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Der Prophet Feſata
Kan in vier Theile abgetheilet werden .

L. Begreift die Weiſſagung / ſo auf die Ju Ill . Weiſſagung von dem babyloniſchen Be -
den gerichtet , biß auf das 13 . Cap . faͤngniß, da etliche Troſt Predigten von

I . Etliche Weiſſagungen , wider die Hey⸗ Dem Reich Chrifti und Hiftorien eingefüdet
den und Feind des Vols GOttes : Mnd) ! werden , big zum 40 . Cap.
zugleich wider die ʒehen Staͤmme , ſo von IV . Weiſſagung von dem Reich Chrifti , und
Juda waren abgefallen , vom 13 . Cap . biß Errettung aus dem babyloniſchen Gefaͤng⸗
aufs 22 . Cap . niß biß zum Ende .

Das erſte Capitel mir , wer fordert ſolches von
euren Hånden , daf

Hat drey Theil . I. Iſt der Titul des Buch , v. 1. U. Der Eingang
ihr auf meinen Vorhof trettet

zur Predigt ,und die Summa , v. 2. 3. IIl . Die Handlungſelbſt, über I3 , Bringet nicht mehr Speis⸗Opfer ſo vergeb⸗
die Straf⸗Predigt wider die Heucheley und Blutſchulden des Juͤdiſchen lich. Das Rauchwerck iſt mir ein Greuel, derVolcks : Darbey doch immer der Weeg zur Bekehrung gewieſen wird ,

Neumonden und Sabbat b ; da ibr sunie0, : 31 . a e
, commet , b und Mú tf

RRI in das Geſcht Jefaia , des Sohns Allip mas! und Müh und Angſt Habt , de mag

moz , welches er fahe von Juda und Je⸗b und Müͤh) Das ſind die wey Stuͤcke des Teuffels , Ligen und
ruſalem , zur Zeit Uſia , Jotham , Ahas Mord ,

oderfalſche dehre; und unrechter Bann.
und Jehiskia , der Koͤnige Juda . 14, Meine Geele if feind euren NeumondenSortie | Sebr : Bonder Gnad und Gútigteit GOttes, indem er vordeffen ſei' Und Jahr⸗Zeiten , ich bin derſelben uͤberdruͤßig , iche ner Kirchen Propheten gefendet , welcheſie fürngehorſam gewarnt, und hins muͤd zu leiden .latei ;

ihrem ewigen Heyl ; Welches er , : ooE a a ee aa T 1y . Und menn ibe feon euve Hånde aurbreite ,
; , ; verbirge ich doch meine Augen von euch ; und ob; unel , und Erde nimm zu ||; 1e Aug sm

o e bennder ere redet : Ich Y ihr ſchon viel bettet, höͤre ich euch doch nicht , denn

Kinder auferzogen , und erhoͤhet, und ſie ſind von Pi e e voll S 5 r
mir abgefallen . 16 , Wakhet , veiniget euch thut * ener bófes| i a

Nutz. Lehr : Was für ein Greuel ſey , daßdie, ſo zu Gnaden⸗Kindern Got⸗ Weſen von meinen Augen . Laſſet ab vom YIL
tes angenommen , wieder von ihm durch den Unglauben , Abgotterey [ Boſen .
und Bosheit , abfallen , daran gleichſam Himmel und Erden Abſcheu tra⸗

IZ . Lernet Gutes thun trachtet nach Recht .gen, v. 2.
; ; A ifo i e n NE ;

>, Sin Ods tennet feinen Serrn , und ein Helfet den Unterdruckten, ſchaffet den Waͤiſen
- i

vn , aber Iſrael Recht , und helfet der Wittwen Sachen .Eſel die Krippen feines Herrn , ; z Ua a
kennets nicht , und mein Volck vernunmts 18 . So kommetdenn , und laſſet uns mit cinan -

bt Der c m ſpricht der HErr : Wenn eure
|

u Weh des fündigen Volcks , des Volcks Suͤnde gleich blut roth iſt , ſoll ſie doch ſchnee⸗4. D x
TRR des

boshaftigen
Weiß werden . Und wenn fie gleich ift wie Ro -

von groſſer Miſſethat , des boshaftigenſinfarb, ſoll ſie doch wie Wolle werden .Saamens , der a ſchaͤdlichen Kinder , die den o Rechten ) Gott muß immer unrecht thun, ſind wir doch fromm ,
V en Heilt n Iſragel laͤſtern , warum ſtraffeſt du uns ſo hart ? Es iſt die Straffe unſere Schuld nicht .HErrn verlaſſe n , den Heiligen in Si fern ,

Lehr : Dag der åufferlicheGottesdienft Qvie vor diefem Bey denFúden qugweichen zuruͤck. i das Opfer war ) GoOtt dem HERRg nicht gefalle , wenn nicht die in⸗à Schaͤdlichen ) Die beyde mit falſcher Lehre und abgoͤttiſchen Exem⸗nerliche Hertzens⸗Buß , und der glaubige Gehorſam dabey iſt , v. I118 .eln / die Leute verfuͤhrten und verdervten .

§ . Was ſoll man weiter an euch ſchlagen , ſo ihr „ . 19 . , Wollt thr mit gehorchen , fo folt ihr des
Se ZON ; ) Landes Guth genieſſen :a A 2 7 ~ e .des Abweichens nur deſto mehr machet ? Das gan⸗

⸗ o , Weigert ihe euch aber , und ſeyd ungehor⸗Be Haupt iſt kranck , das gantze Hertz iſt matt .
PEN E E A E6. Von der Fußſolen diß aufs Haupt iſt nichts t T a Eroria a fien werden,

geſundes an ihm , ſondern Wunden und Strie⸗ IVEY Saa l

men , und Eyterbeulen, die nicht geheftet noh ! ZE Wie a jee dafi die fromme Stadt
verbunden , noch mit Oel gelindert ſind . PEE ara m a eiae , OtMsi 7 . Euer * Qand it wf , eure Staͤdte ſind mit aa Silber iſtSchaum worden und deinFPeuerverbrannt. Fremde verzehren eure en Getränck mit Waſſer vermiſcht .

AER TAN
a a

Sefl an eo — prr a D
Tochter Geſellen , ſie nehmen alle gerne Geſchencke , und8 . Was aber noch übrig iſt von der Tochter

a chten nah Gaben , dem ” Wien ſchafen W GranZion, iſt wie ein Haͤuslein im Weinberg , wie eine
niche

Red l | }itte in Rurbi o ci techt , und detr Wittwen Sa 22 ,Rachthůtte in dem Kuͤrbis⸗Garten , wie eine ver⸗ wh i

Iti W Sache fommt nichtje .
sa

Becrte Stadt ,
: 24, Darum fpri ; Zach, 7san lepin Wenn uns Der BERR Febaoth niht | p nange k Sial: a Saen ian

En Weniges liefie úberbleiben , fo waren WE ridh
teden d

e

Ra
a

tO Imie
Ta B

Die Onara mich troͤſten d durch meine Feinde , und mich räͤ⸗
i24 ,

Dte T Sodom , und gleich wie Gomorra . ſchen durch meine Feinde .
10 . Höret des HErrn Wort , ihr Fuͤrſten von a Dmh ) Dasit : Deine Tende die Chaldaͤer, und andere Ko⸗Sodom , nimm zu Ohren unſers Gottes Geſaͤtz, nige muͤſſen mich raͤchen an meinemVolck.

‚

idu Volck von Gomorra . 29 . Und muß meine Hand wider dich kehren ,
ató 11 . Was ſoll mir die Menge eurer Opfer 2ſund deinen Schaum aufs lauterſte fegen , und alle
Amosa Spricht der HErr . Ich bin ſatt der Brand⸗ deine Zihn wegthun ,

DOyfer von Widdern , und des Fetten von dem Ge 26 . Und dir wieder Richter geben , wie zuvormaͤſteten, und habe keine Luſt zum Blut der Far⸗ waren , und Rath⸗Herren , wie in Anfang . Als⸗
ren , der Laͤmmer und Boͤcke. denn wirſt du eine Stadt der Gerechtigkett ,

22 . Wenn ihr herein kommet zu erſcheinen vor und eine fromme Stadt heiſſen.
Mmm z 27; Zion

|

Fefaias |
hatge l aA
prediget „ ,
im jahi R

der welt



460 Cab . I . 2 . 3 . Der Prophet

27 . Zion muß durchs Recht erlöſet werden , und 156 . Uber alle hohe Thuͤrne, undüͤberalleveſt ilm

ihre Gefangene durch Gerechtigkeit , $ a
Mauren ,

burne , und iber ale wefie p
28 . Daß die Ubertretter und Suͤnder mit einan 156 . Uber alle Schiffe im Meer , wmd úber | M
aria werden , und die den HErrn verlaſ⸗ RS e MA

m

Win
en , umkommen . 17 . Daß ſich buͤcken muß alle

Hoͤ
ip OM

29 . Denn ſie muͤſſen zu Schanden werden , uͤber ſchen , und demuͤthigen, a w Syn
den Eichen , da ihr Luſt zu habt , und fehamroth der HERR allein hoch fey zu der Qeit

PS
eoo

werden úber den Gárten , Die ihr erwáhlet . 18 . Und mit den Goͤtzen wirds gantz aus ſeyn y, D

30 . Wenn ihr ſeyn werdet , wie eine Eiche mit 19 . Da * wird man inder Felfen Höle j ken | ik

duͤrren Blaͤttern , und wie ein Garte ohne Waffer . und in der Erden Klüfte , vor der FurchtdesHEern o ýe

31 . Wenn der e Schutz wird ſeyn , wie Werg , und vor ſeiner herrlichen Majeſtaͤt , wenn er fhe ” U
unô fein £ Thun wie ein Sund , nd bendes mit | aufmachen wird , zu ſchröcken die Erden ima WIM

einander angezuͤndet werde , daß niemand loͤſche. 20 . Zu der Zeit wird jedermann wegwerfen fei "
| l

e Schüit )Fi ibr Nbgott . "i ne ſilberne und guͤldene Goͤtzen , (die
er i F

ja l
f Thun ) Sh ibr Gottesdienf und Abgötterey , wie alle Gottloſen : AN

ie er ihm hatte i

haben . machen laffen anzubetten ) in die Locher der Mauk niwi
wuͤrfe und der Fledermaͤuſe , Traen

ao
Sa andere Capitel a a daß er möͤge in die Steinritzen und Zerg) | WM

Hat drey Theil . 1. Handelt Jeſaia zukuͤnfti
i oaii

pitteee i pedetdeta pondenastinftae Serapo lte feiechen
wot Der Fureche Des Oten MNE E

fung der Juden , wegen ihrer groſſen Abgoͤtterey, v. : 9 III . Iſt ei⸗ einer herr ichen Majeſtaͤt / wenn er ſich auf⸗ D
a

ne Bermabnung zur Demuth und rechten Gottesdienſt , v. 10⸗22 . machentowe K ſchroͤcken die Erden . | pM M
L EH iig a L À dhea

arnung : Da ibobe Leutevor G Ott dein Allerhöͤchſten ſich demů Nu | We

8
N p aam , ' A Eom

Amoz , ſa Aa a o nO
POE EREE

ĵ
Wi

* Mih . 2 . Es wird *
gur legten Zeit der Berg nie So laͤſſet nun ab von dem Menſchen, der

½ . da des HErrn Haus iſt , a gewiß ſeyn , hoͤher denn
Odem in der Naſen hat , denn ihr wiſſet nicht , wi m

alle
Berge, und úber alle Hügel erhaben werden . boch er geachtet iſt . a

aG
: : = z s T

wiß
man nicht hie und da darf lauffen , ſondern ge⸗

ar Das dritte Lapitel i Y

3 , Und werden alle Hepden darzu blauffen umdi o. r11 1 Berven arae peniaDaluangterCratera d
viel Volcker hingehen und ſagen : Kommet , laffet gemein , daß die Juden gottlos geweſen , und darnach infonderheit , iuti ,

ung auf den Berg des HErrn gehen , zum Haus porinB fdh vertida da auch der Weiber Pracht und Hoffa n WÊ

des Gottes Jacob , daß er uns lehre ſeine Weege ,
Wi

und wir wandeln auf feinen Steigen . Denn von
Enn fiche, der HErr HERR Zebaothmwid L | x Mhn

Zion wird das Geſaͤtz ausgehen , und des HErrn
von Jeruſalem und Juda nehmen allerley AN Bant

Wort von Jeruſalem . Vorrath , allen Vorrath des Brods , und tmin

b Laufen ) Wie Waſſer laͤuft, mit Gewalt und felber frey ,
allen Vorrath des Waſſers , im È

4 . Und er wird richten unter den Heyden , und 2 . Starcke und Kriegsleute , Rihter , Prophe i

ſtraffen viel Volcker . Da werden fie thre Shmwer - ten , Wabrfager und Aelteften , Tegi?
ter zu Pflugſcharren , und ihre Spieſſe zu c Sichelni i a 3 Hauptleute uͤber funfzig , und ehrliche Leute, Mhiti,

machen . Denn es wird kein Volck wider dag and Nathe , und weife Werckleute , und fluge Redner ' , Den’
der ein Ghwert aufheben , wnd werden fort nichr| | 4 - Und will ihnen Fúnglinge gu Fürften gebenj diwir

mehr Kriegen lernen . c Oder Hippen . und Kindiſche ſollen uͤber ſie herrſchen .
Nutz . Lehr: Von dem allgemeinen Beruf der Heyden pum Reich Chriſti / 7 . Und das Volck wird Schinderey treiben Adj

ae OOUEITA i
8

Q
einer úber den andern , und ein jeglicher uber fit TEN

. i 3 È e e KEN
1 a

P ona a e laſſetnen Naͤchſten , und der Juͤngere wird ſtoltz ſenn Qi
n fei aBer dubadei a

wider den Aten , und ein loſer Mann wider den

J aik
u

r ein Volck, das Haus Jacob , ehrlichen . dnin

Sa ihes de 12
denn fre teeibens mehr denn| 6 . Denn wird einer feinen Bruder aus feine Stwg

e gegen Dem Aufgang , und ſind d Tagwaͤhler , Vatters Haus ergr : f mj
wie die Philiſter , und machen der fremden Kinder

yang eraveifen + Du Daft ME ?

wiet
inder ne PURARy J n harra bp Ar

d Das ſind Kinder derf s 3 Er
aber

wird zuder Zeit ſchwoͤhren und ſa⸗
i

TESNA ‘babens Dr Aaa a ateren , biemebe Dit - lgen : Seh bin fein Arht , es iſt weder Brod noch bitig
7 . Ihr Land iſt voll Silber und Gold , und ih⸗ Kleid in meinem Haus , ſetzet mich nicht zum Für⸗ Ani

rer Schaͤtze ift fein Ende . Ihr Land iſt voll Roſſe , ſten im Volck : D ii

und ihrer Wagen ift fein Ende . 8 . Denn Jeruſalem faͤllt dahin , und Juda liegt at \i

8 . Auch iſt ihr Land voll Gözen , und anbetten da, weil ihre Zung und ihr Thun wider den HErrn | RS
aa Werck , welches ihre Finger gemacht t dafi fie den Augen ſeiner Majeſtaͤt widerſtre⸗ Wg

i i .
9

9Da buͤcket ſich der Pöbel , da demithigen ſich . 2 Ihr Weſen hat ſie kein heel , und ruͤhmen ih W
die Junckern , das wirſt du ihnen nicht vergeben . re Sünde , wie die zu Sodom , und a verberge Wd

Nutz. Lehr : Daß die Juden wegen ihrer beharrlichen Abgöͤtterey und Ver⸗ ſie nicht . Wehe ihrer Seelen ! denn damit bri aiy
aem . arro GOttes Rach , endlich verworfen , und das Wort gen ſie ſich ſelbſt in alles Ungluͤck. apti

ihnen
genommen worden , V, 69 .

- a Berbergen), Sie wollteng für Tugend öffentlich gelobt haben d htl
m . IO, Gehe in den Felſen , und verbirge dich ſie ſich billiger ſchaͤmen ſollten , nehmlich thre Abgoͤtterey, ſorühmen ng ai

4
in der Erden , vor der Furcht des A a gedient . Das heiſſet ein Ruhm , der wohl Schweigen

) M

i i Wrfeiner herrlichen Majeſtaͤt . 10 . Prediget von den Gerechten , daß ſie es gui | ipt
AO iD

alle hohe Augen werden geniedrigetſ haben / denn ſie werden die Frucht ihrer Wercke ef Wj
werden,

und

twas hohe Leute find , wird fich büzfn . {W

cken mafien, der HERR aber wird allein hoh ! 11 . Weh aber den Gottlofen ! denn fie find bos Ma.
feyn gu Der Zeit . haftig , und es wird ihnen vergolten werden , W tl

12 . Denn der Tag des HEren Zebaoth wird fie es verdienen .
;

, n
gehen uber alleg Hoffåttiges und Hohes , und uͤber „ Lehr : Daf der gerechte GOtr ofrenbarliche himmelſchreyende Sün⸗ cw

d Nin
alles Erhabenes , daß es geniedriget werde, Den, pne

pedindo
pebea paya Graner oU aaie W E S n

9 e j R 9 TOIT . ; mieg

a eat — ja a erhabeneGedern 12. Qde find Treiber meinesVolcks, e U
a r r a

e
a TD al E

a oa
ge , und uͤber alle erha⸗ deine Troͤſter verfuͤhren dich , und zerſtoͤhren Mig

aian J EEEE
:

Weeg , da du gehen ſollt . a i



M U di
t TeileYoi

wik!
I

sa at
Mi ,m

T

no
pohitiy

Untz.

Cap, 4,

STT,
L

Jer . 23,
$e

( 33/15 .

Zach. 3,
8
G 6 12,

Nutz.
IL

zzweyen Theilen .

13 . Aber der HErr ſtehet da zur Rechten , und

ift aufgetretten , die Voͤlcker zu richten .
14 . Und der HErr kommt zum Gericht mit

den Aelteſten ſeines Volcks , und mit ſeinen Fuͤr⸗
ſten . Denn ihr habt den b Weinberg verderbt ,
und der Raub von den Armen iſt in eurem Haus .

b Weinberg ) Das it : Das Volck GOttes , Cap . 5, 1.

15 . Warum zertrettet ihr mein Volck , und zer⸗
ſchlaget die Perſon der Elenden ? ſpricht der

HERR HERgZebaoth .
16 . Und der HErr ſpricht : Darum , daß die

ToͤchterZion ſtoltz ſind, und gehen mit aufgerich⸗
tem Hals , mit geſchminckten Angeſichten , tretten

einher , und ſchwaͤntzen, und haben koͤſtliche Schu⸗
he an ihren Fuͤſſen:

17 . So wird der HErr den Scheidel der Toch⸗
ter Zion kahl machen , und der HErr wird ihr Ge⸗
ſchmeid wegnehmen .

18 . Zu der Zeit wird der HERRN den Schmut
an den koͤſtlichen Schuhen wegnehmen , und die

Haͤfte, die Spangen ,
19 . Die Kettlein , die Arm⸗Spangen , die Hau⸗

en ,
20 , Die c Flittern , die Gebráme , die Shnúr -

lein , die Biſem⸗Aepfel , die Ohren⸗Spangen ,
Flittern oder Haupt⸗Schmuck .

21 . Die Ringe , die Haarbande ,
22 . Die Feyerkleider , die Maͤntel , die Schleyer ,

die Beutel ,

e
Die Spiegel , die Koller , die Borten , Dit

ittel .

24 . Und wird Stanck fuͤr gut Geruch ſeyn , und
ein los Band fuͤr einen Guͤrtel , und eine Glatze
fuͤr ein kraus Haar , und fuͤr einen weiten Mantel
ein enger Sack . Solches alles anſtatt deiner
Schoͤne.

Warnung : Daß ſich das Weiber⸗Volck fuͤr uͤbermaͤßigem Kleider⸗
Pracht búten Hl , weil es vor GOtt ein Greuel , v. 16⸗24 .

25 . Dein Poͤbel wird durchs Schwert fallen ,
und deine Krieger im Streit .

26 . Und ihre Thore werden trauren und klagen ,
und ſie wird jaͤmmerlich ſitzen auf der Erden .

1 . OuAfß ſieben Weiber werden zu der Zeit ei⸗

nen Mann ergreiffen , und ſprechen :
Wir wollen uns ſelbſt naͤhren und kleiden , laß
uns nur nach deinem Namen heiſſen , daß unſere
Schmach von uns genommen werde .

Das vierte Capitel
Begreift gleichſam den Beſchluß der vorhergehenden Predigten , in

1. Iſt eine Verheiſſung einer neuen Herrlichkeit ,
welche dem Volck GOttes durch Chriſtum widerfahren wird , v. 2.
I . Fernere Erklaͤrung ſolchen Zuſtandes der Kirchen , daß ſie heilig
fon ſoll , durch die Vergebung der Süͤnden: Und daß ſie ſoll Schutz

und Schirm haben von GOtt , v. 36 .

2 .

àa Zweig lieb und werth ſeyn ,
Ꝙλ ⁰und die Frucht der Erden herr⸗

lih und fhón , bey denen , dte behalten wer -
ben in Iſrael . à Oder Gewaͤchs .

Vermahnung : Den HErrn Chriſtum , wahren G0TTund Men⸗
ſchen / hertzlich im Glauben zu umfahen und zu lieben / als das allerhoͤch⸗
ſte Gnaden⸗Geſchenck GOttes , v. 2.

Uꝛ wer da wird uͤbrig ſeyn zu Zion , und

e
uͤberbleiben zu Jeruſalem , der wird hei⸗

lig heiſſen , ein jeglicher , der geſchrieben iſt unter
die Lebendigen zu Jeruſalem .

4 . Denn wird der HErr den Unflath der Toch⸗
ter Zion waſchen , und die Blutſchulden Jeruſalem
vertreiben von ihr , durch den Geiſt , der richten

e N der Zeit mirò des HERRI

und ein Feuer anzuͤnden wird .
Und der HErr wird ſchaffen uͤber alle Woh-

nunge des Berges Zion , und wo ſie verſammlet iſt ,
Wolcken und Hauch des Tages , und Feuer⸗Glantz,
der da brenne des Nachts , denn eó wird ein Schirm
fenn úber alles , was b herrlich ift ,

b Herrlich ) Das vor GOtt herrlich t , af die Glaubigen .

Und wird eine Hůtten ſeyn zum Schatten des

Jeſaia .

Tages vor die Hitze , und eine Zuflucht und Ver⸗
bergung vor dem Wetter und Regen .

Lehr : Daß wir von GOtt , um Chriſti willen , durch des Heiligen
Geiſtes Kraft , von Suͤnden gereiniget , geheiliget , und vor allen Fein⸗
den beſchuͤtzet werden , v. : 6,

Das fuͤnfte Capitel
Hat zwey Theil . I. Iſt ein Gleichniß vomWeinberg , da Gott ſei⸗

ne Wohlthaten gegen dem Juͤdiſchen Volck , und deſſelben Undanckbar⸗
feit , und die Straf andeutet , v. 1⸗6. Il . Die Erklaͤrung des Gleich⸗
niſſes, v. 7⸗30 .

A öylan , ich will meinem Lieben ein Lied
meines Bettern fingen, von ſeinem Wein⸗

berg . Meir Lieber hat einen Weinberg
an einem fetten Ort .

2 . Und er hat ihn verzaͤunt , und mit Stein⸗
hauffen verwahrt , und edle Reben darein geſenckt .
Er baute auch einen Thurn darinnen , und grub
eine Kelter darein , und wartete , daß er Trauben
braͤchte, aber er brachte Heerlinge.

Vermahnung : Daßwir als geiſtliche Reben in dem Weinberg Got⸗
teg , dag ift , der Chriſtlichen Kirchen , viel Fruͤchte des glaubigen Ge⸗
horſams GOtt zu Ehren tragen ſollen , v. 1. 2.

3 , Nun richtet , ihr Buͤrger zu Jeruſalem , und
ihr Männer Juda , zwiſchen mir und meinem
Weinberg .

4. Was ſollt man doch mehr thun an meinem
Weinberg , das ich nicht gethan hab an ihm ? War⸗
um hat er denn Heerlinge gebracht , da ich warte⸗
te , daß er Trauben braͤchte ?

J . Wohlan , ich will euch zeigen , was ich mei -
nem Weinberg thun will . Seine Wand ſoll weg⸗
genommen werden , daß er verwuͤſtet werde , und

au ſoll zerriſſen werden , daß er zertretten
werde .

6 . Ich will ihn wuͤſt liegen laſſen , daß er nicht
geſchmdten , noch gehackt werde , ſondern Diſteln
und Dornen drauf wachſen , und will den Wolcken
gebieten , dafi fie nicht darauf regnen .

z ges HErrn Zebaoth Weinberg aber iſt
das Haus Iſrael , und die Maͤnner

Juda ſeine zarte Feſer . Er wartete auf Recht ,
ſtehe, ſo iſts Schinderey , auf Gerechtigkeit , ſiehe,
ſo iſts Klage .

o
8 . Wehe Denen , die ein Haus an das ander zies

hen , und einen Acker zum andern bringen , biß daß

ConA
Raum mehr da fey , daf fie allein Das Land

eſitzen .

9 . Es iſt vor den Ohren des HErrn Zebaoth :
Was gilts , wo nicht die viele Haͤuſer ſollen wuͤſte
werden , und die groſſen und feinen dde ehen ?

10 . Denn zehen Acker Weinberges ſollen nur
einen Eimer geben , und ein Malter Saamens ſoll
nur einen Scheffel geben.

11 . Wehe denen , die des Morgens fruͤh auf find ,
des Sauffens ſich zu befleißigen, und ſitzen biß in
die Nacht , daß ſie der Wein erhitzet ,

12 . Und haben Harfen , Pfalter , Paucken ,
Pfeiffen und Wein in ihrem Wolleben , und ſe⸗
hen nicht auf das a Werck dw HERRN , und
ſchauen nicht auf das Geſchaͤft ſeiner Haͤnde.

à Werck ) Das iſt : Was Gott gebeut und haben will .

13 . Darum wird mein Volck muͤſſen weggefuͤh⸗
ret werden unverſehens , und werden ſeine Herrli⸗
chen Hunger leiden , und fein Hobel Durft leiden ,

14 . Darum hat die Holle die Seele weit aufge⸗
fperet ; und den Rachen aufgethan ohn alle Maffe ,
daß hinunter fahren bende ihre Herrlichen und Poͤ⸗
bel , beyde ihre Reichen und Froͤlichen,

17 . Daß jedermann ſich buͤcken muͤſſe,
dermann gedemuͤthiget werde ,

Dofártarn E werd
16 . Aber der HErr Zebaoth erhoͤhet werde im

Recht , und GO T der Heilige geheiliget werde
in Gerechtigkeit .

uſſe ,
und je⸗

und die Augen der
en ,

|
17 . Da werden denn die Laͤmmer ſich waͤiden

an jener Statt , und
ren in der Wuͤſten der b Fetten .

Fremdlinge werden ſich naͤh⸗
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462 | Cap . ç . 6 . Der Prophet Aa
b Fetten ) Das iſt :Der Groſſ 7 die vertrieben ſind ich : ＋

1 a

und B, Guromifen e aa . BATE kotina
,

fprach ich : Wehe mit , idh vergebe , denn
— gi

18 . Wehe denen , die ſich zuſammen koppeln mit
Jolck

unreiner Libden , und wohne unter einenn

ofen Stricken , unrecht gu thun , und mit Wagen - Volc un anreinen Qippen , denn ich habe den Ri | s
Seilen , zu fündigen ,

en HErrn Zebaoth , geſehen mit meinen A
19 . Und ſprechen : Laß eilend und bald kommen Augen.

r
Oe r (fi

ſein Werck , daf wirs fehen , laß herfahren , und
6 GN flog der Seraphim einer zu mir , und n it

tommen den Anfthlag des Heiligen in Sfrael , dafi le, a or , DOtte eine gluende Koble in der Hand, Paih
wirs innen werden . A und Paipa RNI harts najm , d Wi

20 . Wehe denen , die Boͤſes gut , und Gull aiy E e inen Mund, und ſprach : M

tes bófe beifen . Die aus Fuſterniß Licht , Siehe , hiemit ſind deine Lippen gerührt , f W Mer
und aus Licht Finſterniß machen . Die aus

ne Miffethat von dir genommen werde , md dein , | “uy
Sauer Suͤß , und aus Suͤß Sauer machen .

Suͤnde verſohnet ſey . i

“ go . 21 . Wehe denen , die bey ſich ſelbſt weiſe ſind ,
. Und ih hörte die Stimme des HERRN , 1 Ahe

3T a und halten fich felbf für klug .
dafi er forach : Ben fol ich fenden ? Wer will un ai

r16 . | 22 , Wehe denen , fo Helden find Wein zu ſauf⸗
fer Bott ſeyn ? Ich aber ſprach : Hiebin ich, fen- m

l

fen , und Krieger in Fuͤllerey .
de mich , Ay

“ wol 23 Die * 9 . Und er ſprach : Gehe hin, und
ſprich

zu die⸗
23. , Die dem Gotiloſen Recht ſprechen um Ge⸗

ſemn Volck : „ Hörets , und Pe Ea gug
s

75 : ſchenck willen , und dag Recht Der Gere

ihnen wenden.
Recht der Gerechten von

und inerckets nicht H o

24 . Darum , twie des Feuers Flamme Stroh !
ppe Ae

das Hertz diefe Bolts , und lafaa| i
verscheet , und die ohe Stoppeln hinnimmk : Al Dre Spreudicte fenm, umd blende ihre Augen, bafi 1 Mi
ſo wird ihre Wurtzel verfaulen , und ihre Sproſſen ſ Sh feben mit ihren Augen , noch hören mitina Eon
nufairen mie Stamh, Bennfeveraden

ae O tar eena da
E ien Dabi hon

3 de rrn Zebao n Îi
:

| geneſen .
| Ang

A %9 aoth , und laͤſtern die Rede des
Warnung : Fuͤr unbußfertigem Leben , darauf endlich die dia naet ,

Heiligen in Iſrael . che Verſtockung und Verſtofft
i i

; ‘
g rſtoſſung , durchs t ; i

25 . Datum ift der Zorn def HEren ergrimmet | t 2 9 12 :
BR S ne por

úber fein Volck , und recket ſeine Hand uͤber ſie 17 S aber forach: HErr , wie lang ? Er 1 tinig

und ſchlaget ſie , daß die Berge beben , und ihr ſprach : Biß daß die Städte wüͤſte wer k

Leichnam iſt wie Koth auf den Gaffen . Und in den , ohne Einwohner , und Haͤuſer ohne Leute, y But
dem allem laͤſſet fein Zorn nicht ab , fondern feine Und Das Feld gani wüfte liege , RG

Hand iſt noch ausgerecket . 12 . Denn der HErr wird die Leute fern weg
1 Dm

Dasto] 26 . Denn er wird ein Panir aufwerfen , fern thun , daß das Land ſehr verlaſſen wird . Otón

tir Eoalunter den Heyden , und dieſelben locken vom Ende 13 - Doch foU noch das ʒehende Theil darin⸗ 1t wel

der Erden . Und ſiehe , eilend und ſchnell kommenſnen bleiben , denn es wird weggeführet unb ver⸗ JÈ
fie daher .

:
heeret werden , wie eine Eiche und Linde , welche DAR

27 . Und iſt keiner unter ihnen müd oder ſchwach , den Stamm haben , obwohl ihre Blaͤtter abgeſtoß Dimm

keiner ſchlummert noch ſchlaͤft, keinem gehet derſſſen werden . Ein heiliger Saame wird ſolche HG
Gürtel auf von feinen Lenden , und Feinent zerreif - ( Stamm feyn . ting
ſet ein Schuhrieme .

ehr : Daß G0tt allezeit ſeine Auserwaͤhlten unter dem gottlofenſ Fußz⸗ 1. A

28. Ihre Pfeile findſcharf, und alle ibre Bo⸗ Welt⸗Hauffen habe , die er zum ewigen Leben erhaͤlt und fuͤhret , v. 1z | INT

gen geſßannet . Seiner Roſſe Hüffe find wie Fel - Das ſiebende Capitel
| Simi

ſen geachtet , und ihre Wagenraͤder wie ein Sturm⸗ Hat vier Theil . I . Verheiſſet der Prophet dem Koͤnig Ahas und dem n Mifi
wind , 2 / — Aee : Ee oa febr da Undi

=i ; e Jip 2 B. der Koͤn. 16. v. .) aus den 5Ottes
eine

Errettung

i i S E o A „ und bruͤllen wie r9. 906 2045 pon go Geiden , melhs inenGOTT amot Mi

nge Loͤwden , ſie werden brauſen , und den Raub ten , und aber Aha nicht begehren wollen , daruͤber ihn der HEs N, Mg
a , ;

x geſtraft , und das Zeichenbenennet lich die Geburt Chrifti, oder yg U N

erhaſchen, und davon bringen daß niemand er⸗den Troſt auf osaaee tomo ARTE pee WSip
tetten wird . i Jarmers

ei über 7 sire peoe o i , Î

,
K {

; „ V . Das andere Zeichen , welches GOtt durch den Pr eten an die Ufi +

da 5 ios wird über fie brauſen gu Der Reit , wie Hand giebt , einBrief mo ein Knab, mit Namen Naube bald , Eile⸗
eet , Wenn man denn das Kand anfehen beute , und wie es dem Koͤnigreich Syrien und Ifrael ergehen werde ii n

Pn ah ſo i Pe Anaf , und das . Licht
P E :

5
ite

einet nicht mehr oben uͤber ihnen . f z E ,

Nutz . Warnung : Dag wir uns fúr allem gottloſen Weſen , beſonders dem nge
$ RN h n Sit fiA ar Eo i a En

Geitz, dem Sauf⸗Weſen und Trunckenheit , der Ungerechtigkeit , 1c . | REY tham desSohns Uhia, des König SUOM ra M Aint

re Ri auf welches GOttes gerechte Rach und Straf gewig erfol > zog herauf ReZin , der König zu Syri Hn i
D. 8230 . und Petah , der Sohn Remalja , der König al hpt

Das ſechſte Capitel
rael , gen Jeruſalem , wider ſie zu ſtreiten , kunn⸗ L

- ipfi beo THAL I. Jß einbertſeh Geſcht undeatpüpnnt der . ,
en ſie aber nicht gewinnen . . . e

ietát desSobne GOthèi dete, li. Der Beruf des Propheten Je . 2 . Da mard dem Haus David angeſagt : Die i Mi
e aaa A E Ee o BA Oer Derlafien

fieh
auf Cobain Fa Pra E la

der Stadt , und der Inwohner Gefaͤngniß , v. 11713. A S Hertz, a San
Hertz ſeines et wie die i

. m pe q i Baͤume im Wald beben vom Win
L

ufa . Es Jahrs , da der Koͤnig Uſia ſtarb, ſahe NA
"a Gehe

hin Ui
:

ich den Herrn figen auß At ank | 3 . Aber der HErr fprach u Sefaia : Gehef t
A erbabenen Stuhl , und ſein Saum füllte

aug Ahas entgegen , Du und dein Sohn Gear S hai
den Tempel , p i has Can p An EA a

w
tip

2 . Seraphim
edoi o aiuta Teie , am Weeg bem Acker Des Sarde , We

hatte ſechs Stages SMi ween Daten fie jeglicher| 4 . Unb forich an ihm : Hite dich , und fey B Ee
lig , mit zween deckten ſie ihre Fuſſe , und mit fuͤrchte dich nicht , und dein Hertz ſeyunverzagtfür tjp

zꝛzween flogen ſie . dieſen zweyen rauchenden Löſch Pranden, nehnß
" ooe | 3 . Und einer rief zum andern , und ſprach :

llich Bir dem Zorn Redin, ſammt den Syrern in tig
8. Seilig , Seilig , Heilig iſt der Hekrr Zebaotb, Me ESON gai aai i th w

dlle Sand fino feiner bren voll ! F . Daß die Syrer wider dich einen boͤſen Ra

Nutz. Lehr : Von der uͤberſchwenglichen Hoheit und Majeſtaͤt GOttes , ſchlag gemacht haben , ſammt Ephraim , und dem
Y

welche von den Engeln in Demuthgelobet und gepreifet wir Ka Sohn Remalja nd fagen : i

Daßdie Übe
ð gep Í itd , v. 2. 3 . la , ur ag n :

e⸗ y i

4 . y i erſchwellen bebten von der Stim⸗ 6 . Wir wollen hinauf zu Juda , und ſie auftve⸗

m pi uffeng , und das Haus ward voll cen , und unter ung theilen , und zum Konig dar⸗ tp,
auchs . innen machen den Sohn Tabeoel . — Wi

| Denn
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Leute beleydiget , ihr muͤſſet auch meinen Gott be⸗

nicht beſtehen , noch alſo gehen :
Lehr : Daß ʒwar die Feinde der Kirchen liſtig in ihren Anſchlaͤgenund

febr måchtig , Doch aber alles nach GOttes Willen ergeben laffen , und
ſie endlich zu Schanden werden muͤſſen, v. : 7 .

8 . Sondern wie Damaſcus das Haupt iſt in

Syria , ſo ſoll ReZin das Haupt zu Damaſco ſeyn .
Und uber fünf und ſechzig Jahr ſoll es mit Eph -
raim aus ſeyn , daß ſie nicht mehr ein Volck ſeyen .

9 . Und wie Samaria das Haupt ift in Ephraim ,
ſo ſoll der Sohn Remalja das Haupt zu Samaria
kon . Glaubet ihr nicht , ſo bleibt ihr nicht .

10. 1 Nd der HERR redete abermahl zuAhas ,
und forach :

11 . Sodere dir ein Zeichen vom HErrn deinem

= e fey unten in der Hoͤlle, oder droben in
er Hoͤhe.

12. Aber Ahas ſprach : Ich wills nicht fordern ,
daß ich den HErrn nicht verſuche .

13 . Da ſprach er : Wohlan , ſo hoͤret ihr vom
Haus David : Iſts euch zu wenig , daß ihr die

leydigen 2

Zeichen geben . Siehe , eine “
ſchwanger , und wird einen S
den wird ſie heiſſen Immanuel .

Lehr : Daß der Sohn Gottes vom Heiligen Geiſt empfangen , und
von Maria der Jungfrauen gebohren worden , zu unſerer Erloͤſung,
D I4 .

Is , Butter und Honig wird er efn , daf er

wiſſe Böſes zu verwerfen , und Gutes zu erwaͤhlen .
16 . Denn ehe der Knab lernet Boͤſes verwerfen,

und Gutes erwaͤhlen , wird das Land , davor dir
grauet , verlaſſen ſeyn von ſeinen zween Koͤnigen .

I7 f Ser der HErr wird uͤber dich , uͤber dein
Volck , und uͤber deines Vatters Haus ,

Tage kommen laſſen , die nicht kommen ſind , fint
der Zeit Ephraim von Juda geſchieden iſt , durch
den König zu Aſſyrien .

18 . Denn gu der Beit wird der HERR zifthen
der Fliegen am Ende der Waſſer in Egypten , und
der Bienen im Land Aſſur ,

19 . Daß ſie kommen , und a
krockene Baͤch, und in die Steinkluͤfte , und in al⸗
le Hecken , und in alle Buͤſche.

20 . Zur ſelben Zeit wird der HErr das Haupt
und die Haar an Fuͤſſen abſcheeren , und den Bart
abnehmen, durch ein a gemietet Scheermeſſer ,
nehmlich “ durch die , ſo jenſeit des Waſſers ſind ,
als durch den Köͤnig von Aſſyhrien .

a Gemietet ) Der Koͤnig zu Aſſyrien heiſſet ein gemietet oder gedin⸗
get Scheermeſſer denn GOtt brauchet ſeiner eine Zeitlang , fein Bold
st ſtraffen .

Behr : Daf der Feinde Einfall ing Land , und Kriegs⸗Noth , Gott
ter , zuzuſchreiben , v. 17⸗20 .

dem gerechten Rich

21. Zur ſelben Zeit wird ein Mann einen Hauf⸗
fen Kuͤhe, und zwo Heerde ziehen ,

22 , Und wird fo viel zu melcken haben , daß er
Butter effen wird : Denn Butter und Honig wird
eſſen , wer uͤbrig im Land bleiben wird .

23 . Denn es wird zu der Zeit geſchehen , daß ,
wo jetzt tauſend Weinſtöcke ſtehen , tauſend Silber⸗
linge werth , da werden Dornen und Hecken ſeyn ,

24 . Daß man mit Pfeilen und Bogen dahin ge⸗
hen muß . b Denn im gantzen Land werden Dor⸗
nen und Hecken ſeyn .

b Das iſt ? Es wird das Land wuſt liegen ohne Leute , die eg arbeiten ,

28Daß man auch zu alle den Bergen , ſo man

mit Hauen pfleget umzuhacken , nicht kan kommen ,
für Scheu der Dornen und Heden , ſondern man
wird Ochſen daſelbſt gehen , und Schaafe drauf
tretten lafi

Jungfrau iftA FAN ,

Me fich legen , an Die

¢

trettenlaffen ,

I , 1e der HERR forach zu mir : Nimm
vor dich einen groſſen Brief , und ſchrei⸗

be darauf mit Menſchen⸗Griffel : Raube bald ,Eile beute .

Jeſaia .
7 . Denn alſo ſpricht der HErr HErr : Cs ſoll

14 . Darum , ſo wird euch der HErr ſelbſt ein

Cap . 7 . 8 .

den Prieſter Uria , und Sachanja / den Sohn Je⸗
berechja ,

3 . Und gieng zu einer Prophetin , Die ward

ſchwanger , und gebahr einenSohn ; und der
HErr ſprach zu mir : Nenne ihn , Raube bald ,
Eile beute .

4 . Denn ehe der Knab ruffen kan : Lieber Vat⸗
ter ! liebe Mutter ! ſoll die Macht Damaſci , und
die Ausbeute Samariaͤ , weggenommen werden ,
durch den Koͤnig zu Aſſyrien .

Lehr : Daß Gott immer einen Wuterich und Tyrannen uͤber den an⸗
dern ſchicke , und ſie aufreibe , v. 4.

i y
Und der HERR redete weiter mit mir , umd

prach :
6 . Weil diß Volck verachtet das Waffer zuC

loha , das ſtill gehet , und troͤſtet ſich des ReZin ,
und des Sohns Remalja ,

7 . Siehe , ſo wird der HERR uͤber ſie kommen
laſſen Starcke , und viel Waſſer des Strohms ,
nehmlich den König zu Aſſyrien , und alle ſeine
Herrlichkeit , daß ſte uͤber alle ihre Baͤche fah
und uͤber alle ihre Ufer gehen .

e Strohms ) Das iſt der Phrath , jenſeit welchem das Land Aſſyrien
iegt .

8 . Und werden einreiſſen in Juda und ſchwem⸗
men , und úber hergehen , biß daß ſie an den Hals
reichen, und werden ihre Fluͤgel ausbreiten , daß

ſie T Land , O d Immanuel ! fuͤllen, ſo weit
eg 1 +

d Immanuel heißt GOtt mit uns .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . l . Fernere Vertroͤſtung auf Immanuel , wider die

Aſſyrer , v. 9. 10 . II . Warnung , daf fich das Volck Gottes auf
Gott , und nicht auf Buͤndniſſe der Menſchen verlaſſen ſolle , da er
auch ein Formular eines Gebetts ihnen vorſchreibet , v. 1118 .
ne Warnung wider die Wahrſager und Zeichendeuter , und daß man al⸗
lein auf GOttes Wort ſehen ſoll , v. 19⸗22 . 1.

Eyd aboͤſe , ihr Voͤlcker , und gebet
D doch die Flucht ! Hoͤret ihr alle , die

ibr in fernen Landen ſeyd ! Ruſtet
gebet doch die Flucht ! Lieber , ruͤſtet
gebet doch die Flucht !

euch , und

euch , und

doch mit Schanden davon abziehen.
10 . Beſchlieſſet einen Rath , und werde nichts

daraus , beredet euch , und es beſtehe nicht , denn
hie iſt Immanuel .

Troſt : Wenn Gott bey uns iſt , muͤſſenaller Feinde Anſchlaͤge wi -
der uns zu nicht werden , und fehlſchlagen , v. 10 .

11 . Denn ſo ſpricht der HERg zu mir , als
~ fapte er mich ben der Hand , und un -

terwieſe mich , dafi ich nicht foll wandeln auf dem
Weeg dieſes Volcks , und ſpricht :

12 . Shr folt nicht fagen : b Bund . Dif Bolt
redet von nichts , denn bom Bund . Fuͤrchtet ihr
euch nicht alfo , wie fie thun , und laſſet euch nicht
grauen .

b Bund ) Das Juͤdiſche Volck traute Gott nicht , und machte Bund
mit den Heyden umher , welche doch ihre Feinde waren .

13 . Sondern heiliget den Errn Zebaoth ,
den laſſet eure Furcht und Schrecken ſeyn .

14 . So wird er eine Seiligung ſeyn ; aber

und Fall den Bürgern zu Jeruſalem /
Lehr : Daß die Glaubigen von Chriſto geheiliget ,

aber von ihm , wegen eigener Schuld , verſtoſſen werd

15 . Daß ihr viel ſich daran ſtoſſen ,
brechen , verſtrickt und gefangen werden .

16 . C Binde zu das Zeugniß , verſiegle das Ge⸗
ſaͤtz meinen Juͤngern.

„ Binde ) Das Geſätz bleibt unverſtanden , und unerfuͤllet, wo nicht
der Glaub iſt , der zu Chrifti Juͤnger machet .

17 . Denn ich hoffe auf den HErrn , der ſein
Antlitz verborgen hat vor dem Haus Jacob , ich

en , v . 13. 14 .

fallen , zer⸗

zu Si⸗

wen ,

IH . Giz} .

a Er ſpottet der Aſſyrer , daß ſie wuͤrden vor Jeruſalem kommen , und

ein Stein des Anſtoſſens und ein Fels des Aer⸗
gerniß , den zweyen Haͤuſern Iſrael , zum Strick⸗

die Unglaubigen
>
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aber harre ſein .

der HErr gegeben hat , zum Zeichen und Wunder

Und ich nahm zu mir zween treue Zeugen ,
e U —

in Iſrael , vom HErrn Zebaoth , der auf dem Berg
Zion wohnet .

18 . Siehe , hie *
binih , und die Kinder , die mir “ Ebr . a,

13 .

19 . Wenn
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gehen irre im Finſtern .

lraim , und die Buͤrger zu Samaria , die da ſa⸗

| Cay . 8 . 9 . 10 .
la

19. Wenm ſie aber zu euch ſagen : Ihr muſ⸗

ſet die Wahrſager und Zeichendeuter
fragen , die da ſchwaͤtzen und d diſputiren , ( ſo

ſprecht : ) Soll nicht ein Volck ſeinen GOtt fragen ?
Oder ſoll man die Todten fuͤr die Lebendigen fra⸗

T Sipati Die da klug ſeyn wollen , und mit Bernunft die Schrift

meiſtern .

20 . Ja , nach dem Geſaͤtz und Zeugniß . Werden
ſie das nicht ſagen , ſo werden ſie die Morgenroͤthe
nicht haben . a Sin

Vermahnung : Daß wir allein an GOttes Wort in Glaubens⸗und
Gewiſſens⸗Sachen uns halten ſollen , v. 20 .

21 . Sondern werden im Land umher gehen ,
hart geſchlagen und “ hungerig . Wenn fie aber

Hunger leiden , werden ſie zuͤrnen , und fluchen
ihrem Koͤnig und ihrem GOtt .

22 . Und werden uͤberſſch gaffen , und unterſich
die Erden anſehen , und nichts finden , denn Truͤbſal
und Finſterniß , denn ſie ſind muͤd in Angſt , und

LDenn es wird wohl eine andere Muͤhe ſeyn,
die ihnen Angſt thut , denn zur vorigen

Zeit war , da es leicht zugieng im Land Sebulon ,
und im Land Naphthali , und hernach ſchwehrer
ward am Weeg des Meers , diſſeit des Jordans ,
in der Haͤiden Galilaͤa .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . I. Iſt eine Weiſſagung von Chriſto , und dem Be⸗

ruf der Heyden , was groſſe Freude darauf erfolgen werde , v. 2. 3.
II . Wird die Abſchaffung des Moſaiſchen Geſaͤtzes , und der geiſtliche
Friede beſchrieben , ſammt dem Grund , worauf es beruhet , v. 4⸗7.
I . Weiſſagung wider das Koͤnigreich Iſrael , wie es durch die Syrer
und Philiſter angefochten werden ſoll , v. 8⸗21 .

2 . As Volck , ſo im Finſtern wandelt ,
J ſiehet ein groſſes Licht , und uͤber die

Ꝙ da wohnen im finſtern Land , ſchei⸗
net eg pell .

3 . Du macheſt der Heyden viel, damit macheſt
du der Freuden nicht viel . Vor dir aber wird man

ſich freuen , wie man ſich freuet in der Erndte , wie

man froͤlich iſt , wenn man Beute austheilet .
Lehr : Daßdie wahre beſtaͤndige Freude, ( Friede und Troſt, ) allein

durch die Bekehrung zum Reich Chriſti / und durch den Glauben an ihn ,
erlanget werde , v. 3.

4 , e du haſt das Joch ihrer Laſt , und die

Nuthe ihrer Schulter , und den Stecken
ihres Treibers zerbrochen , wie zur Zeit Midian ,

S. Denn aller Krieg mit Ungeſtuͤmm , und blu⸗

tig Kleid , wird verbrannt , und mit Feuer verzeh⸗
ret werden .

6 . Denn uns iſt ein Kind gebohren , ein

Sohn iſt uns gegeben , welches aerian ift
auf ſeiner Schulter , und er heiſſet Wunder⸗

bar , Rath , Kraft , Hel , Ewig Datter ,
Friede⸗Fuͤrſt .

7 . Auf daß ſeine Serrſchaft groß werde ,
und des Friedes kein End , auf dem Stuhl
David und feinem Königreich , daf ers su -
richte und ſtaͤrcke , mit Sericht und Gered -
tigkeit , von min an biß in Ewigkeit . Sol⸗
ches wird thun der Eifer des Errn Zebaoth .

Lehr : Daß der Sohn GOttes , ſo wahrer Menſch gebohren wor -
den / aller Glaubigen Gnaden⸗Koͤnig , Beſchirmer und Seligmacher ſey,

6 . 7.b. 6

8 .
NM

Er HEgg hat ein Vort geſandt in Ja
cob, und iſt in Iſrael gefallen ,

9 . Daß es ſollen inne werden alles Bol Eph -

gen in Hochmuth und ſtoltzem Sinn :
10 . Ziegelſteine ſind gefallen , aber wir wollens

mit Werckſtuͤcken wieder bauen . Man hat Maul⸗

beerbaͤume abgehauen , ſo wollen wir Cedern an

die Pn, pen y11 . Denn der HERR wird des Regins
Kriegs⸗Volck wider ſie erhöhen , und ihre ns
zu Hauffe rotten ,

Der Prophet
von hinten zu , daß ſie Iſrael freſſen mit vollem
Maul . In dem allem laͤſſet ſein Zorn noch nicht
ab , ſeine Hand ift noch ausgereckt .

13 . So kehret ſich das Volck auch niht gu dem ,

w es ann und fraget nichts nach dem HErrn
ebaoth .

14 . Darum wird der HERR abhauen von Iſ⸗
rael , beyde Kopf und Schwantz , beyde Aſt und
Stumpf auf einen Tag .

15 . Die alten ehrlichen Leute find der Kopf , Die
Propheten aber , ſo falſch lehren , ſind der Schwantz .

16 . Denn die Leiter dieſes Volcks ſind Verfuͤh⸗
rer , und die ſich leiten laſſen , find verlohren.

17, . Darum fan fich der HERR úber ihre jun
ge Mannſchaft nicht freuen , noch ihrer Waͤiſen
und Wittwen erbarmen , denn ſie ſind allzumahl
Heuchler und boͤſe , und aller Mund redet Thor⸗
heit . In dem allem laͤſſet ſein Zorn nicht ab, ſeine
Hand iſt noch ausgereckt .

1 i
18 . Denn das gottloſe Weſen iſt angezündet ,

wie Feuer , und verzehret Dornen und Hecken ,

w arnel wie im dicken Wald , und giebt hohen
Rauch .

19 . Denn im Zorn deg HERRN Zebaoth ift
das Land verfinſtert , daß das Volck iſt wie Speiſe
des Feuers , keiner ſchonet des andern .

Lehr : Daß Kriegs⸗Noth eine Zorn⸗Straffe des gerechten GOttes

ſey , v. 11⸗14⸗18 . 19 .

20 . Rauben ſie zur Rechten , ſo leiden ſie Hun⸗
ger : Eſſen ſie zur Lincken , ſo werden ſie nicht ſatt .
Ein jeglicher friſſet das Fleiſch ſeines Arms ,

21 . Manaſſe den Ephraim , Ephraim den Ma⸗

naſſe , und ſie beyde mit einander wider Juda .
In dem allem laͤſſet ſein Zorn nicht ab , ſeine Hand
iſt noch ausgereckt .

Das zehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Ungerechtigkeit ,

ſo unter dem Juͤdiſchen Volck im Schwang gieng , v. 1⸗4. II. Bericht ,

worzu GOtt die Afſyrer gebrauchen , und wie er endlich auch ſie wegen

des Hochmuths ſturtzen wolle , v. 5⸗19 . IIl . Weiſſagung , daß GoOtt

etliche in dem Koͤnigreich erhalten wolle : Sammt einer Wiederholung

von dem Untergang der Aſſyrer , v. 20⸗34 .

Kace den Schriftgelehrten , die unrechte
2G Geaͤtze machen , und die unrechte Urtheil

ſchreiben ,
2 . Auf daß ſie die Sachen der Armen beugen ,

und Gewalt uͤben im Recht der Elenden unter mek
nem Volck , daß die Wittwen ihr Raub , und die

Waͤiſen ihre Beute ſeyn muͤſſen.
3 . Was wollt ihr thun am Tag der Heimir

chung und des Ungluͤcks, das von fern kommt !

Zu wem wollt ihr fliehen um Huͤlfe? Und wo wollt

ihr eure Ehre laſſen⸗
4 . Daß ſie nicht unter die Gefangene Lebeugt

werde , und unter die Erſchlagene falle ? In dem

allem laͤfſet ſein Zorn nicht ab , ſeine Hand iſt noch

ausgereckt .
Warnung : Daß ſich Amts⸗und Gerichts⸗Perſonen fuͤrUngerechtig⸗

keit und Unterdruckung der Armen huͤten ſollen , welche SuͤndeGoOtt
heftig ſtraffet , v. 14 .

5 . Weh Aſſur ! der meines Zorns Ruth und
e ihre Hand meines Grimms Stefen i

6 . Ich will ihn ſenden wider ein Heuchel⸗Volck,
und ihm Befehl thun wider Das Borë memes

Zorns , daß ers beraube , und austheile , und zer⸗

trette es , wie Koth auf der Gaſſen .
7 . Wiewohl ers nicht ſo mennet , und ſein Hertz

nicht ſo dencket , ſondern ſein Hertz ſtehet zu vertil⸗
gen und auszurotten nicht wenig Voͤlcker.

Lehr : Daß in Beſtraffung durch Kriegs⸗Noth eine andere Meynu d
GSttes , eine andere aber der Tyrannen und Feinde ſey : Jene ifto
und heylſam , dieſe aber boͤs und ſtraͤftich , v. §. 6. 1

8 . om er ſricht: Sind meine Fürſten nicht

allzumahl Koͤnige?
9 . Iſt Calno nicht wie Charchemis? Iſt Ha,

math niche wie Arpad ? Sf nicht Samaria W

12 . Die Syrer vornen her , und die Philiſter
Damaſcus .

. . —

Stun , |

piui

VNutz.

10 . Wie meine Hand funden hat die Kinig
ME am

i Bi

siita f
win D
o OOit
Hokó M

Aum Wh

s afine Geim
ilt kde

tion Sew,
„inhib
m Delig
in Donon,

Y
WkOOit



ra Nih
1946

gha

Rom,
927 ,

"Jefas,
PA

Nutz.

der Götzen, ſo doch ihre Göͤtzen ſtaͤrcker waren ,

denn die zu Jeruſalem und Samaria find .

11 . Sollt ich nicht Jeruſalem thun und ihren

Göͤtzenr wie ich Samaria und ihren Goͤtzen ge⸗

than habe ?

ay Wenn aber der HErr alle ſeine Wercke aus⸗

erichtet hat , auf dem Berg Zion und zu Jeruſa⸗
m , will *

ich heimſuchen die Frucht des homi -
thigen Koͤnigs zu Aſſyrien , und die Pracht ſeiner
hoffaͤrtigen Augen .

13 . Darum , daß er ſpricht : Ich habs durch mei⸗

ner Haͤnde Kraft ausgerichtet , und durch meine

Weisheit , denn ih bin flug. Fh habe Die Lånder
anders getheilt , und ihr Einkommen geraubt , und

wie ein Maͤchtiger die Einwohner zu Boden ge -
worfen .

14 . Und meine Hand hat funden die Voͤlcker,
wic ein Vogel⸗Neſt , daß ich hab alle Lande zuſam⸗
men geraft , wie man Eyer aufraft , die verlaſſen
find, da niemand ein Feder reget , oder den Schna⸗
bel auffberret , oder ziſchet .

1s . Mag fich auch cin Axtruͤhmen wider den, ſo
damit hauet ? Oder eine Saͤge trotzen wider den,
ſo fie zeugt ? Wie der ruͤhmen kan, der den Ste -
ckena fuͤhret und hebet , und fuͤhret ihn ſo leicht ,

gaals waͤre er kein Holtz ?
a Fuͤhret ) GOtt iſt leichter einen Tyrannen zu erheben , denn uns

einen ſtroͤhern Stecken , der nicht Holtz ift .

unter ſeine Fetten die Darre ſenden , und ſeine

Herrlichkeit wird er anzuͤnden , daß ſie brennen
wird wie ein Feuer .

und ſein Heiliger wird eine Flamme ſeyn , und
wird ſeine Dornen und Hecken anzuͤnden und ver⸗

zehren auf einen Tag .
b Das iſt : GOtt im Tempel zu Jeruſalem .

18 . Und die Herrlichkeit ſeines Waldes und ſei⸗
nes Feldes ſoll zu nicht werden , von den Seelen

den,

19 . Daß die üͤbrigen Baͤume ſeines Waldes

moͤgengezehlet werden , und ein Knab ſie mag an⸗

ſchreiben.

20 . Qu der Zeit werden die übrigen in Iſrael ,

O
und die errettet werden im Haus Jacob ,

ſich nicht mehr verlaſſen auf den , der ſie ſchlaͤgt ,
ſondern ſie werden ſich verlaſſen auf den HErrn ,
den Heiligen in Iſrael , in der Wahrheit .

21. Die uͤbrigen werden ſich bekehren , ja , die

uͤbrigen in Jacob zu GOtt dem Starcken .
22 . Denn * ob dein Volck , O Iſrael , iſt wie

Sand am Meer , ſollen doch die uͤbrigen deſ⸗
ſelben bekehret werden . Denn wenn dem Ver⸗
derben geſteuret wird , ſo kommt die Gerechtigkeit
uberſchwenglich.

23 . Denn der HErr HERR Zebaoth wird
ein Verderben gehen laſſen , und demſelben doch
fteuren im gangen Qand .

Lehr : Daß GOtt immer , in der argen gottloſen Welt , feine glau -
igen Aus erwaͤhlten habe , die ihn fuͤrchten , lieben und ehren , v. 2123 .

24 . Darum ſpricht der HERR HEdiR Ze⸗
baoth: Fuͤrchte dich nicht , mein Volck , das zu

Jion wohnet , fur Affur . Er wird dich mit dem
Stecken ſchlagen , und ſeinen Stab wider dich
aufheben , wie in Egypten geſchah .

25, Denn es ift noch gar um ein Fleines gu thun ,
ſo wird die Ungnade und mein Zorn uͤber ihre Un⸗

tugend ein Ende haben . ia

26. Alsdenn wird der HERR Zebaoth eine
Geiſſel über ihn erwecken , wie in der Schlacht Mi -
dian auf dem Fels Oreb , und wird ſeinen Stab ,
pe am Meer brauchte , aufheben wie in Egy -

27 . Ju der Zeit wird feine Laft von Deiner

Schulter weichen muͤſſen , und ſein Joch von dei⸗

Jeſaia .

Fette .

16 . Darum wird der HErr HERR Zebaothſſe

17 . Und das b Licht Iſrael wird ein Feuer fyn , |

big aufs Fleiſch , und wird zergehen und verſchwin⸗ |

— Cap . 10 . 11 .
nem Hals , denn das Joch wird c verfaulen fuͤr der

çVerfaulen ) Gleichwie ein Ochs dem Joch entwaͤchſt , wenn er fett

und ſtarck wird , daß er das Joch zerreiſſet , als ein faul Seil , ic . Alfo
ſpricht man auch : Er iſt der Ruthen entwachſen .

28 . Er kommt ( laß gleich ſeyn ) d gen Aiath , er

zeucht durch Michron , er muſtert ſeinen Zeug zu
Michmas .

d Hie beſchreibet er den Zug des Koͤnigszu Aſſyrien gen Jerufalem /
als der ſolche Staͤdte pluͤndert, aber er ſoll umgehauen werden wie ein

Wald , c .

29 , Õie ziehen vor unferm Kager Geba úber,
Rama erſchrickt , Gibeath Sauls fleucht .

30 . Du Tochter Gallim ſchrey laut , merck auf ,
Laiſa , du elendes Anathoth .

31 . Madmena weicht , die Buͤrger zu Gebim
ſtaͤrcken ſich .

32 . Manbleibet vielleicht einen Tag zu Nob ,
ſo wird er ſeine Hand regen wider den Berg der

Tochter Zion , und wider den Huͤgel Jeruſalem .
33 . Aber fiche , der HERR HERRN Zebaoth

wird die Aeſte mit Macht verhauen , und was

hoch aufgericht ſtehet , verkuͤrtzen , daß die Hohen
geniedriget werden.

34 . Und der dicke Wald wird mit Eiſen umge⸗
hauen werden , und Libanon wird fallen durch
den Maͤchtigen .

Das eilfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Predigt von der Perſon und Amt Chri⸗
po . rs . U. Vom Beruf der Heyden : So erſtlich mit verbluͤmten

Worten l
und denn hernach deutlicher beſchrieben wird , v. 6⸗16 .

APucd es wird eine Ruthe aufgehen von

RIN bem Stamm Ffoi , und ein Zweig aus

ſeiner Wurtzel Frucht bringen ,
2 . Auf welchem wird ruhen der Geiſt des

gren oer Geiſt der Weisheit , und des Ver⸗
ſtandes , der Geiſt des Raths und der Staͤr⸗
cke , der Geiſt des Erkaͤnntniß , und der

Furcht des EnRRRLI .
3 . Und ſein a Riechen wird ſeyn in der Furcht

des HERRN . Er wird nicht richten , nach dem

ſeine Augen ſehen , noch ſtraffen , nach dem ſeine
Ohren hoͤren:

a Riechen ) Sein Opfer , das vor GOTT wohl raͤucht , und ſein

Raͤuchwerck wird nicht ſeyn , wie des alten Prieſterthums , des Geſaͤtzes,
in aͤuſſerlichem Raͤuchwerck , ſondern in der Furcht GOttes , das iſt :

Sein Gebett wird im Geiſt geſchehen , Joh . 4,23 . Denn raͤuchern heißt
betten , Riechen heißt erhoͤren.

4 . Sondern wird mitGerechtigkeit richten die

Armen , und mit bGericht ſtraffen die Elenden
im Qand . Uno wird mit dem Stab ſeines
Mundes die Erde ſchlagen , und mit dem

Odem ſeiner Lippen den Gottloſen todten .
b Mit Gericht ) Er wird ſie durch Gnade gerecht machen , und doch

durchs Creutz laſſen ſtraffen den uͤbrigen alten Adam im Fleiſch . Und

das heißt mit Gericht ſtraffen , das iſt , nicht im Grimm noch Zorn , ſon⸗
dern mit Vernunft und zu ihrem Nutz.

5 . Gerechtigkeit wird die Gurt ſeiner Lenden

ſeyn , und der Glaub die Gurt ſeiner Nieren .
Lehr : Daß Chriſtus aus Davids Stamm gebohren , und mit dem

Heiligen Geiſt bhne Maß erfuͤllet, ein ſanftmuͤthiger , und zugleich ge⸗
rechter König und Richter fey, V. 126 . ;

6 . Je Wölfe werden bey den Laͤmmern

wohnen , und die Pardel bey den Bi -
cken liegen . Ein kleiner Knab wird Kaͤlber und

jung Löwen und Maſtvieh mit einander treiben .

7 . Kuͤhe und Baͤren werden an der Waͤide ge⸗
hen, daß ihre Jungen bey einander liegen , und Loͤ⸗
wen werden Stroh eſſen wie die Ochſen .

8 . Und ein Säͤugling wird ſeine Luſt Haben an

dem Loch der Ottern , und ein Entwoͤhnter wird

feine Hand ſtecken in die Hoͤhle des Baſtlisken .
9 . Man wird nirgend letzen noch verderben auf

meinem heiligen Berg , denn das Land iſt voll Er⸗
kaͤnntniß des HErrn , wie mit Waſſer des Meers
bedeckt .

Lehr : Daß durchwahre Buſſe , und den Glauben an Chriſtum , die

vorher boshaftige und grauſame Menſchen zur Froͤmmigkeit , Sanft⸗
muth und Barmhertzigkeit gebracht werden / v. 6⸗9.
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466 Cap . II . 12 . 13 . De Prophet

Voͤlckern , nach der werden die Heyden fragen , des Himmels , ja der HERR ſelbſt , ſammt dem
und ſeine Ruhe wird Ehre ſeyn . Zeug ſeines Zorné , zu verderben das ganse Qand,

1I . Und der HERgR wird zu der Zeit zum an⸗ 6 . Heulet , denn des HERRN Tag ift nah , er

dernmahl ſeine a, ausſtrecken , daßer das Ubri⸗ kommt wie eine Verwuſtung vom Allmaͤchtigen .
ge feines Volcks erkriege , ſo uͤberblieben iſt von den 7 . Darum werden alle Haͤnde laß , und aller
Aſſyrern , Egyotern , Pathros , Mohren⸗Land , Menſchen Hertz wird feig ſehn .
Elamitern , Sinear , Hamath , und vonden Fna| 8 . Schrecken, Angſt und Schmertzen wird ſie
ſulen des Meers . ankommen , es wird ihnen bang ſeyn , wie einer

12 . Und wird ein Panir unter die Heyden aufa Gebaͤhrerin . Ciner wird fich vor dem andern entz

werfen , und zuſammen bringen die Verjagtenſſſetzen , feuerroth werden ihre Angeſicht ſeyn .
Iſrael , und die Zerſtreuten aus Juda gu Hauffe 9 . Dennſiehe , desHERRN Tag kommt grau⸗
führen , von den vier Oertern des Erdreichs . ſſam , zornig , grimmig , das Land zu verſtoͤhren /

13 . Und der Neid wider Ephraim wird auf hoͤ⸗und die Suͤnder daraus zu vertilgen .
a ren , und die Feinde Juda werden ausgerottet werd | _ ro , Denn die * Sterneam Himmel , und fein

[i den , Dag Ephraim nicht neide den Juda , und Ju⸗Drion ſcheinen nicht hell , die Sonne gehet finſter
pit da nicht fey wider Ephraim . auf , und der Mond ſcheinet dunckel .
Mi 14 . Gie werden aber den Philiſtern auf dem 11 . Ich will den Erdboden heimſuchen um ſei⸗
i Hals feyn gegen Abend , und berauben alle Die, ſo ner Bosheit willen , und die Gottlofen um ihrer
RIN gegen Morgen wohnen . Edom und Moab mwer- /Untugend willen . Und will des Hochmuth deraa ] iiy
16 den ihre Haͤnde gegen ſie falten , die Kinder Am⸗Stoltzen ein Ende machen, und die Hoffarth der MHEN

i f mon AR pmen un, i ni ERN P Dea a a
Quean a , itjii 1F. Und der HErr wird verbannen den Stro ins Land, ( 5Ott

dem oeta aa u
o

ron
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aN des Meers in Egypten , und wird ſeine Hand laſ⸗ enineBosheltzezufdoehen,v. pana a tery wegen de igy inih
Ai fen gehen uͤber das Waſſer mit feinem ſtarcken 12 . Daß ein Mann theurer ſeyn ſoll denn fein hlfgt
A Wind , und die ſteben Ströhme ſchlagen , daß man Gold , und ein Menſch a werther den Goldſtuͤcke Imnbkt
i mit Schuhen dadurch gehen mag . ſaus Ophir . efiliil 16 . Und wird eine Bahn ſeyn den Übrigen ſei⸗ n KISA Der Leute werdenfo wenig feyn, im Lard der emii: yF Rork iiot i KT Bo

ven ais Solate ,Das tberiieben iE von Den altore Sräln oil ich Den imme Denean bafl | aw
39 land zogen . die Erde beben ſoll von ihrer Staͤtte , duͤrch den jimmDi

T
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lite Gapit pe DEANN Zebaoth , und durch den uhaas zwoͤlfte Capite Zorns .

Begreiftden Beſchluß in zweyen Thei 14 . Und bſie ſoll ſeyn, wie ein geſcheucht Rehe, ieg
len. A Iſteine Danckſaaung für den Troſt des Evangelii , v. 1. 2 . U. und wie eine Heerde ohne Hirten , daß ſich ein iwim

E
A a a a jeglicherzu ſeinem Volck heimkehren , und ein jeg⸗ mona

Du
derſelbigen Zeit wirſt du ſagen : Ich dan⸗ icher in ſein Land fliehen wird . Wl

Sicke dir , HErr , daß du zornig biſt geweſend Sie ) Das iſt Babel . wie Di
uͤber mich , und dein Zorn fich gewendet hat ] 1s . Darum , daf , welcher fich da finden láffet, whaiti

und troͤſteſt mich . erſtochen wird , und welcher dabey iſt , durch das , Minea
" Œs 2 . Siehe ,

* GOtt if mein Heyl , iH bin ſicher Schwert fallen wird .
hiniaWien Din$Yr 118,lund fuͤrchte mich nicht , denn GOtt der HErr iſt[ 16 . Es ſollen“auch ihre Kinder vor ihren Au ya ı

14 . ſmeine Staͤrcke , und mein Pfſalm , und iſt meinſgen zerſchmettert , ihre Haͤuſer geplúndert , und iha ] i

>
Heyl. re Weiber geſchaͤndet werden .
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ung OOt H a Io dalbeit ihmeE A d fagen 3 i * T bs g iaiPe d a

souh „ 3 . S werdet mit Freuden Waſſer ſchoͤpfen der nach Gold fragen,
38 . aus dem Hevlbrunnen , 18 . Sondern die Juͤnglinge mit Bogen erſchieſ⸗

4 . Und werdet ſagen zur ſelbigen Zeit : Dancket ſen , und ſich der Fruͤchte des Leibes nicht erbor⸗
dem HEdiR ) , prediget ſeinen Namen , machet , men , noch der Kinder ſchonen .
fund unter den Voͤlckern ſein Thun , verkuͤndiget , 19 . Alſo ſoll Babel , das ſchoͤnſte unter den Koͤ⸗
twie fein Rame fo hoch ift , nigreichen , die herrliche Pracht der Chaldaͤer, um⸗

letn
s . Lobſinget dem HERRN , denn er hat ſich gekehret werden von GOTT , wie Sodom und om |

Yniherrlich beweiſet , ſolches ſey kund in allen Landen . Gomorra, Igan Wi
Nutz . Vermahnung : Daßein jeder Chriſt auch andere zu ſolchem Danck Fee soj m MAy

undis OttesmitLebrun bebens Erempen anmabnenfolo. 4s. ; 20. Daß man fort nicht mehr da wohne T ＋ h 3 Urii :
6 . Jauchze und ruͤhme, du Einwohnerin zu iemand da Bleibe für und für : Daß auch die Ara⸗ WnMefi
Zion , denn der Heilige Iſrael iſt groß ben dir . A A ria PRON und die Hirten i ) m

$ $
$

Ir 1 age
RAA M

D Das Te s kg p Zihim werden ſich Patar uoa deijoat brey Theil, 1 Iſt eine Weiſſagung von der Zerſtöhrung Ba⸗ihre Haͤuſer volle Ohim ſeyn, und Strauſſenſand de“
bel, was fuͤr ein Jammer ſich unter ib ignen werde, v. 1216, l . him . W J

Sirih durien ts geftbebenmerde
y

netom Durch bieen v peren
da wohnen , und Feld⸗Geiſter werden da

h, t i17: 22. Ui Eine Weifagung von der Erledigung des Füdifhen en A

— Babel , v. 142 .

E D9) alteid oa allerley wilde Thiere , ſo vierfuͤßigſind/ L
Lal URE it Die

Ral
ihop * 1% ser gleichwie Zihin allerleywilde Böge. Anyi

3T
G eui SRONAi Babel , die Fefaja , derf

32 , Und Eulen in ihren Palläſten ſingen , und Mni!ar , O N Ea 109e , Drachen in den luſtigen Schloͤſſern . Und ihre ETAar 2. Werfe
hen in den luſtig hloͤff gor' „ Verfet Panir auf , aufhohen Ber⸗ Jeit

wird ſchier k d ihre Tage werden Tg
gen , ruffet S i Zeit wird ſchier kommen , und ihre Tag SiySE TR getroſt widerſie, werfet die Hand auf , ſich nicht fåumen e

N

laſſet einziehen durch die Thore der Fuͤrſten .
Lehr : Daß dieallerherrlichſten Koͤnigreiche, wie Babel oder Chak Nutz , Y3. Ich habe meinen Geheiligten gebotten , und daͤa geweſen , wegen der Abgöͤtteren und Bosheit, ar

oe i liy y
meinen Starcken geruffen zu meinem Zorn , Die Daj S9es Berbångnig, au feiner Zeit

umgelehret
und verderbe

Wafrölich ſind in meiner Herrlichkeit . Angi : — — ty ni
4 . Es iſt ein Geſchrey einer Menge auf den 1 . D Enn der HERR wird fich iber Jacob m.j iBergen , wie eines groſſen Volcks , ein Geſchrey erbarmen , und Iſrael noch weiter er⸗Cap. 14

als eines Getuͤmmels der verſammleten Königrei⸗ waͤhlen, und ſie in ihr Land ſetzen . Und Fremd⸗ Meadche der Heyden . Der HERR Zebavth rúftet ein ! linge werden fich zu ihnen thun , und dem Haus A bHeer zum Streit , Jacob anhangen . W
Die aus fernen Landen kommen vom Ende 2 . Und die Voͤlcker werden ſie amehmen , und .

bringen — Ml



TE Sefaia. Lone a
nM Pa ae

muuna an
a a

a E

— bringen an ihren Ort, daß ſie das Haus Iſrael be 21. Richtet zu , daß man ſeine Kinder ſchlachte
ma ſben wird im Land des HERRN , zu Knechtenſum ihrer Vaͤtter Miſſethat willen , daß ſie nicht
s Mi und Maͤgden , und werden gefangen halten die, aufkommen , noch das Land erben , noch den Erd -

ji

l

n von welchen ſie gefangen waren , und werden herr⸗ boden voll Staͤdtemachen.
h ſchen uͤber ihre Treiber .

a ini
22 . Und ich will uͤber ſie kommen , ſpricht der

Minny ( uel Trot : Dah Gott mit feiner Gnade mitten in
ben Trúbfalenënd HERR Zebaoth , und zu Babel ausrotten ihr

i Uy Verfolgungen / uͤberſeiner Kirche walte, un ſte daraus erloͤſe, wie dem Gedaͤchtniß, ihre uͤbrige Neffen und Nachkom⸗w R iy Volck Iſtael widerfahren , v. 1. 2. men , ſpricht der HE

Mn Das vierzehende Capitel 23. URwill i a zum Erbe den IgelnMti hat zwwey Theil . 1. Wiederholung des vorhergehenden Troſtes von uud zum Wafer - S d will
mi

TN

AO, der Erledigung aus Babylon , und wag Hingegen fúr Jammer im Landa
b See , und wil fie mit einem

0 ii l ſeonwerde,b . 3223 . Il . Beſtätigung dieſer Predigt / genommen vonBeſem des Verderbens kehren , ſpricht der HERR
M

i der unfehlbaren WahrheitGOttes, v. 24⸗27 . Zebaoth.
M i i

: Er HERR Zebaoth hat geſchwohren , u .
M, pi

3, Nd zu der Zeit , wann dir der HERR 24 De YUP Y jeen ,

Mm

i
Rube geben wird von deinem Fam- i | und gefagt : Was gilts , es foll gehen,

a mer und Leyd , und von dem harten wie ich dencke , und ſoll Bleiben, wie ihs im Sinn

ühhh ient, darinnen du gewefen bit , habe, : Tarn Pe 80 wirſt du ein ſolchSyrichwort fuͤhren wi27 . Daß Aſſur zerſchlagen werde in meinemtoi mh I - Qand d
ich i

P der den Köͤnig zu Babel , und ſagen : Wie iſts mit Land , und ich ihn zertrette auf meinen Bergen ,
fin dem Treiber ſb gar aus / und der Zins hat ein Ende ! auf daß ſein Foch von ihnen genommen werde , und

Der HEgidꝛ hat die Ruthe der Gottloſenſſſeine Buͤrde von ihrem Hals komme .
fidati, lebrochen D Ruthe der Herrſcher . 26 . Das iſt der Anſchlag , den er hat uͤber alle

EN 6. Welcher die Volcker taia im Grimm Bin Sui und das iſt die ausgereckte Hand uͤber alle

Aufhoͤren, und mit Wuͤten herrſchte uͤber die Hey⸗

Mli den, und verfolgte ohne Barmhertzigkeit . 27. Denn der HErr Zebaoth hats beſchloſſen ,
"Odi

7. Ciun rubet ooch alle Welt , und ift til , we einDiea Und feine Hand if ausgereckt ,
aita und jauchset frolich . , s enden ?

Mlh i ; Sehr : Daf GOTT d
. Auchfceuenſſich die Tannen über dir , und Diel

otriorn , wapegarise, ubbietibes ainga Cileaeon | B

ii Cedern auf bom abano? (
uan amy N Dul lv. 24 - 27 .

ate, Wut liegeſt, kommt niemand herauf , der uns abhaue .
9 . Die Hoͤlle drunten erzitterte vor dir , da du

1 : » Das funfarbende Capitel. or s 4
£ : g $ z J ne 1 â

igs 8

ihr zugegen kameſt . Sie erwecket dir a ope iber oon Zab Apoa frolo Gen e. ung ap igoier, Daffenicht
nidi alle a Vöcke der Welt , und heiffet ale Könige Der ſetzt/ weil die Rachtommlinge deffelben den Phillſtern noch heftiger zu⸗
y Witi Heyden vor ihren Stählen aufſtehen , ſetzen werden , v. 29⸗3a .

H Böcke ) Das iſt : Die groſſen Herren . T a o
n wa io, Qag dieflbigen ale um einander renun ) 2

GhpM Jahr , da Koͤnig Ahas ſtarb , !
nE

bfl ichwi
I ward diß die Laſt : apas

ſegen zu dir : Du biſt auch geſchlagen , gleichwie )
Svene dich nicht , du gang Whilifter - 2827.r - : : i 29 .

aj

mli
wir , und gehetdir wie uns. peaw | 1, Deine Pracht iſt herunter in die Hölle ge⸗

Land , daß die Kuthe , die dich ſchlug, zerbrochen ift . Rein,
A * 5 Sehr : Daf fich vie Gottlofen , wenn fie åufferlichenFried und Wohl-iw

faren , fammt dem Kiang deiner b Harpfen , Mot- iran baben , niet feeuen, fonen wega tutia Graa un Bobl Nutz
|

yoe ! ten werden dein Bett fyn , und Wuͤrme deineſ und alſo Bug tbun folen v. 28 , 29 . S

nl Decke .
E E a Denn Ta Wurtzel der Schlangen wird ein ) 1.

pda b en) Das iſt: Beyde Gewalt und Freude iſt aus .
à

>
i i

iyd oi

E ge eoeGewalt urh rende n a u ,
> n is romot und ihre Frucht wird ein

lich in die Hoͤlle hinunter ſtuͤrtzen werde , wie man die gebrauchte Ru - euriger fliegender Drachſeyn.
A the ing Feuer hernach wirft, b. 3211 . , 30 . Denn die Erſtling der Duͤrftigen werden

12 . Wie biſt du bom Himmel gefallen , du ſchoͤ⸗ſſich waͤiden , und Die Armen ficher ruben ; aber
ner Morgenſtern ? Wie biſt du zur Erden gefaͤllt deine Wurtzel will ich mit Hunger toͤdten , und

an der du die Heyden ſchwaͤchteſt? deine Ubrigen wird er erwuͤrgen . ,
enh

13 . Gedachteſt du doch in deinem Hertzen : Ich 31 . Heule Thor , ſchreye Stadt , gantz Philiſter⸗

shl willin den Himmel ſteigen , und meinen Stuhlſ Land iſt feig : Denn von Mitternacht kommt ein

m uber die Sternen GOttes erhohen .
ò

a Rauch , und ifi fein Einſamer in ſeinen Gezelten .

A 14 . Ich will mich ſetzen g s Ea 5 A e a Das iſt ein gantzes Heer, undzeucht nicht einzeln , ſondern

Ome Stifts , an der Seiten gegen Mitternacht . S c ,

will über die hohen Wolcken fahren , und gleichſl32 . Und was werden Die Botten der Heyden hin)

ne ! fon dem Allerhöchſten . und wieder ſagen ? Nehmlich : * Zion hat deri grs ,
wi 16. Ja , zur Hoöllen faͤhreſt du , zur Seiten derſ [ HErr gegrundet , und daſelbſt werden die Elendenſ⸗ .

ai Grube i eines Volcks Zuverficht haben .

16 . Wer dich fichet , wird dich ſchauen und an⸗ gaat nia atudehaaien mie ban BoE alwi bie Doi e

Me ſchen ( und ſagen : ) Iſt Ma ordie Weltner , v. 30732 ,
i

h G zittern , und die Koͤnigreiche beben macht ? ii

T 17 . Der den Erdboden zur Wuſte machte , und Das ſechzehende Capitel
£ : ;

> at drey Theil . l . Eine Weiſſagung mider die Moabiter , v. 1⸗0.die Staͤdte darinnen zerbrach , und gab ſeine Ge⸗
i . Ein Troſt , daß immitteiſt zu Jerufalem Friede R ,

fangene nicht los ? o v. 5. Il . Wiederholung des Moabitiſchen Jammers , woher er kom⸗

[l 18 . Zwar alle Koͤnige der Heyden mit einander ime , und wenn er gewig angeben werde v. - 14 .

"pt sam doch mit Ehren , ein jeglicher in feinem

aa ifi bie uf iiber” Moab
: Des Nachts

t : : ommt Verſtoͤhrung uͤber Ar in Mo Moab.y"
, 19 . Du aber ift verworfen von deinem Grab, iſt dahin , des Nachts kommt Senon a

p , wie ein verachteter Zweig , wie ein Kleid der Er⸗ uͤber Kir in Moab , ſie iſt dahin . E

r ſchlagenen, {0 mit dem Schwert erſtochenſind t .die 2 . Sie gehen hinauf gen Baith , und Dibon zun
6 .

pne fahren aA Steinhauffen der Hoͤlle , Altären , daß ſie waͤinen und heulen uͤber Nebo
ene ; 8

ins Ki ;
5ø

d
: T Da it S ſteinigte Erdreich , tm Grab o-

und m a ae N Haupt iſt beſchoh⸗ e
nl er auf dem Schindleich . ren , Que ;: ; geſchnidten .

O i Hef i
i 20 . Du wirſt nicht wie dieſelbigen begraben ] 3 . Nuf ihren Gafien gehen fie mit Sácden umi ,

W werden , denn du haſt dein Land verderbt , und guͤrtet , auf ihren Daͤchern und Straſſen heulen
m” dein Volck erſchlagen , denn man wird der Bos⸗ fte ale , und gehen waͤinend herab .

„ hattigen Saamen nimmermehr gedencken . 4 Vesbon und Eleale ſchreyen , daß manszu
Rnnz Jahza



468

Nutz .

Cap .
16 .

I .

Nutz .

III .

ryer
48 33 -

ſie heulen biß gen Eglaim , und heulen bey dem

Cap . 16 . 17 .

Jahza hoͤret. Darum wehklagen die Geruſteten
in Moab , denn esgehet ihren Seelen übel.

s . Mein Heri ſchreyet zu Moab , ihre Fluͤchti⸗
en fliehen von der dreyjaͤhrigen a Kuh , biß gen

Zoar , denn ſie gehen gen Luhith hinan , und waͤi⸗

nen , Und auf dem Weeg zu Horonaim zu erhe⸗
bet ſich ein Jammer⸗Geſchrey . dy

à Kuh ) Moab heiſſet er eine dreyjaͤhrige Kuh , darum , daß es ein fein
Volckreich Land war , wie eine junge Kuh fruchtbar iſt , und viel Milch

giebt . ET

6 . Denn die Waſſer zu Nimrim verſiegen , daß

das Heu verdorret , und das Gras verwelcket , und

waͤchſet kein gruͤn Kraut .

7 . Denn das Guth , das ſie geſammlet , und das
Volck , das ſie geruͤſtet haben , fuͤhret man uͤber

den Weidenbach .
| ;

8 . Geſchrey gehet um in den Graͤntzen Moab ,

Born Clim .

9 . Denn die Wafer gu Dimon find volf Bluts .

Darzu will ich uͤber Dimon noch mehr kommen

laſſen , beyde uͤber die erhalten ſind in Moab des

b Löwen , und uͤber die uͤbrigen im Land .
b Löwen ) Die Löwen Moab heiet er die groſſen Hanſen . Will

mehr Ungluͤck haben .
Lehr : Von dem grimmigen Zorn GOttes , in Beſtraffung der Fein⸗

de ſeines Worts , wie an der Straffe der Moabiter zu ſehen , v. 159 .

i , CFeber / cſchickt , ihr Lands⸗Herren , Laͤm⸗

mer von d Sela aus der Wuͤſten , zum

Berg der Tochter Zion .
c Xa , hinter fich , er fpottet ihe alfo .
d Dela ) Das iſt : Schicket Opfer gen Jeruſalem , obs helfen wollte .

2 . Aber wie ein Vogel dahin fleugt , der aus
dem Nefi getrieben wird , fo werden ſeyn die Toͤch⸗
ter Moab , wenn fie vor Arnon uberziehen. :

3 . Sammlet Rath , haltet Gericht , macheDir
Schatten Des Mittags , wie eine Nacht , verbirge
die Verjagten , und meldte die Fluͤchtigen nicht .

4 . Laß meine Verjagten bey dir herbergen , lie⸗

bes Moab , ſey du ihr Schirm vor dem Verſtoͤh⸗
rer , fo wird der Treiber cin Ende haben , Der Ber -

ſtoͤhrer aufhoͤren , und der Untertretter ablaſſen
im Land . i ;

r ÇS wird aber cin Stuhl bereitet werden aug

Gnaden , daß einer darauf ſitze in der

Wahrheit , in der Huͤtten David , und richte , und

trachte nach Recht , und fördere Gerechtigkeit .
Sehr : Von dem himmliſchen Gnaden⸗Reich Chriſti in feiner Kirchen ,

deſſen RA fromme Koͤnig Hiskia geweſen , von welchem allhie

gerede t D S.

E
WM

hören aber von demHochmuth Moab,
daß er faſt groß iſt , daß auch ihr Hoch⸗

muth , Stoltz und Zorn groͤſſer iſt , denn ihre

Macht . a ae

7 . Darum wird ein Moabiter uͤber den andern

heulen , alleſammt werden ſie Heulen . Uber die!

Grund⸗Veſte der Stadt Kir Hareſeth werden die

Verlaͤhmten ſeufzen .
8 . Denn Hesbon iſt ein wuͤſtes Feld worden ,

der Weinſtock zu Sibma iſt verderbt , die Herren
unter den Heyden haben ſeine edle Reben zerſchla⸗
gen , und ſind kommen biß gen Jaeſer , und ziehen
ſum in der Wuͤſten , ihre Feſer ſind zerſtreut und
uͤber das Meer gefuͤhrt.

9. Darum waͤine ich um Jaeſer , und um den
Weinſtock zu Sibma , und vergieſſe viel Thraͤnen
um Hesbon und Eleale . Denn es iſt ein e Geſang
in deinen Sommer , und in deine Erndte gefallen ,

e Geſang ) Der Feinde Geſchrey , an ſtatt deines froͤlichen Geſangs .
10 . Daß Freude und Wonne im Feld auf hò-

nicht , man keltert keinen Wein in den Keltern , ich
habe des Geſangs ein Ende gemacht .

11 . Darum brummet mein Hertz uͤber Moab ,

wie eine Harpfen , und mein Inwendiges uͤber

Kir Hares .
12 . Alsdenn wirds offenbar werden , wie Moab

muͤde iſt bey den Altaͤren , und wie er zu feiner

Der Prophet

fagen , daß beyde Herren und Unterthanen , ſo uͤberblieben , ſollen noch⸗

ret , und in Weinbergen jauchzet , noch ruffet man

Troſt dem VolckIſrael .

den ſie ferne wegfliehen , und wird ſie verfolgen ,

Kirchen gangen ſey , zu betten , und doch nichts
ausgerichtet habe .

Muͤde ) Daß er ſich ſehr bemuͤhet hat , ohn allen Nutz.

der Moab geredt hat .
14 . Nun aber redet der HErr , und ſpricht : In

wird die Herrlichkeit Moab gering werden , in Der
groſſen Menge , daß gar ein wenig uͤberbleibe, und
nicht viel .

Lehr : Daß der Hoffart Straffe , die ſchmaͤhliche Erniedrigung und
das Verderben ſey , v. 6. 214 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Damaſeum , oder

das Königreich Syrien , und zugleich wider das Koͤnigreich Iſrael , weil

ſie ſich wider Juda mit einander vereiniget , v. 1⸗6. Il . Weſſen ſich Yu-
da hieraus zu beſſern habe , v. 7⸗11 . III . Gine Klage úber die Menge
der Aſſyrer /die doch eine Riederlage vor Jeruſalem leiden ſollen , v. 12214 ,

Iß iſt die Laft uͤber Damaſcon : Siehe ,
a Damaſtus wird keine Stadt mehr ſeyn,
ſondern ein zerfallen Steinhauffe .

a Damaſcus heiſſet die Veſte des Volcks Ephraim , darum , daß ſie ſich
auf Damaſcum verlieſſen .

Heerde daſelbſt waͤiden, die niemand ſcheuche .
3 . Und wird aus ſeyn mit der Veſte Ephraim ,

und das Koͤnigreich zu Damaſco , und das uͤbrige
zu Syrien , wird ſeyn wiedie Herrlichkeit der Kin⸗
der Iſrael , ſpricht der HERR Zebaoth .

4 . Zu der Zeit wird die Herrlichkeit Jacob duͤn⸗

ne ſeyn , und ſein fetter Leib wird mager ſeyn .
F . Denn ſie wird ſeyn , als wenn einer Getraͤid

einſammlete in der Erndte , und als wenn einer

mit ſeinem Arm die Aehren einerndtete , und als

wenn einer Aehren laͤſe im Thal Rephaim .
6 . Und eine Nach⸗Erndte darinnen bliebe . Als

wenn man einen Oel⸗Baum ſchuͤttelte , und zwo
oder drey Beer blieben oben in dem Wipfel , oder
als wenn vier oder fuͤnf Fruͤchte an den Zweigen
hangen , fpriht der HERRN , der GOTT Ffrae .

Lehr : Daf die, fo in der Bosheit zuſammen halten , auch gleiche
Straffe gewaͤrtig ſeyn muͤſſen, wie allhie Syrien und Iſrael , v. 1⸗6.

7 - OU Der Beit wird fich der Meneh Halten gu
a

dem , der ihn gemacht hat , und feiw
Augen werden auf den Heiligen in Iſrael ſchauen .

8 . Und wird ſich nicht halten zu den Altaͤren , die
ſeine Haͤndegemacht haben , und nicht ſchauen auf

das , das ſeine Finger gemacht haben , weder auf
Hayne noch Bilder .

Lehr : Daß die wahre Furcht Gottes bey der Abgoͤttereykeinerleh

Weiſe beſtehen kan , v. 7. 8.

9 . Zu der Zeit werden die Stådte ihrer b Står -
cke ſeyn , wie ein verlaſſen Aſt und Zweig , ſo ver⸗

laſſen ward vor den Kindern Iſrael , und werden

wüſte ſeyn .
b Stärcke ) Das ſind die Staͤdte , darinnen ihre Goͤtzen und Got⸗

tesdienſt war , darauf fie fich verliefen . Mber wie die Kinder Ffrae
kaum einen Aſt und Zweig lieſſen , das iſt , wenig Volcks , da ſie das Land

der Cananiter einnahmen , alſo ſolls ihnen auch alsdann gehen .

10 . Denn du haſt vergeſſen GOttes deines
Heyls , und nicht gedacht an den Felſen deiner

Staͤrcke . Darum wirſt du luſtige Pflantzen ſe⸗
tzen , aber du wirſt damit den Fremden die Feſer
gelegt haben .

11 . Zur Zeit des Pflantzens wirſt du ſein wohl
warten , daß dein Saame zeitlich wachſe ; aber in
der Erndte , wenn du die Mandeln ſollt erben , wirſt
du dafuͤr Schmertzen eines Betruͤbten haben .

I2 . $ ) Weh der Menge fo groffes c Holts ,

D wie das Meer wird es brauſen , und

das Getuͤmmel der Leute wird wuͤten , wie groſſe

Waſſer wuͤten .
o Das ſind die Aſſyrer , welchen er verkuͤndiget ihr Verderben / zu

Lieſe das 37 . Capitel Jeſaiaͤ .

13 . Ja , wie groſſe Waſſer wuͤten, ſo werden die

Leute wuͤten . Aber er wird ſie ſchelten , ſo wer

wie den Staub auf den Bergen vom Winde ge⸗
ſchicht , und wie einem Windwirbel vom Ungewit⸗

ter geſchicht .

13 . Das iſts , das der HERR dazumahl wi⸗

dreyen Jahren , wie eines Tagloͤhners Jahre ſind,

2 . Die Staͤdte Aroer werden verlaſſen ſeyn, dap

fi 19 45e
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verderben kan , wie den Aſſyrern begegnet , v. 12. 13. 14 .

ſin Rohr⸗Schiffen auf den Waſſern faͤhret. Gehet

aia, 3

Jeſaia .
4 . lim den Abend/ ſiehe / ſo ĩſt Schrecken da,

und ehe es Morgen wird, ſind ſie nimmer da . Das

iſt der Lohn unſerer Raͤuber , und das Erbe derer ,
die uns das Unſere nehmen .

Lehr : Von GoOttes Allmacht und Gerechtigkeit , da er auch eine

uͤberaus groſſe Menge Kriegs⸗Volck plotzlich und gar leicht toͤdten und

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil . I. Weiſſagung wider Mohrenland und die Voͤl⸗

ker / ſo am rothen Meer liegen , v. t . 2 . II . Weiſſagung wider die

Aſſyrer , v. 3⸗6. III . Ein Troſt , daß etliche hiervon dermahleins zum
Erkaͤnntniß des Evangeli kommen ſollen , v. 7.

cEhe dem à Land , das unter den Seegeln
im Schatten faͤhret , dieſſeits den Waſ⸗

2ſern des Mohrenlands .
à Das Land liegt zwiſchen Egypten und dem rothen Meer , die man

heift Troglodyten , Egypten , Araber , Iſmgeliten , ein wuͤſt, wild ,
kauberiſch Volck , die ſich auch ruͤhmen / daß ſie von Raͤuberey und Fre⸗
vel ſich naͤhren ſollen .

2 . Das Bottſchaften auf dem Meer ſendet , und

hin , the ſchnelle Botten , zum Volck , das zerriſ⸗
ſen und gepluͤndert iſt , zum Volck , das greulicher
ift , denn fonft irgend eines , zum Volck , das hie
und da ausgemeſſen und zertretten iſt , welchem die
Waſſerſtroͤhme ſein Land einnehmen .

Lehr : Daß uͤber ſichere , hochmuͤthige Tyrannen , ehe ſte ſichs ver :

khen , Ach und Weh zu kommen pflege , wie uͤber das rauberiſche Volck
der Mohren , Araber , und andere , v. r . 2.

9 Lle, die ihr auf Erden wohnet , und die im
Land ſitzen , werdet ſehen , wie man das

Panir auf den Bergen aufwerfen wird , und hoͤ⸗
ren , wie man die Drometen blaſen wird .

4 . Denn ſo ſpricht der HERR zu mir : Ich
will ſtill halten , und ſchauen in meinem Sitz , wie
eine Hitz, die den Regen austrocknet , und wie ein

Meelthau in der Hitz der Erndten .
Sehr : Daß GOtt mit dem ſchroͤcklichen untergang der Tyrannen

ſeine glaubige Kirchetroͤſte und erfreue , v. 3. 4 .

5. Denn vor der Erndte wird das Gewaͤchs ab⸗
nehmen , und die unreiffe Frucht in der Bluͤth ver⸗

doreen , dag man die Stengeln muß mit Sicheln
abſchneiden , und die Rehen wegthun und abhauen :

6 . Daß mans mit einander muß laſſen liegen ,
dem rei auf den Bergen ,und den Thieren
im Land , daß des Sommers die Voͤgel drinnen

niſten , und des Winters allerley Thier im Wald
rinnen liegen ,

, ao

7 , Zu der Zeit wird das zerriſſene und gepluͤn⸗
derte Volck , das greulicher iſt , denn ſonſt

irgend eines , das hie und da abgemeſſen und zer⸗
tretten iſt , welchem die Waſſerſtroͤhme ſein Land
ennehmen , Geſchencke bringen dem HERRN
debaoth, an den Ort , da der Name dws HERRN

ebaoth iſt , zum Berg Zion .
Lehr : Daß GOttes Straffen zu der Menſchen Bekehrung gemey⸗

ety welches auch ben etlichen erhalten wird , . 7 .

Das neunzehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Weiſſagung wider Egypten : Und daß ſie

keineWelt⸗Weisheit wider ſolchen Jammer erretten ſoll , v. 117 . AL
Ein Troſt , daßgleichwohl fich etliche aus Egypten , wie auch von Aſſy⸗

T Chriſto dermahleins bekehren , und den Seegen erlangen wer -

1 % 18 : 25 .

Iß iſt die Laſt uͤber Egypten : Siehe , der
HErr wird auf einer ſchnellen Wolcken
fahren , und in Egypten kommen . Da

werden die Gögen in Egypten vor ihm beben , und

2. Und ich will die Egypter an einander hetzen,
daf ein Bruder wider den andern , ein Freund wi -

Reich wider das andere ſtreiten wird .
3 . Und der Muth ſoll den Egyptern unter ih⸗

nen vergehen , und will ihre Anſchlaͤge zu nicht
machen . Da werden ſie dann a fragen ihre Goͤtzen

a gragen ) Das find ipte s ]
inte geiftliche Vtophe -

ia er
ſind ihre Pfaffen , und vermeynte geiſtliche Proph

Meiſter , der ſie errette .

Yen Cayptern wird das Herh feig werden in ihrem |g

HERRN fennen gu er Seit , und werden ihm
dienen mit e Sre a und werden

er den andern , eine Stadt wider die andere , ein öm DENAI globen unt halten ,

heylen, denn ſie werden ſich bekehren zum HErrn
und er wird fich erbitten laffen ; un fie an ,

und Bfaffen , und Wahrfager , und Zeichendeuter . A AA a in Egypten , und

ſammt den Aſſyrern GOtt dienen .

HERR Zebaoth .b
Der Koͤnig in Aſſyrien .

nen , darzu der Strohm wird verſiegen und ver⸗

Ominde eaa A
6. Und die Waſſer werden verlauffen , daß die

Seen an Thaͤmmen werden gering und treug wer⸗

den , beyde Rohr und Schilf verwelcken .
7 . Und das Gras an den Waſſern verſtieben ,

und alle Saat am Waſſer wird verwelcken , und zu
nicht werden .

8 . Und die Fiſcher werden trauren , und alle
die , ſo Angel ins Waſſer werfen , werden klagen ,

a h i Retz auswerfen aufs Waſſer , werden
etruͤbt ſeyn .

9 . Es werden mit Schanden beſtehen , die da
gute Garn wircken, und Netze ſtricken .
19. Und die da Haͤlter haben , ſammt allen ,

a Teiche ums Lohn machen , werden bekuůmmert

aeaa u Zoan find Thoren , die wei⸗
ſen Raͤthe Pharaoſind im Rath zu Narren wor⸗

den. Was ſagt ihr doch von Pharao : Ich bin der
Weiſen Kind , und komme vonaltenKömgen her ?

12 . Wo ſind denn nun deine Weiſen ? Laß ſie
dirs verkuͤndigen und anzeigen , was der HERR
Zebaoth uͤber Egynten beſchloſſen hat .

13 . Aber die Fuͤrſten zu Zoan ſind zu Narren
worden , die Fuͤrſten zu Noph ſind betrogen , ſie

mar ſammt Egypten den c Eckſtein der Ge⸗
echte .

o Eckſteln ) Das iſt , den Koͤnig.
E

14. Denn der HERR hat einen Schwindel⸗
Geiſt unter fie ausgegoſſen , daß ſie Egypten ver⸗

fuͤhren , in all ihrem Thun , wie ein Trunckenbold
taumelt , wenn er ſpeyet .

15 . Und Egypten wird nichts haben , das Haupt
oder Schwantz , Aſt oder Stumpf zeuge .

16 . Zu der Zeit wird Egypten fenn , twie Weiber ,
und ſich fuͤrchtenund erſchrecken, wenn der HErr
Zebaoth die Haͤnde uͤberſie weben wird .

17 . Und Egypten wird ſich furchten fuͤr dem
Land Juda , daß , wer derſelben gedencket, wird
dafür erſchrecken , uber dem Rath des HERRN
Zebaoth , den er uͤber ſie beſchloſſen hklt .

Lehr : Daß menſchliche Weisheit , Witz und Anſchlaͤge, wenn GOtt
ein Land um der Suͤnde willen ſtraffen will , dargegen nichts vermoͤge,
v. 1317 .

$ , w der Zeit werden fuͤnf Staͤdte in Egy⸗
ptenland reden nach der Sprach Canaan ,

und ſchwoöͤhren bey dem HERRNR Zebaoth . Ei⸗
ne wird heiſſen d Irrhereß .

x Irrheres ) Heiſſet Sonnenſtadt , und achten viel , es ſey Helio⸗
polis .

19 . Bue felbigen Zeit wird des HERRN Altar !
mitten in Egyptenland ſeyn , und ein Mahlſtein
des HERRN an den Graͤntzen .

digern , ſo wird er ihnen ſenden einen Heyland und

21 . Denn der HERR wird den Egyptern be⸗
annt werden , und die Egypter werden den

22 . Und der HErr wird die Egypter plagen und

23 , Bu der Feit toir eine Bahn feon , von Egy -

men , und die Egypter

Aoer ich will die Egypteruͤbergeben in die 24 . Zu der Zeit wird Ifrael ſelb dritt ſenn mit

439
Hand grauſamer Herren , und ein harter bKoͤnig
ſoll über ſie herrſchen , ſpricht der Herrſcher , der

s . Und das Waſſer in den Seen wird vertrock⸗

Nutz .

20 . Welcher wird ein Zeichen und Zeugniß ſeyn
dem HERRN Zebaoth in Egyptenland . Senn
fie werden gum HERRN fehreyen vor den Belen -

Hun den



| 470 Cap . 19 . 20 . 21 . 22 . Der Prophet a , gr
ioen Cgnprern und Afforern , dureh den Seegen , foj Der Wart immerdar des Tages , nnd felle mid auf | si
auf Erden ſeyn wird . meine Hut alle Nacht . pN

2s. Denn der HENN Zebaoth wird fie egnen , | | 9 . Und fiehe , Da fommt einer , der fåhret auf ei- an M

und ſprechen : Geſeegnet biſt du , Egypten , mein nem Wagen , der antwortet und ſpricht : b Babel onkam
Volck , und du Aue , meiner Haͤnde Werck , und iſt gefallen , ſie iſt gefallen , und alle Bilder ihrer Ies , pw
du Iſrael , mein Erbe . Omn find au BUON geſchlagen. D

öm MAA

ug . sir : Son bem BerufDer
Heyden zum Reich Chrifti , aur Beit des n Babel ) Iſt GOttes Tenne , er wollte ſie zerdreſchen und zerſchla⸗

ppiMeenemen , nitas
ael ) To , Meine liebe Tenne, da ich auf dreſche: Was pIN

aa Das anioe CoPi auanap 1D gehore babe vom HERNIN Bebaoth , den ;

o prai undbloß oder nackend gehen muͤſſen : Da GOTT Iſrael das Leründige ich euch. wý n
nehmlich Thartan wider Hiskiam auszog , v. 1 .2. l . Was diefed) II , D iſt die Laſt uͤber Duma : Man tuft u min

Zeichen wider Egyptenland und Mohrenland auf ſich habe , v. 3⸗6.
zu mir aus Seir : Hüter, ifi die Nacht Durma, we

L EEM Jabe , da Thartan gen Asdod fam , fehier hin ? Hüter , ift die Nacht hier hin ? um W

Thartan| = eN als ihn geſandt hatte Sargon , der Koͤnig 12 . Der Huͤter aber ſprach : Wenn der Mor⸗ tuf
Sargon . RL YJ zu Aſſyrien , und ſtritte wider Asdod , und gen ſchon kommt , ſo wird es doch cNacht ſeyn. digba

gewann fie Wann ihr ſchon fraget , ſo werdet ihr doch wieder i an
2

Bur ihian 3eit vedete a oen tommen, und wiederfragen, aE aa
W, wn

Jeſaia , den Sohn Amoz, und ſprach : Gehe hin , e Naht fevn )
Das

itt: Finſtereund betrubte Seit von nglück . win W

und zeuch ab den a Sackvon deinen Lenden , Und giotto mmafea bebhloen araa an SOTE mi us | iniii
zeuch deine Schuh aus von deinen Fuͤſſen. Und 13 , ENSP ifi die Laft über Arabia : Jhr werdet) m. | m
er tatalo , gii Hotii ur barfuß. im

Wald Arabia wohnen , auf demasia | 1M
r r ET O DN einenWeeg gen Dedanim . igi

N $ S 11 D 6Nutz. wK ii HE durch EA 14 . Bringet den DurſtigenWaſſe r entgegen , pe i
1L 3. Du ſprach der HERR : Gleichwie mein die ihr wohnet im Lande Thema , bietet Brod den iwit

Knecht Jeſaia nacket und barfuß gehet , Fluͤchtigen . EIE
zum Zeichen und Wunder dreyer Jahre , uͤber 1s . Denn fie fliehen yor dem Schwert , ja vor s Nard
Egypten und Mohrenland : dem bloſſen Schwert , vor dem geſpannten Bogen , indybolm

Egypten 4 . Alſo wird der Koͤnig zu Aſſyrien hintreiben vor dem groſſen Streit . iD MiiA
u. Moh⸗ das gefangene Egypten , Und vertriebene Mohren⸗ Lehr : Daß Ausſliehen vor des Feindes Einfall eine ſchwehre Straffe sug , V Ghe
rand

and bende jung und alt , nactet und barfuf , mit aa a e aif ſpricht dee HERR zu mir ; maini
bloſſer Scham , zu Schanden Egypten . ; . Aah ci hii

ena
. Noch in einem Jahr , wie des Tagloͤhners Jahre

5 . Und ſie werden erſchrecken , und mit Schan⸗ ſind, ſoll alle Herrlichkeit Kedar untergehen MitinGn
den beſtehen uͤber dem Mohrenland , darauf ſie ſich 17 Und der ubrigen Schuͤtzen der Helden zu miegi
verlieſſen , und wiederum das Mohrenland uͤber Kedar foll weniger werden , Denn der HENN , der mimi
den Egyptern , welcher ſie ſich ruͤhmten .

697 T Iſrael , hats eDi
!

sid in

| 6 . Und die Einwohner dieſer Inſulen werden
3 39

uao m Gne
|

fagen aur 0000 aE a AE Zuverſicht , Dag es und zwanzigſteCapitel K
M,

a wir hinflohen ums uͤ e , daß wir errettet wuͤr⸗. Hat vier Thetl. I. eines eiſſagung von dem babyloniſchen Ge
Kedi inen

ben von dem König u Affyrien ? - Wie fein find ipek waten ,e rets I Gi lae a bieSkaad ba] | inig,
wir entrunnen ?

5 ge n y. P4 n oroni Beifndung wider DA A aag : Daf
di

er p iche s [ Sebna , des Ho $ . 1519. MN
me

anen ud O ADAAN a y Tirte an ha ae Stelle Sebnatormien, MaD doch diß Amtnicht lang waͤhren ſoll Ii Wn
ti :

- -
w

eura TER ,
Das ein und zwanzigſte Capitel Iß ift bie Laſt uͤber das a Schauthal : Waeſ u suu

Begreift eine dreyfache Draͤuung. 1. Wider die Babylonier , wel⸗ iſt denn euch , daß ihr alle ſo auf die Daͤ⸗ em | inen :
che von Elam und Madai ( von denPerſern und Medern ) ſollen uͤber⸗ cher lauft 2 Schau⸗ L
jogen werden , v. :10, Il . Wider die Idumaͤer ( Duma, ) v. 11 . 12 .

a Schauthal ) Jeruſalem heiſſet er Schauthal , darum , daßſievielſthal. iiy f
EEWdder die Araber , v. 13⸗17 .

Schauer , das iſt / Propheten und Lehrer in GOttes Wort hatte ,

, l SeA Sh if die Laft uͤber die Wuͤſten am Meer : 2 . Du wareſt voll Gethönes , eine Stadt voll | wà
Poteo, Wie ein Wetter vom Mittag kommt , das Volcks , eine froͤliche Stadt . Deine Erſchlagene pit
het wi⸗ Y alles umkehret , ſo kommts aus der Wuͤ⸗ſſind nicht mit dem Schwert erſchlagen , und nicht Wi
erdie ſten , aus einem grauſamen Land. im Streit geſtorben ; jat
ae

|
2 . Denn mir ift ein hart Geſicht angezeigt . Ein 3 . Sondern alle deine Hauptleute find vor dem ii Nim,

Veraͤchter kommt wider den andern , ein Verſtoͤh⸗Bogen weggewichen und gefangen , alle , die man Ano
rer mider den andern . Zeuch herauf , Clam , be- lin Dir funden hat , find gefangen und fern geflohen . Hili
lege fie , Madai , ich wil all a feines Eeufsens cin | 4 . Darum ſage ich : Hebt euch von mit , laft duli
Ende maden. ek

e He mich bitterlich waͤinen, muͤhet euch nicht , mich zu W j
à Seines S $ t at j P i Yn

me arar manaenderich Das BLOD a damit , Daf er tröſten über der Verſtoͤhrung der Lochter meines
hng

Nutz . ] Lehr : Daß Gott einen grimmigen Tyrannen durch den andern zu Volcks . o , l G
vertilgen pffege / v. 2. s . Denn e ift ein Tag des Getuͤmmels , und i

3 . Derhalben find meine Lenden voll Schmer⸗ er Zertrettung und Perwirrung vom HErrn ig
tzens , und Angſt hat mich ergriffen , wie eine GeHErrn Zebaoth im Schauthal , um des Untergra⸗
baͤhrerin , ich kruͤmme mich , wenn ichs höͤre, und hens willen der Mauren und des Geſchreyes am

erſchrecke , wenn ichs anſehe . Berg .
4 . Mein Hertz zittert , Grauen Hat midh er⸗ Lehr : Wieleicht, nach GOttes gerechtem Gericht , Freud in Letd

í l ;
si Tihon N ; „ verkehret , und auf guten Frieden groſſes Ungluͤck erfolgen koͤnne, wie

ſchrd cit, ich hab m der lieben Nacht keine Ruhe an der StadtJeruſalem zů ſehen / D: 1⸗5.

dafür. H
6. Demn b Elam faͤhret dahin mit Koͤcher,

J . Ja , richte einen Tiſch zu , laß wachen auf der Wagen , Leuten und Reutern , und Kir glaͤntzet
Warte eſſet , trincket , machet euch auf , ihr Fuͤr⸗daher mit Schilden .
ſten , ſchmieret denSchild . b Elam ) Das ſinddie Perſer mit den Chaldaͤern.

6 . Denn der Heèrr ſagt zu mir alfo : Gehe Hin , | 7 . Und wird geſchehen , daß deine auserwaͤhlte
ſtelle einen Waͤchter , der da ſchaue , und anſage . Thale werden voll Wagen ſeyn , und Reuter wer⸗

7 . Er ſiehet aber Reuter reuten und fahren , auf den ſich lagern vor die Thore .
Roſſen , Eſeln und Kameelen , und hat mit groſ - 8 . Da wird der Vorhang Juda aufgedecket

Guh

ſem Fleiß Achtung darauf . werden , daß man ſchauen wird zu der Zeit , den
. a

o , tnd ein Sòm rief z. HERR , ich ſtehe auf [ Zeug im Haus des Waldes . pa
c Borbang )— Pr
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Re ſehet ihr nicht auf den , der ſolches thut ,

Jang von dem Sug

Vorhang ) Das iſt : Die Schatzkammer und Ruͤſthaus wird alles
offen fem den Feinden, ;

9 . Und ihr werdet der Riſſe an der Stadt Da -
vid viel ſehen , und werdet das Waſſer im untern
Teich ſammlen muͤſſen.

10 . Ihr werdet auch die Haͤuſer zu Jeruſalem
zaͤhlen, ja , ihr werdet die Haͤuſer abbrechen , die
Mauren zu beveſtigen.

II . Und werdet einen Graben machen , zwiſchen
benden Mauren , vom Waſſer des alten Teichs .

und ſchauet nicht auf den , der ſolches ſchaffet
von ferne her .

12 . Darum wird der HErr HERR Zebaoth
zu der Zeit ruffen laſſen , daß man waͤine und kla⸗
ge/ und ſich beſcheere, und Saͤcke anziehe .

13 . Wiewohl jetzt , ſiehe , iſts eitel Freud und
Wonne, Ochſen wuͤrgen , Schaafe ſchlachten ,
Fleiſch eſſen , Wein trincken , ( und ſprecht : )
d Laſſet uns eſſen und trincken , wir ſterben doch
morgen .

.Laſſet uns ) Alſo ſpotteten ſie der Propheten , die ihnen das Sterben
verkuͤndigten.

14. Solches iſt vor den Ohren des HErrn Ze
baoth offenbar . Was gilts , ob euch dieſe Miſſe⸗
that ſoll vergeben werden , biß ihr ſterbet , ſpricht
der HERR HERg Zebaoth .

Lehr : Daß auf Verachtung der Draͤuungen Gottes , und uͤppiſche
Welt⸗Freude , Heulen und Waͤinen zufolgen pflege , v. 11⸗14 .

15. Sd ſoricht der HErr HErr Zebaoth :
Gehe hinein zum Schatzmeiſter Seb⸗

na , dem Hofmeiſter , und ſprich zu ihm :
16 . Was haſt du hie ? Wem gehöre du an ,

daf du dir ein Grab hie hauen laͤſſeſt, als der ſein
Grab in der Höhe hauen laͤſſet, und als der ſeine
Wohnung in den Felſen machen laͤſſet?

17 . Siehe , der HERRN wird dich e wegwerfen ,

i ein Starcker einen wegwirft , und dich zu⸗
arren ,

eDaß er nicht in ſeinem Haus oder Grab , ſondern anderswo einge⸗ſcharret merde ,

18 . Und wird dich umtreiben , wie eine Kugel
ſuf weitem Land. Daſelbſt wirſt du ſterben , da⸗
ſeloſt werden deine köͤſtliche Wagen bleiben , mit
Schmach des Hauſes deines Heren .

Leht : Von GOttes gerechter Straffe , wider deh Pracht der Hoch⸗
müthigen , wie an Sebna zu ſehen , v. 15⸗18 .

19 , Und ich will dich von deinem Stand ſtuͤrtzen,
und von deinem Amt will ich dich ſetzen .

20 . 11Nd zu der Zeit will ich ruffen meinem

FKnecht Eliakim , dem Sohn Hilkia ,
21 . Und will ihm deinen Rock anziehen , und

mit deinem Guͤrtel guͤrten, und deine Gewalt in
feine Hand geben , daß er Vatter ſey , derer , die

Wu
Jeruſalem wohnen , und des Hauſes Juda .
22 . Und will die f Schluͤſſel zum “ Hauͤs Davidaulf ſeine Schulter legen , daß er aufthue , und nie⸗

nmdaufeblieffe, daß er zuſchlieſſe , und niemand

f Shih Daf er Schatzmeiſter fey an ienes Statt ,
i23 . UND will ibn zum Nagel fecken an einen ve-fien Drt , und foll haben den Stuhl der Ehren in

ſeines Vatters Haus ,
24 . Daf man an ihn hånge alle Herrlichkeit ſei⸗

WS Batters Haufs , Kind und Kindes⸗Kinder,Ue fleine Geråthe , beyde TrinckGefaͤſſe , und
llerley Saͤitenſpiel .a

Lehe: Daß treue Amtleute und Vorſteher in Regimenten , eine
s Bobithat Gottes , zu Nutz des Landes ſeyen , wie Eliakim ,„ 224,

25 , Zu der Zeit , ſpricht der HERR Zebaoth ,foll der Nagel weggenommen werden , Der am ve-
ften,Ort ſteckt , daß er zerbreche und falle , und ſei⸗
WZaftumfomme , denn der HERR fagets .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Se drey Theil, T. Sft eine Oråuung wider die Stadt Tyrum ,

Sei durch die Macedonier ( Chitim ) zerſtöhret werden foll : Welchehrung auch die zu Sidon zu empfinden , b, 1⸗12 . Il . Weiſfa⸗
der Griechen wider Babylon , v. 12 . 13 . 14 . IIII .

Jeſaia . Cap . 22 . 23 . 47¹

SASF ift Die Laft über *
Tyro ; Heulet , ibr L

Schiffe guf dem Meer , denn ſte iſt zerſtoͤh⸗Jer. 4,
D eet , Daf kein Haus da iſt , noch jemand

dahin zeucht , aus dem Land a Ehitim werden ſie
deß gewahr werden .

a Chitim ) Das hat gethan der groſſe Alexander aus Macedonia .
So gar lang zuvor hat Jeſaias ſolche Ding geſehen .

2 , Die Einwohner der Inſuln ſind ſtill worden⸗ꝛ ⸗

A H zu Zidon , die durch das Meer zogen , Zidon .
ullten dich .

3 , Und was vor Fruͤchte am Sihor , und Ge⸗
traͤid am Waſſer wuchs , brachte man gu ihr Hin-
ein , durch groſſe Waſſer , und du wareſt der Hey⸗
den Marckt worden .

4 . Du magſt wohl erſchrecken , Sidon , denn
das b Meer , ja die Befte am Meer ſpricht : Ich
bin nicht mehr ſchwanger , ich gebaͤhre nicht mehr ,
ſo ziehe ich keine Juͤnglinge auf , und erziehe keine
Jungfrauen .

b Meer ) Das iſt Tyrus .

J . Gleichwie man erſchrack , da man von Egy⸗
pto Dörte : Alfo wird man auch erſchrecken , wenn
man von Tyro hören wird .

- o
6 . Fahret hin aufs Meer , heulet , ihr Einwoh⸗

ner der Inſulen .
—5

7 . Iſt das eure froͤliche Stadt , die fich ihres
Alters ruͤhmet ? Ihre Fuͤſſe werden ſie ferne weg⸗
führen zu mallen,

8 . Wer haͤtte das gemeynt , daß Tyro der
c Cronen fo gehen plite ? Sv doch ihre Kaufleute
Surfen find , und ihre Kraͤmer die Herrlichſten
im Land .

o Unter den Handel⸗Staͤdtenauf dem Meer ,

9 . Der HERR Zebaoth hat es alſo gedacht,
auf daß er ſchwächte allen Pracht der luſtigen
Cih und veraͤchtlich machte alle Herrlichen im
Land .

10 . Fahr hin durch dein Land wie ein Strohm ,
du Tochter des Meers , da iſt kein d Gurt mehr .

d Gurt ) Das ift , kein Regiment und Obrigkeit , ꝛc.

11I . Er recket ſeine Hand úber das Meer , und
erſchroͤcket die Koͤnigreiche. Der HErr gebeut “ Liob
úber Canaan , gu vertilgen ihre Maͤchtigen , Sanu

12 . Und ſpricht : Du ſollt nicht mehr froͤlich
ſeyn , du geſchaͤndete Jungfrau , du Tochter Zdon !

D e Chitim , mache dich auf , und zeuch fort, , u.
denn du muſt da nicht bleiben , Ehitim .

e Chitim ) Alexander mußte nach Tyro auch Babylonien verſtoͤhren .
13 . Sondern in der Chaldaͤer Land , das nicht

ein Volck war , ſondern Aſſur hat es angerichtet
zu Schiffen , und haben veſte Thuͤrne drinnen auf⸗
gerichtet , und Pallaͤſte aufgebauet , aber ſie iſt ge -
ſetzt , daß ſie geſchleiffet werden ſoll .

14 . Heulet , ihr Schiffe auf dem Meer , denn
eure Macht iſt zerſtoͤhrt .

Lehr : Daß auch die allerpraͤchtigſte und veſte Staͤdte ( wie Tyrus Nutz .
war , zu Grund gehen muͤſſen, wenn GODTT ihrer Einwohner Bos⸗
heit im Zorn ſtraffen will , v. 1⸗14 .

19 . COU der Zeit wird Tyrus vergefen werden m.

ſiebenzig Jahr , ſo lang ein König leben "
mag . Aber nach ſiebenzig Jahren wird man von
Tyro ein Hurenliedſingen .

16 . Nimm die Harfe , gehe in der Stadt um ,
du vergeſſene Hure , mach es gut auf dem Saͤiten⸗
ſpiel , und ſinge getroſt , auf daß dein wieder ge⸗
dacht werde .

17 . Denn nach ſiebenzig Jahren wird der HErr
Tyrum heimſuchen , daß ſie wieder komme zu ih⸗
rem f Hurenlohn , und Hurerey treibe mit allen
Koͤnigreichen auf Erden .

t Hurenlohn ) Das iſt : Ihr Gewerb und Handel , welche ſie in ihrer
Abgoͤtterey getrieben .

18 . Aber ihr Kauf handel und Hurenlohn mwer -
den dem HERRN heilig fyn , man wird fie nicht
zum Schatz ſammlen noch verbergen , ſondern die
vor dem HERRN wohnen , werden ihr Kauf -
Guth haben , daf fie effen und fatt werden , und

A

Heſ . 26 ,
3.

C27 ) 26 .

lang das getftöhete Wefen der Stadt Tyri währen foll , V. 15 - 18 . wohl bekleidet ſeyn .

Trof :
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Croſt : Daß Gott mitten im Zorn ſeiner Barmhertzigteiteingedenck
zu ſeyn / und nach dem Ungluͤck diejenigen , ſo ſich zu ihm bekehren , wie⸗

der zu erfreuen pſiege , wie Tyro widerfahren , v. 15⸗18 .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil L SH eine Weiſſagung von der Zerſtoͤhrungdes

Juͤdiſchen Landes , v. 14 . II . Die Urſach und fernere Beſchreibung
dieſes Fammers ) da auch mit eingefuͤget worden die Verheiſſung von

dem Beruf der Heyden , v. 3⸗2 . Ul. Wiederholung des Troſtes von

Belehrung der Heyden zu Chriſto , v. 23 .

ſwuͤſt , und wirft um , was drinnen if ,
Aa ) und gerfreuet ſeine Einwohner .

2 . Und gehet dem Prieſter wie dem Volck ,
dem HErrn wie dem Knecht , der Frauen wie der

Magd , dem Verkaͤuffer wie dem Kaͤuffer , dem

Leiher wie dem Borger , dem Mahnenden wie dem

Schlildiger .
3 . Denn das Land wird leer und beraubt ſeyn ,

denn der HERR hat ſolches geredt .
4 . Das Land ſtehet jaͤmmerlich und verderbt ,

der Erdboden nimmt ab und verdirbt , die Hoͤch⸗
ſten des Volcks im Land nehmen ab .

Sebr : Daf , wam GOit mit Krieg ftraffet , es einem wie dem an⸗

dern in allen Staͤnden gu ergehen pege , und jedermann ( Hoch und nie -

drig ) feine Laft und Beſchwehrung tragen muͤſſe, D. 124 . , r

fs Duls Land iſt entheiligt von ſeinen Ein⸗

wohnern , denn ſie uͤbergehen das Ge⸗

ſaͤtz, und aͤndern die Gebott , und laſſen fahren den

ewigen Bund .
6 . Darum ßfriſſet der Fluch das Land , denn ſie

verſchuldens , die drinnen wohnen , darum ver⸗

dorren die Einwohner des Landes , daß wenig Leu⸗
te uͤberbleiben .

Lehr : Daß vorgedachten Elendes Urſach , das boͤſe gottloſe Weſen
des Volcks im Land ſey , v. §. 6.

7 . Der Moſt verſchwindet , der Weinſtock ver⸗

Seg und alle , die von Hertzen froͤlich waren ,
eufzen .

8 . Die Freude der Paucken feyret , das Jauch⸗
zen der Froͤlichen iſt aus , und die Freude der

Harfen hat ein Ende .

9 . Man ſinget nicht beym Weintrincken , und

gut Getraͤnck iſt bitter denen , ſo es trincken .

10 . Die leere Stadt iſt zerbrochen , alle Haͤuſer
ſind zugeſchloſſen , daß niemand hinein gehet .

11 . Man klaget Wein auf den Gaſſen , daß alle

Freude weg iſt , alle Wonne des Landes dahin iſt .
12 . Eitel Wuͤſtung iſt in der Stadt blieben , und

die Thore ſtehen oͤde.

13 . Denn es gehet im Land und im Volck , eben

als wenn ein Oelbaum abgepfluͤckt iſt , als wenn

man nachlieſet , ſo die Wein⸗Erndte aus iſt .
14 . Dieſelben heben ihre Stimme auf , und ruͤh⸗

men/ und jauchzen vom Meer her , uͤber der Herr⸗
lichkeit des HERRN .
15 . So preiſet nun den HERRN in Grinden ,
in den Inſulen des Meers , den Namen des HErrn ,
des GOttes Iſrael .

16 . Wir hoͤren a Lobgeſang vom Ende der

Erden , zu Ehren dem Gerechten , und ich muß ſa⸗

qn: Wie bin ich aber fo mager ? Wie bin ih aber

o mager ? Wehe mir , denn die Veraͤchter verach⸗
ten , ja die Veraͤchter verachten .

a Der Proyhet will ſoviel ſagen : Die Heyden loben GOtt mit Hauf⸗
fen , und unfer Bold ift fo dünn und wenig , die folches thim .

17 . Darum kommt uͤber euch Einwohner des
Landes Schrecken , Grube und Stricke .

48 . Und ob einer entfloͤhe vor dem Geſchrey

im Land gefangen werden . Denn die Fenſter in
der Hoͤhe ſind aufgethan , und die Grundveſte der
Erden beben.

19 . Es wird dem Land uͤbel gehen , und nichts
gelingen , und wird zerfallen .

20 . Das Land wird taumeln , wie ein Truncke⸗

ner , und weggefuͤhret wie eine Huͤtte, denn feine
Miſſethat drucket es , daß es fallen muß , und kan

nicht ſtehen bleiben .

Cap . 24 . 27. Der Prophet

cker , und nach langer Zeit wieder heimgeſucht wer⸗

FJehe , der HERR macht das Land leer und

nem Gnaden - Reich , welches an den Glaubigen in dem ewigen Leben

des Schreckens , ſo wird er doch in die Gruben fal -
len . Kommt er aug der Gruben , f wird er doch

Spa aber wird unter ihm zerdrofchen werden ,

21 , Qu der Zeit wird der HERR brimfuchen
die hohe Ritterſchaft , fo in der Höhe find , und die
Koͤnige der Erden , ſo auf Erden ſind ,

22 . Daß ſie verſammlet werden in ein Buͤnde⸗
lein zur Gruben , und verſchloſſen werden im Ker⸗

den .

23, yè der Mond wird ſich ſchaͤmen, und
die Sonne mit Schanden beſtehen ,

wenn der HERR Zebaoth Koͤnig ſeyn wird auf
dem Berg Zion und zu Jeruſalem , und vor ſeigen
Aelteſten in der Herrlichkeit .

Lehr : Von dem Glaͤntz der Herrlichkeit unſers Königs Chrifti in feiz

wird erfuͤllet werden , v. 23 .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine Danckſagung fuͤr die erwieſene Gerechtig⸗

keit und Barmhertzigkeit GOttes , v. 1⸗5. Il . Weiſſagung von der

Kirche des Neuen Teſtaments , und von den Wohlthaten und Verdienſt
Chriſti , v. 610 . Ul. Draͤuung wider die Moabiter und andere Feinde ,
fo fich Chrifto widerſetzen , v. 10 . 11 . 12 . ( Etliche erklaͤren auch die⸗

ſe Weiſſagung vom Untergang des Antichriſts . )

KIERR , du bif mein GOtt , dih preifeih, | 1

ich lobe deinen Namen , denn du thuſt
vi Wunder , deine Vornehmen von Altem

her , ſind treu und wahrhaftig .
2 . Denn du macheſt die Stadt zum Steinhauf⸗

fen , die veſte Stadt , daß ſie auf einem Hauffen
liegt , der Fremden Pallaſt , daß nicht mehr eine

Stadt ſey , und nimmermehr gebauet werde .
3. Darum ehret dich ein maͤchtig Volck , die

Staͤdte gewaltiger Heyden fuͤrchten dich.
4 . Denn du biſt der Geringen Staͤrcke , der Ar⸗

men Staͤrcke in Truͤbſal , eine Zuflucht vor dem
Ungewitter , ein Schatte vor der Hitze, wenn die
Tyrannen wuͤten , wie ein Ungewitter wider eine

Wand.
5 . Du demuͤthigeſtder Fremden Ungeſtümm

wie die Hitz in einem duͤrren Ort , daß die Hitze den

—

—

—

—3

a

=

Reben Der Tyrannen verderbe , und die Wolcke
dennoch Schatten gebe.
Vermahnung : Wenn Gott aus Truͤbſalen und Verfolgungen er⸗ un ,

loͤſet, ſoll man ihm dafuͤr hertzlich dancken , v. 1⸗5.

6. uw . der HErr Zebaoth wird allen i

Voͤlckern machen auf dieſem Bergſien
ein fett Mahl , ein Miabi von reinem Yen fyon

von Fett , von Marck , von Wein , darinnt .

keine Hefen iſt .
7 . ind er wird auf dieſem Berg dasa Hul

len wegthun , damit alle Voͤlcker verhuͤllet
ſind , und die Decke , damit alle Heyden zu -

gedeckt ſind .
a Huͤllen) Wie die Todten verhuͤllet werden , das iſt , er wird die

Todten lebendig machen .

S: Denn er wird den Tod verfhlingen
b emi lich. Und der HErr ERK * miro AoT

die Chraͤnen von allen Angeſichten abwiſchen
und wird auf heben die Schmach ſeines Volcks
in allen Landen , denn der HErr hats geſagt.

b Ewiglich ) St . Paulus 1 Cor . 15, 54. Dollmetſchet hie alſo : Der

Tod iſt verſchlungen in den Sieg , das iſt der Tod liegt darnieder , und
hat keine Macht mehr , ſondern , dag Leben liegt oben , und pridt :

Hie gewonnen , wo biſt dunun , Tod ?

Croſt : Daß durch Chriſtum , der Welt Heyland , Gottes Gnade Nutz .
und Friede , ( durch das fette Mahl angedeutet, ) wie auch Erloͤſung vom

Tod , und die ewige Seligkeit erworben , und den Glaubigen geſchen⸗
cket werde , v. 6⸗8.

9 . Qu Der Beit wird man fagen ! Siehe , 048

ift unfer GOtt , auf den mir barren , und er

wird uns helfen . Das ift der HERR , auf den

wir harren , daß wir uns freuen und froͤlich ſeyn
in ſeinem Heyl .
10 . Denn die Hand des HErrn ruhet auf die⸗

ſem Berg .
4

wie Stroh zerdroſchen wird , und mie Koth.
1I . Und er wird feine Hånde ausbreiten mitten

unter ſie , wie ſie ein Schwimmer ausbreitet zu

ſchwimmen . Und wird ihren Pracht niedrigen
mit den Armen ſeiner Haͤnde,

12,UD
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12 . Und die hohe Veſtunge eurer Mauren beu⸗

gen, niedrigen , und in den Staub zu Boden
n .am i Fuͤr Unglauben und gottloſem Weſen , wider welche

Gott mit ſchrocklicher Strafe , und endlichen Untergang , in feinem
Born verfåhret , v. 10⸗12 .
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Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Danckſagung der wahren Chriſten , daß

ſie von den Feinden errettet worden , v. 1⸗8. II . Geb
nach GOtt und ſeinem Wort : Da zugleich die Klage gefuͤhret wird uͤber

die ſichern und tyranniſchen Leute , neben dem Troſt , v. 9⸗15 . IIl . Ein
Troſt wider das Creutz , und die Todes⸗Gedancken , v. 16⸗21 .

U der Zeit wird man ein ſolch Lied ſingen im
Land Juda : Wir haben eine veſte Stadt ,
Mauren und Wehre ſind a Heyl .

à Heyl) Das it : Veſt und unuͤberwindlich .

2 . Thut die Thore auf , daß herein gehe das ge⸗
rechte Volck , das den Glauben bewahret .

3 . Du erhaͤlteſt ſtaͤts Friede nach gewiſſer Zu -
ſage, denn man verlaͤſſet ſich auf dich .

. , Darum verlaſſet euch auf den HERRN

pold, denn GOTT der HERR ift ein Feló
ewiglich .

Und er beugetdie , ſo in der Hoͤhe wohnen ,
die hohe Stadt niedriget er , ja , er ſtoͤſſet ſie zu der
Erden , daf fie im Staub liegt ,

aa
6. Daß fie mit Fuͤſſen zertretten wird , ja , mit

Fuͤſſen der Armen , mit Ferſen der Geringen.
7 . Aber der Gerechten Weeg iſt ſchlecht , den

Steig der Gerechten macheſt du richtig .
8. Denn wir warten auf dich, HERR , im

Weeg deines Rechten , des Hertzens Luſt ſtehet zu
deinem Namen , und deinem b Gedaͤchtniß .

b Gedaͤchtniß ) Das iſt : Deine Predigt oder Wort : Dieſes thut zu
meinem Gedaͤchtniß .

Lehr : Daß der Grund unſerer Zuverſicht auf Gott , deſſelben wahr⸗
haftiges Wort der Verheiſſung ſey, v. 3. 4⸗8.8

9. Ən Hertzen begehr ich dein des Nachts,
darzu mit meinem Geiſt in mir wache

ich fruͤh zu dir . Denn wo dein Recht im Land ge⸗

n r lernen die Einwohner des Erdbodens Ge⸗
kechtigkeit .

10 . Aber wenn den Gottloſen gleich Gnade an⸗
gebotten wird , ſo lernen ſie doch nicht Gerechtig⸗
teit : Sondern thun nur Ubel im richtigen Land ,
denn ſie ſehen des HERR ) Herrlichkeit nicht .

11 . HERR , deine Hand iſt erhoͤhet, das ſehen
fie nicht / wenn ſie es aber ſehen werden , ſo werden
fic zu Schanden werden im Eifer uͤber die Heyden .
Dazu wirſt du fie mit Feuer , damit du deine
Feinde verzehreſt , verzehren .

Warnung : Daß auf muthwillige Verſtock⸗ und Verblendung das

kwigeboͤlliſche Feuer , zur gerechten Straffe , folge v. 10 . 11 .

12 . Aber uns , HERR , wirſt du Frieden
ſchaffen, denn alles , was wir ausrichten , das haſt
du uns

gaan.I3 . HErr unſer Gott , es herrſchen wohl ande⸗
re Herren uͤber uns denn du , aber wir gedencken
dodh allein dein , und deines Namens .

14 . Die Todten bleiben nicht leben , die Verſtor⸗
bene ſtehen nicht auf . Denn du haſt ſie heimge⸗
Atr whserit , und zu nicht gemacht all ihr

edaͤchtniß .

15 . Aber du , HErr , faͤhreſt fort unter den
Heyden , du faͤhreſt immer fort unter den Heyden ,
beweiſeſt deine Herrlichkeit , und kommeſt fern biß
an der Welt Ende ,

; :

16, Henxwenn Truͤbſal da iſt ,ſo ſuchet
man dich ; wenn du ſie zuͤchtigeſt ,

ſo ruffen ſie aͤngſtiglich .
17, Gleichwie * eine Schwangerewenn fie fhier

gebähren ſoll , ſo iſt ihr angſt , ſchreyet in ihrem
Schmertzen : So gehts uns auch , HEdiR , vor
deinem Angeſſcht .

18 . Da ſind wir auch ſchwanger , und iſt uns
bang, daß wir kaum Odem holen . Noch koͤnnen
Wir Dem Qand nicht helfen , und die Einwohner

Jeſata .

auf dem Erdboden wollen nicht fallen .
——

und ruͤhmet/ die ihr lieget unter der Erden ,
denn dein Thau iſt ein Thau des grinen Feldes ,
aber das Land der Todten wirſt du ſtuͤrtzen.

20 . Gehe hin , mein Volck, in deine Kam⸗
mer , und ſchleuß die Thuͤr nach dit zu , ver⸗

birge dich einen kleinen Augenblick , biß der
ebett um VerlangenZ orn voruͤber gehe .

21 . Denn ſiehe, der HErr ! wird ausgehen ron
ſeinem Ort , heimzuſuchen die Bosheit der Ein⸗
wohner des Landes uͤber fie, daf das Land wird of-
fenbaren ihr Blut , und nicht weiter derheelen , die
drinnen erwuͤrgt ſind .

Lehr : Von dem Juͤngſten Tag , allgemeinen Auferſtehung von den
Todten , und Juͤngſten Gericht, v. 19 . 20. 21.

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine troͤſtliche Weiſſagung von dem Triumph

Chriſti wider den Teufel ( Leviathan ) und was fuͤr Troſt und Freude
hierüͤber in der Kirchen GOttes ſeyn werde , wiewohl nicht ohne Schre⸗

cken und Aergerniß , v. 129 , IL Weiſſagung von der Zerſtoͤhrung der
Stadt Jeruſalem , neben nochmahligem Troſt von der Kirchen Neuen
Teſtaments , v. 10⸗13 .

( EYU der Seit wird der HERR heimſuchen mit
( einem harten , groſſen und ſtarcken Schwert ,3 #
beyde den Leviathan , Der eine fehlechte

Schlange , und den Leviathan , der eine krumme

eaa iſt , und wird die Drachen im Meer er -
urgen

n
2 , Zu der Zeit wird man fingen von dem Wein -

berg des beſten Weins :
Ich der HERg behuͤte ihn, und feuchte ihn

bald, daß man ſeiner Blaͤtter nicht vermiſſe , ich
will ihn Tag und Nacht behuͤten.

4 . à Gptt zuͤrnet nicht mit mir . Ach daß ich
mochte mit den Heden und Dornen kriegen ! ſo
wollt ich unter ſie reiſſen , und ſie auf einem Hauf⸗
fen anſtecken .

à Die Meyuung iſt dieſe : HErr , zuͤchtige mich daf das Vertrauen
auf eigene Kraͤfte gedaͤmpfet , hergegen wahrer Glaub und Gedult ge⸗
pruͤffet werde , und zunehme / u. ſ. f.

$ . Er wird mich erhalten bey meiner Kraft , und

E E Friede ſchaffen , Friede wird er mir den⸗
noch ſchaffen . a

6 . Es wird dennoch darzu kommen , daß Jacob
wurtzeln wird und Iſrael blühen und grunen wird ,
daß fieben Erdboden mit Fruͤchten erfulen .

7. Wird er doch nicht geſchlagen wie ihnſeine
Feinde ſchlagen , und wird nicht erwuͤrget , wie ihn
ſeine Feinde erwuͤrgen :

8. Sondern mit Maſſen richteſt du ſie, und
laͤſſeſt ſie los , wenn du ſie betruͤbt haſt mit deinem
rauhen Wind , nehmlich mit dem Oſtwind .

9 . Darum wird dadurch die Suͤnde Jacob auf⸗
hoͤren, und das iſt der Nutz davon , daß ſeine Suͤn⸗
de weggenommen werden , in dem, daßer alle
Steine des b Altars machet , wie zerſtoſſene Stei⸗
ne zu Aſchen , daß keine Hayne noch Bilder mehr

aiT Das iſt / alle ihre Abgoͤtterey vertilget.
Croſt : Daß GOttes Zuͤchtigung und zugeſchicktes Creutz den Men⸗

ſchen zur Buß und Beſſerung gereiche/ v. 7. . 9.
10 . &Enn die veſte Stadt muß einſam wer⸗

den,⸗ die ſchoͤne Haͤuſer verſtoſſen und
verlaſſen werden , wie eine Wuͤſte, daß Kaͤlber da⸗

yi waͤiden und ruhen , und daſelbſt Reiſer ab⸗
vefen ,

o

11 . Ihre Zweige werden fúr Dürre brechen , daf
die Weiber fommen , und Feuer damit machen
werden . Denn es iſt ein unverſtaͤndig Bolck , dar⸗
um wird ſich auch ihrer nicht erbarmen , der ſie ge⸗
macht hat / und der ſie geſchaffen Hat , wird ihnen
nicht gnaͤdig ſenn . l a

Warnung : Für Verachtung goͤttlichesWorts , und dem darang
kommenden Unverſtand, welchen Leuten , wenn ſie ohne Buß bleiben ,
GoOtt keine Gnade erzeigt , v. 1t .

12 . Zu der Zeit wird der HErr e worfen , von

lidem Ufer des Wafers , bif an den BachEgypti,
Dop und

“AP, 29 , 26 , 27 . 423
19 . Aber

deine Todten werden leben , und “ pe
mit dem Leichnam auferſtehen . Wachet auf , 73˙8 .

»Mich .
I ; 3.

Nutz .

Í .

Nutz .
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Nutz .



474 . —Cap . 27 . 28. 29 . Dame T= . i EE , Lehr : Daß GoOttes Wort , wenn mansverachtet und verſpotterh zl
und ihr Kinder Iſtael werdet vevfammiet terden ,

ier Spiren pm ewigen Beraber unb Setaan e PORET] Flug

| jeiner nach dem
andern. pin 1

E
A ee Worfen ) Wie man in der Tennen dasKorn worfelt . 15 . Denn ihr ſprecht : Wir haben mi

13 . Su der Zeit wird man mit einer groſſen Po⸗ einen Bund , und mit der Hole
ſaunen blaſen , ſo werden kommen die

Verkoßenen gemacht ; wenn eine Fluth daher gebet , wird fie
im Land Aſſur , und bie Bertonen nn Pai € - lims nitt treffen , denn wir haben die Luͤgen unſere
gypti , und werden den HErrn anbetten auf dem Zuflucht , und Heucheley unſern Schirm gemacht .o: * i :heiligen Berg zu Jeruſalem .

l i
ih Delrum ſpricht der HErr HErr : Siche ] 1 .

Das acht und zwanzigſte Capitel œ ” ich lege in Zion einen Grundftein ,M| M

Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Ephraim , (oderdas einen bewaͤhrten Stein , einen koͤſtlichen eE Ma ,

Koͤnigreich Ffrael ) v. 1⸗4. Il . Eine Weiſſagung auf Juda , daß ihm ſtein , der wohl gegrundet iſt . Wer Tglaubet , J 4n

GOtt zwar viel Gutes thun , aber doch auch den Ernſt werde ſehen laſ⸗ Det e fleucht nicht Act. 4,
ogen der groffen Sünden , fo nach der Långe erzehlet werden , v. Z T 2 . 1 ha

pae il Cime XBeifaguno von r f p e mA p man u g ant pa a h pa maoin enen A e Kon, o W i i
an ibn glauben , was bey ihm gu poffen , und wie er ſeine Kirche : eA j P

; , ' 3, imdi
e m noerDÀ

e ein glaubig Hertz ſtehetſicher/ und ſpot⸗
fon iie

?
:

thti | ) Lehr : Bon Chrifto ungerm HE d Heyland ad
ra |

ane
; Sae Dee pråchtigen Cronen Der

Teunebed | E eines plige oris ) verlaubigen kinoenGrundhinmaaa T | STM
SY nen von Ephraim , der welcken Blumen

17 . Und ichwill das Recht zur Richtſchnur , und Wre
ihrer lieblichen Herrlichkeit welche ſteſdie Gerechtigkeit zum Gewicht machen , ſo wirrlP Foni

het oben úber einem fetten Thal , Derer , die vom der Hagel die falſche Juflucht wegtreiben , und aih
Wein taumeln . SR Wafer follen den Schirm wegſchwemmen , (ASi
2 . Siehe , ein Starcker und Maͤchtigervom 13 , Dag euer Bund mit dem Tod log werde, m 0
HEren , wie ein Hagel⸗Sturm , wieein ſchädlichund euer Verſtand mit der Hölle nicht beſtehe | O
Better , wie ein Waſſer⸗Sturm , die machtigüch Und wenn eine luth daher gehet , wird fie eud) | M
einreiſſen , wird ins Sand gelaifen mit Gewalt , | izerteetten , fo bald fie daher gebet , mid fie eu | O

3 . Daß die praͤchtige Crone der o von wegnehmen dlm ako
Ephraim mit Fuͤſſen zertretten werde . Eir

:
. nien, b.

Nutz . ron Daf Ta aten Ti umwelcher willen GOttes Zorn Mor 3 ora fie desMorgens , ſo geſchichts des iih ho
und Straf über Land und Leute kommt / dervornehmſten eine fey, das Draen , alfo auch fie komme des Tages , oder Amit
Vollſauffen und die Trunckenheit, v. 1. 2. 3 , des Rachts , denn allein die Anfechtung lehret i Mi 0y

4 . Und die welcke Blum ihrer lieblichen Herr⸗ſaufs Wort mercken . Aom
lichkeit , welche ſtehet oben uͤber einem fetten Thal , a e ERAD

Inn C Mien Ron s t Tribfal
bringet Ge- p; 4 : an Enit ult : Hingegen unperfuchte Leut it

utze
Spe⸗ F

wird ſeyn , gleichwie das Reiffe vor dem Sommer, a aeon Spe o
welches verdirbt , wenn mans noch an ſeinem 20 . Denn das Bett iſt ſo eng , daß nichts übrig jewZweig hangen ſiehet . iſt , und die Decke ſo kurtz , daß man fich dreinj | Mi

i S. Quder Zeit wird der HERR Zebaoth ſeyn ſſchmiegen muß. mifit
D eine liebliche Crone,und herrlicher Crang , | | 21 . Denn der HErt wird fich aufmachen , wie) | fuih

den übrigen feines Bolts , auf dem *
Berg Prazim , und zürnen wie im f Thalſaran emg

6 . Und ein Geiſt des Rechts, dem, Der zu Ge- Gibeon , daf er fein WercE thue gauf eine andere Gibon] 1 wem

richt ſitzt, und eine Staͤrcke , denen , die vom Streit Weiſe , und daß er ſeine Nrbeit thue auf eine andega md I ; i
wieder kommen zum Thor . re Weiſe . am | Cein

7 . Dargu find diefe auch vom Wein tolf wot - gë p Maulvaheutet Eor tanabieen Mronhaighi Sorudayan| iii ,
i E Dieweil die E Urch ihre Weishei Ott in ſeiner Weishellſt Joſ . M Matiden , und taumeln vom ſtarcken Getraͤnck . Denn nicht erkennet , hats GOtt gefallen , durch eine thoͤrichte Dreist felisa oa, a WN

beyde Prieſter und Propheten find tolf vom far - machen die fo daran glauben , das iſt , die Predigt vom reut ift aller
vdi Go

en Getraͤnck d i Noi 1Welt ein Aergerniß und Narrheit , und gar ein andere Sprach , die ſiecken G fe , find im Wein erſoffen , und tau
viel weniger verſtehet , denn des Geſatzes oder der Beenunft Weisheit

2

——

meln vom ſtarckenGetraͤncke , fte ſind toll im Weiſ⸗ von Gott , durch welche doch ſte ſich auch nicht beſſern, Matth . 11 17 alunni
fagen , und a koͤcken die Urtheil heraus . GoOtt rede ſuͤß oder ſauer , ſo hilft doch nichts . Daher ſpricht er kurtz an

à Koͤcken) Ein trunckner Richter ſpeyet ein Urtheil heraus , wie es [ zuvor : Er wolle dieſem Volck mit andern Zungen reden , u. . w. welchen pie,
Ei TT Alſo tolle Propheten ſagen auch , wie es ihnen inſSpruch So lafet

n angeucht , 1 Eor , 14 21 ,

6
Mod

inn fällt , 22 . So laſſet nun euer Spotten , auf daß eure VON toy
8 . Denn alleTiſche find voll Speyens und Un - Bande nicht haͤrter werden , denn ich hab ein Ver⸗ {

yAU

flaths , an allen Orten .
„ derben und Steuren gehört , ſo vom HErrn Ader

9 . Wem fol er denn lehren das Erkänntniß ? HErrn Zebaoth geſchehen wird in aller Welt . N
Wem ſoll er zu verſtehen geben

die Predigt ? Den 23 , Rehmet zu Obren , und hòret meine Stima | ti y
Entwoͤhnten von der Milh , denen , Die von Brú ime, mercet auf , und Hi

ine
Red ting ,

boatas Wo0 1: 24 . Pflüget oder brachet , oder arbeitetauchein Meh,
m

apgen
vih EYS paragigaeeeiaeh Ackermann ſeinen Acker immerdar zur Saat ? W

1o , Dem (fie fagen ) c gebeut hin , gebeut her, Termamſein 9
TRAE GUE AE a ip

gebeut hin , gebeut her , harre hie , harre da , harre2 , Iſts nicht alſo ? Wenn ers gleich gemacht A
hie , harre da , bie cin wenig , da ein wenig . bat, fo ftreuet er Wicken und wirft Kümmel , und Siel

kuqo , | © Seminom bie Spòttes ſaͤet Waͤitzen und Gerſten , jegliches, wo ers hin singi
aS are Wohlan , er wird einmahl mit *

fpõttlichen | Haben will , und Spaͤlt an feinen Ort ? Oti
Lippen , und mit einer andern Zunge reden zu die 26 . Mfo züchtiget fie auch ihr GOTT durd iny
ſem Volck , welchem jetzt diß geprediget wird : Recht , undlehret ſie .

12, So hat man Ruhe , ſo erquicket man die 27 . Denn man driſchet die Wicken iht mit

d Múden , fo wird man fill , und wollen dod fol Esen , fo låffet man auch. nicht das Wagen Nad
cher Predigt nicht . über den Kümmel gehen , fondern die Wicken

d Muͤden ) Des Gewiſſens Frieden achten ſie nicht , der von dem ſchlaͤgt man aus mit einem Stab , und den Kuͤm⸗
Gi b $

h . ? a

2 6W a Soni, ſondern ſpotten des Glaubens Lehre , und pochen mel mit einem Stecken .
13 . Darum ſoll ihnen auch des HE 28 . Man mahlet es, daß Brod werde , und dri⸗

Wort eben ian ta þin , Ta ſchet es nicht gar gu nicht , wenn mang mit Wa⸗

gebeut hin , gebeut her, harre hie , harre da , harre 8N- Radern und Pferden ausdrifthet ,
bie , harre da , bie ecin wenig , da ein wenig ; dagi fiel 29 . Solches geſchicht auch vom HErrn Zebaoth
hingehen und zurück fallen , zerbrechen , verſtrickt denn ſein Rath iſt wunderbarlich , und fuhret es

und
arfarigin une

herrlich hinaus , g

14 . o poret nun des Herrn Wort , ihr Spöt Das neun und zwanzigſte Capitel
pes . ihr herrſchet uͤber diß Volck , ſo zu Jeruſa⸗ Hat dier Theil. I . Iſteine MSA der Belågerung Ariel,

$ — dadi , der Stadt Jerufalem , v. 126 . etliche ertlärens von der letzten ——
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IN,

daß er eſſe ; wenn er aber aufwachet , ſo iſt ſeine

met , daß er trincke ; wenn er aber aufwachet , iſt er

. 4*

NucniMit feinen Lippen mich ebret , aber ibr Sern

daß die ? Weisheit ſeiner Weiſen untergehe und

Belaͤgerung durch die Römer . ) 11. Bericht , wie licher Sieg doch auch

die Feinde nicht viel helfen ſoll , v. 7. 8.
II

ſtockung Blindheit und Heucheley der Buͤrger zu Jeruſalem , und zu⸗

gleich eine Warnung , V. - 16 . 1V. Bom Beruf der Heyder V. 17224 ,

( Ehea Asiel, Ariel , du Stadt des Lagers
Ye e ihr haltet Jahrzeiten und feyert
2

eſte .

a AriclheifftGOtes Löw . Alſo heiſſen ſie die Stadt Jeruſalem ,
um deß willen / daß ſie durch GOtt maͤchtig war . Aber nun foller GOt -

tes Löͤw heiſſen , wider welchen GoOtt ſtreiten will .

2 . Aber ich will den Ariel aͤngſten, daß er trau⸗

rig und jaͤmmerig ſey , und ſoll mir ein rechter
EEO

e :
3. Denn ich will dich belagern ring umher ,

und will dich aͤngſten mit Bollwerck , und will
Waͤlle um dich auffuͤhren laſſen .

Lehr : Daß mit dem aͤuſſerlichen Gottesdienſt ( wie im Volck Got⸗

teg die verordnete Feſte waren ) ohne die innerliche Hertzens⸗Buſſe ,
Gottes Zorn und ſchwehre Straffen nicht abgewendet werden koͤnnen ,
wie an dem Volck der Stadt Jeruſalem ( welche Ariel , das iſt , GOttes
Lowgenennetwird, ) zu ſehen , v. 1. 2. 3.

4. Alsdenn ſollt du geniedriget werden , und aus

der Erden reden , und aus dem Staub mit deiner
Rede mummeln , daß deine Stimme ſey wie eines

Zauberers aus der Erden , und deine Rede aus

dem Staub wiſpele .
5 . Und die Menge , die dich zerſtreuen , werden

ſo viel ſeyn , als ein duͤnner Staub , und die Menge
der Tyrannen , wie eine webende Spreu , und das

ſoll ploͤtzlich bald geſchehen .
6 . Denn du wirſt vom HErrn Zebaoth heim⸗

geſücht werden mit Wetter und Erdbeben , und

groſſen Donner , mit Windwirbel und Ungewit⸗
ter , und mit Flammen des verzehrenden Feuers .

7 . M̃ Ber wie ein Nacht⸗Geſicht im Traum , ſo
ſoll ſeyn die Meng aller Heyden , ſo wi -

der Ariel ſtreiten , ſammt all ihrem Heer und Boll⸗
werck, und die ihn aͤngſten .

8. Denn gleichwie einem Hungerigen traͤumet ,

Serle noh leers und wie cimem Durſtigen traͤu⸗

matt und durſtig ; alſo ſollen ſeyn die Menge aller
Heyden , die wider den Berg Zion ſtreiten .

Lehr : Ob gleich GOtt der HErr ſein Volck durch Tyrannen , we⸗

gen ihrer Sünden , im Zorn heimſuchet und ſtraffet , ſo laͤſſet ers doch
nicht nach der Feinde Wunſch ergehen , ſondern machet ihre Hofnung
wie einen Traum zu nicht , . 7 . 8.

9 . (&RNſtarret , und werdet verſtuͤrtzt , verblen⸗
det euch, und werdet truncken , doch nicht

” pU taumelt , doch niht vom ſtarcken Ge⸗
raͤnck.

10 . Denn der SErr hat euch einen Geiſt des
harten Schlafs eingeſchenckt , und eure Au⸗
gen ʒugethan . ure Dropheten und Fuͤrſten ,
ſamint den Sehern , hat er geblendet .

11 . Daß euch aller ( Propheten ) Geſichte ſeyn
werden , wie die Worte eines verſiegelten Buchs ,
welches , ſo mans gaͤbe einem , der leſen kan , und
ſbräche; Lieber lies das ; und er ſpraͤche : Ich kan
nicht , denn es iſt verſiegelt .

12 . Oder, gleich als wenn mans gaͤbe dem, der
nicht leſen kan, und ſpraͤche : Lieber , lies das : Und
er ſpraͤche : Ich kan nicht leſen .

I3 . Und der HErr ſpricht : Darum , daß diß
Volck ʒu mir nahet mit ſeinem Niund , und

fern von mir iſt , und mich fuͤrchten nach Men⸗
ſchen⸗Gebott , die ſie lehren :
44 . So will ich auch mit dieſem Volck wunder⸗

lich umgehen , aufs wunderlichſt und ſeltſamſte ,

er Verſtand ſeiner Klugen b verblendet werde ,

t nVerblendet) Denn das Wort des Creutzes machet ſie alle blind ,oll und thoͤricht. Wann ſie höͤren, daß durch des Geſaͤtzes Werck nie⸗

ana vor GOTT gererhtwerde , Item , daß man den alten Menſchen

n
en und verdammen muͤſſe, durch das Wort des Geiſtes , welcher

Welt ſraffet un der Sünde willen , Joh . 16 . v. 8.
Warnung : Für der Heucheley , da man bey Verrichtung des aͤuf⸗

Feſala .

III . Weiſſagung von der Ver⸗

ſo eitel Geiſt kühmen .

Cap . 29 . 30 .

HERRR , ihr Vornehmen zu verheelen
Thun im Finſtern halten ,

a

fiehet uns ? Und wer kennet uns ?

kennet mich nicht .

und das Feld ſoll ein Wald gerechnet wer⸗
n .

c Ribanon ) Iſt die Stadt Jeruſalem / aus Libanon gebauet .

18 . Denn zur
pongen

Reit werden Die Tauben
horen die Worte des Buchs , und die Augen der

e werden aus dem Dunckel und Finſterniß

19. Und die Elenden werden wieder Freude haben
am HERRN , und die Armen unter den Men⸗
ſchen werden froͤlich ſeyn in dem Heiligen Ifrael

Lehr : Daß durchs Wort des Evangelii , S Ilta im
Glauben annehmen , mit der wahren Erkaͤnntniß GoOttes begnadet , er⸗
quicket und erfreuet werden , v. 18 . 19 .

20 . Wenn die Tyrannen ein Ende Haben , und
mit den Spoͤttern aus ſeyn wird , und vertilget
ſeyn werden alle die, ſo wachen , d Muů

i

d Muͤh ) Das iſt : aa E P OURO

21 . Welche die Leute ſuündigen machen durchs
Predigen , und ſtellen dem nach , der ſie ſtraffet im
Thor , weichen durch Luͤgen vom Gerechten .

22 ; Darum pridt der HERR , der Abraham
erloſt hat , zum Haus Jacob alſo : Jacob ſoll nicht
mehr zu Schanden werden , und ſein Antlitz ſoll
ſoll ſich nicht mehr ſchaͤmen.

23 . Denn wenn ſie ſehen werden ihre Kinder ,
die Wercke meiner Haͤnde unter ihnen , werden
ſie meinen Ramen heiligen , und werden den Heili⸗

gena aR heiligen , und den GOTT Iſrael
te .

24. Denn die , ſo irrigen Geiſt haben , werden
Verſtand annehmen , und die e Schwaͤtzer werden
ftch lehren laffen .

e Schwaͤtzer ) Sind die unnuͤtzen Plauderer , als die Schwaͤrmer

Das dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Klage mider da Vertrauen des Juͤdiſchen

Volcks auf Menſchen , v. 1⸗7 . ll . Der Befehl GOttes , daß es der

Prophet aufſchreiben ſoll ; Und fernere Klag neben dem Rath , wie ſie
es billig anſtellen ſollten , b. 8217 . 1 . Ein Troſt von der goͤttlichen
Barmhertzigkeit fuͤr alle die , ſo dem HEern vertrauen , v. 18⸗26 . IV .
Weiſſagung von dem Untergang der Aſſyrer , v. 27⸗33 .

Ace den abtrünnigen Kindern , ſpricht der
LGerr , die ohne mich rathſchlagen , und

€: ohne meinen Geit Schutz ſuchen , zu
haufen eine Sunde uber die andere,

2 . Die hinab ziehen in Egypten , und fragen
meinen Mund nicht , daß ſte ſich ſtaͤrcken mit Der

Macht Pharao , und ſich beſchirmen unter dem
Schatten Egypti ,

Vermahnung : Daß man in Berathſchlagungen vornehmlichauf
GOTT ſehen , und nach ſeinem Wort alles anſtellen ſoll , v. 1. 2.

3 . Dennes ſoll euch die Stärcke Pharao zur
Schand gerathen , und der Schutz unter dem

ari e nurap x
4 . Ihre Fürſten ſind wohl zu Zoan geweſen

und ihre Bottſchaft gen Hanes tommen:s a

5 . Aber ſie muſſen doch alle zu Schanden wer⸗

ro ' e p e nütz ſeyn kan ,
weder zur Huͤlfe noch ſonſt zu Nutz, ſonder
zur Schand und Spott .

b/ ſondern nur

6 . Diß iſt die Laſt uͤber die Thiere, ſo gegen Mit -
tag ziehen , da Loͤwen und Lowinne ſind , ja Ot⸗
tern und feurige fliegende Drachen , im Land der

Truͤbſal und Angſt . Sie fuͤhren ihr Guth auf der

Fullen Ruͤcken und ihre Schäͤtze auf der Kameelen
Hoͤcker , zum Volck , das ihnen nicht nuͤtz ſeyn kan .ſelichen Gottesdienſt fich mit Worten fromm telet ; und doch das HertzM GOTT fern ) und der Yosheit ergeben iff; d: 13 . 14 . 7 - Denn Egyyten iſt nichts , und ihr Helfen iſt

16 . Wie ſeyd ihr ſo verkehrt ; gleich als wenn
des Töpfers Don gedächte , und ein Werck ſpraͤche
von ſeinem Meiſter :Er hat mich nicht gemacht .
Und ein Gemaͤcht ſpraͤche von ſeinem Toͤpfer : Er

i % Wöhlan, es iſt noch um ein klein wenig
gu thun , fo fl c Libanon ein * Fed ”

ts . Wehe, die verborgen fenn wollen vor dem
und ihr

und ſprechen : Wer ⸗Hiob

Nutz .

Nutz .
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Cap . 30 . 31 .

vergeblich . Darum predige ich davon alſo : Die

a Rahab wird ſtill darzu ſitzen.
a Rahab ) Iſt Egypten , und beiſſet ſtoltz.

$ D p a8 . ( 9 gehe nun hin , und fehreibs ihnen voS u eine Tafel , und zeichne es in ein

Buch , daß es bleibe fuͤr und fuͤr ewiglich.
9 . Denn es iſt ein ungehorſam Volck , und ver⸗

logene Kinder , die nicht hoͤren wollen des HErrn
Greg :m Sondern fagen gu den Sehern : Ihr ſollt
nicht ſehen , und zu den Schauern : Ihr ſollt uns

nicht ſchauen die rechte Lehre . Prediget uns aber

ſanft , ſchauet uns Teuſcherey .
II . Weichet vom Weeg, machet euch von der

Bahn , laſſet den Heiligen Iſrael aufhoͤren bey uns .
12 . Darum ſpricht der Heilige Iſrael alſo: Weil

ihr diß Wort verwerfet, und verlaſſet euch auf Fre⸗
vel ind Muthwillen , und troget Darauf ;

13 . So ſoll euch ſolche Untugend ſeyn , wie ein

Riß an einer hohen Mauren , wenn es beginnet zu

riſeln , die ploͤtzlich unverſehens einfaͤlt und zer⸗

ſchmettert,
14 . Als wenn ein Toͤpfen zerſchmettert wuͤrde ,

daß man von ſeinen Stuͤcken nicht eine Scherbe fin⸗
det, darinnen man Feuer hole vom Herd , oder Waſ⸗
fer ſchöͤpyfe aus einem Brunnen .

Warnung : Daß man dem Straf⸗Amt des Heiligen Geiſtes durch

ſeines Worts Diener nicht abwehren ſoll , weil ſolches ſchwehre Straf⸗
fen GOttes nach ſich zeucht, v. 10⸗14 . p

15 . Denn ſo ſpricht der HErr HErr , der Heili -
ge in Iſrael : Wenn ihr bſtille bliebet , ſo wuͤrde
euch geholfen , durch Stille ſeyn und Hoffen
wuͤrdet ihr ſtarck ſeyn . Aber ihr wollt nicht ,

b Stille ) Das iſt : Leiden , Gedult und Harren , ꝛc.

16 . Und ſprechet : Nein , ſondern auf Roſſen
wollen wir fliehen , ( darum werdet ihr fluͤchtig
ſeyn ) und auf Laͤuffern wollen wir reiten , Darum
werden euch eure Verfolger uͤbereilen. )

17 . Denn ? euer tauſend werden fliehen vor ei⸗
nes einigen Schelten , ja , vor fuͤnfen werdet ihr alle

fliehen , biß daß ihr uͤberbleibet wie ein Maſtbaum
oben auf einem Berg , und wie ein Panir oben auf
ſeinem Huͤgel.

18 , Tyrum eryr der HERR , daß er euch
gnaͤdig ſeij und hat fich aufgemacht ,

daf er fich euer erbarme , Denn der HERR ifi
lein GOtt deg c Gerichts , wohl allen Die fein Harren .

c Gerichts ) Nicht des Wütens oder Grimms , ſondern ſtraft mit
Maffen , und thut ihm nicht zu viel , wie die Rachgierigen pflegen , Jerem .
30 / 11 .

19 . Denn das Volck Zion wird zu Jeruſalem
wohnen , du wirſt nicht waͤinen , er wird dir gnaͤ⸗
dig ſeyn , wenn du ruffeſt . Er wird dir antworten ,
ſo bald ers hoͤret.

20 . Und der HERR wird euch in TruͤbſalBrod,
und in Aengſten Waſſer geben . Denn er wird dei⸗
nen Lehrer nicht mehr laſſen wegfliehen , ſondern
deine Augen werden deinen Lehrer ſehen.

21 . Und deine Ohren werden hoͤren das Wort
hinter dir ſagen , alſo her : Diß iſt der Weeg ,
denſelbigen gehet , ſonſt weder zur Rechten
noch zur Lincken .

Lehr : Daßdiereine Lehre und Predigt göttliches Worts eine groſſe
Gabe Gottes ſey , daraus himmliſcher und auch zeitlicher Seegen zu
uns komme , v. 19 . 20 . 21 .

22 . Und ihr werdet entweyhen eure üͤberfilberte
Goͤtzen, und die guldene Kleider eurer Bilder , und

werdet ſie wegwerfen , wie einen Unflath , und zu
ihnen ſagen : Hinaus !

23 . So wird er deinem Saamen , den du auf
den Acker geſäet haſt, Regen geben , und Brod
von des Ackers Einkommen, und deſſelbigen volle
Gnuͤge. Und dein Vieh wird ſich zu der Zeit waͤi⸗
den , in einer weiten Aue.

24 . Die Ochſen und Fuͤllen, ſo den Acker bauen ,
werden d gemenget Futter eſſen , welches geworfelt
iſt mit der Worfſchauffel und Wanne .

Der Prophet

das man zerſtoͤſſet , und ſein nicht ſchonet , alſo ,

d Gemenget ) Sauer , temperirt mit Süfem ,—
25 . Und eS werden auf allen groffen Ber en,

und auf allen groſſen Huͤgeln zertheilte Waſſer⸗
Stroͤhme gehen , zur Zeit der groſſen Schlacht ,
wenn die e Thürne fallen werden .

e Thuͤrne ) Sind die groſſen Tyrannen und Gewaltigen .
26 . Und des Mondes Schein wird ſeyn wie der

Sonnen Schein , und der Sonnen Schein wird
ſiebenmahl heller ſeyn denn jetzt, zu der Zeit , wenn
der HErr den Schaden ſeines Volcks verbinden,
und ſeine Wunden heilen wird .

27 , Sdehe des HERRRN Name kommt von

fern , ſein Zorn brennet und iſt ſehr
ſchwehr , ſeine Lippen find voll Grimms , und feine
Zung , wie ein verzehrend Feuer .

28 . Und ſein Odem, wie ein Waſſerfluth , die biß
an den Hals reichet , zu zerſtreuen die Heyden , biß
fie zu nicht werden , und die Volcker mit einem
Zaum in ihren Backen hin und her treibe .

29 . Da werdet ihr ſingen , wie zu Nacht eines
heiligen Feſtes , und euch von Hertzen freuen , alé
wenn man mit der Pfeiffe gehet zum Berge des
HErrn , zum Hort Ifrael .

30 . Und der HErr wird ſeine herrliche Stimme
ſchallen laſſen , daß man ſaͤhe ſeinen ausgereckten
Arm , mit zornigem Draͤuen , und mit Fiammen
des verzehrenden Feuers , mit Strahlen , mit ſtar⸗
ckem Regen , und mit Hagel .

31 . Denn Aſſur wird erſchrecken vor der Stim⸗
me des HEren , der ihn mit der Ruthe ſchlaͤgt.

32 . Denn es wird die Ruthe gantz durchdringen ,
und wohl treffen , wenn ſie der HErr uͤber ihn fuͤh⸗
ren wird , mit Paucken und Harpfen , und allent⸗
halben wider ſie ſtreiten .

33 . Denn dief Grube iſt von geſtern her zuge⸗
richt , ja dieſelbige iſt auch dem Konig bereit , tief
und weit genug , fo ift die Wohnung drinnen ,
Feuer und Holtz die Menge : Der Odem des

HeErrn wird ſie anzuͤnden wie einen Schweffel⸗
Strohm .

Grube ) Das lautet von der Hoͤlle und ewigem Feuer .
Lehr : Von der holliſchen Grube und ewigem Feuer , welches allen

und Gottloſen , auch den Hoͤchſten in dieſer Welt bereitel
1033 .

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Klage wider das nichtige Vertrauen auf

die Huͤlf Egypti , v. 1. 2. 3. I . Bericht von der Huͤlfe des wahren GoOr⸗
tes , die man allein ſuchen , und darbey Buſſe thun oder von der Abgoͤt⸗
terey ablaſſen ſoll , v. 4⸗7. IIl . Weiſſagung wider die Aſſyrer , v. . 9.

Kacr denen , die hinab ziehen in Egypten
J

um Huͤlf, und verlaſſen fich auf Rofe
VꝘ

und hoffen auf Wagen , daß derſelbigen
viel find und auf Reuter , darum , daf fie fehe fare
find , und halten ſich nicht zum Heiligen in Iſrael ,
und fragen nichts nach dem HErrn .

2 . Er aber iſt weis , und bringet Ungluͤck herzu,
und wendet ſeine Wort nicht , ſondern wird ſich
aufmachen wider das Haus der Boͤſen, und wi⸗

der die Huͤlfe a der Ubeithaͤter .
a Der Übelthaͤter ) Das iſt : Der Juͤden ,welche ſolcheHuͤlfe ſuchen.

3 . Denn Egyyten iſt Menſch , und nicht Gott ,
und ihre Roſſe ſind Fleiſch , und nicht Geiſt . Und
der HERR wird ſeine Hand ausrecken , daß der

Helfer ſtrauchle , und der , dem geholfen wird , fal⸗
le , und alle mit einander umkommen . He d

Warnung : Dag man fich auf menfchliche Macht, ohne GOtt , M

der Noth gar nicht zu verlaſſen hat , v. 1. 2. 3.

4. Deénn ſo ſpricht der HErr zu mir : Gleich⸗
wie ein Qw , und ein junger Liw brúk

let iber feinem Raub , wenn der Hirten Menge

ihn anſchreyet , ſo erſchrickt er vor ihrem Geſchren
nicht , und ift ihm auch nicht lend fùr ihrer Men -

ge : Alſo wird der HERR Zebaoth hernieder fah
ren , zu ſtreiten auf dem Berg Zion , und auf fek
nem Hügel , TAR

J . Und der HERR Zebaoth wird Jeruſalem
beſchirmen , ( wie die Voͤgel thun mit Flügeln )
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M P ( Mannfchaft wird zinsbar werden.

9 . Und ihr b Fels wird fuͤr Furcht wegziehen , ſt

Nu

l ,

Tug,

lfen .gn , Daß Gott die , ſo ihre Zuverſicht allein auf ihn ſetzen, gnaͤdig⸗
lich ſchuͤtze und bewahre , v. 4. 5.

6 . Kehret um , ihr Kinder Iſrael , die ihr ſehr
abgewichen ſeyd .

berne und guͤldene Goͤtzen verwerfen , welche euch
eure Haͤnde gemacht hatten zur Suͤnde .

g, y ? Aſſur ſoll fallen , nicht durch Manns :
Schwert , und ſoll verzehret werden,

nicht durch Menſchen⸗Schwert , und wird doch
vor dem Schwert fliehen , und ſeine junge

und ſeine Furſten werden vor dem Panir die Flucht
geben, ſpricht der HERR , der zu Zion Feuer ,
und zu Jeruſalem einen c Herd hat .

b Fels ) Dabit ibr Kinig Sanherib ,
c Herd ) Das ift : Der zu Jeruſalem haushaͤlt , und daſelbſt daheim iſt .

p| Lehr : Dah GOtt in feiner Kirchen ( wie ein Hausvatter in feinem
eigenen Haug ) mit Gnaden wohne , v. 9.

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung vom Reich Chriſti , und

wie wohl es alles unter ihm werde beſtellet ſeyn , v. 1⸗8. Il . Weiſſa⸗
gungwider die Iſraelitiſchen Staͤdte und Doͤrfer , v. 9⸗14 . Ull. Pro -

phecey von der Kirchen des Neuen Teſtaments , v. 15⸗20 .

( Joehe , eswird ein Koͤnig regieren , Gerech⸗
N tigkeit anzurichten , und Fuͤrſten werden

herrſchen , das Recht zu handhaben ,
2 . Daß jedermann ſeyn wird als einer , der vor

dem Wind bewahret iſt , und wie einer , der vor
dem Platzregen verborgen iſt , wie die Waſſerbaͤche
am duͤrren Ort , wie der Schatten eines groſſen
Felſen im trockenen Land .

3 . Und der SehendenAugen werden ſich nicht
blenden laſſen , und die Ohren der Zuhörer werden
aufmercken ,

4 . Und die Unvorſichtigen werden Klugheit ler⸗
nen , und der Stammlenden Zunge wird fertig
und reinlich reden .

S. € $ wird nicht mehr ein Nare Für heiſſen ,
noch ein Geitziger Herr genennet werden .

6. Denn ein Narr redet von Narrheit , und
ſein Hertz gehet mit Ungluͤck um , daß er Heuche⸗
ley anrichte , und predige von dem HErrn Irrſal ,
damit er die hungerigen Seelen aushungere , und
den Durſtigen das Trincken wehre .

7 . Denn des Geitzigen Regieren iſt eitel Scha⸗
den, denn er erfindet Tuͤcke , zu verderben die Elen⸗
den mit falſchen Worten , wenn er des Armen
Recht reden foll .

o
8. Aber die Fuͤrſten werden Fuͤrſtliche Gedan⸗

cken haben , und daruͤber halten .
Vermahnung : Daß wahre erleuchtete Chriſten den unterſcheid

lwiſchenLaſtern und Tugenden aus GOttes Wort eigentlich wiſſen , und
fiv jenen fich huͤten, dieſen aber mit Fleiß nachſtreben ſollen , v. 368 .

9 . STehet auf , ihr ſtoltzen Frauen , hoͤret| S meine Stimme , ihr Toͤchter, die ihr
ſo ſicher ſeyd , nehmet zu Obren meine Rede .

10 . Es iſt um Jahr und Tag zu thun, fo werdet
ihr Sichere zittern , denn es wird feine Wein -
Eendte , ſo wird auch kein Leſen werden .
„ IL Erſchrecket , ihr ſtoltzen Frauen , zittert ,
Wr Sichere , es iſt vorhanden Ausziehen , Bloͤſ⸗
ſen und Gürten um die Lenden .
„ a2 . Man wird flagen um die Aecker , ja um die

lieblichen Accker, um die fruchtbaren Weinſtoͤcke.
13 . Denn e8 werden auf dem Acter meines

Bolcks Dorn und Hecken wachſen , darzu über al -
len Freuden⸗Haͤuſern in der frolichen Stadt .

14 . Denn die Pallaͤſte werden verlaſſen ſeyn,
d die Meng in der Stadt einſam ſeyn , daß die

Thuͤrne und Veſtunge ewige Hölen werden , und

y,
Oem Wild zur Freude , den Heerden zur Wäide .

"Ily Warnung : Daß ſich die Inwohner in Städten und Dörfern Durch6e Frauen und ihre Toͤchter angedeutet ) für gottloſer Sicherheit undHochmuth hüten folien , weil der gerechte GOTT folches mit Kriegs -

va o Jeſaia .
— ſchuͤtzen , erretten , drinnen umgehen , und aus⸗

Söhe.

7 . Denn zu der Zeit wird ein jeglicher ſeine fil⸗d

WWund andernPlagen zu beſtraffen pffeget , v. 9⸗14 .

i Cap . 31 . 32 . 33 .
15 . 1I fo lang , daß uͤber uns ausge⸗

)e.
So wird dann die Wuͤſten zum Acker

woeri und der Acker fuͤr einen a Wald gerechnet
werden .

a emn heißt hie Wald , daß ſie aus dem Wald Libanon ge⸗auet if ,

16 , Und das Necht wird in der Wüften wohnen ,
und Gerechtigkeit auf dem Acker hauſen .

17 . Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede
ſeyn , und der Gerechtigkeit Nutz wird ewige Stil⸗
le und Sicherheit ſeyn ,

18 . Daß mein Volck in Haͤuſern des Friedes
wohnen wird , in ſichern Wohnungen , und in

oltzer Ruhe .
Troſt : Daß die GerechtigkeitChriſti, durch wahren Glauben erlan⸗

get , Friede im Gewiſſen und ewige Freude mit fich bringe v. 16 . 18.

19 . Uber Hagel wird feyn den Wald hinab , und
die Stadt danieden wird niedrig ſeyn .

20 . Wohl euch , die ihr ſaͤet allenthalben an den
Waſſern : Denn da moͤget ihr die Fuͤſſeder Och -
in und Efel darauf arhen laffen ,

-O T
OerD

Das drey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Draͤuung wider die Aſſyrer , v. 1. lI .

Ein Gebett , voriges Inhalts : Sammt der Vertroͤſtung auf die gnaͤdige
Erhoͤrung Gottes v. 2⸗13 . UIl. Ein Unterricht für die erſchrockene
Sunder , wie fie Buſſe thun ſollen , neben Vertroͤſtung , was auf die
Buſſe folgen werde , v. 14⸗24 .

KAE aber dir , du Verſtoͤhrer , meyneſt du,J
du werdeſt nicht verſtoͤhret werden ? Und
du Veraͤchter meyneſt du , man werde

dich nicht verachten ? Wenn du das verſtoͤhren vol⸗
lendet haſt , ſo wirſt du auch verſtoͤhret werden ;
wenn du des Verachtens ein Ende gemacht haſt ,
ſo wird man dich wieder verachten .

Lehr : Daß Gott den Verſtoͤhrern und Tyrannen in ihrem Toben
zwar eine Zeitlang zuſehe , aber ſie endlich wieder durch andere verſtoͤh⸗
ren und verderben laffe v. 1,

2 , HeEngk, ſey uns gnaͤdig , denn auf dich
harren wir , ſey ihr Arm fruͤh, darzu

unſer Heyl , zur Zeit des Truͤbſals !
3 . Laß fliehen die Völcker vor dem groſſen Grd

tuͤmmel, und die Heyden zerſtreuet werden , wenn
du dich erhoͤheſt !

4 . Da wird man euch aufraffen , als einen
Raub , wie man die Heuſchrecken aufraft , und wie
e Kaͤffer zerſcheucht werden , wenn man ſie uͤber⸗
a et ,

S. Der HERR ift erhaben , denn er wohnet in
der Hoͤhe . Er hat Zion voll Gerichts und Gerech⸗
tigkeit gemacht .

6 . Und wird zu deinerZeit Glauben ſeyn , und
Herrſchaft , Heyl , Weisheit , Klugheit , Furcht
des HERRRN, werden ſein Schatz ſeyn .

7 . Siehe , a ihre Bottenſchreyen drauſſen , und
die Engel des Friedes waͤinen bitterlich , ( und
ſprechen : )

a Ihre Botten ) Die zu ihnen geſandt ſeyn , und wollen ſie doch
nicht hoͤren.

8 . Die Steige ſind wuͤſte, es gehet niemand
mehr auf der Straſſen . Er haͤlt weder Treu noch
Glauben . Er verwirft die Staͤdte , und achtet
der Leute nicht .

o2 7 ;
9 . Das Land liegt klaͤglich und jaͤmmerlich, der

b Libanon ſtehet ſchaͤndlich zu hauen , und Saron
ift wie cin Gefilde , und Bafan und Carmel ift dde ,

b Libanon , Garon ı Hafan , Carmel , ift bie alles ein Ding , nehm -
lid ) , Serufalem , darum , dag fie fich aus ſolchen Bergen und Metern
bauet und ernaͤhret .

10 . Nun will ich mich aufmachen , ſpricht der

en nun will ich mich erheben , nun will ich hoch
ommen .

Lehr : Daß GOtt allein der rechte Nothhelfer ſey, wenn er dureh
das glaubige Gebett angelanget wird , v. 2⸗10 .

11 . Mit Stroh gehet ihr
Kiomigez, Stop⸗

peln gebaͤhret ihr , Feuer wird euch mit eurem
Muth verzehren,

12. Denn die Voͤlcker werden zu Kalck verbrannt
werden , wie man abgehauene Dornen mit Feuer

goſſen werde der Geiſt aus Oeti,
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Cap . 33 . 34 . 35 .

gethan habe , und die ihr nahe ſeyd mercket meine

Starcke. ;
ie

14 . DIe Sünder zu Zion ſind erſchrocken ,
Zittern iſt die Heuchler ankommen ,

( und ſprechen ) wer iſt unter uns , der bey einem

verzehrenden Feuer wohnen moͤge? Wer iſt unter

uns , der bey der ewigen Gluth wohne ?

15 . Wer in Gerechtigkeit wandelt , und redet ,
was recht iſt : Wer Unrecht haſſet ſammt dem

HS eig, und ſeine Haͤnde abzeucht , daß er nicht Ge⸗

ſchencke nehme . Wer ſeine Ohren zuſtopft , daß
er nicht Blutſchulden hoͤre, und ſeine Augen zuhaͤlt,
daß er nicht Arges ſehe,

16 . Der wird in der Hoͤhe wohnen , und Felſen
werden ſeine Veſte und Schutz ſeyn . Sein Brod

wird ihm gegeben , ſein Waſſer hat er gewiß .
Troſt : Daß die Frommen und Gottſeligen von GOtt dem HErrn

in Gefaͤhrlichkeit geſchůtzet und vaͤtterlichverſorget werden , v. 1J . 16.

17 . Deine Augen werden den Koͤnig ſehen in

ſeiner Schoͤne . Du wirſt das Land erweitert ſehen ,
18 . Daß ſich dein Hertz ſehr verwundern wird ,

und ſagen : Wo ſind nun die Schriftgelehrten ?
Wo ſind die Raͤthe ? Wo ſind die Cantzler ?

19 . Darzu wirſt du das ſtarcke Volck nicht ſe⸗
hen, das Volck von tieffer Sprach , die man nicht

vernehmen kan , und von undeutlicher Zungen , die

man nicht verſtehen kan .

20 . Schaue Zion , du Stadt unſers Stifts , dei⸗

ne Augen werden Jeruſalem ſehen , eine ſichere
Wohnung , eine Huͤtte , die nicht weggefuͤhret
wird , welcher Naͤgel ſollen nimmermehr ausgezo⸗
gen , und ihrer Seile keines zerriſſen werden .

21 . Denn der HERR wird maͤchtig daſelbſt
bey uns ſeyn , und werden weite Waſſergraͤben
ſeyn , daß daruͤber kein Schif mit Rudern fahren ,
noch Galeen dahin ſchiffen werden .

22 . Denn der SERR tt unfer Rihter ,
oer SERR iHi unfer Meier , der SERR if
unſer Ronig / der hilft uns .

23. Laſſet ſie ihre Stricke ſpannen , ſie werden

doch nicht halten . -Alfo werden ſie auch das Faͤhn
lein nicht auf den Maſtbaum ausſtecken . Denn
wird viel koͤſtliches Raubs ausgetheilet werden ,
daß auch die Lahmen rauben werden .

24 . Und kein Einwohner wird ſagen : Ich bin

ſchwach , denn das Volck , ſo drinnen wohnet , wird

Vergebung der Suͤnden haben .

Das vier und dreyßigſte Capitel
Begreift eine Draͤuung des Zorns GOttes wider die gottloſen Hey⸗

den, und diß in vier Theilen . 1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. I .

Zeitliche Straffe , v. 2. 3. M. Ewige Straffe , da zugleich der Unter⸗

gang der Welt und das Juͤngſte Gericht beſchrieben wird , v. 4⸗15 . IV.

Der Beſchluß , v. 16 . 17 . ( Etliche verſtehen hie den zeitlichen Unter -

gang des Landes der Edomiter , als ein Vorbilöd der ewigen Straffe . )

a

~a Y Voͤlcker , mercket auf , Die. Erde Höre zu ,
und was drinnen iſt , der Weltkreys, ſammt

ſeinem Gewaͤchs .
Vermahnung : Gottes wunderbare Werck der Gerechtigkeit ſollen

alle Menſchen erkennen lernen , v. 1.

i i Ehe
j

PR: an der HErr iſt zornig uͤber alle Hey

DOmmet herzu , ihr Heyden , und hoͤret, ihr

antworten .

Der Prophet

13 , Gp biret nun ibr , Die the fern feyd, was ich

e ehy undigrimmig úber all ihe Heer : e
Er wird ſie verbannen und zuͤm Schlachten uͤber⸗

tesdienſt , damit fie gegen andern Heyden , als ein himmliſch Voſck ſich
hielten .

s . Denm mein Schwert iſt truncken im Him -
mel , und ſiehe, es wird hernieder fahren auf Edom ,
und uͤber das verbannte Volck zur Straffe .

6 . Des HErrn Schwert iſt voll Bluts , und

dick vom Fetten , vom Blut der Laͤmmer und Boͤ⸗
cke , von der Nieren Fett aus den Widdern . Denn
der HErr haͤlt ein Schlachten zu Bozra , und ein
groſſes Wuͤrgen im Land Edom .

7 . Da werden die Einhoͤrner ſammt ihnen her⸗
unter muͤſſen, und die Farren ſammt den gemaͤſte⸗
ten Ochſen . Denn ihr Land wird truncken wer⸗

a vom Blut , und ihre Erde dick werden vom

etten .

8 . Denn esiſtd der Tag der Rache des HErrn ,
und das Jahr der Vergeltung , zu raͤchen Zion .

9 . Da werden ihre Baͤche zu Pech werden , und

ihre Erde zu Schweffel , ja ihr Land wird zu bren⸗
nendem Pech werden ,

10 . Das weder Tag noch Nacht verloͤſchen wird
ſondern ewiglich wird Rauch von ihr aufgehen .
Und wird fuͤr und fuͤr wuͤſte ſeyn , daß niemand

dadurch gehen wird in Ewigkeit ;
Lehr : Daß die Welt am Juͤngſten Tag untergehen , undalle Un⸗

glaubige in die ewige Hoͤllen⸗Gluth verſtoſſen werden ſollen , v. 4⸗10 .

II . Sondern “ Rohrdommeln und Igel wer⸗

dens inne haben , Nachteulen und Raaben werden

daſelbſt wohnen . Denn er wird eine Meßſchnur
driber giehen , daß ſie wuͤſte werde , und ein Richt⸗
Bley , Daf fedde fey :

r
12 . Daß ihre Herren heiſſen muͤſſen Herren oh-

ne Land , und alle ihre Fuͤrſten ein Ende haben ,
13 . Und werden Dornen wachſen in ihren Pal⸗

laͤſten, Neſſeln und Diſteln in ihren Schlofen ,
und mird eine *

Behauſſung ſeyn der Drachen , und

Waͤide fuͤr die Strauſſen .
14 . Da werden unter einander lauffen Marder

und Geyer , und ein Feld⸗Teuffel wird dem an⸗

dern begegnen , der Kobold wird auch daſelbſt her⸗
bergen , und ſeine Ruhe daſeldſt finden .

1y . Der Igel wird auch daſelbſt niſten , und le⸗

gen , bruͤten und aushecken unter ihrem Schatten ,
auch werden die Weihen daſelbſt zuſammen kom⸗

men .

16 , Suchet nun in dem * Budh des HEr
und leſet , es wird nicht an einem der⸗

ſelbigen fehlen , man vermiſſet auch nicht dieſes

noch deß denn er iſt e8, der durch meinen Mund

gebeut , und ſein Geiſt iſt es , der es zuſammen
bringet .

Lehr : Daß GOttes Draͤuungen nicht auſſen bleiben , ſondern an

den Unbußfertigen ihre allzu gewiſſe Erfuͤllung haben , v. 16 .

17 . Er giebt das Loos uͤber ſie , und feineHand
theilet das Maas aus unter ſie , daß ſie drinnen er⸗

ben ewiglich , und drinnen bleiben fuͤr und fur :

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel
Begreift eine Beſchreibung der Kirchen des Neuen Teſtaments; w

dreyen Theilen . 1. Iſt der Beruf der Heyden , durch das Evangelium ,

. 164. Il . Die Kraft des Evangelii , und die Wunderthaten des Mef

få v. §. 6. 7. III . Geiſtlicher Frieden zwiſchen Juden und Heyde
und himmliſche Freude , v. 8. 9. 10 .

( MBer die Wuͤſten und Einoͤde wird luſtig
ſeyn , und das Gefilde wird frölich ehen
und wird bluͤhen wie die Lilien .

2 . Sie wird bluͤhen und froͤlich

aufgehen wird
flieſſen .

e , aa Gottes grimmigen Zorn uͤber alle Verfolger ſeiner Kir⸗
j Pe 2e 3e

4. te wird alles a Heer des Himmels ver⸗
C SA faulen ; and der Himmel wird eingewi⸗

ckelt werden wie ein Brief , und all fein Heer wird
verwelcken , wie ein Blatt verwelckt am Weinſtock ,
und wie ein duͤrr Blatt am Feigen⸗Baum .

à Heer des Himmels heiſſet er hie das Juͤdiſche Volck mit ihrem Got⸗

und die Berge mit ihrem Blut

3 , Und ihre Erſchlagene werden hingeworfen
werden , daß der Stanck von ihren Leichnamen

Luſt und Freude . Denn die Herrlichkeit des Li⸗

banon iſt ihr gegeben , der Schmuck Carmel un
Saron . Sie ſehen die Herrlichkeit des HEren
den Schmuck unſers Gottes .

3 . Staäͤrcket die muͤden Haͤnde , und eraquicket
die ſtrauchlenden Knye .

4 . Saget den verzagten Hertzen : Seyd getroſt,
fuͤrchtet euch nicht , ſehet , euer GOTr der kom⸗

met gur Radhe , Gtt , der da vergilt , kommet ,

und wird euch helfen .
Lehr : Von der Zukunft des Sohns Gottes ins Fleiſch, desTeuffels
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ſagt :
Leh

ç , 9 Ssoenn werden * der blinden Augen
aufgethan werden , und der Tau -

ben Ohren werden geoͤfnet werden .
6 . Alödenn werden die Lahmen lecken wie ein

Hirſch , und der Stummen Zunge wird Lob ſagen .
Denn es werden Waſſer in der Wuͤſten hin und
wieder flieſſen, und Stroͤhme in den Gefilden .

Lehr : Daß Chriſtus mit vielen Wundern an den Krancken ſeine Leh⸗
re beſtatiget , welches allhie geweiſſaget , v. 5. 6.

7, Und wo es zuvor trocken iſt geweſen , ſollen
Teiche ſtehen , und wo es duͤrr geweſen iſt , ſollen
Brunnen⸗Quellen ſeyn . Da zuvor die Schlan⸗

gen
gelegen haben , ſoll Heu und Rohr und Schilf

chen ,

8, y es wird dafelbf * eine Bahn ſeyn , und
' ein Weeg, welcher der heilige Weeg

heiſſen wird , daß kein Unreiner Drauf geben wird ,
und derſelbe wird fuͤr ſie ſenn , daß man drauf ge⸗
he, Daf auch Die Thoren nicht irren moͤgen.

9. Es wird da kein Low ſeyn , und wird kein
reiſſend Thier drauf tretten , noch daſelbſt gefun -

10
werden , ſondern man wird frey ſtcher daſelbſt

gehen .
10 . Die Erloͤſten des HErrn werden wieder

kommen, und gen Zion koͤmmen mit Jauchzen ,
ewige Freude wird uͤber ihrem Saupt ſeyn ,

veude mmo Wonne werden fie ergreifen, und

proe und Seufzen mird weg mifen .
Lehr : Daß die Glaubigen auf dem Weeg der wahren Gottſeligkeit

zum ewigen Leben gefuͤhrt werden , v. 8. 9. 10 .

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Erzehlet den Hochmuth Sanherib und Rabſake , den ſie mit Worten

und Wercken veruͤbt, und diß in dreyen Theilen . 1. Wenn und toie
Sanherib die Staͤdte Juda erobert , v. 1. Il . Wie Rabſake Jeruſalem
belagert ; und vor Dem Volck ſpoͤttliche Rede ausgeſtoſſen , v. 210 . III .
Daß er, ungeacht der Erinnerung der Diener Hiskiaͤ, gleichwohl fortge⸗
fahren und gehoͤhnet , v. 1122 . ( Beſtehe 2 Buch der Koͤn. 18 / v. 13 .
und folgende . )

DNDes begab fich im viergehenden Jabr des
Königs Hisfiá , *

zog der König zu Ay -
rien , Sanherib , herauf , wider alle veſte

Städte Juda , und gewann ſie .
Lehr : Daß , wenn GOtt um der Einwohner Suͤnde willen , durch

Feindes Macht ſtraffen will , hierwider veſte Staͤdte oder verwahrte Oer⸗
ler gar nichts helfen , v. 1.

2. YNd der König zu Aſſyrien ſandte den

> a Rabfafe von Lachis gen Jeruſalem , zu
dem Koͤnig Hiskia mit groſſer Macht , und er trat
an die Waſſer⸗Roͤhren des obern Teichs , am Weeg
hey dem Acker des Faͤrbers .

à Rabſake ) Heißt auf Teutſchein Erzſchenck.
3. Und es gieng zu ihm heraus Eliakim , der

Sohn Hilkia , der Hofmeiſter , und Sebena , der
Canzlerund Joah, der Sohn Aſſaph,der Schreiber .

4 . Undder Erzſchenck ſprach zu ihnen : Saget
doch dem Hiskia , ſo ſpricht der groſſe König , der
König zu Aſſyrien : Was iſt das fuͤr ein Trog ,
darauf di dich verlaͤſſeſtꝰ

Ich achte, du laſſeſt dich bereden , daß du noch
Rath und Macht wiſſeſt zu ſtreiten ? Auf wen ver⸗
laffe du denndich daß du mir biſt abfaͤllig worden⸗

6. Berlaͤſſeſt du dich auf den zerbrochenen Rohr⸗
find Egoten ? Welcher , fo jemand fich drauf leh⸗
net, gebeter ibm in Die Hand , und durchbohret
fie. Alſo thut Pharao , der Koͤnig in Egypten ,
Men, Die fich auf ihn verlafen .

Z. Willt du aber mir ſagen : Wir verlaſſen uns
ME den HEnnĩt unſern G8T T? Iſts denn
nücht der , welches Hoͤhen und Altar der Hiskia

at abgethan ? Und zu Juda und Jeruſalem ge⸗
Vor dieſem Altar ſollt ihr anbetten .

ven
ce „DaßfronnnerObrigkeit nützliche Anſtalten , zu Gottes Eh⸗

ie
gereichend , von den Gottloſen in der Welt zum uͤbelſten pflegen aus⸗
eutet zu werden , wie Hiskia von dem Erzſchencken widerfahren , v. 7.

;
8. Wohlan, ſo nimms an mit meinem Heren ,

m König zu Aſſyrien , ich will dir gwen taufend
ig Seben , laf ſehen , ob du bey dir konnteſt aus -

ichten , die drauf reuten .

Jeſaia .

Wie willt du denn bleiben fuͤr einem Haupt⸗

Cap . 35 . 36 . 37 .

gen und Reuter willen .
10 . Darzu meyneſt du, daß ich ohne den HEren

bin herauf gezogen in diß Land , daſſelbe zu ver⸗

derben ? Ja , der HErr ſprach zu mir : Zeuch hin⸗
auf in diß Land , und verderbe es .

TI foer Eliakim und Sebena , und Joah ,
ſprachen zum Erzſchencken : Lieber , re⸗

de mit deinen Knechten auf Syriſch , denn wir ver⸗

ſtehens wohl , und rede nicht auf Juͤdiſch mit uns
vor den Ohren des Volcks, das auf der Mauren iſt .

12 . Da ſprach der Erzſchenck : Meyneſt du , daß
mein Herr mich zu deinem Herrn , oder zu dir ge⸗
fandt habe , ſolche Wort zu reden , und nicht viel :
mehr gu den Månnern , Die auf der Mauren fiken ,
daß ſie ſammt euch ihren eigenen Miſt freſſen , und
ihren Harn ſauffen ?

13 . Un der Erzſchenck ſtuhnd , und rief laut auf
Juͤdiſch, und ſprach : Hoͤret die Wort des groſſen
Koͤnigs , des Koͤnigs zu Aſſyrien .

14 . So ſpricht der Koͤnig: Laſſet euch Hiskia
nicht betriegen , denn er kan euch nicht erretten ;

15 . Und laſſet euch Hiskia nicht vertroͤſten auf
den HErrn , daß er ſagt : Der HErr wird uns er⸗

retten , und dieſe Stadt wird nicht in die Hand des
Koͤnigs zu Aſſyrien gegeben werden .

16. Gehorchet Hiskia nicht , denn ſo ſpricht der

König zu Aſſyrien : Thut mir zu Danck , und gehet
zu mir heraus , ſo ſollt ihr ein jeglicher von ſeinem
Weinſtock , und von ſeinem Feigenbaum eſſen ,
und aus ſeinem Brunn trincken ,

17 . Biß daß ich komme , und hole euch in ein

Land , wie euer Land iſt , ein Land , da Korn und

Moſt innen iſt , ein Land , da Brod und Weinberge
innen find . ;

18 . Laſſet euch Hiskia nicht bereden , daß er ſagt :
Der HERR wird uns erloſen . Haben auch det

Heyden Goͤtter ein jeglicher ſein Land errettet von

der Hand des Koͤnigs zu Aſſhrien ?
Warnung : Daß wir uns durch gottloſe Reden und Reitzungen von

dem Vertrauen auf GOtt und der wahren Gottſeligkeit , nicht ſollen ab⸗
wendig machen laſſen , wie der Erzſchenck bey den Juͤden ſich ſolches un⸗
terſtuhnd , v. 1518 .

19 , Wo find die Götter gu
*

Hamath und Ar⸗

pad ? Wo ſind die Goͤtter Sepharvaim ? Haben
ſie auch Samaria errettet von meiner Hand ?

20 . Welcher unter allen Goͤttern dieſer Lande
hat ſein Land errettet von meiner Hand , daß der
HEgRg ſollte Jeruſalem erretten von meiner Hand ?

21 . Sie ſchwiegen aber alle ſtille , und antwor⸗

teten ihm nichts , denn der Koͤnig hatte gebotten
und geſagt : Antwortet ihm nichts .

22 . Da kamen Eliakim , der Sohn Hilkia , der
Hofmeiſter , und Sebena , der Canzler, und Joah ,
der Sohn Aſſaph , der Schreiber , mit zerriſſenen
Kleidern , und zeigten ihm an die Worte des Erz⸗
ſchencken .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Vorbereitung zur Buß Pitay wie Jeſaias

hierzu gerathen ; und Hiskiam getroͤſtet, v. 1⸗7 . II .
Aſſyrer Cunangeſehen immittelſt der Mohren⸗Koͤnig ihnen ins Land ge⸗
fallen ) und was fuͤr ein Abſag⸗Brief dem Hiskia aufs neue zugeſandt
worden , v. 8⸗13 . III . Das Gebett Hiskiaͤ in ſolchem Nothfall , und

kuͤndigen laſſen , v. 14⸗3§8. IV . Die Erfuͤllung der Worte Jeſaiaͤ , und
groſſe Niederlage der Aſſyrer , v. 16 . 37 . 38 . ( Beſiehe das 19 . Cap . des
2 Buchs der Koͤnige . )

g

A aber der Koͤnig Hiskia das hoͤrte, zerriß
er ſeine Kleider / und huͤllte einen Sack um

fich und gieng in das Haus des HERRN .
2 . Und ſandte Eliakim , den Hofmeiſter , und

ſtern , mit Saͤcken umhuͤllet, zu dem Propheten
Jeſaia , dem Sohn Amoz, EJI

3 . Daß ſte zu ihm ſpraͤchen , ſo ſpricht Hiskia :

ferns , und gebet gleich ; - als wenn die Kinder bif an

mann , Der geringften Diener einem meineg Heren ?
Und du verlaͤſſeſt dich auf Egypten , um der Wa⸗

Das Trotzen der

wie GOtt daſſelbe erhoͤrt , und durch Jeſatam ihm den Ausgang ver⸗

Sebena , den Canzler , ſammt den aͤlteſten Prie⸗

Das iſt ein Tag des Truͤbſals , Scheltens und Laͤ⸗
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Cap . 37 . 38 .

die Geburth kommen ſind , und iſt keine Kraft da zu

ebaͤhren .
Daß doch der GERN dein GOTT Hören

wollte die Worte des Erzſchencken, welchen ſein
Herr , der Koͤnig zu Aſſyrien , geſandt hat , zu laͤ⸗
ſtern den lebendigen Gott , undzu ſchelten mit
ſolchen Worten , wie der HErr dein Gott gehoͤrt
hat ; und du wollteſt dein Gebett erheben , fur die

igen, ſo noch vorhanden find .
D n e wir an Gotteslaͤſterungenund andern aͤrgerli⸗
chen Reden einen Abſcheu haben , auch ſolches mit Worten und Geber⸗

den bezeugen follen , wie Hiskia gethan , v. 1⸗4.

5 . Und die Knechte deg Königs Hiskia kamen

zu Jeſaia .
6 . Jeſaia aber ſprach zu ihnen : So faget eurem

Herrn : Der HeErr ſpricht alſo : Fuͤrchte dich

nicht fuͤr den Worten , die du gehoͤrt haſt , mit

welchen mich die Knaben des Koͤnigs zu Aſſyrien

geſchmaͤht haben .
7 . Siehe , ich will ihm einen andern Muth ma⸗

ſchen, und ſoll etwas hoͤren, Daf er wieder heimzie⸗
he in ſein Land , und will ihn durchs Schwert faͤl⸗
len in ſeinem Land .

8. De. aber der Erzſchenck wieder kam, fand
er den Koͤnig zu Aſſyrien ſtreiten wider

Libna , denn er hatte gehoͤrt, daß er von Lachis

gezogen war .

9 . Denn es kam ein Geruͤcht von Thirhaka, der
Mohren König , ſagend : Er iſt ausgezogen wider

dich zu ſtreiten .
1o . Da er nun *folches hörte , fandte er Botten

zu Hisfia , und lieg ihm fagen : Saget Hiéfia
dem Kinig Juda alfo : Laf Dih deinen GOTT

nicht betruͤgen , auf den du dich verlaͤſſeſt, und
ſprichſt : Jeruſalem wird nicht in die Hand des

Koͤnigs zu Aſſyrien gegeben werden .

Lehr : Daß verſtockte hochmuͤthige Tyrannen weder nach GOtt noch

nach Menſchen fragen , ſondern in ihrem Thun trotziglich , (ſo lang es

GoOtt ihnen verhaͤnget ) fortfahren , wie an Sanherib zu ſehen , v. 9. 10 .

11 . Siehe , Du Haft gehört , mwas die Könige zu

Aſſyrien gethan haben allen Landen , und ſie verban⸗

net , und du ſollteſt errettet werden ?

12 . Haben auch die Goͤtter der Heyden die Lan⸗
de errettet , welche meine Vaͤtter verderbt haben ,
als Goſan , Pg Rezeph , und die Kinder E⸗
den zu Thelaſſar ?

13 . Wo iſt der König zu Hamath , und der Koͤ⸗

nig zu Arpad , und der Koͤnig der Stadt Sephar⸗
vaim , Hena und Fwa ?

14 . y7 ? da Hiskia den Brief von den Botten
empfangen und geleſen hatte , gieng er

hinauf in das Haus des HERRN , und breitete

ihn aub vor Dem HERRI
15 . Und Hiskia bettete zum HErrn , und ſprach :
16. HERR Zebaoth , du GOTT Iſrael , der

du úber den Cherubim fief , du bif allein GOTT
uͤber alle Koͤnigreiche auf Erden , du Hat Him -
mel und Erden gemacht .

17 . HERR , neige deine Ohren , und Höre doh,
HERR , thue deine Mugen auf, und fiche doch, hö-
re doch alle die Wort Sanherib , die er gefandt hat ,
zu ſchmaͤhen den lebendigen GOTT . ;

18 . Wahr iſts , HERR , die Koͤnigezu Aſſyrien

gaen wuͤſte gemacht alle Koͤnigreiche ſammt ihren
Landen .

19 . Und haben ihre Goͤtter ins Feuer geworfen ,
denn fie waren niht Goͤtter , ſondern Menſchen⸗
Haͤndewerck , Holtz und Steine , die ſind umbracht.

20 . Nun aber , HErr unſer GOtt , Hilf uns von

ſeiner Hand , auf daß alle Koͤnigreiche auf Erden
erfahren , daß du HERg ſeyeſt allein .

21 . Da ſandte Jeſaia , der Sohn Amoz zu

Hiskia , und ließ ihm ſagen : So ſpricht der HErr ,
der GOtt Iſrael : Daß du mich gebetten haſt , des
Koͤnigs Sanherib halben zu Aſſyrien ,

22 . Go iftó Das, dab der HERR von ihm redet :

Der Prophet
ſpottet dein , und die Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt
das Haupt dir nach .

23 . Wen haſt du geſchmaͤht und gelaͤſtert? u⸗
ber wen haſt du die Stimme erhaben , und hebeſt dei⸗
ne Augen empor wider den Heiligen in Iſrael ?

24 . Durch deine Knechte haſt Du den HERRN
geſchaͤndet , und ſprichſt : Ich bin durch die Menge
meiner Wagen herauf gezogen auf die Hoͤhe der
Berge , an den Seiten Libanon , und habe ſeine ho⸗
he Cedern abgehauen , ſammt ſeinen auserwaͤhlten
Tannen , und bin durch die Hoͤhe biß an das Ende
kommen , an dieſem Wald auf dem Land .

25 . Ich habe gegraben und getruncken die Waf
ſer , und habe mit meinen Fußſohlen ausgetrocknet
alle verwahrte Waſſer .

26 . Haſt du aber nicht gehört , daß ich vor Zeiten
alfo gethan habe , und vor Alters ſo gehandelt, und
thue jetzt auch alſo , daß veſte Staͤdte zerſtoͤhret
werden zu Steinhauffen ?

27 . Und ihre Einwohner geſchwaͤcht und zag⸗
haft werden , und mit Schanden beſtehen , und
werden zu Feld⸗Gras und zu gruͤnem Kraut , als

Heu auf den Daͤchern , welches dorret , ehe denn
es reif wird ?

28 . Ich kenne aber deine Wohnung , deinen Aus⸗

zug und Einzug , und dein Toben wider mich .
29 . Weil du denn wider mich tobeſt , und dein

Stoltz herauf vor meine Ohren kommen iſt , will

ich dir einen Ring an die Naſen legen , und ein
Gebiß in dein Maul , und will dich deß Weegs wie⸗

der heimfuͤhren , deß du kommen biſt .
Lehr : Wenn die Kirche GOttes von Feinden und Tyrannen verfol⸗

get wird , fo geſchicht ſolches GOtt ſelbſten , der auch ſeine Rache zur rech⸗

1 Zeit wider dieſelben herrlich ergehen laſſen will , wie an Sanherib er⸗

ellet , v. 28 . 29 .

30 . Das ſey dir aber das Zeichen : Iß diß
Jahr , waszertretten iſt , das andere Jahr , was

ſelbſt waͤchſet, des dritten Jahrs ſaͤet und erndtet ,

pflantzet Weinberge , und eſſet ihre Fruͤchte.
31 . Denn die Erretteten vom Haus Juda , und

Die üͤberbleiben, werden noch wiederum unter fih
wurtzeln , und uͤber ſich Frucht tragen .

32 . Denn von Jeruſalem werden noch ausge⸗
hen , die uͤberblieben ſind , und die Erretteten von
dem Berg Zion . Solches wird thun der Eifer
des HERRY Zebaoth.

33 . Darum ſpricht der HERgR alſo vom Koͤnig
zu Aſſyrien : Er ſoll nicht kommen in dieſe Stadt,
und ſoll auch keinen Pfeil daſelbſt hinſchieſſen,
und kein Schild davor kommen , und ſoll keinen

Wall um ſie ſchuͤtten :

34 . Sondern deß Weeges , deß er kommeniſt ,
ſoll er wieder kehren , daß er in dieſe Stadt nicht
tomme , pridt der HERR . ; ;

35 . Denn ich will dieſe Stadt ſchuͤtzen , daß ich
ihr aushelfe , um Meinetwillen , und um meines
Dieners Davids willen .

36. g fuhr aus Der Enael des HERRN
und ſchlug im Aſſhriſchen Lager hun⸗

dert und fuͤnf und achtzig tauſend Mann . Un
da ſie ſich des Morgens fruͤh aufmachten , ſiehe/ da

lag alles eitel todte Leichname .
Lehr : Von der groſſen Staͤrck und Macht der heiligen Engel, in -

dem einer von ſolchen Helden ein ſo maͤchtiges Kriegs⸗Heer in einer

Nacht getoͤdtet, v. 36 .

37 . Und der Koͤnig zu Aſſyrien , Sanherib brach
an zog weg , und kehrte wieder heim , und blieb
zu Ninive .

38 . E8 begab fich auch,da er anbettete im Haus
Nisroch ſeines Gottes , ſchlugen ihn feine Söhne

und ſie flohen ins Land Ararat , und ſein Sohn
Aſſerhaddon , ward Koͤnig an ſeine Statt .

Das acht und dreyßigſte Capitel
R

at fuͤnfTheil . 1. Iſt Hiskiaͤ Kranckheit und Todes⸗Gefahr , v. 1.

e Gebett Hiskiaͤ, v. 2. 3. IIl . Die Vertroͤſtung von Gott we⸗

Die Jungfrau Tochter Zion , verachtet dich , und gen Erlängerung des Lebens , und wie es mit einem Zeichen beſtatiget

Sanbe⸗
rib von

ſeinen
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Jeſaia
— ſmworden , v. 48 . IV . DieDanckſagung Histia⸗ darinn er dieGefahr aber haſt dich meiner Seelen hertzlich ange⸗9 let und die Huͤlfe Gottes ruͤhmet , v. 9à20 . V. Die e

thy, aa ieni gebraucht ; des Hiskia Drüſezu heilen , v, 21 . 22 NOMMEN , Dah fie nicht verdúrbe , denn du

f
: àmet Cii wirfeſt alle meine Suͤnde hinter dich zuruͤck .m m3 e onn eii gn 18 . Denn die Hölle lobet dich nicht , fo rúbmetwi deiet ANS) uihm , undfprachzu ihm : So ſpricht er

Dih der Tod nicht , und diein die Grube fahren ,
Mi Piin

;
ô

Beſt elle dein Haus ban da wirſt ſter⸗
warten nicht auf deine e Wahrheit .

uh Y ghno 9 t
D )cht lebendig öl ibel Le

Wahrheit ) Verheiſſung derGnadenunddes Lebens .
ma "a

DEN
HELMA3 ERN U Gh TE

Sondern alein , die da leben , loben dich, wie
m Pon, a Can nantinVerordnung den Erben und Nachkommen zum beſten idh letzt thue: Der Vatter wird den Kindern dei⸗

hifi Mik machen fol wie Histiå von GOttbefohlen, vr ne Wahrheit fund thun . .
ma a D wandte Hiskia ſein Angeſicht zur 20 . HERR , hilf mir , ſo wollen mir meine

i , Wand , und bettete zum HERRN , Lieder ſingen , ſo lang wir leben , im Haus destini
3. Und fprah : Gedene doh , HErr , wie ih HERRN .

u| ( vor bir gewandelt hab in der Wahrheit , mit voll 21 . 44N Sefaia hief , man ſollte ein Pflaſterl v .

kommenem Hertzen , und habe gethan, was dir u s f Pflaſt
und hab von Feigen nehmen , und auf ſeineMiny gefallen hat . Und Hiskia waͤinte ſehr . Druͤſe legen , daß er geſund wuͤrde .oni Nutz. Lehr : Daß ein gutes Gewiſſen oder gottſeliger Wandel groſſe Freu⸗ Vermahnung : Daß man ordentliche natuͤrliche Mittel nebenſtdem Nutz .Skik wih digteit im Hertzen erwecke , zur Zeit der Noth im Gebett Gott anzuͤlan⸗ Gedett zu GoOtt / in Kranckheiten zu gebrauchen , nicht unterlaſſen ſoll ,

gen , v. 2. 3. weil Jeſaias auch bey der uͤbernatuͤrlichenHeilung GOttes , an Hiskia
ein ſolches gebraucht , v. 21 .

inig
AA M a a des HERRRN zu

22. Hiskia aber ſprach : Welch ein Zeichen iſtw s :

i y. Gehe din , und fage Hisfia , fo ſpricht der das
r

dafi ich hinauf zum Haus des HEren foll ge -

(| HERR, der GOTT Deines Vatters Davids ; hen ?
Ich habe dein Gebett erhört , und deine Thraͤnen Dasg neun und dr eyßigſte Capitel

nong Aen e Siche , ich wiil deinen Tagen noch funf - Hat drey Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung des groſſen Fehlers , wenn

meni | G Gnd il Duch
famm di

A a E A T; q z n e327 . Mi Zti n
6 . Und will dih fammt diefe Stadt errettenj a aaa ie Hi

von der Hand des Königs zu Aſſyrien , Denn ihl kaa
U Der Beit * ſandte Merodach BalAdan , derf,im ji ill

dieſe Stadt wohl vertheidigen .wildii G b eig
Sohn BalAdan , König zu Babel , Briefe TecM en olt Nutz. Croſt : Daß der liebe GOtt ſeiner nothleidenden Chriſten Gebett er⸗

höre/ und ihre Creutz⸗Thraͤnen ſehe / auch zu rechter Zeit ihnen mit er . und Geſchencke zu Hiskia , denn er hattePa wuͤnſchterHuͤlferſcheine , v. 5. 6. ADL

A as o tind yate dit tas gumBeiren von bem baraan
daß er kranck , und wieder ſtarck morden

nW T HERRN , dag dee HERR folches thun wird , Vermahnung : Daß man mit dem ächſen, d 11
yil wma was er geredt hat : nach Leobbeſchchtet,ſich freuen , i oai io Bo i xini .

apii E 8. Siehe , i will den Schatten am Sonnengei - | wie
der König su Babel gegen Hiskiamſccherwieſen, v. r .gin T ae Ber Ahas nn Lilien zuruͤck ziehen , ͤber weicheer 2 , Dep feeute fich Hiskia , und zeigte ihnen das

pe umisigelauffen ift , dag die Sonne zehen Linien zurückſ Schatz⸗Haus , Silber und Gold , und Specerey ,
e t . hufen ſoll am Zeiger , über welche fie gelaufen ift , e a und alle ſeine Zeug⸗Haͤuſer, und

I A DOLE te Saef porn , de Kgs
KOSO MN, AOS Ma

saman! Voom Juda , da er kranck geweſen , und von ſeiner HerrſchaftSi er Kranckheit geſund worden mar .
$

M N l zllen⸗Reür : GYL fam dere Prophet Fefaia gum König) 1 .Aja
,

10 . Ich peee : Nun muß ich pa
‚ —

D Hiskia, und ſprach zu ihm : Was ſe⸗

cint en , i k e Beit aus war , da ich gedachte

aen a uni Da9 wanne emma ſie zu
inie f even , Pana ir ? Hiskig ſprach : Sie kommen von fern zu

o RIRU e mehr eyen mir , nehmlich , von Babel .
imi EREIN , ja den D t eie hai die 4 . Er aber ſprach : Was haben ſte in deinem

anti J a t muf n a
Zelt leben

Haus geſehen ? Hiskig ſprach : Alles, was in mei⸗

jii
en ia ey i ie ihre aa eben .

fae
nem Haus iſt , haben ſie geſehen , und iſt nichts , das

i
ie . Mene Seit ift dahin, und von mie aufge⸗ich ihnen nicht hatte gezeigt , in meinen Schätzen .1 kaumt , wie eines Hirten Huͤtte , und reiſſe mein d Feſai Hiskig : Hö

o
a

Œr b fauget mich
lee O Shain frah zu Hisfia : Höre dag

oti Le Daa " wie cin a Weber. Er L TH A Wort des HErrn Zebaoth :
Aol | agp

laeng TS ra I e ETE OOT

p
E
tehe sifoni Di

Bee, Dag
alea , maineoo , einem Haus ift , und mwas deine Vaͤtter geſammlet

jp f poaae Weber der Fadenreiſſet , ehe er ſichs verſiehet ,
haben , biß auf dieſen Tag , wird gen abel ge⸗

nn „8 Sauget ) Daf ich weder Kraft noch Saftdes Lebens behalte wiel bracht werden , daf nichts bleiben wird , ſpricht derm pe eln Geitziger arme Leute ausſauget im Land .
HERR .œ i z i ;

; ; aia 3 - Sh Dachte: Mocht ich big morgen leben,
7 . Dargu werden fie Deine Kinder , fo von Dir

n e t S s i ta kommen werden , und du zeugen wirſt , nehmen ,
borAbend. pA 8

aa Caͤmmerer ſeyn im Hof des Konigs zu
hi ) ni ; abel .

r4 Sch winfelte wie ein Kranich und Schwalbe | |~ enung : pistia fwete Stage , ibm Got verkündigen Nutz .und girrete wie eine Daube , meine Augen wollten laſſen,zeiger uns , wie heftig GOrtwiver die Hoffart im Hertzen zdnemir e brechen, HErr , ich leide Roth , lindere mirs , | Pafir feh su búten , v.
427.

Wpi adn ron über fich, als wollten ihnen die g , Uꝰ Hiskia ſprach zu Jeſaia : Das Wort ) u
m , un NA Geſi vergehen . s es HERRN ifi gut das du fa fi d! z : / geſt, un

h th Şi
wie will ich noch e Dafi er

chen Ka ſprach : Es ſey nur Friede und Tren , weil ich lebe .hat, und thuts auch , ich werde michſcheuenall ſiVermahnung ; Daß wirmt GOttes ei a a g,mein Lebtag fuͤr ſolcher Betruͤbniß meiner Seelen . ungluͤck , gern zu frieden feyn follen , 0. 8,
„PDermahnung : Daß wir nach erlangter Geſundheit und Errettung

dus gefahrlichen Kranckheiten GOtt loben und dancken , und das Leben Das vierzigſteCapitelvorſichtiglich in
& fi

ie
Hiskias in ſeinem 5 rel iCOLOS e Mahin a r PI EN

Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von der Zulunft Mefiå und
D laͤufferdeſſelben , Johanne demTaͤuffer , was

i
>16. HErr , ddavon lebt man , und Das Geben foe poan I. armana moer Die grae gaa Diaen mere

meines Geiſtes ſtehet gar in demſelben , denn du Auſang machet von der Miinacht GOttes, v, 12 ° 31 ,
lieſſett mich entſchl

ich
leb ; :affen , und machteft mich leben ,

Roͤſtet , troͤſtet mein Volck , ſpricht euer 1d Davon ) Das ift: |
i

ten, dadu das Leben / ſp aE
Daith mub nicht

oon unferSaun eE a 0

„1080 GOTT Evil
~ Z Siebe , um Troft war mir febr bang , òu 2 . Redet mit Jeruſalem freundlich , und Si . o -

— Pyp v prediget —
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prediget ihr , daß ihre a Ritterſchaft ein Ende dat .

Denn ihre Miſſethat iſt vergeben , denn fie bat
b Zwiefaͤltiges empfangen von der Hand des

HErrn , um alle ihre Suͤnde .
a Ritterſchaft iſt der Gottesdienſt im Alten Teſtament.
b Zwiefältiges ) Nehmlich Vergebung der Suͤnden , und Freyheit

von dem Geſaͤtz Moſe , das iſt , eitel Gnade für Suͤnde , Leben fuͤr Tod .

3 . Es iſt ' eine Stimme eines Dredigers in

der Wüſten , bereitet dem 5EBRl den

Weeg , machet auf dem Gefild eine ebene

Bahn , unſerm GOTT .
4 . Alle Thal ſollen erhoͤhet werden , und alle

Berge und Hügel ſollen geniedriget werden , und

ſoll ſchlecht werden .
5 . Denn die Herrlichkeit des HErrn ſoll offen⸗

baret werden , und alles Fleiſch mit einander wird

ſehen , daß des HERRRN Mund redet .
6 . Es ſpricht eine Stimme : Predige ! Und er

ſprach : Was ſoll ich predigen ? Alles Fleiſch iſt
Heu , und alle fine c Güte iff , wie eine Blum

auf dem Feld .
Guͤte ) Iſt alles Wohlthun oder gutes Leben , ſo Vernunft ver⸗

dthut .

IEADaz Heu verdorret , die Blume verwelcket ,
denn des HERRN Geiſt blaͤſet darein . Ja das

Volck iſt das Heu .
8 . Das Heu verdorret , die Blume verwelcket ;

lich .
9 . Zion , du Predigerin , ſteige auf einen hohen

Berg . Jeruſalem , du Predigerin , hebe deine

Stimm auf mit Macht , hebe auf , und fuͤrchte
dich nicht , ſage den Staͤdten Juda : Siehe , da iſt
euer GOTT !

10 . Denn ſiehe , der HErr HERR fommt ge -

waltiglich , und ſein Arm wird herrſchen , ſiehe , ſein
Lohn iſt bey ihm, und ſeine Vergeltung iſt vor ihm .

Troſt : Daß wir von Chriſto JEſu , aus ſeinem heiligen Wort, Ver⸗
gebung der Suͤnden , Troſt , Heyl und Seligkeit durch den Glauben er⸗

langen , v. 1⸗10 .

11 . Er wird ſeine Seerde waͤiden mie ein

Hirt , er wird die Laͤmmer in ſeine Arme ſamm⸗
len , und in ſeinem Buſen tragen , und die

Schaaf⸗Muͤtter fuͤhren.

12.Wer miſſet die Waſſer mit der Fauſt und

faſſet den Himmel mit der Spannen ,

und begreiffet die Erde mit einem d Dreyling , und
wieget die Berge mit einem Gewicht , und die Huͤ⸗
gel mit einer Waag ?

d Dreyling ) Das iſt mit einem Maaß drey Finger breit .

13 . Wer unterrichtet den Geiſt des HErrn ,
und welcher Rathgeber unterweiſet ihn ?

14 . Wer fraget er um Rath , der ihm Verſtand
gebe , und lehre ihn den Weeg des Rechts , und

lehre ihn die Erkaͤnntniß , und unterweiſe ihn den

Weeg des Verſtandes ?
Iş . Siche , Die Heyden find geachtet wie ein

Tropf , ſo im Eimer bleibet , und wie ein Schaͤrf⸗
lein , ſo in der Waag bleibet . Siehe , die Inſuln
find , wie ein Staublein .

16 . Der Libanon waͤre zu gering zum Feuer ,
uud feine Thiere zu gering zum Brand⸗Opfer .

17 . Alle Heyden ſind vor ihm nichts , und wie

ein Nichtiges und Eiteles geacht .
18 . Wem wollt ihr denn GOtt ! nachbilden ?

Oder , was fuͤr ein Gleichniß wollet ihr ihm zu⸗
richten ?

19 . Der Meiſter geußt wohl ein Bild , und
der Goldſchmied uͤberguldets und machet füberne
Ketten dran .

20 . Deßgleichen, wer eine arme e Hebe ver⸗

mag / der waͤhlet ein Holtz , das nicht faulet , und

ſuchet einen klugen Meiſter darzu , der ein Bild
fertige , das beſtaͤndig ſey .

e Hebe ) Das iſt : Ein Opfer zum Goͤtzen, wie die Heb⸗Opfer im

Geſaͤtz Moſe . Will ſagen : Die Reichen machen guͤldene, die Armen
machen holtzerne Goͤtzen .

twas ungleich ift , fU eben , und was hoͤckericht iſt ,

aber das Wort unſers GOttes bleibet ewig⸗

Allmacht , Erſchaffung und Erhaltung aller Creaturen , v. 12. 14 . 22 . 26 ,

uͤber ?

ſie wandeln , und nicht muͤde werden .

21 , Wiſſet ihr nicht ? Hoͤret ihr nicht?Iſt es
euch nicht vormahls verkuͤndiget ? Habt ihr es nicht
verſtanden von Anbegin der Erden ?

22 . Er ſitzet uͤber dem Kreis der Erden , und die
drauf wohnen , ſind wie £ Heuſchrecken . Der den
Himmel ausdehnet wie ein duͤnn Fell , und breitet
fte aus , wie eine Hütten , da man inne wobnet ,

fHeuſchrecken ) Die leichtlich verjagt und zuſcheucht werden.
23 . Der die Fuͤrſten zu nicht machet , und die

Richter auf Erden eitel machet .

24 . Als haͤtte ihr Stamm weder Pflantzen noch
Saamen , noch Wurtzel in der Erden , Daf fie, wo

ein Wind unter fie wehet , verdorren , und fie ein
Windwirbel , wie Stoppeln , wegfuͤhret .
25 . Wem wollet ihr denn mich nachbilden , dem
ich gleich fen ? Spricht der Heilige ,

26 . Hebet eure Augen in die Hoͤhe, und ſehet,
wer hat ſolche Dinge geſchaffen , und fuͤhret ihr
Heer bey der Zahl heraus ? Der ſie alle mit Na⸗

men ruffet , ſein Vermoͤgen und ſtarcke Kraft iſt
ſo groß , daß nicht an einem fehlen kan .

Lehr : Von Gottes unerforſchlichen Herrlichkeit , Weisheit und

27 . Warum ſprichſt du denn , Jacob , und du⸗
Iſrael ſageſt : Mein Weeg iſt dem HErrn verbor⸗

gen , und mein Recht gehet vor meinem Gott

28 . Weift du nicht ? Haft du nicht gehört ? Der

HErr , der ewige Gtt , der die Ende der Erden
geſchaffen hat , wird nicht muͤd noch matt , ſein
Verſtand iſt unausforſchlich .

29 . Er giebt dem Muͤden Kraft , und Staͤrcke

gnug dem Unvermoͤgenden .
30 . Die g Knaben werden muͤde und matt , und

die Juͤnglinge fallen .
g Knaben ) Die junge Mannſchaft / ſo ſich auf die Staͤrcke und Ju⸗

gend verlaſſen .

31 . Aber die auf den HERRRN harren , krigen
neue Kraft , daß ſie auffahren mit Fluͤgeln , wie

Adler , Dag fie laufen , und nicht matt werden , daf

Das ein und vierzigſte Capitel
Begreift eine Rede GOttes / in dreyen Theilen . I . Beſchreibeter fit

ne Macht und Herrlichkeit , v. 1⸗) . 1 Deutet er an ſeine Barmhek⸗

tzigkeit , v. 8⸗20 . Ill . Wird den Goͤtzen der Trotz gebotten , und ange⸗

zeigt , wie eitel ſie ſind , v. 21⸗29 .

. Aß die Inſulen vor mir ſchweigen , und die

Volcker ſich ſtaͤrcken. Laſſet ſie herzu tret⸗
A ten , und nun reden , laſſet uns mit einan⸗

der rechten .
2 . Wer hat den a Gerechten vom Aufgang er⸗

weckt? Wer rief ihm , daß er gienge ? Wer gab die
Heyden und Koͤnige vor ihm / daß er ihr maͤchtig

ward , und gab fie finem Schwert , wie Staub ,
und ſeinem Bogen , wie zerſtreute Stoppeln ?

a Gerechten ) Das iſt , Abraham .

3. Daß er ihnen nachjagte , und zog durch mit

Friede , und ward des Weeges noch nie muͤd.

4 . Wer thuts , und machts, und ruffet alle Men⸗
ſchen nach einander vom Anfang Her ? Fh bms,

der HErr , beyde ! der erſten und der letzten .
Sehr : Dag GOTT feiner Kirchen wider ihre Feinde ( in gerechter
Sache ) maͤchtiglich beyſtehe , und Sieg verleihe , wie dem gerechten
Abraham , dem Batter aler Glaubigen , widerfahren / v. 2. . 4 .

5 . Da das die Inſulen ſahen , furchten ſie fich.
und die Ende der Erden erſchracken . Sie nahten ,
und kamen herzu .

6 . Einer half dem andern , und ſprach zu ſeinem
Nächſten : b Seyn getroſt !

b Er ſpottet der Heyden , wie fie fich aͤngſten/ daß ſie wider Gtt und

ſein Wort ihr Thun vertheidigen . Denn fie fürchten fidh, Dag fe unter -

liegen , und verliehren müſſen .

7 . Der Zimmermann nahm den Goldſchmied
zu ſich , und machten mit dem Hammer das Blech
glatt auf dem Ambos , und ſprachen : Das wird

nicht ſollt wackeln .
fein ſtehen , und heftetens mit Naͤgeln, daß es

Då it :
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ſpricht dee HERR , und dein Erloͤſer , der Heili⸗

8. All aber , Iſrael , mein Knecht , Ja⸗D cob , den ich erwaͤhlet habe , du
Saamen Abrahams , meines Geliebten .

9 . Der ich dich cgeſtaͤrckt habe von der Welt

Ende her , und habe dich beruffen von ihren d Ge -
waltigen , und ſprach zu dir : Du ſollt mein Knecht
eyn, denn ich erwaͤhle dich, und verwerfe dich nicht .fyGeſtacckt) Erwiſcht, ergriffen, gefaſſet habe .

f o i

d Gewaltigen ) Das iſt von den Fuͤrſten Egypti .

10. Fuͤrchte dich nicht , ich bin mit dir .

Weiche nicht , denn th bin dein GOTT . Ih
ſtaͤrcke dich , ich helfe dir auch, ich erhalte dich
durch die rechte dand meiner Gerechtigkeit .

11 . Siehe , ſie ſollen zu Spott und zu Schan -
den werden, alle , die dir gram ſind , ſie ſollen wer⸗

den als nichts . Und die Leute , ſo mit dir hadern ,
ſollen umkommen .

~
Vermahnung : Daß die Glaubigen vor der Gewalt der grauſamen

Feinde nichterſchrecken, ſondern auf GOtt trauen ſollen / der ihnen ge -
Wiſſe Huͤlfeverſprochen , v. 10 , 11 .

12 . Daß du nach ihnen fragen moͤchteſt, und
wirſt ſie nicht finden . Die Leute , ſo mit dir zan⸗
cken, ſollen werden als nichts, und die Leute , fo wi -
er dich ſtreiten , ſollen ein Ende haben .

13 . Demn ih bin der HErr dein GOTT , der

deine rechte Hand ſtaͤrcket, und zu dir ſpricht :
Furchte dich nicht , ich helfe dir .

:

14 . So fuͤrchte dich nicht , du Wuͤrmlein
Jacob , ihr armer Hauffe Iſrael ! Ich helfe dir ,

ge in Iſrael .
15 . Siehe , ich habe dich zum ſcharfen neuen

Dreſch⸗Wagen gemacht , der Zacken hat , daß du

ſollt Berge zudreſchen und zermalmen , und die
Hügel wie Spreu machen .

16, Du ſollt ſie zerſtreuen , daß ſie der Wind

wegfuͤhre, und der Wirbel verwebe . Du aber
wirſt frölich ſeyn am HErrn , und wirſt dich ruͤh⸗
men des Heiligen in Iſrael .

17. Die Elenden und Armen ſuchen Waſſer ,
und ift nichts da , ihre Zunge verdorret für Durſt .
Aber ich, der HERR⸗x will ſie erhoͤren , ih , der
G0TT Iſrael , will ſie nicht verlaſſen ;

48. Sondern ich will Waſſer ⸗Fluͤſſe auf den
Hoͤhen öfnen , und Brunnen mitten auf den Fel⸗
dern . Ich will die Wuͤſten zu Waſſer⸗Seen ma⸗

chen, und das duͤrre Land zu Waſſer⸗Quellen .
19 . Ich will in der Wuͤſten geben Cedern , Foͤh⸗

ben , Myrrthen und Kyfern . Ich will auf dem

Geſilde geben Tannen , Buchen und Buchsbaum
mit einander ,

20 . Auf daß man ſehe und erkenne, und merde ,
und verſtehe zugleich , daß des HErrn Hand habe
lches gethan , und der Heilige in Ifrael habe ſol⸗

ches geſchaffen.
21 . ( S

O

laſſet eure Sache herkommen , ſpricht
der HErr . Bringet her , worauf

ihr ſtehet , ſpricht der Koͤnig in Jacob .
22 . Laſſet ſie herzu tretten, und uns verkuͤndigen,

was kuͤnftig iſt . Verkuͤndiget uns , und weiſſaget
etwas zuvor , laſſet uns mit unſerm Hertzen drauf
achten, und mercken , wie es hernach geben foll .
Der , Taffetung doch hören , was zukünftig iſt .

23 . Verkuͤndiget uns , was hernach kommen
Wird, fo wollen wir mercken , daß ihr Goͤtter ſeyd.
Stof thut Gutes oder Schaden , ſo wollen wir

avon reden, und mit einander ſchauen .

ii
24 . Siehe , ihr ſeyd aus nichts , und euer Thun
alich aus nichts/ und euch e waͤhlen iſt ein Greuel .

Gre oika ) Wer von euch hålt , und euer Ding annimmt , der ift ein

2 . Ich aber erwecke einen von Mitternacht ,
und kommet vom Aufgang der Sonnen , er wird

nen meinen Namen predigen , und wird uͤber die

Gewaltigen gehen , wie uͤber Laͤimen , und wird
en Koth tretten , wie ein Töpfer .

o

Jeſaia .

u, f. weiter , ,
Lehr : Daß Chriſtus von GOtt dem Vatter erweckt/ und in die Welt

geſandt , wahrer GOtt ſey , weil er allen falſchen Goͤttern allhie entgegen

geſetzt wird , V, 23 . 24 , 25 .

So wollen wirs vernehmen .
vor ? So wollen wir ſagen : Du redeſt recht . A⸗

frage ſie, aber da antworten ſie nichts .

ihrem Thun , ihre Goͤtzen ſind Wind und eitel .

keit der Juͤden , worinnen ſie beſtehe , und wie fie durch Pluͤnderung ſol⸗

Cap . 41 . 42 .

geiſtlichen Stand , als die Hohenprieſter , Leviten , Biſchoͤffe , Pfaffen ,

26 . Wer kan etwas verkuͤndigen von Anfang ?
Oder weiſſagen zu⸗

ber da ift fein Verkuͤndiger, keiner / der etwas hoͤren
lieſſe , keiner , der von euch ein Wort hoͤren moͤge .

27 . Ich bin der Erſte , der zu Zion ſaget : Siehe ,
da iſt es , und ich gebe Jeruſalem Prediger .

28 . Dort aber ſchaue ich ; aber da ift niemand ,
und ſehe unter ſie : Aber da iſt kein Rathgeber . Ich

29 . Siehe , es iſt alles eitel Muͤh, und nichts mit

Das zwey und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt ein Verſprechen GOttes des himmliſchen

Vatters und Weiſſagung von Chriſto , was er für ein Amt , und wie ers
führen werde , v. : 9 II . Verſnahnung zur Danckbarkeit , für ſolche
Wohlthaten Chriſti / v. 10⸗13 . Ill . Draͤuung der Straffen wider die Un⸗
danckbaren , v. 14⸗19. IV . Sonderbare Beſchreibung der Undanckbar⸗

len geſtraffet werden , v. 20⸗25 .

EJehe , das iſt mein Knecht , ich erhalteSE ihn , und mein Auserwahlter , an wel⸗
NVI) chem meine Seele Wohlgefallen hat .

Ich hab ihm meinen Geiſt gegeben , er wird das
Recht unter die Heyden bringen .

2. Er wird nicht ſchreyen noch ruffen , und ſeine
Stimme wird man nicht hoͤren auf den Gaſſen .

3 . Das ʒerſtoſſene Rohr wird er nicht ʒer⸗
brechen , und das glimmende Tocht wird er

nicht ausloſchen . Er wird das Recht wahrhaf⸗
tiglich halten lehren .

4 . Er wird nicht murriſch , noch a greulich ſeyn ,

Inſulen werden auf ſein Geſaͤtz warten .
a Greulich ) Er wirdnicht hart oder beißig und ſauer /ſondern freund⸗

lich gelind und guͤtig ſeyn .

Croſt : Daß alle bußfertige , betruͤbte und zerſchlagene Hertzen, ( die
einem zerſtoſſenenRohr und glimmenden Tocht gleich ſind ) von ihrem
Heyland Chriſto , aus ſeinem heiligen Wort aufgerichtet , getroͤſtet und
erfreuet werden ſollen , v. 3. 4.

So ſpricht GOtt der HERR , der die Him⸗
mel ſchaffet und ausbreitet , der die Erde machet
und ihr Gewaͤchſe , der dem Volck , ſo drauf iſt , den
Odem giebt , und den Grift denen , Die drauf gehen ,

6 . Ich , der HERR , habe dir gerufen mit Ge -

rechtigkeit , und habe dich bey deiner Hand gefaßt ,
und habe dich behuͤtet , und habe dich zum Bund
unter das Volck gegeben , zum “ Licht der Heyden ,

und ‚die Gefangenen aus dem Gefaͤngniß fuͤhren,
und die da ſitzen im Finſterniß , aus dem Kercker .

will meine Ehre keinem andern geben , noch
meinen Rubm den Gogen . S

9 . Siehe , wag kommen ſoll , verkuͤndige ich zu⸗
vor , und verkuͤndige Neues , ehe denn es aufgehet ,
laſſe ichs euch höͤren .

10. Snort dem HErrn ein neues Lied, ſein
Ruhm iſt an der Welt Ende . Die im

Meer fahren , und was drinnen iſt , die Inſulen ,
und die drinnen wohnen .

den Hoͤhen der Berge .

ſeinen Ruhm in den Inſulen verkuͤndigen.

den obliegen .
Vermahnung :

EGewaltigen ) Heiſſet er hie Saganim , das ſind die Oberſten im der Gewalt der hoͤlliſchen Feinde maͤchtiglicherlöſet , v. 10513 .

auf daß er auf Erden das Recht anrichte , und die

7 . Daß du ſollt oöfnen die Augen der Blinden

8. Ich der Err , das iſt mein Name , und⸗

11 . Ruffet laut , ihr Wuͤſten, und die Staͤdte
drinnen , ſammt den Doͤrfern , da Kedar wohnet .
Es jauchzen , die in Felſen wohnen , und ruffen von

12 . Laſſet ſie dem HErrn die Ehre geben , und

13 . Der HERR wird ausziehen wie ein Ries ,
er wird den Eifer aufwecken, wie ein Kriegsmann
er wird jauchzen und thoͤnen , er wird ſeinen Fein⸗

Daß alle Menſchen , an allen Orten , Chriſtum loben
und yreiſen ( und alſo auch ſich zu ihm bekehren ) ſollen / weil er fie alle von

l

Matth .
12) 18 ,

Nutz .
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der da ſage : Gieb ſie wieder her !

Cap . 42 . 43 .

14 . ICh ſchweige wohl eine Zeitlang , und bin

m fil , und enthalte mih . Nun aber
will ich, wie eine Gebaͤhrerin , ſchreyen . Ich will

ſie verwuͤſten , und alle verſchlingen .
Sebr : Daf , ob gleich GOtt eine Zeitlang ſchweiget , und ſich Der

Straf enthaͤlt , doch derſelbe hernach deſto heftiger mit der Strafe wi -

der die Gottloſen verfahre , v. 14 . `

159 . Ich will Berge und Huͤgel verwuͤſten , und

all ihr Gras verdorren , und will die Waſſer⸗
Ströhme zu Inſulen machen , und die Geen aus⸗

trocknen. A
16 . Mber die Blinden will ih auf dem Wreg Iei -

ten , den fie nicht wiſſen ; ich will ſie fuͤhren auf den

Steigen , die ſie nicht kennen ; ich will die Finſter⸗
niß vor ihnen her zum Licht machen , und das Hoͤ⸗
ckerichte zur Ebene . Solches wiůll ich ihnen thun ,
und ſie nicht verlaſſen .

17 . Aber die ſich auf Goͤtzen verlaſſen , und ſpre⸗
chen gum gegoſſenen Bild : Ihr ſeyd unſere Goͤt⸗
ter

5
die ſollen zuruͤck kehren , und zu Schanden

werden .

18 . Hoͤret , ihr Tauben , und ſchauet her , ihr
Blinden , daß ihr ſehet .
19 . Wer iſt ſo blind , als mein Knecht , und wer

als Der Knecht des HERRN ?
b Bott ) Das ſind die Hohenprieſter , und die das Amt haben im

Volck , ſo andere ſollten lehren . Aber ſie ſind die Blindeſten wie im

Evangelio Chriſtus zeiget vom Saltz , das tumm iſt , und die Gelehrten ,

Der Prophet

ift fo taub , wie mein b Bott , denn ich fende ? Wer!
ift fo blind , als Der Vollkommene , und ſo blind ,

4 . Weil du fo werth bift vor meinen Augen ge-

acht, mußt du auch herrlich ſeyn , und ich habe dich
lieb , darum gebe ich Menſchen an deine Statt ,
und Voͤlcker fuͤr b deine Seel .

b Deine Seel ) Das iſt : Ich laſſe andeve Laͤnder verſtoͤhren, durch
den Koͤnig zu Aſſyrien auf daß du erhalten werdeſt .

F . So fuͤrchte dich nun nicht, denn ich bin bey
dir , ich will vom Morgen deinen Saamen brin⸗
gen , und will dich von Abend ſammlen,

6 . Und will ſagen gegen Mitternacht : Gieb

her. Und gegen Mittag : Wehre nicht. Bringe
meine Söhne von fern her , und meine Toͤchter voͤn

der Welt Ende,
7 . Alle, die mit meinem Namen genennt find,

nehmlich , die ich geſchaffen habe zu meiner Herr -
lichkeit , und ſie zubereitet und gemacht.

8 . Laß hervor tretten das blinde Volck, welches

at Augen hat , und die Tauben , die doch Ohren
aben .

Laſſet alle Heyden zuſammen kommen zu

Hauffen , und ſich die Voͤlcker verſammlen . Wel⸗
cher iſt unter ihnen , der ſolches verkuͤndigen moͤge
und uns hoͤrenlaſſe vorhin , was geſchehen ſoll ?
Laſſet ſie ihre Zeugen darſtellen und beweiſen , ſo
wird mans hören , und ſagen : Es iſt die Wahrheit.
I0 . Ihr aber ſeyd meine Zeugen , ſpricht der

HErr , und mein Knecht , den ich erwaͤhlt habe,
auf daßihr wiſſet, und mir glaubet, und verſtehet ,
daß ich es bin . Vor mir iſt kein GOtt gemacht, ſo

die Verkehrten .

20. Men prediget wohl viel, aber ſie haltens

nicht . Man faget ihnen gnug , aber

fie wollens nicht horen .
21 . Noch will ihnen der HERR wohl um ſei⸗

ner Gerechtigkeit willen , daß er das Geſaͤtz herrlich
und groß mache .

Lehr : Daß GOT die Veraͤchter ſeines Worts nicht bald nach Ver⸗

dienſt zu ſtraffen , ſondern groſſe Langmuth und Gedult gegen ſie zu er⸗
weiſen pflege , v. 20 . 21 .

22 . Es iſt ein beraubt und gepluͤndert Volck , ſie
find allzumahl verſtrickt in Hoͤhlen , und verſteckt
in den Kerckern , ſie ſind zum Raub worden , und iſt
kein Erretter da , geplundert , und iſt niemand ,

23 . Wer iſt unter euch , der ſolches zu Ohren

nehme, der aufmercke und hoͤre, das hernach kom⸗

met ?
24 . Ver hat Jacob uͤbergeben zu pluͤndern und

Ifrael den Raͤubern ? Hat es nicht der HErr ge⸗
than , an dem wir geſuͤndigt haben ? Und ſie woll⸗
ten auf ſeinen Weegen nicht wandeln , und ge⸗
horchten ſeinem Geſaͤtz nicht.

25 . Darum hat er uͤber ſie ausgeſchuͤttet den
Grimm ſeines Zorns , und eine Kriegs⸗Macht ,
und hat ſie umher angezuͤndet ; aber ſie merckens

nicht, und hat ſie angeſtecket ; aber ſie nehmens
nicht zu Hertzen .

Namen geruffen

Das drey und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung der groſſen Wohlthaten Cbri⸗

fti, gegen feine Kirche , als daß er ſie erſchaffen und erloͤſet, daß er ſie be⸗

wabren , ihre Feinde firaffen ; die Heyden zum Evangelio berufen ; mnd
leiden und ſterben wolle , v. 1⸗24 . 1l. Bericht , daf er folcheg aus lauter !

a . und Barmhertzigkeit , ohne der Menſchen⸗Verdienſt , ihnen erzei⸗
TY 25 : 28 ,

Nd nun ſpricht der HERR , der dich ge⸗
ſchaffen hat , Jacob , und dich gemacht
hat, Iſrael : Fuͤrchte dich nicht , denn

ich habe dich erloͤſt
5 E oih bey deinem

du biſt mein .

2 . Denn ſo du durchs Waſſer geheſt , will ich
bey dir ſeyn , daß dich die Strohme nicht ſollen er⸗

ſaͤuffen : Und ſo du ins Feuer geheſt , ſollt du nicht
brennen , und die Flamme ſoll dich nicht anzuͤnden .

3 . Denn ih bin der HErr dein GOTT , der
Heilige in Iſrael , dein Heyland . Ich hab Egy⸗
pten , Mohren und a Seba an deine Statt , zur
Verſoͤhnung gegeben .

wird auch nach mir keiner ſeyn .

ſer mir kein Heyland .
12 . Ich habs verkuͤndigt , und Hab auch geholfen ,

und habs euch ſagen laſſen , und iſt kein fremder
( Gott ) unter euch . Ihr ſeyd meine Zeugen ,
ſpricht der HERR , ſo bin ich GOTT .

13 . Auch bin ich ehe , denn nie kein Tag war ,
und iſt niemand , der aus meiner Hand erretten
kan . Ich wuͤrcke, mwer wills abwenden ?

14 . So ſpricht der HERR , euer Erloͤſer, der

Oeilige in Iſrael : Um euret willen hab ich gen

Babel geſchickt , und habe die c Riegel alle herun⸗
ter geſtoſſen , und die klagende Chaldaͤer in die

Schiffe gejaget .
c Riegel ) Das iſt : Die Fuͤrſten und Gewaltigen zu Babel , durch

Koͤnig Cores verſtoͤhret .

15 . Ich bin der HERg , euer Heiliger , der ich
Iſrael geſchaffen hab , euer Koͤnig.

16 . So ſpricht der HERR, der “
im Meer Wee⸗

ge , und in ſtarcken Waſſern Bahn machet .
17 . Der heraus bringet Wagen und Roß , Heer

und Macht , daf fie auf einem Hauffen da liegen,
und nicht aufſtehen , daß ſie verloͤſchen , wie ein

Docht verliſcht .
18 . Gedencket niht an das Alte , und achtet

nicht auf das Vorige .
19 . Denn ſiehe , ich mill ein * Neues maden ,
jetzt ſoll es aufwachſen , dag ihe erfahren werdet i
dafi ich Weeg in der Wifren mache , und Waſſer⸗/⸗
Stroͤhme in der Einode :

20 , Daf mich das Thier auf dem Feld preife ,
die Drachen und Strauſſen , denn ich will Waf
ſer in der Wuͤſten , und Stroͤhme in der Einoͤde,

wa zu traͤncken mein Volck , meine Auber⸗

waͤhlten .

21 . Diß Volck hab ich mir zugericht , es ſoll
meinen Ruhm erzehlenn, . u

22 . Richt , daß du mich haͤtteſt geruffen, Ja⸗

cob , oder , daf du um mich gearbeitet båtteft, Sfear.
23 . Mir zwar haft du nicht bracht Schaafedei⸗

nes Brand - Opfers, noch mich geehrt mit deinen
Opfern . d Mich hat deines Dienſts nicht geluͤſtet
im Speis⸗Opfer , hab auch nicht Luſt an deiner

Arbeit im Weyhrauch . :
d Diß iſt alles ſo viel geſagt : Daß unſere Werde vor GOtt nicht

x

x

Suͤnde tilgen , ſondern allein feine Gnade : Wie er hie fagt : Mich, mit
a Seba iſt eine Haupt⸗Stadt in Mohren⸗Land . ſpr icht er , das iſt : Mich zu verſuͤhnen , ꝛc.

11 . Ich , ˖ ich bin der JERR und iſtauſ⸗ Hoſ .

—

—

—

Heuch ;
e

3/ . 9.

p Ih

2 Cor.

1 17.
pot

I $

x

———.—

m

S
N: —

—.

5 Z——>o

= Z =S
a

N

=ETSre

sai pip

f gm
an M

in 7

wh
y Owun
sintii
i | wi ji
- o

MiO
wal D

videteeine
AlaenngMWt

aliaf

ggat
iun l gewot

P) fi,

) Yid,

=

tey f
i ) Dy
AANdint



— —

— —

p ge
J0 10,

( 4627 ,

i ,

17.

M,

Gu :

Vutz.

ſenn, ſage an , wie du gerecht willt ſeyn ?

Jeſaia . Cap. 43. 44 .
24 . Mir haſt du nicht um Geld Calmus getauft ,

mich hat du mit den Fetten deiner Opfer nicht ge⸗
fuͤlt. Ja , mir haſt du Arbeit gemacht in dei⸗
nen Suͤnden , und haſt mir Muͤhe gemacht in

deinen Miſſethaten .
Lehe : Bon der Arbeit und Muͤhe, das iſt , bitterLeiden und Ster⸗

ben unſers Heylandes Chriſti , um der Menſchen Suͤnde willen , die er
auf ſich genommen , v. 24 .

27 . NCh , ich va deine Ubertrettung um
'a) meinet willen , und gedene deiner

Suͤnde nicht .
ne

Troſt : Daß allein um Chriſti Verdienſts willen uns die Suͤnde ver⸗

geben werden , v. 25 .

26 . Erinnere mich , laß uns mit einander rech⸗

27 . Deine Vor⸗Eltern haben geſuͤndigt , und
deine Lehrer haben wider mich mißhandelt .

28 . Darum hab ich die Fuͤrſten des Heilig⸗
thums entheiligt , und habe Jacob zum Bann ge⸗
macht , und Iſrael zum Hohn .

Joh .7,
38.
íAtt. 27

Joel 3 I.

Nutz.

"Kisi
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e48 ,
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Fiun,

Hio, *

Das vier und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Verheiſſet der HErr den Beruf der Heyden y. - 5.

U, Beſchreibet er ſeine Perſon und goͤttliche Wahrheit , v. 6. 7. 8. IL
Iſt eine Warnung fuͤr Ahgoͤtterey , v. 9⸗20 . IV . Vermahnung , daß
man fich allein auf ihn verlaſſen ſoll , da er zugleich am Ende verheiſſetedie Erledigung aug dem Babyloniſchen Gefängniß ; und wie Babylon
durch Cyrum ſoll gewonnen werden , v. 21⸗28 .

O hoͤre nun , mein Knecht Jacob , und
Iſrael , den ich erwaͤhlt habe . o

2 . So ſpricht der HErr , der dich ge
macht, und zubereitet hat , und der dir beyſtehet
von Mutterleib an : Füuͤrchte dich nicht , mein

Jacob , und du Frommer , den ich erwaͤhlt
jabe ,

3. Denn ich will Waſſer gieſſen auf die Durſti⸗
ge/ urd Stroͤhme auf die Duͤrre. Ich will mei⸗
nen Geiſt auf deinen Saamen gieſſen , und meinen

Seegen auf deine Nachkommen ,
o

4. Daß ſie wachſen ſollen wie Gras , wie die
Weiden an den Waſſer⸗Baͤchen.

5. a Diefer wird ſagen : Ich bin des HErrn :
Und jener wird genennet werden mit dem Namen
Jacob . Und dieſer wird ſich mit ſeiner Hand dem
OErrn zuſchreiben , und wird mit dem Namen
Iſrael genennet werden .

a Diefer, jener ) Dag it : Hie und dort und allenthalben werden
Chriſten ſeyn , auch unter den Heyden .

:Lehr : Daß die Menſchen nicht aus eigener Vernunft und Vermoͤ⸗
gen des freyen Willens , ſondern allein in Kraft des Heiligen Geiſtes ,
durchs Evangelium ( als geiſtliche Waſſerſtroͤhm ) zum Reich GOttes
gebracht werden , v. 3 A 5.

6. ( D fpriht der HErr , der König Iſrael ,
und ſein Erloͤſer, der HErr Zebaoth :

Ich bin der Erſte , und ich bin der Letʒte, und
auſſer mir iſt kein GOtt .

„ 7 . Und wer ift mir gleich , Der da ruffe und ver -

kundige, und mir es zurichte , der ich von der Welther die Völcker ſetze ? Laſſet ſie ihnen die Zeichen ,
und was kommen ſoll , verkündigen .

Fuͤrchtet euch nicht , und erſchrecket nicht ,
ich es nicht dazumahl dich hoͤren laſſen , und

verkündigt? Denn ihr ſeyd meine Zeugen . Iſt
auch ein GOtt auſſer mir ? Es iſt kein Hort , idh
weiß ja keinen .

Sehr : Daf nur ein einiger , ewiger , und allwiſſender , wahrer GOtt

i o wir allein uͤber alle Dinge fürchten , lieben und vertrauen follen ,
+8

9. DA Goͤtzenmacher ſind allzumahl eitel ,
und ihr koͤſtliches iſt kein nuͤtz, ſie ſind

tee Zeugen und ſehen nichts , mercken auch nichts,
arum muffen fie gu Schanden werden .

10. Wer ſind die, die einen Gott machen , und
Götzen gieſfen , der kein nuͤtz iſt ?

11 . Siehe , alle ihre Genoſſen werden zu Schan -
den, denn es ſind Meiſter aus Menſchen . Wenn
ſteggleich alle zuſammen tretten , muͤſſen fie dennoch

fürchten, und zu Schanden werden .

mern , und arbeitet dran mit ganger Kraft ſeines
Arms , leidet auch Hunger , biß er nimmer kan,
trincket auch nicht Waſſer , biß er matt wird .

13 . Der andere zimmert Holtz , und miſſets
mit der Schnur , und zeichnets mit Roͤtelſtein, be⸗
hauet es , und circkelts ab , und macht es wie ein
Manns⸗Bild , wie einen ſchoͤnen Menſchen , der
im Haus wohne .

14 . Er
goet friſch dran unter den Baͤumen im

Wald , daß er Cedern abhaue , und nehme Bu⸗
chen und Eichen , ja einen Cedern , der gepflantzt ,
und der vom Regen erwachſen iſt ,

17 . Und der den Leuten Feuer⸗Werck giebt, da⸗
von man nimmet , daß man ſich darbey waͤrme ,
und den man anzuͤndet , und Brod darbey baͤcket .

an , er machet einen Goͤtzen draus , und knyet da⸗
vor nieder.

16 . Die Helfte verbrennet er im Feuer , und
uber der andern Helfte iſſet er Fleiſch . Er braͤt
einen Braten , und fáttiget fih , wårmet fich auch,
und ſpricht : Hoja , ich bin warm worden , ich fehe
meine Luſt am Feuer .

17 . Aber das uͤbrige machet er zum Gott , daß
fein Gdh ſey/ davor er knyet und niederfaͤllet , und
bettet , und ſpricht : Errette mich , denn du biſt
mein Gott !

18 . Sie wiſſen nichts und verſtehen nichts , denn
fie find verblendet, Daf ihre Augen nicht ſehen , und
ibre Herken nicht mercken koͤnnen .

:
19 . Und gan nicht in ihr Hertz , keine Ver⸗

l
|und geffen , und follte Das úbrigezum Greuel ma -

follen ; V, 21,22 .

Jeruſalem ſpricht : Sey bewohnet ; und zu den
Staͤdten Juda : Seyd gebauet , und ich ihre Ver⸗
wuͤſtung aufrichte .

gerey , das meine rechte Hand treibet ?

Derer , die mehr Götter dichten , auch Goͤtzenbilder machen und ehren ,
v. 9. 10⸗18 . 19 . 20 .

Wolcke , und deine Suͤnde , wie den Kebel .

frolocket mit Jauchzen , der Wald und alle Baͤu⸗
me drinnen , denn der HERR hat Jacob erloͤſt,

zu den Stroͤhmen : Vertrocknet .

nunft noch Witz iſt da , daß ſte doch dächten : Ich
habe die Helfte mit Feuer verbrannt , und hab auf
den Kohlen Brod gebacken , und Fleiſch gebraten

chen , und ſollt knyen vor einen Klotz ?
20 . Œ$ giebt Aſchen , und teuſchet das Hertz,

daß ſich zu ihm neiget , und kan ſeine Selle nicht er-
retten . Noch dencket er nicht : Iſt das auch Truͤ⸗

Lehr : Von der greulichen Blindheit , und verdammlichen Thorheit

21 , ayen gedencke, Jacob und Iſrael , denn
;

du biſt mein Knecht , ich habe dich zu⸗

e daß du mein Knecht ſeyeſt , Iſrael vergif
mein nicht .

22 . Ich vertilge deine Miſſethat , wie eine

Kehre dich zu mir , denn ich erloͤſe dich .
Vermahnung : Daß wir der groſſen WohlthatGOttes , da er uns

die Suͤnde vergiebt , eingedenckt ſen , und in wahrer ſtaͤter Buß leben

23 . Jauchzet , ihr Himmel, denn der HErr hats
b gethan , ruffe , du Erde, herunter , ihr Berge,

und iſt in Iſrael herrlich .
b Gethan ) Er if ein Tbaͤter und nicht ein falſcher Waͤſcher obne

Tbat , wie die Goͤtzen ſind .

24 . So ſpricht der HErr , dein Erloͤſer , der dich
von Mutterleib hat zubereitet : Ich bin der HErr ,
der alles thut , der den Himmel ausbreitet allein ,
und die Erden weit machet ohne Gehuͤlfen.

27 . Der die Zeichen der Wahrſager zunicht, und
die Weiſſager toll machet , der die Weiſen zurück
kehret , und ihre Kunſt zur Thorheit machet .

26 . Beſtaͤtiget aber das Wort ſeines Knechts ,
und den c Rath feiner Botten vollführet , Der gu

c Rath ) Das it : Fhre Predigt, damitfie den Lenten rathen.
27 . Der ich ſpreche zu der Tieffe : Verſeige ; und

28 . Der icharbesEs ſchmiedet einer das Eiſen in der Zangen ,Ebettetinder Gluth, und bereitet e mit Haͤm⸗

Sap .
13; IL ,
12 .

3.

Daſelbſt machet er einen Gott von , und bettets

ſpreche zu Cores : Der iſt mein Cores .
Hirt , und foll all meinen Willen vollenden , daß

Nutz .

IV .

Nutz .
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rug ,

*
Jer .

18, 6.
Rom . 9,
20

Nutz .

u ,

dert Jahr vorher , von Cores oder Cyro , der Perſen Koͤnig weiſſagen ,

Toͤpfer des Dons . Spricht auch der * Don zu fei-

l Cap . 44 . 45 . 46 , Der Prophet

man ſage zu Jeruſalem : Sey gebauet ; und zum g
Tempel : Sey gegruͤndet.

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil , I . Iſt eine Weiſſagung vom Cores ; wie er Babel

erobern / und dem Volck Iſrael helfen werde, v. 1⸗8. 1. Warnung für
der Ungedult : Darinn eine neue Troͤſtung begriffen , daß Cores die

Stadt Jeruſalem , und den Tempel wieder werde bauen laſſen: Und

die Heyden ſelbſt hierzu Huͤlfeſchaffen ſollten , v. 9⸗1 3.
Il . Weiſſagung

vom Beruf der Heyden , da Jeſaia erſtlich ihre Abgoͤtteren beſchreibt ,
und den wahren Gottesdienſt entgegen ſetzet : Hernach aber Chriſtus
ſich bald erklaͤret , daß er ſie die Heyden , wolle abnehmen , v. 1425 . . 2 .

Os ſrricht der HERR zu ſeinem Geſalbten ,

D dem Coreg , Den ich bey feiner rechten Hand
CA) ergreitfe , Dag ich die Henden vor ihm un-
terwerfe , und den Koͤnigen das Schwert abguͤrte,
auf dag vor ihm die Thúren gedfnet werden , und

die Thore nicht verſchloſſen bleiben .
Beri

2 . Ich will vor dir hergehen , und die Hoͤcker
eben machen . Ich will die eherne Thuͤren zerſchla⸗

gen , und die eiſerne Riegel zerbrechen .

z3. Und will dir geben die heimliche Schaͤtze, und

Dic verborgene Kleinod , auf daß du erkenneſt, daß

ich der HErr , der GOtt Ifrael , dich bey Deinem

Namen genennt habe ,

4 . Um Jacob meines Knechts willen , und um
Iſrael , meines Auserwaͤhlten willen . Ja , ich
cief dich bey deinem Namen , und nennete dich,
da du mich noch nicht kannteſt .

s . Jeh bin der HErr , und ſonſt keiner mehr ,
ein GDtt iſt ohne ich. Ich habe dich geruͤſtet, da

du mich noch nicht kannteſt . |

6 . Auf daf man erfahre , Dende von der Son -

nen Aufgang , und der Sonnen Niedergang , daß

auſſer mir nichts ſey . Ich bin der HErr ; und

keiner mehr .
7 . Der ich das Licht mache , und ſchaffe die Fin⸗

ſterniß , der ich Friede gebe, und ſchaffe das Ubel .

Ich bin der HErr , der ſolches alles thut .
Lehr : Von GOttes Wahrheit und Guͤte, indem er uͤber zwey hun⸗

auch die Erloͤſung aus Babel durch denſelben zu beſtimmter Zeit voll⸗

bringen lafen , V. : 7.

8 . Treuffelt ihr Himmel von oben , und die

Wolcken regnen die Gerechtigkeit , die Erde thue
fich auf, umd bringe Heyl , und Gerechtigkeit wach⸗
ſe mit zu , ich der HErr ſchaffe es .

9. WE dem , der mit ſeinem Schöpfer ha⸗
dert , nehmlich , der Scherbe mit dem

nem Toͤpfer: Was macheſt du ? Du beweiſeſt dei⸗

ne Haͤnd nicht an deinem Werck .
Warnung : Für Ungedult in denen von Gott verhaͤngten Land⸗

Straffen , dadurch man mit GOtt ſeinem Schoͤpfer hadert , v. 9.

10 . Weh dem ! der zum Vatter ſagt : Warum

haſt du mich gezeugt ? Und zum Weib : Warum

gebiehreſt du ? o

11 . So ſpricht der HErr , der Heilige in Iſrael ,
und ihr a Meiſter : Fordert von mir die Zeichen ,
weiſet meine Kinder , und das Werck meiner Haͤn⸗
de b zu mir .

a Meiſter ) Das iſt : Der ſie wohl wieder zu Ehren machen fan ,

gleichwie ein Toͤpfer , als ein Meifter und Here des Dong , fan aug dem

Don ein Gefåf machen , was oder wie erg haben wil . Fer . 18 , 6.

b Weiſet das Werck meinerHaͤnde zu mir ) GOtt der HErr will ei⸗

gentlich warnen , daß ſie nicht für Ungedult andere Goͤtter anruffen .
Denn ( ſpricht er ) ich will ihnen wohl weiſſagen , wenn ihr Elend ſoll

ein Ende haben . Darum ſchaffet / daßſieſich zu mir halten allein . Ich
fam und hab ihn ſchon erweckt / der ihnen helfen ſoll !

12 . Ich habe die Erden gemacht , und den Men⸗

ſchen drauf geſchaffen . Ich bins , deß Haͤnde den

Himmel ausgebreitet haben , und hab all ſeinem
Heer gebotten .

13 . Ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit , und

alle ſeine Weege will ich eben machen . Er ſoll
meine Stadt bauen , und meine Gefangene los

laſſen , nicht um Geld noch um Geſchencke , ſpricht
der HErr Zebaoth .

14 . ( O ſpricht der HErr : Der Egypter

geben , und dein eigen feyn, fie werden dir folgen ,
in Feſſeln werden fie achen , und werden vor dir
niederfallen , und dir flehen , Denn ben dir ift Gott ,
und iſt ſonſt kein GOtt nicht mehr .

15 . Fuͤrwahr , du biſt ein verborgener Gott ,
du GoOtt Iſrael , der Heyland !

16 . Aber die Goͤtzenmacher muͤſſen alleſammt
mit Schanden und Hohn beſtehen , und mit ein⸗
ander ſchamroth hingehen .

17 . Iſrael aber wird erloͤſet durch den HErrn ,
durch eine ewige Erlöſung , und wird nicht zu
Schanden , noch zu Spott immer und ewiglich .

18 . Denn ſo ſpricht der HErr , der den Himmel
geſchaffen hat , ( der Gott , der die Erden zubereitet
hat , und hat ſie gemacht und zugerichtet , und ſie
nicht gemacht hat, daß ſie leer ſoll ſeyn , ſondern ſie
zubereitet hat , daß man drauf wohnen ſoll, ) ich
bin der HErr, und iſt keiner mehr .

19 . Ich habe ? nicht ins o Verborgene geredt, im
Ww.

finſtern Ort der Erden . Ich habe nicht zum San ' t

men Jacob vergeblich geſagt : Suchet mich, denn

ich bin der HErr , der von Gerechtigkeit redet , und

berkuͤndiget , das da recht iſt .

eVerborgen ) Das iſt : Wie in die Luft , oder da niht Leute find,
die es hoͤren moͤgen .

20 . Laß ſich verſammlen , und kommen mit ein⸗

ander herzu die Helden der Heyden , die nichts
wiſſen , und tragen ſich mit den Kloͤtzen ihrer Göͤ⸗
tzen, und flehen dem Gott , der nicht helfen fan .

21 . Berfündiget , umd machet euch Herzu, rath -
ſchlaget mit einander . Wer Hat dig lafen fagen

von Miters her , tmd dazumahl verkuͤndigt ? Hab
ichs nicht gethan , der HErr ? Und iſt ſonſt kein

Gott , ohn ich, ein gerechter GOtt und Heyland,
und keiner iſt , ohn ich.

22 . Wendet euch zu mir , ſo werdet ihr felig aller

Welt Ende , denn ich bin GOtt , und keiner mehr .
23 . Ich ſchwoͤhre bey mir ſelbſt , und ein Wort

der Gerechtigkeit gehet aus meinem Mund , da ſoll
es bey bleiben , nehmlich : Niir follenfich aleron.
Rnye beugen , und alle Jungen ſchwoͤhren. yi a

24 . Und ma Jm AEren bab ich Gered ,
tigkeit und Staͤrcke. Solche werden auch zu

ihm kommen . Aber alle , die ihm widerſtehen,
muͤſſen zu Schanden werden .

257 . Denn im HErrn werden gerecht aller Saa⸗
men Iſrael , und ſich ſein ruͤhmen .

Croſt : Daß wir, wenn wir uns zu Chriſto wenden , durch ſein Ber⸗ gug,
dienſt , Gerechtigkeit , Staͤrcke wider alle Feinde , und ewige Seligkelt,
durch den Glauben erlangen , v. 22 . 24 . 25 .

Handel , und der Mohren Gewerb ,

und der langen Leute zu Seba , werden ſich dir er⸗

1 . GNEr Bel ift gebeugt , der Nebo ift gefallen Ear .

D
ihre Göͤtzen ſind den Thieren und Viehle⸗

ju aon
worden , Daf fie fich múde tragen an eurer

xa *

2 . Ja ſie fallen , undbeugen ſich alleſammt , und
koͤnnen die Laft nicht wegbringen/ ſondern ihre
Seelen muͤſſen ins Gefaͤngniß gehen .

Das ſechs und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Troſt⸗Predigt GOttes , von dem Schutz

gegen der Kirchen , v. 3. 4. Il . Warnungfuͤr Abgoͤtterey , und Bericht,
wie eitel die Goͤtzen , und wie er hingegen ein wahrer , allmaͤchtiger /
barmhertziger und wahrhaftiger GOtt ſey, V. S211 .

3 . C oͤret mir zu , ihr vom Haus Jacob, l

Ney unD alle übrige vom Haus Ifrael

die ihr von mir im Leib getragen
werdet , und mir in der Mutter lieget.

4 . Ja , ich will euch tragen biß ins Alter , und
big iht grau werdet . Ich will es thun , ih. wil

heben und tragen , und erretten .
Croſt : Daß GItt feine glaubigeKirche ( wie eine Mutterihreliebe Nutz .

Leibes⸗Frucht und gebohrnes Kind ) hertzlich liebe , verſorge und be⸗

ſchuͤtze, v. 3. 4. il

S. QAM
*

wem Bildet , und wem vergleichet⸗
JK ipe mich denn ? Gegen wem metet iz .

mich, dem ich gleich ſeyn ſoll ? petn j
6 . Sie ſchütten das Gold aus dem Beutel , unde⸗

waͤgen dar das Silber mit der Waage , undlohnen—
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ihn , und ſetzen ihn an ſeine Staͤtte .

nem Land . Was ich ſage, das laſſe ich kommen ,
was ich dencke , das thue ich auch .

dein Joch allzuſchwehr ,

7 . Sie heben ihn auf die Achſeln , und tragen
1 € ;

Da ſtehet er ,
und kommt von ſeinem Ort nicht ; ſchreyet einer zu
ihm , ſo antwortet er nicht , und hilft ihm nicht
aus ſeiner Noth .

8 . An ſolches gedencket doch , und ſeyd veſte , ihr
Ubertretter , gehet in euer Hertz .

9 . Gedencket des vorigen , von Alters her , denn
ich bin GOtt , und keiner mehr , ein Gott , deß⸗
gleichen nirgend iſt .

10 . Der ich verkuͤndige zuvor , was hernach
kommen ſoll und vorhin , ehe denn es geſchicht,
und ſage : Mein Anſchlag beſtehet , und ich thue
alles , was mir gefaͤllet.

11 . Ich ruffe einem a Vogel vom Aufgang , und
einem Mann , der meinen Anſchlag thue , aus fer⸗

a Bogel ) Den König Cores , der fehnell úber Babel fommen wird,
l8 p `À Fur Von der Allwiſſenheit GOttes auf zuͤkuͤnftigeDinge, und der

unfehlbaren Ausrichtung deſſen , was er beſchloſſen , v. 10 . 11 .

Das ſieben und vierzigſte Capitel
Iſt eine ernſtliche Straf⸗Predigt GOttes wider die Babylonier , in

drehen Theilen . 1. Das Vorhaben , daß er ſeinem Volck wieder hel⸗
fen, und das ſtoltze Babylon demuͤthigen wolle , v. 12 . 13 , r5 ; 1 Die

Beſtaͤtigungund Urſachen , v. 6⸗14 . Il . Beſchluß , v. 15 .

KI oͤret mir zu , ihr von a ſtoltzen Her -

D: tzen , die ihr fern ſeyd von der Ge⸗
rechtigkeit .

à Stoltzen ) Das ſind die Babylonier .
13. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe bracht,

ſieiſt nicht ferne, und mein Hent fumet fich nicht,
denn ih will zu Zion das Heyl geben , und in Iſ⸗
kael meine Herrlichkeit .

Erunter , Jungfrau , du Tochter Babel,
ſetze dich in den Staub , ſetze dich auf die

Erde . Denn die Tochter der Chaldaͤer hat keinen
Stuhl mehr . Man wird dich nicht mehr nennen :

Du Zarte und Luͤſtlin.
2 . Nimm die Muͤhl, und mahle Mehl , flichte

deine Zoͤpfe aus , entbloͤſe den Fuß , entdecke den
Schenckel , watte durchs Waſſer ,

3 . Daß! deine Scham aufgedecket , und deine
Schande geſehen werde . Ich will mich raͤchen ,
und fol mirs fein Menfch abbitten ,

Warnung : Fuͤr der ſtinckenden Hoffart, und verdammlichen irrdi⸗
ſchen Wolluff , worauf GOttes Straffe , in Erniedrigung Spott und
Shand , gewig folget ; wie an Babel zu ſehen, v. 1. . 3 . ;

4. Solches thut unſer Erloͤſer , welcher heiſſet
WHERNR Zebaoth , der Heilige in Iſrael .

„ Setze dich in das b Stille , gehe ins Finſter⸗
niß, du Tochter der Chaldaer , denn du ſollt nicht
mehr heiſſen , Frau uͤber Koͤnigreiche.

b Stille ) Das iſt : In den Tod , und ins Richtige .

6, em da ich über mein Bolck zornig wat
und entweyhte mein Erb , übergab ich

ficin deine Hand , Aber du bewieſeſt ihnen keine

Barmhertzigkeit, auch uͤber die Alten machteſt du

. Und dachteſt : Ich bin eine Konigin ewiglich .
Duhaſt ſolches bißher noch nicht zu Hertzen gefaßt,
noch dran gedacht wie es mit ihnen hernach wer⸗

den ſollte. Aunch moe Hi yut i
8. So hoͤre nun diß, die du in Wolluſt lebeſt ,

UND fo ficher fief , und⸗ ſprichſt in Deinem Her -
sn : Sdbines , und feine mehr , idy werde feine

ittive werden , noch unfruchtbar ſeyn .
9 . Aber ”e werden dir ſolche alle beyde kom⸗

men vlotzlich, auf einen Tag , daß du Wittwe und
unfruchtbar ſeyeſt , ja , vollkömmlich werden ſie uͤber

ich kommen , um der Menge willen deiner Zau⸗
bever , und um deiner Beſchwöhrer willen / derer
tin groffer Hanf ben dirit ,

L

—Heſaia .
dem Goldſchmied , daß er einen Gott draus made ,
vor dem ſie knyen und anbetten .

ret bey dem Namen des
i

des GOttes in Iſrael , aber nicht in der Wahrheit
noch Gerechtigkeit .

Cap . 46. 47 . 48 .

Weisheit
Kunſt hat dich geſtuͤrtzt , und

ſprichſt in deinem Hertzen: Ich bins/ und ſonſt keine .
1I . Darum wird uͤber dich ein Ungluͤck kommen ,

daß du nicht weiſſeſt , wenn es daher bricht , und
wird ein Unfall auf dich fallen, den du nicht ſöh⸗
nen kanſt ; denn es wird ploͤtzlich ein Getümmel
über dich kommen, deßdudich nicht verſteheſt .

12 . So tritt nun auf mit deinen Beſchwoͤhrern,
und mit der Menge deiner Zauber , unter welchen
du dich von deiner Jugend auf bemuͤhet haſt , ob
du dir mochteſt rathen , ob du moͤchteſt dich ſtaͤrcken.

13 . , Denn dubiſt e muͤd, für der Menge deiner
Anſchlaͤge . Laß her tretten , und dir helfen die
Meiſter desHimmels⸗Laufs , und die Stern⸗Gu⸗
cer , die nach den Monden rechnen , was iber
dich kommen werde .

c Müd ) Das iſt : So vielAnſchlaͤgemachen dich irre / und unſelig⸗ſo doch keiner taugt .
t4 . Siehe, fie ſind wie Stoppeln , die das Feuer

verbrennet / ſie koͤnnen ihr Leben nicht erretten vor
der Flamme. Denn es wird nicht eine Gluth ſeyn ,
dabey man ſich waͤrme , oder ein Feuer , da man
umſitzen moͤge.

Lehr ; Daß es um die aberglaubiſche Kunſt der Aſtrologie , da man
aus dem Geſtirn des Himmels , von zukuͤnftigen Wercken G Ottes un⸗
ter den Menſchen / und der Menſchen willkuͤhrigen Anſchlaͤgen und
Thun , weiſſagen will,ein vergebliches nichtiges und GOtt mißfalliges
Ding fey, d. 13 , 14 .

15. Jeh find fie , unter welchen du dich be⸗
FImühet haſt , deine Handthierer , von

deiner Jugend auf , ein jeglicher wird ſeines Gan⸗
ges hie⸗ und daher gehen , und haſt keinen Helfer .

Lehr : Daß man ſich vergeblich um menſchlicheHuͤlfe bemuͤhe, wenn
GoOttzu ſtraffen ihm vorgenommen , v. 18 .

Das acht und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Geſatz⸗Predigtwider die Suͤnde

des Juͤdiſchen Volcks, v. 1⸗8. I . Eine Troſt⸗Predigt , daß ſich GOtt
aus Gnaden der Bußfertigen annehmen wolle , v. 9⸗13. Ill . Weija -

gung von der Straffe wider die Babylonier ; und Erledigung des Fúdi -
ſchen Volcks / V, 14⸗22 .

Ni) ſet mit Namen Iſrael , und aug demNe)
Waſſer Juda gefloſſen ſind, die ihr ſchwoͤh⸗

HERRN , und gedencket

öret das , ihr vom Haus Jacob , die ihr heiſ⸗

2

2 . Denn ſie nennen ſich aus der heiligen Stadt ,
und trotzen auf den Gott Iſrael , der da heiſſet
der HERR Zebaoth .

3 , Ich habs zuvor verkuͤndiget diß Zukuͤnftige,
aus meinenn Mund iſt es kommen , und ich hab es

lofin jpam, ich thue es auch ploͤtzlich, daß es
ommt .

4 . Denn ich weiß , daß du hart biſt , und dein
Nacke iſt eine eiſerne Adern , und deine Stirn iſt

Fuͤrdem heuchleriſchenVorgeben / daß man Gottdie⸗
ne , und zu ſeinem Volck gehoͤre, daß es doch nicht von Hertzen gehet ,
ſondern daſſelbe umgekehrt / und im Boͤſen gantz verhaͤrtet iſt , v. 1. 2. 4

F . Ich habe dirs verkuͤndigt zuvor , und habe dir
es laſſen ſagen , ehe denn es kommen iſt , duf daf
du nicht ſagen moͤgeſt: Mein Goͤtz thut es , und
mein Bild und Goͤtz hat es befohlen .
6, . Solches alles hoͤreſt du, und ſieheſt es , und

haſt es doch nicht verkuͤndigt. Denn ich habe dir
zuvor Neues ſagen laſſen , und Verborgenes , das
du nicht wußteſt . O goi

7 . Nun aber iſt es geſchaffen, und nicht dazu⸗
mahl , und haſt nicht einen Tag zuvor davon ge⸗
bört ; auf daß du nicht ſagen moͤgeſt : Siehe , das

wußteich wohhhn . . o
8. Denn du hoͤrteſt es nicht , und wußteſt es

auch niht , und dein Ohr war dazumahl nicht ge⸗
öfnet : Ich aber wußte wohl , daß du verachten
wuͤrdeſt , und von Mutterleih an ein Ubertretter
genennet biſt .

10. Denndu haft dich auf deine Bosheit verlaf !
—

9. Delcum bin ih nm . meines Namens wil -
Dlen gedultig , und um meines Ruhms

willen

fen , da du dachteſt : Man ſiehet mih nicht . Dei⸗
ne Weisheit und

A
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willen will ich mich dir zu gut enthalten , dag du, s - Und nun fpricht der HERR , der mi

j

nicht ausgerottet werdeſt . Mutterleib an zu feinem Knecht bereitet O Maf pe
10 . Giehe , ich will dich låutern , aber niht wiej jich ſoll Jacob zu ihm bekehren , auf daß Iſrael nicht Mr

Silber ; ſondern ich will dich auserwaͤhlt machen , weggeraffet werde . Darum bin ich vor dem M
im Ofen des Elendes . :

OERRN herrlich , und mein GOTT it meine N i

Nutz . Teor 0 pa ude die praep Sna ion P n Staͤrcke, I m
zum Verderben , ſondern zu Nutz , und zu ihrer Seligkeit gereichen laſ⸗ i a

a A EAA ] 6. Und frih : SEsift ein geringes , dafi duChins e
11 , Um meinet willen , ja um meinet willen , mein Knecht biſt , die Stamme Jacob aufzu⸗ aher M

will ichs thun , daß ich nicht a gelaͤſtert werde : richten , und das Verwahrloſte in Yfrael wie uta KM
“ efaz Denn ich will meine Ehre feinem andern laffen . der ʒu bringen ; ſondern ich habe dich aud Xia giwt
8. a Mercke hie , daß GOtt laſtern heiſſet , ſo man eigne Werck und Verz ZUM Bicht oer Heyden gemacht , daß du ne ! NY

bient cúbmet , 4
mein Seyl , biß an der Welt Ende Sca pgo

12 , Höremiczu , Jacob , und du Iſrael , mein S Mani AE . Ue ae et

Jefa : Jh bines , *idh Din der Erfe, darau fein Heiliger , gu der verachteten Seel R

4a o,
OUD Der Qebte ! Volck , deg

man

G
eeen pE iim

Wel 13 . Meine Hand hat den Erdboden gegründet
, deg man Greuel hat, gu dem Knecht , deel | i

ooe n meine rechte Hand hatden Himmel umfvan nnee : den Tyrannen it : Könige follen fehen mo ) |
E2213 . net : Was ich tuffe das ſtehet alles da Een a aeni: oi maa , um Deó En

l
a HeEgRzg willen , der treu iſt , um des Heiligen y An oM

1 . 14. imt Mer AnD ae ean, iſtſ in Iſrael willen , der dich erwählt hat.
o

oW

unter dieſen, der ſolches verkuͤndigen 8 . So ſpricht der HErr : *

Fh habe
dich

era" akim

kan ? Der HERg liebet ihn ; darum wird er ſei⸗ hoͤrt ʒur gnaͤdigen Selt o aai, e ta pldi
nen Willen an Babel , und feinen Arm an den . des Heyls geholfen , und habe dich behütet und Mra
Chaldaͤern be weiſen . um Bund unterdag Vokt

; s
wei

$ unter das Volck geſtellt , daß du das Ym

1s. $ , ja ih hab es ó Land
aufricht je verfil l

i

s . Z , ja ich hab es geſagt , ich hab ihm ge⸗ Land aufrichteſt , und die verſtoͤhrten Erbe einneh⸗ ined

glens, p P "n
auch kommen laſſen , und ſeinſ meſt , Alst

ol ým gelingen , 9 . Zu fagen den Gefangenen : Gehet Heraus ; in

; Ioh. 16 , Trettet bergu mir , und Hóret dig, * ich habs und zu denen in Finfternif s Kommet boka daß p
120 . nicht im Verborgen zuvor geredt . Von der Zeit ſie am Weeg fich waͤiden, und auf allen Huͤgeln Mi

an , da es geredt wird, bin
ich

d
i e i g NÓN

y geredt wird , bin ich da , und nun fendet ihre Waͤide haben . 1
mich der HErr HErr , und ſein Geiſt . L 10 . Sie werden weder hungern noch duͤrſten / Aor i

17 . So ſpricht der HErr, dein Erloſer , der Hei - fie wird feine Hike noch Sonne fechen ; Denn ih mié | ti
lige in Sfrael : Fh bin der HErr dein GOTT , | Erbarmer wird fie führen , und wird fie an Die y
der dich lehret , was nuͤtzlich iſt und leitet dich Waſſerquelle leiten . i
auf oem Weeg , den du gebeft , Croſt : Daß wir von Chriſto JEſu aus der Sünde und boͤlliſchenſ Nutz i W

| i Po du auf meine Gebott merckteſt ! ſo zum ewigen Leben( dauns nichts mangeln wird ) ge⸗
j mür

i i to pein
Y

1 9. 9. 10 ,

DaeCered ioteli ie eerta ien a

EEN Er - oill alle meine Seraf aaa

D ;
. ſſchen , und meine Pfad ſollen gebaͤhnet ſeyn . A

Nutz . Vermahnung : Daß wir GOttes Wort hoch achten , andaͤchtig io ; i f ) w

hhoͤren und betrachten , auch demſelben treulich folgen follen , welches 12, Siehe , dieſe werden von fern kommen , und Mid 6

kdi Friede, , und ewiger Herrlichkeit in Gnaden ſſiehe, jene von Mitternacht , und diefe vom Meer , Ani
1 0, 17. 18 ,

!
und jene vom Qande b Ginim . kanhi

19 . Und dein Saame wuͤrde ſeyn wie Gand und | , b Sinim bat den Namen von Sinais einem Wort , welches ein isn ,

das Gewaͤchs deines Leibes „ wie deſſelbigenKieß Dornbuſchheiſſet , und iſt die Meynung / daß ſie aus den Buͤſchen und Do

deß Name nicht wuͤrde ausgerottet , noch vertilgell
13 . oaut . ibe Di

Dbi

gon
' 8

i 47 Pouchet, ihe Ra we u Si i Mie
“ apoc | 20 .

* Gehet aus von Babel , fliehet von de sdr Berge, mit Jaucdhsen , aein Ser naa r
184 Chaldaͤern mit froͤlichem E WE 600 Ri

Volck getroͤſtet , und erbarmet ſich ſeiner Hui

laſſet ſolches hoͤren, bringets aus biß an der Welt Elenden . Sl
Ende, ſprecht : Der HERR hat ſeinen Knecht 14 en aber ſpricht : Der SErr hat micht . MUn
Jacob erloſt , verlaſſen , der SErr hat mein very |

21 . Gie batten feinen Durf , Da er fie leitete in Seen .
, Wt ioh Ami

" €r . der Wüften ; er ” lief ihnen Wafer aus den Felfen is . Ran auch ein Weib ihres Kindleins My

Sn fiefen , er riß den Sels , daf Wafer heraus rann , bergeſſen , dat ſie ſich nicht erbarme úber den üt

191 . | 22 , Mber” die Gottloſen C fpriht der HERR J | ODN ihres Leibes ? Lnd ob fie deffelben verd | Mii
‘ Feds ihaben Feinen Fried , gaͤſſe , ſo will ich doch dein nicht vergeſſen . Unt

’

D
- Moa s a Gott ſeiner Glaubigen nimmermehr vergelen wole] guy , M
H : 1D IA IS . , i

l p |

raaa E a E Sapi | | , 16. Siebe , in die Gånde bab ih dich ge⸗ WN
und wie Ehriſto dif Amt anbefohlen worden , V, 1213 . “IL Ein Troſt deichnet 8 Deine Mauren find immerdar vor mi , “i WA
für die glaubigen Jüden , daß ſie darum nicht verſtoſſen ſeen , ſondern T7 - Deine Baumeiſter werden eilen , aber deine i lki

vielmehr groffe Frend empfangen werden , V, 14226 , Zerbrecher und Verſtoͤhrer werden ſich davon ma⸗ Vii M
L Kiiret miegu , ihe nfen , und ihe Hölter Ven . N

SJ in der Ferne, mercet auf. Der HERNI ! 1S Hebe deine Augen auf umher , und fiche Ii e Vi
ZeD hatmi gerufen von Mutterleib an , Er 2e diefe fommen verfammlet au dir . Go wab | yi

hat meineg Namens gedacht , da ich noch im Mut - ich lebe , ſpricht der HErr , du ſollt mit dieſen ak Mi

terleibkia
len

y " e ar enmSchmuck angaa
werden , h

2 . Und hat meinen Mund gemacht , wie ein
und wirſt ſie um dich legen , wie eine raut. Koga

Jelzuſcharf Schwert ; mit dem Schatten einde *
Handl ) I2 Denn dein wuͤſtes, verſtoͤhrtes und zerbroch⸗ Wt

hlt er mich bedeckt . Er hat mih gum a reinen
nes Qand , wird dir alsdenn zu eng werden darin⸗ iR

Pfeil gemacht , und mich in ſeinen Koͤcher geſteckt, nen zu wohnen , wenn deine Verderber fern von N hig
a Reinen ) Der fein glatt , gut und wohl bereitiftzu ſchieſſen . dir kommen ,

;
; 1

l

K E ſpricht zu mir : Du biſt mein Knecht 20 . Daß die Kinder deiner c Unfruchtbarkeit Kiih

Sfrael , e welchen ich will gepreiſet werden. werden weiter ſagen vor deinen Ohren : Der Raum ii
4 Sch aber dachte , ich arbeitete vergeblich und iſt mir zu eng , ruͤcke hin , daß ich bey dir wohnen Up

braͤchte meine Kraft umſonſt und unnutzlich zu , moͤge . N
wiewohl meine Sache des HErrn , und mein Amt) , Unfruchtbarkeit ) Kinder , die ſie hat , ſo ſie doch unfruchtbar ift BS
meines GOttes ift .

das iſt : Ein verlaſſen Volck , und doch faſt gemebret , wie die Chri⸗ Ani
ften find

A ] i
.

;

i A

2l , DU Lae h Ý
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＋ Joh .
16 ) 22 ,
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»Matth .
10 / 28 .

Jeſ . 40 /
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1Petr . I ;

24 .

r Ex. 13,
15 . 17 .

Jeſ . 40,
3.

Nutz .

Cap . 51 . 52 . 53 .

b Stoltzen ausgehauen , und den Drachen verwun⸗

det hat ? ia
b Stolgen ) Die Egypter , und den Drachen , das ift : Den König

Pharao .

10 . Biſt du nicht , der das Meer der groſſen
tieffen Waſſer austrocknete ? Der den Grund des

Meers zum Weeg machte , daß die Erlöſten da⸗

durch giengen ? NE

11 . Alſo werden die Erloͤſten des HErrn wie⸗

derkehren , und gen Zion kommen mit Ruhm ,
und + ewige Freude wird auf ihrem Haupte

ſeyn , Wonne und Freude werden ſie ergreiffen ,
aber Trauren und Seufzen wird von ihnen flie⸗
hen .

Croſt : Daß die in dieſer Welt geaͤngſteteChriſten und Glaubigen
endlich aug allem Ubel erloͤſet , und zur ewigen Freude nach dieſem Le⸗

ben in den Himmel aufgenommen werden , V. Ir

12 . Ch , ih bin euer Troͤſter ! Wer biſt du

3 denn , daß du dich vor Menſchen
fuͤrchteſt, die doch ſterben ? Und vor Menſchen⸗
kindern , die als THeu verzehret werden .

13 . Und vergiſſeſt des HErrn , der dich gemacht
pat , der den Himmel ausbreitet , und die Erde H

gruͤndet? Du aber fuͤrchteſt dich taͤglich , den gan⸗

en
er vornimmt zu verderben , Wo bleibet der Grimm

des c Wüterichen ,
c Wüterichen ) Pharao .

14 . Da er mufte eilen , und umher laufen ,
Daf er

* los gåbe , und d fie nicht fiúrben unter

dem Verderben , auch feinen Mangel am Brod
haͤtten ?

d Gie ) Die Kinder Iſrael .

Iy . Denn i
)

der das Meer beweget , daß ſeine Wellen wuͤten,
ſein Name heiſſet HSERR Zebaoth .

16 . Ich lege mein Wort in deinen Mund , und

bedecke dich unter dem Schatten meiner Haͤnde ,
auf daß ich den Himmel pflantze , und die Erden

gruͤnde , und zu Zion ſpreche : Du biſt mein

Volck !
Trof : Daf GOttdie Glaubigen durch fein heiliges Wort tröfte ,

und wider alle Feindſeligkeit , durch ſeine maͤchtige Hand beſchuͤtze,
V. 12216 ,

17 . Wache auf , wache auf , ſtehe auf Jeruſa⸗

Der Prophet

Tag , fuͤr dem Grimm des Wuͤterichen , wenn

ch bin der HERR dein GOTT , |

RUKY

lem, die Du von der Hand des HERRN den Kelch
ſeines Grimms getruncken haſt , die Hefen des

Taumel⸗ - Kelchs haſt du ausgetruncken , und die

Tropfen geleckt .
18 . Es war niemand aus allen Kindern , die ſie

gebohren Hat , Der fie leitete , niemand aug allen

Ta die fie erzogen hat , der fie bey der Hand
nehme .

19. . Diefe *
awen find dir begegnet , wer trug

Leyde mit dir ? Da war Verſtoͤhrung , Schaden ,
Hunger und Schwert . Wer ſollte dich troͤſten ?

20 . Deine Kinder waren verſchmachtet , ſie la⸗

gen auf allen Gaſſen , wie ein verſtrickter Wald⸗

Ochs , voll des Zorns vom HERRRN , und des

Scheltens von deinem GOTT .

21 . Darum höre dif , du Elende und Truncke⸗
ne opne Wein !

22 . So ſpricht dein Herrſcher , der HERR
und dein GOtt , der ſein Volck raͤchet : Siehe ,
ich nehme den Taumel⸗Kelch von deiner Hand ,
ſammt den Hefen des Kelchs meines Grimms , du
ſollt ihn nicht mehr trincken ;

23 . Sondern ich will ihn deinen Schindern
in die Hand geben , die zu deiner Seelen ſprachen :
Buͤcke dich, daß wir uͤberhin gehen , und lege dei⸗Nedaß

ſeine Geſtalt haßlicher iſt ,nen Rucken zur Erden , und wie eine Gaſſe , daß
man uͤberhin lauffe !

Das zwey und funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Predigt des Evangelii , und geiſt⸗

lichen Erloͤſung von Suͤnden in dreyen Theilen . I . Iſt der Eingang
oder Inhalt , v. r .

II . Die Beſtaͤtigung und der Beweis , v. 110 .

U. Der Beſchluß , ſammteiner Vermahnung zu einem heiligen Leben,
IO LI , T2.

II . Eine Weiſſagung von dem Hohenprieſter⸗Amt ,

Ache dich auf , mache dich auf , Zion ,$
( 2

e

D
herrlich , du heilige Stadt Jerufalem !

Vermahnung : Zu geiſtlicher Freud im Vertrauen auf GOttes
Gnad , v . r

Enn es wird hinfort kein Unbeſchnidtener ,
oder Unreiner in dir regieren .

2 . Mache dich aus dem Staub , ſtehe auf , du

gefangene Jeruſalem , mache dich los von den

Sanae
deines Halſes , du gefangene Tochter

ion .

3 . Denn alſo ſpricht der HERR : Ihr ſend

PREI verkauft , ihr ſollt auch ohne Geld geloͤſet
werden .

4 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Mein

Volck
*

zog am erften hinab in Egypten , daß es

daſelbſt ein Gaſt waͤre , und J Aſſur hat ihm ohn
Urſach Gewalt gethan .

5 . Aber wie thut man mir jetzt allhie ? ſpricht

der HErr . Mein Volck wird umſonſt verfuͤhret,

ſeine Herrſcher machen eitel a Heulen , ſpricht der
HERR , und mein Liame wird immer tag

lich gelaͤſtert.
a Heulen ) Ihre Lehre iſt ein Greuel , und machendie Gewiſſen mit

Geſaͤtzen ſchwehr und heulend .
6 . Darum ſoll mein Volck meinen Namen ken⸗

oo zu derſelbigen Zeit , denn fiche , ich will felbfi
reden .

7 . Wie lieblich ſind auf den Bergen die

Fuͤſſe der Botten / die da Friede verkuͤndigen
Gutes vredigen , Heylverkuͤndigen, die da ſagen

zu Zion : Dein Gott iſt Köͤnig !
8 . Deine Waͤchter ruffen laut mit ihrer Stimm,

und ruͤhmen mit einander , denn man wirds mit

Augen ſehen , wann der HERR Zion befehret ,
9 . Laſſet frölich ſeyn , und mit einander rih -

men das Wuͤſte zu Jeruſalem : Denn der

aR hat fein Volck getroͤſt, und Jeruſalem
erloͤſt .

10 . Der HERgR hat offenbaret ſeinen heiligen
Arm vor den Augen aller H
Welt Ende ſiehet das Heyl unſers GOttes .

Sehr : Bon der Predigt und Ausbreitung des Evangelii durch dir

Apoſtel Chriſti , die zu Jerufalem angefangen , und hernach unter
alle Heyder fommen , gu deren Befehring , Heyl und Seligkeit

v. 7210 ,

nen , und ruͤhret kein Unreines an ,

gehet aus von ihr , reiniget euch, die ihr des HErrn
Geraͤth traget .

Vermahnung : Sich fuͤrſůndlicher Unreinigkeit zu hůten / und in

Heiligkeit des Lebens zu wandeln , v. 11 .

12 . Denn ihe folt nicht mit b *
Eilen ausziehen

noch mit luht wanden : Denn der HErr wird
vor euch herziehen , und der GOTT Iſrael wird

euch ſammlen .
b Ellen ) Wie ihr weiland aus Egypten eilend und mit Furcht ziehen

mußtet , ꝛc.

Das drey und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . J. Beſchreibetder himmliſche Vatter das

prophe:
ten⸗Amt ſeines Sohns , und den Stand der Erniedrigung , als ob wel⸗

chem ſich viel aͤrgern werden : Da auch der Prophet eine ſonderliche
Klag eingefuͤget wider die Verſtockung der Juͤden, v. 13 . 14 . 15,1 . . 3.

Eine Weif : prieffer⸗Amt
Leiden und Sterben

Chriſti , woher es kommen , und was es ausrichten ſollte , v. 4⸗7.
i,

Eine Weiſſagung von dem köntglichen Amt Chriſti , und Ausgang fii :

nes Leidens , v. 8212. :
ih

13 , Cebe , mein Knecht wird weibli

SLY tjun , umd mird erhóhet , und ſehr
hoch erhaben ſeyn ,

il
14 . Daf fich viel úber dir årgern werden

denn anderer Leute ,

und ſein Anſehen , denn der Menſchen Kinder .

15 . Aber alſo wird er viel Heyden beſprengen⸗

daß auch Koͤnige werden ihren Mund gegen ihm
zuhalten . Denn welchen nichts davon ver⸗

kůndigt iſt / dieſelben werdens mit Luſt ſehen ,

und dte nichts davon gehoͤret haben /

zeuch deine Staͤrck an , ſchmücke dich

11. Weichet, weichet , ziehet aus von dan⸗

die wer⸗

T )

18,9,

24.
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Ji . Adder wer glaubet unſerer Predigt ? Und
wem wird der Arm dws HERRN offen -

2 . Denn er ſcheußt auf vor ihm wie ein Reis ,
baret ?

und wie eine Wurtzel aus duͤrrem Erdreich . Er

hatte keine Geſtalt noch Schoͤne, wir ſahen ihn ,
aber da war keine Geſtalt , die uns gefallen haͤtte .

3. Er war der Allerverachteſte und Unwerthe⸗
fe , voller Schmertzen und Kranckheit , er war ſo
veracht , daß man das Angeſicht vor ihm verbarg ,
darum haben wir ihn nichts geacht .

Lehr : Von der allertieffeſten Erniedrigung Chriſti , zur Zeit ſeines
Leidens und Todes , v. 14 . 2. 3.

4 . NUrwahr er trug unſere Kranckheit ,
und lud auf ſich unſere Schmertʒen ,

wir aber hielten thn fur den , Der geplagt und
von GOCCgeſchlagen und gemartert waͤre .

5 . Aber er iſt um unſerer Miſſethat willen
verwundet , und um unſerer Suͤnde willen zer⸗

ſchlagen . Die Straf liegt auf ihm , auf daß
wir Friede haͤtten , und durch ſeine Wunden
ſind wir geheilet .

6 . Wir giengen alle in der Free , wie Schaafe ,
ein jeglicher ſahe auf ſeinen Weeg , aber der HErr
warf unſer aller Suͤnde auf ihn .

7 . Da er geſtraft und gemartert ward , that er

“ inen Mund nicht auf , wie ein + Lamm , dag
zur Schlachtbanck gefuͤhret wird , und wie ein

Schaaf , das erſtummet vor ſeinem Scheerer , und

ſeinen Mund nicht aufthut .
Lehr : Daß Chriſtus um unſerer Suͤnden willen in groſſer Gedult

gelidten und geſtorben , damit wir davon befreyet , und Friede mit
Gott haben moͤgen, D. - 7.

8. E7 iſt aber aus der Angſt und Gericht ge⸗
nommen , wer will ſeines Lebens Laͤnge

gusreden ? Denn er iſt aus dem Land der Leben⸗
digen weggeriſſen , da er um die Miſſethat meines
Volcks geplaget war .

9. Und er iſt begraben wie die Gottloſen , und

geſtorben wie ein a Reicher , wiewohl ? er niemand

unrecht gethan hat , noch Betrug in ſeinem Mund
geweſen iſt .

i Reicher ) Der fein Thun auf Reichthum feket , dag ift : - Ein Gott -
ofer ,

10 . Aber der HErr wollt ihn alſo zuſchlagen
mit Kranckheit . Wenn er ſein Leben zum Schuld⸗
Opfer gegeben hat , ſo wird er Saamen haben ,
und in die Laͤng leben , und des HErrn b Vorneh⸗
men wird durch ſeine Hand fortgehen .

b Vornehmen ) Das iſt ſein Will und Werck , das er im Sinn hat ,
nehmlich die Erloͤſung der Menſchen .

1 , Darum , daf feine Seele gearbeitet Hat ,
wird er ſeine Luſt ſehen , und die Fuͤlle haben . Und
durch ſein Erkaͤnntniß wird er , mein Knecht ,
der Gerechte , viel gerecht machen , denn er

traget ihre Sünde ,
Lehr: Daß , nachdem Chriſtus von den Todten auferſtanden und

feinen ewigen himmliſchen Reich gelanget , wir durch den Glauben
an ihn die Gerechtigkeit von GOtt erlangen , v. 10 . 11 .

12 . Darum will ich ihm groſſe Menge zur Beu⸗
te geben , und er ſoll die Starcken zum Raub ha -
hen. Darum / daß er ſein Leben in den Tod gege⸗

en hat , und den Ubelthaͤtern gleich gerechnet iſt ,
ünd er vieler Suͤnde getragen hat , und fuͤr die

Ubelthaͤter gebetten .

Das vier und funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Gluͤckſeligkeit der Kirchen des

Menen Teſtaments, in dreyen Theilen . L Iſt der Eingang oder Gn -

balt, daßdie Kirche ſoll vermehret werden , v. 1. II . Die Erklaͤrung,
wie ſolche Vermehrung und durch wen ſie geſchehen ſoll , nehmlich durch

heiſtum, den himmliſchen Braͤutigam , v. 2⸗5. Il . Was darauf
0 Ulgen werde , der Kirchen zum Troſt , v. 6⸗17 .

Pohme , du Unfruchtbare , die du nicht ge⸗
DS biehreft , freue dich mit Ruhm, und jauch⸗

ze , die du nicht ſchwanger biſt : Denn die

Einſame hat mehr Kinder , weder die den Mann

bat, ſpricht derHERR .
metehr: Daß die Kirche Neuen Teſtaments , ( welche durch die Einfa -

le verſtanden wird ) tegen deg allgemeinen Berufs der Heyden , Herr -
ther fey, denn die Juͤdiſche Kirch im Alten Teſtament , v. r .

2 , Mäche den Raum deiner Hütten weit ,
E und breite aus die Teppiche Deiner

Wohnung , ſpahre ſein nicht , dehne deine Seile
lang , und ſtecke deine Naͤgel veſt .

3 . Denn du wirſt ausbrechen zur Rechten und
zur Lincken, und dein Saame wird die Heyden er⸗

ben , und in den verwuͤſteten Staͤdten wohnen .
4 . Fuͤrchte dich nicht , denn du ſollt nicht zu

Schanden werden , werde nicht blöd , denn du ſolltt
nicht zu Spott werden : Sondern du wirſt der
Schande deiner à Jungfrauſchaft vergeſſen , und

oi Came deiner Wittwenſchaft nicht mehr ge -
encken .

à Jungfrauſchaft ) Daß du ohne Kinder im Elend , ohne Mann im
Leiden geweſen biſt .

E Denn derdich gemacht hat , iſt dein Mann ,
HERg Zebaoth heiſſet ſein Name , und dein Er⸗
loͤſer, der Heilige in Iſrael , der aller Welt GOTT
genennet wird .

Lehr : Daß Chriſtus , der HErr Zebaoth , und wahrer GoOttes

T der himmliſche Braͤntigam und Mann ſeiner glaubigen Kirchen
eh / p. Şe

6 . gynn der HERRN Hat dich lafen * im

Geſchrey ſeyn , daß du ſeyeſt wie ein

verlaſſen und von Hertzen betruͤbt Weib , und wie .

i e Weib , das verſtoſſen iſt , ſpricht dein
T.

7 . Ich habe dich ein Fein Augenblick verlaſ
fen, aber mit groſſer Barmhertzigkeit will ich
dich ſammlen .

8 . Ich habe mein Angeſicht im Augenblick
oes Jorns ein wenig von oir verborgen , aberi ’

mit ewiger Gnad wil ich mih dein erbarmen ,
fpricht der SERR , dein Lrlófer ,

Troſt : Daß Gott ſich zwar eine kleine Zeit im Creutz vor ſeinen
Glaubigen verberge , aber ihrer doch wieder in Gnaden ſich erbarme ,
b. 8.

9 . Denn ſolches ſoll mir ſeyn , wie das Waſſer
Noah , da “ ich ſchwuhr , daß die Waſſer Roah
ſollten nicht mehr uͤber den Erdboden gehen : Alſo
hab ich geſchwohren , daß ich nicht uͤber dich zuͤr⸗
nen , noch dich ſchelten will .

10 , Denn es ſollen wohl Berge weichen
und HZuͤgel hinfallen , aber meine Gnade ſoll
nicht von dir weichen , und der Bund meines
Friedes ſoll nicht hinfallen , ſpricht der

EFRRg , dein Erbarmer .
11I . Du Elende , uͤber die alle Wetter gehen ,

und du Troſtloſe , ſiehe , ich will deine Steine wie

einen Schmuck legen , und will deinen Grund mit
Saphiren legen.

12 . Und deine Fenſter aus Cryſtallen machen ,
und deine Thore von Rubinen , und alle deine
Graͤntzen von erwaͤhlten Steinen .

13 . Und alle deine Kinder gelehret vom

N und groſſen ＋ Frieden deinen Kin⸗
ern .

14 . Du ſollt durch Gerechtigkeit bereitet wer⸗

den , du wirſt fern ſeyn von Gewalt und b Un -
recht , daß du dich dafuͤr nicht duͤrfeſt fuͤrchten,
und von Schrecken , denn es ſoll nicht zu dir na⸗

PAb a Das iſt : Frevel ſollt du nicht mehr leiden .

15 . Siche , wer will fich wider dich rotten , und
dich uͤberfallen, ſo ſie ſich ohne mich rotten ?

16 . Siehe , ich ſchaffs , daß der Schmied , ſo
die Kohlen im Feuer aufblaͤſet , einen Zeug daraus
mache zu ſeinem oWerck , denn ich ſchaffs , daf
der Verderber umkommet .

c Wed ) Das it : Daher fich HOR , und die Seinen , und niht
dich verderbe .

17 . Denn aller Zeug , der wider dich zube⸗
veitet wird , dem folles nicht gelingen , Und alle

Zunge , ſo ſich wider dich ſetzet , ſollt du im Gericht
verdammen . Das iſt das Erbe der Knechte des
KErrn , und ihre Gerechtigkeit von mir , ſpricht

49¹
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Gebuͤhr , welche die Eingeladene in acht zu nehmen , v. 6⸗9.

kommet her , und kauffet ohne Geld , und umſonſt ,

nehmlich die gewiſſe Gnade a Davids ,

{Sap . s5is6 . S7

Das fuͤnf und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Anerbietung der Gnaden in Chriſto fuͤr

alle Menſchen , Juͤden und Heyden , v. 1⸗5. II . Beſchreibung der

IIl . Ber -

troͤſtung auf die Kraft des goͤttlichen Worts , was es bey den Bußferti⸗

gen wuͤrcken werde , v. 10⸗13 .

S Ohlan , alle , * Die ihe durſtig ſeyd, kommet

her zum Waſſer , und die ihr nicht Geld

habt , kommet her , kauffet und eſſet ,

beyde Wein und Milch .
2 . Warum zaͤhlet ihr Geld dar , da kein Brod

ift , und eure Arbeit , da ihr nicht ſatt von werden
koͤnnet ? Hoͤret mir doch zu , und eſſet das Gute ,
ſo wird eure Seele in Wolluſt fett werden .

3 . Neiget eure Ohren her , und kommet her zu
mir , hoͤret, ſo wird eure Seele leben . Denn ich
will mit euch einen ewigen Bund machen ,

à Die David verheiſſen iſt .

Vermahnung : ZuChriſto , der Welt Heyland , durch wahre Buf
zu kommen , derüns alle zu ſich ruffet , ſeiner himmliſchen Wohlthaten ,
durch den Glauben , ohne Verdienſt der Wercke , zu genieſſen , v. . . 3 .

4 . Siehe , ich hab ihn den Leuten zum Zeugen
geſtellet , zum Fuͤrſten und Gebieter den Volckern .

s . Siehe , du mir Henden rufen , die du niht
fennef , und Heyden , Die dich nicht Fennen , werden

zu dir lauffen , um des HErrn willen deines Got⸗
tes , und des Heiligen in Iſrael , der dich preiſe .

6 , Sucher den HErrn , weil er zu finden iſt ,
ruffet ihn an , weil er nah iſt .

7 . Der Gottloſe laſſe von ſeinem Weeg , und
der Ubelthaͤter ſeine Gedancken , und bekehre ſich
aum HEren , fo wird er fich fein erbarmen , und

pi
unſerm GOTT , denn bey ihm iſt viel Verge⸗

ung .

Vermahnung : Daß wir in der Gnaden⸗Zeit rechtſchaffene Buſſe
thun , und von Suͤnden abſtehen ſollen , v. 6. 7.

8 . Denn meine Gedancken ſind nicht eure

Gedancken , und eure Weege ſind nicht meine

Weege , ſpricht der Err ;
9 . Sondern fo viel der 5

oenn die Erde , ſo ſind a

her , denn eure Weege ,
oenn eure Gedancken .

10 , Enn gleichwie der Regen und Schnee
rvom Himmel faͤllet, und niht wieder

dahin kommt, ſondern feuchtet die Erde , und
machet ſie fruchtbar und wachſend , daß ſie giebt
Saamen zu ſaͤen, und Brod zu eſſen ;

11 . Alſo ſoll das Wort , ſo aus meinem

Mund gehet , auch ſeyn , es ſoll nicht wieder
zu mir leer kommen , ſondern thun , das mir

gepik und ſoll ihm gelingen , darzu ichs
noe ,

Lehr : Bon der überfhwenglichen Kraft des gepredigten Worts
GOTTecSE , in der Menſchen Bekehrung und Seligkeit , v. 10 . 11 .

12 . Denn ihr ſollt in Freuden ausziehen , und
im Friede geleitet werden . Berge und Huͤgel
ſollen vor euch her frolocken mit Ruhm , und alle
Baͤume auf dem Feld mit den Haͤnden klappen .

13 . E$ follen Tannen fir Heen wachſen , und
Myrten fúr Dornen , und dem HERRN OU ein
Name und ewiges Zeichen ſeyn , das nicht ausge⸗
rottet werde .

Himmel höher iſt ,
uch meine Weege ho⸗

und meine Gedancken ,

L.

" Sap , I ;
I ,

Das ſechs und funfzigſte Capite
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Verheiſſung der Gnade GOttes , fuͤr

alle Diejenigen , welche Suß thun ) ob ſie ſchon Fremdlinge , und von
der Ankunft her nicht Juden find : Wird alſd hiemit auch auf den Beruf
det Heyden geſehen , v. 18 .
nachlaͤßigen Lehrer und Kirchechlätzi ndiener , und was groſſer Schaden dar⸗
aus entſtehet , v. 9⸗12 . 1. 2.

Der Prophet

ll . Eine Klage und Dråuung wider diel

2 . Wohl dem Menſchen , der ſolches thut , und
dem Menſchenkind , der es veſt haͤlt, daß er den
Sabbat

ſeine Hand , daß er kein Arges thue .
|
|
|
|

gethan hat , ſoll nicht ſagen : Der HErr wird
mich ſcheiden von ſeinem Volck . Und der Ver⸗
ſchnidtene ſoll nicht ſagen : Siehe , ich bin ein duͤr⸗
rer Baum .

4 . Denn ſo ſpricht der HERR zu den Ver⸗
ſchnidtenen : Welche meine Sabbathe halten , und

erwaͤhlen , was mir wohlgefaͤllt, und meinen Bund
veſt faſſen :

s . S wil ihnen in meinem Haus , und in
meinen Mauren einen Ort geben, und einen bef
fern Namen , denn den Soͤhnen imd Töten ,
einen ewigen Namen will ich ihnen geben , der

nicht vergehen ſoll :
6 . Und der Fremden Kinder, die ſich zum

HEren gethan haben , Daf fie ihm dienen, und

feinen Namen lieben , auf daß ſie ſeine Knechte
ſeyn , ein jeglicher , der den Sabbath haͤlt, daß

een nicht entweyhe , und meinen Bund wf
jålt ;

7 . Dieſelbigen will ich zu meinem Heiligen
Berge bringen , und will ſie erfreuen in meinem

Bett⸗Haus , und ihre Opfer und Brand⸗Opfer
ſollen mir angenehm ſeyn , auf meinem Mitar ,

Denn . mein Baus heiſſet ein Bett⸗Saus al⸗
len Volckern .

Troſt : Daß GOtt in ſeinem Gnadenreich der Chriſtlichen Kirchen
die Perſon nicht anſehe , ſondern alle , die an Chriſtum glauben und
gottſelig leben , als ſeine Gnaden - Kinder liebe , und ewig beſelige ,
b. 3⸗7.

8 . Der HERR HEgg , der die Verſtoſſe⸗
nen aus Iſrael ſammlet , ſpricht : Ich will noch

ei zu den Hauffen , die verſammlet ſind , ſamm⸗
len .

9 . JSL
SE freffet , ja alle Thiere im Wald .

10 . Alle ihre Waͤchter ſind blind , ſie wiſſen alle

nichts , ſtumme Hunde ſind ſie , dienicht ſtraffen
koͤnnen, ſind faul , liegen und ſchlaffen gern .

11 . Es ſind aber ſtarcke Hunde vom Leib, die

nimmer ſatt werden koͤnnen . Siehe , die Hirten
wiſſen keinen a Verſtand , ein jeglicher ſiehet auf
ſeinen Weeg , ein jeglicher geitzet fuͤr ſich in kinem
Stand .

à Verſtand ) Das iſt : GOttes Wort .

|

vollſauffen , und ſoll morgen ſeyn wie heut , und

noch viel mehr .
Warnung : Daf die Diener der Kirchen ihr Straf⸗Amt treulich

ausrichten , und hingegen fuͤr Unverſtand , Geitz und Vollſauffen ſich

huͤten ſollen , v. 10 . 11 . 12 .

I ; Mer der Gerechte kommt um , und

me , und heilige Leute werden aufgeraft ,
und niemand achtet drauf . Denn die Ge⸗

vechten
werden weggeraft vor dem Um

gluͤck .

2 . Und die richtig fuͤr ſich gewandelt ha⸗

ben , kommen zum Fried , und ruhen in ihren
Kammern .

Das ſieben und funfzigſte Capitel
Hatdrey Theil . I . Iſt eine groſſe Klage wider die abgöttiſchen und

heuchleriſchen Juden , v. 311 . II Die Draͤuung der Straffe v. 11.

12,13 , ll , Verheiſſung der Gnade fuͤr die Bußfertigen / v. 13al .

3 . Peꝛd ihr kommet herzu / ihr Kinder der

KSD „ Tagwählerin , ihr Saamen
Ehebrechers und der Huren .

a Tagwaͤhlerin ) Iſt die falſche Rotte wider GOttes Wort .

2d ſpricht der HErr : Haltet das Recht ,
und thut Gerechtigkeit , denn mein Heyl
iſt nahe , daß es komme , und meine Ge⸗

rechtigkeit ,daßſie offenbaretwerde,

4 . An weni wollt ihr nun eure Luſt haben?
Uber wen wollt ihr nun das Maul aufſperren
und Die Zunge Heraus recken ? Seyd ihr nicht
die Kinder der Übertrettung , und ein falſcher
( Saame ?

h halte , und nicht entheilige , und halte

3 . Und der Fremde , der zum HERRN fich

le Thiere , auf Dem Seld , kommet und .

Lehter

f Itt. ó

G 8i 10,

12 . Kommet her , laſſet uns Wein Holen undi

niemand iſt , der es zu Hertzen neh⸗
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| Croft : Daf GOtt inden demuͤthigen , zerſchlagenen , und wegen der

5 . Die ihr in der Brunſt zu den Goͤtzen lauffet ,
unter alle gruͤne Baͤume , und ſchlachtet die Kin⸗
der , anden Baͤchen, unter den Fels⸗Klippen .

6 , Dein Weſen iſt an den glatten Bachſteinen ,
dieſelbigen ſind dein Theil , denſelbigen ſchuͤtteſt du
dein Tranck⸗Opfer , da du Speis⸗Opfer opferſt .
Sollt ich mich deß btroͤſten ?

b Troͤſten ) Das iſt : Mir gefallen laſſen .

7 . Dumacheſt deinc Lager auf einen Hohen er -

ern Berg , und geheſt daſelbſt auch hinauf zu
opfern .

c Lager ) Nenneter ihr Altar oder Stift , daß ſie mit denGoͤtzen hu⸗
jeen , wie ein unzuͤchtig Weib mit einem Ehebrecher .

8. Und hinter der Thuͤr und Pfoſten ſtelleſt
du dein Gedaͤchtniß: Denn du waͤltzeſt dich von

mir , und gebeft hinauf , und mahet dein Kager
weit , und verbindef dich mit ihnen .

9. Du liebeſt ihr Lager , wo du ſie erſieheſt ,
du d zeuchſt mit Oel zum Koͤnig, und haſt man⸗

cherley Wuͤrtze, und ſendeſt deine Bottſchaft in die
Fern , und biſt geniedriget biß zur Hoͤllen.

oas Pharao mit Geſchenckeziehen , iſt , ſich auf Menſchen
herlaſſen .

10 , Du arbeiteteſt dich in der Menge deiner
Weege , und ſpracheſt nicht : e Fh lafe es ; fon -
dern weil du findeſt ein Leben deiner Hand , wirſt
du nicht muͤd.

e Ich laſſe es ) Wenn einer eines Dinges muͤd iſt , und uͤberdruͤßig

Jeſaia .

wird oder ungern mehr thut , ſpricht er auf Teutſch :Das laſſe ich . J⸗
teny das laffen wir , das laſſen ſie wohl . Item , lieber laß ab , hoͤre auf !

Lehr : Daß am Aberglauben und Abgötterey , als geiſtlichen Ehe⸗

r und Hurerey , GOTT der HEggt einen Abſcheu und Greuel
habe, v. 3⸗10.

1I . Fuͤr wen biſt du fſo ſorgfaͤltig , und fuͤrch⸗
leſt alſo? So du doch mit Luͤgen umgeheſt , und

an mich nicht , und nimmeſt es nicht zu
ertzen .

>
Die Gottloſen ſorgen fuͤr ihr Thun / ſo es doch eitel Luͤgen und falſch

Mennet du ; ich werde allweeg ſchweigen , daß
Udu mich ſo gar nicht fuͤrchteſt ?

12 . Ich will aber deine Gerechtigkeit anzeigen ,
und deine Wercke , daß ſie dir kein Nutz ſeyn ſollen .

13 . Wenn du ruffen wirſt , ſo laß dir deine

fihenfen helfen ; aber der Wind wird ſie alle weg⸗
uͤhren, und Eitelkeit wird ſte wegnehmen .

8 Hauffen) Das iſt : Deine Lehrer , Mitgenoſſen , ſammtdem Goͤ⸗
tzendienſt, ꝛc.

Lehr : Daß Gott die Abgoͤttiſchen ohne Erbarmung ſchröͤcklich ſtraf ,
fe md feine Hülfe bey ihren vermeynten Helfern finden laſſe , v. 11 . 12 . 13 .

gS wer auf mich trauet , wird das Land erben ,
und meinen heiligen Berg beſitzen ,

14. Und wird fagen :
* Machet Bahn , hmaz

chet Bahn , raͤumet den Weeg, hebt die Anſtöſſe aus
dem Weeg meines Volts ,

p Babn ) Das if ; Sn der Noth follen fie Naum haben und

15 . Denn alſo ſpricht der Hohe und Erhabene ,
der ewiglich wohnet , deß Name heilig iſt : Der
ich in der Hoͤhe und im Beiligthum wohne ,
und ? bey denen , ſo zerſchlagenes und demuͤ⸗
thiges Geiſtes ſind , auf daß ich erquicke den
Geiſt der Gedemůthigten , und das Hert der

Zerſchlagenen.
16. Ich will nicht immerdar hadern , und nicht

klwiglich zuͤænnen , ſondern es ſoll von meinem An⸗

— ein Geiſt weben , und ich will i Odem ma⸗

i Odem ) Das ift : Erquicken will ich die Betruͤbten .

ui ochbekümmerten Hertzen mit Gnaden wohne , ſie troͤſte und er⸗
Ae, v. 15 . 16 .

i 5 giengen ſie hin und her im Weeg ihres Her⸗

17. Ich war zornig uͤber die Untugend ihres
Geitzes und ſchlug ſie, verbarg mich , und zuͤrnte :

18 . Aber da ich ihre Weege anſahe , heilte ich
fie, und leitete fie , und gab ihnen wieder Troſt ,
und denen , die ber jene k Lend trugen .k Lend tragen

dieSr iber di ner Sorton ioi
ili Sodom .

gendie Frommen uͤber die Bosheit der Gottloſen , wie Loth

2 . Ich will ! Frucht der Lippen ſchaffen , die da

— — xꝑ ——

thut , oder ſeinen Kopf a haͤnge, wie ein Schilf ,

Cap . s7 . s8 .

predigen : Friede, Friede, beyde denen , die in der

Fern , und deuen in der Naͤhe, ſpricht der HErr ,
und will ſie heilen .

Mund auch Frucht bringen , Ebr . 13 , 15 .

m Koth und Unflath auswerfen .
m Koth ) Iſt ihre vermeynte Heiligkeit , Phil . 3,8 .

groſſer Muͤhe arbeiten .

mein Gott .

Das acht und funfzigſte Capitel
Hat z. Theil . KEine ErinnerungG Ottes an den Propheten , daß er die

Heucheley des Juͤdiſchen Volcks ernſtlich ſtraffen folle v. 1. 2,3 . M.

richt von dem rechten Faſten und wie der Sabbath zu heiligen , daß es

Gott gefalle/ v. 6⸗14 .

Wuffe getroſt , ſchone nicht , erhebe deine

Stimme , wie eine Poſaune , und ver⸗

kuͤndige meinem Volck ihr Übertretten ,
und dem Haus Jacob ihre Suͤnde .

2 . Sie ſuchen mich taͤglich und wollen meine

Weege wiſſen , als ein Volck , das Gerechtigkeit
ſchon gethan , und das Recht ihres Gottes nicht
verlaſſen haͤtte. Sie fordern mich zu Recht , und
wollen mit ihrem Gott rechten .

Vermahnung : Daß die Kirchen - Diener die Heucheley und Bos -
heit bey ihrern Zuhoͤrern mit gantzem Ernſt ſtraffen ſollen , v. 1. 2.

3 . Warum faſten wir , und du fieheſt es nicht
an ? Warum thun wir unſerm Leib wehe , und du
willt es

De fatet P At4 . ( Jehe , wenn ihr faſtet , ſo uͤbet ihr eurenS Willen , und treibet alle eure Schuldi⸗
ger . Siehe , ihr faſtet , daß ihr hadert und zancket ,
und ſchlaget mit der Fauſt ungoͤttlich . Faſtet nicht
alſo , wie ihr jetzt thut , daß ein Geſchrey von euch
in der Höhe gehöret wird .

: :
s . Sollte das * ein Saften ſeyn , das ich erwaͤh⸗

len ſoll , daß ein Menſch ſeinen Leib des Tages uͤbel

oder auf einem Sack und in der Aſchen liege ?
Wollt ihr das eine Faſten nennen , und einen Tag
dem HERRN angenehm ?

i

à Alſo haͤngen die Heuchler den Kopf , ſehen ſauer , und ſtellen ſich
elend ,

Lehr : Daß Gott an der heuchleriſchen Scheinheiligkeit im Faſten /
Betten ꝛc. dabey Unbarmhertzigkeit , Ungerechtigkeit und ander gottlos
Weſen ſich befindet , ein ernſtes Mißfallen trage / v. 4. 5.

6. ge iſt aber ein Faſten , das ich erwaͤhle :

fren , welche du draͤngeſt, reig weg allerley Laſt .
7 . Brich dem Hungerigen dein Brod , und

die, fo im Elend find , führe ins Haus . So du
einen nacket ſieheſt , ſo kleide ihn , und entzeuch dich
nicht von deinem Fleiſch . ö

8 . Alsdenn wird dein Licht hervor brechen , wie
die Morgen⸗Roͤthe , und deine b Beſſerung wird

ſchnell wachſen , und deine Gerechtigkeit wird vor

dir hergehen , und die Herrlichkeit des HERRR
wird dich zu ſich nehmen .
ai S Daß du reicher wirſt , und zunimmſt an Guth und Se⸗

9 . Denn wirſt du ruffen , ſo wird dir der
HERR antworten . Wenn du wirſt ſchreyen ,
wird er ſagen : Siehe , hie bin ich ! So du niemand
bey dir beſchwehren wirft , noh mit Fingern geiz
gen , noch übel reden ,

10 . Und wirſt den Hungerigen laſſen finden
dein Hertz , und die elende Seele ſaͤttigen: So
wird dein Licht im Finſterniß aufgehen , und dein
Dunckel wird ſeyn wie der Mittag .

1I . Und der HErr wird dich immerdar fuͤhren,
und deine Seele ſaͤttigen in der Duͤrre, und deine
Gebeine ſtaͤrcken, und wirſt ſeyn wie ein gewaͤſſer⸗
ter Garte , und wie eine Waſſer⸗Quelle , welcher
es nimmer an Waſſer fehlet .

Frucht ) Gleichwie das Feld allerley Fruͤchte traͤgt: Alſo ſoll der

20 . Aber die Gottloſen ſind wie ein ungeſtuͤmm
Meer , das nicht ſtill ſeyn kan , und ſeine Wellen

Daran ſie mit

21 . Die Gottloſen haben nicht Friede , ſpricht ,

Das Formular , wie ihnen die Suͤnde vorzurcken , v. 4. 5. III . Bes

Safi los , welche du mit Unter verbun - Aet
den haſt , laß ledig , welche du beſchwehreſt , gieb Hefs ,

Jeſ . 48 ,
We

Jeſ . 48 ,
20 ,
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Spinnen⸗Web .

Cap . 58 . 59 . 60 .

thͤtigkeit gegen Arme / Verlaffene / welche von GOtt groſſe Belohnung

hat , v. 6⸗11 .

12 . Und ſoll durch dich gebauet werden , was

lang wuͤſt gelegen if , und wirſt e Grund legen,
der fuͤr und fuͤr bleibe , und folt heiſſen : Der die

Lucken verſaͤumet , und die Weege beſſert , daß man

da wohnen möge . ;
Das iſt : Du wirſt ein Schuͤtzer und Beſſerer im L

nutz ſeyn und helfen .
deinen Fuß von dem d Sabbath keh⸗13 . So du ö

reſt , daß du nicht thuſt , was dir gefaͤllet , an mei⸗

ſtiger Sabbathnem heiligen Tag , f wirds ein lu

heiſſen , den HErrn zu heiligen und zu preiſen :
Denn ſo wirſt du denſelbigen preiſen , wenn du

nicht thuſt deine Weege , noch darinnen erfunden
werde , was dir gefaͤllet, oder was du redeſt .

d Hie giebt er Den rechten Verſtand des Sabbaths , daß man GOttes

Werd und Wort darinnen üben ſoll .

14 . Alsdenn wirſt du Luſt haben am HErrn ,
und ich will dich uͤber die Hoͤhen auf Erden ſchwe⸗
ben laſſen , und will dich ſpeiſen mit dem Erbe dei⸗

nes Batters Jacob , denn des HERRN Mund

ſagts .

Das neun und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. FR ein Bericht , woher die Ungnade GoOttes

komme , daß ſich die Huͤlfe verzeucht , nehmlich aus den Sünden , welche

hernach ordentlich erzehlet werden , v. 1⸗15 . T. Draͤuung der Straffe ,

v. 15⸗19 . III . Verheiſſung des Meßiaͤ und ſeines Amts Den Buffer-
tigen zu Troſt , v. 20 . 21 .

Jehe , des Serrn Hand iſt nicht zu

urtz , daß er nicht helfen konne , und
Wa)

feine Obren fino niht dicke worden ,

oah er niht hore .
2 . Sondern eure Untugend ſcheiden euch

und euren GOTT vor emander , und eure

Suͤnde verbergen das Angeſicht von euch , daß
ihr nicht gehoret werdet .

3 . Denn eure Haͤnde ſind mit Blut beflecket ,
und eure Finger mit Untugend , eure Lippen reden

Falſches , eure Zunge dichtet Unrechts .
Warnung : Fuͤr dem Sünden⸗Dienſt , und gottloſem Weſen , durch

welches die Menſchen von GOttes Gnade abgeſchieden , und ſeiner Huͤlf
beraubet werden , v. 2. 3.

4 . Es iſt niemand , der von Gerechtigkeit predi⸗
ge , oder treulich a richte . Man vertrauet aufs Ei⸗

tel , und redet nichts Tuͤchtiges, mit Ungluͤck find
ſie ſchwanger , und gebaͤhren Muͤhe.

i
Richte ) Das iſt : Lehre , denn erredet hie von falfchen giftigen Leh -

çs . Gie brüten Baſilisken⸗Eyer , und wircken

hi Iſſet man von ihren Eyern , ſo

muß man ſterben , zertritt mans aber ,ſo faͤhret ei⸗

ne Otter heraus .
6 . Ihre Spinnen⸗Web taugt nicht zu Kleidern ,

und ihr Gewirck taugt nicht zur Decke , denn ihr
Werck iſt Muͤh, und in ihren Haͤnden iſt Frevel .

7 . Ihre Fuͤſſe lauffen zum Böſen , und ſind
ſchnell unſchuldig Blut zu vergieſſen , ihre Gedan⸗
cken ſind Muͤh, ihr Weeg iſt eitel Verderben und

Schaden .
. , Sie kennen den Weeg des Friedens nicht ,

und if fein Recht in ihren Gaͤngen, ſte ſind ver⸗

kehrt auf ihren Straſſen , wer darauf gehet , der
hat nimmer keinen Friede .

9 . Darum iſt das Recht fern von ung ; und wit

erlangen die Gerechtigkeit nicht ; wir harren auf
das Licht , ſiehe, ſo wirds finſter , auf den Schein ,
ſiehe , ſo wandeln wir im Dunckeln .

10 . Wir tappen nach der Wand , wie die Blin⸗

and ſeyn / vielen

den , und tappen , als die keine Augen haben , wir

ſtoſſen uns im Mittag , als in der Demmerung ,
wir ſind im Duͤſtern wie die Todten .

1I . Wir brummen alle , wie die Baͤren, und aͤch⸗
zen wie die Dauben : Denn wir harren aufs Recht ,
ſo iſts nicht da , aufs Heyl , ſo iſts fern von uns .

12 . Denn unſere Ubertrettung vor dir iſt zu
viel , und unſere Günden antworten mider ung .

Denn unſere Ubertrettung find bey ung , und wir
fuͤhlen unſere Suͤnde .

Der Prophet

ipen , und dein Hertz wird ſich wundern und

13 . Mit Übertrettung und Luͤgen wider den
HERRR , und Zuruckkehren von unſerm
GOTT , und mit Reden zum Frevel und Unge -
horſam , trachten und dichten falſche Worte aus
dem Hertzen .

14 . Darum iſt auch das Necht zuruͤck gewichen ,
und Gerechtigkeit fern getretten : Denn die Wahr⸗
heit faͤllet auf der Gaſſen , und Recht kan nicht ein⸗
her gehen ;

Is . Und die Wahrheit iſt dahin , und wer vom

Bůſen weicht , der muß jedermanns Raub ſeyn .

hes ſiehet der HERR , und gefaͤllet ihm
uͤbel, daß kein Recht iſt .

16 . Und er ſiehet , daß niemand da iſt , und ver -

wundert ſich , daß niemand ſie vertritt . Darum

hilft er ihm ſelbſt mit ſeinem Arm , und ſeine Ge⸗

rechtigkeit erhaͤlt ihn .
17 . Denn er zeucht Gerechtigkeit an , wie ei⸗

ſein Haupt , und zeucht ſich an zur Rach , und klei⸗

det ſich mit Eifer , wie mit einem Rock .

18 . Als der ſeinen Widerſachern vergelten, und
ſeinen Feinden mit Grimm bezahlen will ; ja , die

Inſulen will er bezahlen ,
19 . Daß der Name des HERRg gefuͤrchtet

werde vom Niedergang , und ſeine Herrlichkeit
vom Aufgang der Sonnen , wenn er kommen

wird , wie ein aufgehaltener Strohm , Den der
Wind des HERRgR treibet .

20 ; gem denen zu Jion mird ein rlo :
D

fer Eommen , und denen , die fich be-

kehren von den Suͤnden in Jacob , ſpricht der

JERR . ,

21 . Und ih mahe folchen Bund mit ihnen ,
foriht der SERR : Mein Geit , der bey dir

ift , und meine Wort , die idh in deinen Mund
gelegt habe , follen von deinem Mund nicht wei

chen, und von dem Mund deines Saamen , mnd

Kindes⸗Kind , ſpricht der HERR , von nun an

biß in Ewigkeit .
Lehr : Daß biß an der Welt Ende Chrifto eine Kirch durchs göttliche

Wort werde gefammlet , und erhalten werden , v. 21 .

Das ſechzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung vom Neuen Teſtament ,und Beruf der Her⸗

den , in dreyen Theilen . 1. Ffit der Eingang und Inhalt , v. 1. ll

Erklaͤrung, in was groſſer Menge , und wie eilend die Heyden pum Et -

kaͤnntniß des wahren GOttes kommen ſollen , v. 2⸗16 . ll . Bon den

geiſtlichen Gaben der Kirchen des Neuen Teſtaments : Wie ſie fortgeſetzt

werden follen , Dig ins ewige Leben v, 17 : 22 .

e dich auf , werde Licht , denn dein

Licht kommt , und die Herrlichkeit des

HErrn gehet auf uͤber dir .

vermahnung : Daß wir uns Chriſti , als des groſſen Lichts Der

Welt , hertzlich freuen ſollen , v. 1.

2 , Sg ik ſiehe , Finſterniß bedecketdas Erd⸗

veich , und Dunckel die Voͤlcker: Aber
über dir gehet auf der HEdiR , und ſeine Herlich⸗
keit erſcheinet uͤber dir .

3 . Und die Henden werden in deinem Licht

aodo und die Köͤnige im Glantz , der üͤber dir

aufgehet .

4 . Hoebe deine Augen auf , und ſiehe umher,
diefe alle verſammlet kommen zu dir . Drine Soh
ne werden von fern kommen , und deine Töchter

zur Seiten erzogen werden .

5 . Denn wirſt du deine Luſt ſehen , und ausbre⸗

a ausbreiten , wenn fich die Menge am Meer gu dD
bekehret , und die Macht der Heyden zu dir kommt .

à Wie die Waſſerfluͤſſe lauffen und ſich ausbreiten . 3
Sehr : Daf der Beruf der Heyden zum Reich Chrifti , cin febr groſſes /

erfreuliches und troͤſtliches Werck ( 5Ottes ſey / v. 3. 4. §.

6. Denn die Mengeder Kameelen wird dich be
decken , Die Laͤuffer aus Midian und Epha . i
werden aus Saba alle kommen , J . Gold und

Weyhrauch bringen , und des HERRN Lob ver⸗

nen Panzer , und ſetzt einen Helm des Heyls aufi
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vangelium ) Gerechfigteit , Friedeund ewige Seligteit erlangey . 17 . 19 ,

7 . Alle Heerde in Kedar follen gu dir verſamm⸗
let werden , und die Boͤcke Nebajoth ſollen dir die⸗

nen , fie follen auf meinem angenehmen Altar ge -

opfert werden : Denn ih will Das Haus meiner

Herrlichkeit zieren .
8 . Wer find die, welche fliegen wie die Wolcken ,

und wie die Dauben zu ihren Senften ?
9 . Die Inſulen harren auf mich , und die Schif⸗

fe im Meer vorlaͤngſt her , daß ſie deine Kinder von

fern herzubringen , ſammt ihrem Silber und Gold ,
dem Namen des HERR deines Gottes , und
dem Heiligen in Iſrael , der dich herrlich gemacht

at .'
10 , remde werden deine Mauren bauen , und

ihre Könige werden dir dienen . Denn * in met-
nem Jorn bab ich dich geſchlagen , und in mei⸗

ner Gnade erbarme ich mich uͤber dich .
11 . Und deine Thore ſollen ſtaͤts offen tehen ,

weder Tag noch Nacht zugeſchloſſen werden , daß
der Heyden Macht zu dir gebracht , und ihre Koͤ⸗

nige herzu gefuͤhret werden .
12 . Denn welche Heyden oder Koͤnigreiche dir

nicht dienen wollen , die ſollen umkommen , und
die Heyden verwuͤſtet werden . À

13 . Die Herrlichkeit Libani ſoll an dich kom⸗
men , Tannen , Buchen und Bur⸗Baum mit ein⸗

ander , zu ſchmuͤcken den Ort meineg Heiligthums ,

n ich will die Staͤtte meiner Fuͤſſe herrlich ma⸗

en .

14 . Es werden auch gebuͤckt zu dir kommen die
dich unterdruͤckt haben , und alle , die dich gelaͤſtert
haben , werden niederfallen zu deinen Fuͤſſen , und
werden Dich nennen eine Stadt deg HERRN , ein

Zion des Heiligen in Iſraael .
Is . Denn Darum , dafi du bif die Verlaſſene

und Gehaſſete geweſen , da niemand gieng , will

ich dich zur Pracht ewiglich machen , und zur Freu⸗
de fuͤr und fuͤr,

16 . Daß du ſollt Milch von den Heyden ſaugen ,
und der Koͤnige Bruͤſte ſollen dich ſaͤugen ; auf daß

p und ich , der Maͤchtige in Jacob , bin dein
Erloſer .

17 . KCh will Gold anſtatt des Ertzes , und
m) Gilber anftatt des Eiſens bringen , und

Ertz anſtatt des Holtzes , und Eiſen anſtatt der

Steine , und will machen , daß deine Vorſteher
Friede lehren ſollen , und deine Pfleger Gerechtig⸗
keit predigen . E ia

18 . Man ſoll keinen Frevel mehr Hören in dei -
nem Land , noch Schaden oder Verderben in dei⸗
nen Graͤntzen , ſondern deine Mauren ſollen Heyl ,
und deine Thore Lob heiſſen. 1

19. Die * Sonne foll nicht mehr deg Tages dir
ſcheinen, und der Glantz des Mondes ſoll dir nicht

Licht , und dein GOtt wird dein Preis eyn .
roſt : Daß man in der Chriſtlichen Kirchen ( durch das heilige E⸗

20 . Deine Sonne wirdnicht mehr untergehen ,
noch dein Mond den Schein verliehren : Denn der

ge deines Leydes ſollen ein Ende haben .
21 . Und dein Volck ſollen eitel Gerechte feyn

und werden das Erdreich ewiglich beſitzen ; als
die der Zweig meiner Pflantzung , und ein Werck
meiner Haͤnde ſind, zum Preis⸗ o

22 , Aus dem Kleineften flen taufend werden ,
ſund aus dem Geringſten ein maͤchtigVolck . Ich
der HERRt / will ſolches zu ſeiner Zeit eilend aus⸗
richten .

Das ein und ſechzigſte Capitel
Begreift eine Weifſagung von Chrifto und ſeiner Kirchen , in zweyen

Seilen, L. Wird Chriftus felbf redend eingefúhret da er ſein Amt be⸗
ſhreibet : und was er werde unter ſeinen Chriſten ausrichten , v. 1⸗9.

Jeſaia

du erfahreſt , daß ich , der HERR , bin dein Hey⸗

leuchten, ſondern der HERR wird dein ewiges

gehen, aus dem HErrn HEren .

ERN mird dein ewiges Licht ſeyn , und die Ta⸗

‘|

[ vøn dem zukuͤnftigenMeßia das Volckgelehret, v. 1.

RE?

Cap . 6o . 61,62 .

Er
*

Geit des HEren BERRTI ift
uber mir , dgrum hat mich der Err
geſalbt , er hat midh gefanot F den

Elenden zu predigen , die zerbrochene Hertzen
zu verbinden , zu predigen den Gefangenen eine
Erledigung , den Gebundenen eine Oefnung ,

2 .
Zu predigen ein gnaͤdiges Jahr des HErrn ,

und einen Tag der Rache unſers GOttes , zu troͤ⸗
ſten alle Traurigen ,

3 . Zu ſchaffen den Traurigen zu Zion , daß ih⸗
nen Schmuck fuͤr Aſchen, und Freuden⸗Del fuͤr
Traurigkeit , und ſchöͤne Kleider fuͤr einen betrüb⸗

ten Geiſt gegeben werde, daß ſie genennet werden
Baͤume der Gerechtigkeit , Pflantzen des HErrn
zum Preis .

Lehr : Von dem allertroͤſtlichſten Geheimniß der hochgelobten Drey⸗
einigkeit , indem der HERR ( GOtt det Vatter ) ſeinen Sohn Chriſtum
IEſum mit dem Heiligen Geiſt ohne Maaß geſalbet , und in die Welt
geſandt , zu unſerer Erloͤſung und Seligkeit , v. t . 2 . $e

4 . Sie ! werden die alten Wuͤſtung bauen , und
was vor Zeiten zerſtoͤhrt iſt , aufbringen , ſie wer⸗

den die verwuͤſteten Staͤdte , ſo fuͤr und fuͤr zer⸗
ſtoͤhrt gelegen ſind , verneuen .

Fremde werden ſtehen , und eure Heerde waͤi⸗
den, und Auslaͤnder werden eure Ackerleute und
Weingaͤrtner ſeyhn ;

aro
6 . Ihr aber ſollet Prieſter des HErrn heiſſen ,

und man wird euch Diener unſers GOttes nennen ,
und werdet der Heyden Güter effen , und iber ih-
rer Herrlichkeit euch ruͤhmen . n

7 . Fuͤr eure Schmach ſoll Zwiefaͤltiges kom⸗

men , und fuͤr die Schande ſollen ſie froͤlich ſeyn
arf ihren Aeckern . Denn ſie ſollen Zwiefaͤltiges

5 in ihrem Land , ſie ſollen ewige Freude ha⸗
en .

8 . Denn ich bin der HErr , der das Recht lie⸗

bet, und haſſe a raͤuberiſche Brand⸗Opfer . Und
will ſchaffen , daß ihre Arbeit ſoll gewiß ſeyn , und
einen ewigen Bund will ich mit ihnen machen .

a Raͤuberiſche) Das ſind alle Gottesdienſte , die nicht GOttes Ehre
ſuchen , ſondern Eigennutz , Ruhm und Freude .

9 . Und man ſoll ihren Saamen kennen unter

den Heyden, und ihre Nachkommen unter den

Voͤlckern, daf , wer fte ſehen wird , ſoll ſie kennen ,
daß ſie ein Saame ſind , geſeegnet vom HErrn .

10 . NCh freue mich im ERRN , und
o

<) meine Seele iſt froͤlich in meinem
GOTT . Denn er hat mich angezdgen mit Klei-
dern des Heyls, und mit dem Rock der Gerechtig⸗
feit gefleidet ; wie einen Braͤutigam mit b prieſter⸗
lichem Schmuck y , und wie eine Braut in

ihrem Geſchmeide berdet .
b Prieſter waren herrlich und doch ehrbarlich geſchmuͤckt. Alſo iſt

des Braͤutigams Schmuck nicht buͤbiſch, ſondern ehrlich . Er will aber ,
daß Chriſtus zugleich Prieſter und Braͤutigam ſeyz. n

Vermahnung : Dag wir uns der Gerechtigkeit und des Heyls , wel⸗
che hohe Geſchencke uns Chriſtus erworben , von Hertzengrund erfreuen
ſollen , v. 16 .

11 . Denn gleichwie Gewaͤchs aus der Erden
waͤchſt, und Saamen im Garten aufgehet ; alſo
wird Gerechtigkeit und Lob vor allen Heyden auf⸗

Das zwey und ſechzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Weiſſagung von der Herrlichkeit der Kirchen des

ſeuen Teſtaments , in vier Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt ,
b. 1. II . Erzehlung der geiſtlichen Wohlthaten , v. 2⸗7. III. Verheif⸗
ſung des Schutzes wider die Feinde , v. 8. 9. IV . Beſchluß und Wie⸗
derholung der Hauptſache , v. 10412 -

M Zion willen , fo will ich nicht ſchweigen ,
und um Jeruſalem willen, ſo will ich nicht
inne halten , biß daß ihre Gerechtigkeit

aufgehe , wie ein Glantz , und ihr Heyl entbrenne ,
wie eine Fackel .

" l
Lehr : Daß auch im Alten Teſtament die Propheten fort und fort

2 , Gy“ die Heyden ſehen deine Gerechtigkeit,
Yund alle KoͤnigedeineHerrlichkeit. Und

du ſollt mit einem neuen Namen genennet werden ,
v. 10 . 11 .

für die Wohlthaten Chrifti;
Iſt gleichſam eine Antwort der Kirchen , und hertzliche Danckſagung

welchen des HEren Mund nennen wird ,
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der Hand deines GOttes .

Cap . 62. 63. 64.
a Con h De

3 . Und du wirſt ſeyn eine ſchone Er

Hand des HErrn , und ein Königlicher Huth in

mehr die Verlaſſene noch

dein Land eine Wuͤſtung heiſſen , ſondern du ſollt

meine Luſt an ihr , und dein Land lieber a Buhle

heien . Denn der HErr hat Luſt an dir , und

dein Land hat einen lieben Buhlen .
a Buhle ) Das iſt : Eine Braut,

ſondern lieb und werth ſen / wie eine Buhle .

s . Denn wir ein lieber Buble einen Buhlen lieb

pat , fo werden dich deine Kinder lied haben ; und

wie ſich ein Braͤutigam freuet úber der Braut , f

wird ſich dein GOtt uͤber dir freuen.
6 . O Jeruſalem ! ich will Waͤchter auf deine

Mauren deſtellen , die den gantzenTag und die
gantze Nacht nimmer ſtillſchweigen ſollen , und die

des HErrn gedencken ſollen ,
7 . Auf daf bey euch Cein Schweigen fey, und

ihr von ihm nicht ſchweiget , biß daß Jeruſalem ge⸗

fertiget und geſetzt werde zum Lob auf Erden .
Vermahnung : Daß in der Chriſtlichen Kirchen das Wort des hei⸗

ligen Epangelii von Chrifto ohn Unterlaß geprediget und getrieben wer⸗

den ſoll , v. 6. 7. 8

8 . Des⸗ HEgRg hat geſchwohren bey ſeiner
&I Rechten , und bey dem Arm feiner

Macht : Ich will dein Getraͤid nicht mehr deinen

Feinden zu effen geben , noch deinen Moſt , Daran

du gearbeitet haſt , die Fremden trincken laſſen :
9 . Sondern die , ſo es einſammlen , ſollens

auch eſſen , und den HErrn ruͤhmen, und die ihn

einbringen , ſollen ihn trincken in den Vorhoͤfen
meines Heiligthums .

Trot : Saß GOtt ſeineKirche fuͤr allen Feinden ſchuͤtze , ſpeiſe / er⸗

quide und befriedige , v. g. 9. i i,

10. ( HEt hin , gebet hin * Durch die Thore ,
2) bereitet dem Bokt den Weee „machet

Bahn , machet Bahn , raͤumet die Steine auf ,
werfet ein Panir auf uͤber die Voͤlcker.

u . Siehe , der HErr laͤſſet ſich hoͤren biß an
der Welt End . Saget der Tochter Zion : Sie -

be, dein Heyl kommt , b ſiehe , ſein Lohn ift ben

ihm , und ſeine Vergeltung iſt vor ihm .

i T nicht lang machen , den grommen au lohnen , Die Höfen

12 . Man wird ſie nennen das heilige Volck,
die Erloͤſten des HErrn , und dich wird man heiſ⸗
ſen die beſuchte und unverlaſſene Stadt .

Lehr : Daß zum Volck GOttes / in welchem er mit ſeiner Gnade woh⸗
net , diejenigen gehoͤren , die durchs Wort GOttes im Glauben gehei⸗

ligt find, und ein heiliges Leben führen , v. 12 .

Das drey und ſechzigſte Capitel
Begreift ein Geſpraͤch zwiſchen Chriſio und feiner Kirchen , in vier

Theilen . I. Fraget die Kirche , wer der ſey / ſo aus der blutigen Schlacht

wieder kommen ? v. 1. l . Chrifti Antwort , . r . Hl. Neue Frage
der Kirche , von dem Amt Chrifti , v. 2. 1V. Chrifti Antwort und

Bericht , wie er allein die Feinde uͤberwunden , v. 3⸗6.

Ser iſt der , ſo von Edom kommt , mit
D á) e , BS i 1

G, roͤthlichen Kleidern von Bazra , der ſo

geſchmuͤckt iſt in ſeinen Kleidern , und

einher tritt in ſeiner groſſen Kraft .
Lehr : Daß Chriſtus ſey wahrer GOtt , ( von groſſer Kraft, ) und

auch wahrer Menſch , ( welches durch die roͤthlichen Kleider , als mil

Blutbeſprenget, angedeutet, ) v . n .

A bins , der Gerechtigkeit lehret , und ein Mei -

fier bin zu Helfen .
Troſt : Dag Chriftus , feinem Heiligen Amt nah , der Lehrer der

Gerechtigkeit und Meiſter zu helfen oder ewig ſelig zu machen / ſey , wie

er fich ſelbſt beſchreibet , v. 1.

2. Welrum if denn drin * Gewand fo roth -
farb , und dein Kleid wie eines Kelter -

4 . Mon ſoll dich nicht

Tretters ?
Vermahnung : Daß wir nach Chriſti Verdienſt in ſeinem Leiden

und Sterben ( durch die rothe Farb der Kleider vorgebildet, ) fleißig for⸗

ſchen , und ſelbiges betrachten ſollen , v. 2.

3. QCD trette die Kelter allein , und ift
3 niemand unter den Voͤlckern mit

mir . Ich habe ſie gekeltert in meinem Zorn , und

zertretten in meinem Grimm . Daher iſt ihr
à Vermoͤgen auf meine Kleider geſpruͤtzt , und ich

Der Prophet

die nicht ohne Mann und verlaſſen/v

hab all mein Gewand beſudelt .

à2Das iſt : Ich hab unter ſie getretten , daß alles
mich uͤbermochten , zerſchmettert iſt , und zerſpruͤtzet.
jetzt das Evangellum unter das Papat ſpringet , und tritt , daß ſeine
Ubermacht zerſpruͤtzet , undunsboͤſe Klicke anhaͤnget, muͤſſen Ketzer
Aufruͤhrer Teufels⸗Schuͤler heiſſen , und allerley Klick an uns baben

4 . Denn ich habe einen Tage der Rache mit

vorgenommen , das Jahr , die Meinen zu erloͤſen ,
iſt kommen .

Lehr : Daß Chriſtus allein , durch ſein Leiden und Tod
Seelen⸗Feinde uͤberwunden , und uns aus derſelben Elt ekt,

3h

s . Denn ih fabe mih um , und da war fein
Helfer , und ich war im Schrecken , und niemand
enthielte mich, ſondern mein Arm mußte mir hel⸗
fen , und mein Zorn enthielte mich .

6 . Darum hab ich die Voͤlcker zertretten in mei⸗
nem Zorn , und habſie truncken gemacht in mei⸗

aon
Grimm , und ihr Vermoͤgen zu Boden ge⸗

oſſen .

Das vier und ſechzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Danckſagung und Gebett der Juͤdiſchen Ki

i

dreyen Theilen . 1. Iſt der Eingang und aa , ma Be
weis und Erzehlung der goͤttlichen Wohlthaten , daß er ſich in derZuͤch⸗
tigung gleichwohl immerdar ſeines Volcks wieder angenommen , v. 814 .
ll . Ein Gebett um Hülf und Errettung ſonderlich um die Zukunft
Meßiaͤ : Sammmt beygefuͤgtenUrſachen, v. 15⸗19 . 1⸗12 .

7 . CEZCH will der Güte des HERNN gdencken, und desLobs desHERRR
W

in allem , Dag uns der HErr gethan
hat , und des groſſen Gutes , an Dem Haus Ffrael ,
das er ihnen gethan hat , durch ſeine Barmhertzig⸗
keit und groſſe Guͤte .

Vermahnung : Der Guͤte und Barmhertzigkeit GOttes , die er
durch viel und groſſe Wohlthaten an ſeiner Kirchen kaͤglich erweiſet , ein⸗

gedenck zu ſeyn , und ihn dafuͤr hertzlich zu loben , v. 7.

8. gyen er ſprach : Sie ſind ja mein Bolg ,

—Kinder , die nicht falſch find , darum
war er ihr Heyland .

9 . Wer ſie aͤngſtete, der aͤngſteteihn auch , und
der Engel , ſo vor ihm iſt , half ihnen . Er erlö

ſte ſie , darum , daßer ſie liebte , und ihr ſchonte.

Fi
nahm ſie auf , und trug ſie allezeit von Altert

er .

10 . Aber ſie erbitterten und entruͤſteten ſeinen
Heiligen Geiſt , darum ward er ihr Feind , und

ſtritt wider ſie .
Sehr : Daß von den dreyen Perſonen in dem einigen goͤttlichen We⸗

ſen , wie allhie des HErrn ( G0ttes des Vatters ) und des Engels , der

vor ihm iſt ( des ewigen Sohns GOttes ) und des Heiligen Geiſtes , wel⸗

chen die Iſraeliten erbittert und entruͤſtet , gedacht wird , v. 8⸗10.

11 , Und er gedacht wieder an die vorige Zeit

an den Mofe , fo unter feinem Volck war . Wo

ift denn nun , der ſie aus dem Meer fuͤhrte, ſammt
den Hirten ſeiner Heerde . Wo iſt , der ſeinen
Heiligen Geiſt unter ſie gab ?

12 . Der Moſen bey der rechten Hand führte
durch feinen herrlichen Arm ? Der die Waſſer
trennte vor ihnen her , auf daß er ihm einen ewi⸗

gen Namen machte ?
13 . Der fie führte

Roſſe in der Wuͤſten , die nicht ſtraucheln ,

1 damit fiezuvor
Gleichwie auch

welches der Odem des HErrn treibet . Alſd haſt

herrlichen Namen machteſt .
1s . ( I ſchaue nun vom Himmel , und fit-

he herab von deiner heiligen , herrli⸗
chen Wohnung . Wo iſt nun dein Eifer , deine
Macht ' Deine groſſe hertzliche Barmhertzigkeit
haͤlt ſich hart gegen mir .

16 . Biſt du doch unſer Vatter , denn Abra⸗

ham weiß von uns nicht , und Iſtgel kennet

uns nicht . Du aber , SEErr , biſt unſer Datter ,

ap unſer Erloſer , von Alters her iſt das dein

iame ,
Lehr : Daß nicht Abraham , und andere verſtorbene Heiligen / fonz

dern GOtt allein , in Roͤthen uns helfe , und alſo auch nichtjene / ſon⸗

dern dieſer treue Vatter und Erlöſer allein anzuruffen ſey , v. 16 .

17 . Warum laͤſſeſt du uns , HErr , irren bon

deinen Weegen , und unſer Hertz verſtocken , daß

wir dich nicht fuͤrchten ? Kehre wieder , um deiner

durch die Tieffe, wie Di

14 . Wie das Vieh , ſo ins Feld hinab gebet

du auch dein Volck gefuͤhrt , auf daß Du dir einen

＋＋＋＋
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18 . Sie beſtzen dein heiliges Volck ſchier gar,
deine Widerſacher zertretten dein Heiligthum .

19 . Wir ſind gleich wie vorhin, da du nicht uͤber

uns herrſcheteſt , und wir nicht nach deinem Na⸗
men genennet waren .

1 . MCh! daß du oen Himmel zerrie ,J und fubreft herab , oaf ole Berge
vor dir zerfloͤſſen,

2 . Wie ein heiß Waſſer vom hefrigen Feuer
verſeudet . Dap dein Name kund wuͤrde unter

deinen Feinden , und die Heyden vor dir zittern
muͤßten ,

3. Durch die Wunder , die du thuſt , derer man

ſich nicht verſiehet , da du herab fuhreſt , und die

Berge vor dir zerfloſſen .
4. Wie denn von der Welt her nicht gehoͤrt iſt ,

noch mit Ohren gehoͤrt, hat auch kein Aug ge⸗
kben obne oth , GOTT , mwas denen ge -
ſchicht , die auf ihn harren .

J . Du begegneteſt den Froͤlichen, und denen ,
ſo Gerechtigkeit ubten , und auf deinen Weegen
dein gedachten . Siehe , du zoͤrnteſt wohl , da wir

ſundigten , und lang drinnen blieben , ung ward

aber dennoch geholfen .
6. Aber nun ſind wir alleſammt wie die Unrei⸗

nen , und all unſer Gerechtigkeit iſt wie ein unflaͤtig
Kleid , Wir find alle verwelckt wie die Blaͤtter , und

unſere Suͤnden fuͤhren uns dahin , wie ein Wind ,

7. Niemand ruffet deinen Namen an , oder

mahet fich auf , Dag er dich halte . Denn du ver⸗

hirgeſt dein Angeſicht vor uns , und laͤſſeſt uns in
unſern Suͤnden verſchmachten .

8. Aber nun , HErr , du biſt unſer Vatter ,
wir “ ſind Don , du biſt unſer Toͤpfer , und wir
alle ſind deiner Haͤnde Werck .

9. HErr , erzuͤrne nicht zu ſehr , und “ dencke
nicht ewig der Suͤnden , ſiehe doch das an , daß
wir alle dein Volck find .

10 . Die Staͤdte deines Heiligthums ſind zur
Wuͤſten worden , Zion iſt zur Wuͤſten worden ,
Jeruſalem liegt zerſtöhrt .

11 . Das Haus unſerer Heiligkeit und Herrlich⸗
ffeit , darinn dich unſere Vaͤtter gelobt haben , iſt
mit Feuer verbrannt , und alleg , mwas wir Sehi -
nes hatten , iſt zu Schanden gemacht .

12 , HErr , willt du ſo hart ſeyn zu ſolchem ,
und ſchweigen , und uns ſo ſehr niederſchlagen ?

Das fuͤnf und ſechzigſte Capitel
Hat fünf Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung vom Beruf der Heyden , v.

L II. Klag und Draͤuung wider die Verſtockung des Juͤdiſchen Volcks ,
v. xq III . Troſt fuͤr die buffertigen Juͤden , v. 8⸗10 . IV . Wie -

derbokung der Klage wider die Verſtockung und Dräuung der Strafe ,
daß ihnen ſoll das Widerſpiel gegen den Frommen wiederfahren , ver⸗

ſtche Angſt und Truͤbſal, v. 11⸗16 . V. Verheiſſung der geiſtlichen

2A im Reich Chriſti , welche biß ins ewige Leben wuͤrcken ſollen , v.
225.

Er
h * : ;

Fch werde geſucht von denen , die nicht
4 A A

%9) nach mir fragten . Ich werde funden
~ D

von denen , Die mih niht ſuchten , und
u den Henden , die meinen Namen nicht anriefen ,

ſage ich: Hie bin ich , hie bin ich .
Trof : Daß GOtt auch den Heyden , die ihn nicht erkannt , in dem

Beruf durchs Evangelium , Gnad erwieſen : Wie vielmehr wird er
ea denn thun denen , die nach ihm und ſeiner Gnade hertzliches Verlan⸗
gen tragen v. 1.

2, gy Enn ich recke meine Haͤnde aus den

poer Tag , zu einem ungehorſa⸗
men Volck , das ſeinen Gedancken nachwan⸗

t , auf einem Weeg , der nicht gut ift.
3 . Ein Volck , das mich entruͤſtet , iſt immer

bor meinem Angeſicht , opfert in den Gaͤrten , und

kauchert auf den a Ziegelſteinen .
Fiegelſteinen) Auf den Altaren / die ſiefelbſt machten ,

Ꝙσ]Wohnet unter den Graͤbern , und haͤlt fich in

— — — —

Feſaia .
den Hoͤhlen, freſſen Schweinen⸗Fleiſch , und haben

Feuer , das den gantzen Tag brenne .

Cap. 64 . 65 .

Greuel⸗Suppen in ihren Toͤpfen ,

ſollen ein Rauch werden in meinem Zorn , ein

b Heiligen ) Das iſt : Du Prophet darfſt mich nicht lehren heilig

TATY
laß mich dich lieber heiligen , oder lehren , wie duheilig wer⸗

Lehr : Daß GOtt auch die Ungeborſamen und Gottloſen ernſtlich
zu ſeinem Reich beruffe welches ſie aber aus einem boͤſen Willen verz
achten , und zur Verdammniß rennen , v. 2⸗ .

6. Siehe , es ſtehet vor mir geſchrieben : Ich
will nicht ſchweigen, ſondern bezahlen , ja , ich
will ſie in ihren Buſen bezahlen ,

7. Beyde ihre Miſeth
Miſſethat mit einander , ſpricht der HErr : Die
auf den Bergen geraͤuchert / und mich auf den Huͤ⸗
geln geſchaͤndet haben , ich will ihnen zumeſſen ihr
voriges Thun in ihren Buſen .

findet , und ſpricht : Verderbe es nicht , denn
es ift em Seegen drinnen ! Alfo will ih um

meiner Rnechte willen tbun , oah ih es nicht
alles verderbe ;

laſſen , und aus Juda , der meinen Berg beſttze .
Denn meine Auserwaͤhlten ſollen ihn beſttzen , und
meine Knechte ſollen daſelbſt wohnen .

10 . Und Saron ſoll ein Haus fuͤr die Heerde ,
und das Thal Achor ſoll zum Vieh⸗Lager werden
meinem Volck , das mich ſuchet .

Trot : Daß GOtt ein gnaͤdigesAug auf ſeine Auserwaͤhlten habe ;
und ihnen Friede , Ruh und Erquickung , zeitlich und ewig , wieder⸗
fahren laſſe , v. 8. 9. 10 .

IILE [ >e ihr , die ihr den HErrn verlaſſet ,
$ $ und meines Heiligen Berges vergeſſet ,

und richtet dem o Gad einen Tiſch , und ſchencket
voll ein vom Tranck⸗Opfer dem d Meni .

c Gad ) Wird ein Hbgott yum Krieg geweſen ſeyn , als Mars ,
denn Gadad heiſſet ruͤſten.

d Meni ) Heiſſet Zahl , das wird der Kaufleute Gott geweſen ſeyn ,
als Mercurius , der mitGeld zaͤhlen umgehet . Das ruͤhret er in fol⸗

gendem Verſicul , da er ſpricht : Ich will euch zaͤhlen zum Schwert .
Als wollt er fagen : Ich will euch ruͤſtens und zaͤhlens geben .

12 . Wohlan , ich will euch zaͤhlen zum Schwert ,
daß ihr euch alle buͤcken muͤſſet zur Schlacht , da⸗

rum , ! daß ich rief, und ihr antwortetet nicht , daß
ich redete , und ihr hoͤrtet nicht , ſondern thatet ,

was nife
uͤbel gefiel , und erwaͤhltet , das mir nicht

gefiel ,
13 . Darum ſpricht der HErr HERRN alfo :

Siehe , meine Knechte ſollen eſſen , ihr aber ſollt
hungern . Siehe , meine Knechte ſollen trincken , ihr
aber ſollt duͤrſten. Siehe , meine Knechte ſollen
froͤlich ſeyn , ihr aber ſollt zu Schanden werden .

14 . Siehe , meine Knechte ſollen fuͤr gutem
Muth jauchzen , ihr aber ſollt fuͤr Hertzenleyd
ſchreyen , und fuͤr Jammer heulen ,

15 . Und ſollt euren Namen laſſen meinen Aus⸗

erwaͤhlten zum e Schwuhr , und der HErr HErr
wird dich toͤdten, und ſeine Knechte mit einem an⸗

dern Namen nennen .

e Schwuhr ) Das iſt , zum Exempel eines Fluchs .
Lehr : Wie Gott gegen die Glaubigen und Gehorſamen ( durch viel

Wohlthaten ) Sich gnaͤdig und barmhertzig , gegen die Unglaubigen
aber und Gottloſen , eiferig in ſeinem Zorn ( durch gerechte Strafe )
hie und dort zu erweiſen pflege , v. 13 . 14 . 15 .

ſchwoͤhren wird auf Erden , der wird bey dem rech⸗
ten Gott ſchwohren : Denn der vorigen Angſt iſt
vergeſſen , und ſind von meinen Augen verborgen .

S. Un ſprechen : Bleib daheim , und ruͤhre
mich nicht , denn ich ſoll dich b heiligen . Solche

at , und ihrer Vaͤtter

8 . ( SO ſpricht der SERR : Gleich als
menn men Moſt in einer Trauben

9 . Sondern will aus Jacob Saamen wachſen

16. Daß, welcher ſich ſeegnen wird aufErden, der
wird ſich in dem rechten GoOtt ſeegnen , und welcher

Nutz .

III .

Nutz .

IV .

Gad .

Meni .

Prov .

lgs

Jef 66 ;
$ .

Jer . 7,
13 .

Nutz .

I7 Dean fehe , ich will * einen nenen
P

Simmel und neue Erde ſchaffen

wird noch zu Hertzen nehmen ,

Rrr fiehe ,

V;

Jeſ . 66 ,
22 .

daß man der vorigen nicht mehr gedencken

18 . Sondern ſie werden ſich ewiglich freuen aee
und froͤlich ſeyn über dem , das ich ſchaffe . Denn

2 Pet .
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ſiehe ich will Jeruſalem ſchaffen zur Wonne , und wie herrlich der HERR fen , affet ihn erſcheinen
ihr Volck zur Freude . zu eurer Freude ! Die ſollen zu Schanden werden h

19 . Und ich will froͤlich ſeyn uͤber Jeruſalem ,
i O E a Chrifto Trog , fo gewig find fie si

und mich freuen úber mein Bolck , und HE niht
6. Denn man wird hoͤren

eine Sti
J TE

mehr darinnen gehöret werden die Stimme des aaa ber Stadt, eine aan l
Waͤinens , noch die Stimme des Klagens. pel , eine Stimme des HEgnRR , der feine eind

T
M

Aae e nichta R e a ' ie De bezablet
NJN, : i

ihre Tage nicht erreichen , oder Alten , Die re ) - Siec aebieheet , ebe ihe webe wird , fie ift gez
Fahre nicht erfüllen , fondern die t Knaben von

neſen eines Knabens , ehe denn ihr Kinds - Notheme
hundert Jahren ſollen ſterben , und die Suͤnder kommet . tungi p000
von hundert Jahren ſollen verflucht ſeyn. c Das iftein Wader , als wenn ich foråche , fie gebiebret , ebe fe

I ]

Knaben von hundert Jahren ) Heiſſen die Gottloſen , aus ſolcherſchwanger wird . Alſo auch hie , ehe ihr wehe wird , das iſt , ſie ge⸗
Rede , wenn du gleich hundert Jahr lebteſt , ſo bliebeſt du Doch einſ biehret / und hat doch keine Weh, als waͤr ſie nicht ſchwanger .
Kind . Wenn du gleich hundert Jahr lebteſt , ſo bliebeſt du doch ein : e

Bub . Das iſt , du wilt Siano weis und flug werden . Eben8 . Wer hat ſolches je gehört ? Wer hat ſolches

paffeibe beigtanch dieTage erreichen ; unD Jahre erfüllen ; das ift | lje Pa o p K P ein n Ape1 ean he kriegt/ ein Volck zugleich gebohren werden ? Run yf t
27 . Sie werden Häuſer bauen md bewohnen , hat doch ja Zion ihre Kinder ohne die Wehe ge⸗ vOfie werden Weinberge plangen , und derſelbigen bohren i- : eoe !Fruͤchte eſſen .

9 . Sollt ich andere laffen die Mutter breden ) | kiah
monne, unb nicheofangeny Pag

einanoeveeeff | 20MGR nidhiaueh gebåbeen? Epricebereri) | ininYin A ý :̀ % 3 O %* . 5 1 l
z MoAADenn die Tage meines Volcks werden ſeyn , wie

ſchloſſen ſeyn ? Spricht dein Gott. uy
43 : :

N a
: R ! ;

Üfsz
die Tage eines Baums , und das Werck ihrer Haͤn⸗

10 . Freuet euch mit Jeruſalem / und ſeyd frö⸗ ii
e

de ena retorn Aen r ga o e eA un⸗ lich uͤber ſte alle, die ihr ſie lieb habet, freuet euch TAAR
i3 an

} : AAE
AA, mit ihr alle , die ihr uͤber ſie traurig geweſen ſeyd .

zeitige Geburt gehaͤhren : Denn ſie ſind der Saame
11 . Denn dafür ſollt ihr ſaugen , und ſatt wer⸗

der Geſeegneten des HErrn , und ihre Nachkom⸗ RORE
OTADA 3 mimin

men mit ihnen
den von den Bruͤſten ihres Troſtes , ihr ſollt dafuͤr

min

498
|

Cap . 6J . 66 . Der Prophet — —

cug . Troſt : Daß treuer Diener GOttes geiſtliche Arbeit in der Chriſtli⸗ ſaugen und euch ergötzen von der gulle ihrer üpitb
n ARAN , e vergeblich ablauffe , ob mans gleich aͤufferlichHerrlichkeit.

ſo ſpricht der HErr: Siehe, ich
a

nicht allezeit merce v . 22 . 23. 12 . Denn alſo ſpricht der HErr : Siehe, i
2 . infle 9

24 . Und fol gefcheben , ebe fie ruffen , will breiteaus den Frieden bev ihr , wie einen Strom ) To,
ich antworten ; wenn fie noch reden , will ichi lund die Herrlihteit der Henden , wie einen ergot) | AYN
boren, 7 ſwſeenen Bach . Da werdet ihr ſaugen , ihr ſollet auf J] i

Jedn 2s . * Wolfund Lamm follen wåiden zugleich, | der Seiten getragen werden , und auf den Knyen
y

mg

der Loͤw wird Stroh eſſen wie ein Rind , und die wird man euch freundlich halten . kei
Schlange ſoll Erden eſſen . Sie werden nicht ſcha 13 . Jch will euch tróften , wie einen feine Mg
den noch verderben auf meinem gantzen heiligen Mutter troͤſtet , ja , ihr ſollet an Jeruſalem er⸗ wY,
Berg , ſpricht der HERR . götzet werden . vhi,

$

a
14 . 3r rhes gon, unD

euer Hertz
wW m DipDas ſechs und ſechzigſte Capitel freuen , und euer Gebein ſoll gruͤnen wie Gras , 1 Wie

toreyTheil T. Mtei K 3 9! 8 E Da wird man erkennen die Hand des HERRN MHat drey Theil . T. Yit eine Straf - Predigt wider den eitlen Ruhm ; f 0, U

der gottloſen Jüden uͤber den aͤuſſerlichen Tenmpel , v. 1⸗4 . II . Troſt fürfan ſeinen Knechten , und den Zorn an ſeinen Fein⸗ 1 , fi
die eo a Pae müſſen verfolgen laffen + Dal Den , MMi
Da a a a aa ME

Ai | , ebe : Dag BOtt in finer Kirchen
Cuncha Tort und Die Welie S7up | XDjp

Tauffe ) ihme viel Gnaden⸗Kinder zeuget , die er zu ſeiner Ehr und ih⸗ Mio

i
Jüden , daß ſie GOtt zeitlich und ewig ſtraffen werde , v. 1524 .

eE ereti b Sa : Uai "
L CERO forit der OERN :

* Der Himmel iti iş Enn , fiche , Der HErr wird fommen m. } m

56 mein Stuhl , und die Erde mein Fußbanck, D hie i a y > Wagen , wie ih
Aty

EV
was ifis denn fuͤr ein Haus , das ihr mirſſein Wetter, daß er vergelte imGrimm ſeines Zornb, M

46 . bauen wollet ? Oder welches iſt die Staͤtte , da ih jund fein Schelten in Feuer⸗Flammen .
ruhen ſoll ? 16 . Denn der HERRN wird durchs Feuer rich⸗ Miui

2. Meine Hand hat alles gemacht , was da ii , lten , und durch ſein Schwert alles Fleiſch , und tey
ſoricht der HERR : Ich ſehe aber an den Elen⸗ der Getoͤdteten vom HERR wird viel ſeyn . loita
den , und der ʒerbrochenes Geiſtes iſt , und 17 . Die ſich heiligen und reinigen in den Gat Min
oerfich fürchtet vor meinem Wort , ten , einer hie , Der andere da , und efen Schwei⸗ Min

3 . Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, iſt ebenſſnen⸗Fleiſch , Greuel und Maͤuſe , ſollen hingeraffet gg
als der einen Mann erſchluͤge; wer ein Schaaf werden , mit einander , ſpricht der HERR . Mim,

ſopfert , iſt als der einem Hund den Hals braͤche; 18 . Denn ih will fommen , und fammlen ihre
wer Speis⸗Oyfer bringet , iſt als der Saͤu⸗BlutWercke und Gedancken , ſammt allen Heyden und N
opfert ; wer des Weyhrauchs gedencket, iſt als der Zungen , daß ſie kommen und ſehen meine Herr⸗ Din
das a Unrecht lobet, Solches erwaͤhlen ſie in ih⸗ lichkeit . i
ren Weegen , und ihre Serle hat Gefallen an ih - 19 . Und ich will ein Zeichen unter ſie geben , ie
ten Greueln . Da

und ihrer etliche , die errettet find , fenden gu dn | yyt
a Unrecht ) Dasiſt : Den Goͤtzendienſt. Heyden am Meer , gen Phul und Lud , zu den hp

4 . Darum willich auch erwaͤhlen, das ſie ver¶ Bogen⸗Schuͤzen gen Thubal und Favan , und in a
m fien und was ſie ſcheuen , will ich uͤber ſieſ die Ferne zu den Inſulen , da man nichts von mit ii
naw

kommen laffen . Darum , daß ꝛich rief , und nie⸗ gehort hat , und die meine Herrlichkeit nicht geſe⸗ gg
[ Sef ss MAND antwortete ; Daf ich vedete, und ſie hoͤrten hen haben , und ſollen meine Herrlichkeit unter Hi
ka midt , undthaten , mwas mir úbel gefiel , und erd den Heyden verkundigen . W
e waglten,das mir nicht gefieh 20 . Und werden alle eure Bruͤder aus allen Ia
FTS , pen Juden war , Y wenn mietwabe Diea auaa PADa Oeyden herzu bringen dem HErrn zum Spek 1

darbeyiſt , vor GOttein Greuelfen v. 3. 4. Opfer , auf Roſſen und Wagen , auf Saͤnften , h
H. 5. Höret des HERRR Wort , die ihr euch auf Maͤulern und Laͤuffern , gen Jeruſalem i Ki

fürchtet vor feinem Wort : Eure Bruͤ⸗ meinem heiligen Berge , ſpricht der HErr : Gleich⸗ Wy
der , die euch haſſen , und ſondern euch ab , um wie die Kinder Iſcael Speis⸗Opfer in reinem Ge⸗ i

meineg Ramens willen , fvrechen : b Qaffet ſehen , faͤß bringen zum Haus des HEern . - 4
:

21 . U
7
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I

l

Jere⸗

geweit
faget,
mY ,
der welt

3326,

botChri⸗
ſti geb.
645.

Fug,

Fug,

erag,
I

II. Erzehlt die Erfuͤllung der Weiſſagung

miadhar G

21 , Und ich will aus demſelben nehmen Prie⸗
ſter und Leviten , ſpricht der HERR :

neue Erde ! ſo ich mache , vor mir ſtehen , ſpricht
dee HERR : Alfo PU uH eue Saamen und
Namen ſtehen .

23 . Und alles Fleiſch wird einen Monden nach
dem andern , und einen Sabbath nach dem andern

Der Proph
L. Begrift etliche Buß ⸗Predigten , darinn

die Suͤnden der Juͤden erzehlet und die
Straffen gedraͤuet werden / da dann auch
der Prophet die Geſchicht eingefuͤgt , wie
es ihm bey ſolchen Predigten ergangen , biß
zum 39 . Capitel .

wie Jerufalem eingenommen morden , und

Jeſaia .

22 . Denn gleichwie der neue Himmel und die die Leichname der Qe

ENDDE des Propheten Jeſaia .
GQο⏑νοονονοοοοοοοοοοεοοαανεοοοοοοοοοοοαοαοαοαααααοεε

Diß gantze Buch kan fuͤglich abgetheilet werden in vier Haupt⸗Stuͤcke .

Cap , 66 .

werden allem Fleiſch ein Greuel ſeyn .
Lehr : Daß die Glaubigen am Juͤngſten Tag werden zur himmli⸗

ſchen Freud eingefuͤhret , die Unglaubigen aber in das ewige Feuer ge⸗€
ſtuͤrtzet werden , v. 22 . 23 . 24 .

et eremia .
was ſich darauf begeben , vom 39 . biß zum

E g tliche Weiſſ dDait in ſich etliche Weiſſagungen wider
die heydniſche Voͤlcker und Feinde der Jü -
den, vom 46 . biß zum 52 . Cap.

IV . Iſt eine Wiederholung der Geſchicht
vom Untergang der Stadt Jeruſalem , im
92 . Capitel .

Das erſte Capitel
Handelt von dem Beruf Jeremiaͤ / zum Propheten⸗Amt , in vier Thei -

len. L Iſt der Eingang , v. l . 2. 3. Il . Der Beruf ſelbſt , und das
Geſpraͤchzwiſchen GOtt und Jeremia , v. 4⸗10 . IIl . Die Beſtaͤtigung
des Berufs mit zweyen Geſichten , dadurch der Untergang der Stadt
Fetufalem angedeutet worden , v, 11216 , IV . Fernerer Bericht wag der

Prophet thun ſollte , v. 17 . 18 . 19 . 1. 2. 3.

oaf ſind die Geſchichte Jeremia , des Sohns
Hilkia , aus den Prieſtern zu Anathoth ,

im Land Ben Jamin ,
2 . Zu welchem geſchah das Wort des

HErrn , zur Zeit Joſia , des Sohns Amon , des

e Juda , im dreyzehenden Jahr ſeines Koͤ⸗
ligreichs ,

3 . Und hernach zur Zeit des Koͤnigs Juda , Jo⸗
jakim , des Sohns Joſta , biß ans Ende des eilf⸗
ten Jahres Zedekia , des Sohns Joſia , des Kö :
nigs Juda , biß aufs Gefaͤngniß Jeruſalem , im
fünften Monden ,

Lehr : Daß Gott vor und in der babyloniſchen Gefaͤngniß dem
Volck Iſrael Feremiam und andere Propheten erweckt und ſie zur Buſ⸗
ſeermahnenlaſſen , iſt ein Zeugniß ſeiner groſſen Lieb und Barmhertzig⸗
keit gegen die Menſchen , v. 1⸗3.

4 } n s HErrn Wort geſchah zu mir , und
prach :

5. Ich kannte dich , ehe dann ich dich in Mut -
lerLeib bereitete , und ſonderte dich aus , ehe dann
du von der Mutter geboren wurdeſt, und ſtellte dich
zum Propheten unter die Völcker .

6 . Ich aber ſprach : Ach HERR HERR ! ich
taug nicht zu predigen , denn ich bin zu jung !

t Der HErr aber ſprach zu mir : Sage niht ,
ih bin au jung , fondern du folt gehen, wohin ich
dich ſende, und predigen , was ich dich heiſſe .

8, Fuͤrchte dich nicht vor ihnen , denn ich Din
bey dir , und will dich erretten , ſpricht der HErr .

Lehr : Daß wer einen rechtmaͤßigen Berufund GOttes Wort hat⸗
ſich vor niemand fuͤrchten duͤrfe, weil er GOtt zum Beyſtand hat , v. . 8.

9 . Und der HERR recite feine Hand aus , und
rührte meinen Mund, und ſprach zu mir : Siehe ,
ih lege meine Wort in deinen Mund . :

10 . Siehe , ich ſetze dich heut dieſes Tages uͤber

aa

Volcker und Köͤnigreiche, daß du ausreiſſen , zer⸗
brechen a verſtoͤren und verderben ſollt , und bauen
und pflantzen.

à Richt durch Krieg , ſondern mit Predigen und Weiſſagen .
li ,

™®
es gefchah des HErrn Wort gu mir ,

=
und ſprach: Jeremia , was ſieheſt du ?

Ich ſprach : Ich ſehe einen wackern Stab .
12 , Und der HERR ſprach zu mir : Du haſt

vecht geſehen , denn ich will wacker ſeyn uͤber mein
Wort , daf ichs thue ,

13 . Und es geſchah des HERRN Wort zum
andern mahl zu mir , und ſprach : Was ſteheſt du ?
Ich ſprach : Ich ſehe ein heiß ſiedend Toͤpfen von
Mitternacht her .

14 . Und der HErr ſprach zu mir : Von Mit⸗
ternacht wird das Unglück ausbrechen uͤber alle ,
die im Land wohnen .

155 , Denn ſtehe , ich will ruffen alle Fuͤrſten , in
den Königreichen gegen Mitternacht , ſpricht der
HERN , dafi fie kommen ſollen , und ihre Stuͤh⸗
le ſetzen vor den Thoren zu Jeruſalem , und rings
um die Mauren her , und vor alle Staͤdte Juda .

16 . Und ich will das Recht laffen úber fie gehen ,
um aller ihrer Bosheit willen , daß ſie mich ver⸗

laſſen, und raͤuchern andern Goͤttern, und betten
an ihrer Haͤnde Werck .

:
IZ G9 beguͤrte nun deine Lenden , und

les , was ich dich heiſſe. Fuͤrchte dich nicht vor ih⸗
nen , als ſollt ich dich b abſchroͤcken.

b Abſchröcken ) Unter GOttes Namen ſchrockt man die rechten Predi⸗
ger Ey , du bif ein Ketzer , du predigeſt wider GOtt und ſeine Kircher ,
Da darfs wohl dieſes Troſtes , daß man wiſſe , GoOtt thue es nicht .

im gantzen Land , wider die Koͤnige Juda , wider

ibre.garien, wider ihre Prieſter , wider das Volck
im Land ,

19 . Daf , wenn fie gleich wider dich ſtreiten ,
dennoch nicht ſollen wider dich ſiegen : Denn ich
bin bey dir , ſpricht der HErr , daß ich dich errette .

Troſt : Daß Gott uͤber ſeines Worts Dienern mit einem goͤttli⸗
hen Schutz / wider alle trotzige Feinde walte/ v. 18 . 19 .

1 . 11Nd des HErrn Wort geſchah zu mir , und Cap. 2 .

ſprach :
2 . Gehe hin , und predige oͤffentlich zu Jeruſa⸗

lem , und ſprich : So ſpricht der HErr : Ich ge⸗
dencke , da du eine freundliche iunge Dirnẽ , und
eine liebe Braut wareſt, da du mir folgteſt in der
Wuͤſten , im Land, da man nichts ſaͤet.

3 . Da Iſrael des HErrn eigen war , und ſeine
erſte Frucht , werſie ſreſſen wollte , muſte Schuld
haben , und Ungluͤck uͤber ihn kommen , ſpricht
der HERR ,

Das andere Capitel
Vegreift eine Straf⸗Predigt , wider die Juͤden, in vier Theilen .

l, Sf der Eingang , v. 4 . Ul. Die Erzehlung der Sünden , welche die
Vaͤtter in den vorigen Zeiten veruͤbt , ſonderlich der Abgoͤtterey , v. 5⸗8.

lIl. Erzehlung der Sunden , ſo gleicher Mafſen zur Zeit des Propheten
im Schwang gangen , und wie billig die Verbrecher hierum geſtraft
werden , obſie fich ſchon entſchuldigen wollen , v. 9⸗⁴3. IV . Beſchrei⸗Sehr : Daf GOTT nicht vergeblich dråne , fondern ſeine Draͤuun⸗

gen , two man fich nicht bekehrt, gewiß auch thue , und erfuͤlle , v. 12 .
bung der Abgoͤtterey /und wie ſie bemaͤntelt werde/ neben der Draͤuung /
D, 24⸗27 . I25 .

kommen , anzubetten vor mir , ſpricht der HErr .
24 . Und ſie werden hinaus gehen , und ſchauen

er Leute, die an mir mißhandelt
baben , denn * ibr Wurm wird nicht terben , * Mar ,

und ibr Feuer wird nicht verlófchen , undo 44

mache dich auf , und predige ihnen al⸗Luc . 12

499

Nutz .

x Jer . 4,
A

IV

35 >
I Pet , r
13 .

18, Denn * ich will dich heut gur veften Stadt Jer . iz,
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12 , I . tern wilden Weinſtock ?

( hoͤret des HErrn Wort , ihr vom

AÆHaus Jacob , und alle Geſchlechte
vomhHaus Iſrael !

vermahnung : Daß wir die Straf⸗Predigten , als GoOttes Wort ,

willig und mit Fleig anhoͤren und mercken ſollen , v. 4.

5 . SSSOſpricht der OErr : Was haben doch
O F Vaͤtter Fehls an mir gehabt , daß

ſie von mir wichen , und hiengen an den unnuͤtzen

Goͤtzen, da ſie doch nichts erlangten ?
6 . Und dachten nie keinmal : Wo iſt der HErr ,

der uns aus Egyptenland fuͤhrte, und leitete uns
in der Wuͤſten , im wilden ungebaͤhnten Land, im

duͤrren und finſtern Land , im Land , da niemand

wandelte , noch kein Menſch wohnte ?
7 . Und ich brachte euch in ein gut Land , daß

ihr eſſet ſeine Fruͤchte und Guͤther. Und da ihr
hinein kamet , verunreinigtet ihr mein Land , und

machtet mir mein Erbe zum Greuel .
8 . Die Prieſter gedachten nicht , wo iſt der

HERR ? Und die Gelehrten achteten mein nicht ,
mòd die Hirten führten die Leute von mir , und die

Propheten weiſſagten von Baal , und hiengen an

den unnuͤtzen Goͤtzen .
Lehr : Wenn Lehrer und Prediger ſelbſt in Lehr und Leben ſtraͤflich

find , werden hierdurch viel andere zur Nachfolge gereitzet / und von

Gott abgefuͤhret , v. 8.

9 . ICh muß mich immer mit euch , und mit
w euren Kinds⸗Kindern ſchelten , ſpricht

der HERR , { B

10 , Gehet hin in die Inſulen Chitim , und

ſchauet , und ſendet in Kedar , und mercket mit

Fleiß , und ſchauet , obs daſelbſt ſo zugehet ?
11 . Ob die Heyden ihre Goͤtter aͤndern , wie⸗

wohl ſie doch nicht Goͤtter ſind ? Und mein Volck

hat doch ſeine a Herrlichkeit veraͤndert , um einen

unnuͤtzen Goͤtzen .
à Herrlichkeit ) Das iſt : Seinen GOtt .

12 . Sollt ſich doch der Himmel davor entſetzen ,
erſchrecken und ſehr erheben , ſpricht der HERR .

13 . Denn mein Volck thut eine zwiefache
Suͤnde. Mich , die lebendige Quelle , ver⸗

oan ſie : Und machen ihnen hie und da aus⸗

gehauene Brunnen , die doch lochericht ſind ,
und kein Waſſer geben .

Warnung : Fuͤr Abgötterey und Vertrauen auf andere Dinge auf -
fr GOtt , úber welche Suͤnde gleichſam der Himmel fich entfeget und

erſchrickt , v. 11 . 12 . 13 .

14 . Iſt denn Iſrael cin Knecht oder Leibeigen ,
daß er jedermanns Raub ſeyn muß ?

15 . Denn die Loͤwen bruͤllen uͤber ihn , und

ſchreyen und verwuͤſten ſein Land , und verbrennen

ſeine Staͤdte , daß niemand drinnen wohnet .
16 . Darzu ſo zerſchlagen die von Noph und

Thahpanhes dir den Kopf .
17 . Solches macheſt du dir ſelbſt , daß du den

HErrn , deinen Gott , verlaͤſſeſt, ſo oft er dich
den rechten Weeg leiten will ,

18 . Was hilfts dich , daß du in Egypten zeuchſt ,
und willt des Waſſers Sihor trincken ? Und was

hilfts dich , daß du gen Aſſyrien zeuchſt , und willt

des Waſſers Phrath b trincken .
b Trincken ) Das iſt : Huͤlfe ſuchen , auſſer GOtt , bey Koͤnig

Pharao und Aſſur .

19 . Es iſt deiner Bosheit Schuld , daß du ſo
geſtaͤupet wirſt , und deines Ungehorſams , daß du

ſo geſtraffet wirſt . Alſo muſt du innen werden

und erfahren , mwas får Jammer und Hertzeleyd
bringet , den HErrn deinen GOTT verlafen , und

ihn nicht fuͤrchten, ſpricht der HErr HErr Zebaoth .
20 . Denn du haſt immerdar dein Joch zerbro⸗

chen, und deine Bande zerriſſen , und geſagt : Ich
will nicht ſo unterworffen ſeyn , ſondern auf allen

hohen Huͤgeln , und unter allen gruͤnen Baͤumen
lieffeſt du der Hurerey nach .

21 . Ich aber hatte dich gepflantzt zu einem ſuͤſ⸗
ſen Weinſtock , einen gantz rechtſchaffenen Saa⸗
men , wie biſt du mir denn gerathen zu einem bit⸗

Cap . 2 . 3 . Der Prophet a .

22 . Und menn Dudich gleich mit Laugen wi )
~

ſcheſt , und naͤhmeſt viel Seiffen darzu , ſo glei
doch deine Untugend deſto mehr vor mir , aa
der HErr HERR .

23 . Wie darfſt du denn ſagen : Ich bin nicht
unrein , ich haͤnge nicht an Baalim ? Siehe an ,
wie dues treibeſt im Thal , und bedencke , wie du
es ausgerichtet haſt .

A

24 , Du lauffeſt umher , wie eine Kameelin in
y

Der Brunſt , und wie ein Wid indl
Wuͤſten pfleget , wenn es fuͤr groſſer Brunſt lech⸗
zet , und lauft , Daf niemand aufhalten fan , Wers

wiſſen will , darf nicht weit lauffen , am Feyertag
ſiehet man es wohl .

2 . Lieber , halte doch, und clauffe dich nicht
fo hellig. Aber du ſprichſt : Das laß ich , ich muß
mit den Fremden buhlen , und ihnen nachlauffen .

oDas iſt : Schone doch deiner Fuͤſſe, Dag fie nicht blof , und Deiz

nes Halſes , daß er nicht durſtig werde .

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird , wenn er

begriffen wird , alfo wird das Haub Ffrae ! gu
Schanden werden , ſammt ihren Koͤnigen, Fuͤr⸗
ſten , Prieſtern und Propheten .

27 . Die zum Holtz ſagen : Du biſt mein Vat⸗

ter , und zum Stein : Du haſt mich gezeugt . Dann

ſie kehren mir den Ruͤcken zu , und nicht das An⸗

geſicht , aber wenn die Noth hergehet , ſprechen
ſie : Auf , und hilf uns !

Se
28 . Wo find aber denn Deine Götter , Die du dir

gemacht haft ? Heip fie aufſtehen , laß ſehen , ob

fie Die helfen fönnen in der Noth ? Denn *
forse

manche Stadt , fo manchen Gott haft du , Juda ,
| " ?

29 . Waó wolft ihe noch recht haben wider mih ?

Ihr ſeyd alle von mir abgefallen , ſpricht der HErr .
30 . Alle Schlaͤge ſind verlohren an euren Kin⸗

dern , ſie laſſen ſich doch nicht ziehen , denn euer
Schwert friffet gleichwohl eure Propheten , wie

ein wuͤtiger Loͤw .

31 . Du bofe Art , merce auf des HEren Wort :

Bin ich denn Iſrael ein Wuͤſte , oder oͤd Land?
Warum ſpricht denn mein Volck : Wir ſind die

Herren , und muͤſſen dir nicht nachlauffen ?

32 . Vergiſſet doch eine Jungfrau ihres Schmu⸗

ces nicht , noch eine Braut ihres Schleyers , aber

mein Volck vergiſſet mein ewiglich !
33 . Was ſchmüͤckeſt du viel dein Thun , daß ich

dir gnaͤdig ſeyn ſoll ? Unter ſolchem Schein trei⸗

beſt du je mehr und mehr Bosheit .

unſchuldigen Seelen bey dir , an allen Orten , und

Pae heimlich , ſondern offenbahr an denſelben
rten .

35 . Noch ſprichſt du : Ich bin unſchuldig , er
wende ſeinen Zorn mir . Siehe , ich will mit dir
rechten , daß du ſprichſt : Ich habe nicht geſündigt .
36 . Wie weicheſt du doch ſo gern , und faleſt
jetztdahin , jetzt hieher ? Aber du wirſt an Egy⸗
pten zu Schanden werden , wie du an Aſſyria zu

Schanden worden biſt . ;

37 . Denn du muſt von dannen auch wegziehen⸗
und deine Haͤnde uͤber dem Haupt zuſammen ſchla⸗

gen , denn der HERR wird deine Hofnung feh⸗
len laſſen , und wird dir bey ihnen nichts gelingen.

Gap .3:
1 . 43ND pridt : Wenn fich* ein Mann VONS ,U feinem Weib ſcheidenlaͤſſet, und ſie zeucht ,

von ihm , und nimmt einen andern Mann , dart
er ſie auch wieder annehmen ? Iſts nicht alſo, daß
das Land verunreiniget wuͤrde ? Duaber haſt mit
vielen Buhlern gehurt , doch komm wieder zu nit ,

ſpricht der HERR . n

2 . Hebe deine Augen auf gu den Hoͤhen, und

ſiehe , wie du allenthalben Hurerey treibeſt , an
den Straſſen ſitzeſt du , und warteſt auf ſie, wie

ein Araber in der Wuͤſten , und verunreinigeſtdas

Land mit deiner Hurerey und Bosheit .
2 . Darum

34 . Uber das findet man Blut der armen und
K
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16 ,

ter ! Du Meiſter meiner Jugend !

Haͤlt in ſich eine Erzehlung der Rede GOttes , an den Propheten ,
ſo zur Zeit Joſtaͤ geſchehen , in fuͤnf Theilen .

VND der HENN forach zu mir , zur

7 . Und ich fprach , Da fie folches alleg gethan

fiocdte, gefeben þat ,
8. Wie ich der Abtruͤnnigen Iſrael Ehebruch

geſtraft , und ſie verlaſſen und ihr einen Scheid -
brief gegeben habe ; noch fuͤrchtet ſich ihre Schwe⸗

ſter , Die verſtockte Juda , nicht , ſondern gehet
hin , und treibet auch Hurerey ,

|
9 . Und von dem Geſchrey ihrer Hurerey iſt das

Land verunreiniget , denn ſie treibet Ehebruch mit
Steinen und Holtz .

1o . Und in dieſem allem bekehretſich die verſtock⸗
te Juda , ihre Schweſter , nicht zu mir , von gan⸗
bem Hertzen , ſondern heuchelt alſo, ſpricht der
HERR .

Nutz Warnung : Fuͤr geiſtlicher Blindheit und Verſtockung , da man an
der Straf anderer Ubelthaͤter ſich gar nicht ſpiegelt, und Buffe thut ,
wie Juda an Iſraels Straffe ſich nicht gekehret und gebeſſert , v. 810 .

II . Und der HErr ſprach zu mir : Die abtruͤn⸗

1 nige Ifrael iſt fromm gegen die verſtockte Juda .

der , du abtruͤnnige Iſrael , ſpricht der xErr
P will ich mein Antlitʒ nicht gegen euch ver⸗ſtellen : Denn ich bin barmhertzig ſpricht
der SErr ! Und will nicht ewiglich ʒuͤrnen .

du wider den HER REI deinen GOTT ge -
ſundiget haſt , und hin und wieder gelauffen gu
den fremden Göttern , unter allen grunen Baͤu⸗
men, und habt meiner Stimm nicht gehorcht ,
richt der GERN ,

Fug, Vermahnung: Zu wahrer Buß und Erkaͤnntniß der Suͤnden , wo⸗durch GOttes Zorn abgewendet , und ſeine Gnade erlanget wird , v.

Mir vertrauen , und wil euch holen , daf einer ei -
ne gantze Stadt , und zween ein gantz Land fuͤhren
ol , und will euch bringen gen Bion .

perten die euch waͤiden ſollen mit Lehr und Weis⸗

tes ſeyen, v. 1ß

"i a worden iſt im Land , ſo ſoll man ( ſpricht

bon näihSundes Lade des HERRN , auch derfel

~ Y fie

Das dritte Capitel

gder Buß , v. 23⸗25 .

Zeit des Koͤnigs Joſia : Haſt du auch

Bekehre dich zu mir ! Aber ſie bekehrte ſich
Und obwohl ihre Schweſter Juda, die Ver⸗

G hin , und predigegegen der Mitter⸗
nacht alſo , und ſprich : Behre wie⸗

Allein , erkenne deine Miſſethat , daß

95 Efehret euch, ihr abtruͤnnigen Kinder ,
D ppricht der HErr : Denn ich will euch

Und will euch Hirten geben nach meinem

Daß treue Lebrer in der Kirchen eine ſonderbare Gabe GOt-
.

Und ſoll geſchehen , wenn ihr gewachſen , und

SRN ) gur felbigen Zeit nicht mehr ſagen

jt mehr gedencken , noch davon predigen ,

Jeremia . Cap . 2 . 3 . 4 .—
⁊I. Darum muß auch der Fruͤhr egen ausblei⸗ 17 . Sondern zur ſelbigen Seit *wird man Seru Yez

und fein Spatregen kommen . Du haſt ſalem heiſſen des HErrn Thron , und werden ſich iia

II . Vermahnung an die Staͤm⸗
1L. Berheiffung der ! MEHE achtet , ſpricht Der HERR ,

geſehen , was Iſtael , die Abtruͤnni⸗d
" Jea igethåt ? Gie gieng hin

*
auf alle hohe Berge , und

funter alle gruͤne Baͤume , und trieb daſelbſt Hure⸗

eine Huren⸗Stirn , du willt dich nicht mehr ſchaͤf dahin ſammlen alle Heyden , um des HErrn Na⸗l . feia.Wi. üa
mens willen zu Ferufalem , und werden nicht mehr

4 . Und ſchrepeſt gleichwohl zu mir : Lieber Vat⸗ wandeln nach den Gedancken ihres boͤſen Hertzen .
er Juge 18 . Zu der Zeit wird das Haus Juda gehen zu„ Willt du denn ewiglich zuͤrnen, und nicht vom dem Haus Iſrael , und werden mit einander kom⸗

Grimm laffen ? Siehe , du lehreſt , und thuſt Boͤ⸗ men von Mitternacht ins Land , das ich euren
ſees, und laͤſſeſt dir nicht ſteuren .

qun , Lehr : Daß man GYtt vergeblich Vatter nenne , und anruffe , wenn
19 . Und ich ſageman nicht hingegen kindlichem Gehorſam ihm nach ſeinem Wort er⸗

weiſet , v. 4. 5.

Vaͤttern zum Erbe
gracien habe .

gleichwie ein Weib ihren Buhlen nich

Waͤinen der Kinder Ifrael hoͤren, auf den Hoͤhen
Dafür , daß ſie uͤbel gethan , und des HErrn , ih

res GOttes , vergeſſen haben.
22 . So kehret nun wieder , ihr abtruͤnnige Kin

ſam .

die geiſtliche Geſundheit und Kraft der Seelen erlanget werde , v. 22 .

ERR , unfer GOTT .

keine Huͤlfe , denn am HErrn unſerm GOti .

Kindern und Toͤchtern .

daran fie viel gearbeitet und gethan haben .

nicht der Stimme des HEren , unfer Gottes ,

genen ſuͤndlichen Wercke ſchaͤmet , an Chriſtum ( den HErrn unſern
GoOtt ) glaubet , und das Leben beſſert , v. 22725 .

Das vierte Capitel
Begreift eine Buß⸗Predigt GOttes an die Juͤden, zur Zeit Joſia ,ͤ

und diß in zweyen Theilen . 1. Iſt eine Vermahnung zur Buſſe , mit
beygefuͤgter Verheiſſung und Draͤuung , v. 1⸗4. ll . Erzehlung der
Strafe GOttes , wie er den Babyloniern einen Triumph wider Jeru⸗
ſalem verhaͤngen und was fuͤr ein Jammer hierauf erfolgen werde , v.
5231 .

na Ilt du dich , Ifrael , bekehren, ſpricht der
HErr , ſo bekehre dich zu mir . Und ſo
du deine Greuel wegthuſt von meinem

Angeſicht , ſoſollt du nicht vertrieben werden ,
2 . Alsdenn wirſt du , ohne Heucheley , recht und

Und Die Heyden werden in ihm geſeegnet werden ,
und ſich fein ruͤhmen.

3 . Denn ſo ſpricht der HErr zu denen in Juda ,
und zu Jeruſalem : Pfluͤget ein Neues , und fået
nicht unter die Hecken .

4 . Beſchneidet euch dem HERRN , und thut
weg die Vorhaut eures Hertzens , ihr Maͤnner in
Juda , und ihr Leute zu Jeruſalem ! auf daß nicht
mein Grimm ausfahre , wie Feuer , und brenne ,

dof
niemand loͤſchen mòge , um eurer Bosheit wik

en .

ir zu , wie will ich dir ſo viel
Kinder geben, und das liebe Land , das ſchoͤne Er⸗
be, nehmlich , das Heer der Heyden ? Und ich ſage
Dir zu , du wirſt alsdenn mich nennen , lieber Vat -

T. Eine Klage wider diel teL ! UnÒ nicht von mir weichen.oͤtteren der zehen Staͤmme , oder des Koͤnigreichs Iſrael , und des 20, œ n e |a AS da er ſie gegen einander vergleichet , daß Sfrael noch >er dasHaus Iſrael achtetmein nichts, 1V.
fromm gegen Juda geweſen , v. 6⸗11 .

v.
e AE net heGnade des Neuen Teſtaments, v . 1419 . © Eine Klage mider die i ; e

Iſraeliten , und nochmahlige Vermahnung zur Buß ,v. 20⸗22 . V. Be⸗
21J. Darum wird man ein klaͤglichHeulen und

er , ſo will ich euch heylen von eurem Ungehor⸗

Lehr : Daß durch rechtſchaffene Buß und Wiederkehrung zu GoOtt ,

R wit fommen zu dir , denn du bit der) v .

23 . Wahrlich , es iſt eitel Betrug mit Huͤgeln
und mit allenBergen : Wahrlich , es hat Ifrael

24 . Und unſerer Vaͤtter a Arbeit , die wir von
Jugend auf gehalten haben, muͤſſen mit Schan⸗
den untergehen , ſammt ihren Schaafen , Rindern ,

a Arbeit ) Das iſt : Ihre Stift und Gottesdienſt oder Abgoͤtterey,

27 . Denn darauf wir uns verlieſſen , das iſt uns

jetzt eitel Schande , und deß wir uns troͤſteten, des
muͤſſen wir uns jetzt ſchaͤmen. Denn wir ſuͤndig⸗
ten damit wider den HErrn unſern GOtt , beyde
wir , und unſere Vaͤtter von unſerer Jugend auf ,|
auch bis auf dieſen heutigen Tag , und gehorchten

Lehr : g" ſolcher Buß gehoͤret , daß man fich aug Reu ſeiner began Nutz .

heiliglich ſchwoͤhren : So wahr der HEdꝛR lebet !

şor ,
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Nutz .
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Warnung : Für Hartnaͤckigkeit und Unbußfertigkeit , ( welches die

Vorhautgenennet wird, ) dadurch der Menſch in das unauslöſchliche
hoͤlliſche Feuer geraͤth , v. 4.

? Ar a denn verkuͤndiget in Juda , und
ſchreyet laut zu Jeruſalem , und ſprecht :

Blaſet die Drometen im Land , ruffet mit vollerbeſuchen, noch daſelbſt mehr opfern ,
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Cap . 4 . S.

Stimm und ſorecht : Sammlet euh , und laf -

ſet uns in die veſten Staͤdte ziehen .
a Jaden ) Wenn dad Feuer angehen wird , und ihr euch nicht ge⸗

beſſert habt , fo wirds nicht helfen y daß ihr euch ruͤſtet.
6 . Werfet zu Zion ein Panir auf , haͤuffet euch,

und ſaͤumet nicht , denn ich bring ein Ungluͤck her -

zu von Mitternacht , und einen groſſen Jammer ,

7 . Es faͤhret daher der Loͤw aus feiner Hecke
und der Verſtoͤhrer der Heyden zeucht einher aus
feinem Ort , dafi er Dein Land verwuͤſte, und dei⸗

ne Staͤde ausbrenne , daß niemand drinnen wohne .

8 . Darum ziehet Saͤcke an , klaget und heulet ,
denn Der grimmige Zorn des HEren milf niht auf -

hören von uns .
i i

9 . Zu der Zeit , ſpricht der HERR , wird dem
Koͤnig und den Fuͤrſten das Hertz entfallen , die

Prieſter werden verſtuͤrtzet , und die Propheten
erſchrocken ſeyn .

10. Ich aber ſprach : Ach HERR HERR ! Du
haſts dieſem Volck und Jeruſalem weit fehlen laſ⸗
ſen , da ſie ſagten : Es wird Friede bey euch ſeyn,
ſo doch das Schwert biß an die Seele reichet .

11 . Zur ſelbigen Zeit wird man dieſem Volck

und Jeruſalem ſagen : Es kommt ein duͤrrer b

Wind uͤber dem Gebuͤrg her , als aus der Wuͤſten ,
des Weeges zu der Tochter meines Volcks zu , nicht

zu worfeln noch zu ſchwingen .
b Wind ) Der Koͤnig zu Babel .

12 . Ja ein Wind kommt , der ihnen zu ſtarck
ſeyn wird , da will ich denn auch mit ihnen rech⸗
ten .

13 . Siehe , er faͤhret daher , wie Wolcken , und

ſeine Wagen ſind wie ein Sturm⸗Wind , ſeine
Roſſe ſind ſchneller denn Adler . Wehe uns ! wir

müſſen verſtöhret werden .

14 . So waſche nun , Jeruſalem , dein Hertz
von der Bosheit , auf daß dir geholfen werde . Wie

lang wollen bey dir bleiben die leidigen Lehrer ?

und eine Bottſchaft vom Gebuͤrg Ephraim Her,
wie die Heyden ruͤhmen.

16 . Und es iſt biß gen Jeruſalem erſchollen , daß
Huͤter kommen aus fernen Landen , und werden
ſchreyen wider die Staͤdte Juda .

oHuͤter ) Widerſinniſch Verhoͤrer heiſſet er Huͤter.

17 . Sie werden ſie rings umber belagern , wie

die Huͤter auf dem Feld , denn fie Haben mih er -

zuͤrnt , ſpricht der HERR .
18 . Das haſt du zu Lohn fuͤr dein Weſen und

dein Thun , denn wird dein Hertz fuͤhlen, wie dei⸗
ne Bosheit ſo groß iſt .

Behr : Dafi Kriegs - Noth und Gefahr , GOttes Straffe , wegen
Der Günden fey , V. 17 , 18 .

16 , Wie ift mir ſo hertzlich wehe , mein Hertz
vocht mir im Leib, und habe keine Ruhe : Denn

meine Seele hoͤret der Poſaunen Hall , und eine

Feld 7Schlacht 7

20 . Und ein Mord⸗Geſchrey uͤber das andere .

Denn das gantze Land wird verheeret , vloͤtzlich
werden meine Huͤtten und meine Gezelt verſtoͤhret .

21 . Wie lang ſoll ich doch das Panir ſehen , und
der Poſaunen Hall hoͤren ?

22 . Aber mein Volck iſt toll , und glauben mir

nicht, thöricht ſind ſie , und achtens nicht . Wei⸗
ſe ſind ſie gnug Ubels zu thun , aber Wohlthun wol⸗
len ſie nicht lernen .

23 . Ich ſchaute das Land an , ſiehe , das war

wuͤſte und öd, und den Himmel , und er war d

finter .
d Sbräiſch) Nicht lecht .

24 . Ich ſahe die Berge an , und ſiehe , die beb⸗
ten , und alle Huͤgel zitterten .

27 . Ich ſahe, und ſiehe , da war kein Menſch ,

100
alles Gevogel unter dem Himmel war wegge⸗

ogen .

26. , Ich ſahe , und ſiehe, das Baufeld war ei⸗
ne Wuͤſte , und alle Staͤdte drinnen waren zerhro⸗

a Zer Prophet

15 . Denn eé fommt ein Gefchrey von Dan her , EANN

a vor dem HEren , und vor feinem grimmigen
Zorn .

27 . Denn ſo ſpricht der HERR : Das gantze
Land ſoll wuͤſt werden , und will es doch nicht e
gar aus machen .

e Gar aus ) Das iſt : Ich will etliche laſſen überbleiben . Das ha⸗
benſie zu der Zeit als eine gewoͤhnliche Rede wohl verſtanden , daß es

p gar aus fenn . big auf etliche , die nicht ſollten das vorige Reich
aben ,

28 . Darum wird das Land betruͤbt , und der

Himmel droben traurig ſeyn , denn ich Hab es ge
redt , ich hab es beſchloſſen, und ſoll mich nicht
reuen , will auch nicht davon ablaſſen .

29 . Alle Staͤdte werden vor dem Geſchrey der

Reuter und Schuͤtzen fliehen , und in die dicken

Waͤlde lauffen , und in die Felſen kriechen , alle
Staͤdte werden verlaſſen ſtehen , daß niemand drin⸗
nen wohnet .

verachten , ſie werden dir nach dem Leben trachten .

des⸗Roͤthen, ein Geſchrey der Tochter Zion , die
da klagt , und die Haͤnde auswirft : Ach wehe mir

Ich muß ſchier vergehen vor dem Wuͤrgen .

Das fuͤnfte Capitel
Haͤlt in ſich einen Theil zn vorhergehender Predigt gehöͤrig/ in wenen

Theilen . I . Iſt eine Erzehlung der Urſachen , warum GoOtt den Ba⸗

byloniern verhaͤngen werde / daß ſie das juͤdiſche Land einnehmen : Rem⸗

lich , wegen ihrer Suͤnden , als da iſt Mißbrauch des Ramens G0T⸗
TES im Schwoöhren , Verachtung der Straf⸗Predigten , Abgoͤte⸗

rey und Unzucht , v. 1⸗9. II . Draͤuung des Einfalls der Feinde / und
der Verheerung des Landes , welche mit einem Feuer verglichen wird ;

Neben der Beſchreibung der grauſamen Feinde , V. 10731

Ehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem ,und
L > 3) ſchauet und erfahret , und ſuchet auf ihrer
CY Straffen , ob ihr jemand findet , der recht
thue , und nach dem Glauben frage , ſo will ich

ihr gnaͤdig ſeyn .
2. Und wenn ſie ſchon ſprechen : Bey dem ke

bendigen GOTT ! So ſchwoͤhren ſie doch falſch.

3 BERR , deine Augen fehen nah oem
Glauben . Du ſchlaͤgeſt ſie/ aber ſie fuͤhlens nicht.
du plagef fie , aber fie beffern fich nicht , fie haben

ein haͤrter Angeſicht denn ein Fels , und wollen fich
nicht bekehren .

4 . Ich dachte aber : Wohlan , der arme Hauf
iſt unverſtaͤndig , weiß nichts um Des HEren Weeg
und um ihres GOttes Recht .

5 . Ich will zu den Gewaltigen gehen , und mit

ihnen reden , dieſelbigen werden um des HErrn
Weeg , und ihres GOttes Recht wiſſen . Aber

dieſelbigen alleſammt hatten das Joch zerbrochen,
und die Seile zerriſſen .

6 . Darum wird ſie auch der a Low , der aus

dem Wald kommet , zerreiſſen , und der Wolf aus

der Wuͤſten , wird ſie verderben , und der Hardel
wird auf ihre Stäͤdte lauren , alle , die daſelbſt
heraus gehen , wird er freſſen . Denn ihrer Gu

den ſind zu viel , und bleiben verſtockt in ihrem Un⸗

gehorſam . E
i

Lehr oi TE ye Land beydes die Obrigkeiten und
Nof rowege ti

Unterthanen dem gottſoſen Weſen ergeben , und derowegen GOtte

ſchwehre Straffe nicht ausbleiben kan / v. 1⸗6.

7 . Wie ſoll ich dir Denn gnaͤdig ſeyn, weil mich

deine Kinder verlaſſen , und ſchwoͤhren hey dem ,

der nicht GOtt iſt ? Und nun ich ſie gefuͤllet ja !

treiben ſie Ghebruch , und lauffen ins Hur⸗Haus.
8. aea wiehert Ta e Naͤchſten

Weib , wie die vollen muͤßigen Hengſte . .
9 . Und *ich follte fie um ſolches nicht heimſi

chen , ſpricht der HErr , und meine Seele folte
fich nicht raͤchen an ſolchem Volck , wie diß iſt ?

30 . Was willt du alsdenn thun ,du Verſtoͤhrte ?
Wenn du dich ſchon mit Purpur kleiden , und mit

guͤldenenKleinodien ſchmuͤcken, und dein Ange⸗
ſicht ſchmincken wuͤrdeſt, ſo ſchmuͤckteſt du dich doch
vergeblich ; denn die dir jetzt hofiren , werden dich

31. Denn ich hoͤre ein Geſchrey als einer Gebaͤh⸗
rerin , eine Angſt , als einer , die in den erſten Kin⸗

cui
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warnung : Fuͤr Verachtung der Straf⸗Predigten , und Verſpot⸗

gals ſollt ihr auch fremden dienen , in einem Land ,

Verſtand hat , die da Augen haben , und ſehen

Ben: Laſſet uns doch den HEren unfern GOTT
fürchten , der uns Fruͤhregen und Spatregen zu
rechter Zeit giebt , und uns die Erndte treulich und
jaͤhrlich behuͤtet .

kure Sünden wenden folch Guth von euch .

Gottloſe, die den Leuten ſtellen , und Fallen zu⸗
titen , ſie zu fahen , wie die Vogler thun mit

Kloben.

Vogelbauer voller Lockvögel iſt : Daher werden
fie gewaltig und reich , fettund glatt .

kein Recht , dem Waͤiſen foͤrden ſie ſeine Sache
AInicht , und gelinget ihnen , und helfen den Armen

b Reben ſind das Volck im Land .

11 . Sondern ſie verachten mich , beyde das Haus
Iſrael , und das Haus Juda , ſpricht der HErr :

12 . Sie o verlaͤugnen den HErrn , und ſpre⸗
chen: Das iſt er nicht , und ſo uͤbel wird es ung
nicht gehen , Schwert und Hunger werden wir

nicht ſehen.
oVerlaͤugnen ) ES muf nicht GOttes Wort ſeyn , was Jeremias ſagt .

alſo :

ren .

tung der Diener göttlichen Worts , dadurch GOtt der HErr verachtet
und verlaͤugnet, auch deſſen Born zur Straf erwecket wird , d. 114 ,

15 . Siehe , ich will uͤber euch vom Haus Iſrael
( ſricht der HErr ) ein Volck von fernen bringen ,

ein Volck , deß Sprachen du nicht verſteheſt , und
nicht vernehmen kanſt, was ſie reden.

16 . Seine Koͤcher find offene Graͤber , es ſind
eitel Rieſen .

17 . Sie werden deine Erndte und dein Brod
verzehren , ſie werden deine Soͤhne und Toͤchter
freſſen , ſie werden deine Schaafe und Rinder ver⸗

ſchlingen , ſie werden deine Weinſtöcke und Feigen -
Baͤume verzehren, deine veſten Staͤdte , darauf
du dich verlaͤſſeſt , werden ſie mit dem Schwert
verderben. j

18 . Und ich wills , ſpricht der HErr , zur ſelbi⸗
gen Zeit nicht gar ausmachen .

19 . Und ob ſie wuͤrden ſagen : Warum thut
uns der HErr , unſer GOtt , ſolches alles ? Sollt
du ihnen antworten : Wie ihr mich verlaſſet , und

fremden Goͤttern dienet in eurem eigenen Land ,

das nicht euer iſt .
20 . Solches ſollt ihr verkuͤndigen im Haus Ja⸗

cob, und predigen in Juda , und ſprechen :
21 . Höret zu , ihr tolles Volck , das keinen

nicht , Obren haben, und hoͤren nicht .
22 . Wollt ihr mich nicht fuͤrchten, ſpricht der
ERR , und vor mir nicht erſchrecken ? Der ich

allezeit bleiben muß , daruͤber es nicht gehen muf ,
und obs fchon wallet , ſo vermags doch nicht , und

00 feine Wellen ſchon toben , ſo muͤſſen ſie doch
nicht drüber fahren .

a
23 . Aber diß Volck hat ein abtruͤnniges, unge⸗

horſames Hertz , bleiben abtruͤnnig , und gehen
ummerfort weg ,

24 . Und ſprechen nicht einmahl in ihrem Her⸗

27 . Aber eure Miſſethaten hindern ſolches , und

26 . Denn man findet unter meinem Volck

27 . Und ihre Haͤuſer ſind voller Tuͤcke , wie ein

28 . Sie gehen mit boͤſen Stuͤcken um , ſie halten

Jeremia . è

10 . ( Tuͤrmet ibre Mauren , und werfet fie
um , und machts niht gar aus , fuͤh⸗

ret ihre bReben weg, denn ſie ſind nicht des HErrnz

13 . Ja , die Propheten ſind Waͤſcher, und ha⸗
ben auch GOttes Wort nicht , es gehe uͤber ſte ſelbſt

14 . Darum ſpricht der HErr , der Gdtt Ze⸗
baoth : Weil ihr ſolche Rede treibet , ſiehe , ſo * will

ich meine Wort in deinem Mund zu Feuer ma⸗

chen, und diß Volck zu Holtz , und ſoll ſie verzeh⸗

ein maͤchtig Volck , Die das erſte Volck geweſen ſind / ſt

Hertz von dir wende , und ih dich zum mu -

iſt blieben von Jeruſalem , das muß auch herna
abgeleſen werden , wie am Weinſtock , der Weinle⸗
ſer wird eines nach dem andern in die Buten wer⸗

dem Meer den Sand zum Ufer fege, - dDarinn eb) ffi

gen ? daf doch jemand horen wollte ! Aber ihre
Obren find unbeſchnidten , ſie moͤgens nicht hoͤren.

voll , daß ichs nicht laſſen kan. Schütte aug, bey-
de uͤber die Kinder auf den Gaſſen , und uͤber die
Mannſchaft im Rath , mit einander ; dennes ſol⸗
len beyde , Mann und Weib , beyde , Alte und
Wohlbetagte , gefangen werden .

Wort gleich ausſchuͤtten , und alſo dem Faß den Boden ausſtoſſen .

werden , ſammt denAeckern und Weibern ; denn
ich will meine Hand ausſtrecken , ſpricht der HErr ,

Cap . 5. 6 .

raͤchen an ſolchem Volck , wie diß iſt ?

29 . Sollt ich denn ſolches nicht heimſuchen
ſpricht der HErr , und meine Seele ſollt ſich nicht

30 . Es ſtehet greulich und ſcheußlich im Land .
31 . Die Proypheten lehren falſch , und die Prie⸗

ſter herrſchen in ihrem Amt , und mein Volck hat
es gern alſo , wie will es euch zuletzt darob gehen ?

Das ſechſte Capitel

werden , nehmlich die Suͤnden , v. 3⸗26 . N.

Jüden ſolchen Dienſt des Propheten aufnehmen , v. 27⸗30 ,

3

fer Jammer .

ige Mue ,

ihren

Ort , ( und ſprechen : )

laſſet uns hinauf ziehen , weil es noch hoch Tag iſt ,

den groß .

ſte verderben .

let Baͤume , und machet Schuͤtte wider Jeruſalem ,

Iſt doch eitel Unrecht drinnen .
7 . Denn gleichwie ein Born ſein Waſſer quillet ,

alſo quillet auch ihre Bosheit . Ihr Frevel und
Gewalt ſchreyet uͤber ſie, und ihr Morden und
Schlagen treiben ſie taͤglich vor mir .

8 . Beſſere dich , Jeruſalem , ehe ſich mein

ſten Land mache , darinnen niemand wohne .
9 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Was seri

en .

10 . Ach ! mit wem ſoll ich doch reden und zeu⸗

Siehe , ſie halten des HErrn Wort fuͤr einen
Spott , und wollen ſein nicht .

11 . Darum bin ih des HErrn a Draͤuen ſo

a Draͤuen ) Das iſt : Ich muß GOttes Draͤuen , und ſeines Zorns

12 . Ihre Haͤuſer ſollen den Fremden zu Theil

uͤber des Landes Einwohner .

Groß , und beyde , Propheten und Prieſter , leh⸗
ren alleſammt falſchen Gottesdienſt , e

daf fiees gering achten follen, und fagen ; b grie
de, Friede : Und iſt doch nicht Friede .

keine Noth , 1 Thef . s3 .
nicht zum Recht.

13 . Denn !ſie geitzen alleſammt , Klein und

E
14 . Und troͤſten mein Volck in ſeinem Ungluͤck ,

b Friede ) Dasiſt : Es gehet und ſtehet wohl , es iſt alles ſicher , Hat

Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Buß⸗Predigt und Draͤuung, in deren

Eingang der Prophet meldet, daß die Buͤrger zu Jerufalem ſich vergeb⸗
lich wider die Feinde ruͤſten werden : Darauf eine Verkuͤndigung des
Jammers erfolget , da auch hin und wieder die Urſachen beygefuͤget

Sf eine Erinnerung
Gottes an den Propheten Jeremiam , wegen des Berufs , welcher
mit dem Schmeltzen verglichen wird , neben dem Bericht , wie die

Ammlet euch , ihr Kinder Ben Jamin, aus
Jeruſalem , und blaſet die Drometen auf

Y
der Warte Thekoa , und werfet auf ein

Panir auf der Warte BethCherem , denn es gehet
daher ein Ungluͤck von Mitternacht , und ein groſ⸗

2 . Die Tochter Zion iſt wie eine ſchoͤne und lu -

3 . Aber es werden Hirten uͤber ſie kommen mit
eerden , die werden Gezelt rings um ſie

her aufſchlagen , und waͤiden ein jeglicher an finem

4 . Ruͤſtet euch zum Krieg wider ſie. Wohlauf !

ey , es will Abend werden , und die Schatten wer⸗

5 . Wohlan ! So laſſet uns auf ſeyn, und ſoll⸗
ten wir bey Nacht hinauf ziehen , und ihre Pallaͤ⸗

6 . Denn alſo ſpricht der HErr Zebaoth : Faͤl⸗

denn ſie iſt eine Stadt , die heimgeſucht werden ſoll .

$ 03

Jeſ . 56,
II ,

Fern 8 ,
10 .

Darum werden ſie mit Schanden beſtehen
daß
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daß ſſe ſoſche Greuel treiben , wiewohl fie wollen

|

c ungefhándet fyn , und wollenſich nicht ſchaͤ⸗
men ; darum muͤſſen ſie fallen , uͤber einen Hauf⸗
fen , und wenn ich ſie heimſuchen werde , ſollen ſie

falen , ſpricht der HERR .
her A erao

wollen nicht hoͤren, daßſie ſollten boͤſe ſeyn /

16. So ſpricht der HErr : Trettet auf die Wee⸗
ge , und ſchauet , und fraget nach den vorigen Wee⸗
gen , welches der gute Weeg fey, und wandelt drin -

nen , fo * werdet ihe Rube finden fur eure Seelen ,

Aber ſie ſprechen : Wir wollens nicht thun .

17 . Ich habe Waͤchter uͤber euch geſetzt , mer⸗

cket auf die Stimme der Drometen . Aber ſie ſpre⸗
chen : Wir wollens nicht thun .

Warnung : Fuͤr der abſcheulichen Verſtockung , da man GOttes
Wort hat und hoͤret, und doch muthwillig demſelben in Ungehorſam
ſich widerſetzet , v. 16 . 17 .

18 . Darum , ſo hoͤret, ihr Heyden , und mer⸗

cket ſammt euren Leuten .

19 . Du Erde , hoͤre zu ! Siehe , ich will ein

Unaluͤck uͤber diß Volck bringen , nemlich , ihren
verdienten Lohn , Dag fie auf meine Wort niht ach:
ten , und mein Geſaͤtz verwerfen .

20 . Was frag ich nach dem Weyhrauch , der

aus Reich Arabia , und nach den guten d Zimmet⸗
ſrinden , die aus fernen Landen kommen ? Eure

Brand⸗Opfer ſind mir nicht angenehm , und eure

Opfer gefallen mir nicht .
d Alii , Kalmus .

21 . Darum ſpricht der HErr alſo : Siehe , ich
will dieſem Volck ein Aergerniß ſtellen , daran ſich
beyde Vaͤtter und Kinder mit einander ſtoſſen , und
ein Nachbar mit dem andern umkommen ſollen .

22 . So ſpricht der HErr : Siehe , es wird ein
Volck kommen von Mitternacht , und ein groß
Volck wird fich erregen hart an unferm Land ,

23 . Die RBogen und Schild fuͤhren , es iſt grau⸗
ſam , und ohne Barmhertzigkeit , ſie brauſen da⸗

her , wie ein ungeſtumes Meer , und reuten auf
Roſſen , geruͤſt wie Kriegsleute wider dich , du
Tochter Zion !

24 . Wann wir von ihnen hoͤren werden , ſo wer⸗

den uns die Faͤuſte entſincken , es wird uns angſt
und wehe werden , wie einer Gebaͤhrerin .

29 . Es gehe ja niemand hinaus auf den Acker ,
niemand gehe uͤber Feld , denn es iſt allenthalben
unſicher vor dem Schwert des Feindes .

26 . O Tochter meines Volcks ! Zeuch Saͤcke an ,
und lege dich in die Aſchen , trage Leyd , wie um

einen einigen Sohn , und klage , wie die , ſo hoch be⸗

truͤbt ſind , denn der Verderber kommt uͤber uns

ploötzlich.
27 . SECH Hab dich zum e Schmeltzer geſetzt, un⸗

ter mein Volck , das ſo hart ift , daf du
ibe Weſen erfahren und pruͤffen ſollt .

e Schmeltzer ) Durchs Wort ſollt du ſie ſchmeltzen und ſtraffen . A⸗
ber es iſt ein bös Eiſenwerck , es iſt alles Schmeltzen verlohren . Der
Blasbalg ſind die Prieſter , durch welche er ſollte die Lehre vertreiben .

aen Reden fuͤhret der Prophet Heſekiel , Cap . 24 ; 3. pom

Vermahnung: Daß Kirchen⸗Lehrer , ihrer Amts⸗Pflicht nach ,
das gottloſe Weſen mit Ernſt ſtraffen , und den Unterſcheid zwiſchen
Tugenden und Laſtern mit Fleiß zeigen ſollen , welches durch das

Schmeltzen der Metall angedeutet wird , v. 27 .

28 . Sie ſind allzumahl Abtruͤnnige , und wan⸗

ii verraͤtheriſch , ſie ſind eitel verdorben Ertz und
zifen .

29 . Der Blasbalg ift verbrannt , Dag Bley ver -

ſchwindet, das Schmeltzen iſt umſonſt , denn das
Boſe iſt nicht davon geſchieden .

30 . Darum heiſſen ſie auch ein verworfen Sil⸗
ber , denn der HERR hat fie verworfen .

Das ſiebende Capitel
„ BegreifteineHandlung GOtteg mit dem Propheten , daß er wider

Die Juden Predigen ſollte : Und dif in fuͤnf Theilen . . Iſt der Ein⸗
gang v. 1. II . Das Formular ,wie erſie zur Buß und Beſſerung vermah⸗
nen ſollte , v. 2⸗7. Ill . Wie er ihnen ihre Suͤnde ſollte vorhalten , mmo!

die Straffe draͤuen , v. 8⸗15 . IV. Wie er auf dem Fall ihrer Verſto⸗
Cung auch nicbt fur fie bitten foll ; Und warum , und daß ſie der vergeb⸗
liche Rubm ihrer Opfer nicht helfen werde , v. 16⸗28 . V. Daß der

Cap . 6 . 7 . DA Rropbet i
Prophet ſollte ſeine Haar abſchneiden , zum Zeichen der Klage und besl

brecher und Meyneydige , und raͤuchert dem Bagl

zukünftigen Jammers , v. 29,34 . v. 1. 2. 3.

Iß iſt das Wort , welches geſchah zu Sered 1

mia , vom HErrn , und ſprach : Tritt
O ins Thor am Haus des HErrn , und pre⸗

dige daſelbſt diß Wort , und ſprich :
2. Höket des HErrn Wort, ihralle von Ju⸗ E

da , dieihr zu dieſen Thoren eingehet ,
den HErrn anzubetten .

Lehr : Daß in der Kirchen nichts denn GOttes Wort gelehret und Cug,
vorgetragen werden foll ; V, . 2 .

3 . Ev fpriht der HErr Zebaoth , der GOTT
Iſrael : Beſſert euer Leben und MWefen , Hi
will ich bey euch wohnen an dieſem Ort ,

4 . Verlaſſet euch nicht auf die Lugen , mwenn fiez ,
fagen : Bie tt des HEren Tempel , bie ift des

Arrn Tempel , bie iit oes Errn Tempel ;
Lehr : Dag GOtr mit feiner Gnade bey denen wohne , die ohne NW,

Heucheley ſich zu ihm bekehren , und ihr Leben beſſern , v. z. 4.

5 . Sondern beſſert euer Leben und Weſen , daß
ihe recht thut einer gegen den andern , ;

6 . Und den Fremdlingen , Waͤiſen und Witt⸗

wen , kein Gewalt thut , und nicht unſchuldig Blut

vergieſſet an dieſem Ort , und folget nicht nach an⸗

dern Goͤttern , zu eurem eigenen Schaden .
7 . So will ich immer und ewiglich bey euch

wohnen an dieſem Ort , im Land , das ich euren

Vaͤttern gegeben habe .
8 . IBer nun verlaſſet ihr euch auf Luͤgen I

Ddie kein nutze ſind .
9 . Darneben ſeyd ihr Diebe , Moͤrder , Ehe⸗

y

A%
3

und folget fremden Goͤttern nach, die ihr nicht

kennet .

10 . Darnach kommt ihr denn , und trettet vor

mich , in dieſem Haus , das nach meinem Ramen
genennet iſt , und ſprecht : Es hat keine Noth mit

uns , weil wir ſolche Greuel thun .
11 .

*
Holtet ihe denn dif Haus , das nach mel⸗ Fr

nem Namen genennet ift , fir cine Mörder - Grir ,
ben ? Siehe , ich ſehe es wohl , ſpricht der HELa 1.

ihm ſeinen Dienſt zu leiken zufammen tommt , und doch nicht von Süme r117 .

den abzulaſſen gedenckt, v. 9. 10. 11 . r 1H

12 . Gehet hin an meinen Ort gu * Silo , DA WOH y,
hin mein Name gewohnt hat , und ſchauet WA Si
ich daſelbſt gethan habe , um der Bosheit willen 3
meines VolcksIſrael . sep Sam .

13 . Weil ihr denn alle ſolche Stuͤcke treibet
ſpricht der HErr , und ich ſtaͤts eud preot It

14 . Sc will ich oem Aaus , das nadh Mer ,a6
nem Ciamen genennt ift , darauf ihr euh veta

laſſet , und dem Grt , den ich euren Patterns
gegeben bab , eben thun , mie th Silo ge

than babe .
15 . Und will euch von meinem Angeſicht weg

werfen , wie ich meggeworfen habe alle eure Bru

der , den gantzen Saamen Ephraim .
k

16. U du⸗ſollt fuͤr diß Volck nicht bittensa
und ſollt fuͤr fie feine Klage noh Gebertiz,

vorbringen , auch nicht fie verteetten vor mir , Dee

ich will dich nicht hören . i

17 . Denn fichet du nicht , mwas fie thun in den
mw È A A a y 7
Staͤdten Juda , und auf den Gaſſen zu Jeruſalem ay

min |

gen lafe , und ibr wollt niht boren , ih rusas |
fe euch , und ihr wolt niht antworten ; pon i V

18 . Die Kinder leſen Hoitz , ſo zuͤndendie ri ,

Vaͤtter das Feuer an , und die Weiber knetten den
Teig , daf fie der a Melecheth des Himmels Kuchen
backen , und Tranc, Opfer den fremden Goͤttern

)
ir

Verdrüß thun .a!( O a , Penir arorut m k a Kraͤfte/ Wetter oder

Gewitter des Himmels .

19 . Aber ſie ſollen nicht mir damit , ſpricht
HErr , ſondern ihnen ſelbſt Verdruͤß thun , un

muͤſſen zu Schanden werden .

20 . Darum ſpricht der HErr HErr ; Siehe ,
mein Zorn und mein Grimm ift ausgeſchuͤttetuber —.

aidit

ihe

i duum

mý
Wiin mwil

Wiuott
W Dier

IRE

Lehr : Daß GOtt einen Greuel daran habe , wenn man in dekr Mare i

i Mo, î
C )
Ateri
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ſcken , und giengen hinterſich , und nicht vorſich .

ſo werden fie dir nicht antworten .

Greuel in das Haug , Das nach meinem Namen

"Jerg ;

MUAS; 8, zeuget ,

Propheten machen einen boͤſen Namen daraus , Wie auch Chriftus ,

9.
|

3e
2 0f Den Gaffen zu Jerufalem , wegnebmen das

diefen Ort , beyde uͤber Menſchen und uͤber Bieh ,
úber Baͤume auf dem Feld , und uͤber die Fruͤchte
des Landes, und der ſoll anbrennen , daß memand
loͤſchen moͤge .

21 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſtael : Thut eure Brand⸗Opfer und andere Opfer
zu Hauffen , und freſſet Fleiſch .

22. Denn ich hab euren Vaͤttern deß Tages ,
da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, weder geſagt
noch gebotten von Brand⸗Opfern , und andern

Opfern; , ui
23 . Sondern diß gebott ich ihnen , und ſprach :

Gehorchet meinem Wort , ſo will ich euer GOtt
ſeyn, und ihr ſollt mein Volck ſeyn , und wandelt
auf allen Weegen , die ich euch gebiete , auf daß
euchs wohl gehe .

Lehr : Daß deraͤuſſerlicheGottesdienſt ( wie das Opfern war ) ohne
die innerliche Hertzens⸗Buſſe , und Gehorſam gegen GOttes Wort ,
durchaus nichts nutze , v. 21 . 22 . 23 .

24 . Aber fte wollten nicht hoͤren, noch ihre DH-
ren zuneigen , ſondern wandelten nach ihrem eige⸗
nen Rath , und nach ihres boͤſen Hertzens Geduͤn⸗

2 , Ja , von dem Tag an , da icheureVaͤtter
aus popred gefuͤhrt habe , biß auf dieſen
Tag, hab ich “ ſtaͤts zu euch geſandt alle meine
Knechte die Propheten .

26 . Aber ſie wollen mich nicht hoͤren, noch ihre
Ohren neigen , ſondern ſind halsſtarrig / undd ma⸗

chens aͤrger , denn ihre Vaͤtter .

27 . Und wenn du ihnen diß alles ſchon ſageſt , ſo
werden ſie dich doch nicht hoͤren, ruffeſt du ihnen ,

28 . Darum ſprich zu ihnen : Diß iſt das Volck ,
das den HErrn , ihren Gott , miht hoͤren, noch
ſich beſſern will , der b Glaub iſt untergangen ,
und ausgerottet von ihrem Mund .

b Dagil : Die redite Lebr ift gar weg , und fie predigen nichts davon .

29 . ( SChneide deine Haar ab , und wirf ſie

t von dir , und heule klaͤglich auf den
Hoͤhen: Denn der HErr hat diß Geſchlecht , uüͤber
das er zornig iſt , verworfen und verſtoſſen ,

30 . Denn die Kinder Juda thun uͤbel vor mei⸗
llen Augen , ſpricht der HErr . Sie ſetzen ihre

genennet iſt , daß ſie es verunreinigen ,
31 , Und bauen Die Altar Thopheth im c Thal

Ben Hinnom , daß ſie ihre Soͤhne und Toͤchter
verbrennen , welches ich nie gebotten , noch in

Sinn genommen habe .
aBenHinnom ) Heißt ein Thal . BenHinnom ift ein febr luſtiges

Thal geweſen , wie S . Hieronymus ſagt , hart an Jerufalem , als Yo:
Das haben ſie hernach Thopheth genennet , weiß

ſicht warum , und den herrlichſten Gottesdienſt daſelbſt gehabt . Die

Ratth. 5. v. 29 , aus GeBen Hinnom macht Gehenna , das holliſche
Feuer . Ich laſſe es dabey bleiben , daß es herkomme von Thoph ,
das heißt eine Paucke oder Drommel . Denn Lyra meldet , Leo . 23.
dafdie Rinder Iſrael dem Adgott Moloch , welches war ein ehern Bild,
wendig voller Guth ) ihre Kinder indie Arme legten , und verbrenn⸗
ten. Und die Vriefter mit Bauten und Schellen tungen , vag vie El⸗ken der Kinder Geſchrey nicht hören ſollten . Alſo mag Thophet ein

rummel⸗Haus oder Drummel⸗Kirchen heiſſen . Und Jeſaia , Cap .
39133 , Den König Aſſur eine ſolche Grube bereitet , das iſt : Er ſoll
berbrannt werden in der Hoͤlle . Item Hiob 17 , 6. Ich muß ein Wun -der asit : Thophet ) fuͤr ihnen feyn , ein Drummelſpiel , die meiner
EM Schaden noch ſpotten , wie man denn mahlet , daß die Pfeiffer
ſein ſpotten .

32 . Darum , ſiehe , es kommt die Zeit , ſpricht

Ki PENN daß mans nicht mehr heiſſen ſoll
oppet ,

;
Würgethal, und man wird in Thophet muͤſſen be -
graben , weil ſonſt kein Naum mehr ſeyn wird .
„ Warnung : Für Abgoͤtterey und falſchem Gottesdienſt , weles
eine Urſach alles Verderbens iſt , v. 29⸗32 .

33 . Und die Leichname dieſes Volcks ſollen den
Vogeln des Himmels , und den Thieren auf Er -
den zur prift werden , davon ſie niemand ſcheu⸗
then wird ,

- Uno * will in den Stádten Juda , und

eremia ,

und das Thal BenHinnom , ſondern

Geſchrey der Freuden und Wonne , und die

Stimme des d Brautigams und der Braut ,
denn das Land ſoll wuͤſte ſeyn .

d Braͤutigams ) Das iſt : Pfeiffer und alle Freuden⸗Geſchrey , ſo
zur Hochzeit , dem Braͤutigam zu Ehren , klingen .

I . zu derſelbigen Zeit , ſpricht der HERR ,
wird man die Gebeine der Koͤnige Juda ,

die Gebeine ihrer Fuͤrſten , die Gebeine der Prie⸗
ſter , die Gebeine der Propheten , die Gebeine der
Buͤrger zu Jeruſalem , aus ihren Graͤbern werfen ,

2 . Und werden ſie zerſtreuen unter der Sonnen ,
Mond und allem Heer des Himmels , welche ſie
geliebt und ihnen gedient , und ihnen nachgefolgt ,
und geſucht , und angebettet haben . Sie ſollen
nicht wieder aufgeleſen und begraben werden , ſon⸗
dern Koth auf der Gaſſen ſeyn.

3 . Und alle uͤbrigen von dieſem boͤſen Volck , an

welchem Ort ſie ſeyn werden , dahin ich ſie verſtoſ⸗
fen habe , werden lieber todt , denn lebendig ſeyn
wollen , ſpricht der HErr Zebaoth .

Das achte Capitel
Hat zwey Theil , I . Iſt eine Klag uͤber die Bosheit der Tiden , daf

fie faſt aufs hoͤchſte kommen / und die unvernuͤnftigen Thiere in ihrer Art
kluͤgerſeyn, als das Juͤdiſche Volck , v. 4⸗9. ll . Draͤuung der gerech⸗
ten Straf , und des groſſen Jammers , durch den Einfall der Chaldaͤer ,
ꝛc. v. 10⸗22 .

alrrum ſprich zu ihnen : So ſpricht der4.
o VERN : Wo ift jemand , fo er fål
CSA ket, der nicht gern wieder aufftihn -

de ? Wo iſt jemand , ſo er irre gehet , der nicht
gern wieder zurecht kaͤme ?

hen fuͤr und fuͤr. Sie halten fo hart an dem fal -
ſchen Gottesdienſt , daß ſie ſich nicht wollen abwen⸗
den laſſen .

6 . Ich ſehe und hoͤre, daß ſie nichts rechtes leh⸗
ven , keiner iſt , dem ſeine Bosheit leyd waͤre,
und ſpraͤche: Was mach ich doch ? Sie lauf⸗
fen alle ihren Lauf , wie ein grimmiger Hengſt im
Streit .

7 . Ein Storch unter dem Himmel weiß ſei⸗
ne Jeit , eine Turteldaube / Kranich und
Schwalbe mercken ihre Feit , wenn ſie wieder
kommen ſollen ; aber mein Volck will das
Recht des Errn nicht wiſſen .

Warnung : ür muthwilliger Unwiſſenheit goͤttlichesWillens , dar⸗
aus die Verſtockung und ruchloſes Leben entſpringet , v. 6. 7.

8 . Wie moͤget ihr doch ſagen : Wir wiſſen , was

recht iſt , und haben die heilige Schrift vor uns :

Jus, doch eitel Luͤgen, was die Schriftgelehrten ſe⸗
tzen ?

9 , Darum muͤſſen ſolche Lehrer zu Schanden ,
erſchroͤcket und gefangen werden ; denn was koͤn⸗
nen ſie Gutes lehren , weil ſie des HErrn Wort

verwerfen?
10 . FAArum , ſo will ich ihre Weiber den

Fremden geben , und ihre Aecker de⸗

nen , ſo ſie verjagen werden .

leſammt , beyde , Klein und Groß , und beyde ,
Prieſter und Propheten , lehren falſchen Gottes⸗
dienſt .

i Und troͤſten mein Volck in ihrem Ungluͤck,
daß ſie es gering achten ſollen, und ſagen : Friede ,
Friede , und iſt doch nicht Friede .

Warnung : Dah man die Gottlokn , die GOTT in feinem Zorn
ſtraffet , nicht vergeblich troͤſten , und in ihrer Bosheit ſiehierdurch ſtaͤr⸗
cken ſoll , v. 10 . 11 .

r2 : Darum werden fie mit Schanden beſtehen ,
daß ſie ſolche Greuel treiben , wiewohl ſie wollen
ungeſchaͤndet ſeyn , und wollen ſich nicht ſchaͤmen,
darum muͤſſen ſie fallen uͤber einen Hauffen , und

wenn ich ſie heimſuchen werde , ſollen ſte fallen ,
ſpricht der HERR .

13 . Ich will ſie alſo ableſen , ſpricht der HERR ,
daß keine Trauben am Weinſtock, und keine Feigen
am Feigen⸗Baum bleiben , ja , auch die Blaͤtter
wegfallen ſollen , und was ich ihnen gegeben habe ,
das ſoll ihnen genommen werden .

i

Sss 14 . IBD

S . Noh will ja dif Bolt gu Jerufalem irre ge⸗

Senn fie ” geien al

SoS
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506 Cap . 8 . 9 . Her Prophet

I4 . Wo werden wir denn wohnen ? Ja , ſamm⸗ nen , ſpricht der HErr , und meine Seele ſollt ſich
let euch denn , und laſſet uns in die vefte Staͤdteſ nicht raͤchen an ſolchem Volck , als diß iſt ?

Aar Warnung : FuͤrFalſchheit (Heuchele d Betru
ziehen , und daſelbſt auf Huͤlfe harren , denn etea ban GOR einen Kh e lenatAethon aeda e
HERR , unfer Gott , wird uns helfen mit einem œ d

ote a Fund, daß wir ſo ſundigen wider den ben, ildddey den Oürten E E
RRN .

i ,

a Trung ) Er wird uns zum Ungluͤck und Jammer helfen , und nicht ,
denn fie find fo gar verheeret , daf niemand da

wie ihr meynet , zum Gluͤck. wandelt , und man auch nicht ein Vieh ſchreyen
15 . Ja , verlaſſet euch darauf , esſoll keine Nothſhoͤret ; es iſt beyde , Voͤgel des Himmels , und

Haben, fo doch nichts Gutes vorhanden it , und das Vieh alles weg⸗

Jer . 14 , daß ihr ſollet heil werden , ſo “ doch eitel Schaden 11 . Und ich will * Ferufalem zum Steinhaufen ”W
pon und zur Drachen⸗Wohnung machen , und will Dieii

16 . Man höret , daß ihre Roſſe bereit ſchnauben Staͤdte Juda wuͤſt machen , daß niemand Drinnen

zu Dan , und ihre Gaͤule ſchreyen , daß das gantze wohnen ſoll .

Land davon erbebet : Und ſie fahren daher , und 12 . Wer nun weis waͤre , und ließ ihm zu

werden das Land auffreſſen , mit allem, das drin⸗ SHertʒen gehen , und verkuͤndigte , was des

nen ift , die Stadt , ſammt allen , Die drinnen SErrn Mund zu ihm ſagt , warum das Land

wohnen . verderbet und verheeret wird , wie eine Wuͤſten, pa A
17 . Denn fiche , ich wil Schlangen und Bafilig - da niemand wandelt ? Pini

fen unter euch ſenden , die nicht beſchwohrenſind13 . Und der HERR ſprach : Darum , daß ſie it ,
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i Die follen euch ftechen, ſpricht derHERR . mein Geſätz verlaſſen , Das ih ihnen vorgegeben) Iy phie

ai 18 . Da will ich mich meiner Můh und meines habe , und gehorchen meiner Rede niht , leben Ha

WoR, Hertzenleyds ergoͤtzen . auch nicht darnach ,
i

himi
EN

Ih
15 . Siehe, die Tochter meines Volcks wird 14 . Sondern folgen ihres Hersens Gedunden i

i
ſchreyen, aus fernem Land her : Will denn derſund Baalim , wie ſte ihre Vaͤtter gelehrt haben ; Mg

TN HEghR nicht mehr GOd ſeyn zu Zion ? Oder [ 17 . Darum ſpricht her HERR Zebaoth , der m
ſoll ſie keinen Koͤnigmehr haben ? Ja , warum ha⸗GOtt Iſraͤcl , alſo : Siehe , ich will diß Bolt *mit "Feras Ghian
ben ſie mich ſo erzuͤrnt , durch ihre Bilder , und Wermuth ſpeiſen , und mit Gallen traͤncken .

"i nitw
fremde unnuͤtze Gottesdienſte ? 16 . Zh will fie unter die Heyden zecfirenen ,| ( MMN

20 . Die Ernòte iftvergangen , Der Sommer ift! welche weder fie noch ihre Båtter fennen , und will mif
dahin , und uns ift teine Huͤlfe kommen . das Schwert hinter ſie ſchicken , biß daß aus mit med

21 . Mich jammert hertzlich, daß mein Volck ſo ihnen ſey. dnt
verderbt iſt , ich gräme mich, und gehabe mich ùbel. | | 17 . Sd ſpricht derHERR Zebaoth : Schaf 1 KEDO, W

22 . Iſt denn keine Salbe in Gilead ? Oder fet und beſtellet Klagweiber , daß ſiyß | TM
iſt kein Artzʒt nicht da ? Warum iſt denn die kommen , und ſchicket nach denen , die es wohl Ae oltri
Tochter meines Volts nicht gebeilt ? koͤnnen, Wn del

i 18 . Und eilend uns klagen , daß unſere Augen
Das neunte Capitel mit Zhrânen rinnen , und unfere Mugenlieder mit | Wind

p ERES TUe 1a gine Sage tes Deovbetender Bi' arente] FBANE ATEN
a

antop Oefteen Diea M
ayn

bruch ; lintreu , 1€
neber i E T laa " aß man ein klaͤglich Geſchrey höre

Sa a a a tuae Gran, v ras,d Cl Bion, nebmlidh alfo : Meh! wie find wie Paf |l,

helfen mòchten folch Elend emwäinen , v, r722 . M. BBermabnuno verſtöhrt , und zu Schanden worden ? Wir mif KUR
iren A Batante M a ard T

Pinta Me Omat iper

fen Das Eannrumpai, beren ftehaben
afeta han,

N ;
Anunge ge e

smd iu
. y Ch , daß ich Waſſer genug haͤtte in mei 20 . So hoͤret nun , ihr Weiber , des OEren taimi

Q sU nem aunt , und meine Augen Thraͤ Wort , und nehmet zu Ohren ſeines Mundes Re⸗ a Me drs

nen⸗Quellen waͤren , daß ich Tag und de , lehret eureToͤchter waͤinen , und eine lehre die ON
Uacht b A ; l arni

i ai De moͤchte , die Erſchlagene in andere Pon nehmlich alſo : Acedletk
hai o

21 . Der Tod iſt zu unſern Fenſtern herein ge⸗ Annoy
2 . Ach, daß ich eine Herberge håtte in der Wü falen , und in k PalateEoi m l aa

ften , fo wollt ich mein Volck verlaſſen , und von ih⸗ der zu wuͤrgen auf der Gaſſen , und die Juͤnglinge
nen ziehen, denn es Ç =

; n nt

nen giehen , Denn eg find eitel Ehebrecher , und ein lauf der Straffen : t

e a T aS k
zn 5 Daf gpa rge ean no

was auders / wider denſNutz . A
; eſſen mit ihren Zungen

ei n Lod / andere Zorn⸗Straffen BOttes , etwas nutzen , v. 21 . kikan

und keine Wahrheit , und tchäbenn Mi a 22 , So fpricht der HERR : Sage , der Men ptei
Qand , und gehen von einer Bosheit zut andern

ſchen Leichname ſollen liegen , wie der Miſt À

und achten mich nicht , ſpricht der HERR. ( auf , dem Feld und wie Garben hinter den m)

„ | 4 . Cin jeglicher bûte fich vor ſeinem Freund und
Schnidtern , die niemand ſammlet . M)

r Wid traue auch feinem Bruder niht , denn * ein Briri | 23 . ( Ð foricht der Err : Gin Heifer rh T |
ea

Maith. der unterdruckt den andern , und ein Freund ver - me ſich nicht ſeiner Weisheit , em ppobi
10, öraͤth den andern , Starcker rühme ſich nicht feiner Staͤrcke , ein Rei ' | yom,
36 .

9 . Ein Freund teuſchet den andern , und redenſcher ruͤhme ſich nicht ſeines Reichthums ; Maim
fein wahr Wort , ſie fleißigen ſich darauf , wie ei 24 . Sondern mwer fich ruͤhmen will , der . „ Y hki
ner den andern betrúge , und ift ihnen leud , daf fie ruͤhme ſich deß , daß er mich wiſſe und kenne a a w)
es nicht aͤrger machen koͤnnen . daf ib oer SERR bin , oer Barmbergidpeo M

6 . Es iſt allenthalben eitel Truͤgerey unter ih⸗ keit , Kecht und Gerechtigkeit uͤbet auf Er

nen , und fúr Truͤgeren wollen ſte mich nicht tend den denn ſolches gefaͤllet mirſpricht der Err . o O

nen , ſpricht der HERR . A S ; Daf man fich inder gangen Welt nidhtå feae
quh Mtp

h Darum ſpricht der HENN Zebaoth alfo :| GO den Herm, . agaa A eD i Mating
iehe , ich will ſie ſchmeltzen und prúffen , Denn | 2s . Siehe , e6 fommt die Beit , fpricht der HErt, AT

was foll ich fonf thun , weil fich mein Bokt fo zie- DG ich beimfuchen werde a alle , die Beſchnidtene Kith
o Ihre falſche Zun

i A ifi fo fromm ga
5

A ; àAlle uͤber einen Hauffen , Juͤde einer iſt ſo p

a ara o aaa

Naͤchſten, aber im Hertzen lauren ſie auf denſelben. P 25. Rehmlich, Egypten, Juda,Edom die Kinder A
_ 9 . ©ollt ih nun folches nicht heimfuchen an ih - Ammon , Moab und alle , diein den Herten der _ — hh i

mifen i
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ine macht , und den Weltkreis bereitet durch ſeine

As

Fuͤſten wohnen . Denn alle Seyden haben un⸗

beſchnidtene Vorhaut , aber das gantze Saus
Ifrael hat unbeſchnidten Hertz .

Das zehende Capitel
Begreift eine Straf⸗Predigt wider die Abgoͤtterey, da etliche zur Zeit

Zedekiaſchon zu Babel waren , und dig in dreyen Theilen . L Fider

Eingang und Inhalt , v. 1. 2. Il . Die Urſach , weil der Heyden Goͤtter
liichts ſeynd , hingegen aber GOtt ein Schoͤpfer Himmels und der Er -

den , v. 3⸗22. IIl . Ein Gebett des Propheten , daß GOtt doch auch

pey feinem Volck Gnade einwenden, und die Heyden vielmehr ſtraffen
wolle , v. 23. 24 . 25.

oret , was der HErr zu euch vom Haus

S Iſrael redet :
VeA ` a. So pridt de HERR : Fhe folt

niht der Heyden Wris lernen , und folt euch nicht
fürchten vor den Zeichen des Himmel , wie die

Heyden ſich fuͤrchten.
Croſt : Wer auf GOtt von Hertzen trauet , und fromm iſt / hat ſich

nicht vor einigem aͤuſſerlichen Zufall ( welches die Aberglaͤubiſchen als

ſonderbare Zeichen des Ungluͤcks halten ) zu fuͤrchten , v. 2.

3. Denn der Heyden Goͤtter find lauter
nichts . Sie

hauen im Wald einen
Baum, und der Werckmeiſter macht ſie mit dem
5 eil , T

4. Und ſchmuͤcket ſie mit Silber und Gold , und

heftet ſie mit Naͤgeln und Haͤmmern , daß ſie nicht
umfallen .

s . Es find ja nichts denn Seulen uͤberzogen, ſie
können nicht reden, ſo muß man ſie auch tragen ,
denn ſie koͤnnen nicht gehen . Darum ſollt ihr euch
nicht vor ihnen fuͤrchten , denn ſte koͤnnen weder

helfen noch Schaden thuun .
6. Aber ow, SERR , ift *

niemand gleich ,
ou bit grog , und dein Fiame ift grof , und

kanſts mit der That beweiſen . a
7 . Wer ſollte dichnicht fuͤrchten, du Koͤnig der

Heyden , dir ſollte man ja gehorchen . Denn es

iſt unter allen Weiſen der Heyden , und in allen

Koͤnigreichen dein gleichen nicht .
8 . Sie ſind allzumahl Narren und Thoren ,

denn ein Holtz muß ja ein nichtiger Gottesdienſt

Goldſchmied zugerichtet , gele Seiden und Purpur
zeucht man ihm an , und iſt alles der Weiſen Werck .

10 . Aber der HERn iſt ein rechter GOtt , ein

lebendiger GOtt , ein ewiger Kinig . Bor feinem
gorn Debet die Erde , und die Heyden koͤnnen ſein
Draͤuen nicht ertragen . o

11 . So ſprechet nun zu ihnen alſo : Die Götter ,
ſo den Himmel und die Erden nicht gemacht haben ,
muͤſſen vertilget werden von der Erden , und unter
dem Himmel ,

12 , Œr aber hat Die Erde durch ſeine Kraft ge⸗

Weisheit , und den Himmel ausgebreitet durch
ſeinen Verſtand .

Lehr : Daß unſer Gott , der ſich in ſeinem Wort offenbaret , der

einige , wahre und allmaͤchtige GOtt ſey, der Himmel und Erden er⸗

ſchaffen , v. 10 . 11 . 12 .

13 . Wenn er donnert , ſo iſt des Waſſers die

Meng unter dem Himmel , und zeucht die Nebe!
auf vom Ende der Erden ; er machet die Blitzen
im Regen , und laͤßt den Wind kommen aus heim⸗
lichen Orten .

8
14 . Alle Menſchen ſind Narren mit ihrer Kunſt,

und alle Goldſchmiede ſtehen mit Schanden mit

ihren Bildern ; denn ihre Goͤtzen ſind Truͤgerey ,
und Haben fein Leben ,

E
15 . Es iſt eitel nichts , und ein verfuͤhriſch

Werck : Sie muͤſſen umkommen , wenn ſie heim⸗
geſucht werden .

16 . Aber alſo iſt der nicht , der Jacobs Schatz
iſt ; ſondern er iſts , der alles geſchaffen hat , ind Sf -
rgel iſt ſein Erbtheil ; er heiſſet HErr Zebaoth .

17 . Thue dein Gewerb weg aus dem Land , die

Jeremia .

in .

9. Silbern Blech bringet man auf Dem Meer |%
her, Gold aus Uphas , durch den Meiſter und

Cap . to . IL

18 . Denn fo fpridt der HErr : Stehe , ich will
die Einwohner des Landes auf dißmahl verſchlaͤu⸗
dern , und will ſie aͤngſten, daß ſie es fuͤhlen ſollen .

19 . Ach meines Jammers und Hertzenleyds !

i dencke aber , es iſt meine Plage , ich muß ſie lei⸗
en .

20 . Meine Huͤtte iſt zerſtoͤhrt, und all meine

Seile find zerriſſen . Meine Kinder ſind weg , und

nicht mehr vorhanden . Niemand richtet meine
Huͤtte wieder auf , und meine Gezelt ſchlaͤgt nie⸗

mand wieder auf .
21 . Denn die Hirten ſind zu Narren worden ,

und fragen nach dem HErrn nicht ; darum koͤnnen
ſie auch nichts rechts lehren , ſondern alle Heerde
ſind zerſtreuet .

22 . Siehe , es kommt ein Geſchrey daher , und
ein grog Beben aus dem Land von Mitternacht ,
daß die Staͤdte Juda verwuͤſtet , und zur Drachen⸗
Wohnung werden ſollen .

23 . Nch weiß , HERRN, daß des Menſchen
Thun ſtehet nicht in ſeiner Gewalt , und

ſtehet in niemands Macht , wie er wandele , oder
ſeinen Gang richte .

24 . Zuchtige mich , YErr , doch mit Maſſe ,
und nicht in deinem Grimm , auf daß du mich
nicht aufreibeſt .
Vermahnung : Daß wir im zugeſthickten Creutz und Truͤbſal gedul⸗

tig ſeyn , und un Linderung GOtt anruffen ſollen , v. 24 .

25 . Schuͤtte aber deinen Zorn uͤber die Hey⸗

te , ſo deinen Namen nicht anruffen . Denn ſie ha⸗
ben Jacob aufgefreſſen , und verſchlungen , ſie haben
ihn aufgeraͤumet , und ſeine Wohnung verwuͤſtet .

>
Das eilfte Capitel

Hat drey Theil . J. Iſt ein Befehl GOttes an Jeremiam zur Zeit
Joſia , daß er den Staͤdten Juda ſollte das Geſaͤtz vorhalten : Und wie

willig Jeremias darzu geweſen , v. 1⸗5. 1. Wiederholung des Befehls ,
und eine ernſtliche Klage wider die Suͤnden der Juͤden , mit Bedraͤuung
der Straffen , v. 6⸗17 . . , Erzehlung des Propheten , wie ihme GOtt

die Gefahr offenbaret , wenn ihm ſeine Landsleute zu Anathoth nach

Leib und Leben geſtanden : Und wie ſie um ihrer Suͤnde willen ſollen ge⸗

Iß iſt das Wort , das zu Jeremia geſchah
vom HERRN , und ſprach :

AID 2 . Hiret die Worte diets Bundes , daf
ihr ſie denen in Juda , und Den Bürgern gu Feru -
ſalem ſagt ,

3 . Und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr ,
der GOtt Iſrael : Verflucht ſey , wer nicht ge⸗
horchet den Worten dieſes Bundes ,

4 . Den ich euren Vaͤttern gebott , deß Tages ,
da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, aus dem eiſern
Ofen , und ſprach : Gehorchet meiner Stimme ,
und thut , wie ich euch gebotten habe , ſo ſollt ihr
mein Volck ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn .

Lehr : Wie den Gehorſamen gegen GOttes Gebott Gnade widerfaͤh⸗

a a oo a ( wo ſie ſich nicht bekehren ) ewig ver⸗

s . Auf daf ich den Eyd Halten möge, den ich
euren Vaͤttern geſchwohren habe , ihnen zu geben
ein Land , darinn Milch und Honig fleußt , wie
es denn heutiges Tages ſtehet . Ich antwortete ,
und fradh : HERR , a ia es fey alfo !

a Im Ebraͤiſchen Amen .

6. ype der HErr ſprach zu mir : Predige al⸗
le dieſe Wort in den Staͤdten Juda , und

auf den Gaſſen zu Jeruſalem , und ſprich : Hoͤret
die Wort dieſes Bunds , und thut darnach .

7 . Denn ich hab euren Vaͤttern bezeugt von

dem Tag an , da ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte ,
biß auf den heutigen Tag , und zeugte fruͤh, und

ſprach : Gehorchet meiner Stimme .
8 . Aber ſie gehorchten nicht, neigten auch ihre

Ohren nicht ; ſondern ein jeglicher gieng nach ſei⸗
neg bfen Hertzens Geduͤncken . Darum will ich
auch uͤber ſie gehen laſſen alle Worte dieſes Bun⸗
des , den ich gebotten habe zu thun , und ſie doch
nicht darnach gethan haben .

S8s 2 9 . Und

den , fo dich nicht kennen , und uͤber die Geſchlech⸗⸗

$ O7

IIl .
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Der Prophet
a -| sog Cap . 11 . 12 .

mas i
9 . Und der HErr fprach zu mir : Fh weih wohl, Das zwoͤlfte Capitel =

wie ſie in Juda und zu Jeruſalem ſich rotten . Hat fünf Theil. l. Iſt eine Frage des Propheten an GOtt , warum Win| 10 . Sie kehren ſich eben zu den Suͤnden ihrerſſes den Gottloſen , ſonderlichſeinen Qands - Leuten pu Anathoth⸗ ſo wohl ini Vaͤtter ich
holl⸗ gehe , und er hingegen beyſeiner guten Sacheſo viel leiden nnuͤſſe, v. 1. gi| vorigen Bátter, welche auchnicht gehorchen woll 2. 3. I . Di Auot 4 ME M Noch eine Frage y

| ten meinen Worten ; und folgten auch E tie lang
eë

fo bel
imtLand fiehem, umb ihe Giefodti wäbren me Frage oi

| tern nach, und Dienten ihnen . Alſo hat a5 Haus js a da 55 prg noch groſſern Verfolgern Mion
| Iſrael , und das Haus Juda , ( immerdar ) mei⸗ ſunch gechonetTo P ſraßen mikMor ; PRG K Mikä
|

nen Bund gebrochen , den ich mit ihren Vaͤttern Weiſſagung von dem Untergang der Heyden , ſonderlich der Babylo⸗ i ,
|

gemacht habe. nier: DaDoch
auch die Berbeiffimg getban wird : dag etliche fich be, ubill f

„ kehren ſollen , b, 14 : 17 . R
| Tr Darum , ſiehe , ſpricht der HERR : Ich will | aa puit,

ein Unglück uͤber ſie gehen laſſen , Dem fie niht fol - UKL ERR , wenn ich gleich mit Dir rechten wolk | 1 mhd
| len entgehen moͤgen; und wenn fie gu mir fchrepen , Ag te , fo bebåltet du Doh- Recht , dennoch aél

ill ich ſie nicht hoͤren . muß ich vom Recht mitdir reden , Ward | pik7 PEGI aS bonn Die Stådte Juda und die Bir - um *gebet es doch den Gottlofen fo wohl , und diw | Mji
| ly i

öttern Veraͤchter habenalles die Fuͤlle ? Waa siia| ger zu Jeruſalem hingehen , und zu den Goͤttern Veraͤchter hab Fulle ? Wa fiA
| ſchreyen , denen ſie geräuchert haben ; aber ſie wer⸗ 2 . Du pflantzeſt ſie , daß ſie wurzeln und madastal ,

den ihnen nicht helfen in ihrer Noth . ſen , und bringen Frucht . Du laͤſſeſt ſie viel von ! „ —. —
„ Fer . 13 . Denn ſo manche Stadt , ſo manche Götter dir ruͤhmen, und zuchtigeſt ſie nicht .
a . haſt du , Juda ; und ſo mancheGaffen zu Jeruſa⸗ 3 . Mich aber , HERR , femeft du, md fit-

lem ſind , ſo manchen Schand⸗Altar habt ihr auf⸗ heſt mich , und pruͤffeſt mein Hertz vor dir .
Ph t ‘ Lehr : Daß in den Glaubigen bey ihren betruͤbtem Creutz⸗Standgericht, dem Baal zu raͤuchern. wegen der Gottloſen Gluͤckſeligkeit in der Welt , oft Zweifels⸗Gedan⸗

Jer . ui "T4, So bitte * du nun nicht fúr das Volck und cken ( wegen Goͤttlicher Gerechtigkeit) zu entſtehen pflegen , v. 1. 2. 3.

11 . thue kein Flehen noch Gebett fuͤr ſie , denn ich will
[ Se du laͤſſeſt ſie frey gehen wie Schaaffe , daß

fie nicht hören ; wenn fie zu mir ſchreyen in ihrerEl ſte geſchlachtet werden , unda ſpahreſt ſie, daß
Noth . ſie gewurgetwerden, i Popit. Qf ; Fortiatei

i
fachet , a. Heilige reitel fie. Nyei E A o eSEE AN oeri ba Snae Lehr 4Daf der Gottioien Glaci allhier in ewiges Verderben ausge | Fug , fati

nicht erhoͤren , ſondern ohne Barmhertzigkeit in ſeinem Zorn verfahren he , v. 3.
4 y imtiwill , v. 1114. 4. WI: lang ſoll doch das Land ſo jaͤmmerlich m. |;

1s . Was haben meine b Freunde in meinem ſtehen , und das Gras auf dem Feld al⸗ sbihin
Haus zu ſchaffen ? Sie treiben alle Schalckheit , lenthalben verdorren , um der Einwohner Bos⸗

Jion,mund meynen , dasheilige Fleiſch ſoll es von ihnen heit willen , daß beyde Vieh und Voͤgel nimmer 6 inehmen , und wenn ſie uͤbel thun , ſind ſie guter da ſind ? Denn ſte ſprechen : Ja , er weiß viel , 16 j
Ding daruber , ` aL wie es uns gehen wird . UINE, M

b Freunde ) Gleichwie die Mutter im Zorn ihr Soͤhnlein Juncker Sehr : Daf GOtt wegen der Menfthen Bosheit auch pas Land ver! ugd
` dm

beifet y m fie pea iAPTT eth ra fluche , und die Erd - Gemwáchs verdorren laffe , 9. 4. KN Ne

Te Der HERR nennte dich einen grimen , febo] S Woeun dich die b mud machen, die gu Tuf 1v. Miinan
'

nen , fruchtbaren Delbaum ; aber nun hat er mit : ſe gehen , wie will dirs gehen , wenn Mint
einem groſſen Mord⸗Geſchrey , ein c Feuer umdu mit den Reutern laufen folt ? Und fo du m Mih
denſelben angezundet , daß ſeine Aeſte verderben Land da es Fried iſt Sicherheit ſucheſt / was wil nire
muͤſſen mit dir werden bey dem hoffaͤrtigen Jordan ? alanga

Der Köni Babel. b Müd ) Lieber Jeremia , fuͤrchteſtdudich zu Anathoth , was wil
t : MaieE

€ zu Jeruſalem werden , da die hoffaͤrtigen Tyrannen wider dich ſeyn D e

17 . enn der HErr Zebaoth , Der dich gelpangti werden ? Furchte dichnicht ſo , ꝛe. t wÀ h
hat , hat dir ein Ungluͤck gedraͤuet , um der Bos⸗ 6 . Denn es verachten dich auch deine Bruͤder | ANNI
heit willen des Hauſes Iſrael , und des Hauſes und deines Vatters Haus , und ſchreyen Zettet
Juda , welche ſie treiben , daß ſie mich erzuͤrnen , uͤber dich. Darum vertrau du ihnen niht , wenn MNG
mit ihrem Raͤuchern , das ſie dem Baal thun . ſie gleich freundlich mit dir reden . ö Kte, y

m irg , E: HErr hat mirs offenbaret , dabl) 7 , Darum Hab ih mein Haus verlafen mùf Wenc
ichs weiß , und zeiget mir ihr Vor⸗ ſen , und mein Erbe meiden, uͤnd meine liebe See R

ne e
a E fe in der Feinde Hand geben . on n t

19 . Nemlich / daß ſie mich , wie ein arm Schaaf | 3 . Mein Erb ift mir morden , wie ein Löw im Cofi
zur Schlachtbanck fuͤhren wollen , denn ich wußte Wald , und bruͤllet wider mich, darum bin ich ihm
nicht , daß ſie wider mich berathſchlagethatten , und

gram worden .
lal Aili

geſagt : Laſſet uns den Baum mit ſeinen Fruͤchten Lehr : Daf GOtt mehr zur Gnade , als zum Zorn genco
un c

ii inia
s p l t ! na MIRinh aVerderben , und ihn aus dem Land der Lebendigen | ichan gewungen werde, Die Bospeitau raffen, : 7-8- ii Man

ausrotten , daß ſeines Namens nimmermehr ge⸗ 9 - Mein Erbe ift wie der ſprenckliche Sora e
dacht werde . , welchen ſich die Voͤgel ſammlen . Wohlauf , und hii

et Zebaoth, du gerechter ſammlet euch, alle Feld⸗Thiere , kommet und freſſet! dpt20 . Aber du , HErr 3 p , gerech t , WET
“ Sen . Richter , Der * du Nieren und Herpen prúffef , lagi __ 10- Es haben Hirten , und derer viel, metnen Ay
n -10. mich deine Naache überfie fehen , denn ich habe dir Weinberg verderbt , und meinenAcker ertet 7
Jer . 17 , meine Sach befohlen . ſſſie haben meinen ſchönen Acker zur Wuſten ge⸗

jaMi
cional 21 . Darum fpricht de HERR alfo, wider die | madt „fie babeng dde gemacht.

stie l oane
Männer zu Anathoth , die dir nach deinem Qeben| | 11 . F fehe bereit , wie es ſo jaͤmmerlich a injo
ſtehen , und ſorechen : Weiſſage uns nicht im Na⸗ wuͤſtet iſt , ja das gantze Land iſt wuͤſt, aber es

| WAA
men deg HERRN , willt du anderft nicht von un - niemand zu Heren nehmen.

aeea l a
ſern Haͤnden ſterben . 12 . Denn die Verſtoͤhrer fahren daher , ube KUN

Siu . | Sebr ; Dag teener efer und Prediger Lohn in der Weltfey, Spott |fe Hügel der Wüften , und das freffende Ewe Nund Verfolgung , wie Jeremiaͤ begegnet , v. 18⸗21 . des HErrn von einem Ende des Landes biß zum j
22 . Darum ſpricht der HERR Zebaoth alſo : andern , und kein Fleiſch wird Friede haben . Vi

Siehe , ich will ſie heimſuchen , ihre junge Mann⸗ 13 . Sie ſaͤen Waͤttzen , aber Diſteln werden fie Migſchaft ſollen mit dem Schwert getodtet werden , erndten , und was ſie gewinnen , kommet we Wtund ihre Söhne und Toͤchter Hungers ſterben , nicht zu nutz , fie werden ihrer Cinfommens n Dindaß nichts von ihnen uͤberbleibe. froh werden ,vordem grimmigen Zorn des HErrn. “. Mit
23 . Dennih will uͤber die Maͤnner zu Ana 14 . ( So ſpricht der HErr : Wider alle mei⸗ t A

thoth Ungluͤck gehen laſſen , des Jahrs , wenn ſie ne boͤſe RNachbarn, ſo das Erbtheilar hyt
heimgeſucht werden follen. taſten , das ich meinem Bolt Ffrael augeinire ai A ] Ni 10H l



mwa oTa —
Jeremia . Cap . 12 . 13 . 14 . 5709

t
1

be : Siehe , ich will fie aus ihrem Qand ausreiffen , fammt den Kindern , verſtreuen, ſprichtder HErr⸗X und das Haus Juda aus ihrem Mittel reiſſen . und will weder ſchonen, noch uͤherſehe ayN 4 à ; Dnis : 3 rak WH en m⸗

Is , Und wenn ich fie nun ausgeriſſen habe, willſſhertzig ſeyn, uͤber ihrem Verderben. o

nt ich mich wiederum uͤberſie erbarmen⸗ und will ei⸗ Eon Daß in oͤffentlichen Land⸗Plagen, wegen der InwohnerBos⸗ Nutz
a | en

jeglichen
au feinem Erbchell , und in feins Land

ken, geriame mett waaa oaaae lamna
a

aai wieder bringen , : verſündigr, . 13 . 14 .

T M aw | , Sebr : Dag GOtt , mitten im Zorn , ſeinerBarmhertzigkeit geden -
If .

Q
D boret nun und mercket auf und tro⸗ UL

Ài tki cke/ und nach der Straffe ( wenn man ſich bekehret ) wieder Hülffe er⸗ Bet niht , denn der HERg hats geredt .
weiſe , v. 15 . 16 , Gebet Dem HErrn eurem Gött Die Ehr

i
16 . Und ſoll geſchehen , wo ſie von meinem Volck ehe denn es finſter werde , und ehe eure Fuͤſſe ſich

lernen werden daß ſie ſchwöhren bey meinem Na⸗ an den a dunckeln Bergen ſtoſſen , Daf ibe degM Wy men ( fo wahr der HErr lebet !) wie fie ( zuvor ) | Qichts wartet fo ers doch gar finfter und DurictelAn mein Volck gelehrt haben ſchwoͤhren bey Baal , ſoſſmachen wird .
Ot ji ſollen ſie unter meinem Volck erbauet werden . poa Dunde Bergen ) DAB ift : Fr verlaffeteuch auf Egypten, und

17. Wo fie aber nicht Hören wollen , fo mill ich o pes Sihts
und

Glücts an folden Bergen. Mber fie werden eud» OP | T : ; rl 1 ) im Duicein und Ungläcklaſſen, und euer Troſt wird euch fehle
7

eair oos ausreiſſen und umbringen , ſpricht DEPE: Dogmanlebe das infternig Des Unglüds A
M zS re Buſſe, 6 D ' ndi t i :M A O e a

i i ` 17 , 0 ti t h : S

wë Au i Das dreyzehende Capitel meine Seele DADE M "aba
i e

Buari, Hatvier Theil
1 Läßt Gon den Jüden , zurZeit Jojkim , dasHoffart , meine At zo ſolcher.

vit yà babnloniſche Gefaͤngniß, und den Uritergang erufalem , vorbiloen A
TRVAL

rR Igen muͤſſen mit Thraͤnen fief ” Klag .
ith Peit a ae oien , b,Text,

U
Feeneve Ertidvungdure

ſen , daß des HEren Heerde gefangen wird . mea
A hua as Gleichniß vonden gefuͤllten

Laͤ it
Wein, v. 12. 13. 14. Ill. Ci- Diri 33

an ne ernſtliche Vermahnung pur Bule, E k T Wibe n T dem
Konig und der Königin: Se⸗

wider Jojachim und ſeine Mutter , wie ſie gen Babel hinweg gefüͤhrei Bet euch herunter , denn die Crone der) Iv .
abah werden ſollten , ( 2 B . Kön . 24 .b. 12 . ) neben Erzehlung der UrſachenOerrlichkeit iſt euch von eurem Haupt gefallen !ſolches Jammers , v. 18⸗27 . e 5 y +

A 19 . Die Staͤdte gegen Mittaͤg find verſchloſſen ,
wm 1 AERO ridt derHErrau mir : Gehe hin , und und iſt nmemand , der ſie aufthue , das gantze Judan

TA kauffe dir einen leinen Guͤrtel, unt gúrtel i tein weggefúhrt .

rhim WY damit deine Lenden , md made ihn nicht) 20 . Hebet eure Augen auf , und ſehet , wie fie
arit naß . von Mitternacht daher kommen . Wo iſt nun die

imiu 2. Und ichkaufteeinen Guͤrtel nach dem Befehl Heerde , f dir befohlen war, deine herrliche Heerde ?
j Silt

des HErrn , und guͤrtete ihn um meine Lenden . 21 . Was willt du ſagen , wenn er dich ſo heim -
ph 3. Da geſchah des HErrn Wort zum andern - fben wird ? Denn du hafi fie fo gewdbnet mider

mahlzumir und ſprach : dich, daß ſie Fürſten und Haͤupter ſeyn wollen .

ftadh tl 4. Nimm den Guͤrtel, den du gekauft , und um Was gilts , es wird dich Angſt ankommen , wie
deine Lenden geguͤrtet haſt , und mache dich auf , ein Weib in Kinds⸗Noͤthen ?

in tod undgehe hin an den Phrath , und verſtecke ihn da⸗22 . Und wenn du in deinem Hertzen ſagen willt :

ami WOR in einen Gteinrig . Warum begegnet mir doch folches ? *
Um der

h l . Ichgieng hin und verſteckte ihn am Phrath , Menge willen deiner Miffethat , find dir deine ”3e |

fih
wie mir der HERR gebotten hatte . Saume aufgedeckt , und deine Schenckel ( mit Ge - + \

niobu 6 . Nach langer Zeit aber , ſyrach der HEdꝛR WA ) geblöffet . |
pih M mie : Made dih auf , und gebe bin an den| | 23. , stan auch ein Mohr feine Haut wandeln ,
mw Phrath , und hoble den Gürtel wieder , den ich oder ein Parder ſeine Flecken ? So koͤnnt ihr auch
od dich hieß daſelbſt verſtecken . Gutes thun , weil ihr des Boͤſen gewohnt ſeyd .

a L fag 30 dieng hinan den Phrath , und grub auf en,parm den JellronTizdennſen ,b. . br ſcnuehr

H ! YN hatt
a a , a Drt , Dabin ichibni | 24 . Darüm will ich ſie zerſtrelen, wie Stop

9

o N” erſteckt hatte , und ſiehe , Der Gürtel war verdor⸗ peln, die vor dem WiAun 7 nd

H
ben, daf er nichts mehr taugte . D Wind aus der Wüften vertveht

g NI T
ef a Sae:

ý $ 7
2 . e

K wi e e geſchah des HErrn Wort zu mir , und

aa E a ar Sy a o Theil den
À ; < an eſſen habe, ſpricht der 5

A 3: So foricht der HErr : Eben alfo will ichauch ſum , daß du mein R n bafi E
il A e a Ey piat Juda und Jeruſalem . auf Luͤgen.
TA 10 . Das boͤſe Volck , das meine Wort nicht ho⸗ 26 . So will auch ich deine Saͤume

4l ten will , fondern gehen hin nach Geduncken ihres cken gegen dir , daß na ane Cia Ma
i e und folgen andern Goͤttern , daß ſie den⸗ muß .e ? s i Te ; 3

aw $ en
dienen und anbetten, ſie ſollen werden wie

27 . Denn ich habe geſehen deine Ehebrecherey ,
ar t Gürtel , der nichts mehr taugt . deine Geilheit , deine freche Hurerey , ja deipo , Mutz Warnung : Daf GOTT die Hoffart und Verachtung feines G l, b de e a Ja deine

nt"! o
is, ungeſtraft nichtlaſſen wolle , darum ſich dafur mitFleiß zu huͤ[ Oreue p eyde auf Huͤgeln und auf Aeckern. We⸗

M i i7 . 9 . 10. he dir , Jeruſalem ! Wenn willt du doch immer⸗

A Ri E Ara cin Mann den Gürtel um
mehr gereiniget werden ?

gi ! Lenden bindet , alſo hab ich, ſpricht der HErr ,pi das gantze Haus Iſrael , und das gantze Haus Ju-
A aE Kebede Capitel

M um mich gegùrtet , Dag fie mein BolÉ fen Foll - | oungers - oth , weline antoi Aisn Dion oaan Theurung ind
g M, einem Ramen , Lob und Ehren , aber fie [Gebeit Jeremi hierwiver, v. 7. 8. 9. 1il . Cine andere Weiſſagenni

|
olen nicht hören . von Pen grofe Steajfenfoherbie igitero und Sünden deß Volckg

il , i : : ; ag . 10 , PV. Ein Geſpraͤch
zwiſchen ©.

pmt t2, Sd ſage nun ihnen diß Wort , ſo ſpricht Propheten : Da GOtt befiehtet; Dan aea I eaa
na tn len ae oye E DEE , Det GOtr fael : Es fole | n es agder bem infiltgen Boat mles afo veniret wor

K v alle Qågel mit Wein gefuͤllet werden . So wer⸗ dalet , v. 11- 18 . . V. Das Generi Ferem für Pie ai Straffe
i | T y zu dir ſagen : Wer weiß das nicht , daß man für diebedrängte Kirche ,

v.19 - 22 .
erfuͤhrte , und

w le Lagel mit Wein fuͤllen ſoll ? EG ift das Wort , d :
N E O EDET Iß iſt das Wort , das der HErr zu Jere⸗i 13 . Go fprich zu ihnen , ſo ſpricht der HERR : E mia ſaget , von der theuren Ea

7

e
pi oo . e , diein diefem Land mobnen i | 2 . Juda liegt jaͤmmerli z

;ny Jr r, fo auf dem Stuhl Davids figen , die fftehen elend , eg ftehet Fláalich aftan Sna ir pa

j
A

elter und Propheten , und alle Einwohner zu iſt zu Şerufalem eine groffe Dirree
H»

m

ah Jeruſalem , fuͤllen, daß
i P

ait! fullen, daß ſie truncken werden follen.| | 3 . Die Groſſen ſchicken die Kleinen nach Wak
W ~ + Und will einen mit den andern , Die Båtter ! ifer ; aber wenn fie jum Brunnen Pa ar rai
Al {

fiex o Sos 3



. Cavp .14. 15.
Der Prophet

a

ſie kein Waſſer , und bringen ihre Gefaͤſſe leer wie⸗ 18 . Gehe ich hinaus auf Dag Feld , fiche, fo liegen) wsi
der . Gie gehen traurig und betruͤbt , und verhuͤl⸗ da Erſchlagene mit dem Schwert : Komme ich in uii
len ihre Haupter .

die Stadt , fo liegen da fuͤr Hunger Verſcht AN,
o , NEL ; hmachtete, qmd

4 . Darum , Daf Die Erde lechzet , weil es nicht denn es muͤſſen auch die Propheten , darzu auch die i i

regnet auf die Erden , Die Ackerleute gehen trau⸗ Prieſter , in ein Land ziehen , Das fie nicht fennen . hitt

tig , und verhůllen ihre Håupter , 19 , Huſt òu denn Juda verworfen ? Oder v. n

s . Denn auch die Huͤndin , ſo auf dem Feld hat deine Seel einen Lel an Jion ? Imi i mh

werfen , verlaſſen die Jungen , weil kein Fras waͤchſt . Warum haſt du denn uns ſo geſchlagen / daß
doet

ogeing
6 . Das Wild ſtehet auf Den Hügeln , und uns niemand heilen kan ? Wir hoften , es ſoll⸗ nii

ſchnappet nach der Luft , wie die Drachen , undiite Feide werden , ſo kommt nichts Gutes . Wir “nm
verſchmachtet , weil kein Krautwaͤchſt. hoften , wir ſollten heil werden , aber ſiehe, fod ntk

Nutz . Lehr : Wenn Gott ſeine Hand abzeucht , muß Duͤrre und Mif - ift mehr Schadens da
n

i
"ejawen

wachs deg Erdreichs , und daher theure zeit und Hungers⸗Noth bey
) Ma 9

Menſchen und Vieh entſtehen, v. 1⸗6.
20 ; HeErr , wir erkennen unſer gottlos We⸗ fog l í W

yina 7 Y BERR l nfero Niigerhaten ha fn , sno unfer Patter Miifetbat : Demwiaf | ~i

Jueni) Lii bens ja verdienet ; aber hilf doch um
baben wider dich geſundigt . Y

deines Namens willen , denn unſer Ungehor⸗ 21 . Aber um deines Namens willen laß uns | pus
fam it grog , damit wir wiber dich gefünoiget | HOt geſchondet werden , lab den Thron deiner | IM

baben. Herrlichkeit nicht verſpottet werden , gedencke doch, mg ton

8 . Du biſt der Trof Iſrael , und ihr Noth⸗ und laß deinen Bund mit uns nicht auf hören. spit

belfer , warum ftelleft Du dich , als wåreft on 22 . Es iſt Doch ja unter Der Heyden Gosen ei - Ee
ein Geſt im Land , und als ein à Fremder , Wt ,

Der
Regen fonnte geben, f fan der Himmel ! | iinit

der nur uͤber Nacht drinnen bleibt ? auch nicht regnen . Du bif doh ja der DERN iih
a Fremder ) Du elef dich als ein Gaſt , Fremder , Verzagter , denn unſer GOtt , auf den wir hoffen , denn du kanſt

r

du aen dih infer nicht an ; und beweifef deine Macht nicht , uns | folches alleg thun ira
aketa : Sehe : Daf Regen und fruchtbare Getvitter nicht durch blofe Kraft

onok

+ * A EUr
A G

? z 7 y t 1}

a aieeepo aene aet oner oromni ſondern von GOtt herkommen , darum er auch sail
F

i
hi

9 , Warum ſtelleſt du dich als ein Held , der : i
versagt ift, und als ein Rieſe , der nicht hel⸗ Das funfzehende Capitel Iw
fen kan ? Du biſt doch ja unter uns , ÉLT | | pat fünf Theil. 1. Berwái soph jeni mih

i Jk j i
! Th Verwaͤigert GOtt dem Propheten dasjenige i

und wir heiſſen nach deinem Namen , verlaß was er zunaͤchſt vorher gebetten: Nehmlich , dag er die Unbußfertigen
uneen

uns ni cht nicht erhören wolle : Draͤuet ihnen vielmehr die Straffe , v. 129. II. Iſt t 6i Y
3

: Í ; eine Klage des Propheten , daf feine Landsleute wegen feinerPredigten i

1 . IO , Sd ſpricht der HERR von dieſem Volck : pue ihm zancken, v. 10 . Ill . Der goͤttliche Troſt von der Hülfe : Da Pm

Sie lauffen gern hin und wieder , und
doch auch zugleich angedeutet wird , daß die Juden zuvor gen Babel ge⸗ mém S

l. r i
l UGE y fuͤhrt werden ſollen , v. 11⸗14 . IV. Das Gebett Jeremiaͤwider die aniti

bleiben nicht gern daheim , darum will ihr der Verfolger : Da er ſonderlich ſeine ſelbſt⸗eigene Noth mit einſchleußt / OR
a

HERR nit , fondern er dencket nun an ibre - aa V. Die Bertròftung GOttes auf die Hülfe , V, 19,20,21 . niru

:
Miſſethetz, unmd Folltyre Guno heimſuchen. rd der HeErr ſprach zu mir : Und wem n So

h

utz. hr : Gottes Williſt , dah man inſeiner Kirchen daheim bleiben P gleich Moſe und Samuel vor mir figna Sg L

undnicht hin und wieder lauffen, das iſt , all
ar Sammel pong

und a oae atar il , aa OE E e
Den, fo hab ich doch kein Hertz zu dieſempoean ees f

w d
Nd der HErr ſprach zu mit : * Du folt Volck: Treibe ſie weg von mir /und laß ſie hinfahren. on

Jey
| nicbt fie dig Bolt um Gnade bitten . | | , 2 H wenn fie gu Die fagen ; Wo follen mwin apeh

12 , Denn ob fie gleich faften , fo will ich doch ihr
hin ? So ſprich zu ihnen : Go fpridhtderHErri Fanin

Flehen nicht hören , und ob ſie Brand⸗Opfer und
Wen ” der Tod trift , den tveffeer , wen Dasar] | h

Speis⸗Opfer bringen , fo gefallen fie mir dodh Schwert trift , den treffe es , wen der Guna | Wy

nicht ſondern ich will ſie mit dem Schwert , pum - | E ME , oen treffe ev , wen das Gefangnif | rn

ger und Peſtilentz aufreiben .
trift , oen treffees . o l e ,

Nutz . 7 i T u
noch anderer

ți
Henn T een 0 mit Ua e Iing i

aͤuſſerlicher
ienſt ( wie der gedrauchlichſte bey den Juͤden das a Plagen , ſpricht der Err : Mit dem Schwert/

zn.
hien

Opfern war) oh te Buß z0t⸗
IN a berk / gen. fho

R A A deë Cebens , Woe GOL faf fie erwürget werden , mit Hunden , die fie M
13 .

Daſbrach ich : Ach HEdid HERR ! ſie⸗ ſchleiffen ſollen , mit den Vögeln des Himmels, NJ

Fer . 5he / Die Propheten fagen ihnen :
* Jhr werdet fein und mit den Thieren auf Erden , daß fie gefeefien Aem

12 Schwert ſehen , und keine Theurung bey euch ha⸗ undvetweſttwerden follen. a
is

: ; Eia a Im Ebraͤiſchennennet erdieſe vier vi
ilias

oder Ge⸗

W PUN
ich will cuch guten Friede geben an ſchlechte. Bielleicht anzuzeigen , daß naa Teufel unter ſich nlg

dieſem Ort. hat , und eine Plage mancherley Art und Weife hat au verderben , WIE WihOrit
„ Jer . 23 I4 Und der HErr ſprach gut mir : * Die Pro⸗ die Aertzte taͤglich wohl erfahren . o , When ”

a . 22 . pheten weiſſagen falſch in meinem Namen / ich ha⸗ eA aom grauſamen Zorn des Allmaͤchtigen ber die unbuß Nut
i Vlg

. 27 / 16. 5

2 / be ſie nicht geſandt, und ihnen nichts befohlen ,
ich

mwi

oͤnigrei

C299 i efandt ,
ohlen, “ 4. Und ich will fie in allen Kónigeeichen auf ag h

und nichts mit ihnen geredt , ſie predigen euch fal - Erden hin onh her treiben laſfn, Manaſſe gam T
ſche Gefichte, Deutunge , Abgötterey , und ihres willen , des Sohns Jehiskia , des Kinig Juda anan WGd
Hertzens Truͤgerey . deßhalben , das er zu Jerufalem begangen Hat, |2 Va i pei

1s . Darum ſo ſpricht der HErr von den Pro⸗ F. Wer will denn fich Deiner erbarmen , Jerta ? ? tipt
Pheten , die in meinem Namen weiſſagen , ſo ich ſalem ? Wer wird denn Mitleiden mit Dir haben $ ih

Nen

ſie doch nicht geſandt habe , und ſie dennoch predi⸗ Wer wird denn hingehen , und dir Fried erwerben?

gen : Es werde kein Schwert noch Theurung in| 6 . Du haſt mich verlaſſen , ſpricht der HEr | a W

e Land kommen , ſolche Propheten ſollen ſterbenſſund biſt mir abgefallen 0 a hab ich meine | t
urch Schwert und Hunger . Hand ausgeſtreckt wider dich , daß ich dich verder⸗

|
i i

16 . Und das Volck , dem ſie weiſſagen , ſollen ben will ; ich bin des Erbarmens muͤd.
Fers

vom Schwert und Hunger auf den Gaſſen zu
Je⸗ Ich will te mit der Worfſe sum

anhi à
Je - 7 . Ich will ſie mit oer Worfſchauffel zum

oom und per liegen , Daf fie niemand begra - Land hinaus worfeln , und will mein Volck/⸗

obte alſo auch ihre Weiber , Soͤhne undſo von ſeinem Weſen ſich micht bekehren will , guek A
er , und will ihre Bosheit über ſie ſchutten . tel Waͤiſen machen , und umbringen . UN

17 . Und du ſollt zu ihnen fagen Dif Wort : 8 . Es ſollen mir mehr Wittwen unter ihnen

lae im Augen flieſſen mit Thraͤnen Tag und werden , denn des Sandes am Merr iſt . Ichwi
c. 2 , 18.

— und hören nicht auf ,
denn die Jungfrau , iber die Mutter der jungen Mannſchaft kommen

ie Tochter meineg Volcks , iſt greulich zerplagt , laſſen einen offenbarlichenVerderber, und die Stadt
und jammerlich geſchlagen. damit ploͤtzlich und unverſehens üͤberfallen laſſen —- —

a ir



Jeremia . Cap , Is . 16 . ŞII
pal 5

9 . Daß die, ſo ſieben Kinder hat, ſoll elend
N Pegrros ſeyn , und von Hertzen ſeufzen . Denn “ Son⸗ ND des HEren Wort geſchah zu mir , und 1

iniy Jas ne ſoll bey hohem Tag untergehen , dag beyde, ibr! ſprach :

Ya Rubm und Freude ein Ende haben foll , und die o er Söh
2 eku Weib nehmen , und we⸗

E A a E A E n e Si‘Ah et i
RN .

'
E À

; =

iloi, 1 10 . 9 Ch, meine Mutter ! daß du mich geboh⸗
und Töchtern , ſo an dieſem Ort gebohren werden ,

t | +
ten haft , wider den Jedermann hadertf darzu von ihren Müttern , die fie gebähren, und

Wi, fi und zancket im Land . Hab ich doch weder auf von ihren Vaͤttern , die fie zeugen in dieſem Land :

E Aod genomien , nod flehet oopan non T OEA R und wei ; à ) 3 yMi
nui . | Lebe : Dah auch heilige Leute, Durch ngedult bey allzugroffer Noth Miſt werden auf dem Land, darzu durchs Schwert

tih
wider GOtt fich verfündigen koͤnnen , v. 10 . und Hunger umfommen , und ihr Leichname

Wo
u. 1I . FJer Herr ſprach : Wohlan , ich will eu⸗ ſolle

GEEN
4Ct:

Domy A ter etliche úbrig behalten , benen e8ſoll HTN Piia a a

wina
wieder wohl gehen , und will euch zu Hülfe kom

F. Denn ſö ſricht der HERR : Du folt nichtrli men , in der Noth und Angſt ynter den Feinden . zum Trauer⸗Haus gehe
i

k 12 , Meyneſt du nicht , daß etwan ein b Eiſen bin zu TO a E D D Me AA,
tafi, E aes das Eifen und Erg von Mit - len , Denn ich habe meinen Fried von dieſem

AA ÈE ) GONtam
inen Boͤſen uͤber den andern , die Perſer uͤber nE ſammt

ERROM i ; i B ahint 13 . $ h will aber zuvor euer Guth und Schaͤtze 6 . Daß beyde , Groß und Klein, ſollen in die⸗
inki in die Rappuſe geben , daß ihr nichts dafuͤr krigen ſem Land ſterben , und nicht begraben noch beklagt

ſollet und dgs um aller eurer Sünde wilen ,| werden, und niemand wird fich úber ſie zerritzen /
vitt tits oie ibr in allen euren Graͤntzen begangen noch kahl machen .
ica habt. 7: Und man wird auch nicht unter ſie a austhei⸗

Nutz. Lehr : Daßvlunderungö Ottes Straffe wegen der Sůnde ſey/ v. 13. llen uber der Klage , fie zu troͤſten úber der Leiche ;
w m E Ae zu urenFeinden bringen , in und ihnen auch nicht aus dem Troſt⸗Becher zu trin⸗

mene ſu .
an Land, das ihr nicht kennet : Denn es iſt das cken geben , uͤber Vatter und Mutter .en Feuer in meinem Zorn uͤber euch angangen . i aean Brod, Gpeife , oder dergleichen ,

' y . 15 . gje HErr du weiſt es , gedencke an
Lehr : Daß der Verluſt eines ehrlichen Begraͤbniß bißweilen GOttes Nutz .Emil danig . Straffe wegen der Suͤnden ſey, v. 4. 6tremid . : ende v. 4 . 6. 7.

Jbak, ung , und nimm dich unfer an , und råche | 3 , Darum ſollt du in kein Trinck⸗Haus gehen ,
e weyn

ee

wimi
uns an unſern Berfolgern ! Nimm ung auf , und beni

i undhey ihnen zu ſitzen , weder zueſſen n cken .verzeuch nicht deinen Zorn uͤber ſie , denn du weiſ⸗ 9 : Denn eſpricht M a

—

daat emi
Yoho

i i
io :

; ; ; . :ANE a i e Aemetrnillenaefeimabet
werden . GOtt Iſrael : Siehe , ich will an diefem Ort *

auf⸗ Jer . 7,

a pit
ag uns bein Wort , wenn heben vor euren Augen , und bey eurem Leben 3t

M i ra Ae eS trigen , uno dafielbe dein Wort ift und lie Stimme der Freuden und Wonne , die Stim .dwt PRafers Sertzens Freud und Troſt : Denn wir me des Braͤutiganawie peers Serpens : Den dutigams und der Braut .Je ENA a eens imen genennet , SERRI ) io , ' dd wenn du folches alleg dieſem Volck u .H Q, G $
—

g il! Nutz. Vermahnung : um die Erhaltung goͤttliches Worts , als unſers geſagt haſt, undſie gi dirſprechen Re
i

wi HertzensFreud und Trof , fleißig zu betten, v. 16 . den : z Warum redet Der HERR úber ung all diß r Fer . sy

m 17 . Wir geſellen uns nicht zu den Spottern , Ungluͤck , welches iſt die Miffethat und Sünde, ”
pen nod freuen ung mit ihnen ; fondern bleiben allein Damit wir wider den HEren unfeen GOTT gefün -
wot, dor deiner Hand , denn du zöͤrneſt ſehr mit uns . digt haben ?

N0ſ o 18. Warum waͤhret doch unſer Schmerd| 11 . Sollt du ihnen fagen : Darum , daf eure

ESen ſo lange , und unſere Wunden ſind ſo gar Vatter mich verlaſſen , ( ſpricht der HErr ) und

m boje daß fie niemand heilen tan ? Du biit uns | andern Göttern gefolgt , denfelbigen gedienet,
worden wie ein Born , der nicht mehr quillen will . und ſie angebettet , mich aber verlaſſen , und mein

I
T9 ; Grum ſpricht der HErr alſo : Wo du Geſaͤtz nicht gehalten haben,

" a dich zu mir haͤlteſt , ſo will ich mich 12 . Und ihr noch aͤrger thut , denn eure Båt - Jer.,
Wi zu dir halten , und ſollt mein Prediger bleiben , ter , Denn fiche , ein jeglicher lebet nach feines böfen é

und c two du die Frommen lebre ſich ſöndern von Hersens Geduncken , daß er mir nicht gehorche :
miat den boſen Leuten , ſo folt du mein Lehrer ſeyn , 13. Darum will ich euch aus dieſem Land fof -
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bu dag
KöflchevomSchnödenſcheden, folit du wiel nen Tag und Nacht , daſelbſt will ich euch keine

nd ſeyn .
Vutz. Vermahnung : Daß Prediger ihre Zuhoͤrer fleißig erinnern ſollen , Gnade erzeigen.
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18 . Aber zuvor will ich ihre Miſſethat und
Suͤnde zwyefach bezahlen , darum , daß ſie mein
Land mit den b Leichen ihrer Abgoͤtterey verunrei⸗

nigt , und mein Erbe mit ihren Greueln voll ge⸗

macht haben .
b Leichen ) Dag fie viel Kinder opferten , und dem Moloch ver⸗

brannten . kiko
Troſt : Daß Gott zwar die Boͤſen in ſeinem Zorn ſtraffe , doch auch

Sich wieder erbarme der Bußfertigen , v. 15718.

19 . H ERR , du biſt meine Staͤrcke und

5) Kraft , ind meine Zuflucht in der

Cioth . Die Heyden werden zu Dir kommen von

der Welt Ende , und ſagen : Unſere Vaͤtter haben
falſche und nichtige Goͤtter gehabt , die nichts nu -

tzen koͤnnen .
Vermahnung : Daß wir Gott getroſt , als unſern Nothhelfer ,

um Huͤlfe und Rettung anruffen ſollen , wie Jeremia , v. 19 .

20 . Wie kan ein Menſch Goͤtter machen , die

nicht Goͤtter ſind ?
21 . Darum ſiehe , nun will ich ſie lehren , und

meine Hand und Gewalt ihnen kund thun , daß ſie

erfahren ſollen , ich heiſſe der HERR .

Das ſiebenzehende Capitel
In dieſem Capitel werden vier Haupt⸗Sünden erzehlet , wordurch

das babyloniſche Gefaͤngniß verurſachet worden . 1. Fft die Abgoͤtterey ,

v. 4 . U. Das Vertrauen auf die Huͤlfe des Koͤnigsin Egypten , v. - 8.

IIl . Das Vertrauen und Trotzen auf die zeitlichen Guͤther : Da der Pro⸗

phet Gelegenheit nimmt , ein Gebett einzufuͤgen wider die Abfaͤlligen
und Spoͤtter des Worts , v 9⸗18 . IV . Die Entheiligung des Gab :

baths , dadey beydes die Verheiſſung fuͤr die Bußfertigen , und die

Draͤuung wider die Veraͤchter zu finden , v. 19727 .

Jea Suͤnde Juda iſt geſchrieben mit eiſern

Griffeln , und mit ſpitzigen Demanten ge
ο ſſchrieben , undauf die Tafel ihres Hertzens

gegraben , und auf die Hoͤrner an ihren Altaͤren .
àSuͤnde ) Das iſt : Ihre Abgoͤtterey treiben ſie hart , und ſtiften ſie

ſie ſollen bleiben bey den Nachkommen , gleichwie bey uns die

eſſe . .

2 . Daß ihre Kinder gedencken ſollen derſelben
Altare und Haynen , bey den gruͤnen Baͤumen ,
auf den hohenBergen .

3 . Aber ich will deine Hoͤhen , beyde auf Ber⸗

gen , und auf Feldern , ſammt deiner Haab , und

allen deinen Schaͤtzen, in die Rappuſe geben, um

der Suͤnde willen , in allen deinen Graͤntzen be⸗

gangen .
Warnung : Fuͤr falſcher Lehr und Agoͤtterey, weil fie von Gott

greulich geſtraft wird , v. 1. 2. 3.3

4 . Und du ſollt aus deinem Erbe verſtoſſen wer⸗

den , das ich dir gegeben hab , und will dich zu

Knechten deiner Feinde machen , in einem Land ,
das du nicht kenneſt : Denn ihr habt ein Feuer

ea Zorns angezuͤndet, das ewiglich brennen
wird .

s. Gr ſpricht der HErr : Verflucht iſt der

i Miann , der fichauf Menfthen ver -

laͤßt , und haͤlt Feiſch fur feinen Urm , und mit

feinem Hertzen vom HeErrn weichet .
6 . Der mird fenn * wie die Heyde in der Wuͤſten,

und wird nicht ſehen den zukuͤnftigen Troſt , ſon⸗

dern wird bleiben in der b Duͤrre , in der Wuͤſten
in

qm unfruchtbaren Land , da niemand woh -
net .

b Duͤrre ) Das iſt : Er wird unſelig bleiben .

7 : Geßegnet aber iſt der Mann , der ſich
auf den SErrn verlaͤſſet , und der SERR
ſeine Zuverſicht iſt .

8. Der *
ift wie ein Baum am Waſſer gepflantzt

und am Bach gewurtzelt ; denn obgleich eine Hitze
kommt, fuͤrchtet er ſich doch nicht , ſondern ſeine
Blätter bleiben grun , und ſorget nicht , wenn

ein durres Jahr kommt , ſondern er bringet ohne
Aufhoͤren Fruͤchte.

Vermahnung : Daß man ſich allein auf GOtt den HErrn , und

vol auf einigen Menſchen , oder menſchliche Macht verlaſſen ſoll , v.

558 .

9 . ( ŞS ift das c Herp ein trotʒig und ver⸗E zagt Ding / wer kan es ergruͤnden ?
c Wenns übel gebet , fo ift eitel Verzagen . Wenns wohl gehet , ſo

fang niemand zwingen , noch halten in ſeinem Muthwillen , hoͤren kein

Straffen , ꝛc. Weiß ſich auszudrehen , und zu ſchmincken , auch wi⸗

Der Prophet
der GOttes Wort, aber doch hilfts nicht . Auf Teutſch fagen wir ; Eg

iſt ein verzweiffelt boöͤsDing um ein Hertz , es kan weder Gutes noch Boͤ⸗
ſes ertragen .

10 . Ich , der HERR , kandas Hertzergruͤn⸗
den, und die Nieren pruͤffen, und gebe einem jeg-
lichen nach ſeinem Thun , nach den Fruͤchten ſeiner

Wercke . „
10 . Denn gleichwie ein Vogel , der ſich über

Eyer ſetzet , und bruͤtet ſie nicht aus : Alſo iſt der ,
ſo unrecht Guth ſammlet ; denn er muß davon ,
wenn ers am wenigſten achtet, und muß doch zuletzt
Spott darzu haben .

12 . Aber die Staͤtt unſers Heiligthums , nehm⸗

o der Thron goͤttlicher Ehre , iſt allezeit veſt blie⸗
en .

13 . » Denn , SeErr , du biſt die Hofnung Sf

den werden , und die Abtruͤnnigen muͤſſen in die

Erde geſchrieben werden : Denn ſie verlaſſen den

HErrn , die Quelle des lebendigen Wafers ,
Lehr : Von der Bosheit des menſchlichen Hertzens ( ſonderlich wegen

der Bauchſorge und des Geitzes ) dadurch man von GOTTabtruͤnnig
wird , und in ſchwehre Straffen GOttes geraͤth , v. 9. 11 . 13.

14 . Heile du mich , SErr , ſo werde ich heil ;

mein Ruhm .
i

15 . Siehe , ſie ſprechen zu mir : Wo iſt denn

des HErrn Wort ? Lieber , laß hergehen .
16 . Hber ih bin Darum nicht von dir geflohen,

mein Hirt , ſo hab ich d * Menſchen⸗Tage nicht be⸗

gehrt , das weiſt du , was ich gepredigt habe , das

iſt recht vor dir .
d Dabit : Nicht Ruhm bey den Menſchen geſucht / die doch elend

und nichts ſind in ihrem Ruhm , Leben und Tagen .

17 . Sey du mir nur nicht ſchroͤcklich, meine

Zuverſicht in der Noth ! i

18 . Laß ſie zu Schanden werden , die mich ver⸗

folgen , und mich nicht , laß ſie erſchröͤcken, und

mich nicht , laß den Tag des Ungluͤcks uͤber ſie ge⸗

hen , und zerſchlage ſie zwyefach .
19 . SO ſpricht der HErr zu mir : Gehe hin,

© und tritt unter dag Thor des Holds ,

dadurch die Könige Juda aus⸗und eingehen , und

unter alle Thor zu Jeruſalem ,
20 . Und ſprich zu ihnen : Höret des HErrn

Wort , ihr Koͤnige Juda , und gantz Juda , und

alle Einwohner zu Jeruſalem , ſo zu dieſem Thor

eingehen ! 4
21 . So ſpricht der HErr : Huͤtet euch, und

traget keine Laſt am Sabbath durch die Thore hin⸗
ein zu Jeruſalem ,

22 . Und fuͤhret keine Laſt am Sabbathtag aus

ſonderneuren Håufeen , und thut feine Arbeit ,

heiliget den Sabbathtag , wie ich euren Vaͤttern

gebotten habe .
23 . Aber ſie hoͤren nicht , und neigen ihre Ohren

nicht , ſondern bleiben halsſtarrig , daß fie midja

nicht horen , noch ſich ziehen laſſen .
24 . So ihr mich hóren werdet ; ſpricht der HErr,

daß ihr keine Laſt traget , des Sabbathtages durch
dieſer Stadt Thor ein , ſondern denſelbigen heil .

get , Daf ibr feine Arbeit am ſelbigen Tag thut ;

und eingehn Könige und Fuͤrſten ( die auf dem

Stuhl Davids figen ) und renten undfahren , bend

auf Wagen und Roffen , fie und thre Fürſten,
ſammt allen , die in Juda und

ju Jeruſalem woh⸗

)nen, und ſoll dieſe Stadt ewiglich bewohnet werden.
Vermahnung : Zur Heiligung des Sabbaths , oderder oeo

ten Feyertage , welche GOtt auch zeitlich aus Gnaden belognen WH V
24 . 25 ; ;

26 . Und follen fommen aus den Stådten JNda
und die um Jeruſalem her liegen , und aus dem

Land Ben Jamin , aus den Gruͤnden, und von den
Gebuͤrgen , und vom Mittag , die da bringen Branda

Opfer , Opfer , Speis⸗Opfer und Weyhrauch , zum

Haub de HERRN . ,

rael , alle , die dich verlaſſen , muͤſſen zu Schan

hilf òu mir , fo ift mir geholfen ; denn du biſtſ

25 . So ſollen auch durch dieſer Stadt Thor ausa
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Cap. 19 . 20 . 21 .

dern Wuͤrgethal heiſſen wird .

7 . Denn ich will den a Gottesdienſt Juda und

Jeruſalem dieſes Orts zerſtoͤhren , und will ſie
durchs Schwert fallen laſſen vor ihren Feinden ,
unter der Hand derer , ſo nach ihrem Leben ſtehen ,
und will ihre Leichname den Voͤgeln des Himmels ,
und den Thieren auf Erden zu freſſen geben.

a Ebr . Rath . Die Propheten heiſſen gemeiniglich Abgoͤtterey oder

falſchen Gottesdienſt , vergeblich eite Ding , wie auch Chriſtus Matth .
15,/9 . Item , der Gottloſen Rath oder Lehre , PE 1, 1 . Item , Luͤ⸗

gen / falſche Truͤgerey, ꝛc. welches wir das mehrer Theil Abgoͤtterey
verdolmetſchet haben .

g. Und will ? dieſe Stadt wuͤſt machen , und zum

Spott , daß alle , die voruͤber gehen , werden ſich ver⸗

wundern uͤber alle ihre Plage , und ihr ſpotten.
9 . Sch will fie laffen * ihrer Söhne und Töchter

Fleiſch freſſen , und einer ſoll des andern Fleiſch
freſſen in der Noth und Angſt , damit ſie ihre Fein⸗
de , und die , ſo nach ihrem Leben ſtehen , bedraͤn⸗

gen werden .

10. U du ſollt den Krug zerbrechen vor den

Maͤnnern , die mit dir gangen ſind ,
11 . Und ſorich zu ihnen , fo ſpricht der HErr

Zebaoth : Eben wie man eines Toͤpfers Gefaͤß zer⸗
bricht , das nicht mag wieder gantz werden , ſo will

ich diß Volck und diefe Stadt auch zerbrechen , und
ſollen darzu im Thopheth begraben werden , weil

ſonſt kein Raum ſeyn wird zu begraben .
12 . So will ich mit dieſer Staͤtte ( ſpricht der

HErr ) und feinen Einwohnern umgehen , daß
dieſe Stadt werden ſoll , gleichwie Thopheth .

13 . Darzu ſollen die Haͤuſer zu Jeruſalem , und
die Haͤuſer der Koͤnige Juda , eben ſo unrein wer⸗

den , als die Staͤtte Thopheth , ja alle Haͤuſer , da
ſie auf den Daͤchern geraͤuchert haben , allem Heer
des Himmels , und andern Goͤttern Tranck - ⸗Opfer
geopfert haben .

Lehr : Daß Gott der HErr das abgoͤttiſche Weſen mit Verwuͤſtung ,
Durch allerhand Land⸗Plagen zu ſtraffen pflege , v. 11 . 12 . 13 .

I4 . 11 ? da Feremia wieder von Thopheth
" > fam , dahin ihn der HErr gefandt hat :

te zu weiſſagen , trat er in den Vorhof am Haug
des HErrn , und ſprach zu allem Volck :

I5 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſrael : Siehe , ich mill úber dieſe Stadt , und uͤber

jalle ihre Staͤdte, all das Ungluͤck kommen laſſen , das
ich wider ſie geredet habe , darum , daß ſie halsſtar⸗
rig ſind , und meine Wort nicht hoͤren wollen .

Warnung : Wenn man fich auf vielfaͤltige Erinnerung zu Gott
nicht bekehren will , kommt die angedraͤute Straf uͤber ſie gewiß und
ſchroͤcklich, v. 15 .

Das zwanzigſte Capitel
Hatdrey Theil . I. Iſt eine Erzehlung , wie der Oberſte im Tem -

bel mit Jeremia , auf vorhergehende Predigt verfahren , und was diez

ſer beydes ihm inſonderheit , und denn insgemein von dem Land geweiſ⸗
ſaget , v. ⸗6. Il . Eine Klage Jeremiaͤ , daß ihm ſo hart bey finem
Amt zugeſetzt werde , und was fuͤrAnfechtung des Hertzens er dabey
fuhle : Dawider er ſich doch der Huͤlfe des HErrn troͤſtet , und fleißig
bettet , v. 713 . Ul . Ein Anzeig einer Schwachheit an Jeremia , die

er inder Anfechtung mit unterlauffen laſſen , v. 14⸗18 .

XA aber Pashur , ein Sohn Immer , des

Prieſters , ſo zum Oberſten im Haus des
HERgRg geſetzt war , Jeremiam hörte

ſolche Wort weiſſagen ,
2 . Schlug er den Propheten Jeremia , und

warf ibn ins Gewolb unter dem Oberthor BenJa⸗
min , welches am Haus des HERRN ifi .

CLehr : Treuer , gewiſſenhafter Kirchen⸗Lehrer Lohn fuͤr ihre Arbeit
in der gottloſen Welt , iſt am Exempel Jeremidͤ zu ſehen, A

3. Und da es Morgen ward , zog Pashur Je⸗
remiam aus dem Gewoͤlb. Da ſprach Jeremia zu
ihm : Der HERg heiſſet dich nicht a Pashur , ſon⸗
dern bMagur um und um .

a Pashur kommt her von Pas , das heiſſet breit , und Hur , weiß .
b Magur heiſſet Furcht . So verkehret nun Jeremias dem ſeinen

Namen . Als ſollt er ſagen : Du ſollt nicht ſo groß , breit und weiß her⸗
gehen , wie dein Name lautet ; ſondern Furcht und Schrecken ſoll um
und um dich her ſeyn , daß es eng und ſchwartz gnug um dich ſey .

4 . Denn ſo ſpricht der HErr : Siehe , ich will

Der Prophet

mehr Thopheth , noch das Thal Ben Hinnom, ſon⸗ ben , und follen fallen Durchs Schwert ihrer Sein -
de , das ſollt du mit deinen Augen ſehen . Und will
das gantze Juda in Die Hand des Königs zu Babel
uͤbergeben, der ſoll ſie wegfuͤhren gen Satel und
mit dem Schwert toͤdten.

s . Nuch will ich alle Guͤther dieſer Stadt , ſammt
alem , Das fie gearbeitet , und alle Kleinod , und ak
le Schaͤtze der Koͤnige Juda , in ihrer Feinde Hand
geben daß ſie dieſelben rauben , nehmen , und gen

Babel bringen .
6 . Und du Pashur ſollt mit allen deinen Haug -

genoſſen gefangen gehen , und gen Babel kommen ,
daſelbſt ſollt du ſterben und begraben werden, ſammt

allen deinen Freunden , welchen du Luͤgen predigeſt .
7 . Err , du haſt mich ouͤberredt , und ich ha⸗

90be mich uͤberreden laſſen , du biſt mir zu
ſtarck geweſen , und haſt gewonnen ; aber ich bin
daruͤber zum Spott worden taͤglich, und jederman
verlachet mich .

c - Uberredt ) Dag ich folch Propheten⸗Amt hab angenommen , und ich
nicht gewußt , daß die Leute ſo boͤſe waͤren , und das Predigen ſo viel
und groſſe Gefahr haͤtte.

8 . Denn ſint ich geredt , geruffen und gepredigt
habe , von der Plag und verſtoͤhrung , iſt mir des

Wort zum Hohn und Spott worden
taͤglich .

9 . Da dacht ich : Wohlan ! Ich will ſein nicht
mehr gedencken , und nicht mehr in ſeinem Na⸗
men predigen : Aber es ward in meinem Hertzen
wie ein brennend Feuer , in meinen Gebeinen ver⸗
ſchloſſen , daß ichs nicht leiden kunnte , und waͤre

ſchier vergangen .
Vermahnung : Sollen ſich aber dieſelbe von ihrem Amts⸗Fleiß

durch ſolchen Undanck nicht abhalten laſſen , v. 9.

10 . Denn ich hoͤre, wie mich viel ſchelten , und
allenthalben ſchroͤcken: Huy , verklaget ihn , wir

wollen ihn verklagen , ( ſprechen alle meine reun -
de und Geſellen ) ob wir ihn uͤbervortheilen , und

ihm benkommen moͤgen , und uns an ihm raͤchen.
11 , Hber der Err iſt bey mir , wie ein ftat

cker Held , darum werden meine Verfolger
fallen , und nicht obligen , ſondern ſollen ſehr
zu Schanden werden ; darum , daß ſie ſo thör⸗
lich handeln , *emwig wird die Schande fenn , der

man nicht vergeſſen wird .
12 . Und nun , HErr Zebaoth, der du die Ge

deine Rache an ihnen ſehen , denn ich habe dir
meine Sache befohlen !

: ,
13 . Singet dem HErrn , ruͤhmet den HErrn ,

der des Armen Leben aus der Boshaftigen Haͤnde
errettet .

14 . MErflucht “ſey der Tag , darinnen ich ge⸗V bohren bin , der Tag muͤſſe ungeſeegnet
ſeyn , darinnen mich meine Mutter gebohren hat.

15 . Verflucht ſey der , ſo meinem Vatter gute
Bottſchaft brachte , und ſprach : Du haſt einen

jungen Sohn , dag er ihn fröhlich machen wollt!
16 . Derſelbe Mann muͤſſe ſeyn , wie die Staͤd⸗

te , ſo der HErr umgekehrt , und ihnnicht gereuet
bat , und muͤſſe des Morgens hören ein Geſchrey⸗
und des Mittags ein Heulen !

17 . Daß du mich doch nicht getöͤdtet haſt in

Mutterleib , daß meine Mutter mein Grab gewe⸗
ſen , und ihr Leib ewig ſchwanger blieben waͤre!
138 . Warum bin ich doch aus Mutterleib hervor
kommen , daß ich ſolch Jammer und Hertzenleyd ſe⸗
hen muß , und meine Tage mit Schanden zubrin⸗

*
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Lehr : Schwachheit findet ſich auch bey den Heiligen , beſonders zur

Zeit des Creutzes und der Verfolgung , wie an Jeremia zu Henv , 14418

Das ein und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung des Propheten / wie esZedekia bey der Be

laͤgerung der Stadt Jeruſalem ergehen werde , in vier Theilen . 1.
die Gelegenheit hierzu , die Frage des Koͤnigs , v. 1. 2. Il, Baid,
dages dem Bold und dem König nicht gelingen werde , v, 327. : Ul. Ver⸗

dich ſammt allen deinen Freunden in die Furcht ge⸗
mahnung / daß ſie ſich ergeben ſollten , v. 8. 9. 10 . IV. Warnung vor

Suͤnden , v. 11⸗14 .
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Stadt gericht zum Ungluͤck, und zu keinem Gu⸗

＋

zu Jeremia , da der Koͤnig Zedekia zu ihm
ſandte Pashur , den Sohn Malchja , und

Zephanja , den Sohn Maeſeja , des Prieſters ,
und lieg ibm ſagen:

2 . Frage doch den HErrn fuͤr uns , denn a Ne⸗

hucadRezar , der Koͤnig zu Babel , ſtreitet wider

uns , daß der HErr doch mit uns thun wolle nach
allen feinen Wundern , damit er von uns abzoͤge.

a DieferKonig wird bie und oft hernach NebucadRezar , der doch
ſonſt RebucadRezar heiſſet , genennet biß auf das 27 . Cap . v. 9.

Warnung : Vor der Heucheley , da man mit dem Mund zu Gott |
nabet , Dag Hert aber fern von ihm if , wie ſolcher Art Zedekia war, v. . 2.

3 . Eremia ſprach zu ihnen : So ſagetZedekia :
4. Das ſpricht der HErr , der Gott Iſrael :

Siche , ich will die Waffen zuruck wenden , die ihr
in euren Haͤnden habt , damit ihr ſtreitet wider den
König zu Babel , und wider die Chaldaͤer , welche
euch drauſſen an der Mauren belaͤgert haben , und
will ſie zu Hauf ſammlen mitten in der Stadt .

J . Und ich will wider euch ſtreiten , mit ausge⸗
reckter Hand , mit ſtarckem Arm , mit groſſem
Zorn , Grimm und Unbarmhertzigkeit ,

6 . Und will die Buͤrger dieſer Stadt ſchlagen ,
beyde Menſchen und Vieh , daß ſte ſterben ſollen ,
durch eine groſſe Peſtilentz .

7. Und darnach (ſpricht der HERgt ) will ich
Zedekia , den Koͤnig Juda , ſammt ſeinen Knech⸗
ten und dem Wolck , das in dieſer Stadt vor der

Peſtilentz, Schwert und Hunger,uͤberbleiben wird ,
geben in die Haͤnde NebucadRezar , dem Koͤnig

ju
Babel, undin die Hånde ihrer Feinde , und in

ie Hande derer , fo ihnen nach dem Leben ſtehen ,
daß er ſie mit der Schaͤrfe des Schwerts alſo ſchla⸗
ge , daß kein Schonen , noch Gnade , noch Barm⸗
hertzigkeit da ſey.

Lehr : Von dem grauſamen Zorn GOttes wider die halsſtarrigen
Sünder indem er ſie endlich mit Krieg , Hunger und Peſtilentz ohne
Erbarmen ſtrafet , v. 5, . 7 .

8, y ſage dieſem Volck ſo ſpricht der HErr :
Siehe , ich lege euch vor den Weeg zum

Leben, und den Weeg zum Tod .
9 . Wer

in
dieſer Stadt bleibet , der wird ſter⸗

ben muͤſſen durch das Schwert , Hunger und Pe⸗
ſtilentz. Wer aber hinaus ſich giebt , zu den Chal -
daͤern , die euch belaͤgern , der ſoll lebendig bleiben ,
und ſoll ſein Leben , als eine Ausbeute , behalten :

Lehr : GO TT leget uns vor in ſeinem Woͤrt den Weeg zum Leben ,
und den Weeg zum Tod : Jenen , daß wir glauben und gottfelig leben
ſollen : Dieſen , wenn ſolches nicht geſchicht, nach Zedekiaͤ Exempel ,v. 8. 9.

10 . Denn ich habe mein Angeſicht uͤber dieſe

i
iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah

9

ten forit der HErr fie follen dem Kinig zu Babel
uͤbergeben werden , daf er fie mit Feuer verbrenne .

IL , y ? höret des HErrn Wort , vom Haub
des Königs Juda ;

12 . Du Haus David , ſo ſpricht der HERR :
Haltet des Morgens Gericht , und errettet den

Beraubten aus des Frevelers Hand , auf daß mein
Grimm nicht ausfahre , wie ein Feuer , und bren⸗
ne alſo , daß niemand loͤſchen moͤge , um eures boͤ⸗
ſen Weſens willen .

Vermahnung : Daß Obrigkeit , hohe und untere Gerechtigkeit
handhabenſoll , damit ſie GOtt nicht in ſeinem Zorn ſtraffe , v. 12 .

13 . Siehe , ſpricht der HErr : Ich ſage dir , die
du wohneſt im Grund , in den Felſen , und auf der

Ebne, und ſprichſt : Wer will uns uͤberfallen ,
oderin unſere Veſte kommen ?

14 . Ich will euch heimſuchen , ſpricht der HErr ,
nach der Frucht eures Thuns . Ich will ein Feuer
änzunden , in ihrem Wald , das ſoll alles umher
verzehren .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Pregigt , welche der Prophet zuder Beit gehalten , da
ANA tn Egypten geführt worden : Und diß in ſechs Theilen . J. Iſt

ie Gelegenheit und der Befehl GOttes , v. 1. I Der Eingang und
Juhalt , v. 2. 3. Il . Der Bewels , Verheiſſung und Draͤuung , v.

Jeremia .

Chanja oder Jechanja , v. 24⸗30 .

Leuten , und alſo Unterthanen und Obrigkeit , GOttes Wille ( von denen ,

Cap . 21 . 22 .

V. Weiſſagung wider Fojatim ; v. 13 : 23 , VL Weiſſagung wider

OZIO fpricht der HErr : Gehe hinab in das

AS Daub deó Königs Juda , und rede Dafelbft
We)

dip Wort .
Vermahnung : Daß nicht allein geringen , ſondern auch hohen

ſo hierzu beruffen ) vorgelegt werden ſoll , v. t .

2. [ Pein Hoͤre des HErrn Wort , du

Koͤnig Juda , der du auf dem Stuhl Da⸗
vids ſitzeſt , beyde du und deine Knechte , und dein

Volck , die zu dieſen Thoren eingehen .
3 . So ſpricht der HErr : Haltet Recht und

Gerechtigkeit , und errettet den Beraubten von

des Frevlers Hand , und ſchindet nicht die Fremd⸗
linge , Waͤiſen und Wittwen , und thut niemand

Gewalt , und vergieſſet nicht unſchuldig Blut an

dieſer Staͤtte .
Vermahnung : Daß auch ſolches von beyden willig angenommen ,

p dem gehorſamnet werden ſoll , wie GOtt hier darzu vermahnen laͤſ⸗
BP D. . 3 .

4n Woudet ihr ſolches thun , ſo ſollen durch
die Thore dieſes Hauſes einziehen Koͤ⸗

nige , die auf Davids Stuhl ſitzen , beyde zu Wa⸗

gen
und zu Roſſe , ſammt ihren Knechten und

Volck .

Lehr : Daß durch Gerechtigkeit und Froͤmmigkeit, die Regimente
in ihrer Ordnung und Wohlſtand erhalten werden , v. 4.

L. Werdet ihr aber ſolchem nicht gehorchen , ſo
hab ich bey mir ſelbſt geſchwohren , ſpricht der

HERR , dig Haus H verſtoͤhret werden !
6 . Denn ſo ſpricht der HERR von dem Haus

des Koöͤnigs Juda : Gilead , du biſt mir das Haupt
in Libano ; was gilts , ich will dich zur Wuͤſten ,
und die Staͤdte ohne Einwohner machen .

7 . Denn ich habe Verderber uͤber dicha beſtellt ,
einen jeglichen mit ſeinen Waffen , die ſollen deine

auserwaͤhlte Cedern umhauen , und ins Feuer
werfen .

àa Geheiliget ) Das iſt : Ausgeſondert .
8 . So werden viel Heyden fuͤr dieſer Stadt uͤber⸗

gehen , und untereinander ſagen : Warum hat
der HErr mit dieſer groſſen Stadt alſo gehandelt ?

9 . Und man wird antworten : Darum , daß fie
den Bund des HErrn ihres Gottes verlaſſen, und
andere Goͤtter angebettet , und denſelbigen gedient
haben .

10 . Ainet nicht uͤber die Todten , und graͤ⸗
§ met euch nicht darum ; waͤinet aber ùz

ber den , der dahin zeucht , denn er nimmer wieder
kommen wird , daß er ſein Vatterland ſehen
moͤchte .

11 . Denn ſo ſpricht der HERR von Sallum ,
dem Sohn Sofia , deg Königs Juda , welcher Ky-
nig ift an Statt ſeines Vatters Joſia , der von die⸗
ſer Staͤtte hinaus gezogen iſt : Er wird nicht wie⸗

der herkommen : i
Vermahnung : Daß man nicht ſowohl die Selig⸗Verſtorbenen ,

( wie Joſia war ) als die lebendigen Gottloſen ( wegen der Straf , ſo
ihnen vorſtehet ) betrauren ſoll , v. 10 . 11 .

12 . Sondern mußſterben , an dem Ort , da er

hin gefangen gefuͤhrt iſt , und wird diß Land nicht
mehr ſehen .

13 . Woebhe
dem der ſein Haus mit Suͤn⸗

den bauet , und ſeine Gemach mit
Unrecht ! Der feinen Naͤchſten umſonſt arbei⸗
ten laͤßt , und giebt ihm ſeinen Lohn nicht

Warnung : Fuͤr ungerechter Vorenthaltung des verdienten Lohns
der Arbeit , uͤber welches das Wehe geſchryen wird , v . rz .

14 . Und dencket : Wohlan, ich will mir ein

groß Haus bauen, und weite Pallaͤſte , und laͤſſe
ihm Fenſter darein bauen , und mit Cedern taͤfeln ,
und roth mahlen .

19 . Meyneſt du, du wolleſt Köͤnig ſeyn , weil du

mit Cedern prangeſt ? Hat dein Vatter nicht auch

geffen und getruncken , und hielt dennoch uͤber dem

t9 . LV. SonderbareWeiſfagung wider Joahas oder Sallum , den
tieten Sohn deg Königs ofid , v, r1 . r2 , ( Befiehe ı Chron . 3. . 15 . )

meee i —— ——

Recht und Gerechtigkeit und gieng ihm wohl ?
16 . Er half den Elenden und Armen zu recht ,
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und gieng ihm wohl . Iſts nicht alſo , daß ſolches
heiſſet , mich recht erkennen ? Spricht der HErr .

17 . Aber deine Augen und dein Hertz ſtehen nicht
alſo , ſondern auf deinen Geitz , auf unſchuldig Blut

zu vergieſſen , zu freveln und unterzuſtoſſen .
18 . Darum ſpricht der OErr von Jojakim, Dem

Sohn Joſta , dem Koͤnig Juda : Man wird ihn

nicht klagen: Ach Bruder ! Ach Schweſter ! Man

wird ihn nicht klagen : Ach Herr ! Ach Edler !

19 . Er ſoll wie ein Eſel begraben werden , zer⸗

eſel beſchlaift und hinaus geworfen vor die Thore Jeru⸗
graben . ſalem . o :

20 , Şa , denn gehe hinauf auf den Libanon und

ſchreye , und laß dich hoͤren zu Baſan , und ſchreye
von Abarim : Denn alle deine Liebhaber ſind jaͤm⸗

merlich umgebracht .
21 . Ich habe dirs vorgeſagt , da es noch wohl um

dich ſtuhndz aber du ſpracheſt : Ich will nicht hoͤren.
Alfo haſt du dein b Lebtag gethan , daß du meiner

Stimme nicht gehorcheſt .
b Ebr . Von deiner Jugend auf.

22 . Der Wind cmwåidet alle deine Hirten , und
deine Liebhaber ziehen gefangen Dabin , da mufi
du doch zu Spott und Schanden werden , um al⸗
ler deiner Bosheit willen .

c Waͤidet ) Treibet wie ein Vieh.
23 . Die du jetzt in Libanon wohneſt , und in Ce-

dern niſteſt , wie ſchoͤn wirſt du ſehen , wenn dir
Schmertzen und Wehe kommen werden , wie einer

in Kindsnöthen .
24. Sd wahr i lebe, ſpricht der HERR ,

z wenn Chanja , der Sohn Jojakim , der

Koͤnig Juda , ein Siegelring waͤre an meiner rech⸗
ten Hand , ſo wollt ich dich doch abreiſſen ,

25 . Und in die Haͤnde geben derer , die nach dei⸗
nem Leben ſtehen , und vor welchen du dich foͤrch⸗
teſt , nehmlich in die Haͤnde NebucadRezar , des
Königs zu Babel , und der Chaldaͤer .

Lehr : Wenn Gott , die durch Suͤnde verdiente Straf einmahl be⸗
ſchloſſen , hilfts alsdenn wider dieſelbe nichts , v. 24. 25.

26 . Und will dich und deine Mutter , die dich ge⸗
bohren hat , in ein ander Land treiben , das nicht
euer Vatterland iſt , und ſollt daſelbſt ſterben .

27 . Und in das Land , da ſie von Hertzen gern
wieder hin waͤren , ſollen ſie nicht wieder kommen .

28 . Wie ein elender , verachteter , verſtoſſener
Mann ift doch Chanja ? Ein unwerth Gefaͤß ! Ach,
wie iſt er doch ſammt ſeinem Saamen ſo vertrieben ,
und in ein unbekanntes Land geworfen ?

1
O Land ! Land ! Land ! Hoͤre des HErrn

Bort ,

30 . So ſpricht der HErr : Schreibet an dieſen
Mann , fuͤr einen Verdorbenen , einen Mann ,
dem es ſein Lebtag nicht gelinget , denn er wird
das Gluͤck nicht haben , daß jemand ſeines Saa -
mens auf dem Stuhl Davids ſitze , und fuͤrter in
Juda herrſche .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Begreiſt eine Predigt Jeremiaͤwider die falſchen Propheten , in fuͤnf

Theilen. I . Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. ll . Erzehlung der
Straf , und warum ſie GOtt ſtraffen werde , v. 2. 3. 4. III . Setzet
er ihnen entgegen die Weiſſagung von dem rechten Helfer und Heyland
Chriſto JEſu , v. 5⸗8. 1V. Wiederholung der Straf⸗Predig / da er
nach der Lange erzehlet die Suͤnden der falſchen Hirten ; und wie fiel
GOtt firaffen werde , v, : 32 . V. Beſchluß und Warnung , daß man
ſolche Prophecey nicht ſoll eine Laſt des HErrn nennen , v. 33⸗40 .
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Jojakim
als ein

VI .

Chania .

Nutz .

Der Prophet
Lehr : Daß ſolche untreue Hirten und Lehrer von GOtt

ſtraft werden , v. 2.

3 . Und ich will die uͤbrigenmeiner Heerde ſamm⸗
len aus allen Laͤndern, dahin ich ſie verſtoſſen hab,
und will ſie wieder bringen zu ihren Hirten , daß
fie ſollen wachſen und viel werden.

4 . Und ich will Hirten uͤber ſie ſetzen , die fie
waͤiden ſollen , daß ſie ſich nicht mehr ſollen fuͤrch⸗
ten noch erſchrecken , noch heimgeſucht werden,
ſpricht der HERR .

eit , ſpricht der uehe , es kommt die

Err , oaf ich dem David ein *
ged" S $

frecht Gewaths ermeden willund OU ein Kote ,
nig ſeyn , Der wohl regieren wird , und Redhthig is
und Gerechtigkeit auf Erden anrichten .

6 . Zu derſelben Zeit ; ſoll Juda geholfen werden , Du ,

und Iſrael ſicher wohnen . Und diß wird ſein 5
UVameſeyn , daß man ihn nennen wird : eErr ”

08

der unſere Gerechtigkeit iſt .
Lehr : Daß Chriſtus , der Sohn GOttes , vom himmliſchen Vat⸗ Nutz

ter in die Welt geſandt , ( durch das rechte Gewaͤchs David angedeutet)
ſeiner Glaubigen Koͤnig ſey , von dem ſie Gerechtigkeit und ewige Se⸗

ligkeit erlangen , v. 5. 6.

7 . Darum ſiehe , es wird die Zeit kommen,
richt der HERR , daf man nicht mehe fagen
wird : So wahr der HERg lebet , der die Kin⸗
der Iſrael aus Egypten⸗Land gefuͤhret hat :

8 . Sondern , ſo wahr der HERg lebet, der
den Saamen des Hauſes Iſrael hat herausgefuͤhrt ,
und bracht aus dem Land der Mitternacht , und

aus allen Landen , dahin ich ſie verſtoſſen hatte ,
daß ſie in ihrem Land wohnen ſollen .

Wider die Propheten ,
9 , M Ein Hertz will mir in meinem Leib bre⸗

chen , alle meine Gebeine zittern , mir

iſt wie einem trunckenen Mann , und wie einem , der

vom Wein taumelt , vor dem HErrn , und vor

ſeinen heiligen Worten .
10 . Daß das Land ſo voller Ehebrecher iſt , daß

das Land ſo jaͤmmerlich ſtehet , das ſo verflucht iſt,
und die Auen in der Wuͤſten verdorren , und ihr
Keben ift bög , und ihr Regiment taugt nicht.

11 . Denn beyde Propheten und Prieſter ſind
Schälcke , und finde auch in meinem Haus ihte
Bosheit , ſpricht der HERR .
12 . Darum iſt ihr Weeg , wie ein glatter Weeg
im Finſtern , darauf ſie gleiten und fallen . Denn

ich will Ungluͤck üͤber ſie kommen laſſen , das Jahe
ihrer Heimſuchung , ſpricht der HERR .
I3 . Zwar bey den Propheten zu Samaria ſahe
ich Thorheit , daf fie weiſſagten durch Baal , und

verfuͤhrten mein Volck Iſrael ,
14 . Aber bey den Propheten zu Jeruſalem ſehe
ich Greuel , wie ſie ehebrechen und gehen mit Luͤ⸗

gen um , und ſtaͤrcken die Boshaftigen , auf daß
ſich ja niemand bekehre von feiner Bosheit . Sie
ſind alle vor mir , gleich wie Sodoma , und ihre
Bürger , wie Gomorra .

15 . Darum ſpricht der HErr Zebaoth von den

Propheten alfo : Siehe , ich will fie * mit Wer -
mut ſpeiſen und mit Gallen traͤncken , denn von

den Propheten zu Jeruſalem kommt a Heucheleh
aus ins gantze Land .

àa Heucheley ) Falſch geiſtlich Leben und Mißglauben .

"Yer,
16,14 .
a ,

IV,

Jer .
9/15 .

Jet.
RR zR x : PI ;

; Pia RAO CH* euch Hirten ! Die ihe die Heerde mei -

zua OA ner Waͤide umbringet , und zerſtr
e ſpricht der HERR .

Nutz . | : Warnung: Daf fich die Seelen - Hirten und Borfteher der Kirchen ,
für falſcher Lehr und gottloſemLeben hüͤten ſollen , dadurch ibre Heerde
umbracht und zerſtreuet , das iſt , die Kirche GOttes zerruͤttet wird, v, 1,

2. Dihaum ſoricht der HERR , der GOtt

p
Iſrael , von den Hirten , die mein Volck

waͤiden : Ihr habt meine Heerde

N und nicht
Dn Pon ich will euch

mſuchen um eures boͤſen Weſens willen , ſpricht

Dr HERR . pem

1L

|

nicht den Worten der Propheten , ſo euch weiſſagen ,
euet , ſſie betruͤgen euch , denn ſie predigen ihres Hertzen

Geſicht , und nicht aus des HErrn Mund ,

HERR ható gefagt , es wird eud wohl geben , snd

allen, die nach ihres Hertzens Duͤnckel wandeln , ſa⸗

gen ſie : Es wird kein Ungluͤck úber eud) kom⸗

zerſtreuet , und men .

ſtanden , der ſein Wort geſehen und gehöret,
Wer hat ſein Wort vernommen und gehoͤrt?

16 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Gehorchet
ig 14

17 . Sie ſagen denen , die mich laͤſtern : Der

ge ” Fetp
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Sin anih
Geremia.

i
Cap. 23. 24 . 27 .

— 19 . Siehe, e wird ein etter des HErrn mit Warnung : Fuͤr Verſpottung göͤttliches Worts/ wie dasFudiſche Nutz .itih Grimm iA und eai Tiii a der Propheten Wort , aus Spoͤtterey , Laſt des HErrn nennete ,

ma den Gottlofen auf den Kopf fallen. 37 . Darum ſollt ihr zum Propheten alſo ſagen :MALT 20 . Und des HEren Zorn wird nicht nachlaf Was antwortet dir der HErr , und was ſagt derfn , bif er thue und ausrichte , was er im Sinn HERRN?mt hat, hernach werdet ihrs wohl erfahren . 38 . Weil ihr aber ſprecht : Laſt des HErrn ;mk feu 21 , Ich ſandte die Propheten nicht , nochlieffen darum ſpricht der HERR alſo : Nun ihr dißDiti
fin S redete nicht zu ihnen , noch weiffagten fie.| Wort eine Laſt des HErrn nennet , und ich zu
a9 , „22. Denn wo fie bey meinem Rath blieben , und euch geſandt habe , und ſagen laffenl , ihr ſolltshhetten meine Wort meinem Volck gepredigt , fo meam Laft des ena ;

Mf
2an haͤtte ſie b daſſelbe von ihrem böͤſen Weſen , mnd)

39 , Siebe , fo will ich euch hinwegnehmen , undilg ihr oͤſen
L

AaAOO von ihrem boͤſen Leben bekehrt .
Bid oN b Daſſelbe) Gottes Wortbekehret , alle andere Lehre verfuͤhret. a m i Aa e ke dna aoity , 23 . Bin ich nicht ein GOtt , der c nabe ift , !n i ; i werfen ,

aim = F Serr , und nicht ein GOtt , der
40 . Und * will euch ewige Schande und ewige " Iac

Kid y e , Il ,| e Naheift ) Sie ſnd ſoſſcher und frech , als fähe ich ibr falches deh Schmach zufugen , der nimmer vergeſſen ſoll wer⸗WA ren und boͤſes Leben nicht . den.
24 . Meyneſt du , daß ſich jemand ſo heim⸗y

Oonftia lich verbergen koͤnne , daß ich ibn nicht ſehe ?
Das vier und zwanzigſte CapitelEDnt j x X . r Hat zwey Theil. I . Iſt ein Geſicht ,da dem Vrophetenir eia ſoricht der HErr : Bin ichs nicht , der Himmel gen⸗Körbevorheſtelät worden, b i Die GetldtunaaM

und Eroen fuͤllet ? ſpricht der HErr . gutenFeigen von den noch uͤbrigen frommen Jůden / die boͤſen aber von

idilo 25, Ich hoͤre 5 wohl, daß bie Prophetenpredi⸗ D.
garo,

i ,ni ai den, und falſch weiſſagen in meinem Ramen , und ( ( Jehe , der HeErr zeigte mir zween Feigen⸗ AaWt iati chen : Mir hat getraͤ AKorbe , geſtellet vor dem Tempel des Swee
bt, ehi ſprechen : Mir hat getraͤumt , mir hat geträumt . Sery Ay feigenfirttt 26 , Wenn wollen doch die Propheten aufhören YY HEren ( nahdem der König gu Babel Ne - NaEn | Bie falh weiffagen , md ihees Hergens Trigeven bacadReiqr hatte * weggefúbrt Sechanja , Den;

2Nvimt weiſſagen? Sohn Jojakim , den Konig Juda , ſammt den
Tomas 27 , Und wollen , dag mein Bole meineg Na - Süren Juda , Zimmerleute ünd Schmiede von

wite
|

mens vergeſſe , uͤber ihren Traͤumen , die einer dem Jeruſalem, und gen Babel gebracht ! )
m | andern prediget , gleichwie ihre Båtter meines | 2 , Sn dem einen Korb waren febr gute SeigenNamens vergaſſen uͤber dem Baal . wie die erſten reiffen Feigen find ; im andern Korb
yton, 28 . Ein Prophet , der Traͤume hat , der d pre⸗ waren ſehr boͤſe Feigen , daß man fie nicht effen

myi | Dise Teáume ; mwer aber mein Wort hat , der pre - Eunnte , fo bofe waren fie.MOR dige mein Wort r echt. Wie reimen ſich Stroh Lehr : Daß uns alle natürliche Dinge/wenn man ſeerecht betrach Nutz .font ! 4
t

vJ Se
1

)
tet , zur Erkaͤnntniß GOttes fuͤhren , wieallhie die Feigen , ſo dem Pro⸗P und Waitzen zuſammen ? ſpricht der HErr . pheten gezeigt , GOttes Gnade und Zorn bedeuten / v. L2 ,nora d Utedige Träume) Er laffe meinen Namen mit Frieden , nnd fage 3 , US der HERR ſprach zu mir : Jere⸗ il.HE t m R was ihm traͤumet, ſondern es ſey fein Wort ,

mi a, was ſieheſt du 2 Ich ſprach : Fei⸗
aiall 29 . JE mein Wort niht wie ein Feuer , gen . Die guten Feigen find fyr gut , und dieji !

"i ſpricht der HErr / und wie ein Sammer , der boſen ſind ſehr boͤſe , daß man ſie nicht eſſen fan ,

gow, W Hutz . Lehr : Daß die Hertzen der Menſchen durch das gepredigte Wort ) 4 . Da geſchah des HErrn Wort zu mir , undti H ia Doan Hammer ) zerſchlagen , und zu wahrer Buſſe ge⸗ ſprach:tih racht werden, v. 29. :
$w E Sa ſiehe , ich will an die Propheten | | 7; So foricht der HErr , der GOTT Ffrae ;joye

ſbricht dee HErr , die mein Wort oſtehlen , einer Oleichwie diefe Feigen gut find ; alfo will ich mich
ai dem andern. gnaͤdiglich annehmen der Gefangenen aus Juda ,

M : i Stehlen ) Faͤlſchlich deuten , und damit denLeuten das rechte Wort orice aeh DabaNg
dieſer Staͤtte laſſen ziehen in der

h Ee
aa i haldaͤer Land . ;pin 31 . Siehe , ich will an die Propheten , fricdti| 6 . tnd will fie gnaͤdiglich anſehen , und will fieW, W HENN, die ihr eigen Wort führen , und fpre - wieder in diß Land Bringen , und mwil fie bauen ,

y GMW! chen: Erhats geſagt .
ans

nD nicht abbrechen , idh mwil fie pflantzen , und
Aa 32. Siehe , ich will an die , ſo falſche Traͤume nicht ausrauffen .kweiſſagen, ſpricht der HErr , und predigen dieſeP 7 . Und will ihnen ein Hertz geben , daß fie mih Se .
gpt! wen, und verführen mein Volck mit ihren Qúaenl Fennen ſollen , daß ich der HErr ſey , und ſie ſollen 32nT ; ; -

Ebr .ape! und loſen Theidingen, ſo ich ſie doch nicht geſandt, tnein Volck ſeyn, ſo will ich ihr GOtt ſeyn, denn ee $ i

ymi 0nd ihnen nichts befohlen hab, und ſie auch diefem ſverden ſich von gantzem Hertzen zu mir bekehren .
Y

i
Volcknichts nutz ſind , ſpricht der HERR . Troſt : Daß Ga Ter ebſbuben ratatetbinaia Nutz .n An ferti oife ; Sute thue Seel,

v. §. . 7 .mhi
i 33 , JEn dichdigVolck, oder ein ranet UR Aber *wiedie böſen Tel en ſo böſe fnd, 5 ATEN

E
e e Eer fragen wito , Dnon fe nicit eſſen kan , Pribt Der: DENS alfo ?potti, a e o s HERRN ? Eole

S i Dabin geben Zedekia , den König Juda ,pit aee nan, !
mas eal ſey : Ich will euch

ſammt ſeinen Fuͤrſten und mwas übrig ift zu Feruzn en , forit der DI
der Prie

der ſalem , und uͤbrig in dieſem Qand , und die in Egy -pi yat Und ivo ein Prophet , v nPrieſter , Coa ptenland wohnen .Okt
wird fagen : Das ift die Laft des HEren ,

9. Ich will ihnen Unglück zufügen , und in kei⸗A denſelben will ich heimſuchen , und ſein Hauß darzu . J . FJah . mn
tden bleibe kelet normin i a den

nem Königreich auf Erden bleiben laſſen , daß ſieo ka Alſo ſoll aber einer mit dem andern reden ,
ſollen zu Schanden werden , zum Sprichwort ,gwi, E e roae i Tas antwortet : ter
Rhe unh Antisten , AE Ala Orten , da⸗

5 v Wo eaa foni o pA 8 HEren : bin ich fie verſtoſſen werde .
I y Di

Und nennets nicht mehr kLaſt de
ine [

10 . Und will Schwert , Hunger und PeſtilentzW un einem jeglichen wird fein eigen Wort eine
K .w d Laſt ſe il

ibe
alfo die Wort g des lebendigen unter ſie ſchicken , biß ſie umkommen von demA E des Alfo Die Dport deslehendigen

Land , das ich ihnen , und ihren Vartern gegebenyi ttes , des HErrn Zebaoth unſers GOttes , Dabe"i verfehret, nj PER
W aſt) Si öttiſ⸗ g i

t e : :
ao iemieg o mt ] Das fuͤnf und zwanzigſte Capite!w ~ — poih ſtehet : Der lebendigen Götter , alg vieler , und a 2 oe a aE ortak in fuͤnfTheilen. e e

e il f
3 i i i

er die Überſchr . ii p Der E und sýr1 ~ Gottheit , WWeheglh Siege Re veg peppe inaen eian
Rote {i Orua ba Straffe) v. ya IW. OonberbarcrBe⸗

aH a Tits wagy—



se Can Der Prophet uruor “ A
4~ ~

iwis , dag GOtt elbit dem Propheten ſolchen Jorn⸗Becher, oder die Den vor dem Schwert das ich unter ſie ſchicken A
r a E ae Ee finili , „ ii
C e AE 17 . Und ich nahm Den Becher von der Hand des PEA

.
Es iſt Das Wort , welches zu Jeremia A- HERRN , und fehencdte allen Holen , gude - ant

ſchah , üͤber das gantze Bolt Juda , M
fen mich der HERR fandte . qi

yvierten Jahr Jojakun , des Sohns Joſia , 18 . Nehmlich , Jeruſalem , den Staͤdten Ju⸗ JOM
des Königs Juda , (welches iſt das erſte Jahr Re⸗ da , ihren Koͤnigen und Fuͤrſten , daß ſie wüſt und miin
bucad Rezar , des Konigs zu Babel ) ßerſtoͤhret liegen , und ein Spott und Fluch ſeyn pum

2 . Welches auch der Prophet Jeremig redete, follen , wie es denn heutiges Tages ftebet ,
zu dem A F a und zů allen Buͤrgern19 . Auch Pharaoni , dem Koͤnig in Egypten , nisyi *

r ; D i ari inot i

Nutz. e nE D ber Kirchen ohne Scheu das Bok ſtraf⸗ ſammtſeinenKnechten, ſeinen Fuͤrſten und ſeinem TA
fen ; umd pur Bujie vermahnen follen ; v. 1, 2 prom

nd in gehen Abend aie A i it
1. .

S
if

von dem dreygehenden Fabr an Fo - |,
20 - Uen SANDEN ACAN AVENO, Komg jUE

i CHI anni r, P Õu m Land Uz , allen Koͤnigen w Palaͤſtiner mm
da , des an :

mir
gefdorh, bif a a a Gafa , Aaron , und den

w:
auf dieſen Tag , und hab euch nun drey und zwan⸗ lan
zig Jahr mit à Fleiß geprediget ; aber ihe habt niel, 21 . Denvon Eom , denvon Moab , den Kin | pw
hiren wollen ! a 3m Ebr. Früh .

| Dern Ammon , Ai 4

4 . So hat der HErr auch zu euh gefandt , allej|_ 22 - Allen Köͤnigen zu o allen Koͤnigen zu Dai
feine Knechte , die Propheten b

chlarrh, aber S den Kónigen in den Fnfulen , jenfeie dea | e
ihr habt nie hoͤren wollen , noch eure Ohren neigen ,

Wierts
, MEEHri AM, ; eu ! SE ”

23 , Den von Dedan, den von Thema , den Wi
„ 2 Reg . F . Da er ſprach : Bekehret euch , ein jeglicherf von Bus , und allen Fuͤrſten in den Oertern , jngan
17 13 .

tyon feinem bfen Weeg , und von eurem boͤſen We⸗0 Oertern) Das ſindbie Troglodren
die man nennet ArabesAegy⸗ Watoemn

Jer . 18 , ſotios , im Winckel , zwiſchen dem rothen Meer und Aegypten. ibi
IL ſen , ſo ſollt ihr in dem Land , das er 5E rr euch 24 . Allen Koͤnigen in Arabia , allen Koͤnigen KANGO

a e und euren Vaͤttern gegeben hat , immer und ewig⸗ gegen Abend , die in der Wuͤſten wohnen . So ifi
3. lich bleiben . . . 29 . Allen Koͤnigen in Simri , allen Koͤnigen in | Coni

6 . Folget nicht andern Goͤttern , daß ihr ihnen Elam , allen Köͤnigen in Meden , Di
dienet nò fie anbettet , auf Dag ibr mich nicht ex4] 26 , Alen Kinigen gegen Mitternacht , beyde | iehi
zuͤrnet durch eurer Haͤnde Werck , und ich euch lin der Nåh und ern , einem mit dem andern , inon
Unglück gufugen mufe . - und allen Königen auf Erden , die auf dem Erdbo⸗ Anih,

7 . Aber ihr wolltet mir miht gehorchen , ſprichtſ den ſind , und Konig d Seſach foll nach diefen trind | uher
der HERR , auf daß ihr mich ja wohl erzurnetet, cken , d Seſach ) Das ſoll der Koͤnig zu Babel ſeyn .

durch eurer Haͤnde Werck , zu eurem eigenen Un
27 . Und ſprich zu ihnen :Soſpricht derHERR Obeni

Nutz
e e err E das gepredigte Wort Zebaoth, der Gott Iſrael : Trincket, daß ihe Ies ih ein

Nutz . „
harrlch verachtet werde , welches doch ireue Lehrer in ihrem Amijtruncken werdet , ſpeyet und niederfallet , undnicht idenitmi
nicht tvåg machen foll ; 9. - 7. aufſtehen moͤget vor dem Schwert , das ich unter indon

a . a ſo ſpricht derHErr Zebaoth: Weil euch ſchicken will .
1 l i MA

Š)
ihr denn meine Wort niht hören wollt , | | 283. Und wo fie den Becher nicht wollen von der D

9 . Siehe , ſo will ich ausſchicken und kommen ner Hand nehmen , und trincken , ſo ſprich zuih⸗ Mtini
laffen alle Volcker , gegen der Mitternacht , ( ſpricht nen : Alſo ſpricht der HERR Zebaoth : Nun sM frig
der HErr ) auch meinen Knecht RebucadRezar | follt ihr trinten ! E g

Kitmih
den König zu Babel , und will fie bringen úber dif!) 29 . Denn ſiehe , in der Stadt , die nabi i Oit
Land , und uͤber die , ſo drinnen wohnen , und über meinem Namen genennt iſt , fahe ich an zu pla⸗ ‘d ief
all diß Volck , ſo umber liegen , und will fie vergen , und ibr folltet ungeftraft bleiben ? Ihr Yen,
bannen und verſtoͤhren , und zum Spott und ewi⸗ ſollt nicht ungeſtraft bleiben , denn ich ruffe dem tinig
ger Wüſten machen . Schwert , uͤber alle , die auf Erden wohnen , Si

f ki a Ek R A a ar M oe DE aN Unterſcheid uͤberalle Unge⸗Nutz.
ang , die Stimme des Bråutigams und derBraut, | | , Eebe: Daf GOttes gevebte Cirat one Are

a oer niedrige
ii

die Stimme der Mühlen , und Licht der Latern , | ren uGontofeninDetA fe foen Dersanala | Ni
11 . Daß diß gantze Land wuͤſt und zerſtoͤhrt lie⸗ gedeutet , v. 15729 . N i

gen foll . Und follen dice Bolder Dem König zul] 30 , TEN du ſollt alle diefe Wort inen weil Y | tiei
Jer . a Babel dienen ſiebenzig Fabr . ſagen , und ſprich zu ihnen : Der OERR MS
2 ar ) , 12 . Wenn aber die ſiebenzig Jahr um ſind , will wird bruͤllen aus der Höhe , und feinen Donner kSiy
36 , 21ih den König zu Babel heimſuchen , und all diß hören laſſen aus ſeiner heiligen Wohnung . Er Minihy,
Cran OE , (ſpricht der HErr ) um ihrer Miſſethat , wird brüllen uͤber ſeine Hirten ; er wird fingen em VN p
Dan . p Dargu das Land der Chaldaͤer , und will es zur ewi⸗ ſe Lied wie die Weintretter , uͤber alle Einwohner Am i
2. gen Wuͤſten machen . 01 des Landes , deß Hall erſchallen wird biß an der Y
7ojabrig Lehr : Wenn G0tt die Ruthe an ſeiner Kirche gnug gebraucht, Welt Ende i i

ug vifte fie hernach insFeuer , das iſt, die Tyrannen Aa Verfolger | V Die Nande werben mican y vagie tdh h M

m ee heimſuchet , ſtuͤrtzet und ſtraffet er wiede
31 . Der HErr hat zu rechten mit den Heyden , aM

13 . Alſo will ich uͤber diß Land bringen alle mei⸗ und will mit allem Fleiſch Gericht Halten , w l m
ne Wort , die ich geredt habe wider fie , nehmlich Gottlofen wird er dem Schwert úbergeben , fpridht kis,
alles , was in dieſem Buch geſchrieben ſtehet , das der HERR . Meiega
Jeremia geweiſſaget hat uͤber alle Voͤlcker . 32 . Go ſbricht der HERRN Zebaoth : Siehe eb W

14 . Und fie follen auch dienen , ob ſie gleich wird eine Plage kommen , von einem Volck zum i
groffe Völcker und groſſe Könige ſind. Alſo will andern , und ein groß Wetter wird erwecket wer⸗ goliy
ich ihnen vergelten nach ihrem Berdienfi , und nachi Den von der Seiten des Landes .

i Aa W
den Werckenihrer Haͤnde. 33 . Da werden die Erſchlagene vom HERRN o

„av. frai yem alſo ſpricht zu mir der HERR ,zur ſelbigen Zeit liegen von einem Ende or
G Wy

Wn der GOtt Iſrael : Nimm dieſen Be⸗ biß ans ander Ende , die werden niht geflagt , ati
1619 cher Weins voll Zorns , von meiner Hand , und noch aufgehaben , noch begraben werden ; fonder N

ſchencke daraus allen Volckern , zu denen ich dich muͤſſen auf dem Feld liegen , und zu Miſt werden. D
fende, 34 . Heulet nun , ihr d Hirten , und ſchreyn⸗ Te

16 . Daß ſie trincken , taumeln , und toll wer⸗waͤltzet euch in der Aſchen , ihr Gewaltigen 1 — i-
w )

J
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Werdet ihr mir nicht gehorchen , daß ihr in mei⸗

dieHeerde : Denn die Zeit iſt hie / daß iyr geſchlach⸗
tet und zerſtreuet werdet , und zerfallen muͤſſet,
wie ein koͤſtlich Gefaͤß.

d Hirten ) Ihre Fuͤrſten und Herren , derer Waͤide ſind ihre Herr⸗
ſchaften , die der Tyrann zu Babel verwuͤſten wird ,

35 , Und die Hirten werden nicht fliehen koͤnnen ,
und die Gewaltigen uͤber die Heerde werden nicht
entrinnen köͤnnen . 8

36 . Da werden die Hirten ſchreyen , und die

Gewaltigen uͤber die Heerde werden heulen , daß
der HERR ihre Waͤide ſo verwuͤſtet hat .

37 . Und ihre Auen , die ſo wohl ſtuhnden , ver⸗

derbt find/ vor dem grimmigen Zorn desHERRRN .
38 . Er hat ſeine Huͤtten verlaſſen , wie ein jun⸗

ger Loͤw , und iſt alſo ihr Land zerſtoͤhrt, vor dem
Zorn des Tyrannen , und vor ſeinem grimmigen

orn .on Daß groſſe greuliche Landſtraffen und Verwuͤſtungen , von

GoOttes Zorn , wider das uͤbermachte ruchloſe Leben , herkommen ,
b. 30538 .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Predigt Jeremia ,ͤ und Erzehlung , wenn,

wo/ auf welchen Befehl , und was er gepredigt , v. 126 . U. Wag die

hieruͤber gefangen , auch auf Leib und Leben angeklagt , v. 7⸗rr .
lll , Die Antwort und Entſchuldigung Jeremiaͤ , v. 12⸗15 . 1V. Die

Erledigung des Propheten durch die Aelteſten , und was ſie hieruͤber vor

Urſachen angezogen , v. 16⸗24 .

M Anfang des Königreichs Jojakim , des

4 Jp) Sohns Joſta , des Koͤnigs Juda , geſchah
diß Wort vom HERRN , und ſprach :

2 . So ſpricht der HERR : Tritt in den Vor⸗
pof am Haug des HERRN , und predige allen

Staͤdten Juda , die da herein gehen anzubetten im

Haus des HErrn , alle Wort , die ich dir befohlen
hab , ihnen zu

gen und thue nichts davon ;
. Ob ſte vielleicht hoͤren wollten , und ſich

bekehren , ein jeglicher von ſeinem boͤſen We⸗
fen, damit mich auch reuen moͤchte das Libel ,
das ich gedencke ihnen ʒu thun , um ihres boͤ⸗
fn Wandels willen ,

Lehr : Daß GOttes Wort darum vorgetragen und geprediget werz
den ſoll, damit man ſich zu GOtt bekehre , und fromm werde , v. 2. 3.

4 . Und ſprich zu ihnen , ſo ſpricht der HERR :

nem Geſaͤtz wandelt , das ich euch vorgelegt habe :
J . Daß ihr hoͤret die Wort meiner Knechte, der

Propheten , welche icha ſtaͤts zu euch geſandt habe ,
und ihr doch nicht hoͤren wolltet : a rüb

6. So will ichs mit dieſem Haus machen , wie
mit Gilo , und diefe Stadt zum Fluch allen Hey -
den auf Erden machen .

Y: Del nun die Prieſter , Propheten , und alles
w Bok hoͤrten Jeremia , daßer ſolche

Wort redete im Haus des HERRN ,
8 . Und Jeremia nun ausgeredt hatte alles , was
ihm der HErr befohlen hatte , allem Volck zu ſa⸗
gen , griffen ihn die Prieſter , Propheten , und das
gantze Volck , und ſprachen : Du muſt ſterben !

. Warum darfſt du weiſſagen im Namen des

BErrn , und ſagen : Es wird dieſem Haus gehen
wie Silo , und dieſe Stadt ſoll ſo wuͤſt werden ,
daß niemand mehr drinnen wohne ? Und das gan⸗
Be Bokt fammlete fich im Haus wé HERRN wi -
der Jeremia .

Lehr : Daß auf treue goͤttliche Straf⸗Predigten Aufruhr und Ver⸗
folgung wider die Lehrer zu entſtehen pflegen , welches GOTT heim⸗
zuſtellen , v. 8. 9.

10 . Da ſolches hoͤrten die Fuͤrſten Juda , gien⸗

ERRN , und ſetzten ſich vor das neue Thor de
EE

ſetzten ſich

vor denen Fuͤrſten und allem Volck : Dieſer iſt des
Tudes ſchuldig, denn er hat geweiſſagt wider dieſe
Stadt , wie ihr mit euren Ohren gehoͤrt habt.

12 . 9 Ber Jeremia ſprach zu allen Fuͤrſten und

Jeremia .

Predigt bey den Prieſtern und Volck gewuͤrckt , und wie ſie Jeremiam R

IIl . Warnung wider die falſchen Propheten , die ein anders gelehrt ,
B. 14 - 22 ,
ano

aus des Koͤnigs Haus hinauf ins Haug desio -

II . Und die Prieſter und Propheten ſprachenf
ſprach :

Cap . 25 . 26 . 27 .

habt , ſolit weiſſagen wider diß Haus , und wider
dieſe Stadt .

5

13 . So beſſert nun euer Weſen undWan⸗
del , und gehorchet der Stimme des HErrn
eures SOttes , ſo wird den HyErrn auch ge⸗
reuen das Ubel , das er wider euch geredt hat .

14 . Siehe , ich bin in euren Hånden , ihr moͤgets
machen mit mir wie es euch recht und gut duͤncket .

15 . Doch ſollt ihr wiſſen , wo ihr mich toͤdtet,
ſo werdet ihr unſchuldig Blut laden auf euch ſelbſt ,
auf diefe Stadt , und ihre Einwohner : Denn war⸗
lich , der HERR hat mich zu euch gefandt , daf
ich folches alleg vor euren Ohren reden ſoll .

Vermahnung : Daß man die ohne Urſach angelegte Gewalt zwar
gedultig tragen , doch aber ſeine Unſchuld bezeugen , und was den Ver⸗

oen daraus entſtehen werde , anzeigen foll , wie Geremia gethan ;
I4 . 15 .

I6, p ſprachen die Fuͤrſten und das gantze
FVolck zu den Prieſtern und Prophe⸗

ten : Dieſer ift des Todes nicht ſchuldig , denn er

—5 gu ye geredt im Namen des HERRN unfers
tes .

17 . Und es ſtuhnden auf etliche der Aelteſten im
and , und ſprachen zum gantzen Hauffen des

Volcks :
18 . Zur Zeit Hiskia , des Koͤnigs Juda , war

ein Prophet , Micha von Mareſa , und ſprach
zum gantzen Volck Juda, ſo ſpricht der HERR
Zebaoth : + Sion fol wie ein Acker gepfluͤget wer⸗

den , und Jeruſalem ein Steinhauffen werden ,
und der Berg des Hauſes ( des HErrn ) zum wil⸗
den Wald .

19 . Roch lief ihn Hiskia , der Koͤnig Juda , und
das gantze Juda darum nicht töͤdten ; ja, ſie furch⸗
ten vielmehr den HErrn , und betteten vor dem
OERRR . Da reuete auch den HeErrn das
Ubel , Das er mider fie. geredt batte : Darum
thun wir febr ubel wider infere Seelen .

20 . Sv war auch einer , der im Namen De

HeErrn weiſſagte , Urig , der Sohn Semaja , von

KiriathJearim , derſelbe weiſſagte wider dieſe
Stadt , und wider dif Land, gleichwie Jeremia .

21 . Da aber der Koͤnig Jojakim , und alle ſeine
Gewaltigen , und die Fuͤrſten, ſeine Wort hörten ,
wollt ihn der Koͤnig toͤdten laſſen . Und da Uria
das erfuhr , furchte er ſich , und flohe , und zog in
Egypten,

WN D S
22 . Aber der Koͤnig Jojakim ſchickte Leute in

Egypten , ElNathan , den Sohn Achbor , und
andere mit ihm,
23 . Die fuhrten ihn aus Egypten , und brachten
ihn zum Koͤnig Jojakim , der ließ ihn mit dem
Schwert toͤdten, und lieg feinen Leichnam unter
dem gemeinen Poͤbel begraben.

24 . Alſo ward die Hand Ahikam , des Sohns
Saphan , mit Jeremia , daß er nicht dem Volck
in die Haͤnde kam, daß ſie ihn toͤdteten .

Trot : Daß Gott ſeinen bedraͤngten treuen Dienern , ihnen unver⸗

muthet Freund zu erwecken pflege , die ihr Wort reden , und wider die
Verfolger Schutz leiſten , v. 16⸗24 .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil 1. Iſt eine Weiſſagung an die fuͤnf Koͤnige, in

Edom , Moab , Ammon , Tyro und Zidon ; welche mit einem Zei⸗
chen beſtaͤtiget wird , wenn der Prophet nicht allein ſelbſt ein Joch am
Hals tragen , ſondern auch einem jeglichen ein Joch durch ihre Geſand⸗
ten (fo dazumahl zu Jeruſalem waren ) uͤberſenden muͤſſen, v. 1⸗11 .
M. Gleichförmige Erinnerung an den Koͤnig Zedekia , v. 12 , 13 .

QM Anfang des Königreichs Jojafim , De
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3 . Und ſchicke es zum Koͤnig in Edom , zum KO Danen ,
nig. in. Moab , gum König Der Kinder Ammon ,
zum Koͤnig zu Tyro , und zum Koͤnig zu Zidon ,
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zu allem Volck : Der HERR hat
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Cap . 27 . 28 .

durch die Botten , ſo zu Zedekia , dem König Juda ,

gen Jeruſalem kommen find ,
4 . Und befiehl ihnen , daf fie ihren Herren fa-

gen : So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gtt

Iſrael , ſoſollt ihr euren Herren ſagen :
s . Jch habe die Erden gemacht , und Menſchen

und Bieh , ſo auf Erden ſind , durch meine groſſe
Kraft und ausgeſtreckten Arm , und gebe ſie , wem

ich will .a Nun aber hab ich alle dieſe Lande gegeben in

die Hand meines Knechts Nebucad Nezar ,
des

Koͤnigs zu Babel , und habe ihm auch die wilden
Thiere auf dem Feld gegeben , daß ſie ihm dienen

ſollen :
7 . Und ſollen alle Voͤlcker dienen , ihm und fei-

nem Sohn , und ſeines Sohns Sohn , biß daß die

Zeit ſeines Landes auch komme : Denn es ſollen
ihm viel Voͤlcker und groſſe Koͤnige dienen .

Lehr : Daß die Erhaltung und Veraͤnderung der Regimenter in

der Welt der allweiſen Regierung GOttes zuzuſchreiben , v. §. 6. 7.

8 . Welch Volck aber und Koͤnigreich dem Koͤ⸗

nig gu
Babel , NebucadNezar , nicht dienen mill ,

und wer feinen Hal nicht wird unter das Joch des
Königs au Babel geben , folh Volc will ich heim⸗
ſuchen , mit Schwert , Hunger und Peſtilentz ,
ſpricht der HERR , biß daß ich ſie durch ſeine
Hand umbringe .

9 . Darum ſo gehorchet nicht euren Propheten ,
Weiſſagern , Traumdeutern , Tagwaͤhlern und
Zauberern , die euch ſagen : Ihr werdet nicht die⸗

nen muͤſſen dem Koͤnig zu Babel .
10 . Denn ſie weiſſagen euch falſch , auf daß ſie

euch fern aus eurem Land bringen , und ich euch
ausſtoſſe , und ihr umkommet .

11 . Denn welch Volck ſeinen Hals ergiebt un⸗

ter das Joch des Koͤnigs zu Babel , unddienet ihm,
das will ich in ſeinem Land laſſen , daß es daſſelbe
baue und bewohne , ſpricht der HERR .

12 . 11 d ich redete ſolches alles zu Zedekia ,
dem König Juda , und ſprach : Erge⸗

bet euren Hals unter das Joch des Koͤnigs zu Ba⸗

bel, und dienet ihm , und ſeinem Volck , ſo ſollt
ihr lebendig bleiben .

13 . Warum wollt ihr ſterben , Du und Dein
Volck durchs Schwert , Hunger und Peſtilentz ?
Wie denn der HeErr geredt hat uͤber diß Volck , ſo
dem König gu Babel nicht dienen will .

Vermahnung : Beſſer iſts , nach GOttes Willen dem beſtimmten
Ungluͤck ſich in Gedult untergeben , denn ſolchem ſich widerſetzen , und
in noch viel groͤſſers Elend ſich ſelbſt hierdurch bringen , v. 12 . 13 .

14 . gyieum gehorchet nicht den Worten der

Propheten , die euch ſagen : Ihr wer⸗

det nicht dienen muͤſſen dem Koͤnig zu Babel , denn
ſſe weiſſagen euch falſch .

1J . Und ich habe ſie nicht geſandt , ſpricht der
HERR , fondern fie weiſſagen falſch in meinem
Namen , auf daß ich euch ausſtoſſe , und ihr um⸗
kommet , ſammt den Propheten , die euch weiſſa⸗
gen .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger fuͤr falſchen Propheten
treulich warnen ſollen , v. 14 . 15 .

16 , Und zu den Prieſtern , und zu all dieſem
Volck vedete ich, und ſprach : So ſpricht der HErr :
Gehorchet nicht den Worten eurer Propheten , die
euch weiſſagen , und ſprechen : Siehe , die Gefaͤſſe
aus dem Haus des HErrn werden nun bald von

a wieder herkommen ; denn ſie weiſſagen euch
Alſch .

17 . Gehorchet ihnen nicht ſondern dienet dem

Koͤnig zu Babel ; ſo werdet ihr lebendig bleiben .
Warum ſoll doch dieſe Stadt zur Wuͤſten werden ?

18 . Sind ſie aber Propheten , und haben fie
des HErrn Wort , ſo laſſet ſie den HERRN Ze⸗
baoth a erbitten , daß die uͤbrigen Gefaͤſſe im Haus
des HERRN , und im Haus des Königs Juda ,

Der Prophet
a Erbitten ) Merde , daf wer GOttes Wort hat , der tana s

ten ; wer eg nicht bat , der fan auch nicht betten , baodn k eee
Predigt falſch iſt , ſo iſt auch fein Gebett nichts .

19 . Denn alſo ſpricht der HErr Zebaoth , von

den
* Seulen , und vom Meer , und von dem Ge -

ſtühle , und von den Gefaͤſſen, die noch uͤbrig find
in dieſer Stadt .

20 . Welche NebucadNezar, der Koͤnig zu Baz
bel, nicht wegnahm , da er Jechanja , den Sohn
Jojakim , den König Juda , von Jeruſalem weg⸗
fuͤhrte gen Babel , ſammt allen Fuͤrſten in Juda
und Jeruſalem .

21 . Denn ſo ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrael , von den Gefaͤſſen, die noch uͤbrig
find im Haus des HErrn , und im Haus des Köͤ⸗
nigs zu Jeruſalem . 8

22 . Sie ſollen A Babel gefuͤhret werden , und

daſelbſt bleiben, biß auf dieſen Tag , daß ich ſie
heimſuche , ſpricht der HERR , und ich ſte wie⸗
derum herauf an dieſen Ort bringen laſſe .

Das acht und zwanzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt das nichtige Vorgeben eines falſchen Prophe⸗

ten , Hananiä, v. 1⸗4J. II . Die Widerlegung Jeremiaͤ, da er zwar

anzeiget , daß es wohl zu wuͤnſchen waͤre, aber hingegen ein anders
weiſſaget , v. - 9 . IIl . Erzehlung , wie Hananja mit Gewalt dem
Propheten Jeremiaͤ das Joch vom Hals genommen und zerbrochen ,
v. 10 . 11 . IV . Was Jeremias hierwider auf GOttes Befehl vorge⸗
nommen / und wie er ein eiſern Joch machen laſſen , ſammt der Erklaͤ⸗
rung und Draͤuung wider Hananjam , v. 1217 .

Nd im ſelbigen Jahr , im Anfang des Ki-
nigreichs Zedekia , des Koͤnigs Juda , im

fünften Monden des vierten Jahrs , ſprach
Hananja , der Cohn Azur , ein Prophet von Gi -

beon, gu mir im Haus des HErrn , in Gegen⸗

maere der Prieſter , und alles Volcks , und

agte:
2 . So ſpricht der HERR Zebaoth , der Gott

Sfrarl i Ich habe das Joch des Koͤnigs zu Babel

zerbrochen .

3 . Und ehe zwey Jahr um ſind , will ich alle Ge⸗

faͤſſe des Hauſes des HErrn , welche Nebucad⸗
Nezar , der Koͤnig zu Babel , hat von dieſem Ort

AEE und gen Babel geführt , wiederum
an dieſen Ort bringen ,

. , Darzu Jechanja , den Sohn Jojakim , den

Kinig Juda , ſammt allen Gefangenen aus Juda ,
die gen Babel gefuͤhrt ſind , will ich auch wieder an
dieſen Ort bringen , ſpricht derHERR , denn idh
will das Foch Des Königs zu Babel zerbrechen,

Lehr : Daß falſche Lehrer in Ausbreitung ihrer Lügen, darinn fie
nichts denn Gluͤck und Guts den Gottloſen verkuͤndigen , kuͤhn, feech
und unverſchaͤmt zu ſeyn pflegen , wie Hananja , v. 1⸗4.

$. gy"! ſprach der Prophet Jeremia zu dem
Propheten Hananja , in Gegenwaͤrtig⸗

keit der Prieſter , und des gantzen Volcks , die im

Haus des HErrn ſtuhnden ,
6 . Und ſagte : Amen ! der HERR thue alſo⸗

der HERN beftåtige Dein Wort , Da du geweiſſa⸗
get haſt , daß er die Gefaͤſſe aus dem Haus des

HERRN von Babel wiederbringe an dieſen Ort ,

ſammt allen Gefangenen .
7 . Aber doch hoͤre auch diß Wort , das ich vor

deinen Ohren rede , und vor den Ohren des gan⸗

tzen Volcks :
8 . Die Propheten , die vor mir und vor dir ge⸗

weſen ſind , von Alters her , die haben wider viel

Laͤnder und groſſe Koͤnigreiche geweiſſagt , vom

Krieg , vom Ungluͤck , und von Peſtilentz .
9 . Wenn aber ein Prophet vom aFried weiſſa⸗

get , den wird man fennen , ob ihn der HENN
wahrhaftig geſandt hat , wenn ſein Wort erfüllet

wird .
a ried ) Es find gewißlich falſche Propheten , welche lieblich tröͤſten,

ſo doch die Leute boͤſe ſind .

Cehr : Daß bey beharrlichem gottloſem und ungerechten efin
nicht Fried und Wohlſtand ins kuͤnftige zu hoffen , ſondern vielmehr H
lerhand Landſtraffen zu befahren , und auch von den Dienern gottlicheund zu Jeruſalem , nicht auch gen Babel gefuͤhrt

werden . Worts zu verkündigen , wie Jeremias gethan , v. . . ĩũ⸗ç „
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Weiber , und predigten falſch in meinem Namen ,
das ich ihnen nicht befohlen hatte , ſolches weiß ich/
und zeuge es , ſpricht der HERR .

24. we wider Semaja von Nehalam ſollt du

agen :
25 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der GODT

Iſrael : Darum , daß du unter Deinem Namen Haft
Brieffe geſandt zu allem Volck , das zu Jeruſalem
iſt , und zum Prieſter Zephanja , dem Sohn Mafe -
ja , und zu allen Prieſtern , und geſagt :

26 . Der HeErr hat dich zum Prieſter geſetzt an

Statt des Prieſters Jehojada , daß ihr ſollt Aufſe⸗
her ſeyn im Haus des HErrn , über alle Wahn⸗
ſinnige und Weiſſager , daß du ſie in Kercker und

Stock legeſt .
27 . Nun , warum ſtraffeſt du dennnicht Jere⸗

miam von Anathoth , der euch weiſſaget ?
28 . Darum , daß er zu uns gen Babel geſchickt

hat , und laffen fagen : Es wird noch lang waͤhren,
bauet Haͤuſer , darinnen ihr wohnet , und pflan⸗
tzet Gaͤrten , daß ihr die Fruͤchte davon eſſet .

29 . Denn Zephanja , der Prieſter , hatte denſel⸗

laffen zuhören .
,

30 . Darum geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗
mia , und ſprach :

31 . Sende hin zu allen Gefangenen , und laß ih⸗
nen ſagen , ſo ſpricht der HErr , wider Semaja ,
von Nehalam : Darum , daß euch Semaja weiſſa⸗
get , und ich hab ihn doch nicht geſandt , und ma⸗

chet , daß ihr auf Luͤgen vertrauet .

32 . Darum ſpricht der HERR alſo : Siehe ,
ich will Semaja von Nehalam heimſuchen ſammt
ſeinem Saamen , daß der Seinen keiner ſoll unter

dieſem Volck bleiben , und ſollt das Gute nicht ſe⸗
hen, das ich meinem Volck thun will , ſpricht der

HERR , Denn er hat fie mit feiner Rede yom

HERRN abaewendt .
Vermahnung : Daß man die edle Gabe GOttes , nehmlich das

Schreiben , nicht zur Suͤnd und Unterdruͤckung der Unſchuldigen miß⸗
brauchen ſoll , wie Semaja gethan , und deßwegen heftig von GOtt
geſtraft worden , v. 2432 .

Das dreyßigſte Capitel
HBegreift eine Predigt Jeremiaͤ , ſo zur Zeit Zedekiaͤ gehalten worden ,

in dreyen Theilen . T. Sider Eingang und Inhalt , nehmlich die
Weiſſagung von der Wiederkunft der gefangenen Juͤden , v. 1. 2. 3.
II . Der Beweis , oder ſonderbarer Troſt , dem groffen Elend der Ge⸗
fangenen entgegen geſetzt , daß ſie nicht allein erlediget werden , fon -
dern auch ſelbe Erloͤſung ein Vorbild der Erloͤſung durch Chriſtum ſeyn
ſollte , v. 41 5. Ul . Der Beſchluß , das iſt , die Draͤuung wider die
Feinde der Juͤden und Vertroͤſtung , daß GOtt ihnen helfen , einen Re⸗

geuten uͤber ſie ſetzen , und die Verfolger ſtraffen werde , v. 16⸗24 .
Aoc

YG ift das Wort , Das vom HERRN ge -
ſchah zu Jeremia .

2 . So ſpricht der HERR, der Gott
Iſrael : Schreibe dir alle Wort in ein Buch , die
ich gu Dir rede , a ;

3 . Denn fiche, eg kommt die Zeit , ſpricht der
HErr , daß ich das Gefaͤngniß meines Volcks ,
beyde Ifrael und Juda , wenden will, ſpricht der

HErr , und willſie wieder bringen in das Land,
das ich ihren Vaͤttern gegeben habe , daß ſie es be⸗
ſitzen ſollen .

Lehr : Von Gottes Gnade und Wahrheit / daer treulich haͤlt, was
er verheiſſen , und wie deßwegen Jeremia die geſchehenegoͤttliche Ver⸗
ſprechung in ein Buch ſchreiben muͤſſen, v. 2. 3.

4 . Iß ſind aber die Wort , welche der HErr
rvedet von Iſrael und Juda .

Geſchrey des Schreckens , es iſt eitel Furcht da ,
und kein Friede .

Der Prophet

bigen Brief geleſen , und den Propheten Jeremiam S

der Tempel ſoll ſtehen nach ſeiner Weiſe ,

Denn ſo ſpricht der HERR : Wir hoͤren ein ſe

6 . Aher forſchet doch, und ſehet , ob ein Manns⸗
bild gebaähren moͤge? Wie gehet es denn zu , daß
ich alle Maͤnnerſeheihre Haͤnde auf ihren Huͤften
haben , wie Weiber in Kindes⸗Noͤthen , und alle
Angefichte ſo bleich ſind ?

8, Es ſoll aber geſchehen zuderſelbigen Jeit ,
ſpricht der HErr Zebaoth , daß ich ſein a Joch von

deinem Hals zerbrechen will , und deine Bande
zerreiſſen , daß er darinnen nicht mehr den Frem⸗
den Dienen muf , a Nehmlich des Geſatzes.

9 . Sondern dem HErrn , ihrem Gdott , und

ita König , David , welchen ich ihnen erwecken
wil .

10 . Darum fuͤrchte du dich nicht , mein Knecht
Jacob , ſpricht der HErr : Und entſetze dich nicht ,
Iſrael , denn ſiehe , ich mill dir helfen aus fernen
Landen , und deinem Saamen aus dem Land ih⸗
rer Gefaͤngniß, daß Jacob ſoll wieder kommen⸗
in Friede leben, und Gnuͤge haben , md niemand
ſoll ihn ſchroͤcken . aori

II . Denn ich bin bey dir , ſpricht der HErr, daß
ich dir helfe , denn ich wills mit allen Heyden ein

Ende machen, dahin ich dich zerſtreuet habe; aber
mit Dir will ichs nicht ein Ende machen , uͤchti
gen aber will ich dich mit Maaſſe , daß du dich
nicht unſchuldig halteſt .

ö
12 . Denn alſo ſpricht der HERR : Dein
chade iſt verzweifelt boͤs, und deine Wun⸗

den ſind unheilbar .
13 , Deine Sache Handelt niemand , Dag er fie

verbinde , es fan Dith niemand heilen .
14 . Alle deine Liebhaber vergeſſen dein , fragen

nichts darnach . Ich habe dich geſchlagen , wie
ich einen Feind ſchluͤge , mit Unbarmhertziger
Staupe , um deiner groſſen Miſſethat , und um

deiner ſtarcken Suͤnde willen .
I5 . Was ſchreyeſt du uͤber deinen Schaden , und

úber deinen verzweifelt boͤſen Schmertzen ? Hal
ich dir doch ſolches gethan , um deiner groſſen Mif
ſethat , und um deiner ſtarcken Suͤnde willen .

Trof : Dag GOtt feine Kirche , wegen der Suͤnden, zwar hart

ſtraffe , aber doch ſeine Barmhertzigkeit nicht gar von ihr wende , ſon⸗

dern wieder Gnade ( wenn man ſich bekehret ) erweiſe , v. . 11⸗14 . 15 .

16. alle , Die dich gefreſſen Haben,
QD ollen gefreſſen werden , und alle , die

dich geaͤngſtigt haben , ſollen alle gefangen werden ,
und die dich beraubt haben , ſollen beraubetwer⸗

den , und alle , die dich gepluͤndert haben , ſollen
gepluͤndert werden .

17 . Aber dich will ich wieder geſund ma⸗

chen , und deine Wunden heilen / ſpricht der

HErr : Darum , daß man dich nennet die Ver⸗

ſtoſſene , und Zion ſey , nach der niemand frage.
Lehr : Daß der Kirchen Feinden und Verfolgern ( nach der Befrey⸗

ung aus ihrer Gewalt ) mit gleichem Maaß, wie ſie gethan , von GOtt
vergolten werde , v. 16 . 17 .

18. So ſpricht der HErr : Siehe , ich will die
Gefaͤngniß der Hütten Jacob wenden , undmich
úber feine Wohnung erbarmen , und die Stadt
ſoll wieder auf ihre Huͤgel gebauet werden , und

19 . Und ſoll von dannen heraus gehen Lob⸗ und

Freuden⸗Geſang : Denn ich will ſie mehren , und

nicht mindern , ich will fie herrlich machen , wmd

nicht kleinern .
20 . Ihre Soͤhne ſollen ſeyn gleichwie vorhin,

und ihre Gemeine vor mir gedeyen : Denn ich will

heimſuchen alle , die ſie plagen .
21 . Und ihr Fuͤrſt ſoll aus ihnen herkommen ,

und ihr Herrſcher von ihnen ausgehen , und er
oll zu mir nahen : Denn mwer ift der , fo mit wili -

gem Hertzen zu mir nabet ? fpricht der HERR .
ae t follet mein Volck ſeyn , und ich will

euer GOtt ſeyn .

23 . Siehe , es wird ein Wetter des HErrn
mit Grimm kommen , ein ſchroͤcklich Ungewitter
wird dem Gottloſen auf den Kopf fallen.

r
24 . Denn des HEren grimmiger Zorn miee

7 . Esift * ja ein geoffer Tag , und feines gleichen
iſt nicht geweſen , und iſt eine Zeit der Angſt in

nicht nachlaſſen , big er thue und auszrichte , n
er im Sinn hat ; zur letzten Zeit werdet ihr ſolche

Jacob , noch ſoll ihm daraus geholfen werden ? erfahren .
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Das ein und dreyßigſte Capitel
eift eine zwiefache Troſt⸗Predigt . I . Von der Erledigung ause habolonſchen Gefängniß , wie GOTE der HEr die Erledigten

lieben und ſchuͤtzenwolle ; und ein hertzliches Mitleiden mit ihnen habe :

ſtä im Neuen Teſtament geſehen, v. 1⸗21 . II . Von der neuen Freud
und Geburth Meßiaͤ / derden Seegen mit fich bringen und den neuen
Bund aufrichten , die übrigen in Ffrael verfammlen , und die Kirche
des Neuen Teſtaments ( ſo Durch den Bau der Stadt Jeruſalem vorge⸗

bildet wird ) beſtaͤtiget werde , V, 22240 ,

Wu derſelbigen Zeit, ſpricht der HERg , will

Jich aller Geſchlechte Iſrael GOtt ſeyn , und
BF fie Plien mein Volck ſeyn .

2 . So ſpricht der HERR : Das Volck , ſo
uͤberblieben iſt vom Schwert , hat Gnade funden
in der Wuͤſten . Iſrael zeucht hin gu feiner Rube .

3 , Der HERR ift mir erfhienen von fernen :

Ich habe dich je und je geliebt , darum hab
ich oich ʒu mir gezogen aus lauter Gute .

4 . Wohlan, ich will dich wiederum bauen, daß du

ſollt gebauet heiſſen , du Jungfrau Iſrael , du ſollt

§ . Du ſollt wiederum Weinberge pflantzen an

den m Samariaͤ , pflantzen wird man , und

darzu pfeiffen .

9 Lenn es wird die Zeit noch kommen , daß
die Hůter an dem Gebuͤrg Ephraim werden ruffen:

R Wohlauf , und laſſet uns hinauf gehen gen Zion

haat m HERRN , unferm GOTT .
„ V . Denn alſo ſpricht der HERR : Ruffet uͤber

unter den Heyden , rufet laut , ruͤhmet und ſprecht :
HERR , Brdeinem Volck , den Übrigen in Iſrael !

8. Siehe , ich will ſie aus dem Land der Mitter -
nacht bringen , und will ſie ſammlen aus den En⸗
den der Erden , beyde Blinde , Lahme, Schwan⸗

ere und Kindbetterin , daß ſie mit groſſem Hauf⸗f wieder hieher kommen ſollen .
9 . Sie werden waͤinend kommen und bettend, ſo

will ich fie leiten , ich will ſie leiten an den Waſſer⸗
baͤchen auf ſchlechtem Weeg , daß ſie ſich nicht ſtoſ⸗
ſen, denn ich bin Iſraels Vatter , ſo iſt Eph⸗
raim mein erſtgebohrner Sohn .

10 . Höret , ihr Heyden, des HErrn Wort , und

berkuͤndigets fern in die Inſulen , und ſprecht :
Der Iſrael zerſtreuet hat , der wird es auh

wieder aa ; oe wird ihrer huͤten , wie

ein Hirt ſeiner Heerde .F S der HeErr wird Jacob erloͤſen, und
von der Hand des Maͤchtigen erretten .

12 . Und ſie werden kommen , und auf der Höhe

des HERRR haͤuffen , nehmlich zum Getraͤid,
Moſt , Del , und jungen Schaafen und Ochſen,
daf ihre Seele wird ſeyn , wie ein Waſſer⸗reicher
Garte , und niht mehr bekuͤmmert ſeyn ſollen.

13 . Alsdann werden die Jungfrauen frolich am

Reigen ſeyn , darzu die junge Mannſchaft , und

die Alten mit einander . Denn ich will ihr Trau⸗
ren in Freude verkehren , undſie troͤſten , und
ſie erfreuen nach ihrem Betruͤbniß .

14 . Und ich will der Prieſter Hertz voller Freu -
demachen , und mein Volck ſoll meiner Gaben die

.Guͤlle haben , ſpricht der OGERR.
Rih

19 . So ſpricht der HERR : Man hoͤret ei⸗

ne klaͤgliche Stimm , und bitters Waͤinen auf
der Höͤhe, Rahel wainet uͤber ihre Kinder ,
und will ſich niht troͤſten laſſen uͤber ihre
Binder , denn es ift aus mit ihnen ,

16 . Aber der HERR ſpricht alſo : Laß dein
Schreyen und Waͤinen , und die Thraͤnen deiner
Hugen , denn deine Arbeit wird wohl belohnet wer⸗
den, ſpricht der HERRR . Sie ſollen wieder kom⸗
men aus dem Land des Feindes .

17. Und deine Nachkommen haben viel Gutes
au gewarten , ſpricht der HERR : Denn deine

iie ſollen wieder in ihre Graͤntze kommen .

Jeremia . Cap . 31 .

18 . Ich babe wohl gehört , wie Ephraim Flaget;
du haſt mich gezuͤchtiget, und ich bin auch gezuͤch⸗
tigt , wie ein geil Kalb . Bekehre du mich , ſo
werde ich bekehret , d ift mei

Zugleich aber wird in dieſer Troſt⸗Vredigt auf die Wohlthaten desMeſ⸗ Droe
keh t , denn du , HErr biſt mein

19 . Dg ich bekehret ward , that ich Buſſe , denn
nachdem ich gewitziget bin , ſchlage ich mich auf

noch frölich paucken , und heraus gehen an den Tantz . T

Jacob mit Freuden , und jauchzet uͤber das Haupt ir

zu Zion jauchzen , und werden ſich zu den Gaben

Die a Hüfte , denn ich bin zu Schanden worden ,
und ſtehe ſchamroth, denn ich muß leiden den
Hohn meiner Jugend .

a Hüfte) Auf die Huͤfte ſchlagen , iſt ein Zeichen des Schmertzens
wie die Weiber thun in Kinder,Nöthel, . n

20 . Iſt nicht Ephraim mein theurer Sohn ,
und mein trautes Kind ? Denn ich dencke
noch wohl daran , was ich ihm geredt habe
darum bricht mir mein Sertʒ gegen ihm , daß
ich mich fein erbarmen muß , ſpricht der Err .

Croſt : Daß Gott ſeine glaubige Kirche ( als ſein geiſtliches ohraim ) Nutz .inbrůnftig liebe , und fich Derfelben in Gnaden und Barmhertzigkeit an⸗
nehme , v. 20 .

21 . Richte dir auf Grab⸗Zeichen , ſetze dir

baͤhnte Straſſe , darauß ich gewandelt habe. Seh -
re wieder, Jungfrau Iſrael , kehre dich wieder zu
dieſen deinen Staͤdten .

22 . Je lang willt du in der Irre gehen , du
IW abtruͤnnige Tochter ? Denn der

SErr wird ein Neues im Land erſchaffen ,
das b Weib mird den Mann umgeben ,

b Ich werfe den Verſtand nicht weg , da die Alten ſagen : Chriſtus
ey der Mann von Maria umgeben , das iſt , empfangen und gebohren .

Liegt nichts daran , was die blinden Juden hie und anderswo mehr gau⸗

ſeyn über alles dasAlte. Und Sum̃a es ſoll das N. Teſt. ſeyn, da ein Weibs⸗
bild eine neue ſeltſame Mutter iſt , denn der gantze Text hie vom Reuen
Teſtament redet , und heißt ſie trauren⸗ und den alten Moſe begraben ,
und ſich auf des HErrn Weeg richten : Es kan auch wohl die Deutung
S . Pauli Rom , 7, v. 5. 6. 7, 8. Haben, dader alte Mann ( Nomos das
Geſaͤtz) die Frau durch den Tod ledig laͤſet. Denn dag Geſaͤtz iſt nun

nicht uber , fondern unter uns , und umgiebt uns nicht mehr , K. Wel⸗
ches auch nichts anders iſt , denn das neue Teſtament .

23 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott
Iſrael : Man wird noch diß Wort wieder reden ,
im Land Guda, und in feinen Staͤdten , wenn ich
ihr Gefaͤngniß wenden werde : Der HEgg ſeeg⸗
ne u du Wohnung der Gerechtigkeit , du heili⸗
ger Berg!

5
24 . Und Juda ſammt allen ſeinen Staͤdten ſol⸗

len drinnen wohnen , darzu Ackerleute , und die
mit Heerden umher ziehen .

25 . Denn ich will die muͤden Seelen erqui⸗
cken , und die bekuͤmmerten Seelen ſaͤttigen .

26 . Darum bin ich aufgewacht , und ſahe
auf , und habe ſo ſanft geſchlaffen .

27 . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht der HErr ,
daß ich das Haus Iſrael , und das Haus Juda be⸗
ſaamen will , beyde mit Menſchen und Vieh .

28 . Und gleichwie ich uͤber ſie gewacht Hab aus⸗

zureuten , zu reiſſen , abzubrechen , zu verderben
und zu plagen : Alſo will ich uͤber ſie wachen zu
bauen und zu pflantzen , ſpricht der HERR .

rauer⸗Maal , und richte dein Hertz auf die ge⸗

Kkeln . Denn weils ſoll eindꝛeues ſeyn, muß es ein groß wunderbarlich dinge⸗

$ 23

IL

29 . Que felbigen Zeit *
wird man nicht mehr fa-

gen : Die Båtter haben Heerlinge geſſen , und der
Kinder Zaͤhneſind fumpf worden ;

30 . Sondern ein jeglicher wird um ſeiner Miſ⸗
ſethat willen ſterben , und welcher Menſch Heerlin⸗
ge iſſet , dem ſollen ſeine Zaͤhne ſtumpf werden .

dem Haus Juda , einen neuen Bund machen .
232 . Nicht, wie der Bund geweſen iſt , den ich mit

ihren Vaͤttern machte , da ich ſie bey der Hand
nahm , daß ich ſie aus Egyptenland fuͤhrte, wel⸗

chen Bund ſie nicht gehalten haben , und ich ſie
zwingen mußte , ſpricht der HERR :
« Zwingen ) Durchs Geſaͤtz regieren die Unwilligen .

33 . Sondern das ſoll der Bund ſeyn , den ich

31I . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht Der" Cbr. s ,

HErt , da willich mit dem Haus Sfrael , und mit è

mit dem Haus Ffrae ! machen will , nach diefer Beit, " 309 . 6,
fricdt der HErr ; Fh ” will mein Gefn in ibr ko

Heſ . 18 ,

Sertz geben , und in ihren Sinn ſchreiben ,
Uuu z und

IO ,
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Act . ro /

Morgen , wird dem HErrn heilig ſeyn , daß es

Babel Jeruſalem .

u Babel / und er ſoll fie gewinnen ?

Chaldaͤern nicht entrinnen , ſondern ich will ihn

Cap . 31 . 32 ,

Sezano * fe follen mein Volck ſeyn , ſo will ich
ihr GOtt ſeyn .

s Und
7

wird feiner Den andern , noch ein

Bruder den andern lehren und ſagen : Erkenne den

HEren : Sondern fie follen midh alle fennen , ben -

de , Klein und Groß , ſpricht der HErr . Denn
ich will ihnen ihre Miſſethat vergeben , und

ihrer Suͤnde nicht mehr gedencken .
Lehr : Von dem neuen Gnaden⸗Bund Gottes , durch Chriſtum

erworben und beſtaͤtiget , kraft deſſen die Bußfertigen und Glaubigen
Vergebung der Suͤnden , das wahre Erkänntniß GoOttes , dieHeili⸗
gung zu dem ewigen Leben ( durch das Einſchreiben des Geſaͤtzes GOttes

ins Hertz angedeutet ) von GOtt erlangen , v. 33 . 34 .

35 . Go ſpricht der HErr , der die Sonne dem
Tag zum Licht giebt , und den Mond , und die

Sterne nach ihrem Lauf der Nacht zum Licht , der
das Meer bewegt , daß ſeine Wellen brauſen :
SeErr Zebaoth iſt ſein Name .

36 . Wenn ſolche Ordnungen abgehen vor mir ,

ſpricht der HERR : So ſoll auch auf hoͤren der
Saame Iſrael , daß er nicht mehr ein Volck vor

mir ſey ewiglich.
37 . So ſpricht der HERR : Wenn man den

Himmel vben fan meſſen , und den Grund der Er⸗
den erforſchen , ſo will ich auch verwerfen den gan⸗
gen Saanen Iſrael , um alleg , Das fie thun ,
ſpricht der HErr .

38 . Siehe , es kommt die Zeit , ſpricht der HErr ,
daf Die Stadt des HERRN foll gebauet werden ,
vom Thurn poal an , biß ans Eckthor .

39 . Und die Richtſchnur wird neben demſelbi⸗
gen weiter heraus gehen , biß an den Huͤgel Ga⸗
teb , und ſich gen Gaath wenden .

40 . Und das gantze Thal der Leichen und der

Aſchen, ſammt dem gantzen Acker , biß an den Bach
Kidron , big zu der Ecken am Roß⸗Thor gegen

e unr zerriſſen , noch abgebrochen ſoll wer⸗

en .

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Iſt eine Erzehlung des Zuſtands Jeremiaͤ , und

warum er ins Gefaͤngniß geſetzet worden , v. 1⸗5. Il . Ein Zeichen ,
wann er auf Befehl GOttes einen Acker von feinem Vettern kauffen , und
den Kaufbrief verwahren muͤſſen, anzudeuten , die Hofnung der Wie⸗
derkunft aus Babel , und des veſten Vertrauens gegen GOtt , v. 6⸗1; .
IIl . Das Gebett Jeremiaͤ, auf das vorhergehende Zeichen gerichtet ,
daß GOtt daſſelbe erfuͤllen wolle , v. 16⸗25 . IV. Wie GOtt das Ge⸗
bett Jeremiaͤ gehoͤrt, und beantwortet : Da er zugleich am Ende
das Reich Chriſti , und den Beruf der Heyden verſprochen , v. 26⸗44 .

SSF ift das Wort , das von dem Herrn ge -
ſchah zu Jeremia , im zehenden Jahr Zede⸗

O kia , des Koͤnigs Juda , welches iſt das
achtzehende Jahr NehucadNezar.

2 . Dazumahl belaͤgerte das Heer des Koͤnigs zu
Aber der Prophet Jeremia

lag gefangen im Vorhof des Gefaͤngniß am Haus
des Konigs Juda ,

Der Prophet
nes Vettern , kommt zu dir ,

ihn kauffen ſollt .

8 . Alſo kam Hanameel , meines Vettern
Sohn , ( wie der HErr geſagt hatte ) zu mir vor

ber , kauffe meinen Acker zu Anathoth , der im
Land Benjamin liegt , denn du haſt Erb⸗Recht
darzu , und du biſt der naͤchſte, Lieber , kauf ihn.

. ,Da merckte ich, daß des HErrn Wort waͤre,
und kaufte den Acker von Hanameel , meines Vet⸗
tern Sohn , zu Anathoth , und wug ihm das Geld
dar , ſieben Seckel , und zehen Silberlinge ,
10 . Und ſchrieb einen Brief , und verſiegelte
ihn , und nahm Zeugen darzu , und wug das Geld
dar auf einer Waage .

II . Und nahm zu mir den verſiegelten Kaufhrief,
nach dem Recht und Gewohnheit , undeine offene
Abſchrift .

Vermahnung : Daß man im Verkauffen und Kauffen , wie auch
andern Handlungen , aufrichtig und unbetruͤglich ſich bezeigen ſoll , wie
Jeremia mit Hanameel , ſeinem Vettern , v. 9⸗11 .

12 . Und gab den Kauf brief Baruch , dem

Sohn Nerja , des Sohns Mahaſeja , in Gegen⸗
waͤrtigkeit Hanameel , meines Vettern , und der
Zeugen , die im Kaufbrief geſchrieben ſtuhnden ,

— aller Juͤden, die am Hof des Gefaͤngniß wohn⸗
en ,

: =
Und befahl Baruch vor ihren Augen , und

prach :

14 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gdtt

Iſrael : Nimm dieſe Brief , den verſtegelten Kauf -
brief , ſammt dieſer offenen Abſchrift , und lege
ſte in ein irden Gefaͤß, daß ſie lang bleiben migen .

15 . Denn ſo ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrael : Noch ſoll man Haͤuſer , Aecker und
Weinberge kauffen in dieſem Land .

16. y da ich den Kaufbrief hatte Baruch ,

zum HErrn , und ſprach : e
17 . Ach HErr HErr ! ſiehe , du haſt Himmel

und Erden gemacht , durch deine groſſe Kraft,
und durch deinen ausgeſtreckten Arm , und iſt
kein Ding vor dir unmuͤglich .

GoOtt , HErr Zebaoth iſt dein Name ,
19 .

That , und deine Augen ſtehen offen iber alle
Weege der Menſchen⸗Kinder , daß du einem jegli⸗
chen gebeſt, nach ſeinem Wandel , und nach der

Frucht ſeines Weſens .
Lehr : Von Gottes Allmacht , Barmhertzigkeit , Weisheit , All⸗

wiſſenheit und Gerechtigkeit , darinnen ſeine goͤttliche unerforſchliche
Herrlichkeit beſtehet , v. 17 . 18 . 19 .

3 . Dahin Zedekia, der Koͤnig Juda , ihn hatte
laſſen verſchlieſſen , und geſagt : Warum weiſſa⸗
geſt du, und ſprichſt : So ſpricht der HErr : Sie⸗
He, * ich gebe diefe Stadt in die Haͤnde des Koͤnigs

4 . Und Zedekia , der Koͤnig Juda , ſoll den

dem König zu Babel in die Haͤnde geben , daß et

muͤndlich mit ihm reden , und mit feinen Augen
ihn ſehen ſoll .

Und er wird Zedekia gen Babel fuͤhren , da
ſoll er auch bleiben , big daß ich ihn heimſuche ,

ſpricht der HERR : Denn ob ihr ſchon wider die
Chaldaͤer ſtreitet , ſoll euch doch nichts gelingen .

Warnung : Fuͤr geiſtlicher Sicherheit und Verſtockung des Her⸗
Beng , da man GOttes Straf⸗Wort wegen der Sünden durchaus nicht
glauben will , ſondern deſſen Diener vielmehr verfolget , wie Zedekla
gegen Jeremia ſich, zu ſeinem eigenen Verderben/ erwieſen , v. 2⸗5.

6 . JAND Teremia forach : E8 ift des HErrnu Wort geſchehen zu mir , und ſpricht :
7 . Siehe , Hanameel, der Sohn Salium , dei⸗

20 . Der du in Egyptenland haſt Zeichen und
Wunder gethan , biß auf dieſen Tag , beyde an

Iſrael und Menſchen , und haſt dir einen Namen
gemacht , wie er heutiges Tages iſt .

21 . Und haſt dein Volck Iſrael aus Egypten⸗
land geführt , Durch Zeichen und Wunder , duh
eine machtige Hand , durch ausgeſtreckten Arm ,
und durch groſſes Schrecken .

22 . Und haſt ihnen diß Land gegeben , welches
du ihren Vaͤttern geſchwohren hattet , daß du es

ihnen geben wollteſt , ein Land , da Milch und

Honig innen fleußt .
23 . Und da ſie hinein kamen , und es beſaſſen ,

gehorchten ſte deiner Stimme nicht , wandelten
auch nicht nach deinem Geſaͤtz, und alles , wabdu
ihnen gebotteſt , das ſie thun ſollten , das lieſſen
fie , darum du auch ihnen all Dig Ungluͤck lieſſeſt

widerfahren .
24 . Siehe , dieſe Stadt iſt belaͤgert, daß ſie ge⸗

den Hof des Gefaͤngniß , und ſprach zu mir : Lie⸗

dem Sohn Nerja , gegeben , bettete ich oo

* Pe I

18, Der du wohl thuſt viel Taufenden , unde
vergilteſt die Miſſethat der Vaͤter ; in den Buſenee
ihrer Kinder nach ihnen , Du geoffer und farer Sot .s

9, 10.

Grog von Rath , und * máchtig vonj Se
37.

wonnen , und fuͤr Schwert , Hunger , und Peſti .

und wird ſagen :
Lieber , kauf du meinen Acker zu Anathoth, d
du hafi das naͤchſte Freund⸗Recht dazu Pop
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Cap . 32 . 33 . s25
i —ſentz / in der Chaldaͤer Haͤnde , welche wider ſie Sutes uͤber ſie kommen laſſen , das ich ihnenAik ſtreiten , gegeben werden muß , und wie du geredt geredt habe .Mi haſt , ſo gehets , das ſieheſt du. CaN 43 . Und follen noch Aecker gekauft werden in
tiia 2s . Und du ſprichſt zu mir : HErr HErr ! dieſem Land , davon ihr ſaget : Es werde wuͤſt hie-iit h Kauffe du einen Acker um Geld , und nimm Zeu⸗ gen , daß weder Leute noch Vieh drinnen bleibe ,hja en darzu , ſo doch die Stadt in der Chaldaͤer Haͤn⸗ und werde in der Chaldaͤer Haͤnde gegeben .ma de gegeben wird . 44 . Dennoch wird man Aecker um Geld kauf⸗MR y | 126, pe des HErrn Wort geſchah zu Jere⸗ fen , und verbrieffen , verſiegeln , und bezeugen imih A mia , und fprah : Land BenJamin ,und um Jeruſalem her , und ini 7 , Siehe , ich der HERR bin ein Gott alles den Städten Fuda , in Státen auf den Gebuͤrgen,A Fleiſches, ſollt mir etwas unmüͤglich eyn ? iin Staͤdten in Gruͤnden , und in Stäͤdten gegenpiini

28 . Darum ſoſpricht der HERR alfo : Siehe , ||Mittags denn ich will ihre Gefaͤngniß wendenapi ih gebe diefe Stadt in der Chaldaͤer Haͤnde , und ſpricht ber HERR .
; oaa :

f, mei in die Hand E des Koͤnigs zu Ba⸗
bel, und er ſoll ſie gewinnen . Das drey und drenßimongia 29 . Und die Chaldder , fö wider diefe Stadt frei

aaa E A

or hßigſte Capitel
j ton , werden herein ommen , und fie mit Fener gerufen , vrs . A aM Aa ae aattergangberStadifttn ti anſtecken und verbrennen , ſammt den Haͤuſern , ſeeiblichen Erloſung / alſb , daß jene im Neuen Teftament auf diefe fokhmm Kenda fie auf den Dåchern Baal geráuchert , und marum man banaania ma aaaDrifa Wicbecholnen des

ninh
* andern Göttern Tranck⸗Opfer geopfert haben , auf Troſts , von der leiblichen Erloſuulg aus Babel, v. 2326 .

liini , daß ſie mich erzuͤrneten . ng SA aa nN ai1
30 . Denn die Kinder Iſrael und die Kinder Ju⸗J V Nd des HErrn Wort gefchah au Jeremia ) ı

f Bid ,h da, haben von ihrer Jugend auf gethan , das mir zum andernmahl , da er noch im Vorhof
wiin iM übel gefaͤllet, und die Kinder Iſtael haben mich S Soma a , er aad ak eGeten, i erzuͤrnet durch ihrer Haͤnde Werck , ſpricht der thut und ausrichtet SENJ itkin

pet ,

Prin u DEtr, 3 Lehr : Daß Gott , was A Gnaden h Sepala auchCinnt 31 . Denn ſint der Zeit dieſe Stadt gebauet iſt , nach ſeiner groſen Macht thue und auorichte , . 2 .
auch. Nutz.

biß auf dieſen Tag , hat ſie mich zornig und grim 3 . Ruffe mir, ſo will ich dir antworten , und
feon g l mig gemacht , dah ich fie mug von meinem Ange - will dir anzeigen groffe und gewaltige Dinge , Die

fibt weg thun ,
i

du nicht weiſſeſt .
boeh, W) 32 . Um alie der Bosheit millen der Kinder FF| 4 . Denn fo ſpricht der OERN , dr GOTT
vefina vacl, wnd der Kinder Juda , die ſie gethan haben, Iſrael , von den Häuſern dieſer Stadt , und von
fiit ul baß ſie mich erzuͤrneten . Sie , ihre Koͤnige , Fuͤr⸗ den Haͤuſern der Koͤnige Juda , welche abgebro⸗
ngin ſten , Prieſter , und Propheten , und die in Judaſſchen ſind , Bollwerck zu niachen zur Wehr ,
AEO und Jeruſalem wohnen , s . UnÒ von denen , fo herein Commen find , daß
i ti 13a 33 . Haben mie den Ruͤcken und nicht das An⸗ M die Chaldaͤer ſtreiten mögen, daf fie die -

Hie BDE zugekehret ; wiewohl ich ſie T åts lehren felbigen füllen múffen, mit todten Leichnam, wek
|iiini lich, aber fie wollten nicht hören , noch ſich beſſern. che ich in meinem Zorn und Grimm erſchlagen

imt ha 34 . Darzu haben ſie ihre Greuel in das Haus will, , denn ich habe mein Angeſicht von dieſerg
au, Mefebt, Das von mir den Namen hat , daß ſie es Stadt verborgen , um aller ihrer Bosheit wil⸗

pio as ſberunreinigten . len .
Ji Pea 35 .

* Und paben die Höhen des Baals gebauet 6 . ( . Jehe, ich will ſie heilen und geſund u1.Pa ſim Thal Ben Hinnom , daß ſie ihre Soͤhne und S machen , und will ſie des GebettsTochter dem Moloch verbrenneten , davon ich ih - jum Fried und Treu gewaͤhren .
vipi

Men nichts Defohlen hab , und it mir nie in Sinn ) 7 . Denn ich will das Gefaͤngniß Judaͤ, und
S " kommen, daß fle ſolche Greuel thun ſollten da⸗ das Gefaͤngniß Ifrgel wenden , und will fie bauen,u mit ſie Juda alſo zu Suͤnden braͤchten. fſwie von Anfang .

36 . Und nun , um deßwillen ſpricht der HErr 8 . Und will ſie regieren von aller Miſſe⸗
der GOtt Iſrael , alſo von dieſer Stadt , davon ihrſthat , damit ſie wider mich Zeſündigt haben ,w faget, Daf fie werde fúr Schwert , Hunger und Pe⸗ undwill ihnen vergeben alle Miſſethat , da⸗

fing, in die Haͤnde des Koͤnigs zu Babel gege⸗ pag
ſie wider mich geſůndigt und uͤbertretten

en : Daben .

uni 37 . Siehe , ich will ſie ſammlen aus allen Lan⸗J . Und das ſoll mir ein froͤlicher Rame , Ruhm
a den, dahin ich ſie verſtoſſe , durch meinen groſſenſſundPreis ſeyn , unter allen Heyden auf Erden ,
A a Zorn, Grimm und Unbarmhertzigkeit , und will wenn ſte hoͤren werdenall das Gute, das ich ihnenmoi ſie wiederum an dieſen Ort bringen , daß ſie ſollen thue , und werden fich verwundern und entſetzen ,
q git ſicher wohnen .

„ ( über alle dem Guten , und úber alle dem Frieden ,
yy 38 Und fie follen mein Bole kyn , fo wil ihien ih ihnen geben wit .

o
`

pil .
' ihr Bott ſeyn . Lehr : Dag auf die Vergebund der Suͤnden , denen Glaubigen Nutz .Ti

3 Rua alles Gutes von dem treuen GOtt erwieſen werde , v0. . 9.l SN 39 . Und will ihnen *einerley Herk und Weſen ge
10 . So foricht det HErr : An diefem Ort , da -

l
ben, daßſie mich fuͤrchtenſollen ihr Lebenlang ,auf von ihr ſaget : Eriſt wüſt, weil weder Kente not daf ihnen und ihren Kindern nach ihnen wohl gehe, ZNA ameh m „ und auf denGaſſcpit 40. Und mill cinen ewigen Bund mit ihnenma zu Jeruſalem bleibet , ( die ſo verwuͤſtet find , daß

j P dag ich nicht will ablaffen ihnen Zutes zuweder Leut noch Bürger , noch Bieh drinnen iſt, )p thun, und will ihnen meine Furcht ins Hertz ge11 . Wird man dennoch wiederum hören Gige . 7,
win, en , Dag fie nicht von mir weihen , ſchrey von Freuden und Wonne , + die Stimme TOutes

rao U meine Suf feun, Dog ið Tonen des Bräuttgams und der Braut , und die Stimme E
i utes thun PU, und ih wil fie HAS derer , fo da fagen : Dandet dem ALrrn Ze -

Y oaen, ONG von gangem Hersen und von

baoth, c6 e R gnobigife ; uno huranm
w

M E Tor : Sroa n en⸗dar es ; und derer , ſo da Danckopfer brin⸗
M L ie Caa aa a e a onae Ea aet k gen pum Dans des HEr . Dam 1 l Aji fh nut von ibm zur Bufe leiten und bringen laffen, V. 38 - 41 . Landes Gefaͤngniß wenden , wie von Anfang ,

42 , Denn ſo ſpricht der HERR : Gleichwie ſpricht der HErr .
a & uber dif Dol habe kommen laſſen all| | 12 . So ſpricht derHErr Zebaoth : An dieſem
W —Asroſſe Uinglück, alſo will ich auch alles Ort , der ſo wuͤſt iſt , daß weder Leute noch Vieh

n Uuu3z drinnen
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Cap . 33 . 34 .

drinnen ſind , und in allen feinen Staͤdten , mwer-

den wiederum Hirtenhaͤuſer ſeyn , die da

eerde waͤiden ,ngi Beyde , in Stådten auf den Gebúrgen , und

in Staͤdten in Gruͤnden , und in Staͤdten gegen

Mittag , im Land BenJamin , und um Jeruſa⸗

ſemher, und in Staͤdten Juda , es ſollen dennoch
wiederum die Heerden gezaͤhlt, aus⸗ und eingehen ,

richt der HErr. an iP z Sn es kommt die Zeit , ſpricht der

HeErr , daß ich das gnaͤdige Wort er⸗

wecken will , welches ich dem Haus Iſrael , und

dem Haus Juda geredt habe .
rs .

* Jn oenfelbigen Tagen , und sur felbi -

gen Zeif , mill ich Sem David ein gerecht Ge -
waͤchs aufgehen laſſen , ( und ſoll ein Ronig
ſeyn , der wohl regieren wird ) und ſoll Becht
und erena anrichten auf Erden .

16 . Jur ſelbigen aat ſoll Juda geholfen
werden , und Jeruſalem ſicher wohnen , und

man wird ihn nennen : Der HeErr , der unſere
Gerechtigkeit iſt .

Lehr : Daß Chriſtus wahrer Menſch ( das gerechte Gewaͤchs Da⸗

und nach beyden Naturen der Mittler zwiſchen GOTT , unſer HErr
und Seligmacher ſey , v. 15 . 16 .

17 . Denn ſo ſpricht der HErr : Es ſoll nimmer⸗

mehr fehlen , es ſoll einer von David ſitzen auf dem

Stuhl des Hauſes Iſrael .
18 . De S folls nimmermehr fehlen , es

ſollen Prieſter und Leviten ſeyn vor mir , die da

Brand⸗Opfer thun , und Speis⸗Opfer anzunden ,
und Opfer ſchlachten Tee i

e3: aa des HErrn Wort geſchah zu Jeremia ,
und ſprach :

20 . So ſpricht der HErr : Wenn mein Hund
aufhören wird mit dem Tag und Naht , daf nicht
Tag und Nacht ſey zu ſeiner Zeit ,

21 . So wird auch mein Bund aufhoͤren mit

meinem Knecht David , daß er nicht einen Sohn
habe zum Koͤnig auf ſeinem Stuhl , und mit den

Leviten und Prieſtern , meinen Dienern .
22 . Wie man des Himmels Heer nicht zaͤhlen,

noch den Sand am
Alſo

will ich mehren den Saamen Davids , meines

Knechts , und die Leviten , die mir dienen .

23. ya des HErrn Wort geſchah zu Jere⸗
mia , und ſprach :

24 . Haſt du nicht geſehen , was Dif Volck redet ,
und ſpricht : Hat doch der HERR auch die zwey
Geſchlechte verworfen , welche er auserwaͤhlt hat⸗
te , und a laͤſtern mein Volck , als ſollten ſie nicht
mehr mein Volck ſeyn . 5

a Laͤſtern ) Das iſt : Sie bewegen das Volck zum Unglauben und

Verzweiflen .

25 . So ſpricht dee HERR : Halt ich meinen
Bund nicht mit Tag und Nacht , noch Die Ordnung
deb Himmels und der Erden , ;

26 . © o will ich auch verwerfen den Saamen
Jacob und David , meines Knechts , daß ich nicht

aus ihrem Saamen nehme , die da herrſchen uͤber

den Saamen Abraham , Iſaac und Jacob ; denn

100 p ihr Gefaͤngniß wenden , und mich uͤber ſie
rmen ,

Lehr : Daß Gott nach ſeiner Guͤte der Menſchen Unglauben immer
mit neuen Beſtaͤtigungen ſeines Gnaden⸗Worts aufhelfe , v. 2326 .

Das vier und dreyßigſte Capitel

Stadt gewinnen , und wie es mit Zedekia hergehen werde , v. 1⸗ .

Il. Eriehlung , wie zwar Zedekia die Fuͤrſten und das Volckbeeydiget /

ein Frey⸗Jahr zu halten ; aber bald , da ſie die Menſchen⸗Huͤlfe des Ko -

nigs in Egypten empfunden , des Eydes vergeſſen , und die Freygege⸗
bene wieder zu fich geriſſen , v. 811 . III . Wie uͤbel es ihm der HErr
gefallen laffen , und was er gedraͤuet , v. 12⸗22 .

TE iay

ERA Iß iſt das Wort , das von dem HErrn ge⸗

ſchah zu Jeremia , da Nebucad ezar ,
ID der König zu Babel , ſammt allem feinem

Heer , und allen Koͤnigreichen auf Erden , foun -

Der Prophet

vids ) und auch wahrer GOtt ( der HErr , der unſere Gerechtigkeit iſt )

Merr nicht meſſen kan : Alſo los

Hat drey Theil . I . Iſt eine Weiſſagung , daß NebucadNezar die

ter feiner Gewalt waren , und allen Voͤlcker
ſtritten wider Jeruſalem , und alle ihre Städte,

e oi icht der HErr, d2 . So ſpricht der HErr, der Gtt Ffrae ;
Gehe hin , und ſage Zedekia, dem Song a
und ſprich zu ihm , ſo ſpricht ee HERR : Siehe ,
ich will dieſe Stadt in die Haͤnde des Koͤnigs zu
Babel geben / und er ſoll ſie mit Feuer verbrennen ,

3 . Und du ſollt ſeiner Hand nicht entrinnen ,
ſondern gegriffen, und in ſeine Haͤnde gegeben
werden , daß du ihn mit Augen ſehen , und muͤnd⸗
lich mit ihm reden wirſt , und gen Babel kommen .

4 . So höͤre doch, Zedekia , du Koͤnig Juda , des

Errn Wort , ſo ſpricht der HErr von dir : Du
ollt nicht durchs Schwert ſterben ;

5 . Sondern du ſollt im Friede ſterben . Und
wie man uͤber deine Vaͤtter , die vorigen Koͤnige ,
ſo vor dir geweſen find , gebrennet hat , fo wird
man auch uͤber dich brennen , und dich klagen : Ach
Herr ! denn ich hab es geredt , ſpricht der HErr ,

6 . Und der Prophet Jeremia redete all dieſe
Wort zu Zedekia , Dem König Juda , zu Jerufalem ,

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger allein an GOttes Wort

fich PAR
und Dafelbe opne Scheu Defennen und lehren follen ; . 1,

2, 470 ,

7. Da das Heer des Koͤnigs zu Babel ſchon
ſtritte wider Jeruſalem , und wider alle uͤbrige
Staͤdte Juda , nehmlich wider Lachis und Aſeka ;

uͤberblieben unter den Staͤdten Juda .
8 . D iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah

zu Jeremia , nachdem derͤKoͤnig Zedekig
einen Bund gemacht hatte , mit dem gantzen Volck

zu Jeruſalem , ein Frey⸗Jahr auszuruffen ,
9. Daf ein jeglicher feinen * Knecht , und em

jeglicher feine Magd , fo Hrbráer und Hebráerin
waͤren , ſollte freygeben , daß fein Fud Den andern
unter denſelbigen leibeigen hielte.

10 . Da gehorchtenalle Fuͤrſten , und allesVolck,
die ſolchen Bund eingangen waren , daß ein jegli⸗
cher ſollt ſeinen Knecht und ſeine Magd fengaund fie nicbt mehr leibeigen halten , und gaben fie

11 . Aber darnach kehrten ſie ſich um , undfor⸗
derten die Knechte und Maͤgde wieder zu ſich , die

ſie frengegeben hatten , und zwungen ſie , daß ſie
Knechte und Maͤgde ſeyn mußten .

Warnung : Daß , was zur Zeit der Noth zu Gottes Ehren ge⸗

lobt und verſprochen , man hernach nicht wieder brechen noh ånden

foll , wie folches leichtfertiger Weiſe das Vold Ffrael gethan , V, g1

12 . Ageſchah des HErrn Wort zu Jere⸗

mia vom HErrn , und ſprach :
31 . Soſpricht der HErr , der Gott Ifrael :

Ich hab einen Bund gemacht mit euren Vaͤttern,
dã ich ſie aus Egyptenland , aus dem Dienſthaus
fuͤhrte , und ſprach : e

14 . Wenn ſieben Jahr um find, ſo
ſoll ein jeg⸗

licher feinen Bruder , der ein Hebråer ift , und fidh

ihm verkauft , und ſechs Jahr gedient hat , frey
von fich laſſen ; aber eure Vaͤtter gehorchten mir

nicht , und neigten ihre Ohren nicht .
15 . o habt ihr euch beut belehrt , und gethan,

dag mir wohl gefiel , daß ihr ein Frey⸗Jahr lieſſet

ausruffen , ein jeglicher ſeinem Naͤchſten, und
habt deß einen Bund gemacht vor mir , im Haus ,
das nach meinem Namen genennet iſt . !

16 . Aber ihr ſeyd umgeſchlagen, und entheiliget
meinen Namen , umd ein jeglicher fordert feinen

Knecht und ſeine Magd wieder , die ihr hattet frey⸗
gegeben , daß ſie ihr ſelbſt eigen waͤren , und zwin⸗

get ſie nun , daß ſie eure Knechte und Maͤgde ſeyn

muͤſſen.
ſpricht der HErr alſo : Ihr gehor⸗17 . Darum der

chet mir nicbt , daß ihr ein Frey⸗Jahr ausrieffet⸗

ſiehe , ſo
ein jeglicher ſeinem Bruder und ſeinem Naͤchſten

ruffe ich ( ſpricht der HErr ) euch ein Freb⸗

denn dieſe waren , als die veſten Staͤdte , noch⸗
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Recha⸗
biter,

Fug,

1,

—

loe das Kalb , das ſie in zwey Stuͤck ⸗
getheilt haben ,

Sahe aus, gum Swert , zur Peſtilentz , zum Hun⸗
ger , und will euch in keinem Koͤnigreich auf Er -
den bleiben laſſen .

Lehr : Daß Unbilligkeit und Unbarmhertzigkeit gegen Knechte und
Maͤgde GoOtt ſehr mißfalle / und von ihm nicht ungeſtraft bleibe/v . 16 . 17 .

18 . Und will die Leute , ſo meinen Bund uͤber⸗
tretten , und die Wort des Bundes , den fie vor
mir gemacht Haben , nicht Halten , fo machen , wie

und zwiſchen den Theilen hingegangen find ,
19 , Nehmlich , die Fuͤrſten Juda , die Fuͤrſten

Jeruſalem , die Kaͤmmerer, die Prieſter , und
das gantze Volck im Land , ſo zwiſchen des à Kal⸗
bes Stuͤcken hingegangen ſind .

à Kalbes Stuͤcken) Das iſt eine Weiſe geweſen , zum Wahrzeichen ,
daß der Bund ſollte vefk feun , weil ſie das Opfer GOttes damit ehrten ⸗

als zum Zeugniß der Wahrheit .

20 , Und will ſte geben in ihrer Feinde Hand ,
und derer/ die ihnen nach dem Leben ſtehen , daß
ihre Leichname ſollen den Voͤgeln unter dem Him -

mel und den Thieren auf Erden zur Speiſe werden .
21 , Und Zedekia, den KönigJuda, und ſeine

Fürſten , will ich geben in die Hånde ihrer Feinde ,
und derer , Die ihnen nach demLeben ſtehen , und
dem Heer des Koͤnigs zu Babel , die jetzt von euch
abgezogen ſind .

22. Denn ſiehe , ich will ihnen befehlen , ſpricht
der HERRN , und will fie wieder vor diefe Stadt
bringen, und ſollen wider ſte ſtreiten , und ſte ge⸗
winnen , und mit Feuer verbrennen , und will die
Staͤdte Juda verwuͤſten, daß niemand mehr da
wohnen ſoll .

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel
Jeremias den Rechabiten ſollte einen Trunck Wein anbieten , v. r . 2.

was Urſachen ſich die Rechabiten gewaͤigert, v. 3⸗11 . III . Die Erklaͤ⸗

ruͤhmt , v. 18 . 19 .

K
KZS

Lehr: Von GOttes Guͤte und Treu , die er den Rechabiten ( umMoſis willen , defen Weib Ziporaͤ Geſchlechts ſie waren ) in gnaͤdigerErhaltung und verliehenem Seegen erwieſen , v. 2.

gantze Haus der Rechabiter ,
4 . Und fuͤhrte ſie in des HErrn Haus , in die

Sohns Sallum , des Thorhuͤters .

Jeremia .
10 . Sonder

gebotten hat .
Vermahnung : Daß Kinder ihrem Vatter in ſolchen Dingen / di

nicht wider GOttes Wort ſind , gehorchen ſollen , nach der Rechabite
Exempel , v. 6⸗10 .

meine Knechte , die

Bekehret euch ,

II . Als aber NebucadNezar ,
bel , herauf ins Land zog ,
met , laſſet uns gen Jeruſalem
Heer der Chaldaͤer, und der Syrer , mnd find al -
ſo zu Jeruſalem blieben .

GEZ gy ! geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗ m.

mia , und ſprach :
13 . So ſpricht der

Iſrael : Gehe hin , un
und zu den Burgern zu
denn nicht beſſern , da
chet ? ſpricht der HERR .

14 . Die Wort Jonadab ,
er ſeinen Kindern gebotten
Wein trincken , werden ge
nen Wein , bi

res Batters G

Vermahnung : Weil der
tet , wie vielmehr ſollen mir G

15 . So hab

ll . Der Gehorſam Jeremiäͤ , wie er den Befehl ausgerichtet , und aug Rechab haben
kung G0ttes , wohin der Prophet ſolches in ſeiner Buß⸗ Predigt zu den / nen gebotten hat , gehalten ;
ien , b. 12217 . IV . Wie Jeremias den Gehorſam der Rechabiten ge⸗ chet mir nicht .

17 . Darum
Iß iſt das Wort , das vom HErrn geſchah baoth , und der

zu Jeremia , zur Zeit Jojakim , des Sohns Juda , und
Joſta , des Koͤnigs Juda , und ſprach : men laſſen all das Ungluͤck , de2. Gehe hin in der Rechabiter Haus , und rede vedt habe, Darum , daß ich zu ihnen geredt habe ,mit ihnen , und fuͤhre ſie in des HErrn Haus , in und fie nicht wollen hoͤren . Ich habe geruffen ,der Capellen eine , und ſchencke ihnen Wein . und ſie mir nicht wollen antworten .

I8 , l Nd zum Haus der Rechabiter ſprach Je⸗

der GO Ifael: S, a3. IIn nahm ich Jaſanja , den Sohn Jere⸗ der Gott Iſrael : Darum , daß ihr dem GebottD mia , des Sohns Habazinja , ſammt ſei⸗eures Vatters Jonadab habt gehorcht , und alle
nen Bruͤdern, und allen ſeinen Soͤhnen , und das Hg Cion aram und alles gethan , was er

euch gebotten hat ,

19 . Darum
Capellen der Kinder Hanan , Des Sohns Jegda GO0 Tr. Iſtael , alſo : Es ſoll dem Jonadab , dem
lia , des Manns OS , welche neben der Sir Sohn Rechab , nimmer fehlen , es fol jemand von
ſten⸗Capellen iſt , über der Capellen Mafia , desi den Seinen allezeit vor mir ſtehen .

Lehr : Daß GOtt

x gen reichlich belohne , v. 18 : 19 .S. Und ich fabte den Kindern von der Rehabil
AE ai

ebott gehorchen ,

Cap . 34 . 35 . 36 .
n wohnen in Huͤtten, und gehor⸗

chen , und thun alles , wie unſer Vatt

das ich wider ſte ge⸗

ſpricht der HERR Zebaoth , der

den Gehorſam gegen die Eltern mit ſeinem See⸗

ter Haus Becher voll Weins und Schaalen vor ,
und ſprach zu ihnen : Trincket Wein

he lang lebet im Qand , darinnen ihr wallet .

Alſo gehorchen wir der Stimm unſers Vat -
ters Jonadab , des Sohns Rechab , in allem , dag

Soͤhne , noch Töchter ,

wohneten , und haben weder Weinberge , noch
eter, noch Saamen ;

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . l.

6 . Sie aber antworteten : Wir trincken nichtſ ge, was er von GOtt gehöͤrt, aufſchreiben foll , v. . 2 .3. 1L Wie er fol-2 chen Befehl ing Werd gerichtet , und Baruchmit der Schrift ad efertigten , denn unfer Baiter Jonadab , derSohn ſie vor dem Volck abzuleſen : Welches geſchehen , v. 410 . i MitRechab hat uns gebotten , und geſagt : Ihr undſ was Gelegenheit Baruch auch vor den Fürſten Juda die Schriſt geleſen /

= Kinder follet nimmermehr feinen Wrin trin - P. 1115 , 1V. Bie à
n , men , da ſie zerriſſen und verbrannt worden , auch der Befehl ergangen ,Jeremiam in Verhaft zu nehmen , v. 16: 26,

n
G7 Und kein Haus bauen, keinen Saamen ſaͤen ſtarck mißfallen laffen , und Feremia eine andere Schrift verfertiget ,feinen Weinberg pflantzen noch haben , ſondern .

follet in Hütten wohnen euer Lebenlang , auf daß Te Mvierten Jahr Jojakim , des Sohns Joſia ,
des Königs Juda , geſchah diß Wort zu
Jeremia , vom HERRN , und ſprach :

2 . Nimm ein Buch , und ſchreib drein alle Re⸗er uns gebotten hat , daß wir keinen Wein trincken de , die ich zu dir geredt habe uͤber Iſrael , úber Fu -
unfer Lebenlang, weder wir , noch unſere Weiber, da, und alle Volcker , von Der Zeit an , Da ich au{

dir geredt habe , nehmlich , von der Zeit Joſia an ,>. Und bauen auch keine Haͤuſer , darinnen wirſbiß auf dieſen
Tag .

Lehr : Gleichwie Jeremia auf GOttes Befehl , was er gepredigt ,
auch ſchriftlich verfaßt : Alſo iſt auch von den Buͤchern der Apoſtel im
Neuen Teſtament zu halten , v. 1. 2.

Iſt ein Befehl GOttes , daß Jeremias dasjeni⸗

te Schrift endlich vor den Koͤnig Jojakim kom⸗

V. Wie es ihm GOtt

er Jonadab

der Koͤnig zu Ba⸗

ſprachen wir ; Kom⸗

ziehen , vor dem

HErr Zebaoth , der Gott
d forich zu denen in Suda ,
Jeruſalem : Wollt ihr euch
ihr meinen Worten gehor⸗

des Sohns Rehab , die

hat , daß fie nicht ſollen
den gehalten, und trincken kei⸗

ß auf dieſen Tag , darum , daßſie ih⸗
. Ich aber habe ſtaͤts⸗ Fruͤhe.

euch predigen laſſen , noch gehorchet ihr mir nicht .
Eltern Gehorſam ſo hoch bey GOtt geach - Cug .

i t Ott unſerm himmliſchen Vatter kindlichen
Gehorſam erweiſen , und nach ſeinen Gebotten leben , 0. 13 . 14 .

ich auch ſtaͤts gu euch gefandt alle
Propheten , - und laffen fagen :

ein jeglicher von feinem böfeni ”2Reg.
Weſen , und beſſert euren Wandel , und folget a
nicht andern Goͤttern nah , ihnen gu dienen , WSE r5,
ſollt ihr im Qand bleiben , welches id
90 nA gegeben oi e

o Eo ka it Jojakim , wieOhrennicht neigen , noch mir gehorchen .Hat vier Theil . 1. Iſt ein Befehl GOttes zur Zeit Jojakim , tvie

16 . Go dochdieKinder Jonadab⸗ des Sohns
ihres Vatters Gebott , das er ih⸗

aber diß Volck gehor⸗

ſo ſpricht der HErr , der Gdtt Ze⸗
er

Gott Iſrael : Siehe , ich will uͤber
uͤber alle Sae zu Jeruſalem kom⸗

ich euch und eu⸗

Aber ihr wolltet eurez s:
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Cap . 36 . 37 .

3. Ob vielleicht das Haus Juda , wo ſie hoͤren
alle das Ungluͤck , das ich ihnen gedencke zu thun ,

fich befehren wollten , ein jeglicher von feinem bi -

ſen Weſen , damit ich ihnen ihre Miſſethat und

Suͤnde vergeben koͤnnte .

4. qy ! rief Jeremia Baruch , dem Sohn
Nerja . Derſelbe Baruch ſchrieb in ein

Buch , aus dem Mund Jeremia , alle Rede des

HERRN , die er zu ihm geredt hatte .

5 . Und Jeremia gebott Baruch , und ſprach :

Ich bin gefangen , daß ich nicht kan in des HErrn
Haus gehen . an

6 . Du aber gehe hinein , und leſe das Buch , dar⸗
ein du des HErrn Red aus meinem Mund geſchrie⸗
ben haſt , vor dem Volck , im Haus des Senn,
am Faſtel⸗Tag , und ſollt ſie auch leſen vor den Oh⸗

ren des gantzen Juda , die aus ihren Staͤdten her⸗
ein kommen .

7 . Ob ſie vielleicht ſich mit Betten vor dem

HErrn demuͤthigen wollten , und ſich bekehren ,
ein jeglicher von ſeinem boſen Weſen ; denn der
Zorn und Grimm iſt groß , davon der HErr wi⸗

der diß Volck geredt hat .
Vermahnung : Daß die heilige Schrift darum geleſen werden ſoll ,

damit man zu wahrer Buſſe hierdurch gebracht werden moͤge , v. 6. 7.

8. Und Baruch , der Sohn Nerja , that alles ,

was ihm der Prophet Jeremia befohlen hatte, daß
ler die Rede des HERRIN aus dem Buch láfe im

Haus des HEKRRRngR .
9 . Es begab ſich aber im fuͤnften Jahr Joja⸗

kim , des Sohns Joſia , des Koͤnigs Juda , im

neunten Monden , daß man eine Faſten verkuͤn⸗

digte vor dem HErrn , allem Volck zu Jeruſalem ,
und allem Volck , das aus den Staͤdten Juda gen
Jeruſalem kommet .

10 . Und Baruch las aus dem Buch die Rede

Jeremiaͤ , im Haus des HErrn , in der Capellen
Gemarja , des Sohns Saphan , des Cantzlers im

obern Vorhof , vor dem neuen Thor , am Haus
des HERRN , vor dem gantzen Volck .

i . gy nun Michaja , der Sohn Gemarja ,
des Sohns Saphan , alle Rede des

HEren gehört hatte aus bem Buth ,
12 . Gieng er hinab ing Königs Haus , in die

Cantzley , und ſiehe , daſelbſt ſaſſen alle Fuͤrſten ,
Eliſama der Cantzler , Delaja , der Sohn Semaja ,
Elnathan, der Sohn Achbor , Gemarja , der Sohn
Saphan , und Zedekia /derSohn Hananja , ſammt
allen Furen ,

13 . Und Michaja zeigte ihnen alle Rede , die
er gehöret Hatte , Da Baruch las aug dem Buch
vor den Ohren des Volcks.

14 . Da ſandten alle Fuͤrſten , Judi , den Sohn
Nethanja , des Sohns Selemja , des Sohns Chuſt ,
nach Baruch , und lieſſen ihm ſagen : Nimm das

Buch , daraus du vor dem Volck geleſen haſt , mit

dir , und komme . Und Baruch , der Sohn Nerja ,
nahm das Buch mit ſich , und kam zu ihnen .

15 . Und ſie ſprachen zu ihm : Setze dich , und

leſe , daß wirs hoͤren . Und Baruch las ihnen vor

ihren Ohren .
Vermahnung: Daß man willig ſeyn ſoll , GOttes Wort vorzule⸗

Een, und zu verkuͤndigen denen , die es begehren , wie Baruch gethan ,
. 14 . 15 .

16. ym daſie alle dieſe Rede hoͤrten, entſatz⸗

3
ten fie fich, einer gegen Dem andern , und

ſprachen zu Baruch : Wir wollen alle diefe Rede
dem Koͤnig anzeigen ,

17 . Und fragten den Baruch : Sage uns , wie

haſt du alle dieſe Rede aus ſeinem Mund geſchrieben ?
18 . Baruch ſprach zu ihnen : Er laſe mir alle

dieſe Rede aus ſeinem Mund , und ich ſchrieb ſie
mit Dinten ins Buch .

he hin , und verbirge dich mit Jeremia , daß nie⸗

mand wiſſe , wo ihr ſeyd !

19 . Da ſprachen die Fuͤrſten zu Baruch : Ge⸗

er Prophet

20 . Sie aber giengen hinein zum König , in den
Vorhof , und lieſſen das Buch behalten in der
Kammer Eliſama , des Cantzlers , und ſagten vor

dem Koͤnig an alle dieſe Rede .

Eliſama , des Cantzlers .

den .

neunten Monden , vor dem Camin .

das Buch gantz verbrannte im Feuer .

te , fo doch alle dieſe Rede gehoͤrt hatten ,
25 . Wiewohl Elnathan , Delaja und Gemarja,

baten den Koͤnig , er wollte das Buch nicht ver⸗

brennen aber er gehorchte ihnen nicht.
26 . Darzu gebott noch der Koͤnig Jerameel ,

dem Sohn Hamelech , und Seraja , dem Sohn
Aſriel , und Selamja , dem Sohn Abdeel , ſie
ſollten Baruch den Schreiber , und Jeremia den
Propheten , greiffen : Aber der SErr hatte ſie

verborgen .
Warnüng : Ein Exemypel eines ſehr gottloſen verſtockten Veraͤch⸗

ters goͤttlichen Worts iſt Joiakim , der König , für welcher Suͤnde ſich

zu huͤten, v. 23⸗26 .

27. A geſchah des HErrn Wort zu Jere⸗D mia , nachdem Der König das Yudh
und die Rede ( ſo Baruch hatte geſchrieben aus dem

Mund Jeremia ) verbrannt hatte , und ſprach :

28. Nimm dir wiedernm ein ander Buch, und

ſchreib alle vorige Reden darein , die im erſten
Buch ſtuhnden , welches Jojakim , der Koͤnig Ju⸗
da , verbrannt þat , —

29 . Und ſage von Jojakim , dem Koͤnig Juda⸗
ſo ſpricht der HErr : Du haſt diß Buch verbrannt,
und geſagt : Warum haſt du darein geſchrieben,
daß der Koͤnig von Babel werde kommen , und diß
Land verderben , und machen , daß weder Leute

noch Vieh darinnen mehr feyn werden ?

30 . Darum ſpricht der HERR vonJojakim
dem Koͤnig Juda : Es ſoll keiner von den Seinen
auf dem Stuhl Davids figen , und ſein Leichnam
ſoll hingeworfen , des Tages in der Hitz , und des

Nachts in dem Froſt liegen .
31 . Und ich will ihn und ſeinen Saamen , und

fine Knechte heimſuchen , um ihrer Miſſethat
willen , und ich will úber fie, und úber die Burger

zu Jeruſalem , und uͤber die in Juda , kommen

laſſen alle das Unglück , das ich ihnen geredt habe/
und ſie doch nicht gehorchen .

32 . Da nahm Jeremia ein ander Buch , und
gabs Baruch , dem Sohn Nerja , dem Schreiber⸗
der ſchriebe darein , aus dem Mund Jeremia , alle
bie Nede , fo indem Buch ſtuhnden / das Jojakim ,
der Kinig Juda , hatte mit Feuer verbrennen laſ⸗

ſen , und uͤber dieſelben wurden der Reden noch

vielmehr , denn jener waren .
ii

Lehr : Daß doch GOttes Wort unveraͤnderlich bleibe / obs gleich bö⸗

ſe Leute zu daͤmpfen und zu vertilgen gedencken , v. 27⸗32 .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Beſchreibung des Regiments Zedekia , m wa

die Chaldaͤer damahls von der Belaͤgerung abgezogen , weil die Paf
aus Egypten anfommen , v. : 5, 1l. Warnung Deg Propheten ,

n
das Volck nicht ſicher ſeyn , und der Huͤlf aus Egypten zuviel pias
ſollte , v. 6⸗10 . 1l . Erzehlung , wie Jeremias geſchlagen und ch
Gefångnif gelegt worden , v, 11216 . IV. Das heimliche Geſpraͤch /

welches der Koͤnig mit dem Propheten gehalten , v. 17⸗21 .

Nd Zedekia , der Sohn Joſſa , ward Kö⸗
nig an Statt Jechanja , des Sohns Joja⸗
kim : Denn Nebucadgezar , der Koͤnig

21 . Da ſandte der Koͤnig den Judi , das Buch
zu hohlen , derſelbige nahm es aus der Kammer

ifa 1 Und Judi las vor dem
Koͤnig und allen Fuͤrſten , die bey dem Koͤnig ſtuhn⸗

22 . Der Koͤnig aber ſaß im Winterhaus , im

23 . Als aber Judi drey oder vier Blat geleſen Iubita
hatte , zerſchnidt ers mit einem Schreibmeſſer , undt e

24 , Und niemand entſatzte ſich , noch zerrieß
ſeine Kleider , weder der Koͤnig , noch ſeine Knech⸗

miaͤbuch
warfs ins Feuer , das im Caminheerd war , bißpebreit

Nutz.
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zu Babel , machte ihn zum Koͤnig im Land Jud

2 . Aber er und ſeine Knechte , und das Volckim
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Jeremia. Cap , 37 . 38 .
Land , gehorchten nicht des HEren Wort , Die er ) 21 . Da befahl der Koͤnig Zedekia , daß man
durch den Propheten Jeremia redete . Jeremia im Vorhof des Gefaͤngniß behalten ſollte ,

3 . Es ſandte gleichwohl der Köͤnig Zedekia , Ju⸗ und lief ihm deó Tages ein Laiblein Brods geben
hal , den Sohn Selemia , und Feohanja , den aus der Becker⸗Gaſſen , biß daß alles Brod in der
Sohn Maſeja , den Prieſter , zum Propheten Je⸗Stadt auf war . Alſo blieb Jeremia im Vorhoff
vemia , und lief ibm fagen : Bitte den HErrn des Gefaͤngniß .

$ 29

Futz.
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Nutz.

IV.

unſern GOtt fuͤr uns .
Lehr : Daß gottloſe , unbußfertige Leute , gantz vergeblich fuͤr ſich

Gott bitten laſſen , v. 2. 3.

4 . Denn Jeremia gieng nun unter dem Volck
aus und ein , und legte ihn niemand ins Gefaͤngniß.

s . So mwar das Heer Pharao aus Egypten ge -
zogen , und die Chaldaͤer, ſo vor Jeruſalem gele⸗
gen , da ſie ſolch Geruͤcht gehoͤrt hatten , waren

von Jeruſalem abgezogen .
6 . nd des HERRN Wort geſchah zum

Propheten Jeremia , und ſprach :
7. So ſpricht der HERR , der Gott Iſrael :

So ſaget dem Koͤnig Juda , der euch zu mir ge⸗

fandt hat , mich zu fragen : Siehe , das Heer Pha⸗
tao , Das euch zu Huͤlf ift ausgezogen , wird wie -
derum heim in Egypten giehen ;

8. Und die Chaldáer werden wieder kommen ,
und wider diefe Stadt ſtreiten , und fie gewinnen ,
und mit Fener verbrennen .

}
9 . Darum ſpricht der HErr alſo : Betruͤget eu⸗

te Seele nicht , daß ihr dencket , die Chaldaͤer wer -
den von uns abziehen ; ſie werden nicht abziehen.

10 . Und wenn ihr ſchon ſchluͤget das gantze Heer
der Chaldaer , ſo wider euch ſtreiten , und blieben
ihrer etliche verwundt uͤber , ſo wuͤrden ſie doch ,
ein jeglicher in ſeinem Gezelt ſich aufmachen , und
die Stadt mit Feuer verbrennen .

Lehr : Wenn Gott die Straffe der feindlichen Eroberung und Ber -
wüͤſtung uͤber ein halsſtarriges Volck beſchloſſen , fo fans nicbt abge⸗
wendet werden , ſollt es auch gleich durch etliche wenige geſchehen , wie
ander Stadt Jeruſalem erhellet , v. 8⸗10 .

II, ges nun der Chaldaͤer Heer von Jeruſa⸗
lem war abgezogen , um des Heers wil⸗

len Pharaonis ;

12 . Gieng Jeremia aus Jeruſalem , und wollt
ins Land BenJamin gehen , Aecker zu beſtellen
unter dem Volck .

13 . Und da er unter das Thor Ben Jamin kam,
da war einer beſtellt zum Thorhuͤter , mit Namen
Seria , der Sohn Selemja , des Sohns Hananja ,
derſelbige griff den Propheten Jeremia , und ſprach :
Du willt zu den Chaldaͤern fallen .

14 . Jeremia ſprach : Das if niht wahr , ich
will nicht zu den Chaldaͤern fallen . Aber Jerja
wollt ihn nicht hören , ſondern griff Jeremia , und
brachte ihn zu den Fuͤrſten .

1 . Und die Fuͤrſten wurden zornig uͤber Jere⸗
mia und lieſſen ihn ſchlagen , und warfen ihn ins

Gefängniß im Haus Jonathan , des Schreibers
denſelben ſatzten ſie zum Kerckermeiſter .

16 . Alſo gieng Jeremia in die Gruben und Ker⸗
cker, und lag lange Zeit daſelbſt .

Lehr : Daß G0tt ſeine liebe Glaubigen viel Ungluͤck und Elend in
diefer Welt erfahren laffe , wie Jeremia begegnet , v, 14 . 15 . 16 .

17, 11 Zedekia , der Koͤnig , ſandte hin,
N und ließ ihn bolen , und fragte ihn

NG in feinem Haug , und forach : Sft auch
e ort vom HERRN vorhanden ? Feremia
peach: Sa , Denn du wirft dem König zu Babel
in die Hånde gegeben werden . onol

18 . Und Jeremia ſprach zum Koͤnig raWas hab ich wider dich , wider deine Knechte,
und wider diß Volck geſundigt , daß ſie mich in den
Kercker geworfen haben ?

Wo ſind nun eure Proyheten , die euch weiſ⸗19 .

ſagten , und ſprachen : Der Koͤnig zu Babel wird
mot uͤber euch , noch uͤber diß Land kommen ?

20 . Und nun , mein Herr Koͤnig, höre mich , und
laf meine Bitte vor Dir gelten , und lag mich nicht
wieder in Jonathan , des Schreibers Haus , brin -
gen, daf ich nicht ſterbe daſelbſt.

Lehr : Daf iedod GOTT der HErr das Elend und Creutz , darin⸗

k
die Glaubigen ſtecken , au lindern pflege , wie auch an Jeremia zu

ſehen , v. 21 .

Das acht und dreyßigſte Capitel
Hatvier Theil. 1 . Iſt eine Predigt Jeremia , darinnen er nochmahl

vermahnet , die Juͤden ſollen ſich den Babyloniern ergeben , v. 1. 2. 3.
Il . Wieuͤbel es ihm hieruͤber ergangen , wann er bey dem Koͤnig ange⸗
klagt , und in die Grube geworfen worden , v. 4. §. 6. III . Die Erret
tung aus ſolcher Gruben , durch EbedMelech, den Mohren , ꝛc, v. 7⸗13 .
V . Das heimliche Geſpraͤch des Koͤnigs mit Jeremta , v. 14⸗28 .

s horten aber Saphatja , der Sohn Ma⸗
T

und Juchal , der Sohn Selemja , und
Pashur , der Sohn Malchia , die Rede , ſo Jere⸗
mia gu alem Volck redete , und ſprach :

2 . So ſpricht der HErr : Wer in dieſer Stadt
bleibet , der wird duͤrchs Schwert , Hunger und
Peſtilentz ſterben muͤſſen ; wer aber hinaus gehet
zu den Chaldaͤern , der ſoll lebend bleiben , und
wird ſein Leben wie eine Beute davon bringen .

. , Denn alſo ſpricht der HErr : Dieſe Stadt
ſoll uͤbergeben werden dem Heer des Koͤnigs zu
Babel , und ſollen ſie gewinnen .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger alle Gelegenheit , von
GoOttes Willen Unterricht zu geben , in acht nehmen ſollen , wie Jere⸗
mia auch im Vorhof des Gefaͤngniß gethan , v, 1,2,3 , Cap . 37 11 .

4 . Gy! ſprachen die Fuͤrſten zum Koͤnig: Laß
doch dieſen Mann toͤdten ; denn mit der

Weiſe wendeter die Kriegsleute ab , ſo noch uͤbrig
ſind in dieſer Stadt , de gleichen das gantze Volck
auch , weil er ſolche Wort zu ihnen ſagt : Denn
der Mann ſuchet nicht , was zum Friede dieſem
Volck , ſondernwas zum Unglück dienet .

JDer Koͤnig Zedekia ſprach : Siehe ,er iſt in
euren Haͤnden, denn derKöͤnig kan nichts wider euch.
6 . Da nahmen ſie Jeremiam , und warfen ihn
in die Gruben Malchia , des Sohns Hamelech ,
die am Vorhof des Gefaͤngniß war , und lieſſen
ibn an Seilen hinab in die Gruben , da nicht Waſ⸗
ſer , ſondern Schlamm war . Und Jeremia ſanck
in den Schlamm .

Lehr : Wie uͤbel den treuen Dienern Gottes ihre wohlgemeynte Er⸗

und was ſie darbey in der gottloſen Welt für Dand haben , zeiget Jere⸗
mia Erempel , v. 4⸗6,.

7 g2 aber Ebed Melech, der Mohr , ein

Kaͤmmerer in des Koͤnigs Haus , hoͤrte,
daß man Jeremiam hatte in die Gruben geworfen ,
und der Koͤnig eben ſaß im Thor BenJamin ,

8 . Da gieng EbedMelech aug des Königs
Haus , und redete mit dem Koͤnig , und ſprach :

9 . Mein Herr Koͤnig! die Maͤnner handeln
ubel mit dem Propheten Jeremia , daß ſie ihn ha -
ben in Die Gruben geworfen , daf er muh Hungers
ſterben , denn es iſt kein Brod mehr in der Stadt .

10 . Da befahl der Konig Ebed Melech, dem
Mohren , und ſorach : Nimm dreyßig Maͤnner
mit dir von dieſen , und zeuch den Propheten Je⸗
remia aus der Grube , ehe denn er fterbe ,

11 . Und Ebed Melech nahm die Maͤnner mit
ſich , und gieng ins Königs Haus , unter die
Schatzkammer , und nahm daſelbſt zerriſſene und
vertragene alte Lumpen , und ließ ſie an einem
Seil hinab zu Jeremia in die Gruben .

12 . Und EbedMelech, der Mohr , ſprach zu Je⸗
remia : Lege dieſe zerreſſene und vertragene alte

Lumpen unter deine Achſeln um das Seil . Und
Jeremia that alſo .

13 , Und fie
yog

Jeremia herauf aus der Gru⸗
ben an den Stricken , und blieb alſo Jeremia im

Vorhof des Gefaͤngniß.
Vermahnung : Zu hertzlicher Erbarmung und Gutthaͤtigkeit gegen

die Elenden , toie diefe edle Tugend an EbedMelech zu ſehen , v. 7613 ,

rr 14 , Und

than , und Gedalja , der Sohn Washur, !

innerungen , an GOttes Statt geſchehen , gedeutet zu werden pflegen,

Fiun .

Jer . a1 /
9a

Nutz .

I

Nutz .

III .

Ebed⸗
Melech.
Jer . 39 ,
I6 ,
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Nutz .

Sage an , was haſt du mit dem Koͤnig geredt ,

Cap . 33 . 39 ,

14, Tiy der Koͤnig Zedekia ſandte hin , und

ließ den Propheten Jeremiam zu ſich
holen unter dem dritten Eingang am Haus des

HErrn . Und der Koͤnig ſprach zu Jerenua : Ich

r Pat
etwas fragen , Lieber , verhalte mir

nichts . w p
15 . Jeremia ſprach zu Zedekia : Sgge ich dir

etwas , ſo tödteſt du mich doch; geb ich dir aber ei⸗

nen Rath , ſo gehorcheſt du mir nicht .
16 . Da ſchwuhr der Koͤnig Zedekia dem Jere⸗

mia heimlich , und ſprach : So wahr der HERR
lebet , der uns dieſe Seele gemacht hat , ſo will ich
dich nicht toͤdten, noch den Maͤnnern in die Haͤn⸗
de geben , die dir nach deinem Leben

ſtehen .

17 . Und Jeremia ſprach zu Zedekia : So ſpricht
der HErr , der GOtt Zebaoth , der GOtt Iſrael :
Wirſt du hinaus gehen zu den Fuͤrſten des Königs

zu Babel , ſo ſollt du leben bleiben , und dieſe Stadt
ſoll nicht verbrannt werden , ſondern du und dein

Haus ſollen beym Leben bleiben.
18 . Wirſt du aber nicht hinaus gehen zu den

Fuͤrſten des Koͤnigs zu Babel , ſo wird dieſe Stadt
den Chaldaͤern in die Haͤnde gegeben , und wer⸗

den ſie mit Feuer verbrennen , und du wirſt auch
nicht ihren Haͤnden entrinnen .

19 . Der Koͤnig Zedekia ſprach zu Jeremia : Ich
beſorge mich aber , daß ich den Juͤden, ſo zu den

Chaldaͤern gefallen ſind , moͤchte uͤbergeben wer⸗

den , daß ſie mein ſpotten .
ESTE hy

20 . Jeremia ſprach : Man wird dich nicht uͤber⸗

geben . Lieber , gehorche doch der Stimme des

HERRR , die ich dir ſage , ſo wird dirs wohl
gehen , und du wirſt leben bleiben .

Lehr : Wie hertzlich und treulich es GOtt meyne, indem er fuͤr Geit -
lichem und ewigem ) Schaden die Menſchen warnen laͤßt/ zeigen die
Wort Jeremiaͤan , v. 20 .

21 . Wirſt du aber nicht Hinaus gehen , fo ift dif
das Wort , das mir der HERg gezeigt hat :

22 . Siehe , alle Weiber, die noch vorhanden find,
im Haus des Koͤnigs Juda , werden hinaus muͤſ⸗
ſen zu den Fuͤrſten des Königs zu Babel, dieſelbi⸗
gen werden denn ſagen : Ach! deine Troͤſter Haben
dich uͤberredt und verfuͤhrt, und in Schlamm ge⸗
fuͤhrt, und laſſen dich nun ſtecken.

23 . Alſo werden denn alle deine Weiber und
Kinder hinaus muͤſſen zu den Chaldaͤern , und du
ſelbſt wirſt ihren Haͤnden nicht entgehen , ſondern
du wirſt vom Koͤnig zu Babel gegriffen , und dieſe
Stadt wird mit Feuer verbrannt werden .

24 . Und Zedekia ſprach zu Jeremia : Siehe zu,
e E dieſe Rede erfahre , ſo wirſt du nicht

terben .

25 . Und ob es die Fuͤrſten erfuͤhren, daß ich mit
dir geredt habe , und kaͤmen zu dir , und ſpraͤchen :

laͤugne es ung nicht , fo wollen wir dich nicht tod⸗
ten , und was hat der Koͤnig mit dir geredt ?

26 . So ſprich : Ich habe Den König gebetten ,

dag er mich nicht wiederum lieſſe ins Jonathans
Haus fuͤhren , ich moͤchte daſelbſt ſterben .

27 . Da kamen alle Fuͤrſten zu Jeremia , und

fragten ihn , und er ſagte ihnen , wie ihm der Koͤ⸗
nig befohlen hatte . Da lieſſen fie von ihm ; weil
ſie nichts erfahren kunnten .

28 . Und Jeremia blieb im Vorhof des Gefaͤng⸗

Ka biß auf den Tag , da Jeruſalem gewonnen

Das neun und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die Eroberung der Stadt Jeruſalem , und mwas

ſich dabey begeben , wie nehmlich Zedekia gefangen , feine Kinder ge -
toͤdtet, ihm die Augen ausgeſtochen , und die Stadt in den Brand ge⸗
ſtecket worden , v. 1⸗8. II . Was auf die Eroberung und Verheerung

Der Prophet

Npe es geſchah , daß Jeruſalem gewonnen

erfolget ſey , wie etliche Leute im Land , ſowohl auch Jeremias erhalten
worden ; v. 9⸗14 . IIl . Eine ſonderbare Offenbarung GOttes , wegen
des Mohren Ebed Melechs , v. 15⸗18 .

ward .
des Koͤnigs Juda , im zehenden Monden ,

al fein

felbe, a
2 . Und im eilften Jahr Zedekia , am neunten

Tag des vierten Monden , brach man in die Stadt .
3 . Und zogen hinein alle Fuͤrſten des Koͤnigs zu

Babel , und hielten unter dem Mittelthor , nehm⸗
lich, Nergal SarEzer , SangarNebo , SarsSe⸗
chim , der oberſte Kaͤmmerer , Nergal SarEzer,
der Hofmeiſter, und alle andere Fuͤrſten des Kö⸗
nigs zu Babel .

u
J . Als ſie nun Zedekia, Der König Juda , fahe,

ſammt ſeinen Kriegsleuten , flohen ſie bey Nacht
zur Stadt hinaus , bey des Koͤnigs Garten , durchs
Thor , zwiſchen zweyen Mauren , und zogen
durchs Feld hindurch . nN

Aber der Chaldaͤer Heer jagte ihnen nach,
und ergriffe Zedekia im Feld bey Jericho , und

fienge ihn , und brachte ihn zu NebucadNezar⸗
dem Koͤnig zu Babel , gen Riblath , die im Land
Oemath liegt , der ſprach ein Urtheil uͤber ihn.

6 . Und
* der Kinig gu Babel lief die Kinder

Oeer , vor Jeruſalem , und belaͤgerten die⸗

todtete alle Furſten Juda .
7 . Aber Zedekia ließ er die Augen ausſtechen ,

— ibn mit Ketten binden , Daf er ihn gen Babel
u a' a Wie ſchröcklich es hinaus gehe , wenn man treuenVer⸗

mahnungen , von GOttes wegen geſchehen , nicht folgen will , weiſet

Zedekiaͤ Exempel , v. 6. 7.

8 . Und die Chaldaͤer verbrannten beyde des Koͤ⸗

nigs Haus , und der Buͤrger Haͤuſer, und zer⸗

brachen die Mauren zu Jeruſalem ,

9 , JR aber noth vom Bolt in der Stadt

A war , und was fonf au ihnen gefallen
war , die fuͤhrte Nebuſar Adan , der Hofmeiſter
alle mit einander gen Babel gefangen .

10 . Aber von dem geringen Volck , das nichts

hatte , ließ zur ſelbigen Zeit NebuſarAdan , der
Hauptmann , etliche im Land Juda , und gab ih⸗
nen Weinberge und Dörflein gin ;

11 , Aber NebucadNezar , der König zu Babel ,
hatte NebuſarAdan , dem Hauptmann , befohlen
von Jeremia , und geſagt :

12 . Nimm ihn , und laß ihn dir befohlen ſeyn,
und thue ihm kein Leyd , ſondern wie ers von dir

begehret , ſo machs mit ihm .
13 . Da ſandte hin NebuſarAdan , der Haupt-

mann , und NebuSasban , der oberſte Kaͤmme⸗

rer , Nergal SarEzer , der Hofmeiſter , und alle

Fuͤrſten des Koͤnigs zu Babel ,
14 . Und lieſſen Jeremia holen aus dem Vorhof

des Gefaͤngniß , und befahlen ihn Gedalja , dem
Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , daß er ihn

n in fein Haus fuͤhrte, und bey dem Volck
iebe .

Trof : Daf GOtt nach der Schmach und Verachtung feine liebe

Diener und Glaubigen wieder erhoͤhe und ergoͤtze /ſiehet man anJere⸗
mia , dem hochbedraͤngten Mann GOttes , v. 1114 .

1s . ( QS mwar auch des HErrn Wort geſchehenE
zu Jeremia , weil er noch im Vorhof

des Gefaͤngniß gefangen lag , und geſprochen :
16 . Gehe hin , und ſage Ebedielech , dem

Mohren , ſo ſpricht der HErrZebaoth, der Gott

Iſrael : Siehe , ich will meine Worte kommen
laſſen uͤber dieſe Stadt zum Ungluͤck, und zukei⸗

z Guten , und du ſollſts ſehen zur ſelbigen
Zeit .

17 . Aber dich will ich erretten zur ſelbigen Zeit,
ſpricht der HERR , und ſollt den Leuten nicht 4u

Theil werden , vor welchen dudichfuͤrchteſt .
i

18 . Denn ich will dir davon helfen , daf du nih

durchs Schwert falleſt , ſondern ſollt dein Leben

Denn im
*

neunten Sabr Zedekia,

kam NebucadNezar , der Koͤnig zu Babel , und

Gedalia.

Ebed⸗
Melech .

—

Zedekiä.

feag.

Pb

Jerufad M

lem erod gi
bert im ai Mac

II , jahr
;

Jer . 5ꝛ
h

Vutz .

Nutz

i

—

E y

Zedekia vor ſeinen Augen toͤdten zu Riblath , und

E
M

aNg ) pM

2S | o

EN
aA .⸗
pinh
i jyde

Wum, whl
anit, mit
in , fehe

iin,
i Antor

1 Daum

hifa ,
iu Bal

À feien
ON ohi
nan gol
Sin ghe
W MGD
to feign
Ihig ,



s
E

EET=5 —5

a

Menon)
ichtfolol

ainen E

—

Nutz·

Gedalia .

Aug,

¥
2 Reg,

$) 24,

Nuy,

Jeremia .

mie eine Beute davon bringen , darum , daß du

mir vertrauet haſt , ſpricht der HErr .
Lehr : Was fuͤr groſſe Belohnung die Barmhertzigkeit , gegen Elen⸗

de erwieſen , von GOtt habe , erſcheinet aus der Verheiſſung , dem

Mohren EbedMelech geſchehen , v. 16 . 17 . 18 .

Das vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I . Ff der gute Will , welchen Jeremias bey den

Chaldaͤern gefunden / da ſie ihm freygeſtellt , zu bleiben , oder hinweg
zu ziehen : Und wie er fich erbotten zu bleiben , v. 1⸗6. 1. Wie Gez
dalja vom König zu Babel zum Landvogt eingeſetzet worden : Und ſich

das Volck zu ihm verſammlet , v. 7r2 . III . Die Lebens⸗Gefahr , ſo
ihm angezeigt worden , und ers dochnicht glauben wollen , v. 13⸗16 .

Iß iſt das Wort , ſo vom HErrn geſchah zu
FJeremia , da ihnNebuſarAdan , der Haupt⸗

KO mann , los lief zu Rama , denn er war auch
mit Ketten gebunden , unter allen denen , Diegu
Jeruſalem und in Juda gefangen waren , daß man

ſie gen Babel wegfuͤhren ſollte .
2 . Da nun der Hauptmann Jeremia zu ſich

hatte laſſen holen , ſprach er zu ihm : Der HErr
A GOTT hat diß Unglück uͤber dieſe Staͤtte ge⸗
redt ,

3 . Und hats auch kommen laſſen , und gethan ,
wie er geredt hat , denn ihr habt geſuͤndigt wider
den HERRN , und ſeiner Stimme nicht gehor⸗

khet, Darum ift euh folches widerfahren .

4 . Und nun ſiehe , ich habe dich heut los gemacht
von den Ketten , damit deine Haͤnde gebunden wa⸗

ren , gefaͤllt dirs , mit mir gen Babel zu ziehen ,
ſo komm , du ſollt mir befohlen ſeyn : Gefaͤllt dirs
aber nicht , mit mir gen Babel zu gichen , fo laf
anſtehen , fiehe, da haft Du das gange Qand vor

aA dichs gut duͤncket, und dir gefaͤllt , da

zeuch hin .

s . Denn writer hinaus wird kein Wiederkehren
ſeyn. Darum magſt du kehren zu Gedalja , dem

Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , welchen der
Koͤnig zu Babel geſetzt hat uͤber die Staͤdte in Fu -
da , und bey demſelbigen unter dem Volck bleiben ,
oder gehe , wohin dirs wohl gefaͤllt. Und der

Hauptmann gab ihm Zehrung und Geſchencke ,
und ließ ihn gehen .

Lehr : Daß Gott die Unſchuldig⸗Gefangenezu rechter Zeit ( und

ooe heiligen Willen) zu erretten wiſſe , wie an Jeremia zu ſe⸗
hen , v. 1⸗4. 5.

6. Alſo kam Jeremia zu Gedalja , dem Sohn
Ahikam , gen Mizpa , und blieb bey ihm unter
dem Volck , das im Land noch uͤbrig war .

7. H ! nun die Hauptleute , ſo auf dem Feld
ſich enthielten , ſammt ihren Leuten er⸗

fuhren , dag der König zu Babel hatte Gedalja ,
den Sohn Ahikam , uͤber das Land geſetzt, und
beyde úber Månner und Weiber , Kinder und die

engen im Land , welche nicht gen Babel geführt
aren ,
8 . Kamen ſie zu Gedalja gen Mizpa , nehmlich ,

Iſmael , der Sohn Nethanja , Johanan und anathan , Die Söhne Kareah , und Seraja , Der

Sohn Thanhumet , und die Soͤhne Ephai von
Nethophat, und Jeſanja , der Sohn Maachati ,
ſammt ihren Maͤnnern.

9 . Und Gedalja , der Sohn Ahikam, des Sohns
Saphan , that ihnen und ihren Maͤnnern einen
Eyd , und ſprach : Fuͤrchtet euch nicht , daß ihr
den Chaldaͤern unterthan ſeyn ſollet , bleibet im

Land, und ſeyd dem Koͤnig zu Babel unterthan ,
ſo wirds euch wohl gehen . ö

Vermahnung : Daß man auch fremder tyranniſcher Obrigkeit , die
Ott aus gerechtem Verhaͤngniß giebt , gehorſamen ſoll in deme , was

nicht wider G;Ottes Wort und Gewiſſen lauft , v. 9.

10 . Siehe , ich wohne hier zu Mizpa , daß ich
den Chaldaͤern diene , die zu uns kommen , da⸗
rum , ſo ſammlet ein den Wein , und Feigen, und
Del, und legts in eure Gefaͤſſe , und wohnet in eu⸗
ken Staͤdten, die ihr bekommen habt .

I . Auch alle Juͤden, ſo im Land Moab, und der
Kinder Ammon / und in Edom / und in allen Lan⸗
detn waren , da fie hörten , daß der Koͤnig zu Ba -

belhattelaſſen etliche in Juda überbleiben „ und

M EA
Cap . 40 , 41.

Über ſie gelegt Gedalia, den Sohn Ahikam , de
Sohns Saphan ,

a o

„ 12 . Kamen fic alle wieder von allen Orten , da⸗
hin ſie verſtoſſen waren , ins Land Juda , zu Ge⸗
dalja gen Mizya, und ſammleten ein fehr viel Weins
und Sommer⸗Fruͤchte .

13 . fOe Johanan , der Sohn Kareah , ſammt
alle den Hauptleuten , ſo auf dem Feld

ſich enthalten hatten , kamen zu Gedalia gen Mizya,
14 . Und ſprachen zu ihm : Weiſt du auch , daß

Baalim „ der Koͤnig der Kinder Ammon , geſandt
hat Iſmael , den Sohn Nethanja , daß er dich ſoll
erſchlagen ? Das wollt ihnen aber Gedalja , der
Sohn Ahikam nicht glauben .

15 . Da ſprach Johanan , der Sohn Kareah , zu
Gedalja heimlich zu Mizva : Lieber , ich will hin -
gehen, und Iſmael , den Sohn Nethanja , ſchlagen ,
daß niemand erfahren U. Warum foll er dich
erſchlagen , daß alle Jüden , ſo zu dir verſammlet
ſind , zerſtreuet werden , und die noh aus Juda
uͤberblieben ſind , umkommen ?
16 . Aber Gedalja , der Sohn Ahikam , ſprach zu
Johanan , dem Sohn Kareah : Du ſollt das nicht
thun , es iſt nicht wahr , daß du von Iſmael ſageſt .

Warnung : Daß man vernünftigen guten Rath , wegen Entflie⸗

ae n Gefahr , nicht in Wind ſchlagen ſoll , wie Gedalia gethan ,
+ 216 ,

Das ein und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . I Ff der Tod Gedalia wenn , wo und durch wen

er erſchlagen worden : nd was ſich ſonſt dabey verlauffen , v. 1⸗10 .
II . Der Eifer Johanan wider den Todſchlaͤger , und wie dieſer entrun⸗
nen , v. 1115 . IIl . Das furchtſame Vorhaben der Iſtaeliten , wenn
ficin Egypten ziehen wollen , v. 16 . 17 . 18 .

Ber im ſiebenden Monden kam Iſinael , der
Sohn Nethanja , des Sohns Eliſama ,
aus koͤniglichem Stamm , ſammt dem

Oberſten des Koͤnigs/ und zehen Maͤnner mit ihm ,
zu Gedaljg , dem Sohn Ahikam, gen Mizpa , und
aſſen daſelbſt zu Mizva mit einander .

2 . Und Iſinael , der Sohn Nethanja , machte
ſich auf , ſammt den zehen Maͤnnern, die bey ihm
waren , und ſchlugen Gedalja , den Sohn Ahikam ,
des Sohns Saphan , mit dem Schwert zu todt ,
darum , daß ihn der Koͤnig zu Babel úber Dag Land
geſetzt hatte ,

3. Darzu alle Juͤden, die bey Gedalja waren gu
Mizpa , und die Chaldaer , die ſte daſelbſt funden ,
und alle Kriegsleute ſchlug Iſmael .

4 . Des andern Tages , nachdem Gedalja er⸗

ſchlagen war , und es noch niemand wußte ,
5. Kamen achtzig Maͤnner von Sichem , von

Silo und von Samaria , und hatten die Baͤrte ab⸗

geſchoren , und ihre Kleider zerriſſen , und ſich zer⸗
ritzt , und trugen Speis⸗Opfer und Weyhrauch
mit ſich , daß ſie es braͤxchten ins Haus des HErrn .

6 . Und Iſmael , der Sohn Nethanja , gieng
heraus von Mizva , denſelbigen entgegen , gieng
daherund waͤinte . Als er nun an ſie kam , ſprach
er zu ihnen : Ihr ſollt zu Gedalja , dem Sohn A⸗
hikam , kommen .

7 - Da fie aber mitten in die Stadt famen , * er -
mordete ſie Iſmael , der Sohn Nethanja , und die
Maͤnner , ſo bey ihm waren , bey dem Brunnen .

Warnung : FuͤrArgliſtigkeit undverſchmitzter Heucheley , da man
ſich gegen dem Naͤchſten freundlich ſtellet , und doch demſelben alles
Ungluͤck wuͤnſchet, und auch anthut , wie Iſtnael unter dem Scheindes Mitleidens die Maͤnner von Sichem ertoͤdtet , v. 5. 6.

8 . Aber es waren zehen Maͤnner darunter , Die
ſprachen zu Iſmael : Lieber ! toͤdte uns nicht wir
haben Schaͤtze im Acker liegen , von Waͤitzen, Ger⸗
ſten , Oel und Honig . Alſo ließ er ab, und toͤdtete
ſie nicht mit den andern .

9. Der Brunn aber , darein Iſmael die todten
Leichname warf, welche er hatte erſchlagen , ſammt
dem Gedalja , iſt der , den der König Aſſa ma⸗
chen lief , mider Baeſa , den Koͤnig Ifrael , den fuͤllte

Sinas, der Sohn Nethanja , mit den Erſchlage⸗

10. Und

Iſmael .

Gedalja
erſchla⸗
gen .

* 2 Neg.
25 / 25.
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CAD, 41 . 42 . 43 , Der Prophet 032

10 . Und was uͤbriges Volcks war zu Mizva, ] Vermahnung: Daß wir in Röthen und Gefährlichkelt bey GOtt

aud des Fümas Todu, führte paa , der
” imge

Bokt
iep

foenrshi ennletns
0 RA

IE Panete

ohn Nethanja , gefangen weg , ſammt allem 7. 11 Nd nach zehen Tagen geſchah des HE

uͤbrigen Volck zu Mizpa , uͤber welche NebuſarA⸗ u Wort zu AIN
Ar PR D

dan , Der Hauptmann , hatte geſetzt Gedalja , den 8 . Da rief er Johanan , dem Sohn Kareah,
Sohn Ahikam, und zog hin , und wollte hinuͤber und allen Hauptleuten des Heers , die bey ihm
4u den Kindern Ammon . waren , und allem Bolt , beyde Klein und Grof ;

i li. GNA aber Johanan , der Sohn Kareah , 9 . Und ſprach zu ihnen : So ſpricht der HErr,
a L

lerfuhr , und alle Hauptleute des Heers , der Gott Iſrael , gu dem ihr mich geſandt habt ,
die bey ihm waren , all das Ubel , das Iſmael , der idafi ich euer Gebett vor ihn ſollte bringen :
Sohn Nethanja , begangen hatte , 10 . Werdet ihr in dieſem Land bleiben , ſo will

12 . Nahmen ſte zu ſich alle Maͤnner, und zogen ich euch bauen und nicht zerbrechen , ich will euch qung,Dii
hin , wider Iſmael , den Sohn Nethania , zu fireiten, | pflangen und nicht ausreuten : Denn eS Hat mih pomt

und trafen ihn an bey dem groſſen Waſſer an Gibeon. | fchon gereuet das Ubel , das ich euch gethan habe. gobi
13 . Da nun alles Bolt , fo bey Sfimael war, | | 11 , Fhe folt euch nicht fürchten vor dem Konig | WM

ſahe den Johanan , den Sohn Kareah , und alleſzu Babel , vor dem ihr euch fuͤrchtet , ſpricht der ninw
Die M ya

des Heers , Die bey ihm waren , HErr : Ihr ſollt euch vor ihm nicht fuͤrchten, denn p
wurden ſie froh . ich will bey euch ſeyn , daß ich euch hel

14 . Und das gantze Volck, das Iſmaelhatte von ſeiner Sand mae p Pae Ta
TE Ta

Mizpa weggefuͤhrt, wandte fih um , und Fehrten | | 12 . Sch will euch Barmhertzigkeit erzeigen , und nmo%
wiederum zu Johanan , dem Sohn Kareah . mich uͤber euch erbarmen , und euch micber in eur simt

coun fpaemebaenaAa annae Alenen taerae deaet ] Land Beingen ,
"O | ëmm

EAEN DODE eERN , Yarig 7

A

a

13 . Werdet ihr aber ſagen : Wir wollen nicht Apulan
15 . Aber Iſmael , der Sohn Nethanja , ent⸗ in dieſem Land bleiben , damii ihr ja nicht gehorchet ANN

rann dem Johanan mit acht Maͤnnern , und zog der Stimme des HERRN , eures Gottes , i wiet.

gu den Kindern Ummon . 14 , Sondern fagen : Nein , wir wollen in Egy⸗ Aamohneten
w | T6 , y Johanan , der Sohn Kareah , ſammt ptenland ziehen , daß wir feinen Krieg fehen , noh Mimih,

AK allen Hauptleuten des Heers , fo bender Poſaunen Schall höͤren, und nicht Hunger, NEN
ihm waren , nahmen all das uͤbrige Volck ( ſo ſie Brods halben , leiden muͤſſen, daſelbſt wollen wir in Mr
wiederbracht hatten , von Iſmael , dem Sohn Ne - bleiben . N
thanja ) aus Mizpa zu fich , weil Gedalia , deri) 1s . Nun , fo höret des HErrn Wort , ihr úbri - OY

Sohn Ahikam , erſchlagen war , nehmlich Die 6²
aus Juda , ſo ſpricht der HErr Zebaoth, der tn ej

Kriegsmänner , Weiber und Kinder , und Kám - Gtt Ffrael : Werdet ihre euer Angeficht richten ) sUdogo
merer , fo fie von Gibeon hatten wiederbracht , in Egyptenland zu ziehen , daß ihr daſelbſt bleiben eme deg

17 . Und zogen hin , und kehrten ein zumͥKimham wollet , nahay

| zur Herberg , der bey Bethlehem wohnte , und 16 . So ſoll euch das Schwert , vor dem ihr euch Adnom
| wollten in Egypten ziehen vor den Chaldaͤrn . fuͤrchtet, in Egyptenland treffen , und der Hun- N
|

18 . Denn ſie furchten ſich vor ihnen , weil Sf ger , deß ihr euch beſorget , ſoll ſtaͤts hinter euch her LD dog
mael , der Sohn Nethanja , Gedalja , den Sohnſſſeyn in Egypten , und ſollet daſelbſt ſterben . minit
Ahikam , erſchlagen hatte , den der Koͤnig zu Ba⸗17 . Denn ſie ſeyen , wer ſie wollen , die ihr Ange⸗ iim
bel uͤber das Land geſetzt hatte . ſicht richten , daß ſie in Egypten ziehen , daſelbſt zu haa

Fug . | Dermahnung : Dag man fich ohne Urfachen nichtfo febre fårchten ! Oleiben , Die lle — un⸗
ſoll , wie eine ſolche vergebliche Furcht bey den Iſtaeliten war , weil ſie ger undPeſllent a pradet
an der That Iſtmnaels gantz unſchuldig , v. 17 . 18. 8 :i

- noch entrinnen dem Ubel , das ich uͤber ſie will
Das zwey und vierzigſte Capitel kommen laſſen .

Hat zwey Theil . I . Das Begehren Johanan und ſeiner Leute an Je⸗ 18 . Denn fo pridt der HERR Zebaoth , der

temiam, bager GON feagen— ppoe iau Hun miep Toa Gdott Iſrael : Gleichwie mein Zorn und Grimm
‚Der Bericht GOttes durch Jeremiam ,daß ſi

i
zlla io (Si

j

pten ziehen . Mit beygefuͤgterVerheiſſung ö da ſte folgen, ADDAA úber die Einwo hner zu Jeruſalem gegangenift,
Dråuung , wenn fie nicht folgen wuͤrden , v. - 22 . ſo ſoll er auch uͤber euch gehen , wo ihr in Egyyten

A traten herzu alle Hauptleute des Heers , ziehet , daß ihr zum Fluch , zum Wunder , Schwuhr

der Sohn Hoſaja , ſammt dem gantzen ſehen ſollet .
˖ ihr uͤbri

Bokt , beyde , Klein und Grof , iA Palai Ppr ar pt We
2 . Und ſprachen zum Propheten Jeremia : Lie-Jen aus Juda , daß ihr nicht in Egyptengum Prop S

darum ſo wiſſet , daß ich euch heut bezeuge
0 arloſen .

ber , laß unſer Gebett vor dir gelten , und bitte fuͤr n
ung den HEren deinen GOtt , um alle diefe tbri - | 20 - 39r werdet fonfi euer Leben verwa

en , ( denn unſer iſt , leyder ! wenig blieben von vie⸗Denn ihr habt mich geſandt zum HErrn eurem

en , wie du uns ſelbſt fieheft mit deinen Augen !) [ GOTT und geſagt : Bitte den HErrn unſern

3 . Daf ung der HErr , dein Gott , wollt anzei⸗GOtt für uns , md alles , mwas der HERR unfer

gen , e e ia und mas wir thun follen . ser P das geige uns an , fo wollen

4 . Und der Prophet Jeremia ſprach zu ihnen : b ;

Wohlan ! ih will gehorchen, und jaan wil den |.,
21 - Das hab ich euch heut zu wiffen gethan , aber

HErrn euren GStt bitten , wie ihr geſagt habt ; ihr wollet der Stimme des HErrn , eures Gottes ,
und alles , was euch der HErr antworten wird , nicht gehorchen , noch alle dem , das er mir an euch

das will ich euch anzeigen , und
wi i befohlen hat .

halben. ch anzeigen, undwill euch nichts ver
So a ihr nun Ton in par

s . Und fie ſprachen zu Jeremia : Der HErr ſeySchwert , Hunger und Peſtilentz ſterben muſſet⸗

ein gewiſſer und wahrhaftiger Zeug zwiſchen uns , an dem Ort , dahin ihr gedencket zu ziehen , daß

wo wir nicht thun werden alles , das dir der HErr VE DNIE wohnen wollet .
dein GOtt an uns befehlen wird CLehr: Daß die , ſo Gottes klarem Wort ſich in Ungehorſam wider⸗

6. Č ſeyGutes oder Bifes
*

fo wollen wir ge ſetzen , ſchroͤckliche Straffen wider ſich erfahren muͤſſen , b. 20. 21. 22.
y

i ' z o, /

horchen der Stimme des HErrn unſers GOttes , Das drey und vierzigſte Capitel
gu dem wir dich fenden , auf daß uns wohl gehe Hat drey Theil . 1. Iſt der unverhofte Ausgang des vorhergehenden

ir
D

i
d

gehe ,
goͤttlichen Berichts , wie Jeremias daruͤber einer Luͤgen bezuͤchtiget wor⸗

ſo wir derStimme es HEren unſers GO ttes ge⸗ den, v. 1. 2. 3. 1 Fernerer Ungehorſam des Volcks, da ſie in Egypten
— — horchen. gezogen : Und Jeremiam ſammt Baruch ( Zweifels ohne ) Wbbe S

mi
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Gottes , hatte ausgeredt zu allem Volck ,

mitzuziehen / v. 47 . III . Ein Befehl GOttes an Feremſam ĩn Egy⸗
pten , wie er daſelbſt groſſe Steine einſcharren ſollte , und was ſolche
Weiſſagung auf ſich gehabt , v. 8⸗13 .

SRA eremia alle Wort des HEren , ihres

wie ihm denn der HErr ihr GOtt alle die⸗
ſe Wort an ſie befohlen hatte ,

2 . Sprach Aſarja , der Sohn Hoſaja , und Jo⸗
hanan , der Sohn Kareah , undalle freche Maͤnner

u Jeremia : Du leugeſt , der HErr , unſer Gott ,hi dich nicht zu uns geſandt , noch geſagt : Ihr
folt nicht in Egypten ziehen , daſelbſt zu wohnen ;

Warnung : Fuͤr der abſcheulichen Suͤnde des Unglaubens , da man
Gottes klares Wort Luͤgen ſtraft , wie dieſe freche Maͤnner gethan , v. 2.

3 . Sondern Baruch , der Sohn Nerja , beredet
dich deß , uns zuwider , auf daß wir den Chaldaͤern
ühergeben werden , daß fie uns toͤdten, und gen
Babel wegfuͤhren .

4 . fet o gehorchte Johanan , der SohnKareah ,
und alle Hauptleute des Heers , ſammt

dem gangen Volck , der Stimme des HErrn nicht ,
daß fie im Land Juda waͤren blieben ;

s . Sondern Fohanan , der Sohn Kareah , und
glle Hauptleute des Heers , nahmzu ſich alle uͤbri⸗
gen aus Juda , ſo von allen Voͤlckern , dahin fie ge -
flohen , wieder kommen waren , daß ſie im Land
Juda wohneten .

6 . Nehmlich , Mann , Weiber und Kinder, darzu
des Köͤnigs Toͤchter , und alle Seelen , die Nebu -
Adan , Der Hauptmann , bey Gedalia , Dem
Sohn Ahikam , des Sohns Saphan , hatte gelaſ⸗
ſen, auch den Propheten Jeremia , und Baruch ,
den Sohn Nerja ,

7 . Und zogen in Egyptenland , denn ſie wollten
der Stimme des HErrn nicht gehorchen , und ka⸗
men gen Thachvanhes .

Lehr : Daß aus dem Unglauben der Ungehorſam gegen GOttesWort
herflieſſe , wie allhie an Johanan und den andern Hauptleuten zu ſehen ,

8 i e des HErrn Wort geſchah gu Fere iR

mia zu Thachvanhes , und ſprach :
9 . Nimm groſſe Steine , und verſcharre ſie im

ZiegelOfen , der vor der Thür am Haug Pharao

i zu Thachpanhes , daß die Maͤnner aus Juda zu⸗
ſehen ,

10 . Und ſprich zu ihnen , ſo ſpricht derHERR
Zebaoth , der GOtt Iſrael : Siehe , ich will hin⸗
ſenden, und meinen Knecht NebucadNezar , den
König zu Babel holen laffen , und wili feinen Stuhl
oben auf diefe Steine ſetzen, die ich verſcharrt habe ,
und er ſoll ſein Gezelt daruͤber ſchlagen.

II . Und er ſoll kommenund Egyptenland ſchla⸗
gen , und tödten , wen es trift , gefangen fuͤhren, wen
es trift , mit dem Schwert ſchlagen , wen es trift .

Lehr : Daß man dem gerechten GOtt in ſeiner Straffe nicht entlauf⸗
fen kan / wie das uͤberbliebene Volck Ifrael vergeblich vermeynet , durch
die Flucht in Egypten ihnen Sicherheit zu verſchaffen , v. 10 . 11 .

12 . Und ich will die Haͤuſer der Goͤtter in Egy⸗
pten mit Feuer anſtecken , daß er ſie verbrenne und

wegführe . Und er ſoll ihm Egyptenland anziehen ,
wie ein Hirt ſein Kleid anzeucht , und mit Frieden
von dannen ziehen .

13 . Er ſoll die Bild⸗Seulen zu BethSemes in

Eguptenland zerbrechen , und die Goͤtzen⸗Kirchen
inEgypten mit Feuer verbrennen .

Das vier und vierzigſte Capitel
at vier Theil. 1. Iſt eine Buß⸗Predigt an die Juͤden in Egypten

von ihren Súnden , und der folgenden Straffe , v. 1714 . J . Der Un⸗
gehorſam des Volcks , und wie fie Der Abgötterey das Wort geredt ,
b119 . Il . Die Gegenantwort Jeremiaͤ , da er die Warnung fuͤr
Ahgötterey wiederholet , v. 20⸗ 3. IV. Sonderbare Straf - Predigt
Jeremiaͤ , wie uͤbel die Juͤden gethan , daß ſie ſich zur Abgoͤtterey ver⸗
obt , nd maS GOTT hingegen geſchwohren , v. 24⸗30 .

F iſt das Wort , das zu Jeremia geſchah
an alle Juͤden, fo in Egyptenland wohn⸗
ten , nehmlich zu Migdal , zu Thachpan⸗

hes, zu Noph , und die im Land Pathros wohn⸗
ten , und ſprach :

Jeremia .
. — Cap . 43 . 44 .

Iſrael : Ihr habt geſehen alle

le Staͤdte in Juda , und ſiehe,
ſie wuͤſte, und wohnet niemand drinnen .

3. Und das um ihrer Bosheit willen , die fie tha -
und hingiengen , und

und dienten andern Göttern , welche

ten, daß ſie mich erzuͤrneten,
raͤucherten
weder ſie , noch ihr , noch eure Vaͤtter kennten .

4 . Und ich ſandte
Knechte , die Propheten , und lief euh fagen :
Thut doch nicht ſolche Greuel , die ich haſſe .

a Fruͤhe.

Y. Aber ſie gehorchten nicht , neigten auch ihre
Obren von ihrer Bosheit nicht , daß ſie ſich bekehr⸗
ten , und andern Goͤttern nicht geraͤuchert haͤtten.

6 . Darum gieng auch mein Zorn und Grimm
an , und entbrannte uͤber die Staͤdte Juda , und
uͤber die Gaſſen zu Jeruſalem , daß ſie zur Wuͤſten
und ode morden find, wie es heutiges Tages ſtehet .

7 , Nun ſo ſpricht der HErr , der GOtt Zebaoth ,
der Gott Ifrael : Borum thut ihr Dod ſo groß
üͤbel wider euer eigen Leben ? damit unter euch aus⸗
gerottet werde, beyde Mann und Weib , bende
Kind und Saͤuglinge aus Juda , und nichts von
euch uͤberbleibe .

8 . Daf ibr mich fo erzuͤrnet durch eurer Haͤnde
Werck , und raͤuchert andern Göttern in Egypten -
land , dahin ihr gezogen ſeyd , daſelbſt zu herber⸗
gen , a par ihr ausgerottet , und zum Fluch und
Schmach werdet , unter allen Heyden auf Erden .

Lehr : Von der uͤbermachten ſchroͤcklichen Bosheit der Unglaubi⸗
gen und Ungehorſamen , daß ſie auch ( zu ihrem eigenen Verderben ,
15

Abgoͤtterey fallen , und falſchen Goͤttern dienen , wie die Iſraeli⸗
en , v . 7. 8.

9 . Habt ihr vergeſſen des Ungluͤcks eurer Vaͤt⸗
ter , detz Ungluͤcks der Könige Juda , des Un -
gluds ihrer Weiber, Dargu eures eigenen Un -
gluͤcks, und eurer Weiber Ungluͤcks , das euch be⸗
gegnet iſt im Land Juda , und auf den Gaſſen zu
Jeruſalem ?

10 . Noch ſind ſie biß auf dieſen Tag nicht gede⸗
muthigt , fürchten fih auch nicht , und wandelnnicht in meinem Geſaͤtz und Rechten , Die ich euh
und euren Vaͤttern vorgeſtellt habe .

II . Darum ſpricht der HERR Zebaoth , der
Gott Iſrgel , alſo : Siehe / ich will mein An⸗
geſicht wider euch richten ʒum Unglůck , und
gantz Juda ſoll ausgerottet werden .

12 . Und ich will die Ubrigen aus Juda nehmen ,
fo ihr Angeſicht gerichtet haben , in Egyptenland
zu ziehen , daß ſie daſelbſt herbergen , es ſoll ein
Ende mit ihnen allen werden in Egyptenland ;
durch das Schwert ſollen ſie fallen , und durch
Hunger ſollen ſie umkommen beyde Klein und
Groß , ſie ſollen durch das Schwert und Hunger
ſterben , und ſollen ein Schwuhr , Wunder , Fluch
und Schmach werden .

13 . Ich will auch die Einwohner in Egypten⸗
land mit demSchwert,Hunger undPeſtilentzheim⸗
ſuchen, geoin ich zu Jerufalem gethan habe ,

14 . Daß aus den uͤbrigen Juda keiner ſoll ent⸗
rinnen noch uͤberbleiben, die doch darum hieher
kommen ſind in Egyptenland , zur Herberg , Daf
fie wiederum ing Land Juda kommen moͤchten ,
dahin fic gern wollten wieder kommen und woh⸗
nen , aber es foil einer wieder dahin fommen ,
ohne welche von hinnen fliehen .

15 .
AnA antworteten dem Jeremia alle Maͤn⸗

her , die da wohl wußten , daß ihre
Weiber andern Goͤttern raͤucherten , und alle
Weiber , ſo mit groſſen Hauffen da ſtuhnden ,
ſammt allem Volck, die in Egyptenland wohneten ,
und in Pathros , und ſprachen :

16 . Nach dem Wort , Dag du im Namen des

2 ©o fpriht der HERR Zebaoth , der Gtt !
HERRN uns faget , * wollen wir Dir niht ge -
horchen ;

das Ubel , das ich
habe kommen laſſen uͤber Jeruſalem , und uͤder al⸗

heutiges Tages ſind

a ſtaͤts zu euch alle meine
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Cap , 44 . 45 , 46 .

17 , Sondern wir wollen thun , nach all dem

Wort , das aus unſerm Mund gehet , und wollen

à Melecheth des Himmels raͤuchern, und derfel

ben Tranck⸗Opfer opfern ; wie wir und unſere

Vaͤtter , unſere Koͤnige und Fuͤrſten gethan haben

in den Staͤdten Juda , und auf den Gaſſen zu Je⸗

ruſalem , da hatten wir auch Brod gnug , und

gieng uns wohl , und ſahen kein Ungluͤck .
à Melecheth heiffet Wuͤrckung . Des Himmels Wuͤrckung iſt , daß

er Regen , Thau , Schnee , Froſt , Eis , Kaͤlte , Hitz , Licht , Schein,
und Summa , allerley Wetter giebt . Daß Melecheth wohl moͤchte
heiſſen : Wetter oder Gewitter des Himmels . Die Juden haben die⸗

ſen Gottes dienſt gehalten , um gutes Wetter willen ( wie der Tert fagt ,

daf fie Brod und alle Genuͤge gehabt haben, ) auf daß Die Früchte vom

Donner ) , Hagel , Blitz , Maͤhlthau und anderm Ungewitter unverſehrt
durch gut Wetter reichlich wuͤchſen und zu rechter Zeit alles wohl be⸗

kaͤme. Solches Melecheths⸗Stuͤck iſt bey uns S . Urban , der ſoll gut

Wetter zum Wein geben , und S . Alexius wider den Donner und Blitz

helfen , und dergleichen .

18 . Sint der Zeit aber bwir haben abgelaſſen
Melecheth des Himmels zu raͤuchern , und Tranck⸗
Opfer zu opfern , haben wir allen Mangel gelidten ,
und ſind durchs Schwert und Hunger umkommen .

b Das iſt : Deinem Wort gefolgt .
Lehr : Von der teufliſchen Seelen⸗Blindheit der Abgoͤttiſchen, indem

r das aͤuſſerliche Gluͤck und Wohlſtand den falſchen Goͤttern zuſchrei⸗

en , v. 17 . 18 .

19 . Auch wenn wir Melecheth des Himmels
raͤuchern , und Tranck⸗Opfer opfern , Das thun
wir ja nicht ohne unſerer Maͤnner Willen , daß wir

derſelbenKuchen backen , und Tranck⸗Opfer opfern ,
ſie zu obekuͤmmern .

Bekuͤmmern ) Daß ſie ſich unſer hertzlich aunehme , als um unſerer

groſſen Noth willen bekuͤmmert . Wie fich GOtt bekuͤmmert , Gen . 6, 6.

daß ſo groſſe Bosheit auf Erden war .

20, Gy! ſprach Jeremia zum gantzen Volck /
beyde Maͤnnern und Weibern und al⸗

lem Volck , die ihm ſo geantwortet hatten :
21 . Ich meyne ja , der HErr habe gedacht an

das Raͤuchern , ſo ihr in den Staͤdten Juda , und

auf den Gaſſen zuJeruſalem getrieben habt , ſammt
euren Vaͤttern , Fönigen, Fuͤrſten , und allem

Volck im Land, und hat es zu Hertzen genommen .

22. Daß er nicht mehr leiden kunnte euren bófen
Wandel und Greuel , die ihr thatet . Daher auch
euer Land zur Wuͤſten, zum Wunder , und zum

Fluch worden iſt , daß niemand drinnen wohnet ,
wie es heutiges Tages ſtehet .

23 . Darum , daß ihr geraͤuchert habt , und wi⸗

der den HERRR geſündigt , und der Stimme
des HErrn nicht gehorcht , und in ſeinem Geſaͤtz,
Rechten und Zeugniß nicht gewandelt habt , da⸗

rum iſt auch euch ſolch Ungluͤck widerfahren , wie

es heutiges Tages ſtehet .
Lehr : Daß des abgöttiſchen Greuel - Weſens Straffe ſey , die

Verwüſtung Land und Leute , die der wahre ewige GOTT im Zorn
endlich ( wenn man ſich nicht bekehrt ) ergehen laͤſſet, . 21 . 22 . 23 .

24 , y ? Jeremia ſprach zu allem Volck , und

zu allen Weibern : Hoͤret des HErrn
Wort , alle ihr aus Juda , ſo in Egyptenland ſind .

25 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gott

Iſrael : Ihr und eure Weiber habt mit eurem

Mund geredt , und mit euren Haͤnden vollbracht ,

daf ihr ſaget : Wir wollen unſere Geluͤbd Halten ,
Die wir gelobt haben Melecheth des Himmels ,
daß wir derſelbigen raͤuchernund Tranck⸗Opfer
opfern : Wohlan , ihr habt eure Geluͤbde erfuͤllet ,
und eure Geluͤbde gehalten !

26 . So hoͤret nun des HERRN Wort , ihr
alle aus Juda , die ihr in Egyptenland wohnet :

Siehe , ich ſchwoͤhre bey meinem groſſen Namen ,
ſpricht der HErr , daß mein Name nicht mehr ſoll
durch einiges Menſchen Mund aus Juda genennet
werden , im gantzen Egyptenland , der da ſagt :
( So wahr der HErr HErr lebet ! )

27 . Siehe , ich will uͤber ſie wachen zum Ungluͤck,
und zu keinem Guten , daß wer aus Juda in Egy⸗
ptenland iſt , ſoll durchs Schwert und Hunger
umkommen , biß ein Ende mit ihnen habe .
28 . Welche aber dem Schwert entrinnen , die

Der Prophet

werden doch aus Egyptenland ins Land Juda wie⸗

der kommen muͤſſen mit geringem Haufen , u

alfo werden denn alle Die übrigen aus Sula f i
Egyyptenland gezogen waren , daß ſie daſelbſt her⸗
bergten , erfahren , weß Wort wahr worden ſey,
meines oder

ibers, iHebr : Daf endlich ttes Wort ( ob ihm gleich wid

wird ) wahr erfunden , und alle Luͤgen zu Schanden nane
v. 28 .

29 . Und zum Zeichen , ſpricht der HERR , da

ich euch an dieſem Ort heimſuchen will , damit i
wiſſet , daß mein Wort ſoll wahr werden uͤber euch
zum Ungluͤck,

30 . So ſpricht der HErr alſo : Siehe , ich will

Pharao Haphra , den Koͤnig in Egypten , uͤber⸗

geben in die Haͤnde feiner Feinde , und derer , die

ihm nach ſeinem Leben ſtehen, gleichwie ich Zede⸗
kia , den Koͤnig Juda , uͤbergeben hab in die Hand
NebucadNezar , des Koͤnigs zu Babel , ſeines
Feindes , und der ihm nach dem Leben ſtuhnd .

8 proa

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel
Begreift einen Unterricht , welchen GOtt durch Jeremiam dem Ba⸗

ruch gegeben , in dreyen Theilen . I . Iſt die Gelegenheit , da Baruch
in Anfechtung gerathen , als verfahre GOtt zu hart mit den Juͤden,
b. 1. 2. 3. II. Bericht , daß GOtt um ihrer Sünden willen wegneh⸗

me , was er ihnen zuvor ſelbſt gegeben , v. 4. III . Sonderbarer Troſt
fuͤr Baruch ; v. 5.

Tak iſt das Wort , ſo der Prophet Jeremig
redete zu Baruch , dem Sohn Nerja , da

Der dieſe Rede auf ein Buch ſchrieb gus dem

Mund Jeremia , im vierten Jahr Jojakim , des

Sohns Joſia , des Koͤnigs Juda , und ſprach :
2 . So ſpricht der HErr Zebaoth , der Gtt

Iſrael , von dir ,Baruchn
3 . Du ſprichſt : Wehe mir ! wie hat mir der

HERR Jammer uͤber meinen Schmertzen zuge⸗

fuͤgt, ich ſeufze mich muͤde, und finde feine Ruhe !
Bermahnung : Daß man uͤber den oͤffentlichen Jammer und Scha⸗

den im Land billich trauret und klaget mit Baruch , v. 2. 3.

4. Sy ihm alfo , fo pridt der HERR ;

;
Siehe , was ich gebaut habe , Das bre:

che ich ab ; und was ich gepflantzt habe , das reute

ich aus , ſammt dieſem gantzen meinem eignenLand.
Lehr : Daß es bey GOtt ſtehe , Gutes zu thun , und Unglück zu

ſchicken , nach dem ; wie die Leute ſich gegen ihm , mit Gehorſam oder

Ungehorſam , erweiſen , v. 4. i

5. Uꝰ du begehreſt dir groſſe Dinge , begehre
es nicht. Denn ſiehe, ich will Ungluck

kommen laſſen uͤber alles Fleiſch, ſpricht der HErr ;
aber Deine Seele mill ich Dir zur Beute geben , a

welchen Ort du zieheſt .
Vermahnung : Daß man zur Zeit öffentlicher Landſtraffen mit

geringem und erleidlichem Zuſtand , in Gedult , gern zufrieden ſeynſoll
D: S

Das ſechs und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Sh ein allgemeiner Titul aufdiefolgendeCapitel

vr . I . Cine Weifagung mider Egypten , Daf NebucadNezar die

Oberhand darinnen bekommen , und ihm niemand entfliehen werde,
v. 2212 , IIl . Eine neue Weiſſagung vorigen Inhalts , V. 13726 ,
IV. Sonderlicher Troſt für die Gefangene zu Babel , wie fie GOTT

noch von ihren Feinden erretten merde ; D. 27 . 28 ,

Iß iſt das Wort des HErrn , das zu dem
Prypheten Jeremia geſchehen iſt wider

alle Heyden .
Cehr : Daß G TT ein HEgꝛgꝛdes gantzen Erdkreiſes ſey , und alk

le Heyden und Våler nach ihrem Verdienft bedråue und ftraffe , V. I-

* Wider Egypten : :

2 . Wder das Heer PharaoNecho , des Ko-

nias in Egypten , welches lagam Wal -

fer Phrath zu Charchemis , das der Koͤnig zu Ba⸗
bel, RebucadRezar , ſchlug im vierten Jahr Jo⸗

jakim , des Sohns Joſia , des Köͤnigs Juda .
3 . Ruͤſtet Schilde und Tartſchen und ziehet in

den Streit .
und laſſet Reuther auf4 . Spannet Roffe an

finen , feket die Helme auf, und ſchaͤrfet die Spieſ⸗

ſe , und ziehet Pantzer an .

5 . Wie kommts aber , daß ich fehe, Dafi fie ver

zagt ſind , und die Flucht geben , und ihre Helden er⸗

fcblagen find ? Sie fliehen,daf fie fich auch nicht um

Jeſ . 19
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D ja oa Jeremia , CAP. 46 , 47 : 48 . 3
W e De Ghnele fan niht entfliehen , noth der , 24 . Die Tochter Egypten ſtehet mit Schanden ,
iay Starcke entrinnen . Gegen Mitternacht , am denn ſie iſt dem Volck von Mitternacht in die Haͤn⸗
ktg Waſſer Phrath , find fie gefallen und darnieder ge - De gegeben , E

{OoOo
25 , Der HEgg Zebaoth , der Gott Iſrael ,

l 7- Wo iğ nun der , ſo herauf zog , wie ein ſpricht : Siehe , ich will heimſuchen den b Regentenmai Gtrohm , und feine Wellen fich erhuben , wie des zu No , und den Pharao , md Egypten , ſammt
tioy ;

Waſſers ? ſeinen Gottern und Koͤnigen, ia Pharao , mit
tia 8. Egypten zog herauf wie ein Strohm , und allen , die ſich auf ihn verlaſſen .1 Oii ſeine Wellen erhuben ſich wie des Waſſers , und d Regenten) Ebr. Amon , heißt ein Regent , ein Meiſter , daß iſt⸗Wini

Ich will hi f
n

p das L b
der alles angiebt und regieret , dadurch die Leute ernähret und beſchü⸗ſprach: J nauf ziehen , das Land bedecken, ßet werden, Prov . 9. 30 . Ich , die Weisheit , war Amon , das ift ,

Sh h und die Stadt verderben , fammt denen , Die drin -
Aer

d

i m die ib
ai wohnen . 26 . Daß ich ſie gebein die Haͤndedenen , die ih⸗Cn — Wohlan! fiket auf die Roffe , rennet mit nen nach dem Lebenſtehen, a in die Hånde Ne -

Minn den Wagen , laſſet die Helden ausziehen, die Moh⸗ bucadNezar , des Königs zu Babel , und ſeinerniig ren , und aus Put , die den Schild führen , und Knechte . Und darnach ſollt du bewohnetwerden,Minii die Schuͤtzen aus Lydia. wie vor Alters , ſpricht der HERR .
1

B, y 10 . Denn diß iſt der Tag des HErrn HErrn 27 . APer “ Du mein Knecht , Jacob , fúrdte 1v .
benfa, Zebaoth , ein Tag der Rache , dag er fich an feinen dich niht , and du , Şfrael , verzage 3t +Feinden raͤche, da das Schwert freſſen , und von nicht , denn ſiehe , ich will dir aus fernen Landen , Jer. 30 ,

ihrem Blut voll und truncken werden wird ; denn und deinem Saamen aus dem Land ſeiner Hefäng⸗ o .

ak | femijen demHErrnHErrnsebgotheein Schlacht : niß helfen, daß Jacob ſoll wieder kommen, und
lm Dyfer werden , im Land gegen Mitternacht , am lim Friede fegn, nd die Fülle haben , und niemand

aay Waſſer Phrath . ſoll ihn ſchröcken .
11 . Gehe hinauf gen Gilead , und Hole Salbe, | | 28 . Darum fürchte dich nicht , du Jacob , mein

kht Jungfrau Tochter aus Egypten ! Aber es ifi um - Knecht , ſpricht der OGERR , denn ich bin ben dir .m
ſonſt, daß du viel artzneyeſt , du wirſt doch nicht Heil.

| * Mit alen Heyden , dahin ich. dich verftoffen ba - “ . 30 ,
iid 12 . Deine Schande iſt unter Die Heyden erd fbe, will ichs ein Ende machen ; Aber mit bir mil =

i ſchollen, deines Heulens iſt das Land voll , denn ichs nicht ein Ende machen , ſondern ich will dich
ein Held faͤllet uber den andern , und liegen beyde ʒuͤchtigen mit Maaſſe , auf daf ib dicb nicbt

ni | miteinander darnieder ,
, ungeftvaft tafe.. p Huei nin

W 7 roſt : Da ene Rir t rafte uni 1 '
H T3 , 5 e Ea E abernidji

gaand a a a PPI
A Loͤnia

zu Babel
—

m anant Der König
su Babel , daher tog , | Das ſſeben und vierzigſte Capita

hetn ; baren W it der göͤttli Begreift eine Weiſſagung wider die Philiſter , und Tyrum und Si⸗rni (90B. Sebr : Von der unfehlbaren Wahrheit der göttlichen Draͤuungen don zur Zeit Zedekia ; und diß in dreyen Theilen. l . Iſt der Eingangn fung des Worts GOttes wider Egypten bald vorher und Inhalt, b. 1. 1. Der Beweis ober die Erklaͤrung, da der Haupt⸗jhh j geſetzet wird , v. 2713 . ; ſtaͤdt g
d d cht gs

ò, G d í 226. ui
a

rih 14, ertündigets in
Canten, und fagetë an gu eig ,vab maronad onime aaa g 7 i Der

M I aaral fagets an bu Jop ) und Thachvanhes NEENA if das Mort des HENNI , dasgudem ıp und ſprecht : Stelle dih zur Wehr, enn Das
Propheten Jeremia geſchah, wider *dfe Bhile :mapti Schwert wird freſſen , wasum dich her ift ! hiliſter , ehe denn Pharao Gaza ſchliig Its

pu, il 1s . Wie gehets zu , daß deine Gewaltigen zu
Sf icht d Err : Siehe, esk

29 .
a mtOUM B ò fille Ò mö en nicht ý ſt f 2 De

Do prid er H ris tel é ¢ ommen Hef 257e N D 00g GUR E Aor Wafer herauf von Mitternacht , Dielis 16.rap HErr hat ſie ſo geſtuͤrtzt. ,YZeph. 2,Qm
16 . Œr macht , daf ibe viel fallen , dag einer ! CN Suth madhen werden , und beyde Qand , undß ,mit miD D 5 ieder liegt . Da ſbrack ſie :

was drinnen iſt , beyde Staͤdte , und die , ſo drin⸗Zach . 9.

r E at aas Deber
a aa

Volck se nen wohnen , fwegreiien werden , DaF Die Reute ” ,mM ohlauf! lafſet uns wieder gu unfeem Boke gie erden ſchreyen , und alle Einwohner im Landa in unſer Vatterland , vor dem Schwert des
heulen ; ,

ET

quh! hrannen . 8

17 . Daſelbſt ſchrye man ihnen nach : Pharao , s , Füur dem Getuͤmmel ihrer ſtarcken Roſſe , ſo

5 pSomia
in apateni ee at fein Gegel DANE eorn y wna,fåtDemSRafklitnss2Baorn,

18 . So wahr , als ich lebe , ſpricht der König
werden umſehen nach ihren Kindern , ſo verzagtl ;

EN werden ſie ſeyn .n Tabor
der HErr Zebaoth heiſſet , er wird daher ziehen , Lehr: feefut a Schrecken vor dem Feind eine Straffe GOt -

qyp ,u meai poh , wie der Berg Thabor unter den Bergen ftes fy , v: 2. 3.
;uni mite W und wie der Carmel am Meer iſt . 4 . Fuͤr den Tag , ſo da kommt , zu verſtoͤhren

a at 19. Nimm dein Wander⸗Gerath / du Einwoh⸗ alle Pee auszureuten Tyrum und Zi⸗
wp

'
Mem , Tochter Egypten : Denn Noph wird wuͤdon , ſammt ihren andern Gehuͤlfen . Denn der—(i
fe md verbrannt werden , daf niemand drinnen HErr wird die Philtſter , die das Ubrige find , aus

a
wohnen wird ,

È
der Inſul Caphthor verſtoͤhren .

wi 20 , Egypten iſt ſehr ein ſchoͤnes Kalb , aber es s . Gaza wird fabl werden, und Aſcalon , ſammtweh " komunt von Mitternacht der Schlaͤchter, den uͤhrigen in ihren Gruͤnden verderbet .
j 21 , Und a Tagloͤhner , ſo drinnen wohnen , ſind WI ang a

* vihet du dih ? 1I ,fi auch wie gemaͤſtete Kaͤlber , aber ſie müſſen ſich a eelt Du) Fur ced , al Die thun , fo dber einem Tobtenl"gev, 19 ;ni dennoch d
:

ti Merden mit einande
fich ritzen , welches Moſe verbeut .

18 .Me wenden , fluͤchtig werden
O du Schwert des 5Errn , wenn willt Deut .i li und werden nicht beſtehen , denn der Tag ihres Un⸗ Sio od aufboren ? Sabre bod: e : E ' f

f- 14 / I .g fals wid úber fie kommen , nehmlich , die Seiti Se, ung ube EAA
deine Schei

My Weer Heimfuchung ,
7. Aber wie kanſt bu aufhoren? weil der HErr|

!
a Ñ Qi t i t — è

, , $ ?i mpmens D Fuͤrſten und Herren ,foibmdienen
va groſſen Sold dir cfehl gethan hat , wider Aſta lon , unb dicb

w 22 , Gie fahren Haber , dag der Harnifch praifelt, | wider die Anfuhrt am Meer beſtellet ?M Wd kommen mit Heers⸗Kraft , und bringen Aer⸗ Fricdenzu dnchene GOH nicht wil , man ſec vergeblrch bemühe ¶ yug ,
" i le uber fie, miedie Holghauer ,

So

mo D o

j 23 , Diefelbigen werden hauen alfo in ihrem Das acht und vierzigſte Capitel
i | Dem nae

AE

Der Ere ) Dag micht gu gåter | , g , inga, 9e23eg meee i Sease waia telenhi i
e i

tel He SSi Der Eine Inhalt , v. 1. II . Die Erzehlung iW oA iſt mehr wederHeuſchrecken/ die nie - rig , da ſonderiichMeſdunggeſchichtder Städte , Jebo, Madmen ,Andzablen kan. und Horongim , ſo die vornehmſten im Land waren , v. 26 .
Y a Ill . DerW — — Te go naueA
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Staͤdte

Moab.

Cap . 48 .
U . Der Beweis , daß es ihr Hochmuth und Abgoͤtterey alſo verdienet ,
und GOtt billig ſtrafe . Da etliche artliche Gleichniſſen eingefuͤhret wer⸗

den , v. 7⸗45 . IV . Der Beſchluß , v. 46 . 47 .

RLA oer Moab . So ſpricht der HERR
Zebaoth , der GoOtt Iſrael : Wehe der

Stadt Nebo , denn fie if zerſtöhrt , und

liegt elend , Kiriathaim iſt gewonnen , die Veſte ſte⸗
het elend , und iſt zerriſſen .4 Bon Gottes berrlicher Majeſtaͤt , indem er , der HERR
Zebaoth , das iſt , der HERR der Heerſcharen L aller erſchaffenen Dinge

im Himmel und auf Erden , 1 B . Moſ . I . . ) genennet wird , v. 1.

2 . TA Trog Moab ift aus , den fie an Hes⸗
D

bon hatten , denn man gedencket Boͤſes

wider ſie , nehmlich : Kommet , wir wollen ſie aus⸗

rotten , daß ſie kein Volck mehr ſeyen , und du Mad⸗

men muſt auch verderbet werden , das Schwert
wird hinter dich kommen .

aC
Sehr : Dag fich in Kriegs⸗Noth auf veſte ſchoͤne Stäͤdte ( welcherley

Hesbon und Madmen waren ) auſſer GOtt nicht zu verlaſſen , v. 2.

3 . Man hoͤret ein Geſchrey zu Horonaim , vom

Verſtoͤhren und groſſen ammer .
4 . Moub iſt zerſchlagen , man hoͤret ihre Fun -

gen ſchreyen .
s . Denn fie gehen mit Wåinen den Weeg hin⸗

auf gen Luhith , und die Feinde hoͤren ein Jammer⸗
Geſchrey den Weeg von Horonaim herab ,

6 . Nehmlich : Hebet euch weg , und errettet euer

Leben . Aber du wirſt ſeyn ? wie die Haͤide in der

Wuͤſten.
7 . QuArum

daß du dich auf deine Gebaͤue ver⸗

laͤſſeſt, und auf deine Schaͤtze , ſollt du
auch gewonnen werden , und a Camos muß hin⸗
aus gefangen wegziehen , ſammt ſeinen Prieſtern
und Fuͤrſten .

a Camos ) Heißt der Abgott der Moabiter . 5
8 . Denn der Verſtoͤhrer wird uͤber alle Staͤdte

kommen , daß nicht eine Stadt entrinnen wird , es

ſollen beyde die Gruͤnde verderbet , und die Ebenen

verſtoͤhret werden , denn der HERg hats geſagt .

9 . Gebet Moab Federn , er wird ausgehen , als
floͤge er , und ihre Staͤdte werden wuͤſte liegen , daf
miemand drinnen wohnen wird .

10 . Verflucht ſey , der des HErrn Werck
laͤßig thut , verflucht fey, der fein Schwert auf haͤlt,
daß nicht Blut vergiſſe !

11 . Moab iſt von ſeiner Jugend auf ſicher gewe⸗
ſen , und auf ſeinen Hefen ſtill gelegen , und iſt nie

aus einem Faß ins anderegegoſſen, und nie ins Ge⸗

faͤngniß gezogen, darum iſt ſein Geſchmackihm blie⸗

ben , und ſein Geruch nicht veraͤndert worden .
12 . Darum ſiehe, ſpricht der HErr : Es kommet

die Zeit, daß ich ihnen will Schroͤter ſchicken , die ſie
ausſchroten ſollen , und ihre Faſſe ausleeren , und

ihre Legel zerſchmettern .
13 . Und Moab ſoll uͤber dem Camos zu Schan⸗

den werden , gleich wie das Haus Ifrael uͤber

BetheEl zu Schanden worden iſt , darauf ſie ſich
doch verliefen .

14 . Wie duͤrft ihr ſagen : Wir ſind die Helden ,
und die rechten Kriegsleute ?

1F. So doch Moab muß verſtoͤhret , und . ihre
Staͤdte erſtiegen werden , und ihre beſte Mannſchaft
zur Schlachtbanck herab gehen muͤſſen, ſpricht der

Koͤnig, welcher heiſſet der HERR Zebaoth .
156 . Denn der Unfall Moab wird ſchier kom⸗
men , und ihr Ungluͤck eilet ſehr .

17 . Lieber , habt doch Mitleiden mit ihnen , die

ihr um ſie her wohnet , und ihren Namen kennet ,
lund fprecht : Wie ift die ſtarcke Ruthe und der
herrliche Stab fo zerbrochen ?

18 . Herab von der Herrlichkeit , du Tochter , die
du zu Dibon wohneſt , und ſitze in der Dürre , denn
der Verſtoöhrer Moab wird zu dir hinauf kommen ,
und deine Veſten zerreiſſen .

19 . Tritt auf die Straſſen und ſchaue , du Ein⸗

rinnen , und ſprich : Wie gehets ?
wohner in Aroer , frage die , ſo da fliehen und ent⸗

Der Prophet
20 . Ach ! Moab iſt werwuͤſt und verderbt , heu⸗

let und ſchreyet , ſagets an zu Arnon , daß Moab
verſtoͤhrt ſey. I

21 . Die Straf ift úber das ebene Land gangen ,
nehmlich úber Holon , Jahza , Mephaath,

22 . Dibon , Nebo, Beth Diblathaim,
23 . Kiriathaim , BetGamul , BethMeon,
24 . Kirioth , Bazra , und uͤber alle Staͤdte im

Qand Moab , fie liegen fern oder nah ,

2s . Das Horn Moab iſt abgehauen , und ihr
Arm iſt zerbrochen , ſpricht der HERR .

den HERR erhoben, ) daß ſie ſpeyen , und die

in tingen múffe, auf Daf fie auch zum Gefpòtt
werde ,

27 . Denn Iſrael hat dein Geſvpoͤtt ſeyn muͤſſen ,
als waͤre er unter den Dieben gefunden , und weil
du folches wider ſie redeſt , ſollſt du auch weg muͤſſen.

28 . O ihr Einwohner in Moab ! Verlaſſet die

Staͤdte , und wohnet in den Felſen , und thut wie die

Dauben , ſo da niſten in den hohlen Loͤchern .
29 . Man hat immer geſagt von dem ſtoltzen

Moab , daß erſehrſtoltz ſey , hoffaͤrtig hochmuͤthig,
trotzig und uͤbermuͤthig.
Warnung : Fuͤr Hochmüuͤthigkeit und Trotz , welches unter andern

eine Urſach der Moabiter Untergangs geweſen , v. 29 .

o . Aber der HERR ſpricht : Ich kenne ſeinen
Zorn wohl , daß er nicht ſo viel vermag , und unter⸗
ſtehet ſich mehr zu thun , denn ſein Vermoͤgen iſt .

31 . Darum muß ich uͤber Moab heulen , und

uͤber das gantze Moab ſchreyen / und uͤber die Leute

zu KirHeres klagen.
32 . Ich muß uͤber dich, Jaeſer , du Weinſtock zu

Sibma , waͤinen , denn deine Reben ſind uͤber das

Meer gefahren , und biß an das Meer Jaeſer kom⸗

men . Der Verſtoͤhrer iſt in deine Erndte und

Weinleſe gefallen ,
33 . Freude und Wonne if auó dem Feld weg,

und aus dem Land Moab , und man wird
* Feinen

Wein mehr keltern ,derWeintretter wird nicht mehr

ſein Lied ſingen .
34 . Von des Geſchreyes wegen zu Hesbon, biß

gen Eleale , welches biß gen Jahza erſchallet, von

Zoar an , der a dreyjaͤhrigen Kuh, biß gen Horo⸗
naim , denn auch die Waſſer Nimrin follen verfi
gen .a f Dreyjaͤhrige Kuh ) Das Reich Moab ift wie eine dreijährige Kub
ſtarck , reich / traͤchtig , voll Guͤther und Reute .

Moa 6
35 . Und ich will ( ſpricht der HERR ) in

damit ein Ende machen , dafi fie nicht mehr auf dn

Höoͤhen opfern , und ihren Göͤttern raͤuchern ſollen.

36 . Darum brummet mein Hertz uͤber Moab
wie eine Dromete , und uͤber die Leute zu KirHeres
brummet mein Hertz wie eine Dromete denn ſie ha⸗
bens uͤbermacht darum muͤſſen ſie zu Boden gehen.

te abgeſchohren / aller Haͤndezerritzt, und jedermann
wird Säcke anziehen .

38 . Auf allen Daͤchern und Gaſſen allenthalben
in Moab wird man klagen , den ich habe Moab

erbrahen, wie ein unwehrtes Gefaͤß , ſpricht der

H

39 . O wie iſt ſie verderbt ! wie heulen ſie, wie

ſchaͤndlich haͤngen ſie die Koͤpfe, und Moab iſt zum

Spott und zum Schrecken worden allen , f0 um fi
her wohnen . yí ;

40 . Denn ſo ſpricht der HErr : Siehe , er feug;
daher wie ein Adler , und breitet ſeine Fluͤgel au

uͤber Moab .

41 . Kiriath iſt gewonnen , und die veſten Staͤdte
ſind eingenommen , und das Hertz der Helden in

Moab T pit eNe Zeit ſeyn , wie einer Frauen
Hertz in Kindes⸗Noͤthen .

42 . Denn Moab muß vertilget werden, daß e
kein Volck mehr ſeyen , darum daß er ſich wider de

26 . Macht ſie truncken , ( denn ſie hat ſich wider

37 . Alle * Köpfe werden kahl ſeyn, und alle Bara,

Vutz .

kf
16 10,

x Jeſ.
16/ II .

“ ef
f ,

Heſ. 7/
18.

HeErrn erhoben hat .

43. Fat

pim m

aii Date

Ae en

atif utah
i 1 Bhe die

AheEdie
yad l Wi

enDdan Ban
Aelchteine
iine dY

etſag / h.
$

Ne i

) YG
Y e o

tim M
nobat in
Dum , fi

nWid
1 UherSioh
ilíi

“i
1]
Nii
L

4

thine,



ai WM

—Pe
EE

—

—

n
—

S

1 | OUB,

13 . Furcht , Grube und Strick fommt úber dih ,
die Einwohner in Moab , ſpricht der HERR .

44 . Wer der! Furcht entfleucht , der wird in die
Grube fallen , und wer aus der Gruben kommt ,

Der wird im Strick gefangen werden , denn ich
will über Moab kommen laſſen ein Jahr ihrer
Heimſuchung , ſpricht der HERR .

47 . Die aus der Schlacht entrinnen , werden
Zufllucht ſuchen zu Hesbon , aber es wird ein Fener
aus Hesbon, l
welche die Oerter in Moab

und eine Flamme aus Sibon gehen ,
; und die kriegeriſche

Leute verzehren wird .

46; WEH dir , Moab , verlohren iſt das Volck
inl

G: Camos , denn man hat deine Sóhne
und Toͤchter genommen und gefangen weggefüuͤhrt.

47 . Aber in der zukuͤnftigen Zeit will ich die Ge⸗
faͤngniß Moab wenden , ſpricht der HERR . Das
ſey geſagt von der Straffe úber Moab .
Lehr : Daß aus allen Voͤlckern Chrifti Kirch geſammlet worden ,
welches , ſo viel die Moabiter betrift , durch die Abwendung ihres Ge⸗
faͤngniß angedeutet , v. 47 .

N
Mal-

| hom if
sa ie ab;

m gott,

"pelas
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Nutz.

Das neun und vierzigſte Capitel
Begreift fuͤnf unterſchiedliche Weiſſagungen, wider fuͤnf heydniſche

Volcker. 1. Wider die Ammoniter , daß ihr Abgott Malchom geſtuͤr⸗
Bet , und die Staͤdte Rabbath , Hesbon , Ai , ꝛc. zerſtoͤhret werden
ſollten , v. 1⸗6. Il . Wider die Edomiter , oder die Themaniter , die
Buͤrger zu Dedan , Bazra , ꝛc. IIl . Wider Damaſcum oder die Syrer ,
und andere Staͤdte in Syria , Hamath , Arpad , ꝛc. v. 23 = 27 . N . Wi⸗
der die Kedarener und Araber oder Iſmaeliten , v. 28⸗33 . V. Wider
Elam oder Perſtam , v. 34⸗39 .

HErr alſo : Hat denn Iſrael nicht Kin⸗
der , oder hat er Feinen Erben ? Warum

H Ela W Ider die Kinder Ammon ſpricht der

beſtzet denn Malchom das Land Gad , und ſein
Volck wohnet in jener Staͤdten ?

2 . Darum , ſiehe, es kommt die Zeit , ſpricht der
OErr , daß ich will ein Kriegs⸗Geſchren erſchallen
laien , úber Rabbath , der Kinder Ammon , daf
fie ſoll auf einem Hauffen wuͤſt liegen , und ihre
Töchter mit Feuer angeſteckt werden . Aber Iſ⸗
tacl foll beſitzen die , von denen ſie beſeſſen waren ,
ſpricht der HErr .

Lehr : Daß Gott unrechte Beſitzung fremder Laͤnder ( und Guͤther )
ſeiner Zeit hoch ſtraffe , wie an dem Volck der Kinder Ammon zu ſe⸗

ee : D: . 2 ,

3 . Heule , o Hesbon ! denn Ai iſt verſtoͤhrt ,
ſchreyet, ihr Toͤchter Rabba , und ziehet Saͤcke an ,
flaget und lauffet auf den Mauren herum , denn
Malchom wird gefangen weggefuͤhrt , ſammt ſei⸗
nen Prieſtern und Fuͤrſten .

j
4 . Was troget du auf Deine Auen ? Deine

Auen ſind verſaͤuft , du ungehorfame Tochter ! die
du dich auf deine Schaͤtze verlaͤſſeſt , und ſprichſt in
deinem Hertzen : Wer darf ſich an mich machen ?

L. Siehe , ſpricht der HErr HERg Zebaoth :
Ich will Furcht úber dich kommen laffen , von al⸗
ln , die um Dich her wohnen , dah ein jeglicher fei-
nes Weegs fuͤr ſich hinaus verſtoſſen werde , und
nemand ſey , der die Fluͤchtige ſammle .

6. Aber darnach will ich wieder wenden das
Gefaͤngniß der Kinder Ammon , ſpricht der HErr .

Wider Edom .

7. Gr ſpricht der HERR Zebaoth : Iſt denn
keine Weisheit mehr zu Theman ? Iſt

denn Fein Nath mehe bey den Klugen ? iſt ihre
Weisheit ſo los ?
„ Lehr : Daf weltliche Weisheit und Witz wider GOttes Rath und
Straffen nichts vermoͤgen , v. 7.

8. Fliehet , wendet euch, und verkriechet euch ,
tief ihe Bürger zu Dedan , denn ich laffe einen Un -

peer Eſau kommen , die Zeit ſeiner Heimſu⸗
ung .
9 . Es ſollen Weinleſer uͤber dich kommen, die dir

fein Nachleſen laſſen , und Diebe des Nachts ſollen
uber dich tommen , die follen ihnen genug verderben,

10 . Denn ich hab Eſau entblößt , und ſeine heim⸗
lihe Orte geöfnet , daß er ſich nicht verſtecken kan ,

Jeremia . Cap . 48 . 49 .

ſein Saame , ſeine Brůder , und feine Nachbarn ,
find verſtohrt , daß ihr keiner mehr da iſt .

11 . Doch was uͤbrig bleibet von deinen Waͤiſen,
denen will ich das Leben gönnen , und deine Witt -
wen werden auf mich hoffen . :

12 . Dennſo ſpricht der HErr : Siehe , diejeni⸗
gen , foe nicht verſchuldet hatten , den Kelch zu
trincken, muͤſſen trincken , und du ſollteſt ungeſtraft
bleiben ? Du ſollt nicht ungeſtraft bleiben , ſondern
du muſt auch trincken .

13 . Denn ich habe bey mir ſelbſt geſchwohren ,
ſpricht der OERR , daß Bazra ſoll ein Wunder ,
Schmach , Wuͤſte und Fluch werden , und alle ihre
Staͤdte eine ewige Wuͤſte.

14 . Ich “ habe gehoͤrt vom HErrn , daß eine
Bottſchaft unter die Heyden geſandt fey : Samm :
let euch , und kommet her wider ſie , machet euch
auf zum Streit .

15 . Denn fiche ih habe dich gering gemacht un -
ter den Heyden, und verachtet unter den Menſchen .

16. Dein Trotz und deines Hertzens Hochmuth
hat dich betrogen , weil du in Felſen⸗Kluͤften woh⸗
neft , md hohe Gebuͤrge innen haſt . Wenn du
denn gleich dein Neſt ſo hoch machteſt als der
Adler , dennoch will ich dich von dannen herunter
ſtuͤrtzen, ſpricht der HERR .

17 . Alſo ſoll Edom wuͤſt werden , dafi alle die , fo
voruber gehen , fich wundern , und pfeiffen werden
über alle thre Plage .

18 . Gleichwie Sodom und Gomorra , ſammt
ihren Nachbarn umgekehrt iſt , ſpricht der HErr ,
daf niemand daſelbſt wohnen , noch kein Menſch
drinnen haufen fl .

19 . Denn fiehe , er kommt herauf wie ein Löw,
vom ſtoltzen Jordan her , wider die veſte Hütte ,

Und wer weiß, wer der a Juͤngling iſt , den ich twi -
der Dich riften werde ? Denn wer iſt mir gleich ?
Wer will mich meiſtern , und wer iſt der Hirt ,
der mir widerſtehen kan ?

a Juͤngling ) Der Groſſe Alexander , der alle Land ſollte gewinnen .
20 . So hoͤret nun den Rathſchlag deg HEren ,

den er úber Edom hat , und feine Gedancken , die er

úberdie Einwohner in Theman hat . Was gilts ,
ob nicht die b Hirten⸗Knaben ſie ſchlaifen werden ,
und ihre Wohnung zerſtoͤhren ?

b Hirten⸗Knaben ) Die Hauptleute und Fuͤrſten im Volck . Denn
Hirten heiſſen hie allenthalben Fuͤrſten , die da weyden ſollen die From⸗
men , und ſtraffen die Boͤſen.

21 . Daß die Erde beben wird , wenns ineinan⸗
der faͤllet, und ihr Geſchrey wird man am Schilf⸗
Merr hoͤren .

22 . Siehe , er fleucht herauf wie ein Adler , und
wird ſeine Fluͤgel ausbreiten uber Bazra . Zur
ſelbigen Zeit wird das Hertz der Helden in Edom
ſeyn , wie das Hertz einer Frauen in Kindes⸗Noͤ⸗
then .

Wider Damaſto .

23. Hömath und Arpad ſtehen jaͤmmerlich, ſie
ſind verzagt , denn ſie hoͤren ein boͤſes

Geſchrey ; die am Meer wohnen , ſind ſo erſthro⸗
cken , daß ſie nicht Ruhe haben koͤnnen .

24 . Damaſcusiſt verzagt , und giebt die Flucht ,
ſie zappelt , und iſt in Aengſten und Schmertzen ,wie
eine Frau in Kindes⸗Nothen .

2J . Wie ? Iſt ſie nun nicht verlaſſen , die be⸗
ruͤhmte und froͤliche Stadt ?

Lehr : Daß auf weltliche Freude groſſer Jammer und Leyd , Furcht
und Schrecken zu folgen pfege / wie an Damaſco zu ſehen , v. 24 . 25 .

26 . Darum werden ihre junge Mannſchaft auf
ihren Gaſſen darnieder liegen, und alle ihre Kriegs⸗
leute untergehen zur ſelbigen Zeit , ſpricht der
HERR Zebaoth .

27 . Und ich will Die Mauren zu Damaſco mit

Feuer anſtecken , daß es die Pallaͤſte Benhadad

denn ich will ihn daſelbſther eilend lauffen laſſen.

* Obad .
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28 . Wider Kedar und die Koͤnigreiche
Sazor , welche Nebucad Nezar, der

Konig zu Babel , ſchlug .
SO ppricht der HERR : Wohlauf ! ziehet her⸗

S auf in Kedar , und verſtoͤhret die Kinder ge⸗

gen Morgen .
29 . Man wird ihnen ihre Huͤtten und Heerde

nehmen , ihre Gezelte , alle Geraͤthe und Kameele ,
werden ſie wegfuͤhren, und man wird ſchroͤcklich
úber ſie ruffen um und um .

Lehr : Daß feindliche Pluͤnderung und Wegtreibung des Viehes
GoOttes Straf ſey , v. 28 . 29 .

30 . Fliehet , hebet euch eilends davon , verkrie⸗
chet euch tief , ihr Einwohner in Hazor , ſpricht
der HERR . Denn NebucadRezar , der Koͤnig zu

agat etwas im Ginn mider euch , und mey -
net euch .

31 . Wohlauf , ziehet herauf wider ein Volck , das

gnug hat , und ſicher wohnet, ſpricht der HERR ,

h haben weder Thuͤr noch Riegel , und wohnen
allein ,

32 . Ihre Kameel ſollen geraubet , und die Men -

ge ihres Viehes genommen werden , und ich will

ſie zerſtreuen in alle Winde , die in den Winckeln

wohnen , und von allen Orten her will ich ihr Un⸗

gluͤck ůber ſie kommen laſſen , ſpricht der HERR ,
33 . Daß Hazor ſoll eine Drachen⸗Wohnung ,

und eine ewige Wuͤſten werden , daß niemand da⸗

ſelbſt wohne , und kein Menſch drinnen hauſe .

34. Gf iſt das Wort des HErrn , welches
geſchah zu Jeremia , dem Propheten ,

wider Elam , im Anfang des Koͤnigreichs Zede⸗
kia , des Koͤnigs Juda , und ſprach :

c Elam ) Die Yerfer .
35 . So fpricht der HErr Zebaoth : Siehe , idh

will den Bogen Elam zerbrechen , ihre vornehm⸗
e Dewal

36 . Und will die vier Winde , aus den vier Oer⸗
tern des Himmels , úber fie fommen laffen , und

will fie in alle dieſelbigen Winde zerſtreuen , daß
kein Volck ſeyn ſoll , dahin nicht Vertriebene aus
Elam kommen werden .

37 . Und ich will Elam verzagt machen vor ih⸗
ren Feinden , und denen , die ihnen nach ihrem Le⸗
ben ſtehen, und Ungluͤck uͤber ſie kommen laſſen ,
mit meinem grimmigen Zorn , ſpricht der HErr ,
und will das Schwert hinter ihnen her ſchicken ,
biß ich ſie aufreibe. ii ,

38 . Meinen d Stuhl will ich in Elam ſetzen, und
will beyde, den Koͤnig und die Fuͤrſten , daſelbſt
umbringen , ſpricht der HERR .

d Stuhl ) Das iſt der groſſe Alexander, der Elam gewann .
Lehr : Von GOttes grimmigem Zorn kommts her daßdie Laͤnder

verwuͤſtet werden , und die Leute durch den Krieg umkommen , v. 37 . 38

39 . Aber in zukuͤnftiger Zeit will ich das Ge⸗
faͤngniß Elam wieder wenden , ſpricht der HERRN .

Das funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung wider Babel , zur Zeit Zedekia, und diß
in vier Theilen . 1. Iſt der Titul und Inhalt , v. 1. 2. I Die

Erklaͤrung , daß die Meder oder Perſianer ins Land fallen , und die
Juden erlöſet werden follen : Da fie zuvor Durch ihre Sünde fich ſelbſt
ins Ungluͤck gebracht , v. 327 . 1 . Erinnerung , mie Die Juden aus
Babel fliehen ſollen , und aus was Urſach die Chaldaͤer alſo geſtraft
werden , v, 3⸗16, . IV . Eine zwiefache Gegenſetzung des Troſtes
der gefangenen Juͤden , wider den Untergang der Babylonier ,
D. 17 - 46 .

welches der HERR

RUBEN

Iß iſt das Wort
durch den Propheten Jeremia geredt hat ,

das Land der Chal⸗S
wider *

Babel , und
daͤer.

2 . Verkuͤndiget unter den Heyden , und laſſet
erſchallen , werfet ein Panir auf , laſſet erſchallen ,
und verbergets nicht , und ſprecht : Babel iſt ge⸗
wonnen , Bel ſtehet mit Schanden , Merodach iſt
zerſchmettert , ihre Goͤtzen ſtehen mit Schanden
und ihre Goͤtter ſind zerſchmettert . if

Lehr : Daß Gott der Abgöttern Nichtigkeit , und dann ihren ſchaͤnd⸗
lich erwieſenen Dienſt, durch gerechte Straf offenbare , wie an Babel !
ſerſcheinet! . 2 .

Der Prophet |

3 . aen es zeucht von Mitternacht ein Volck

e
herauf mider fie , welches wird ihr Land

zur Wuͤſten machen , daß niemand drinnen woh⸗
nen wird , ſondern beyde , Leute und Viehe davon
fliehen werden .

Lehr : Daß endlich uͤber Tyrannen , die andern Voͤlckern ein Schre⸗
cken geweſen , auch ( durch GOttes Gericht ) Verſtoͤhrer kommen, die
ſie aufreiben , wie dem Koͤnigin Chaldaͤa widerfahren , v. z.

4. In denſelbigen Tagen und zur ſelben Zeit
iewi

ſpricht der HERR , werden kommen die Kinderd
Iſrael , ſammt den Kindern Juda , und waͤinendbe
daher ziehen , nd den HERRN ihren GOTTE
ſuchen .

5 . Sie werden forſchen nach dem Weeg genſ
Zion , daſelbſthin ſich kehren : Kommt , und laßt
uns zum HErrn fuͤgen mit einem ewigen Bund ,
deß nimmermehrvergeſſen werden ſoll .

6 . Denn mein Volck iſt wie eine verlohrne
Heerde , ihre Hirten haben ſie verfuͤhrt , und auf
den Bergen in der Irre gehen laſſen , daßſie von

Bergen auf die Huͤgel gangen find , und ihrer
Huͤrden vergeſſen .

7 . Alles , was ſie antraf , das fraß ſie , und ih⸗
re Feinde ſprachen : Wir thun nicht unrecht , dar⸗

um , dag fic fich haben verfúndigt an dem HEren ,
in der Wohnung der Gerechtigkeit , und an dem
HeErrn , der ihrer Vaͤtter Hofnung iſt .

8 . aru aus Babel , und ziehet aus der

Böcke vor der Heerde her .
9 . Denn ſiehe , ich will groſſe Voͤlcker mit

Hauffen aus dem Land gegen Mitternacht erwe⸗

cken, und wider Babel herauf bringen , die ſich
wider ſie ſollen ruͤſten , welche ſie auch ſollen ge⸗
winnen . Seine Pfeile ſind wie eines guten Krie⸗

gers , der nicht fehlet .
10 , Und das Chaldaͤer⸗Land ſoll ein Raub mwer-

den , daß alle , die ſie berauben , ſollen gnug da⸗
von haben , ſpricht der HErr .

11 . Darum , daß ihr euch deß freuet und ruͤh⸗
met , daß ihr mein Erbtheil gepluͤndert habt , und
lecket wie die geilen Kaͤlber , und wiehert wie die
ſtarcken Gaͤule.

12 . Eure Mutter ſtehet mit groſſen Schanden ,
und die euch gebohren hat , iſt zům Spott worden,
ſtehe, unter den Heyden if fie die Geringſte ,
wuͤſt, duͤrr und oͤde .

13 . Denn vor dem Zorn des HErrn muß ſie
unbewohnt und gantz wuͤſte bleiben , daß alle , ſo
vor Babel übergehen , werden fich verwundern ,
und pfeiffen uͤber alle ihre Plage .

14 . Ruͤſtet euch wider Babel umher, alle Schüͤ⸗

tzen, ſchieſſet in ſie , ſpahret der Pfeilen nicht , denn

ſie hat wider den HErrn geſuͤndigt!
15 . Jauchzet uͤber ſie um und um , ſie muß ſich

geben , ihre Grundveſte ſind gefallen , ihre Mat
ren find abgebrochen , denn das ift des HEren No

che , råchet euch an ihr , thut ihe, wie fie gethan pat,
Lehr : Obgleich G0 TT durch Tyrannen ſein Volck ( wegen der Suͤn⸗

de) ſtraffet , ſo entgehen doch dieſelbe ſeinem Gericht nicht , weil
ihr gotta

loſer Sinn und Beginnen weit anders , als GOttes iſt , v. 13 . 14 . 15.

16 . Rottet aus von Babel , beyde den Saͤemann
und den Schnidter in der Erndte , daß ein jeglicher
vor dem Schwert des Tyrannen ſich kehre zu ſei⸗
nem Volck , und ein jeglicher fliehe in ſein Land .

17 . Srael hat muͤſſen ſeyn eine zerſtreute
3 Heerde , die die Löwen verſcheucht ha⸗

ben . Am erſten fraß ſie der König zu Aſſyrien ,
darnach uͤberwaͤltigte ſie Nebucad Rezar, der Köͤ⸗

nig zu Babel .
18 . Darum ſpricht der HErr Zebaoth , der

Gdott Iſrael , alſo : Siehe , ich will den Koͤnig zu
Babel heimſuchen , und fein Land , gleichwie ich

den Koͤnig zu Aſſyrien heimgeſucht habe .
19 . Ifrael aber will ich wieder heim zu ſeiner

Chaldaͤer Land , und ſtellet euch alsſzz

1il.

Jeſ . 48
20

'Jer. I
15.
b 46.
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Jeremia. Cap . so. FT. S3
ftip —FVBaſan waͤiden , und ihre Seele auf dem Gebuͤgg 38. Trockne ſollkW

c
, I tE Trockne ſoll kommen uͤber ihre

W

tim Ephraim und Gilead gefáttiget werden fHu, ſie verſtegen : Denn o8 irainGoni ans a
wi 20 . Zur ſelbigen Zeit , und in denſelbigen Tagen , | trogen auf ibre ſchröckliche Gotzen .

"i wird man die Miſſethat Ffrael fuchen , fpricht der) 39 . Darum follen *
ungeheure Thiere und Vå I1

ON HeErr, aber es wird keine da ſeyn , und die Suͤndeſ gel drinnen monen , und die jungen Etraunffen , und 221

Sin | ( Suda, aber es wird Feine fimden werden / denn ichſſoll nimmermehr bewohnet merd
emanda

ilii twill fie vergeben denen , fo ich uͤberbleiben laſſe. drinnen hauſen für und fir.
Maii 21 . Zeuch hinauf wider das Land , das alles 40 . Gleichwie GOtt Sodom und Gomorra , Geneſ

M Averbittert hat / zeuch hinauf wider die Einwohner ſammt ihren Nachbarn , umgekehrt h

1 der Heimſuchung , verheere und verbanne ihre SERN. daß niemand ATAA Toes
W aeie 0befobler Ce und thue al⸗ Menſch drinnen hauſe .

iina , %we n habe . 41 . Siehe/es kommtein Volck von Mitternacht

M a eaangeeis, mnb
esient baty diede Ier , bief Heyden und viel Könige werden von Den

T 22 . Es iſt ein Kriegs⸗Geſchrey im Land und - Seiten des Landes fich aufmachen ,

nil geoffer Zammer . 42 . Gie haben Bogen und Schilde ; fie find

iint 23 . Wie gehets zu, daß der Hammer der gantzen grauſam und unbarmhertzig ihr Geſchrey iſt wie

mina | Welt zerdrochen, und zerſchlagen iſt ? Wie gehetsDas Brauſen des Meers , ſie veuten auf Roſſen, ge⸗

din tih Fre A Babel eine Wüfte worden ift unter allen A Kriegs⸗Maͤnner , wider dich , du Tochter

fd, wi
24 . Ich habe dir geſtellt , Babel , darum bif dull 43 - Wenn der König gu Babel ihr Gerücht hd -

affe n auch gefangen , ehe du dichs verſaheſt , du biſt troffen tP WD , fo werden ihm die Faͤuſte entſincken , ihm

(ik r und
Aitea, gembu baf

den DEn getrotzt. PA a ay bang werden , twie einer Frauen
n 25 , Der hat ſeinen Schatz aufgethan 7A

tan dmi und die Waffen feines Zorns hervor gebracht, 44 . Siehe ,er kommt herauf wie ein Loͤm, vom
feit, mbal denn ſolches hat der HErr HErr Zebaoth in der ſtoltzen Jordan , wider die veſten Huͤtten ; denn ich
mi Chaldaͤer Land ausgerichtet . will ihn daſelbſther eilends lauffen laffen , und “ wer - 49 ,

h itai 26 . Kommet her wider fie , ihr vom Ende fnet | Veig wer derc Füngling ift, den ich wider ſie ruͤſten
Miltei ithee Kornhäuſer , werfet ſie in einen Hauffen , und werde ? Dennſwer iſt mir gleich ? Wer will michſt piov

verbannet ſie , daß ihr nichts uͤbrig bleibe . imeiſtern , Und wer iſt der Hirt , der mir widerſtezun
o Dih 27 . Ermwirget alle ihre Kinder , führet fie hind ben fan ? e Jüngling ) Alerander Magnus.
iinit ab zur Schlachtbanck , wehe ihnen , denn der Tagli , 4J . So hoͤret nun den Rathſchlag des HErrn ,
brng i iſt kommen , die Zeit ihrer Heimſuchung . den er uber Babel hat , und ſeine Gedancken , die er

fe woh 28 . Man hoͤret ein Geſchrey der Flüchtigen , und DAt Über Die Ginwohner im Land der Chaldáer .

al derer , ſo entrunnen find aus dem Land Babel , Was gilts , ob nicht die Hirten⸗Knaben ſie ſchlaiffen
auf daß ſie verkundigen zu Zion die Rache des werden und ihre Wohnung zerſtöhren ?

w | ERNRN , unfers GDtteó , und die Rache ſeines ( 46 , Und die Erden wird beben von dem Gez

M Tempels.
tache f

ſchrey , und wird unter den Heyden erſchallen ,
29 . Ruffet vielen wider Babel , belaͤgert ſie um Wenn Babel gewonnen wird .

und um , alle Bogen⸗Schuͤtzen , und laſſet keinen Das ein und funfzigſte Capitel
davon kommen , vergeltet ihr , wie ſie verdient hat , Begreift eine umſtändliche Faial So a

ikni ” fie getban Dat , fo thut ihe wieder . Demn fie/lin inf Tocilen .1.SR
der

Cingang umd Yuba, . . . i . Die
i AEPS Erklaͤrung und Urſach , warum GOtt ſolcheEtr hå 3510 .

y d Deilan igear . O Dee DEDI . , Derti
atamda ,fed naimieEneniuiteen wni

600 AE te
` i Je 1 D. 11232, Elliche Gleichniſſe, s e

nê
, 30, Darum ſollen ihre junge Mannſchaft fallen von der Tennen , Steinhauffen , ꝛc. v. y V. Der Beſchluß,

auf ihren Gaſſen , und alle ihre Kriegsleute unter⸗ Eenn 7 a a

| On , gur felbigen Seit, fpricht der HErr .
( ( iiod ſpricht der HERg : Siehe , ich will ei 1

afm
31 . Siehe ,du Stolger ! ich willan dich, foricht NYS hen ſcharfen Wind erwecken mider Babel

D der Herr HErr Zebaoth: Denn dein Tag ift fom - AA
und wider ihre Einwol

EPS

l ri men , die Zeit deiner Heimſuchung . a geſeßt on Einwohner , die ſich wider

32. Da ſoll der Stoltze ſtuͤrtzen und fallen , daß] Lehr : Daß GOtt
von
derVerſtohrung Babet durch d

j
ifn niemand aufrichte , ich will feine Ståtte miti io viel Wort machet, ikan S der Gerifbeit ar ug

yj WY s anſtecken , das ſoll alles , was um ihn her E EN, wegen deſſelben Reichs groſſen Macht ) ſehr ſchwehren
iſt, verzehren

.
Ich will auh *

2 , will au orfler gen ? hicken, Jer .
Nutz. A ; oron die Hoffaͤrtigen ſtuͤrtze ins Verderben , wie den die UAE A

i
p a d o

f e
,

a gallenthalben um ſie ſeyn werden , am Tag ihres

p Rinder Sfenel fammi ben inben Juba,mifen eero ihre Schuͤtzen werden nicht ſchieſſen,, u
m Gewalt und Unrecht leiden , alle , Die fie gefangen D d ihre G if mog

pn weggefuhrt haben , halten ſie, und wollen ſie nicht a a t

ri los lafen
1 '

no pa So verſchonet nun ihrer jungen
ø | ze . Aber ior Erlöſer iſt Karck , der beitet Ehan nieht peroannet alliheDeer,
y Err Zebaoth , der wird ibre Sahe fo aus⸗Chalda Pp gen im Land der

i übren , daf er das Sand idend , und die
Spal a pai A Erftohene auf ihren Gaffen.

Einwohner zu Babel ʒitternd ma be s . Denn Ffrae ! und Fuda follen nicht Wittwen
Merg 5

PN von ihrem GOtt , dem HErrn Zebaoth , gelaſſen
639Schwert ſoll kommen, ſpricht der HERR,werden ; denn jener Land hat ſich hoch verſchuldet

f! yi die Chaldaͤer, und uber die Einwohner zuſam Heiligen in Iſeael .

i Abel , und uͤber ihre Fuͤrſten ,und uͤber ihreWeifen, | | 6 . Fliehet aus Babel , damit ein jeglicher !wo⸗
gw b

36 . Schwert ſoll kommen uͤber ihre Weiſſager,ſeine Seele errette , daß ihr nicht untergebet in ! +

H
| e ſie zu Narren werden . Schwert ſoll kommenſſihrer Miſſethat ; denn diß iſt die Zeit der Rache des

M
ber ihre Starcken , daß ſie verzagen . HErrn , der ein Vergelter iſt , und will ſie bezahlen .

i w Schwert ſoll kommen uͤber ihre Roſſeund 7 . Der guͤldene Kelch gu Babel , der alle Welt

p ggen , und allen Pobel , ſo drinnen iſt , daß ſie zutruncken gemacht hat , iſt in der Hand des HErrn ,

+~

i i Seibern werden . Schwert ſoll kommen uͤber alle Heyden haben von ihrem Wein getruncken ,

f te Schaͤtze, daß ſie geyluͤndert werden . darum find die Heyden ſo a toll morden .
i Mi Beibe ) So in Rindsnothen flagen. a Toll ) Die ſich ſtoltziglich ruͤhmen wie die Narren ,

A Yyy 2 8. Wie



740 Cas . so , Der Prophet mi
an ) g . Wie plónlidh it * Babel gefallen , und zer⸗ [ 26 . Daß man weder Eckſtein noch Grundſtein ~ f l
o fomettert ! heulet úber fie , nehmet auch Salben aus dir nehmen koͤnne, ſondern eine ewige Wife |Oteo , ob fievielleidt mòcbte peil wer - follt du feon , foricht ber HERR

ë *
den. T | i . 27 . Werfet Panir auf im Land, blaſet die Po⸗ Mai

9 . Wir heilen Babel , aber fie will niht heil faunen unter den Heyden, heiliget die Heyden wi⸗ Anh
werden . So laſſet ſie fahren , und laſſet uns ein der ſie , ruffet wider ſie die Koͤnigreiche Ararat , MAr i

$jeglicher in ſein Land ziehen , denn ihre Straffe Meni und Aſcenas , beſtellet Hauptleute mider fie, Are l >

reiche biß an Himmel , und langet hinauf Dipi bringet Roffe herauf , wie fladdernde Kaͤfer .
”

! m
an die Wolcken . RK 28 . Heiliget Die Heyden wider ſie , nehmlich die Mior

10 . Der HERg hat unſere Gerechtigkeit her⸗Koͤnige aus Meden , ſammt allen ihren Fuͤrſten und pom
vor gebracht , kommet , laſſet uns zu Zion erzeh⸗ Herren , und das gantze Land ihrer Herefchaft , D

len die Wercke des HErrn , unſers GoOttes . 29 . Daß das Land erbebe und erſchrecke : Denn m
Nutz . Wimabne Pn a mag

über ſeines Worts Fein⸗ die Gedancken des HErrn wollen erfuͤllet werden
de, preiſen , und ihm dafuͤr danckenſoll , v. 10 . aa Q ; SNI

i
m E A polivet nun die Bfeile wohl , und ri -

PPer Sabel, dag er das Land Babel zur Wüften
i

A : ; N 8 d mache , darinnen niemand wohne .
(iet bre SBE ER DETE IM DEn

zo Die Helden zu Babel werden nicht zuFeld j
Muth der Könige in Meden erweckt , denn ſeine ha

S jur oie

ziehen duͤrfen , ſondern muͤſſen in der Veſtung pw
M

=az=

Gedancen frehen wider Babels daf er fie verderbe,eiben , i HRAN pei : 0
Ea ai S

;
y ihre Staͤrcke iſt aus , und ſind c Weiber dth, al

T , Pai des HErrn , die Rache ſei⸗

o e ſind angeſteckt , und >:
A i i ihre Riegel zerbrochen . o Coi

Ta Ja , ſtecket nun Panir auf Die Mauren zu prePead a iſt , verzagt und blöde , wie die Weiber in Kindsnoͤthen, na
Babel , nehmet die Wache ein , ſetzet Wachter

z1 , Es lauft hie einer , und da einer dem andern W
beſtellet die Hut , denn der HErr gedencket etwas

ent N M
i

ERRES e : gegen , und eine Bottſchaft begegnet hie und da móng

y E ORE ar AE a

5 orh dem sona zu k augufeary daß 1 Bem
g

,

W
eine Stadt gewonnen fey, big ans Ende , Muchhüter

groſſe Er anaod h wonni o 32 . Und die Fuhrt eingenommen , und die Seen itid :
dein

Gelk if f l ausgebrannt ſind , und die Kriegsleute ſind blöͤde miéudein Geitz iſt aus )
worden. 1 Duum

„ Amos 14 . Dee HErr Zebaoth hat * bey feiner Seelen ! AA
sE Ea Ich Pe Dich mit Menfchen füllen , | 33 - Denn alſo ſpricht der HERR Zebaoth , 1v. | Muji

als waͤrens Kaͤfer , die ſollen dir ein Liedlein ſin⸗ ; der Gott Iſrael : Die Tochter Babaj | 1k t

gen. iſt wie eine Tenne , wenn man drauf driſchet ; es iip,

Cug. : Lehr : Wenn Gottſchwoͤhret, iſts ein Zeichen groſſer Gewißheit , wird ihre S gar pon a Bäbel , hat k dn
FTA i

arron oo bie
Sde Anih A Rink mae mich gefreſenundumkracht, E ie i a en

gi z6 , DA, UD Den Weltfreis durch feine Weisheit bea
feer Gefág gemat , ex bat mich verfehlungen wie N

6. leeitet , und den Himmel ordentlich zugerichtet . G inen
Bauch gefullt

mit meinem a

16 . Wenn er donnert , ſo iſt da Waſſer dieſſem Drath , er hat feinen
Fyerft

gefillt mit
menem | i Nuji

Menge unter dem Himmel , er zeucht die Nebel Ea der Frevel
S

" ors auf vom Ende der Erden . * Er macht die Bligen ! | 37 : p icht
die Ein⸗ 1. dmh

„ imm Regen , und läſſet den Wind kommen ausffan mir begangen und mein Fleifeh , fprichtdie Em | tfr

heimlichen Dertern wohnerin zu Zion , und mein Blut uͤber die Ein⸗
md, Wi

Jer . %% 17 .
* Aile Menfhen find Narren mit ihrer

wohner in C
paltan piar ge 0 5

Siehe,ich h
Klunſt , und alle Goldſchmiede ſtehen mit Schan⸗36 . , Darum ſpricht der HErr a Bi Brit K ng
Sa

mir
ra in i : twill dir deine Sache ausfuͤhren , und dich raͤchen t egiden mit ihren Bildern . Denn ihre Goͤtzen ſind ; : B n i

Tri in ich will ihr Meer austrocknen und ihre Brunne N aeetiTruͤgerey , und haben kein Leben . n deelt
b Kunſt ) Das iſt : Mit ihrer Lehre von der Abgoͤtterey. verſeigen laſſen.

d DEN, Í

18, ES ift eitel nichts umd verfúbrifh Werd , | 37 . Und Babelſoll zum Steinhauffen M
ai niini

ſte muͤſſen umkommen , wann ſie heimgeſucht wer⸗Drachen⸗Wohnung weden , gum Wunder und
nte py

den, ſſzum Anpfeiffen , Daf niemand drinnen wohnet, TY
etro ) 19 , Mber alfo ift dernicht, der * Jacobs Schugl | 38 . Sie follen mit einander peure wie die Loͤ⸗

feni
©% lit , fondeen der alle Dinge fehaffet der iſts , und wen , und ſchreyen wiedie jungen Lowen.

eil | Medin
Iſrael iſt die Ruthe ſeines Erbes , er heiet HERR | 39 - IH will fie mit ihremd Trincken in die

Di- LS

Zebaoth . tze ſetzen , und will ſie truncken machen , daß ſie fro -
iim

20 . Du biſt mein Hammer , mein Kriegs⸗Waf⸗ lich werden , und einen ewigen Schlaf roan ieni
m an dich = — ye Heyden zerſchmiſſen , nae ie,nimmermehr aufwachen ſollen , ſpri

ii
und die Koͤnigreiche zerſtoͤhrt . CIE o aa aa adea WA

21 . Ich will deine Roſſe und Reuter zerſchei⸗ Grth undLedte Ain an M r a a Oep feſchafen v
teen , ich will deine Wagen und Fuhrmaͤnner zer⸗ machen , dag fie zu Grund gehe ewiglich .

ſchmeiſſen. 40 . Ich will ſie herunter fuͤhren wie Laͤmmer zur OA
22 . Ich will deine Månner und Weiber zer⸗ Schlachtbanck , wie die Widder mit den Boͤcken.

oadd Aii 1

ſchmeiffen ; ich will deine Alten und Jungen zer 41 . Wieift * Sefach fo gewonnen , und die Be⸗ t
fhmeiffen ; ich will deine Fúnglinge und Fung - rúhmte in allerWelt fo eingenommen ? Wie it Boz , t
frauen zerſchmeiſſen . bel fo gum Wunder worden unter den Henden $

h
23 . Ich will deine Hirten und Heerden zer-⸗ 42 . ES ift ein Meer úber Babel gangen , und ſie iip

ſchmeiſſen; ich will deine Bauren und Joch zer⸗ iſt mit deſſelbigen Wellen Menge bedeckt . AU
ſchmeiſſen ; ich will deine Fürfen und Herren zer - | 43 . Ihre Stadte ſind zur Wüſten und zu emera iti
ſchmeiſſen. duͤrren öden Land worden , gum Land, da neman tin

24 . Denn i wil Babel und allen Einwoh⸗ innen wohnet , und da kein Menſch innen wandelt. nM,
nern der Chaldaer vergelten alle ihre Bosheit , diel| 44 . Denn ich habe den Bel pu Babel heimge Nilin
ſie an Zion begangen haben , vor euren Augen , ſucht , und hab aus feinem Rachen gerilen , dasK it,
ſpricht der HERR . verſchlungen hatte , und ſollen die Heyden nicht Si n

27 . Siehe , ich will an dich, du ſchaͤdlicher Berg , mehr zu ihm lauffen: Denn es ſind auch die Mau⸗ i ,
der du alle Welt verderbeſt, ſpricht der HERR ; ren zu Babel zerfallen . h pt
ich will meine Hand ùber dich ſtrecken , und dichl 45 . Jiehet heraus , mein Volck, und errette € Wiet
von den Felſen herab waͤltzen, und will einen ver⸗ jeglicher ſeine Seele , vor dem grimmigen Zor Aypi
brannten Bera aus dir machen , des HERNRN . ̃ĩ˙ — — W

46 ,Cur oo yM



HEN
Ditoki
eontAr

M
igul

puint!
p D
itt

hiilt
Aim i

i :
gm y
i W
M

i
1
f

Nutz .

Seraja,

t

IJb. Eũer Hertz möchte ſonſt weich werden , und
verzagen vor dem Geſchrey , das man im Land hoͤ⸗
ren wird . Denn es wird ein Geſchrey im Jahr
gehen, und nach demſelbigen im andern Jahr auch
ein Geſchrey , uͤber Gewalt im Land , und wird ein

Fuͤrſt wider den andern ſenn . c.
47 . Darum ſiehe, es kommt die Zeit , daß ich die

Goͤtzen zu Babel heimſuchen will , und ihr gantzes
Land zu Schanden werden ſoll , und ihre Erſchla⸗
gene drinnen liegen werden .

48 . Himmel und Erden , und alles, was drinnen
iſt, werden jauchzen uͤber Babel , daß ihre Verſtoͤh⸗
ker von Mitternacht kommen ſind , ſpricht der

Sebr : Daf wegen GOttes gerechter Rach uͤber die Gottloſen Him -
mel und Erden , und alle Creaturen ſich gleichſam erfreuen , wie vielmehr
die glaubigen Gott⸗liebende Menſchen , v. 48 .

49 . Und wie Babel in Iſrael Die Erſchlagenen
gefaͤllt hat , alfo follen zu Babel die Erſchlagenen

gefaͤllet werden im gantzen Land.
O . So ziehet nun hin , die ihr dem Schwert ent⸗

runnen ſeyd, und ſaͤumet euch nicht ; gedencket des

HERRg in fernem Land , und laſſet euch Jeruſa⸗
lem im Hertzen ſeyn .

e .
s1 . Wir waren zu Shanden worden , da wir Die

Schmach hoͤren mußten , und die Shand unfer An-
geſicht bedeckt ; da die Fremden uͤber das Heilig⸗
thum des Haufes des HERRN famen .

52 . Darum fiehe , Die Zcit fommt , fpricht Der
HERK , dafi ich ihre Goͤtzen heimſuchen will , und

o a Land ſollen die toͤdlich⸗Verwundete
eufzen .

s3 . Und menn Babel gen Himmel ſtiege , und
ihre Macht in der Hoͤhe veſt machte , ſo ſollen doch
Verſtoͤhrer von mir uͤber ſie kommen , ſpricht der
PENR .

s4 . Man hret ein Gefhrey zu Babelund einen

groſſen Jammer in der Chaldaͤer Land .
JV . Denn der HERg verſtoͤhret Babel , er ver⸗

derbet ſie mit ſolchem groſſen Geſchrey und Ge -
kuͤmmel , daß ihre Wellen brauſen , wie die groſſen

Waſſer.
96 . Denn es iſt uͤber Babel der Verſtöͤhrer kom⸗

men , ihre Helden werden gefangen , ihre Bogen
werden zerbrochen : Denn der GOTT der Rache ,
der HERR , bezahlet fie,

97 . Ich will ihre Fuͤrſten , Weiſen , Herren und
Hauptleute , und Krieger truncken machen , daß ſie
einen ewigen Schlaf ſollen ſchlaffen , davon ſie nim⸗
mermehr aufwachen , ſpricht der Koͤnig/ der da heiſ⸗
ſet OErr Zebaoth .

58 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Die Mau -
ten der groſſen Babel ſollen untergraben , und ihre
hohe Thore mit Feuer angeſteckt werden , daß der
Henden Arbeit verlohren ſeye, und verbrannt wer⸗

de, was die Voͤlcker mit Můh erbaut haben .
is9 , Gyo’ ift dag Wort , Das der Prophet Fere -

mia befahl Seraja , Dem Sohn Nerja ,
des Sohns Mahſea , da er zog mit Zedekia , dem
König in Judae gen Babel , im vierten Fahr fei-
nes Koͤnigreichs. Und Seraja ward ein friedſa⸗
mer Fuͤrſt.

e Gen Babel ) Das iſt geſchehen vor der Verſtoͤhrung, vielleicht dem
König zu Babel Hulde zu thun .

60 . Und Jeremia ſchrieb all das Ungluͤck, ſo uͤber
Babel komneen ſollt , in ein Buch ; nehmlich , alle
diefe Wort , die wider Babel geſchrieben ſind .

61 . Und Jeremia ſprach zu Seraja : Wenn du

BaBabel kommeſt , ſo ſchaue zu , und leſe alle die⸗

ort,
G . Und ſprich : SErr , du haſt geredt wider die⸗

ſe Staͤtte , daß du ſie willt ausrotten , daß niemand
drinnen wohne , weder Menſchen noch Vieh , ſon⸗
dern ewiglich wuͤſt fen,

53. Und wenn du das Buch haſt ausgeleſen ,
f binde einen Stein daran „ und wirfs in den

I

Jeremia . Cap . s1 . s2 .
64 . Und ſprich : Alſo ſoll Babel verſencket wer⸗

den, und nicht wieder aufkommen von dem Un⸗
gluͤck, das ich úber fie bringen will , ſondern verge⸗
hen . So fern hat Jeremia geredt .

Lehr : Von der Wahrheit und gewiſfer Erfüllung göttlicher Draͤu⸗
ungen , derer Zeichen ( Babel betreffend )allhie gegeben wird , v. 61⸗64 .

Das zwey und funfzigſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . 1, Ff die Eroberung der Stadt Jeruſalem , wenn ,

warum , und durch wen ſie gewonnen worden , und was ſich darbey be⸗
geben , v. 1⸗1 1. II . Wenn der Tempel verbrannt , und die Stadt ge⸗
ſchlatft worden , v . 12 . 13 . 14 . IIl . Was man mit dem Volck vorge⸗
nommen ,undwie es theils im Land gelaſſen , theils weggefuͤhrt , und
was fuͤr Geraͤth mitgebracht worden , v, 15 : 23 , IV . Sonderbare
Erzehlung , wie es den Prieſtern und vornehmſten Dienern ergangen ,
und wie viel Juͤden nacher Babel gebracht worden , v. 24⸗30 . V. Das
Glid. Jojachin , der aus den Banden wieder zu Ehren kommen , v. 31⸗34 .

Edekia war ein und zwanzig Jahr alt , da er

CNP Kinig ward , und regierte eif Fahr zu Je⸗
ruſalem , ſeine Mutter hieß Hamuthal , eine

Tochter Jeremia zu Libna ,
2. Und that , das dem HERnRg uͤbel geſtel ,

gleichwie Jojakim gethan hatte .
3 . Denn es gieng des HERRN Zorn úber Fe

ruſalem und Juda , bif er fie von ſeinem Angeſtcht
verwarf . Und Sedekia fiel ab vom König au Babel,

4 . Aber im
*

neunten Jahr feines Koͤmgreichs,
am zehenden Tag des zehenden Monden kam Ne-
bucadNezar , der Koönig zu Babel , fammt all fei-
nem Heer wider Jeruſalem , und belagerten ſie , und
machten eine Schantz rings umher .

S, Und blieb alfo die Stadt belagert biß ins eilfte
Jahr des Koͤnigs Zedekia .

6 . Aber am neunten Tag des vierten Monden
nahm der Hunger üͤberhand in der Stadt , und hat⸗
te das Volck vom Land nichts mehe zu effen ,

7 . Da brath man in die Stadt , und alle Kriegs -
leute gaben die Flucht , und zogen zur Stadt hinaus
ben der Nacht des Weegs zum Thor zwiſchen den
zwo Mauren zum Garten des Koͤnigs . Aber die
Chaldaͤer lagen um die Stadt her .

8 . Und da dieſe zogen des Weegs durchs Feld ,
jagte der Chaldaͤer Heer dem König nach , und er⸗
griffen Zedekia in dem Feld bey Jericho ; da zer⸗
ſtreute ſich all ſein Heer von ihm .

9 . Und fie fiengen den König , und brachten ihn.
hinauf dem König zu Babel gen Niblath , die im

Land Hemath liegt ; der ſprach ein Urtheil uͤber ihn .
10 . Allda ließ der Koͤnig zu Babel die Kinderf

Zedekia vor ſeinen Augen erwuͤrgen , und erwuͤrgte
alle Fuͤrſten Juda zu Riblath .

11 , Aber Zedekia ließ er die Augen ausſtechen,
und ließ ihn mit zwo Ketten binden , und fuͤhrte ihn
alſo der König zu Babel gen Babel , und legte ihn
in das Gefaͤngniß, biß daß er ſtarb .
Warnung : Vor Meineyd / welcher von dem gerechten GOTT hefe

tig geſtraft wird , wie an Zedekia zu ſehen , v. 3210 . EI ,

i2 , 9 W gehenden Tag des fünften Monden ,
welches iſt das neunzehende Jahr Ne⸗

bucad Nezar, des Koͤnigs zu Babel , kam Nebuſar⸗
Adan , der Hauptmann , der ſtaͤts um den Koͤnig
zu Babel war , gen Jeruſalem ,

I3 . Und verbrannte des HErrn Haus , und des
König Haus , und alle Haͤuſer zu Jeruſalem , alle
groſſe Haͤuſer verbrannte er mit Feüer .

Lehr : Den Tempel zu Jeruſalem hat GOtt verbrennen laſſen wegendeß, daß er durch falſches Vertrauen , von den halsſtarrigen boͤſen Juͤden
ſchaͤndlich mißbraucht , und gleichſam zur Morder⸗Gruben gemachtworden ; ( C 7. 0. : 8 , 11. ) D 13.3

14 . Und das gantze Heer der Chaldaͤer, ſo bey
dem Hauptmann war , riſſen um alle Mauren zu
Jeruſalem , rings umher .

15. [Ser das arme Volck, und andere Volck ,
ſo noch uͤbrig war in der Stadt , und die

zum Koͤnig zu Babel fielen , und dag uͤbrige Hand⸗
wercks⸗Volck , fuͤhrte NebuſarAdan , der Haupt
mann gefangen weg .

16 . Und vom armen Volck auf dem Land ließ
NebuſarAdan , der Hauptmann , bleiben Wein⸗
Gaͤrtner , und Ackerleute .

*2 Reg .
24y I8 . ,
2 Par .

Jer . 37 ,
1.

Jer .
39 6, 7 . à
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Jeruſa⸗
lem be⸗
—agert ,

erobert,
geplůn⸗
dert und
vets
brannt .
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Cap . s2 ,
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17 . Aber die ehernen Seulen am Haus des

HErrn , und das Geſtuͤhle und das eherne Meer am

Haus des HERꝰdiN , zerbrachen die Chaldaͤer und

führten all das Ertz on denſelbigen gen Babel .

18 . Und die Keſſel , Schauffeln , Meſſer , Becken ,

Kellen , und alle eherne Gefaͤſſe ,dieman im Gottes⸗

dienſt pflegte gut gebrauchen , nahmen fie weg .
19 . Darzu nahm der Hauptmann , was guͤlden

und ſilbern war , an Bechern, Rauchkoͤpfen , Becken,
Keſſeln , Leuchtern , Loͤffeln und Schaalen ;

Der Prophet Jeremia .
darzu ſechzig Mann Landvolcks , ſo inder Stadt !
funden wurden .

Riblath .

Juda aus ſeinem Land weggefuͤhrt.
28 . Diß iſt das Volck, welches NebucadRezar

weggefuͤhrt hat , nehmlich im ſiebenden Jahr , drey
tauſend und drey und zwanzig Juden .20 . Die zwo Seulen, das einzele Meer, die zwoͤlf

eherne Rinder , die an ſtatt des Geſtuͤhls ſtunden ,
welche der König Salomo hatte laffen machen zuni

Haus des HErrn . Dieſes alles Geraͤths Ertz war

unmaͤßlich viel .

21 , Der *
gwo Seulen aber war eine jegliche

achtzehen Ellen hoch, und eine Schnur zwolf Ellen
lang , reichte um ſie her , und war vier Finger dick,
md inwendig hobl .

22 . Und ſtuhnd auf jeglicher ein eherner Knauf ,
fünf Ellen hoch , und Raiffe und Granataͤpfel wa⸗

ten an jeglichem Knauf rings umher, alles eher⸗

nen , und war eine Seule wie Die andere , Die Gra -

nataͤpfel auch .
23 . Es waren der Granataͤpfel ſechs und neun⸗

zig dran , und aller Granataͤpfel waren hundert an

einem Raif rings umher .
Lehr : Daß nichts ſo vef ſtarck und koͤſtlich ſey in der Welt , das nicht

durch GoOttes Strafe verderbet , oder weggenommen werde , wie an den

veſten Seulen und ſchoͤnen Gefåffen im Tempel yu ſehen , v. 17⸗23 .

24 . 4 tND der Hauptmann nahm den Prieſter
Seraja , aus der erſten Ordnung , und

den Prieſter Zephanja , aus der andern Ordnung ,
und drey Thorhuͤter ,
29 . Und ein Kaͤmmerer aus der Stadt , welcher
uͤber die Kriegsleute geſetzt war , und ſieben Maͤn⸗

ner , welche um den Koͤnig ſeyn mußten , die in der

Stadt funden wurden , darzu Sopher , den Heer⸗

29 . Im achtzehenden Jahr aber des Nebucad⸗
Nezars , acht hundert und zwey und dreyßig See⸗
len aus Jeruſalem .

30 . Und im drey und zwanzigſten Jahr des Ne⸗
bucad Nezars , fuͤhrte NebuſarAdan , der Haupt⸗
mann , ſieben hundert und fünf und vierzig Seelen

meg aug Juda . Aller Seelen ſind vier tauſend
und ſechs hundert .

Lehr : Daß Gott ſeinen vielfaͤltig⸗geſchehenen Ermahn⸗ und War⸗

nungen endlich den Nachdruck gebe , durch gaͤntzlichen Untergang und

Verheerung , wie an dem unbaͤndigen und ungehorſamen Volck Iſrael
zu ſehen , v. 27⸗30 .

Ji gS im ſieben und dreyßigſten Fabr ,
nachdem Jojachin , Der Kinig in Juda ,

weggefuhrt war , am fuͤnf und zwanzigſten Tag des

zwoͤlften Monden , erhub Evil Merodoch , der Koͤ⸗

nig zu Babel , im Jahr , da er Koͤnig ward , das

Haupt Jojachin , des Koͤnigs Juda , und ließ ihn
aus dem Gefaͤngnißß

32 . Und redete freundlich mit ihm , und ſetzte fei-
nen Stuhl uͤber der Koͤnige Stuͤhle , die bey ihm zu
Babel waren .

d
33 . Und wandelte ihm ſeines Gefaͤngniß Klei⸗

der, daß er vor ihm aß, ſtaͤts ſein Lebenlang .

34. Und ihm ward ſtaͤts ſeine Unterhaltung vom

Koͤnig zu Babel gegeben , wie es ihm verordnet

war , ſein gantzes Lebenlang , biß an ſein Ende .
Troſt : Daß auf Leyd wiederum Freude , nach GOttes Schickung zu

Fuͤrſten , der das Landvolck zu muſtern pflegte ,

I. Iſt der Eingang in den Worten : Ypieliegt die Staͤdt ſo wuͤſt, die voll Volcks
war ? Cap . 1 . v. I .

II . Die Klag ſelbſt , wegen der ZJerſtohrung
der Stadt Jeruſalem , und des

chen Zuſtandes der Gefangenen zu Ba⸗
bel , von den Worten an : Sie iſt wie eine

ie Slaa -£E

erfolgen pflege wie der gefangene König Jojachin erfahren D, 3 1234 +

ENDE des Propheten Jeremia .
DOOLQ ODOOOLROOOOOOOO ORORO O OOOO OOOO OOO OOOO

eder Seremig
Können in drey Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

Wittwe , x . Cap . 1 . d . 1 . bif sum fünften
Capitel .

mua Beſchluß Gebets⸗Weiſe angeſtellt ,
GD, Sa

( NB. ) Jn den vier erften Capiteln ift die

Ordnung des Ebraͤiſchen Alphabets ge⸗
balten morden ,

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Klage , darinnen etliche unterſchiedliche

Jammer⸗Puncten zu finden , v. 1⸗19 . Il . Cin Gebet um Huͤlf und

Rettung von den Feinden , v. 20 . 21. 22.

FJe liegt die Stadt ſo wuͤſt, die voll

Volcks war ? Sie iſt wie eine Wittwe ,

Die eine Fuͤrſtin unter den Heyden ,
und eine Koͤnigin in den Laͤndern war ,

muß nun dienen .

2 . Sie waͤinet des Nachts, daf ihr die Thraͤnen
uͤber die Backen lauffen ; es iſt niemand unter allen

ihren Freunden , der ſie troͤſte. Alle ihre Naͤchſten
verachten fie, und find ihre Feinde morden ,

3. Suda ift gefangen im Elend und ſchwerem
Dienſt ; ſie wohnet unter den Heyden , und findet
keine Ruhe ; alle ihre Verfolger halten ſie uͤbel.

4 . Die Straſſen gen Zion liegen wuͤſte, weil nie⸗

mand auf fein Feſt kommet ; alle ihre Thore ſtehen
öͤde, ihre Prieſter ſeufzen, ihre Jungfrauen ſehen
jaͤmmerlich , und ſie iſt betruͤbt .

5 . Ihre Widerſacher “ ſchweben empor , ihren

Jammers gemacht , um ihrer groſſen Suͤnde wil⸗

len, und ſind ihre Kinder gefangen vor dem Feind
hingezogen.

6. Es iſt von der Tochter Zion aller Schmuck
dahin ; ihre Fuͤrſten ſind wie die Widder , die Feine
Wåide finden , und matt vor dem Treiber hergehen .

7 . Jeruſalem denckt in dieſer Zeit , wie elend und

verlaſſen ſie iſt , und wie viel Gutes ſie von Alters
her gehabt hat ; weil all ihr Volck danieder liegt
unter dem Feind , und ihr niemand hilft; ihre Fein⸗

ſehen ihre Luſt an ihr , und ſpotten ihrer Sabba⸗
then .

8 . Jerufalem hat fich verfùndigt , darum muf fic

ſeyn wie ein unrein Weib ! Alle, die ſie ehreten , ver⸗

ſchmaͤhen ſie jetzt , weil ſie ihre Scham ſehen; ſie
aber ſeufzet , und iſt zuruͤck gekehret .

9 . Ihr Unflat klebet an ihrem Saum , ſie haͤtte
nicht gemennet ,Daf ihr zulegt ſo gehen wuͤrde, ſie iſt
ja zu greulich herunter geſtoſſen , und hat darzu nie⸗
mand , der fie tróftet . Ah HERR , fiche an mem

Elend ! denn der Feind pranget ſehr .
10 . Der Feind hat ſeine Hand an alle ihre Klei⸗Sana gehets wohl : Denn der HErr hat ſie voll

nod

26 . Dieſe nahm Nebuſar Adan , der Haupt⸗
mann , und brachte ſie dem Koͤnig zu Babel gen

27 . Und der ? König zu Babel ſchlug ſie todt gules aro
Riblath , die im Land Hemath liegt . Alſo ward/1 .
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Klag⸗Lieder Jeremiaͤ.
nodgelegt / denn fie mußte zuſehen , daß die Heyden
in ihr Heiligthum giengen , davon du gebotten haſt ,
ſie ſollten nicht in deine Gemeine kommen .

II . All ihr Volck ſeufzet und gehet nach Brod;
fie geben ihre Kleinod um Speife , Daf fte die Seele
laben . Ach HErr ! ſiehe doch , und ſchaue , wie

ſchnod ich worden bin. Maa anaE ae

12 . Euch ſage ich allen , die ihr voruͤber gehet:
Schauet doch , und ſehet , ob irgend ein
Schmertz ſey wie mein Schmertʒen , der mich

troffen hat ; denn der HErr hat mich voll
Jammers gemacht am Tag ſeines grimmigen
Zorns .

13 . Er hat ein Feuer aus der Hoͤhe in meine

Beine geſandt, und daſſelbe laſſen walten . Er hat
meinen Fuͤſſen ein Netz geſtellt , und mich zuruͤck
geprellt, er hat mich zur Wuͤſten gemacht , daß ich
taͤglich trauren muß .
I4 . Meine ſchwehre Suͤnden ſind durch ſeine
Straf erwacht , und mit Hauffen mir auf den Hals

kommen, daß mir alle meine Kraft vergehet . Der

HErr hat mich alſo zugericht , daß ich nicht auf⸗
kommen kan . Ji

cfen , fo ih hatte , er hat úber mich ein Feſt ausruf⸗
fen laffen , meine : junge Mannfchaft gu verderben.
Der HErr hat der Jungfrauen Tochter Juda eine

Kelter tretten laſſen .
16 . Darum * wåine ich fo, und meine beyde

Augen flieſſen mit Waſſer , daß der Troͤſter , der mei⸗
ne Seele ſollt erquicken , fern von mir iſt . Meine

Kinder ſind dahin , denn der Feind hat die Ober⸗

hand krigt .
17 . Zion ſtrecket ihre Haͤnde aus , und iſt doch

niemand ,der ſie troͤſte: Denn der HERR hat rings
um Jacob her ſeinen Feinden gebotten , daß Jeruſa⸗
lem muß zwiſchen ihnen ſeyn , wie ein unrein Weib ,

Lehr : Daß die Feinde des Volcks GOttes ( von welchen es uͤberwaͤl⸗

tigt ) ein Zeitlang , aus GOttes Verhaͤngniß / in hohen Ehren ſchweben ,
und in Freuden leben , welches doch nicht immer wåhret , D. 5210 : 17 ,

18 . Der SErr iſt gerecht / denn ich bin ſei⸗

nem Mund ungehorſam geweſen : Hoͤret alle
Völcker , und ſchauet meinen Schmertzen : Meine
Jungfrauen und Juͤnglinge ſind in das Gefaͤngniß
gegangen .

19 . Ich rief meine Freunde an , aber ſie haben
mich betrogen : Meine Prieſter und Aelteſten in

der Stadt ſind verſchmachtet ; denn ſie gehen nach
Brod , damit ſie ihre Seele laben . I A

20. g HErr , fiche doh , wie bang if mir ,

<
S $ Dah mirs im Leib Davon weh thut , mein

Hers mallet mir in meinem Leib , denn ich bin hoch
betruͤbt . Drauſſen hat mich das Schwert und im

Haus hat mich der Tod zur Wittwe gemacht .
21 . Man höoͤrets wohl , daß ich ſeufze , und Habe

doch keinen Troͤſter : Alle meine Feinde hören mein

Ungluͤck , und freuen ſich , das machſt du ; ſo laß
doch den Tag kommen, den du ausruffeſt , daß ih⸗

nen gehen ſoll , wie mir .

22 . Laßalle ihre Bosheit vor dich kommen , und
richte ſie zu , wie du mich , um aller meiner Miſſe⸗
that willen , zugerichtet haſt : Denn meines Seuf⸗
zens iſt viel , und mein Hertz iſt betruͤbt !

19 . Der HErr hat zertretten alle meine Stat -

Cap . . 2 .

Tochter Suda abgebrochen in feinem Grimm , und

geſchleift ; er hat entweyht , beyde ihr Koͤnigreich
und ihre Fuͤrſten .

ER

3 . Er hat alle a Horn Iſrael in feinem grimmi -
gen Zorn zerbrochen ; er hat ſeine rechte Hand hin⸗

cob ein Feuer angeſteckt , das umher verzehret .
a Horn ) Das Koͤnigreichwelches ſie ein Horn heiſſen .
4 . Er hat ſeinen Bogen gefpannet wie ein Feind ,

feine rechte Hand hat er gefuͤhrt wie ein Widerwaͤr⸗

tiger / und hat erwurgt alles/ waslieblich anzuſehen
war , und ſeinen Grimm wie ein Feuer ausgeſchuͤt⸗
tet , in der Huͤtten der Tochter Zion .

vertilgt Iſrael , er hat vertilgt alle ihre Pallaͤſte ,
und hat ſeine Veſte verderbt ; er hat der Tochte

ten , und feine Wohnung verderbt : Der HERR
hat zu Zion beyde Feyertage und Sabbath laffen

Koͤnige und Prieſter ſchaͤnden laſſen .
7 . Der HEdꝛR hat ſeinen Altar verworfen ,und

ſein Heiligthum verbannt , er hat die Mauren ih⸗

rer Pallaͤſte in des Feindes Haͤnde gegeben , daß ſie
im Haus des HERRRN geſchryen haben wie an

einem Feyertag . oa

Lehr : An der Zerruͤttung des aͤuſſerlichen Gottesdienſts im Tempel
zu Jeruſalem , hat GOtt gezeigt , daß mit demſelben ( ohne den Glauben
an Meßiam ) ihm nicht recht und gefaͤlig gedienet werde / wie das heuch⸗
leriſche Juͤdiſche Volck gethan , v. 6. 7.

8 : Der HERR Hat gedacht: gu verderben Die

Mauren der Tochter Zion; er hat die Richtſchnur
drüber gezogen , und feine Hand nicht abgewendet,
biß er ſie vertilgt , die enger ſtehen klaͤglich, und
die Mauer liegt jaͤmmerlich .
9 . Ihre Thore liegen tief in der Erden ; er hat

ihre Riegel zerbrochen, und zu nicht gemacht ; ihre
Koͤnige und Fuͤrſten ſind unter den Heyden , daß
fie das Geſaͤtz nicht uͤben koͤnnen , und ihre Pro⸗
pheten fein Geſicht vom HERRRN haben.

10 . Die Aelteſten der Tochter Zion liegen auf
der Erden , und ſindbſtill ; ſie werfen Staub auf
ihre Haͤupter , und haben Saͤcke angezogen ; die

Jungfrauen von Jeruſalem haͤngen ihre Haͤupter
zur Erden .

b Es iſt aus mit ihnen , ſie ſind dahin .

11 . Ich hab ſchier meine Augen ausgewaͤint ,
daß mir mein Leib davon wehe thut , meine Leber

iſt auf die Erde ausgeſchuͤtt , uͤber dem Jammer
der Tochter meines Volcks, da die Saͤuglingen
und Unmuͤndigen auf den Gaſſen in der Stadt

verſchmachteten .
12 . Da ſie zu ihren Muͤttern ſprachen : Wo iſt

Brod und Wein ? Da ſie auf den Gaſſen in der

Stadt verſchmachteten , wie die toͤdtlich Verwun⸗
deten , und in den Armen ihrer Muͤtter den Geiſt
aufgaben .

13z . Ach du Tochter Jeruſalem ! wem ſoll ich
Dich gleichen , und wofür ſoll ich dich rechnen , du

Jungfrau Tochter Zion ? Wem ſoll ich dih ver -
gleichen, damit ich dich tröſten möchte ? Denn dein

Schad ift groß, wie ein Meer ; wer kan dich heilen ?

Vermahnung : Daß wir dem lieben GOT unſere Noth und An -

liegen durch Klagen und Seufzen vortragen ſollen , V. 20 . 21 , 22

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Unterſchiedliche Klag⸗Puncten , v. 11z . 1l.

Die Urſach , woher dieſer Jammer kommen , da auch ferner die Klagen
eingefuͤget werden , v. 14⸗22 .

BAr hat der HERR die Tochter Zion mit

lichkeit Iſrael vom Himmel auf die Er⸗
den geworfen ; er hat nicht gedacht an ſeinen Fuß⸗
ſchemel am Tag ſeines Zorns .

ſeinem Zorn uͤberſchuͤtt? Er hat die Herr⸗ l

14 . Iekine Propheten haben dir loſe und

thorichte Geſichte gepredigt , und
dir deine Miſſethat nicht geoffenbaret , damit
ſie dein Gefaͤngniß gewehrt haͤtten; ſondern
haben dir gepredigt loſe Predigt , damit ſte
dich ʒum Land hinaus predigten .

Sehe : Daß abgoͤttiche falſche Lehrer (nebenſt des Volcks Ungehor⸗
ſam ) die Urſach ſey der Verwuͤſtung und Kriegs⸗Verderbens im Land ,

:

po Alle , die voruͤber gehen, klappen mitHaͤnden,
pfeiffen dich an , und ſchuͤtteln den Kopf uͤber der

Tochter Jeruſalem : Iſt das die Stadt , von der

2 . Der HERn hat alle Wohnungen Jacob oh⸗

ii Barmhertzigkeit vertilgt ; er hat die Veſten der
man ſagt , ſie ſey die allerſchoͤnſte, der ſich das gantze

terſich gezogen ,da der Feind kam, und hat in Ja⸗

Juda viel Klagens und Leydes gemacht .
6 . Er hat ſein Gezelt zerwuͤhlt ,wie einen Gar⸗

vergeſſen , und in ſeinem grimmigen Zorn , beyde

$ 43

S. Der HEre ift gleich wie ein eind ; erhat

Nutz .
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16 . Alle deine Feinde ſperren ihr Maul auf wi⸗

der dich ; pfeiffen dich an , blöͤckendie Zaͤhne, und

ſprechen : Heh ! wir haben ſie vertilgt : Das iſt der

Tag deß wir haben begehrt , wir habens erlangt !
wir habens erlebt !

17 . Der HErr hat gethan , was er vorhatte :

Er hat ſein Wort erfuͤllt , das er laͤngſt zuvor ge⸗

botten hatte: Er hat ohne Varmhertzigkeit zerſtoͤhrt :
Er hat den Feind úber Dir erfreut , und deiner Wi -

derſacher Horn erhöhet .
18 . Ihr Hertz ſchrye zum HErrn : Odu Mauer

FJer. 14,der Tochter Zion ! „laß Tag und Nacht Thraͤnen
(fiaghq DELAD flieſſen , wie ein Bach ; hoͤre auch nicht auf ,

und dein Augapffel laſſe nicht ab .

19 . Stehe des Nachts auf , und ſchreye ; ſchuͤtte
dein Hertz aus in der erſten Wacht gegen dem

HErrn , wie Waſſer : Hebe deine Haͤnde gegen
ibm auf , um Der Geelen willen deiner jungen Kin -

der , die fuͤr Hunger verſchmachten , vornen an al⸗

len Gaſſen .
20 . HErr , ſchaue und fiehe doch, wen du doch fo

verderbt haſt ! ſollen denn die Weiber ihres Leibes

Frucht eſſen , die jungſten Kindlein einer Spannen
lang ? Sollen denn Propheten und Prieſter in dem

Heiligthum des HErrn ſo erwuͤrget werden ?
21 . Eß lagen in der Gaſſen auf der Erden Kna⸗

ben und Alten . Meine Jungfrauen und Juͤng⸗
linge ſind durchsSchwert gefallen . Du haſt ge⸗

wuͤrgt am o deines Zorns , du haſt ohne Barm⸗

hertzigkeit geſchlachtet.
22 . Du haſt meinen Feinden umher geruffen ,

wie auf einen Feyertag , daß niemand am Tag des

Zorns drs HERRR entrunnen und uͤberblieben

iſt . Die ich ernaͤhrt und erzogen habe, die hat der
Feind umbracht .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . 1. Beklaget Jeremias ſein eigen Elend , und alſo die

geiſtliche und leibliche Noth , v. 1⸗19 . Il . Troͤſtet er ſich hierwider ;
und ſetzet ſeine Hofnung auf etliche ſtarcke Gruͤnde , v. 20⸗38 . III . Iſt
eine Vermahnung an das Volck zur rechtſchaffenen Buſſe , da nochmahl
die goͤttlichen Strafen erzehlet , und die Urſachen derſelben beygefuͤgel
werden , v. 39⸗47 . IV . Wie Jeremias abermahl ſein eigen Exempel
darſtellet , und anzeiget , daß er die Suͤnde erkenne , und ſtarck auf GOtt
poffe, v. 48⸗66 .

CH bin ein elender Mann der die Ruthe ſei⸗
nes Grimmes fehen muf ,

2 . Er hat mich gefuͤhrt und laffen gehen
ins Finſterniß und nicht ins Licht .

3 . Œr Dat feine Hand gewendet wider mih , und
Handelt gar anderſt mit mir ; für und für .

4 . Er hat mein Fleiſch und Haut alt gemacht ,
und meine Gebeine zerſchlagen .

Er hat mich verbaut , und mih mit Galf und

— Pend ida $6 . Er hat mich ins Finſterniß gelegt , wie die

Todten in der Welt .
HF

7 . Er hat mich vermauret , daß ich nicht heraus
kan , und mich in die harte Feſſel gelegt .

8 . Und wenn ich gleich ſchreye und ruffe , ſo
ſtopfet er die Ohren zu vor meinem Gebett .

9 . Er hat meinen Weg vermauret mit Werck⸗
ſtucken , und meinenSteig umgekehrt .

10 ; Er pat auf mich gelauret wie ein Baͤr, wie
cin Liw im Verborgen ,

zerſtuͤckt und zu nicht gemacht .
12 . Er hat ſeinen Bogen geſpannt , und mi

pem
ÄBfo sum

Bie geiert,
RSRONHEA AATUN

13 . € x Dat aus De
0 i i

kchieſfe nagen

m Koͤcher in meine Nieren

14 . S0 bin ein Spott alf
mei ‘

taͤglich ihr Liedlein .

Wermuth getraͤnckt .
16 . Er hat meine Zaͤhne zu kleinen Stuͤcken zer⸗

ſchlagen, er waͤltzet mich in der Aſche .
Stuͤcken zer

1I . Er laͤſſet mich des Weeges fehlen ,er hat mich

15 . Er hat mich mit Bitterkeit geſaͤttigt und mit

Klag⸗Lieder Jeremiaͤ .

17 . Meine Seel iſt aus dem Fried vertrieben ,
ich muß des guten vergeſſen .

meine Hofnung am HERRRN .
Lehr : Daß in groſſer Wehmuth , Schmertzen und Jammer , den

Glaubigen ( aus Schwachheit ) bißweilen ihre Hofnung zu GoOtt hin⸗
fallen will , v. 18 .

19 . Gedencke doch/ wie ich fo elend und verlafen ,
mit Wermuth und Gallen getraͤnckt bin .

U wirſt ja daran gedencken, denn meine
Seele ſaget mirs .

8
1 . Das nehme ich zu Hertzen , darum hoffe ich

no +

22 , Die Güte des AERRLI ift , Daf wir

nicht gar aus ſind , ſeine Barmhertzigkeit hat
noch kein Ende ,

23 . Sondern iſt alle Morgen neu , und dei⸗
ne Treu ift grof .

24 . Der HERg iſt mein Theil , ſpricht meine
Seele : Darum will ich auf ihn hoffen .

Troſt : Doch aber ermannen ſich dieſelbe im Geiſt , in Betrachtung
der groſſen Barmhertzigkeit GOttes , v. 20⸗24 .

25 . Denn der HErr iſt freundlich dem , der auf
ihn harret , und der Seelen , die nach ihm fraget .

26 . Es iſt ein koͤſtlich Ding gedultig feyn ,
und auf die Huͤlfe des SErrn hoffen .

27 . Es iſt ein köſtlich Ding einem Mann , Daf eri

da Foch in feiner Jugend trage :
`

;
28 . Daf ein Berlaffener gedultig fey, wenn ihn

etwas uͤberfaͤllet .

29 . Und ſeinen Mund in den Staub ſtecke , und
der Hofnung erwarte

30 . Und laſſe ſich auf die Backen ſchlagen , und

ihme viel Schmach anlegen . T %
31. Denn der SErr verſtoͤſſet nicht ewiglich
32 . Sondern er betruͤbet wohl , und erbar⸗

met ſich wieder nach ſeiner groſſen Guͤte.
33 . Denn er niht von Sergen die Mien :

ſchen plaget und betruͤbet.
34 . Als wollt er alle die Gefangene auf Erden

gar unter ſeine Fuͤſſe zertretten .

20 . $

18 . Ich ſprach : Mein Vermoͤgen iſt dahin , und

Nutz .

Nutz .

37 . Und eines Mannes Recht vor dem Aller⸗
hoͤchſten beugen laſſen .

36. Und eines Menſchen Sach verkehren laſſen ,
gleich als ſaͤhe es der HERg nicht .

37 . Wer darf denn ſagen , daß ſolches geſchehe
ohne des HErrn Befehl ?

38 . Und daß weder Boͤſes noch Gutes komme

aug dem Mund des Allerhoͤchſten ?

39. WE murren denn die Leute im Le⸗
ben alſo ? Ein jeglicher murre wi -

der ſeine Suͤnde .
40 . Und laſſet uns forſchen und ſuchen unſer

Weſen , und uns zum HErrn bekehren .
41 . Laſſet uns unſer Hertz , ſammt den Haͤnden

aufheben zu GOtt im Himmel .
42 . Wir , wir haben geſundiget , und ſind

ungehorſam geweſen , darum haͤſt du billich
nicht verſchont ,

Vermahnung : Zur rechtſchaffenen Bekehrung und Bekaͤnntniß
der Suͤnden , v. 39⸗42 .

43 . Sondern du haſt uns mit Zorn uberſchuͤttet,
und verfolgt , und ohne Barmhertzigkeit erwuͤrgt .

44 . Du haſt dich mit einer Wolcken ver⸗

deckt , daß kein Gebett hindurch kunnte .

45 . Du baft uns zu Koth und Unflath gemacht,
unter den Voͤlckern .

46 . Alle unſere Feinde ſperren ihr Maul auf
wider uns .

47 . Wir werden gedruckt und geplagt mit

Schrecken und Angſt .

48 . peine Hugen rinnen mit Wafer- Bå -

;
chen, uͤber dem Jammer der Tochter

meines Volcks .

49 . Meine Augen flieſſen , und koͤnnen nicht ab⸗

laffen, Denn es ift kein auf hoͤren da ,

3,8 .

IT .

* Hfl
106 ; 6 .

Jud . T

19,

Nutz .
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Klag⸗Lieder Jeremiaͤ. Cap . 3 . 4. .

Lo
o

io Bif der HErr vom Himmel herab fchaue , 10 . Es haben die barmhertzigſten Weiber

und ſehe drein : ihre Kinder ſelbſt muͤſſen tohen , dafs fie zu

| s3 . Mein Aug feigt mir dad Leben weg , um eſſen haͤtten , in dem Jammer der Tochter

N an meiner am meine Dorien o aa
Mg 2 . eine Feinde habe

i
ehetzt , wie ei⸗ ehr : Von der greulichen Straffe der Hungers⸗Noth , v . 3⸗10 . i

a Ei | i haben mich gehetzt , wie eH)
i GNEr HErr bat feinen Grimm vollbracht , ka

W
nen Vogel , ohne Urſach . s , yA 0

Sie hab
in

Seben
in einer

Gruben um-
er hat ſeinen grimmigen Zorn ausge⸗

|

4 53 . Sie haben mein Leben in einer Gruben un ee Hat Kinen .

bracht, und Stei
i ſchuͤtt; er hat * zu Zion ein Feuer angeſteckt , das

bracht , u eine auf mich geworfen .
N, c4 , Sie haben auch meinHaupt mitWaffer uber - auch ihre Grundveſte verzehrt hat .

s
ſchüttet . Da ſprach ich : Nun bin ih gar dahin. 12 . Es haͤttens die Koͤnige auf Erdennicht ge⸗

H . Ich rief aber deinen Namen an , HEnR , glaubt , nod alle Qeute in der Welt , daf der Wi -

unten aus der Gruben , Hepie
und Feind ſollte zum Thor Jeruſalem

Wi 56. Und du erhoͤrteſt meine Stime . Verbirge dei⸗
einziehen .

k ne Ohren nicht vor meinem Seufzen und Schreyen . ns : Es iſt aber geſchehen, um der Sünde willen

2 . Rabe dich zu mir , wenn ich dich anruffe ührer Propheten , und um der Miſſethat willen ih⸗ - o

Wi jund p S Ea i aia m n die darinnen der Gerechten Blut ver⸗

| 58 . Fuͤhre du, HERg, die Sache meiner See⸗

m len , und erloͤſe mein Leben. 14 . Sie giengen hinund her auf den Gaſſen wie

| qug , | Trof : Dai GOtt ver Buffertigen Gebet erhöre , und ihnen mit die Blinden , und waren mit Blut b befudelt, und i

thl
Hùlf in Gnaden erfheine, 9, s5758» 1

keunnten auch jener Kleider nicht anruͤhren ;

59 - HEtr , ſchaue, wie mir ſounrecht geſchicht, b Beſudelt ) Das iſt : Sie hatten viel unſchuldig Blut vergoſſen. MeL

Al und hilf mir zu meinen Rechten . 1s , Sondern riefen ſie an : Weichet, ihr Unrei⸗
IR

M 60 . Dufieheſt alle ihre Rache , und alle ibre Gs - men , weichet , weichet, ruͤhret nichts an ! denn fie

i
dancken wider mich . ſcheuten ſich vor ihnen , und flohen ſie , daß man

61 . HEdiR , du hoͤreſt ihre Schmat , md alle auch unter den Heyden ſagte : Sie werden nicht i

ioh ihre oe úber mih , F
i lanigDa keiten a

[i

62 , Die Kippen meinet i erwaͤrtigen , un ehr : Daß auch die im Lehr⸗Stand ( dur götterey, Heu eley /

ihr Tichten wider mich taͤglich. e e y w y
der Lande durch Kriegs⸗Noth ,

Il .

III .

Nutz. und der Gottesdienſt zerruͤttet wird , v. 1.

Nutz .
Lehr : Wie es hohen anſehnlichen Leuten ſehr wehe thue , wenn

63 . Schaue doch, ſie gehen nieder oder ſtehen auf ,

fo fingen fie von mir ein Liedlein .
64 . Vergilt ihnen , HErr , wie ſie verdient haben.
6s . Qaf ihnen das Hertz erſchrecken , und dei⸗

nen Fluch fuͤhlen.
66 . Verfolge ſie mit Grimm , und vertilge ſie

mter dem Himmel des HERRN .

Das vierte Capitel
Begreift in fich eine Klage uͤber die ſonderbare Truͤbſalen . 1. Iſt die

Verheerung des Tempels , v. 1. Il . Verachtung , v. 2. IIl . Hunger

v. 310 . NV. Jammer / der ſich bey der Belaͤgerung ereignet hat / . 11⸗20 .

V. Die Freud der Idumaͤer uͤber den Truͤbſalen der Juͤden , da doch

dieſe dabey zu hoffen , GOtt werde den Feinden ſolche Freude mit Leyd

bezahlen , v. 21 . 22 .

KER ift
* Dag Gold ſo gar verdunckelt , und

Y2Gas feine Gold ſo heßlich worden ? Und

Nliegen die Steine des Heiligthums vornen

auf allen Gaſſen zerſtreuet .
Lehr : Daß es Traurens⸗werth fey , wenn Gotteshaͤuſerverwuͤſtet,

2. D edlen Kinder Zion , dem Gold gleich
D gaacht, wie ſind ſie nun den erdenen

Toͤpfen vergleicht , die ein Toͤpfer machet ?

ſie in Spott und Schand geſetzt werden , v. 2.

3 . WMe Drachen reichen die Bruͤſte ihren Jun⸗

gen , und ſaͤugen ſie , aber die Tochter
meines Volcks muß a unbarmhertzig ſeyn , wie ein

Straus in der Wuͤſten .
a Unbarmhertzig ) Sie kan ihre Kinder nicht ſaͤugen noch pflegen , wel⸗

ches doch thun die allergrauſamſten Thiere/denn die Theurung iſt zugroß .

4 . Dem Saͤugling klebt feine Zunge an ſeinem

Gaumen fuͤr Durſt : Die jungen Kinder heiſchen
Brod , und iſt niemand , der es ihnen breche .

5 . Die vorhin das Niedlichſte aſſen , verſchmach⸗

ten jetzt auf den Gaſſen ; die vorhin in Seiden er⸗

15 .

16 . Darum hat ſie des HERRN Zorn zer⸗

ſtreut , und will ſie nicht mehr anſehen , weil ſie

Die Prieſter nicht ehrten , und mit den Aelteſten
feine Barmhertzigkeit uͤbten .

17 . Noch gaften unſere Augen auf die onichtige
Huͤlfe, biß ſie gleich muͤde wurden , da wir warte⸗

ten auf ein Bolt , das uns doch nicht helfen kunnte .

c Nichtige ) Sie verliefen fich auf Egypten und Menſchen , und wuͤrg⸗
ten getroſt die frommen Propheten .

18 . Man jagte uns , daß wir auf unſern Gaſſen

nicht gehen durften . Da fam auch imfer Ende ,

unfere Tage find aus , unfer End ift kommen .
19. UnſereVerfolger waren ſchneller/denn dieAd⸗

ler unter dem Himmel , auf den Bergen haben ſie
uns verfolgt , und in der Wuͤſten auf uns gelaurt .

20 , Der d Gefalbte deg HERRN , der unfer

Troſt war , ift gefangen worden , da ſie uns ver⸗

ſtoͤhrten , deß wir uns troͤſteten , wir wollten unter

ſeinem Schatten leben , unter den Heyden .
d Geſalbte ) Unſer Koͤnig/ denn wir meynten , unſer Koͤnigreich ſollt

unter ihm keine Noth haben , und er follt alle Heyden trogen ,

21 . A , freue dich , und ſey frölich , du Tochter
~) Edom , die duwohneſt im Qand Uz, denn

der Kelch wird auch uͤber dich kommen ; du muſt

auch truncken und gebloͤſſet werden .
22 . Aber deine Miſſethat hat ein Ende , du Toch⸗

ter Zion , er wird dich nicht mehr laſſen wegfuͤh⸗

ren : aber deine Miſſethat , du Tochter Edom , wird

er heimſuchen , und deine Suͤnde aufdecken .
Warnung : Daß man uͤber anderer Ungluͤck fich nicht feindſelig

y folt , denn alsdenn das eigne Ungluͤck bluͤhet, wie an Edom zu ſe⸗

en , v. 2r . 22 .

Das fuͤnfte Capitel

|

Begreift in ſich das Gebett Jeremia ,ͤ um Abwendung der groſſenTruͤb⸗

I . Die Erzehlung des Jammers , v. 2⸗18 . III . Der Beſchluß , v. 19⸗22.
ſal , und diß in dreyen Theilen. 1. Ff der Eingang und Inhalt , v. 1 .

iaa naaNIE AENE

o E
a oah d ſiehe an unſere Schmach ! Jeremia

Geneſgröfſer , denn die Suͤnde Sodom , die plotzlich
mi

! A o ak

:20. lumgefepet ward , und fam feine Sand dagu . a e T a a a
on

rt |
7 , Shree Nazaraͤi waren reiner , denn det Schnee , | | 2 11 Erb iſt den Fremden zu Theil wor⸗ u.

und klarer denn Milch , ihre Geſtalt war röthlicher den , und unſere Haͤuſer denAuslaͤndern .

denn Corallen , ihr Anſehen war wie Saphir . 3 . Wir ſind Waͤiſen, und haben keinen Vatter ,

. Nunaber iſt ihre Geſtalt ſo dunckelfuͤr Schwaͤr⸗unſere Müͤtterſind wie Wittwen .
be daß man ſie auf den Gaſſennichtkennet ihreHautſ 4 . Unſere eigene Waſſer muͤſſen wir um Geld

haͤnget an den Beinen, und ſind fo dürr alé ein Scheit. trincken , unſer Holz muß man bezahltbringen laſſen .

9 . Den Erwuͤrgten durchs Schwert geſchah s . Man treibet uns uͤber Hals , und wenn wir

baß , weder denen , fo da Hungers ſturben , die ſchon müde find , låffet man uns doch Feine Ruh ,

verſchmachteten und erſtochen worden vom Man⸗6 . Wir haben uns muͤſſen Egyoten und Aſſur

gel der Fruͤchte des Ackers . ergeben , auf daß wir doch Brod fatt zu effen haben .

x RIT

zogen find, muͤſſen jetzt im Koth liegen . :
:

i

6 . Die Miſſethat der Tochter meines Volcks ift Gen
HErr , wie es uns gehet , ſchaue , 1

7 . Unnſe⸗
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Feo | 7 . Lnſere Baͤtter haben geſundigt und
20 , 5.

Jer . 37 ,

29 .

re ,

Heſ . 18 /
1. ſeqq .

Nutz .

l

Im jabri
b

der meltifa

3359 . i
vor Ehr . |A

geb. 612.

Nutz .

Joia⸗
chin .

1

ga Thie⸗
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Cap . 1 .

ſind nicht mehr vorhanden , uno wir muͤſſen
ihrer Miſſethat entgelten .

Lehr : Daß GoOtt ( wenn ſein Zorn anbrennet ) der⸗ boshaftigen

Vaͤtter und Kinder Suͤnde uͤber einen Hauffen ſtraffe , v. 7.

8 . Knechte herrſchen uͤber uns , und iſt niemand
der ung von ihrer Hand ertette .

9 . Wir múfen unfer Brod mit Gefahr unferé

Lebens holen , vor dem Schwert in der Wuͤſten.
10 . Unſere Haut iſt verbrannt , wie in einem

Ofen , fuͤr dem greulichen Hunger .
1I . Sie haben die Weiber zu Zion geſchwaͤcht,

und die Jungfrauen in den Staͤdten Juda . T

12 . Die Fuͤrſten ſind von ihnen gehenckt , und

die Perſon der Alten hat man nicht geehrt .

tragen , und die Knaben uͤber dem Holtztragen
ſtrauchen .

14. Eß ſitzen dieAlten nicht mehr unter dem Thor ,

Der

Prophet

13 . Die Juͤnglinge haben Muͤhlſteine muͤſſen

19 . Unſers Hertzens Freude hat ein Ende , un -

ſer Reigen iſt in Wehklagen verkehrt.
16 . Die Cron unſers Haupts iſt abgefallen , o

weh , daß wir ſo geſuͤndigt haben !

17 . Darum iſt auch unſer Hertz betruͤbt , und

unſere Augen ſind a finſter worden .
a Finſter ) Das Geſicht vergehet uns , und iſt alles ſchwartz vor den

Augen , fuͤr groſſem Jammer und Leyd .

18 . Um des Berges Zion willen , daß er ſo wuͤſt
liegt , daß die Fuͤchſe druͤber lauffen .

19 . gar du , HERR, ; , der du ewiglich blei⸗
b beft , und Dein Thron für und für !

Sehr : Dah GOTT unfer ewiger himmliſcher König fey ; v. 19,

20 . Warum willt du unſer ſo gar vergeſſen , und
uns in die Laͤnge ſo gar verlaſſen ?

21 . Bringe uns , HERg , wieder zu dir , daß
wir wieder heim kommen , verneue unſere Tage ,
wie vor Alters !

22 . Denn du haſt uns verworfen , und biſt all⸗

und die Juͤnglinge treiben kein Saͤitenſpiel mehr .

dry

Der

etliche Geſichte , zu dem Beruf des Dro -
pheten gehoͤrig , dadurch er im Amt beſtaͤti⸗
get worden , bif zum 4 . Capitel .

I . Etliche Geſichte und Propheceyungen ,
daß die Juden um ihrer Suͤnden willen ge⸗
ſtraft werden ſollen , vom 4 . C. biß zum 25 .

III . Weiſſagung wider die Feinde und heyd⸗
niſche Nachbarn des Volcks GOttes , vom

25 . biß zum 33 . Cap .
IV . Etliche Buf - Predigten an die gefaange -

ne Juůden zu Babel ( eine einige wider

ENDE der Klag z Lieder Feremiá ,
© D0OOOLOLOOOOO OOOO NTO OOOO ODODO O0

OO ORDO

Jrophet
Dieſes Buch kan getheilet werden in fuͤnf Haupt⸗Stüͤcke .

I . Iſt gleichſam der ingang , und begreift

zuſehr uͤber uns erzuͤrnt .

Edom wird eingefuͤgt) da er ſie doch auch
am Ende vertroͤſtet auf die Errettung aus

dem Gefaͤngniß zu Babel , und das Land
Canaan verſichert , obſchon Gog und Nia -

gog dermahleins daſſelbe uͤberfallen werde ;

daß ihm gleichwohl Abbruch geſchehen , und
ein groſſes Blutvergieſſen daſelbſt wider

ihn gehef ſolle , vom 33 . biß zum 40 . Ca⸗

pitel.
V. Ein ſonderbar Geſicht von der Beſchaf⸗

fenheit der Rirchen des Neuen Teſtaments ,
vom 40 . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt der Eingang oder Überſchrift der folgenden

Geſichte , wenn , und woſie Heſekiel erſchienen , v. . . 3 . 1. Drey

unterſchiedliche Geſichte , deren eines vier ſonderbare Thiere , ſammt ei⸗

nem ſtarcken Wind . Das andere , ein ſonderliches Rad , ( welches eine

Abbildung des Predig⸗Amts . ) Das dritte , der majeſtaͤtiſche Thron

Chriſti im Himmel , als eine Beſchreibung der gnaͤdigen Gegenwart
bey dem Amt des Propheten : Daß alſo diß alles demſelben zum Unter -

richt und Troſt hat dienen ſollen : Was , und wem er bey ſolchen ſchweh⸗
ren Laͤuften predigen wuͤrde und wie er ſich des Gedeyens und der Ge -

genwart GOttes darbey zu getroͤſten haͤtte, v. 428 .

M dreyßigſten Jahr , am fuͤnften Tag
Ua Des vierten Monden , Da ih mwar unter

den Gefangenen , am Waſſer Chebar ,

> N that fich Der Himmelauf , und GOTT

zeigte mir Geſichte .
Cehr : Auf wie mancherley Weiſe GOtt ſich und feinen Heiligen Wil -

len durch die Propheten geoffenbaret , iſt aus dieſes Heſekiels Buch

( wenn es gegen der andern Propheten Schriften gehalten wird ) zu fe⸗
hen , v. 1.

2, Derſelbe fünfte Tag des Monden war eben
im fuͤnften Jahr , nachdem Jojachin , der Koͤnig
Juda , war gefangen weggefuͤhrt.

|

3 . Da geſchah des HERRN Wort zu Heſekiel ,
dem Sohn Buſt , des Prieſters , im Land der

Chaldaͤer, am Waſſer Chebar ; daſelbſt kam die
Hand deó HEren über ihn .

4 1 Rd ich fahe , und fiche , es kam ein un⸗

- > > gefummer Wind von Mitternacht her ,
mit einer geen Wolcke voll Feuers , daß allent⸗
halben umher glaͤntzte, und mitten in demſelbigen
Feuer war es wie aLicht⸗hell .

à Licht⸗hell )Im Ebraͤtſchen ſtehet : Wie die Geſtalt Haſmal , das
will niemand wiſſen , was es ſey . Wir laſſens ſeyn das allerhelleſte im
Feuer und Blitzen , das etliche Speciem electri , dem weiſſen Agtſtein
gleich halten , und ſey die Meynung : In Wolcken war rothFeuer , im
rothen Feuer hell weiß Licht .

J . Und darinnen war es geſtalt , wie vier Thie⸗
ve, und unter ihnen eines geſtalt wie ein MPenſch .

6 . Und ein jegliches hatte vier Angeſichte , und
vier Fluͤgel.

3TERA

ge Kohlen , die da brennen , und wie Fackeln , die

7 . Und ihre Beine ſtuhnden gerade ; aber ihre

Nutz.

—

11,

Fuͤſſe waren gleich wie brunde Fuͤſſe, und glaͤntz⸗
ten wie ein hell glatt Ertz ,

b Runde ) Damit ſie kunnten aufalle Ort gehen , und doch die Thie-
re ſich nicht lencken noch wenden durften .

8. Und hatten Menſchen - Haͤnde unter ihren

Fluͤgeln, an ihren vier Orten : Denn ſte hatten
alle vier ihre Angeſichte und ihre Fluͤgel,

9 . Und derſelbigen Fluͤgel war je einer an dem

andern ; und wenn fie giengen , durften ſie ſich
nicht rumlencken ; ſondern wo ſie hingiengen ,
giengen ſte ſtracks vorſich .

10 . Ihre Angeſichte zur rechten Seiten der vie⸗

re , waren gleich einem Menſchen und Löwen;
aber zur lincken Seiten der viere , waren ihre An⸗

gefichte gleich einem Ochſen und Adler .
II . Und ihre Angeſichte und Fligel waren oben⸗

her zertheilt , daß je zween Fluͤgel zuſammen ſchlu⸗
gen , und mit zween Fluͤgeln ihren Leib bedeckten .

2 . Wo ſie hingiengen , da giengen ſie ſtracks vor⸗

ſich. Sie giengen aber , wohin der Wind ſtuhnd , und

durften ſich nicht rumlencken , wenn ſie giengen .
13 . Und Die Thiere waren anzuſehen , wie feuri⸗

fe Amos

4/7 .

zwiſchen den Thieren giengen . Das Feuer aber

gab einen Glantz von ſich , und aus dem Feuer
gieng ein Blitz .

14. DieThiere aber liefen hin und her wie ein Blitz.
15 . Als ich die Thiere ſo ſahe , ſiehe , da ſtuhnd ein

Rad auf der Erden bey den vier Thieren , und war

anzuſehen wie vier Raͤder .
a

16 . Und dieſelbige Naͤder waren wie ein Tur -

ckis , und waren alle vier eins wie das andere ; und

ſie waren anzuſehen , als waͤre ein Rad im andern .
17 . Wenn ſie gehen ſollten , kunnten ſie in alle ih⸗

re vier Oerter gehen , und durften ſich nicht rum⸗

lencken , wenn ſie giengen .
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— — Heſcktel . Cap . 1 . 2 . 3 . 547
— | i5 . Spre elgen und Hohen waren ſchröcklich ; fuͤrchten . Es ſind wohl widerſpenſtige und ſtach⸗

und ihre Felgen waren voller Mugen um und um , lichte Dornen bey dir und du wohneſt unter den

an allen vier Raͤdernrn . Scorpionen ; aber du ſollt dich nicht fuͤrchten vor

19 . Und wenn die Thiere giengen , ſo giengen ihren Worten , noch vor ihrem Angeſicht dich ent⸗

die Råder auch neben ihnen ; und wenn die Thiereſ ſetzen , ob fie wohl ein ungehorſam Haus ſind .
i

Vermahnung : Daß wir uns fuͤr boͤſen Leuten , unter welchen , als Nutz ,

fich von der Erde huben, ſo huben fihdie Dornen und ee ianen, wirbißweilen zu wohnen haben,nicht zu febr
Raͤder auch empor. fürchten , ſondern auf GOttes Guͤte trauen ſollen , V. 6.

20 . Wo der Wind hingieng , da giengen ſie auch 7 . Sondern du ſollt ihnen mein Wort . ſagen ,

hin ; und die Raͤder huben ſich neben ihnen empor : ſie gehorchen oder laſſens : Denn es iſt ein unge⸗

Denn es war ein lebendiger Wind in den Raͤdern. horſam Volck .

21 . Wenn ſie giengen , ſo giengen dieſe auch ; 8 . Aber du Menſchenkind ! hoͤre du, was ich

wenn ſie ſtuhnden , ſo ſtuhnden dieſe auch ; und dir ſage , und ſey nicht ungehorſam wie das unge⸗

wenn ſie ſich empor huben von der Erden , ſo huben horſame Haus iſt : Thue deinen Mund auf , und

fich auch die Raͤder neben ihnen empor : Denn esili , mwas ich dir geben werde .

war ein lebendiger Wind in den Raͤdern. ö 9 . Und ich ſahe , und fiehe , da war eine Hand
22 , Oben aber úber Den Thieren war es gleich gegen mir ausgereckt , die hatte einen zuſammen⸗

geſtalt wie der Himmel , als ein Cryſtall , ſchröͤck⸗ gelegten Brief .
lich , gerad oben úber ihnen ausgebreitet , 10 . Den breitete ſie aus vor mir , und er war

23 . Daß unter dem Himmel ihre Fluͤgel , einerſ beſchrieben auswendig und inwendig , und ſtuhnd

ſtracks gegen dem andern ſtuhnd ; und eines jegli⸗ darinnen geſchrieben : Klag , Ach und Weh !

chen Leib bedeckten zween Fluͤgel. ~ o

24 . Und ich hörte die Flüͤgel rauſchen wie groſſe [ 1 . IINder ſprach zu mir : Du Menſchenkind! Cap,5.
Wafer , und wie ein Gethoͤn des Allmaͤchtigen , ‘ifi, was vor dir iſt nehmlichdieſen Brief g.

wenn fie giengen , und wie ein Getinnmel in einem und gehe hin , und predige dem Haus Ffrae .

Heer . Wenn ſie aber ſtil ſtuhnden , ſo lieſſen ſie2 . Dafhat ich meinen Mund auf , und er gab
die Fluͤgel nieder . mir den Brief zu effen

25 . Und wenn ſie ſtill ſtuhnden , und die Flügell . 3 . Und ſprach zu mir : Du Menſchenkind !

niederlieſſen , ſo donnerte es im Himmel oben über Du muft dieſen Vrief , den ich die gebe , in Deinen

ihnen . Leib eſſen , und Deinen Bauch damit füllen : Da

26 . Und über dem Himmel , fo oben úber ihnenſſaß ich thn , und er war in meinem Mund ſo ſuß

Aroc .4, war , war es geſtalt wie cin Saphir , gleichwie ein als Honig . , a

nka Stuhl , und auf demſelbigen Stuhi fab einer,| | _ 4 - UND er forachzumir: Du Menſchenkind !

gleichwie ein Menſch geſtalt . gehe hin zum Haus Iſrael , und predige ihnen

27 . Und ich ſahe , und es war wie Licht⸗hell , undſſmein Wort. Dani

inwendig mar es geftalt , wie ein Feuer , um undi . T- Denn ich ſende dich ja nicht zum Volck , das

um ; von ſeinen Lenden , uͤberſich und unterſich , eine fremde Rede und unbekannte Sprache habe ,
8 e œ

ſahe ichs mie Feuer glången um und um , ſondern zum Haus Iſrael .
Cuh ] Sebr : Durch des n Geſtalt , ſo Heſekiel erfthienen , wird ) 6 , Şa freylich , nicht zu groſſen Voͤlckern , die

Chriſtus nachſeiner Menſchheit angedeutet : Deſſen Gottheit aber durchſfremde Rede und unbekannte Sprache haben , |

gg. Gleichwie der Regendogen ſiehet in den[ſwelcher Wort du nicht vernehmen donnteſt . Und

und um . Diß war das Anſehen der Herrlichkeit

des HErrn . Und da ichs geſehen balte fiel ich), 7 - Aber das Haus Iſrael will dich nicht Hören ,
Soinen T denn ſie wollen mich ſelbſt nicht hoͤren: Denn das

auf mein Angeſicht , und hörte oaan ipon
gantze Haus Iſrael hat harte Stirne und verſtock⸗

Das andere Capitel te Hertzen .
Begreift einen Befehl GOttes an den Propheten , daß er dem Juͤdi⸗ 8 Aber doch hab ich dein Angeſicht hart gemacht

ſchen Volck predigen ſollte : Und dieſes in dreyen Theilen . J. Iſt der PIRR A t k

erebi zum Aukmercken, a .. Der Beruf, v. . 4 . J . i Del geaen ihr Angeſicht und deine Stirne gegen ihre

Troſt , daß er ſich nicht fuͤrchten ſollte ; welcher beſtätiget worden mit Stirne .
dem , wenn der Prophet einen Brief nehmen und eſſen muͤſſen, zur An⸗

: :

zeige/ daß er wider das harte Volck in ſeinem Amt beſtaͤndig ſeyn, und 9 . Ja , ich habe deine Stirn ſo hart als einen

v. 6⸗10 . 19 . Demant
i oe per iſt 4

denn Sa aoran
EDn er ßprach zu mir : Du Menſchenkind : (Daruum

furche Dich niht , entfetse Dih aud nicht

tritt “i EP Fuͤſſe, ſo will Ira pir vor ihnen , dafi fie fo cin ungehorfam Haus find ,
V

reden .
D al Das dritte Capitel

o , Und da er fo mit mir redete , ward ich wie⸗ Hatd in ſich einen göttlichen Unterricht wie der Prophet den Gefan⸗

der erquickt , und trat auf meine Fuͤ
i

genen predigen ſollt , in vier Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt

dem o der mit mir a ð ffe, und 0 orte v. 1 % 1 1. II . Hinwegrückung durch einen Wind zu den Car ,
b i ; : „ 12 - 15 , Ill . Wiederholung und Erklaͤrung des Befehls GOttes

Nutz . Lehr : Wie Gottes Rede den erſchrockenen Heſekiel aufgerichtet und
p

ea IW.
Gi z f I

erquicket : Alſo troͤſtet und erquicket das heilige Evangelium alle Chriſtli⸗ ten,Wntz v. e PSIE E TS A
che und betruͤbte Hertzen, v. 2.

UA y ? er ſbrach zu mir : Du Menſchen 10 . AInd er ſprach zu mir : Du Menſchen⸗ |

kind ! Ich ſende dich zu den Kindern RSQ)
Tind ! alle meine Worte , die ich dir

Ifrael , zu dem abtrünnigen Bol , fo von miri )
`

Se ſage , die faſſe mit Hersen , und

abtrunnig worden ſind. Sie , ſammt ihren Vaͤt⸗nimm ſie zu Ohren⸗ a

tern
haben biß auf dieſen heutigen Tag wider mich hpameouna : Da manGOttes Wort nichtalein zu

Obren
neba,

FTB

gethan. pr . — —. 11 . Und
i efan

iy

4 . Aber die Kinder , gu welchen ich Dich fende , Volcks und GE y E e ES
haben harte Koͤpfe, und verſtockte Hertzen ; zu de⸗ſpricht der HErr HErr : Sie hoͤrens oder laſſens.
nen ſollt du ſagen : So ſpricht der HErr HErr : 12 . J1Nd ein Wind hub mich auf , und ich hoͤ⸗ 1

5 . Sie gehorchen oder laſſens : Es iſt wohl ein u te hinter mir ein Gethoͤn, twie eines
ungehorſam Haus : Dennoch ſollen ſie wiſſen , daß groſſen Erdbebens . ( Gelobet ſey die Herrlichkeit
ein Prophet unter ihnen iſt . ç

:

Nutz . Vermahnung : Daß um der Leute Bosheit und Verſtockung wil⸗ des HErrn w ihrem Ort. )
len Prediger nicht ablaſſen ſollen , GOttes Wort ihnen vorzutragen ,

13 . Und war ein Rauſchen von den Fluͤgeln der

a a AA

und fie au warnen , v. 4. 5. : ;
Thiere , die ſich an einander a kuͤßten, und auch

u | 6, Ud du Menſchenkind! ſollt dich vor ihnen das Raſſeln der Raͤder, ſo hart m ihnen waren ,

nicht fuͤrchten , noch vor ihren Wortenſund das Gethoͤn eines groſſen Erdbebens .

333 2 à Kuͤßten)



548 | Cap . 3 . 4 . Der Prophet an
z= ; = Tant Cuchi „ Hunger alle Betraͤid zuſamme gi

Pa nam Das iſt : Sich oben anruͤhrten , oder ge⸗
paden m bafle ie anc Das GelranëynaehDam M |

"i
14 . Da hub mich der Wind auf , und fuͤhrte f15

mit untermiſchen müſſen , v. 9⸗15, %
Imich weg , und ich fuhr dahin , und erſchrack febr | | g

t D EO

'

aber des HErrn Hand hielt mich ſelbſt . id du Menſchenkind ! nimm einen Ziegel, ı .

Nutz . Lehr : Daß die Glaudigen , in ihrem Hertzen , von GOTT zuwei⸗ den lege vor dich , und entwirf darauf die
|

y
len febr erſchröckt , aber A R 0 iewpbl r Stadt Jeruſalem | m
a :

2 . Und mache eine Belaͤgerung darum , und Ke
ie . Und ih fam gu den Gefangenen , Die am ) baue ein Bollwerc darum , und grabe cine Shutt jint

Waſſer Ehebar wohnten , da die Mandeln ſtuhn⸗ Darum und mache cin Heer darum , und felle |
Abib . den , im Monden Abib, und fete mich bey fie , a

aT rmasun "i Pt kaai l
die da ſaſſen , und blieb daſelbſt unter ihnen ſieben

h.
Bocke

5
Tage , gantz traurig .

3 . Vor dich aber nimm eine eiſerne Pfanne , die jw
m . | 16 , 44ND da Die ficben Tage um waren , gefhah laf eine eiſerne Mauren ſeyn zwiſchen dir und der i ,u des HErrn Wort zu mir , und ſprach: Stadt , und richte dein Angeſicht gegen ſie , und be⸗ aM

" oeda ! 17 . Du Menſchenkind ! ich habe dich zum laͤgere ſie . Das fey ein Zeichen dem Haus Iſtael N
Waͤchter geſetzt , uͤber das Haus Iſrael , du 4 . Du ſollt dich auch auf deine lincke Seite legen,

ſollt aus meinem Mund das Wort hoͤren , und die Miſſethat des Hauſes Iſrael auf dieſelbige EE

und ſie von meinetwegen warnen . legen , ſo viel Tage du drauf liegeſt , ſo lang ſollt
|

i
18 . Wenn ih dem Gottloſen ſage : Duſdu auch ihre Miſſethat tragen . |

muft des Todes ſterben , und du warneſt ihn F . Ich will dir aber die Jahre ihrer Miſſethat E
nicht , und ſageſts ibm nicht , damit fich. der zur Anzahl der Tage machen , nehmlich drey hun⸗ |
Gottloſe vor ſeinem gottloſen Weſen huͤte , dert und neunzig Tage , ſo lang ſollt du die Miſſe⸗ n

auf daß er lebendig bleibe, f0 wird der Gott⸗ that des Hauſes Iſrael tragen .
loſe um ſeiner Suͤnde willen ſterben , aber ſein 6 . Und wenn du folches ausgerichtet haft , folt |
Blut will ih von deiner Hand fordern . du darnach dich auf deine rechte Seite legen , und Gug

19 . Wo du aber den Gottloſen warneſt , ſollt tragen die Miſſethat des Hauſes Juda vier⸗ Num .

und er fich nicht bekehret von ſeinem gottloſen zig Tag lang ; denn ich dir hie auch fe einen Tag ! ” +
I

Weſen und Weeg , ſo wird er um ſeiner Suͤn⸗ fuͤr ein Jahr gebe .
de willen ſterben / aber du haſt deine Seel er 7 . Und richte dein Angeſicht , und deinen bloſſen
rettet ! : Arm wider das belaͤgerteJeruſalem , und weiſſage

Nutz . Vermahnung : Daß die Kirchendiener, ae Eer Pger , wider ſie . |
vonon iet Mra mit Ermahnen und Warnen treulich ver⸗

8 . Und fiche , ih will dir Stricke anlegen , daß | :
20 . Und wenn ſich ein Gerechter von ſeiner Ge⸗ du dich nicht wenden moͤgeſt von einer Seiten zur |

j
rechtigkeit wendet , und thut Bofe , fo werde ichi andern, big Du Die Tage deiner Belaͤgerung vol⸗ '
ibn laffen anlauffen , Dag er muß ſterben , denn lendet haſt . E
weil du ihn nicht gewarnet haſt , wird er um ſeiner 9 . S nimm nun zu dir Waͤitzen , Gerſten , 1 liSuͤnde willen ſterben muͤſſen , und feine Gereh - Bohnen , Linſen , Hirſe und Spaͤlt , und

>

tigkeit , Die er gethan hat , wird nicht angeſehenſſthue es alles in ein Faß , und mache dir ſo viel | 10
werden , aber fein Blut wil ih von deiner Hand Brod daraus , fo viel Tage du auf deiner Seiten

ifordern. liegeſt , daß du drey hundert und neunzig Tage da⸗ |
21 , Wo du aber den Gerechten warne , Daf erifran gu effen paber . 6

nicht ſundigen ſoll , und er ſundiget auch nicht , ſo [ ( 10 . Alſo , daß deine Speiſe , die du taͤglich eſſen | rlſoll er leben, Denn er Hat fih warnen laffen , und muf , fey zwantzig Seckel ſchwehr . Solches ſollt pi
du haſt deine Seelerrettet . Ôu von einer Beit zur andern effen , ka

Y : dada Laaer fam des HErrn Zand uͤber11 . Das Waſſer ſollt du auch nach der Maaß pmich, und ſprach zu mir : Mache dichftrincken , nehmlich das ſechſte Theil vom Hin / und n

auf , und gehe hinaus ins Feld , da will ich mit ſſollt ſolches auch von einer Zeit zur andern trincken .
dir reden . . , 12 . Gerſten⸗Kuchen ſollt du eſſen , die du vor ji

23 . Und ich machte mich auf , und gieng hinausihren Augen mit Menſchen ⸗b Miſt backen ſollt .
aufs Feld , und ſiehe , da ſtuhnd die Herrlichkeit d Min), Er pat müfen toben bey folchem Mif , wie man mit Ra- Y

ratai HERRN dafelbft, gleichwieich fie
*

am LBafz | n and KG tochet y es reubt aber ie Sneife nach pem Bener,
ſer Chebar geſehen Hatte , und ich fiel nieder auf rechtFeuer nochBrod hahen ſollen . `
mein Angeſicht . 13 . Und der HErr ſprach : Alſo muͤſſen die

24 . Und ich ward erquickt , und trat auf meine Kinder Iſrael ihr unrein Brod eſſen unter den Hey⸗ i

Fuͤſſe , und er redete mit mir , und ſprach zu mir : den , dahin ichſie verſtoſſen habe .
|

Ì
Gehe hin , und verſchleuß dich in deinem Haus . 14 . Ich aber ſprach : Ach HErr HErr ! Sie⸗ |

Vru .
a ehr Gleichwie

von
dem Unfthwen Der HerlihieitTee Ern Ihe, meine Grele it nod nie unvein worden , denn

|
f

inihainGOs im Simnel ewig immerwábrenoer Erauidang, ich habe von meiner Jugend auf , biß auf dieſe Zeit, y
Freudeund Wonne den Auserwähltenim Himmel widerfahren,v . 23. 24. kein Aas noch Zerriſſenes geſſen , und if nie fein | t

25 , Und du Menſchenkind ! ſiehe, man wird dir unrein Fleiſch in meinen Mund kommen . ſch
Stricke anlegen , und dich Damit binden , Daf dul) 1ß . Er aber ſprach zu mir : Siehe , ichwill dir fi
ihnen nicht entgehen ſolleſt. Kuͤh⸗Miſt fuͤr Menſchen⸗Miſt zulaſſen , damit du

26 . Und ich will dir die Zunge an deinem Gau⸗ dein Brod machen ſollt . A

mn kleben laſſen , daß du erſtummen ſollt , und
Sehe: Bi GONinitbemnropijetenBefetiel touoestich umdadd qu | Mi’ > 2 ) Dinge Our langes Liegen a er SeitelehurſundHan afen mögefr , denm es U eth iut

aranea de Paipa nos eoi Gia, Ai TOA i
27 . Wenn i É aber mit dir reden werde, will

auch ſeinen poca zu in der
EA v.

vi t a
| M

ich dir den Mund aufthun , daß du zu ihnen ſagen
16. 7 yn or illd À a 10 " ofsi lh

ſollt : So ſpricht der HErr HERR ; Wers hill a ;
fiehe , * ich mwi m pui ea a Ai . t

ret , der höre es , wers laſſtt, der laſſe es / denn esſ
hu Jerulalen wegnehmen, daf Mo an

iſt ein ungehorſam Haus . muͤſſen nach dem Gewicht , und mit Kummer ,

und das Waſſer nach dem Maaß mit Kummer
£ 7 tøy t

l % l NDag vierte Capitel eo Mangel an Brod , und Hungers⸗Noth , Gottes Nutz . | !
Hat drey Theil. 1. Iſt eine Weiſſagung und Vorbild , wie Jeruſa⸗Straffe , wegen der Menſchen Bosheit fey , yu ihrer Beſſerung , | ilem ſollte belaͤgert werden , v. 1⸗8. Il . Eine Abbildung des groſſen ] v. 16 . | M

17 , Darum, NY



Nutz .

1.

memeaniiias

17 . Darum , daßan Brod und Waſſer mangeln
wird , und einer mit dem andern trauren , und in

ihrer Miſſethat verſchmachten ſollen .

Das fuͤnfte Capitel
Begreift eine Verkuͤndigung des goͤttlichen Zorns wider Jeruſalem ,

in zweyen Theilen . I . Iſt ein Vorbild , da der Prophet mit einem

ſcharfen Schwert das Haar am Bart abnehmen muͤſſen ,v. 1⸗4 . II.
Die Erklarung , daß die Juden zu Jeruſalem , um ihrer Suͤnden willen ,

ſollten heimgeſucht und geſtraffet werden , v. 5⸗17 .

Nd du Menſchenkind , nimm ein Schwert ,

ſcharf wie ein Scheermeſſer, und fahre da⸗

mit uͤber dein Haupt und Bart und nimm

eine Waage , und theile fie damit .

2 . Das eine dritte Theil ſollt du mit Feuer ver⸗

brennen, mitten in der Stadt , wenn die Tage der
Belágerung um find . Dag andere Dritte Theil
nimm , und ſchlage es mit dem Schwert rings um

her . Das letzte dritte Theil ſtreu in den Wind , daß

ich das Schwert hinter ihnen her ausziehe .

es in deinen Mantel⸗Zipfel ,
4 . Und nimm wiederum etliches davon , und

wirfs in ein Feuer , und verbrenne es mit Feuer ,
von dem ſoll ein Feuer auskommen uͤber das gan⸗

tze Haus Iſrael .
Lehr : Dieſes und andere prophetiſche Bilder und Figuren zeugen

von der Weisheit GOttes , ſeinen Willen , wegen zukuͤnftiger Straf , auf

unterſchiedliche Weiſe zu offenbaren , v. 14 .

5 . SO ppricht der HErr HErr : Das iſt Je⸗
S ruſalem , die ich unter die Heyden ge⸗

fet habe , und rings um fte her Laͤnder .
6 . Sie aber hat mein Geſaͤtz verwandelt in gott⸗

loſe Lehre , mehr denn die Heyden , und meine

Rechte mehr denn die Laͤnder , ſo rings um ſte her

liegen , denn fie verwerfen mein Gefi , und wollen

nicht nach meinen Rechten leben !
7 . Darum fpriht dee HERR HERR alfo ;

Weil ihrs mehr machet , denn die Heyden , ſo um

euch her ſind , und nach meinen Gebotten nicht le⸗

bet , und nach meinen Rechten nicht thut , fondern
nach der Heyden Weiſe thut , die um euch Her find,

8 . So ſpricht der HErr HERR alſo : Siehe ,
ich will auch an dich , und will Recht uͤber dich ge⸗

pen laffen , daß die Heyden zuſehen ſollen .

9 . Und will alſo mit dir umgehen , als ich nie

gethan , und hinfort nicht thun werde , um aller

deiner Greuel willenn a . :
10 . Daß in dir die Vaͤtter ihre Kinder , und die

Kinder ihre Vaͤtter freſſen ſollen , und will ſolch
Recht uͤber dich gehen laſſen , daß alle deineUbri⸗
gen ſollen in alle Winde zerſtreuet werden .

1I . Darum ſo wahr als ich lebe , ſpricht der

HErr HErr : Weil du mein Heiligthum mit aller⸗

ley deinen Greueln und Goͤtzen verunreiniget haſt /
will ich dich auch zerſchlagen , und mein Aug ſoll
dein nicht ſchonen , und will nicht gnaͤdig ſeyn ;

12 . Es ſoll das dritte Theil von dir an der Pe⸗
ſtilentz ſterben , und durch Hunger all werden , und

Dag ander Dritte Theil durch das Schwert fallen ,
rings um dich her, und das letzte dritte Theil will

ich in alle Winde zerſtreuen , und das Schwert
hinter ihnen her ausziehen .

13 . Alſo ſoll mein Zorn vollendet , und mein
Grimm uͤber ihnen ausgerichtet werden , daß ich
meinen Muth Fahle, und fie follen erfahren , daf ich,
der HErr , in meinem Eifer geredt habe , wenn ich
meinen Grimm an ihnen ausgerichtet habe .

14 . Ich will dich zur Wuͤſten und zur Schmach
ſetzen vor den Heyden, ſo um dich her ſind , vor den

Augen aller , die voruͤber gehen.
15 . Und ſollt ein Schmach/Hohn , Exempel und

Wunder fyn allen Heyden , Die um dih her find,
wenn ich uͤber dich das Recht gehen laſſe , mit

Zorn, Grimm und zornigen Schelten , ( das ſage
th , der HERR . )

16 . Und wenn ich boͤſe Pfeile des Hungers un -

Heſekiel. Cap . F . 6 .

mn
fie ſchieſſen werde , die da ſchaͤdlich ſeyn ſollen ,

laſſe , und den Vorrath des Brods wegnehme .

unter euch ſchicken , die ſollen euch ohne Kinder ma -

hen , und will das Schwert uͤber dich bringen . Ich ,
der HERR , habs geſagt .

len die Juͤden damahls waren ) daß ſie auch mitten in den öffentlichen
Land⸗Plagen ſich nicht bekehren , ſondern immer zu neuen Draͤuungen
und Straffen die goͤttliche Majeſtaͤt bewegen , v. 5⸗17 .

Das ſechſte Capitel

Juͤdiſchen Landes und Abſchaffung der Goͤtzen, v. 1⸗7.
ſung , daß GOtt ſeine Kirche , mitten in der Verfolgung , bey den Baby⸗
loniern erhalten wolle , v. . 9. 10 . III . Das Trauren , und die Angſt ,
fo uͤber die Juͤden kommen ſollte / durch die Gebaͤrden des Propheten ab⸗

gebildet , v. 11⸗14 .

ſprach :

t ” mider Die Berge Iſrael , und weiſſage wider ſte,
3 . Und ſprich : Ihr Berge Iſrael , hoͤret das

Wort des HErrn HErrn , ſo ſpricht der HErr
HErr , beyde zu den Bergen und Huͤgeln, beyde
zu den Baͤchen und Thalen : Siehe , ich will das

aoe euch bringen , und eure Hoͤhen um⸗

ringen ,

4 . Daß eure Altaͤre verwuͤſtet , und eure Goͤtzen
zerbrochen ſollen werden . Und will eure Leichna⸗
me vor den Bildern todt ſchlagen laſſen .

s . Sar ich will die Leichnam der Kinder Iſrael
vor euren Bildern faͤllen , und will eure Gebeine
um eure Altaͤre her zerſtreuen .

Lehr : Wie ſchröͤcklich GOtt die Abgoͤtterey zu ſtraffen pflege , v. 3⸗ß.

6 . Wo ihr wohnet, da ſollen die Staͤdte wuͤſt , und

die Hoͤhen zur Eindde werden . Denn man wird eu⸗

re Altaͤre wuͤſte, und zur Einode machen , und eure

Goͤtzen zerbrechen , und zunicht machen , und eure

Bilder zerſchlagen , und eure Stifte vertilgen .
7 . Und ſollen Erſchlagene unter euch da liegen ,
dafi ihr erfahret , ich ſey der HERR .

8 . NCh will aber etliche von euch uͤberbleiben
d laffen , die dem Schwert entgehen unter

a Heyden , wenn ich euch in die Laͤnder zerſtreuet
habe .

9 . Dieſelbige eure Ubrigen werden denn an mich

gedencken, unter den Heyden , da ſie gefangen ſeyn
muͤſſen , wennich ihr huriſch Hertz , ſo von mir ge⸗

wichen, und ihre huriſchen Augen , ſo nach ihren
Goͤtzen geſehen , zerſchlagen habe , und wird ſie ge⸗
reuen die Bosheit , die ſie durch allerley ihre Greuel

begangen haben .

10 . Und ſollen erfahren , daß ich der HErr fey,
und nicht umſonſt geredt habe , ſolches Ungluͤck ih⸗
nen zu thun .

Lehr : Dag GOTT bey etlichen mit feinen Straffen fo viel zuwege
bringe , Dag ſie in wahrer Buſſe an ihn gedencken, und ſich ihre Bosheit
gereuen laſſen , v. 9. 10 .

L . Sd ſpricht der HErr HErr : Schlage dei⸗
ne Haͤnde zuſammen, und ſtrample mit

deinen Fuͤſſen ,und ſprich : Wehe uͤber alle Greuel
der Bosheit im Haus Iſrael , darum ſie durchs
Schwert , Hunger und Peſtilentz fallen muͤſſen .

12 . Wer fern iſt / wird an der Peſtilentz ſter⸗

fallen , wer aber uͤberbleibt, und dafuͤr behuͤtet
iſt , wird Hungers ſterben . Alſo will ich mei⸗

nen Grimm unter ihnen vollenden ,
Lehr : Die drey Land⸗Plagen, Krieg, Hunger und Peſtilentz , mit

welchen GOtt die abtruͤnnigen Juͤden heimgefucht , zeugen von ſeiner

ſtrengen Gerechtigkeit und Zorn wider alle ungehorſame und Gottloſe ,
ý, Ii . , 12 .

13 . Daß ihr erfahren ſollet , ich ſey der HErr ,
wenn ihre Erſchlagene unter ihren Goͤtzen liegen
werden , um ihre Altar her , oben auf allen Huͤ⸗
geln , und oben auf allen Bergen , und unter allen

3333 gruͤnen

und ich ſie ausſchieſſen werde, euch gu verderben
und * Den Hunger úber euch immer gröffer werden *

17 . Sa Hunger und bfe wilde Thiere mill ih

chen, und ſoll Peſtilentz und Blut unter dir umge⸗

Lehr : Von der greulichen Verſtockung der Unglaubigen , ( welcher⸗

Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von der Verheerung des
II . Verheiſ⸗

3 . Nimm aber ein klein wenig davon , und binde s9 RD De HErrn Wort geſchah zu mir und

2 . Du Menſchenkind ! kehre dein Ange⸗

ben , und wer nah iſt , wird durchs Schwert

Heſ . 4,

16. C. Idy
13 .
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kauften Guth nicht wieder trachten .

Cap . 6 . 7 . 8 .

rinmen Baͤumen und unter allen dicken Eichen , an

Paa Orten ſie allerley Goͤtzen ſuͤſſes Rauch⸗

er thaͤten .
Aeh will meine Hand wider ſie ausſtrecken,

und dag Qand mft und dde machen , von Der Wu -

ften an biß gen Diblath , wo fie wohnen , und follen

erfahren , Dah ich der HENN fey,

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . 1. Ff eine Draͤuung der Straffe und Zerſtoͤhrung

Jerufalem , durch wen , und wenn fie ergehen werde v. 1⸗14 . Il . Er⸗

zehlung der unterſchiedlichen Truͤbſfalen, ſo das JuͤdiſcheVolck betreffen
ſollten , v. 15722 . Ill . Beſtätigung und Vorbildung durch die Ketten ,

welche der Prophet machen muͤſſen, und die Erklaͤrung , v. 23⸗27 .

gpr bes
HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach :
2 . Du Menſchenkind , ſo ſpricht der

HERR HERR , vom Land Iſrael : Das Ende

kommt , das Ende uͤber alle vier Oerter des Landes,
3 . Run kommt das Ende uͤber dich , denn ich

will meinen Grimm uͤber dich ſenden , und will

Dich richten , wie Du verdient haft , und will dir ge -

ben , was allen deinen Greueln gebuͤhret .
4 . Mein Aug ſoll dein nicht ſchonen, noch uͤber⸗

ſehen , ſondern ich will dir geben , wie du verdient

daß ihr erfahren ſollt , ich ſey der HERR .
5 . So ſpricht der HERR DERR : Siehe , es

kommt ein Ungluͤck uͤber das ander .

Der Prophet

17 . Aller Haͤnde werden dahin finen , und aller )

haſt , und deine Greuel ſollen unter dich kommen ,

6 . Das Ende kommt , es kommt das Ende , es

iſt erwacht uͤber dich , ſiehe , es kommt .
7 . Es gehet ſchon auf , und bricht daher uͤber

dich , du Einwohner des Landes , die Zeit kommt,
der Tag des Jammers iſt nahe , da kein Singen auf
den Bergen ſeyn wird .

8. Nun will ich bald meinen Grimm uͤber dich
ſchuͤtten, und meinen Zorn an dir vollenden , und

will dich richten , wie du verdient haſt , und dir ge⸗
ben , was deinen Greueln allen gebuͤhret.

9 . Mein Aug ſoll dein nicht ſchonen , und will

nicht gnaͤdig ſen , ſondern ich will dir geben , wie

du verdient haſt , und deine Greuel ſollen unter

dich kommen , daß ihr erfahren ſollet , ich ſey der

HER , der euch ſchlaͤgt.
10 . Siehe , der Tag , ſiehe , er kommt daher , er

bricht an , die Ruthe a bluͤhet, und der Stoltze
ruͤnet .E Bluͤhet) Er iſt geruͤſt, und wird ihm gelingen . Und iſt vom Koͤ⸗

nig zu Babel geſagt .

11 . Der Tyrann hat ſich aufgemacht , gur Ru -
then úber die Gottloſen , daß nichts von ihnen , noch
von ihrem Volck , noch von ihrem Haufen , Troſt
haben wird .

12 . Darum kommt die Zeit , der Tag nahet her⸗
zu , der Kauffer freue ſich nicht , und der Verkauffer
traure nicht , denn es kommt der Zorn uͤber all ih⸗
ren Hauffen .

13 . Darum ſoll der Verkauffer zu ſeinem ver⸗

|
Denn wer

da lebet , der wirds haben . Denn die Weiſſagung
überalle ihren Hauffen wird nicht zuruͤck kehren /
keiner wird ſein Leben erhalten um ſeiner Miſſe⸗
that willen .

Lehr : Daß Gottes Draͤuung wider die Boͤſen ( wenn ſie nicht Buſſe
thun ) endlich gewiß erfuͤllet werde , v. 13 .

14 . Laſſet ſie die Poſaunen nur blaſen , und alles
zuruͤſten, es wird dodh niemand in den Krieg ziehen ,
denn mein Grimm gehet uͤber all ihren Hauffen .

Iş . gur den Gaſſen gehet das Schwert , in den
Haͤuſern gehet Peſtilentz und Hunger .

Wer auf dem Feldiſt , der wird vom Schwert
ſterben, wer aber in der Stadt iftden WIO die
Peſtilentz und Hunger freſſen .
16 . Und welche unter ihnen entrinnen , die muͤſ⸗
ſen auf den Gebuͤrgen ſeyn , und wie die Dauben
in den Günden , die alle untereinander kirren , ein
jeglicher um feiner Miffethat willen ,

4

Knye werden ſo ungewiß ſtehen , wie Waſſer.
18 . Und werden Saͤcke um ſichguͤrten, und mit

Furcht uͤberſchuͤttet ſeyn , und aller Angeſicht jam⸗e
merlich ſehen , und aller Haͤupte werden kahl ſeyn .

doch ihre Seelen davon nicht ſaͤttigen, noch ihren
Bauch davon fuͤllen, denn es iſt ihnen geweſen
ein Aergerniß zu ihrer

Miſſethat .
20 . Sie haben aus ihren edlen Kleinodien , da⸗

mit ſie Hoffart trieben , Bilde ihrer Greuel und
Scheuel gemacht . Darum will ichs ihnen zum
Unflath machen ,

21 . Und wills Fremden in die Haͤnde geben, daß
ſie es rauben , und den Gottloſen auf Erden zur
Ausbeute , daß ſie es entheiligen ſollen .

Lehr : Daß Gold und Silber , wenns zur Abgoͤtterey, Hoffart , und

ſonſten mißbrauchet wird , in der Noth nichts nuͤtze , und u gerechter
Straffe den Pluͤnderern zum Theil werde , v. 19 . 20 . 21 .

22 . Ich will mein Angeſicht davon kehren, daß
ſie meinen Schatz ja wohl entheiligen , ja , Raͤuber

ſollen druͤber kommen , und es entheiligen .
23. Meche Ketten , denn das Land iſt voll

M Blutſchulden , und die Stadt voll

Frevels .
24 . So will ich die Aergſten unter den Heyden

kommen laſſen , daß ſie ſollen ihre Haͤuſer einneh⸗

men , und will der Gewaltigen Hoffart ein Ende

machen , und ihre Kirchen entheiligen .
25 . Der Ausrotter kommt , da werden ſie Friede

ſuchen , und wird nicht da ſeyn .
26 . Ein Unfall wird uͤber den andern kommen ,

ein Geruͤcht uͤber das andere . So werden ſie denn

19 . Sie werden ihr
* Gilber hinaus auf die Gaf- Vov,

fen werfen , und ihr Gold als ein Unflath achten 1° 2
denn ihr Silber und Gold wird fie nicht ereettenlSir
am Tag des Zorné des HErrn . Und werden

＋＋

Jeſ. 3;
47 .
Jer . 48 ,
3

Nutz.

ein Geſicht bey den Propheten ſuchen , aber es wird
weder Geſaͤtz bey den Prieſtern , noch Rath bey den
Alten mehr ſeyn .

27 . Der Koͤnig wird betruͤbt ſeyn , und die Fuͤr⸗
ſten werden traurig gekleidet ſeyn , und die Haͤnde
des Volcks im Land werden verzagt ſeyn . Ich
will mit ihnen umgehen , wie fie gelebt haben , und
will fie richten , twie fie verdient haben , Dag fie erfah⸗
ten ſollin , ich ſey der HErr .

Lehr : Wenn GOttes Zorn in gerechter Straf uͤber ein Land ( wegen
der Abgoͤtterey, Ungerechtigkeit , Hoffart , ꝛc. ) entbrennet , iſt kein Rath
noch Troſt irgend zu finden , v. 2327 .

Das achte Capitel
Hat drey Tbeil. I . Iſt eine Erzehlung , wie der Prophet imſechſten

Jahr Jechanja , die Herrlichkeit GOttes geſehen ; und von einem Wind

zwiſchen Himmel und Erden ( in einem Geſicht ) nach Jeruſalem aus

Meſopotamia kommen , v. I . 2. 3. II . Was greuliche Abgoͤtterey
Heſekiel allda angetroffen unter denen , ſo noch zu Feruſalem uͤbrig gez
weſen , und wie ihms der HErr ordentlich gezeiget , v. 3⸗16 . III . Eim
ſcharfe Draͤuung wider ſolche Abgoͤttiſche , v. 17 . 18 .

Nd es begab ſich im ſechſten Jahr , am fuͤnf⸗
ten Tag des ſechſten Monden , daß ich ſaß

Y in meinem Haus , und die Alten aus Juda
ſaſſen vor mir , daſelbſt fiel die Hand des HErrn
HEren auf mih . :

2 , Und fiehe , ich fabe, Dag von feinen Lenden her⸗
unterwaͤrts war gleichwie Feuer , aber oben , uber

ſeinen Lenden , war es Licht⸗hell ,
3. Und reckte aus , gleichwie eine Hand , und

ergrief mich bey dem Haar meines Haupts . Da

fuͤhrte mich ein Wind zwiſchen Himmel und Er⸗

den , und brachte mich gen Jeruſalem , in einem

goͤttlichen Geſicht , zu dem innern Thor , das gegen
Mitternacht ſtehet .

Lehr : Dieſe und andere Entzuckung der heiligen Maͤnner Gottes ,

durch Geſichte , zeugen von dem geiſtlichen Weſen GoOttes , und deſſen
wunderbaren kraͤftigen Wuͤrckungin der Menſchen Geelen D. 123 .

D denn ſaß ein Bild , zum Verdruͤß dem a

Haus⸗HeErrn .
a Haus⸗HErrn ) GoOtt war Haus⸗HErr zu Jeruſalem , und ſie

fuͤhrten ihm einen andern Abgott hinein , das verdroß ihn billig .

4 . Und ſiehe , da war die Herrlichkeit des Gottes
Iſrael , wie ich ſie zuvor geſehen hatte im Feld .
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And er ſprach zu mit : Du Menſchenkind / he⸗ ein jeglicher habe ein mordlich Waffen in ſeiner

be deine Augen auf gegen Mitternacht : Und da ich

meine Augen auf huͤb gegen Mitternacht / ſtehe / da

ſaß gegen Mitternacht das verdruͤßliche Bild am

Thor Des Altars , eben da man hinein gehet .
6 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ,

ſteheſt du auch , was dieſe thun ? nehmlich , groſſe
Greuel, die das Haus Ifrael hie thut , daß ſie mich

ja fen von meinem Heiligthum treiben , aber du

wirſt noch mehr groͤſſere Greuel ſehen .

Kirch , gleichſam mit ſeiner Gnade weggetrieben werde, v. 6.

7 . Und er fuhrte mich zu der Thůr des Vorhofs⸗
da fahe ich, und fiche ,Da war cin Loch in der Wand,

8 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ,
grabe durch die Wand , und da ich durch die Wand

grub , ſiehe , da war eine Thuͤr. a

9 . Und er ſprach zu mir : Gehe hinein , und

ſchaue die böͤſe Greuel , die ſie allhier thun .
10 . Und da ich hinein kam , und ſahe, ſiehe , da

I5 »

Nutz .

waren allerley Bildniß der Wuürme und Thiere ,
eitel Scheuel , und allerley Goͤtzen des Hauſes Iſ⸗
rael allenthalben umher an die Wand gemacht,

11 . Vor welchen ſtuhnden ſiebenzig Maͤnner⸗
aus den Aelteſten des Hauſes Iſrael , und Jaſanja ,

der Sohn Saphan , ſtuͤhnd auch unter ihnen , und

ein jeglicher hatte ſein Raͤuchwerck in der Hand ,
und gieng ein dicker Nebel auf vom Raͤuchwerck.

12 . Und er ſprach zu mir : Menſchenkind ſteheſt
du , was die Aelteſten des Hauſes Iſrael thun im

Finſterniß , ein jeglicher in ſeiner ſchoͤnſten Kam⸗

“ yro mer ? Denn * fie fagen : Der HErr fichet ung

nicht , ſondern der HErr hat das Land verlaſſen .
13 . Und er ſprach zu mir : Du ſollt noch mehr

groͤſſere Greuel ſehen , die ſie thun .

14 . Und er fuͤhrte mich hinein zum Thor an des

HeErrn Haus , das gegen Mitternacht ſtehet, und

ſiehe , daſelbſt ſaſſen Weiber , die waͤinten uͤber dem

b Thamus .
b Thamus ) Das ſoll ſeyn der Abgott Adonis , davon die Poeten und

Heyden viel haben geſchrieben , und iſt Frau Venus Buhle geweſen , da⸗

rum ihn die Weiber klagen . Mich duͤnckt, es ſey Bacchus , der Wein -

Abgott , wie bey uns S . Urban .

15 . Und er ſprach zu mir : Menſchenkind , ſieheſt
du das ? Aber du ſollt noch groͤſſere Greuel ſehen ,
denn dieſe ſind .

16 . Und er fuͤhrte mich in den innern Hof am

Haus des HErrn , und ſiehe , vor der Thuͤr am

Tempel des HErrn , zwiſchen der Halle und dem

Altar , da waren bey fuͤnf und zwanzig Maͤnner,die
ihren Ruͤcken gegen dem Tempel des HErrn , und

ihre Angeſichte gegen dem Morgen gekehrt hatten ,
und betteten gegen der Sonnen Aufgang .

17 . 11Nd er ſprach zu mir : Menſchenkind , ſie⸗
heſt du das ? Iſts dem Haus Juda zu

wenig , daß ſie alle ſolche Greuel hie thun ? ſo ſie

doch ſonſt im gansen Qand eitel Gewalt und Un -

recht treiben , und fahren zu , und reitzen mich auch .
Und ſiehe, ſie halten die e Weinreben an die Naſen .

oWeinreben ) Das iſt eine Weiſe geweſen , im Gottesdienſt , wie bey

Ehren .

und will nicht gnaͤdig yn . Und ” wenn fie gleich

mit lauter Stimme vor meinen Ohren ſchreyen ,
twill ich fie doch nicht horen .

Lehr : Daß der Abgoͤttiſchen und Unglaubigen Gebett Gott nicht

erhören wolle , v. 17. 18.

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Beſchreibung des Zorns Gottes , wider

obbemeldte abgoͤttiſche Juͤden/ in einem Geſicht , da etliche Maͤnner die

Unbezeichnete koͤdten ſollten , einer aber diejenigen hierwiber zeichnen
mußte, welche ihnen die Abgoͤtterey nicht gefallen lieſſen , D, 127 .

DieVorbitte des Propheten für die Iſraelttiſche Kirche , und was der

HErr geantwortet , auch wie der Mann mit dem Schreibzeug ſich er⸗

flàrt, er babe etliche bezeichnet ; V, 811 ,

INd er rief mit lauter Stimme vor meinen

NOhren , und ſprach : Laſſet herzu kom⸗

men die Heimſuchung der Stadt , und

Lehr : Daß GOtt durch Abgoͤtterey und falſche Lehr, aus feiner]

13 . Darum mill ich auch wider fie mit Grimmi
È

handeln , und mein Aug ſoll ihrer nicht verſchonen

Cah . 8 . 9. 10 .

2 . Und ſiehe , es kamen ſechs Maͤnner auf dem

Weeg vom Oberthor her , dasgegen Mitternacht
ſtehet , und ein jeglicher hatte ein ſchaͤdlich Waffen
in ſeiner Hand . Aber es war einer unter ihnen ,

der hatte Leinwand an , und einen Schreibzeug an

ſeiner Seiten , und ſie giengen hinein, und traten ne⸗

ben den ehernen Altar .
3 . Und die Herrlichkeit Des GOttes Iſrael er⸗

hub ſich von dem Cherub , uͤber dem ſie war , zu der

Schwelle am Haus, und rief dem/der die Leinwand

anhatte , und den Schreibzeug an ſeiner Seiten .
4 . Und der HErr ſprach zu ihm : Gehe durch

die Stadt Jeruſalem , und ! zeichne mit einem Zei-
chen, an die Stirn , die Leute ſo da ſeufzen und jam⸗

mern uͤber alle Greuel , ſo darinnen geſchehen .
5 . Zu jenen aber ſprach er , daß ichs hoͤrte: Ge -

eure Augen ſollen nicht ſchonen noch uͤberſehen .
6 . Erwürget beyde Alte , Juͤnglinge , Jung⸗

frauen , Kinder und Weiber , alles todt . Aber die

das Zeichen an ſich haben , der ſollt ihr keinen an⸗

ruͤhren . Fahet aber an , an meinem Heiligthum .
Und ſie fiengen an , an den alten Leuten , ſo vor dem

Haus waren .
Lehr : Durch den Mann mit der Leinwand ( einem prieſterlichen

Kleid ) bekleidet , welche die fromme Iſraeliten gezeichnet , daß ſie nicht

umkommen , wird Chriſtus , der rechte Hoheprieſter , vorgebildet , der ſei⸗

verſiegelt , und zur ewigen Seligkeit bringet , v. 2⸗6.

7 . Und er ſprach zu ihnen ; Verunreiniget das

Haus , und machet die Porhöfe voll todter Leich⸗
name , gehet heraus .
ſchlugen in der Stadt .

noch uͤbrig, und ich ſiel auf mein Ange⸗

ſicht ſchrye und ſprach : Ach HErr HErr ! willt du

denn glle Ubrigen in Iſrael verderben , daß du dei⸗

nen Zorn ſo ausſchuͤtteſt uber Jeruſalem ?
9 . Und er ſprach zu mir : Es iſt die Miſſethat

des Hauſes Iſrael und Juda allzu ſehr groß , es iſt
eitel Gewalt im Land , und Unrecht in der Stadt .

Denn ſie ſprechen : Der HErr hat das Land ver⸗

laſſen , und der HErr ſiehet uns nicht .
Lehr : Gottloſe und ungerechte Leute glauben nicht , daß ein GOtt

fey , der ihr Thun ſehe / und richten werde , v. 9.

10 . Darum ſoll mein Aug auch nicht ſchonen ,
will auch nicht gnaͤdig ſenn , ſondern ich will ihr

Thun auf ihren Kopf werfen .
11 , Und ſiehe , der Mann , der die Leinwand an⸗

hatte , und den Schreibzeug an ſeiner Seiten , ant⸗
wortete und ſprach : Ich habe gethan , wie du mir

gebotten haſt .

het dieſem nach durch die Stadt , und ſchlaget drein ,

ne Glaubigen vor dem Verderben bewahret , mit dem Heiligen Geiſtſt

Und fie giengen heraus , und )

8 , ue da ſie ausgeſchlagen hatten , war ich

ffI

T Ex. 12,
23 .
Apoc , 7 ,

ewe

* 1 Petr ,

4/17 .

Nutz .

e

Nutz .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . L Iſt eine Abbildung der feurigen Kraft des Evan⸗

gelit ; da der Prophet ſiehet , wie der Mann in Leinwand gluͤende Kohlen

unter dem Cherub genommen , v. 1⸗8. Il . Abbildung , wie das Pre⸗

dig⸗Amt , und die Herrlichkeit GOttes , aus dem Tempel ausgangen und

gewichen , v. 9⸗22 .

uns das geweyhete Saltzwaſſer , Wuͤrtz und dergleichen , dem Abgott zu C
KND ich ſahe, und ſiehe am Himmel, úber dem

JA Haupt Der Cherubim , war eé gefalt twie
VY cin Saphir , und uͤber demſelben war es

gleich anzuſehen wie ein Thron .
o

2. Und er ſprach zu dem Mann in Leinwand :

Gehe hinein zwiſchen die Råder unter den Cherub ,
und faſſe die Haͤnde voll gluͤender Kohlen , ſo zwi⸗
ſchen den Cherubim ſind , und ſtreue ſie uͤber die

Stadt , Und er gieng hinein , daß ichs ſahe , da der⸗

ſelbige hinein gieng .
3 . Die Cherubim aber ſtuhnden zur Rechten

Il
lam Haug , md der Borhof war inwendig voll

Nebels .

4 . Und die Herrlichkeit des HErrn erhub ſich
von dem Cherub , zur Schwellen am Haus , und das

Haus ward voll Nebels , und der Vorhof voll

Glantzes von der Herrlichkeit des HErrn .
s . Und
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Cap . 10 . 11 .

s . Und man hörte die Fluͤgel der Cherubim rau -
ſchen , biß heraus vor dem Vorhof , wie eine Stim⸗

me des Allmaͤchtigen GOttes , wenn er redt .

6 . Und da er dem Mann ein Leinwand gebotten
hatte , und geſagt : Nimm Feuer zwiſchen den Raͤ⸗
dern unter den àa Cherubim, gieng derſelbige hinein ,
und trat bey das Rad . T

a Cherubim ) Hie fiehet man , Dag Cherub oder Cherubim nicht fey ei -

ne ſonderliche Creatur , ſondern eine gefluͤgelte Geſtalt oder Bild eines
Vogels , Ochſens , Loͤwens , Menſchens , darinnen die Engel erſcheinen ,

wie ſie wollen . Darum ſie auch Cherubim heiſſen , und durch Cheru⸗
bim bedeutet wa a anbpieGaga

der Kirchen , das iſt / die

Apoſtel , Propheten , Biſchoffe oder Prediger , te .

7 . Und der Cherub ſtreckte ſeine Hand heraus
zwiſchen den Cherubim , zum Feuer , das zwiſchen
den Cherubim war , nahm davon , und gabs dem
Mann im Leinwand , in die Haͤnde , der empfieng
es , und gieng hinaus .

Lehr : Die gluͤende Kohlen , in der Hand des Mannes im Leinwand

iſt ein Bild der durchdringenden Kraft des Worts Chriſti , in Erleuch⸗
tung der Glaubigen und Anzuͤndung des Glaubens ſammt der Liebe in

ihren Hertzen , v. 27 . o
8 . Und erſchien an den Cherubim , gleichwie ei⸗

nes Menſchen Hand , unter ihren Fluͤgeln .
9 . 112d ich ſahe , und ſiehe , vier Raͤder ſtuhn⸗

den bey den Cherubim ,bey einem jegli⸗
chen Cherub ein Rad , und die Raͤder waren anzu⸗

ſehen gleichwie ein Tuͤrkis
10 . Und waren alle vier eines wie das ander, als

waͤre ein Rad im andern .
II . Wenn ſie gehen ſollten , ſo kunnten ſie in alle

ihr vier Derter gehen , und durften ſich nicht rum

lencken , wenn ſie giengen , ſondern wohin das erſte
gieng , da giengen ſie hinnach , und durften ſich nicht
rum lencken ,

12 . Sammt ihrem gantzen Leib , Nuͤcken , Haͤn⸗
den , und Fluͤgeln . Und die Raͤder waren voll

Augen , um und um , an allen vier Raͤdern .

I3 . Und es rief zu den Raͤdern b Galgal , daß
ichs hoͤrte.

b Galgal ) Lautet als wir auf teutſch ſprechen zum Rad , wende , wen⸗
de ! daß ſich immer wenden und gehen foll ,

14 . Ein jegliches hatte vier Angeſichte , das erſte
Angeſicht war ein Cherub , das ander ein Menſch ,
das Dritte ein Liw , Das vierte ein Adler ,

Is . Und die Cherubim ſchwebten empor . Es iſt
eben das Thier , das ich ſahe am Waſſer Chebar .

16 . Wenn die Cherubim giengen , ſo giengen
die Raͤder auch neben ihnen , und wenn die Che⸗
rubim ihre Fluͤgel ſchwungen , daß ſie ſich von der

Erden erhuben ,ſo lenckten ſich die Raͤder auch nicht
von ihnen .

17 . Wenn jene ſtuhnden , ſo ſtuhnden dieſe auch ,
erhuben ſie ſich , ſo erhuben ſich dieſe auch , denn es

war ein lebendiger Wind in ihnen .
18 . Und die Herrlichkeit des HErrn gieng wie⸗

der aus von der Schwelle am Haus , und ſtellte
ſich uͤber die Cherubim .

19 . Da ſchwungen die Cherubim ihre Fluͤgel,
und erhuben ſich von der Erden , vor meinen Au⸗

gen . Und da ſie ausgiengen , giengen die Raͤder

neben ihnen , und traten in das Thor am Haus des

HEgRgzg gegen Morgen , und die Herrlichkeit des
Gottes Iſraels war oben uͤber ihnen .

Lehr : Daf die Cherubim und Räder ( dadurch da Predig⸗Amt
vorgebildet wird ) ſammt der Herrlichkeit des HERRR vom Tempel je
mehr und mehr abgewichen , bedeutet , daß GStt die Kirche , wann fie
durch falſche Lehr und Ungehorſam von ihm weichet , hinwiederum ver —
laffe , und fein heilig Wort von ibr nehme , v, 18 . 19

n20 Das iſt das Thier , das ich unter dem Gott
Iſrael ſahe, am Waſſer Chebar , und merckte ,
daß es Cherubim waͤren .

Cs PE 5 — oen hatte und
unter den

Fli ichwi
7

— 5 inie
n Fluͤgeln gleichwie Men

22 . Es waren ihre Angeſicht geſtaltet , wie ich
ſie am Waſſer Chebar ſahe , und giengen ſtracks
vor ſich .

Das eilfte Capitell
Hat fuͤnf Theil . 1. Eine Abbildung der Verführer des Volcks, unter

Der Prophet
denen der Prophet Jaſanjam und Platjam geſehen , v. 1. II . Der

Befehl , daß Ezechiel wider ſie weiſſagen ſollte , und der Bericht von den
Haupt⸗Puncten ſolcher Predigt , v. 2⸗12 . IIl . Der Tod Platjaͤ, daruͤ⸗
ber Ezechiel wehklaget , v. 13 . IV . Der Troſt fuͤr die , ſo ſich mit Je⸗
chanja den Babyloniern ergeben hatten , und von den Ubrigen im Rand
verſpottet worden , v. 14 - 21 , V. Nochmahlige Abbildung , wie das
Predig⸗Amt und die Herrlichkeit GOttes aus der Stadt gewichen , und
wie der Prophet wieder zu den Gefangenen kommen , v. 22⸗25 .

d mich hub ein Wind auf , und brachte
mich zum Thor am Haus des HErrn , das
gegen Morgen fichet , und fiche, unter dem

Thor waren fuͤnf und zwanzig Maͤnner , und ich
ſahe unter ihnen Jaſanja , den Sohn Aſſur , und
Platja , den Sohn Benaja , die Fuͤrſten im Volck .

2. Ur er ſprach zu mir : Menſchenkind , dieſe
Leute haben unſelige Gedancken , und

ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in dieſer Stadt .
3 . Denn ſie ſprechen : Es iſt nicht ſo nah , laſſet

uns nur Haͤuſer bauen , ſie iſt der Topf , ſo ſind wir
das Fleiſch .

4. Darum ſollt du , Menſchenkind , wider ſie
weiſſagen .

s . Und der Geif Deg HERRN fiet auf mih ,
und ſprach zu mir : Sprich : So ſagt der HErr :
Ihr habt alſo geredt , ihr vom Haus Iſrael , und
eures Geiſtes Gedancken kenne ich wohl .

6 . Ihr habt viel erſchlagen in dieſer Stadt , und
ihre Gaſſen liegen a voller Todten .

a Voller ) So viel Propheten hatten ſie erwuͤrgt , und ruͤhmten ſich
gleichwohl , daß ſie wuͤrden bleiben vor dem Koͤnig zu Babel . Denn ſie
meynten , unſer HErr G0tt koͤnnte ihrer ſo wenig entbehren , als des

Fleiſches in Topfen , das iſt , als des Gottesdienſtes und Opfers im Tem⸗
pel , als der nicht koͤnnte untergehen .

7 . Darum ſpricht der HERR HERR alfo ;

und ſie iſt der Topf , aber ihr muͤſſet hinaus .
8 . Das Schwert , das ihr fuͤrchtet , das will ich

kommen laſſen , ſpricht der HERR
` $ *

Daß nicht der ſichern Gottloſen , ſondern GOttes Will ( in
gerechter Beſtraffung ) geſchehen muͤſſe, v. 1⸗8.

9 . Ich will euch von dannen heraus ſtoſſen , und
den Fremden in die Hand geben, und will euch euer

Recht thun .

10 . Ihr ſollt durchs Schwert fallen , in den

Graͤntzen Iſrael will ich euch richten , und ſollt er⸗

fahren , dafi ich der HERR bin ,
11 , Die Stadt aber fol niht euer Topf feon ,

noch ihr das Fleiſch drinnen , ſondern in den

Graͤntzen Iſrael will ich euch richten ,
12 . Und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin .

Denn ihr nach meinen Gebotten nicht gewandelt
habt , und meine Rechte nicht gehalten , ſondern

Htp nach der Heyden Weiſe , die um euch her
ind .

13 . ire da ich ſo weiſſagte , ſtarb Platja , der

Sohn Benaja . Da fiel ich auf mein

Angeſicht , und ſchrye mit lauter Stimme , und

ſprach : Ach HErr HErr ! du wirſt mit den Ubri⸗
gen Iſrael gar ausmachen !

Vermahnung : Daß wir auch uns jammern laſſen follen , wenn

durch GOttes Gericht Unglaubige und Gottloſe hingeriſſen werden , wie
allhie Platja , v. 13 .

14. A geſchah des HERRRN Wort zu mir ,D und ſprach :
15 . Du Menſchenkind ! deine Bruͤder md nahe

Freunde , und das gantze Haus Iſrael , ſo noch zu
Jeruſalem wohnen , ſprechen wohl untereinander :
Sene find vom KErrn fern weggeflohen , aber wir

haben das Land innen .

16 . Darum ſprich du : So ſpricht der HErr
HERRN : Fa , ich habe fie fern weg unter die Hey :
den laffen treiben , und in die Laͤnder zerſtreut ,
doch will ich bald ihr Seyland ſeyn , in den
Laͤndern , dahin fie kommen ſind .

17 . Darum ſprich : So ſagt der HErr HErr :
Ich will euch ſammlen aus den Voͤlckern, und will

euch ſammlen aus den Laͤndern, dahin ihr zerſtreuet
fend , und mill euch Dag Land Ffrael geben .

Die ihr drinnen getoͤdtet habt , die ſind das Fleiſch ,

— —
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SHeſekiel . CAP . 11 . 12 . 13 . 773

Ma ◻A8 . DSa ſollen ſie kommen , und alle Scheuel und wie ich gethan hab , alſo ſoll euch geſchehen, daß ihr

Greuel draus wegthunn . wandern muͤſſet, und e gefůhret werden .

O 19 . Innd will euch ein eintraͤchtig Hertz ge 12 . Ihr Fuͤrſt wird auf der Schulter a tragen

Dog pen , und einen neuen Geiſt in euch geben / und im Dunckeln , und muf ausziehen durch die Wand,
' « oda will das ſteinerne Hertz wegnehmen , aus ſo ſie brechen werden , daß ſie dadurchausziehen ,

hiy a. „ euren Leib / und ein fleiſchern Hern geben , ſein Angeſicht wird verhuͤllet werden , daß er mit

Di — o n iy ? A T sa
. 0 rement tna DN SAUR aus der Stadt reiten oder fahrenSaa - pab meine Rechte Halten , und Darnah thun , un en) Das ift: p nicht, eent J

h jollen mein Bol fenn , fo will ich br GOTT fevn . | E? Ich will auch“ mein Netz we oP ae
i Nutz . Lehr : Daß rechtſchaffene Bekehrung und Erneuerung des Hertzens daß er in meiner Jagd gefangen wer Èr UND WHH,

32,3 ,

Win, | ein Gnaden - Werd GOttes fey, v. 19, 20 . ihn gen Babel bringen , in der Chaldaͤer Land ,
Ving 21 . Denen aber , ſo nach ihres Hertzens Scheueln das er doch bnicht ſehen wird , und ſoll daſelbſt

nfi
und Greueln wandeln , will ich ihr Thun auf ih⸗ ſterben .

mn
= ro E me| Tw | 2 . g ME ar o : e a Eate !

l. SY ind Die Råder giengen neben inen y| Feet a?foc pad abel nichts awie DAR afat, alee
or li und die Herrlichkeit des Gottes Iſrael war oben 14 . Und alle , die um ibn her find , feine Gez
hht uͤber ihnen . oE huͤlfen, und alle feinen Unhang , will ich unter al-

iha
23 . Und die Herrlichkeit des HErrn erhub ſich le Winde zerſtreuen , und das Schwert hinter ih⸗

Wini aus der Stadt , und fiellte fich auf den Berg , deri inen Her ausziehen ,
$ gegen Morgen vor der Stadt liegt. 15 . Alſo ſollen ſie erfahren , daß ich der HErr

1 mtm 24 , Und ein Wind Hub mich auf , und brachte ifen, mwenn ich fie unter die Heyden verſtoſſe , und

Dnd mich im Geſicht und im Geiſt GOttes in Chaldaͤa , in die Laͤnder zerſtreue .
yfodd, w zu den Gefangenen , und das Geſicht , ſo ich geſe 16 . Aber ich will ihrer etliche menige úber -

| hen hatte , verſchwand vor mir . bleiben laſſen vor dem Schwert , Hunger ,
Gtit 27 . Und ich ſagte den Gefangenen alle Wort und Deſtilentz , die ſollen jener Greuel erzehlen

des HERRRN , die er mir gezeigt hatte . mer a e rabin T aee werden ,
O. vug d z ;

Und ſollen erfahren , daß ich der str fey .
M. Jori as zwoͤlfte Capitel
A Begreift eine Das oem Ah der Juͤden, zu ( 17 . ie des HErrn Wort geſchah zu mir u

rinte a e Serna ben, l on der a D
und h DLD ba

phetſeinen Hausrath nehmen , und vor ihren Augen fortwandern muf 18 . Du Menſchenkind ! duſollt dein Brod eſ⸗
m fat Garra ber Grtliking h aait Ta Aoe RSNI AEE e saig Seben , und dein Woſſer trincken IAD
wi mit Zittern efen můffen, den Jammer damit anzuzeigen , welcher aufi tern und Sorgen , > R

J E ME MERDA BM mama
S OE

19 , MnD fprich pum Boldt im Land Go forict

nr
|

L KEND des HEren Wort geſchah zu mir , und ur PA Sa nS 4 ny INA alem im Land Iſrael : Sie muͤſſen ihr Brod eſſen

P pprach : Da ' dt a

wain 29 2 . Du Menfhenfind ! du wohnef unter pa e e a uae
n Feſsſeinem ungehorſamen Haus , welches hat wohlſ drinnen iſt um des Frevels willen aller Einwohner

oi | 1o Augen , daß ſie ſehen koͤnnten , und wollen nicht ſe⸗ |
o } , , 20 . Und die Staͤdte , ſo wohl bewohnet ſind ,

ah | hen ; Obren , Daf ſie hören könnten , und wollen
ſſollen verwuͤſtet, und das Land dd werden , alfo

nicht höͤren, ſondern es iſt ein ungehorſam Haus . ſollt ihr erfahren daß ich der HERR fey
/

hM | 3 , Darum , du Menfhenfind ! nimm dein Wan | 21 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir
pilm anait , und

geuh o nn 555 PT vot und ſprach:
ihren Augen , von deinemOrt ſollt duziehen an ei⸗ aa

fém nen andern Ort , vor ihren Augen , ob fie vieleicht 22 . DU Menfeentind 5 X ae Man ie m stl b
gM mercken wollten , daß fie ein ungehorfam Haus find . Sprichwort im Land Ifrael ? und ſprecht : Weil dab. ⸗

Nutz . Lehr : Daß GOtt der HeErr auch die Halsſtarrigen, Verſtockten zur ſichs ſo lang verzeucht , fo wird nun fort nichts auó

in Buſſe ( damitfie feinem Zornund Straf entgehen mògen ) zu ermabnen der Weiſſagung .

| y nicht ablaſſe , wie allhie durch Heſekiel geſchehen , v. 2. 3 . 23. Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der
4 . Und ſollt dein Geråth heraus thun , wie HErr HERnR : Ich will das Sprichwort aufhe⸗

por Wander⸗Geraͤth , bey lichtem Tag , vor ihren oe daß man e nicht mehr fhren ſoll in Ifrael .
HW Augen , und du ſollt ausziehen des Abends vor ih - Und rede zu ihnen : Die Zeit iſt nahe , und alleg ,

ren Augen , gleichwie man auszeucht , wenn man was geweiſſagt iſt .
ja W wandern will .

24 . Denn ihr ſollt nun fort innen werden , daß
m : F . Und du ſollt durch die Wand brechen, vor kein Geſicht fehlen , und keine Weiſſagung luͤgen
g M ihren Augen , und daſelbſt durch ausziehen . wird , wider das Haus Iſrael . Ja

mw 6. Und du folt eg auf deine Schulter nebmen | | os , Denn ih bin we HENN , was idh rede , i

vor ihren Augen , und wenn esdunckel worden iſt , das ſoll geſchehen , und nicht laͤnger verzogen wer⸗ ai "
plen balg heraus tragen , dein Angeſicht ſollt du verhuͤllen, den , ſondern bey eurer Zeit , ihr ungehorſames l R a

pM daß du das Qand nicht febeft , Denn ih habe Dich Saus , will ich thun , was ich rede , ſpricht der

T dem Haus Iſrael zum Wunderzeichen geſetzt . HErr HERR .
A 7 . Und ich that , wie mir befohlen war , und 26 . lind des HERRRN Wort geſchah zu mir ,

trug mein Geraͤth heraus , wie Wander⸗Geraͤth, und ſprach :
m

|
ben lichtem Tag , und am Abend brach ich mit der ) 27 , Du Menſchenkind ! fiehe , das Haus Iſrael

pwdi Hand durch die Wand , und da es dunckel worden ſpricht : Das Geſicht , das dieſer fiehet , da iſt noch
jtt ! war, nahm ich auf die Schulter , und teugó ber lang hin ; und weiffaget -auf die Zeit , ſo noch fern ift ,
e aus vor ihren Mugen . 28 . Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der

i ge aut fonaorami geſchah des HERRN HErr eah a ich A ſoll nicht laͤnger ver⸗

| s i
ſondern ſprisi |

9 . Menſchenkind! hat das Haus Iſrael , das
TER (Il gefchehen , fpricht Der

py } ) HErr HERR .
t ungehorſame Haus , nicht zu dir geſagt : Was Pae: Da BOE Bott unfejlbar oefiehen nift,ob ſch gleickſ Nutz .

m y macheſt du ? eine Weile verzeucht , V, 22728, 3
i

10 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht det HErr | Das dreyzehende Capitel

‚ g | aa Dieſe Laſt betrift
am auim zu e paean Shel. DF geaWeifagung un) Priunnswioski fr

r ſalem , und das gantze Haus Iſrael , das drinnen ift,| [e Brovaeten, welchesibreSünden feen ,unbpiefle
follen ge

p | n . prih : Sh bin ener Wunder - Zeichen | bazas E aa a EE an
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Cap . 13 . 14 .

P des HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach: bi.m Dü Menfchenfind ! weifage * wider die

ProphetenIfrael , und ſprich zu denen, fo aus ihrem

eignen Herken weiſſagen : Hoͤret des HErrn Wort:
3 . Go ſpricht der HErr HERR : Wehe den

tollen Propheten , die ihrem eignen Geiſt folgen ,
und haben dochnichtGeſichte.

4 . GIſtael ! deine Propheten ſind wie die

Fuͤchſe in den Wuͤſten. Jig

şs. Sie tretten niht vor die Luen , und

machen ſich nicht ʒur Huͤrden um das Haus
Iſrael , und ſtehen nicht im Streit , am Tag
des BERR , !

6 . Ihr Geſicht iſt nichts , und ihr Weiſſagen iſt
eitel Lugen . Sie ſprechen : Der HErr hats ge⸗

ſagt : So ſie doch der HERg nicht geſandt hat ,
und muͤhen ſich , Daf fie ihr Ding erhalten .

7 . SS nicht alfo , dafi euer a Geſicht iſt nichts /
und euer Weiſſagen iſt eitel Luͤgen? Und ſprecht
doch : Der HERg hats geredt , da ichs doch nicht

geredt habe . Geſicht ) Ihre Predigt und Lehre .
8 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Weil

ihr das prediget , da nichts aus wird , und Lugen
weiſſaget , ſo will ich an euch , ſpricht der HEdiR
HERR .

9 . Und meine Hand ſoll kommenuͤber die Pro⸗
pheten , ſo das predigen , da nichts aus wird , und

Lůgen weiſſagen . Sie ſollen in der Verſammlung
meines Volcks nicht ſeyn , und in die Zahl des
Hauſes Iſrael nicht geſchrieben werden , noch ins

Land Ifrael kommen , und ihr ſollt erfahren , daß
ich der OErr HERR bin .

10 . Darum , daß ſie mein Volck verfuͤhren , und

ſagen : Friede ! ſo doch kein Friede iſt . Das
Volck b bauet die Wand , ſo tuͤnchen ſie dieſelbe
mit loſem Kalck .

b Wand bauen ) Das iſt : Arbeiten und thun , was man lehret .
Tuͤnchen iſt verheiſſen und Troͤſten , daß es ſoll gut werden . So Doch
beydes verlohren iſt und eitel falfe Lügen find .

II . Sprich zu den Tuͤnchern, die mit loſem Kalck
tuͤnchen, daß abfallen wird , denn es wird ein

Platzregen kommen, und werden groſſe Hagel
kommen, die es faͤllen, und ein Windwirbel wird
es zerreiſſen.

12 . Siehe , ſo wird die Wand einfallen . Was

gilts , denn wird man zu euch ſagen : Wo iſt nun

das Getuͤnchte, das ihr getuͤncht habt ?
a

13 . So ſpricht der HErr HERR : Ich will ei⸗

nen Windwirbel reiſſen laſſen in meinem Grimm ,
und einen Platzregen in meinem Zorn , und groſſe
Hagelſteine im Grimm , die ſollens alles umſtoſſen .

14 . Alſo will ich dieWand umwerfen , die ihr
mit loſem Kalck getuͤncht habt , und will ſie zu Bo
den ſtoſſen , daß man ihren Grund ſehen ſoll , daß
fie da liege , und ihr ſollt drinnen auch umkommen ,
und erfahren , daß ich der HERg ſey .

1F . Alſo will ich meinen Grimm vollenden an

der Wand , und an denen , die ſie mit loſem Kalck

Nutz .

II .

tunchen , und zu euch ſagen : Hie iſt weder Wand
noch Tuͤncher .

lem weiſſagen , und predigen vom Friede , ſo doch

Lehr : Daß beydes , falſche betruͤgliche Lehrer , und die ihnen glau⸗
ben und folgen , dem Gericht und Straͤf GOttes unterworfen , v. 10⸗15 .

16 . Das find die Propheten Iſrael , die Jeruſa⸗

kein Fried iſt , ſpricht der HErr HERR .

17. ya? du Menſchenkind ! richte dein Ange-
ſicht widerdie Toͤchter in deinem Volck ,

A ER aus ihrem Hertzen , und weiſſage
l

18 . Und ſprich : So ſpricht der HErr HERR :
Web euch, dieibr Kuſſen machet den Leuten
unter die Urme , und Pfuͤle ʒu den Haͤuptern ,
beyde Jungen und Alten , die Seelen zu fahen .
Wenn ihr nun die Seelen gefangen Habt unter mei -

Der Prophet

nem BolcÉ , verheiffet ihr denfelbigen das Leben ,

19 . Und entheiliget mich in meinem Volck , um

einer Hand voll Gerſten und Biſſen Brods willen ,
damit , daß ihr die Seelen zum Tod verurtheilet ,
die doch nicht ſollten ſterben , und urtheilet die zum
Leben , die doch nicht leben ſollten , durch eure Luͤ⸗

gen unter meinem Volck , welches gern Luͤgen hoͤret.
Lehr : Wie groſſe Suͤnde es ſey / um Genieß willen lehren und pre⸗

digen , was dem Volck gefaͤllig , v. 19 .

20 . Darum ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will an eure Kuͤſſen , damit ihr die Seelen fahet
und vertroͤſtet , und will ſie von euren Armen weg⸗
reiſſen , und die Seelen , fo ihe fahet und vertroͤſtet ,
los machen .

21 . Und will eure Pfuͤle zerreiſſen , und mein

Volck aus eurer Hand erretten , daß ihr ſie nicht
mehr „ fahen ſollet , und ſollet erfahren , daß ich
der HERR fey.

Fromme Hertzen erſchrecken vor GOttes Namen , darum werden fie
leicht beſchwehret und gefangen mit falſcher Lehre , unter GOttes Na⸗

men vorgebracht .

22 . Darum , daß ihr das Hertz der Gerechten
faͤlſchlich betrübet , die ich nicht betruͤbt habe , und

habt geſtaͤrckt die Haͤnde der Gottloſen , daß ſie ſich
von ihrem boͤſen Weſen nicht bekehren , damit ſie
lebendig moͤchten bleiben .

23 . Darum ſollt ihr nicht mehr unnuͤtze Lehre
vredigen noch weiſſagen , ſondern ich will mein

Volck aus euren Haͤnden erretten , und ihr ſollt er⸗

fahren , Daf ih der HERR bin .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . 1, FR eine Predigt wider die peuchlerifcheZuhörer,

ſo im Hertzen ihnen die Abgoͤtterey belieben liefen , v. rer . 1 Gine

Land feine vier bofe Straffen fommen laffen , v. 12⸗20 .
IIl . Verheiſ⸗

ſung , daß gleichwohl noch etliche beym Leben bleiben , und gen Babel

zu den andern kommen wuͤrden , v. 21 . 22 . 23 .

And es kamen etliche von den Aelteſten Iſrael
P zu mir , und ſatzten ſich vor mir .

2 . Da geſchah des HERRRN Wort zu
mir , und ſprach :

3 . Menſchenkind ! dieſe Leute hangen mit ihrem

Fug ,

ſonderliche Draͤuung GOttes , daß er wolle uͤber die noch Ubrige imj

Hertzen an ihren Goͤtzen, und halten ob dem Mer -

gerniß ihrer Miſſethat , ſollt ich denn ihnen antwor⸗

ten , wenn ſie mich fragen ?
4 . Darum rede mit ihnen , und ſage zu ihnen :

So ſpricht der HErr HERR : Welcher Menſch
vom Haus Iſrael mit dem geren an feinen G0-
tzen hanget , und haͤlt ob dem Aergerniß ſeiner Mif-
ſethat , und kommt zum Propheten , ſo will ich ,
der HERR , demſelbigen antworten , wie er ver⸗

dient hat mit ſeiner groſſen Abgoͤtteren ,
Lehr : Von dem Greuel der Heucheley vor GOTT , da man in Ab⸗

götterey ( und andern Tod⸗Suͤnden ) ſtecket , und doch kommt , den

DERRN zu fragen , oder fich fellet , alg wenn man GOTT mit dem

Hertzen ergeben ſey , v. 1⸗4.
l

F . Auf daß das Haus Iſrael betrogen werde in

ihrem Hertzen , darum , daß ſie alle von mir gewi:
chen ſind durch Abgoͤtterey.
6 . Darum ſollt du zum Haus Iſrael ſagen , ſo
ſpricht der HErr HERR : Kehret und wendet
euch von eurer Abgoͤtterey, und wendet eure Ange⸗
ſicht von allen euren Greueln .

7 . Denn welcher Menſch vom Haus Iſrael ,
oder Fremdlinger , ſo in Ifrael wohnet , von mir

weichet , und mit ſeinem Hertzen an ſeinen Goͤtzen
hanget , und ob dem Aergerniß ſeiner Abgoͤtterey
haͤlt , und zum Propheten kommt , daß er durch
ihn mich frage , dem will ich , der HErr , ſelbſt
antworten ,

8 . Und will mein Angeſicht wider denſelbigen
ſetzen, daß fie follen wuͤſt und zum Zeichen und

Sprichwort werden , und will ſie aus meinem

Volck rotten , daß ihr erfahren ſollt , ich ſey der

HERR ,
i

9 . WBo aber ein betrogner *
Prophet etwas redet ,

den will ich, der HErr , wiederum laſſen a betrogen

und ihn aus meinem Volck Iſrael rotten .
a Petro -

werden , und will meine Hand uͤber ihn ausſtrecken ,

Nutz .
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II ,

Heſ. 13 )

Cs 34 2o

a



untro

wd di

nindi
ui

nW
pnt |

m on

puit
ni
môt

nw
a

1.

Vier

plagen
GOttes

Jeſ . 3
T

Heſ . 4,
16 .

C. 5/ 17

rung .
Noah .

Hiob .

re .

22 .
a Rige
17 / 24 .

lentz .

III .

24 , 13.

1) Theu⸗

Daniel ,

2 ) Thie⸗

*Lev . 26 ,

3)
ſchwert .

J Peſti⸗

Nutz .

“ Sam ,

Nutz .

Cap. 14 . IF . 16 .

à Betrogen ) Das heißt mit guten Worten betruͤgen, eitel Gutes aus
eigenem Duͤnckel, ohne GOttesWort reden , den ſollen ſeine gute Wort

ſelbſt betruͤgen , zu ſeinem Ungluͤck.

10 . Alſo ſollen ſie bende ihre Miſſethat tragen ,

wie die Miſſethat des Fragers , alſo ſoll auch ſeyn
die Miſſethat des Propheten ,

11 . Auf daß ſie nicht mehr das Haus Iſrael ver⸗

in allerley ihrer Ubertrettung , ſondern ſie ſollen

mein Bokt fam , und idh wil ihr GOTT fen ,

ſpricht der HErr HERR .

12. y ® des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

13 . Du Menſchenkind ! wenn ein Land an mir
fúndiget , und darzu mich verſchmaͤhet, ſo will ich

meine Hand uͤber daſſelbe ausſtrecken , und den

PVorrath des Brods wegnehmen , und will Theu -

rung hinein ſchicken , daß ich beyde , Menſchen
und Vieh , drinnen ausrotte .

14 . Und wenn denn gleich die drey Maͤnner
Noah / Daniel und Siob drinnen waͤren , ſo
wuͤrden ſie allein ihre eigne Seel erretten

Ae s Gerechtigkeit , ſpricht wer HERR

$
15 . Und wenn ich boͤſe Thiere in das Land

bringen wuͤrde, die die Leute aufraumeten , und

daſſelbige verwuͤſteten , daß niemand drinnen wan⸗

deln koͤnnte, fuͤr den Thieren ,

16 . Und dieſe drey Maͤnner waͤren auch drin⸗

nen , ſo wahr ich lebe! ſpricht der HErr HErr ,
ſie wuͤrden weder Soͤhne noch Toͤchter erretten

Knin allein ſich ſelbſt , und das Land muͤßte dd

werden .

17 . Oder , wo ich das Schwert kommen lieſſe

uͤber das Land , und ſpraͤche : Schwert , fahre

durchs Land , und wuͤrde alſo beyde , Menſchen
und Vieh , ausrotten ,

18 . Und die drey Maͤnnerwären drinnen , ſo

wabe idh lebe ! pridt der HERR HERR , ſie
wuͤrden weder Soͤhne noch Toͤchter erretten , ſon⸗
dern . fic allein wuͤrden errettet ſeyn.

19 . Oder , ſo ich Peſtilentz in das Land ſchicken
und meinen Grimm uͤber daſſelbige ausſchuͤtten
wuͤrde, und Blut ſtuͤrtzen, alſo , daß ich beyde ,

Menſchen und Bich ausrottete ,

20 . Und Roah , Daniel und Hiob waren drin⸗

wuͤrden ſie weder Soͤhne noch Toͤchter , ſondern al⸗

fein ihre eigne Seele durch ihre Gerechtigkeit erret⸗

ten .

Lehr : Wie Gott derer , ſo ihm von gantzem Hertzen dienen , ſo

gnaͤdig eingedenck ſey , welches eine Anzeigung ihrer ewigen Freud und

Seligkeit iſt V, 14 : 20 .

21 . eEnn ſo ſpricht der HErr HERR : So
'

ich meine vier boͤſe Straffen , als

Schwert , Hunger , boͤſe Thiere und Peſtilentz ,
uͤber Jeruſalem ſchicken wuͤrde, daß ich drinnen

ausrottete beyde , Menſchen und Vieh ,

warnung : Gott hat mehr , denneine Land⸗Plage und Straffe,
barum , wenn eine abgenommen , ſoll man ſich beſſern , damit uns

nicht was aͤrgers widerfahre , v. 21 .

22 . Siehe , ſo ſollen etliche drinnen uͤbrige da⸗
von kommen , die Soͤhne und Toͤchter heraus brin⸗

gen werden , und zu euch anhero kommen , daß
ihr ſehen werdet , wie es ihnen gehet , und euch troͤ⸗

ſten uber dem Ungluͤck , das ich uͤber Jeruſalem ha⸗
be kommen laſſen , ſammt allem andern , das ich

úber ſie hab kommen laſſen .

23 . Sie werden euer b Troſt ſeyn , wenn ihr ſe⸗

hen werdet , wie es ihnen gehet , und werdet erfah⸗

ren , daß ich nicht ohn Urſach gethan habe , was
gethan habe , ſpricht der HErr

b Trofi) Die Gefangene gu Babel wurden froh , dag diezu Jeruſa⸗

Sefa .

fuͤhren von mir , und fich nicht mehr verunreinigeni
X

nen , ſo wahr ich lebe ! ſpricht der HERR HERR , | a

Das funfzehende Capitel
Begreift eine Draͤuung wider Jeruſalem , Gleichniß⸗weiſe vorgeſtell,
in zweyen Stuͤcken . 1. Iſt der erſte Theil des Gleichniß , vom Holtz des

Weinſtocks genommen , v. 1⸗5. Il . Der andere Theil der Vergleichung /
v. 6. 7. 8.

K po de
HEren Wort geſchah zu mir , und

A prad :

2 . Du Menſchenkind! was iſt das Holtz

vom Weinſtock fuͤr anderm Holtz , oder eine Rebe

fuͤr anderm Holtz im Wald ?

3 . Nimmt man es auch , und machet etwas

draus ? Oder macht man auch einen Nagel draus ,
daran man moͤge etwas haͤngen?

4 . Siehe , man wirft es ins Feuer , daß verzeh⸗
ret wird , daf ſeine beyde Ort das Feuer verzehret ,
und ſein Mittels verbrennet , worzu ſollt es nun

tuͤgen? Taugets denn auch zu etwas ?
Lehr : Am Weinſtock wird GOttes Gnad und auchZorn vorgebildet :

Jene, wegen der koͤſtlichen Frucht des Weins : Dieſer , indem ſein Holtz
ins Feuer geworfen wird , v. 2⸗4.

7 . Siehe , da es noch gantz war , kunnte man

nichts draus machen , wie vielweniger kan nun fort

mehr etwas draus gemacht werden , ſo es das

Feuerboerzehrt und verbrannt hat ?
6 . gyun ſpricht der HErr HErr : Gleich⸗

wie ich das Holtz vom Weinſtock , fuͤr
anderm Holtz im Wald , dem Feuer zu verzehren
gebe ; alſo will ich mit den Einwohnern zu Jeruſa⸗
fem auch umgehen ,

7 . Und will mein Angeſicht wider ſie ſetzen , daß
ſie dem Feuer nicht entgehen ſollen , ſondern das

Feuer ſoll ſie freſſen. Und ihr ſollts erfahren , daß
ich der HERR bin , wenn ich mein Angeſicht wi⸗

Der fie fehe , :

CLehr: Daß man Gottes Straffe nicht entgeben koͤnne, ſo man

fich nicht bekehret , v. 7.

8. Und das Land wuͤſt mache , darum , daß ſie
mich verſchmaͤhen , ſpricht der HErr HERR .

Das ſechzehende Capitel
Haͤlt in ſich eine Straf⸗Predigt Gottes wider das Jüdiſche Volck /
in fuͤnf Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt Befehls⸗weiſe an den

Propheten , v. 1. 2. II . Die Erzehlung der Wohlthaten , ſo GOTT

ihnen erwieſen , mit verbluͤmten Reden , v. 314 . Ul. Der groffe Un -

danck und Abgoͤtterey des Volcks , v. 1534 . IV . Die Draͤuung der

Straffe , v. 35⸗52 . V. Berheiſſung , daß er ſich doch endlich , wenn

die Straffe ergangen , der Ubrigen annehmen , das Gefaͤngniß wenden ,

ja , hernach den Meßiam ins Fleiſch ſenden und alfo einen neuen Bund

mit ihnen aufrichten wolle , V, 53263 .

Kq b de HEren Wort geſchah zu mir , und

Y
2 . Du Menſchenkind ! offenb; q offenbare der Stadt

Jeruſalem ihre Greuel , und Did:
s

Lehr : Daß Abgoͤtterev, und andere Laſter , vor GoOtt ein Greuel

find , die er gewiß in ſeinem Zorn ſtraffe , v. 2.

3 , S ſpricht der HErr HERR zu Jeruſa⸗
lem : Dein Geſchlecht und deine Ge -

burth iſt aus der Cananiter Land , dein Vatter aus

a Amoritern , und deine Mutter aus den Hethi⸗
ern .

4 . Deine Geburth iſt alſo geweſen : Dein Na⸗
hel , Da du gebohren wurdeſt, iſt nicht verſchnidten ,
fo hat man Dich auch mit Waſſer nicht gebadet , daß
du ſauber wuͤrdeſt, noch mit Saltz gerieben , noch
in Windein gewickelt .

S+ Denn niemand jammerte dein , dag er fich
uͤber dich haͤtte erbarmet , und der Stuͤcke eins dir
erzeiget , ſondern du wurdeſt aufs Feld geworfen , al⸗
ſo verachtet war deineSeele ,da du gebohren wareſt .

6 . Ich aber gieng vor dir uͤber, und fahe dichi
in deinem Blut liegen , und ſprach zu dir , da du

fo in deinem Blut laget : Du ſollt leben ! Ja , zu
dir ſprach ich da du fo in Deinem Blut lageſt : Du
ſollt leben !

7 . Und habe dich erzogen , und laſſen groß wer⸗

den , wie ein Gewaͤchs auf dem Feld , und wareſt
nun gewachſen, und groß und ſchoͤn worden . Dei⸗
ne Bruͤſte waren gewachſen , und hatteſt ſchon lan⸗
ge Haar gekrigt , aber du wareſt noch bloß und be⸗

lem auch mußten zu ihnen kommen gefangen , von welchen fie , alg die

Abtruͤnnigen , ſchmaͤhlich gehoͤhnet waren . ſchamet .
A aa a 2 Und I
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8 . Und ich gieng vor dir úber , und fabe dich an , |

Nutz .

D

und ſiehe , es war die Zeit um dich zu a buhlen . Da

breitete ich meinen Geren uͤber dich, und bedeckte
deine Scham . Und ich gelobte dirs , und begab

mich mit dir in einen Bünd , ſpricht der HErr

HERR , daß du ſollteſt mein ſenn .
a Dab it : Du warek mannbar .

9 . Und ich badete dich mit Waſſer , und wuſch
dich von deinem Blut , und ſalbte dich mit Balſam ,

10 . Und kleidete dich mit geſtickten Kleidern ,
und zog dir Semiſche Schuh an , ich gab dir feine
leinene Kleider , und ſeidene Schleyer .

Lehr : Von der uͤberaus groſſen Wohlthat GOttes / indem er uns in

Suͤnden empfangene und gebohrne Menſchen in ſeinen Gnaden⸗Bund

aufgenommen , und geheiliget hat , v. 410 .

1I . Und zierte Dich mit Kleinodien , und legte
dir Geſchmeide an deine Arme , und Kettlein an

Deinen Hal , :
12 . Und gab dir Haarband an deine Stirn , und

Ohren⸗Ringe an deine Ohren , und eine ſchoͤne Cro⸗

ne auf dein Haupt . A

13 . Summa , du wareſt geziert mit eitel Gold
und Silber , und gekleidet mit eitel Leinwand, Sri -
den und Geſtickten . Du aſſeſt auch eitel Semmel ,
Honig und Oel , und wareſt uͤberaus ſchoͤn, und

bekameſt das Koͤnigreich.
14 . Und dein Ruhm erſchall unter den Heyden ,

deiner Schoͤne halben , welche gantz vollkommen
war , durch den Schmuck , ſo ich an dich gehaͤngt
hatte , ſpricht der HErr HERR .

I . geer du verlieſſeſt dich auf deine Schoͤne,
und weil du ſo geruͤhmt wareſt , triebeſt

du Hurerey , alſo , daß du dich einem jeglichen , wer

saner gieng , gemein machteſt , und thateſt ſeinen
Willen .

16 . Und nahmeſt von deinen Kleidern , und

machteſt Dir bunte Altare draus , und triebeſt deine

Durere Drauf , als nie geſchehen iſt , noch geſchehen
wird .

17 . Du nahmeſt auch dein ſchoͤn Geraͤth , das
ich dir von meinem Gold und Silber gegeben hat⸗
te , und machteſt dir Mannsbilder draus , und trie⸗

beſt deine Hurerey mitdenſelbigen .
18 . Und nahmeſt deine geſtickte Kleider , und be⸗

deckteſt ſie damit , und mein Oel und Raͤuchwerck
legteſt du ihnen vor .

19 . Meine Speiſe , die ich dir zu eſſen gab , Sem -
mel , Del , Honig , legteſt du ihnen vor , zum ſüſſen

Sea Ja , es kam dahin , ſpricht der HErr
(

;

20 . Daß du nahmeſt deine Soͤhne und Toͤchter,
die du mir gezeugt hatteſt , und opferteſt ſie denſel⸗
bigen zu freſſen . Meyneſt du denn , daß ein Gerin⸗

ges ſey um deine Hurerey ?
21 . Daß du mir meine Kinder ſchlachteſt , und

laͤſſeſt ſie denſelben verbrennen ?
22 . Noch haſt du , in allen deinen Greueln und

Hurerey , nie gedacht an die Zeit deiner Jugend ,
wie bloß und nacket du wareſt , und in deinem
Blut lageſt .

Lehr : Daß Abgoͤtterey ( da man Gott nicht dienet , wie ers in ſei⸗

nem Wortvorgeſchrieben , ſondern nach Menſchen⸗Satzungen ) vor
Gott geiſtliche Hurerey ſey , Daran er einen Greuel hat , V. 15222 ,

23 . Uber alle dieſe deine Bosheit ( Ach weh, weh
dir ! ) ſpricht der HErr HERR ,

24 . Bauteſt du dir Berg⸗Kirchen , und machteſt
dir Berg⸗Altare auf allen Gaſſen .

27 . Und vornen an auf allen Straſſen bauteſt
du deine Berg⸗Altar , und machteſt deine Schoͤne
zu eitel Greuel, du graͤteſt mit deinen Beinen gegen

ea ſo voruͤber giengen , und triebeſt groſſe Hu⸗

26 . Erſtlich triebeſt du Hurerey mit den Kin -
dern Egypti , deinen Nachbarn, die groß Fleiſch hat⸗
ten , und triebeſt groſſe Hurerey , mich zu reitzen .

27 . Ich aber ſtreckte meine Hand aus wider

Der Prophet

gab dich in den Wilen deiner Feinde , den Tod -
tern der Philiſter , welche ſich ſchaͤmten vor deinem
verruchten Weſen .
28 . Darnach triebeſt du Hurerey mit den Kin⸗

dern Aſſur , und kunnteſt deß nicht ſatt werden ;
ja , da du mit ihnen Hurerey getrieben hatteſt , und
deß nicht ſatt werden kunnteſt ,

29 . Machteſt du der Hurerey noch mehr im

damit auch nicht ſatt werden .
30 . Wie ſoll ich Doch dir dein Hertz beſchneiden,

ſpricht derHErr HERR , weil du ſolche Wercke
thuſt einer groſſen Ertz⸗Huren ?

31 . Damit , daß du deine Berg⸗Kirchen bauteſt
vornen an auf allen Straſſen , und deine Altare

machteſt auf allen Gaſſen . Darzu wareſt du nicht ,

re
eine andere Hur , die man mug mit Geld fauf -

en ,

32 . Noch wie die Ehebrecherin , die an ſtatt ihres
Mannes andere zulaͤſſet .

33 . Denn allen andern Huren giebt man Geld ,
du aber giebeſt allen deinen Buhlern Geld zu , und

ſchenckeſt ihnen , daß ſie zu dir kommen allenthal⸗
ben , und mit dir Hurerey treiben .

34 . Und findet ſich an dir das Widerſpiel vor

andern Weibern , mit deiner Hurerey , weil man

dir nicht nachlauft , ſondern du Geld zugiebſt , und

man dir nicht Geld zugiebt , alſo treibeſt du das
Rorp

on, et35. rum du Hur , höre des HERRND Wort .
36 . So ſpricht der HErr HERR : Weil du

denn ſo mild Geld zugiebſt , und deine Scham
durch deine Hurerey , gegen deine Buhlen entbloͤſ⸗
feft , und gegen alle Goͤtzen deiner Greuel , und ver⸗

geuſſeſt das Blut deiner Kinder , welche du ihnen

Land Canaan , biß in Chaldaͤa noch kunnteſt

0

opferſt :
37 . Darum , ſiehe , will ich ſammlen alle deine

Buhlen , mit welchen du Wolluſt getrieben haſt ,
ſammt allen , die Du fuͤr Freunde haͤlteſt , zu deinen
Feinden , und will ſie beyde wider dich ſammlen al⸗
lenthalben , und will ihnen deine Scham bloͤſſen , daß
fie *

deine b Scham gar ſehen ſollen .
b Scham ) Heiſſet bie nichts anders , denn daß ſie weltlich zerſtoͤhret

und ihr Regiment zunicht worden iſt .

38 . Und will das Recht der Ehebrecherin und
Blutvergieſſerin uͤber dich gehen laſſen , und will
dein Blut ſtuͤrtzen mit Grimm und Eifer ,

39 . Und will dich in ihre Haͤnde geben , daß ſie
deine Berg⸗Kirchen abbrechen , und deine Berg⸗
Atare umreiſſen , und dir deine Kleider ausziehen ,
und Dein fhón Geraͤth dir nehmen , und dich nacket
und blog figen laffen .

40 . Und ſollen Hauffen Leute uͤber dich bringen

n dich ſteinigen , und mit ihren Schwertern zer⸗
auen ,

41 . Und Deine Håufer mit Feuer verbrennen ,
und Dir dein Redt thun , vor den Augen vieler
Weiber . Alſo will ich deiner Hurerey ein Ende

mara daß du nicht mehr ſollt Geld noch zu⸗
eben .

42 . Und will meinen Muth an dir kuͤhlen, und

2

I

meinen Cifer an dir fåttigen , Daf ich ruhe , und
nicht mehr zuͤrnen duͤrfe .

43 . Darum , daß du nicht gedacht haſt an die

Zeit deiner Jugend , ſondern mich mit dieſem allen

gereitzet , darum will ich auch dir alle dein Thun
auf den Kopf legen , ſpricht der HErr HERR , wie⸗

wohl ich damit nicht gethan habe nach dem Laſter
in deinen Greueln .

44 . Siehe , alle die ,ſo Sprichwort pflegen zu
üben , werden von dir diß Sprichwort ſagen : Die
Tochter iſt wie die Mutter .

4 . Du biſt deiner Mutter Tochter , welche ih⸗

dich, und ſteuerte ſolcher deiner Weiſe , und uͤber⸗
ren Mann und Kinder verſtoͤſſet, und biſt eine
Schweſter deiner Schweſtern , die ihre Maͤnner und

Kinder

—

lV,

xHeſ .
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Hethitern , und euer Vatter ein Amoriter .
46 . Samaria iſt deine groſſe Schweſter , mit ih⸗

ten Toͤchtern, die dir zur Lincken wohnet , und So⸗

dom iſt deine kleine Schweſter , mit ihren Toͤchtern ,
die zu deiner Rechten wohnet .

47 . Wiewohl du dennoch nicht gelebt haſt nach
ihrein Weſen , noch gethan nach ihren Greueln , es

fehlet nicht weit , daß du es aͤrger gemacht haſt we -

der ſie , in allem deinem Weſen.
48 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HERR ,

Sodom , deine Schweſter , ſammt ihren Toͤchtern,
hat nicht ſo gethan , wie du und deine Toͤchter .

49 . Siehe , das war deiner Schweſter So⸗
dom Miſſethat , oHoffart , und alles Vollauf ,
und guter Friede , den ſie und ihre Tochter
batten : Aber den Armen und Duͤrftigen hal⸗
fen fie nicht ;

c Hoffart ) Heift GOtt trogen , fein Wort verachten, und fich auf

eigne Weisheit und Machtverlaͤſſen , gleich als waͤre kein GOtt . Wo

ſolche Verachtung GOttes iſt , darzu die Fuͤlle und guter Friede , da fol⸗

get aller Muthwill .

ço . Sondern waren foli , und thaten Greuel

yor mir , Darum ich ſie auch weggethan habe , da

ich begunte darein zu ſehen . gaa
Lehr : Daß auf Uberfluß in zeitlichen Guͤthern, Hoffart, Sicherheit ,

Unbarmhertzigkeit , und nach dieſem das ſchrockliche Gericht GOttes bey
den Gottlofen zu erfolgen pflege , wie an den Sodomitern zu ſehen , v. 49.
5o. mo '

s1 . Go hat auch * Samaria nicht die Helfte dei -

ner Suͤnde gethan , ſondern du haſt deiner Greuel

fo vielmehr uͤber ſiea daf du deine Schweſter
gleich fromm gemacht haft , gegen alle deine Greuel ,
Die du gethan haft .

)

s2 . Eo trage nun auch Deine Schande , Diedu
deine Schweſter fromm macheſt durch deine Suͤn⸗

de, in welchen du groͤſſere Greuel , denn ſie, gethan
haſt , und macheſt ſie froͤmmer , denn du biſt . So

ſey nun auch du ſchamroth , und trage deine Sthan -
de daß du deine Schweſter fromm gemacht haſt .

s3 . CH will aber ihr Gefaͤngniß wenden ,
aY nemli , da Gefängniß d dieſer So⸗

dom, und ihrer Toͤchter, und das Gefaͤngniß dieſer
Samaria und ihrer Toͤchter , und die Gefangene
deines jetzigen Gefaͤngniß, ſammt ihnen .

d Dieſer Sodom ) Sodom bedeutet hie Juda , wie Samaria Iſrael ,
und redet bon dem neuen Bunde , da alle Welt yu Chriſto bekehrt iſt .

45 . Daß du tragen muͤſſeſt deine Schande und

Hohn , für alles , das du gethan Haft , und dennoch
ihr getroͤſtet werdet .

JV . Und deine Schweſter , dieſe Sodom , und ih⸗
re Töchter , ſollen bekehret werden, wie ſie vor gewe⸗
fn find , und Samaria , und ihre Töchter , follen be -

kehret werden , wie ſie vor geweſen ſind , dazu du
auch und deine Toͤchter ſollen bekehret werden , wie

ihr vor geweſen ſeyd. < 9mh] i

s6 . Und witi nicht mehr dieſelbige Sodom dei⸗

ne je ar ruͤhmen , wie zur Zeit deines Hoch⸗
muths ,

97 . Da deine Bosheit noch nicht entdeckt war :

Als zur Zeit , da dich die Töchter Syria , und die

Töchter der Philiſter , allenthalben ſchaͤndeten und

verachteten dich um und um .

78 . Da ihr mußtet eure Laſter und Greuel tra⸗

gen , ſpricht der HErr HERR .
79 . Denn alſo ſpricht der HErr HERR : Ich

will dir thun , wie du gethan haſt , daß du den Eyd

verachteſt , und brichſt den Bund .

60 . Ich will aber gedencken an meinen
Bund , oen ich mit dir gemacht habe , zur Zeit
deiner Tugend , und will mit dir einen ewigen
Bund aufrichten .

61 . Da wirſt du an deine Weegegedencken, und
dich ſchaͤmen , wenn du deine groſſe und kleine
Schweſtern zu dir nehmen wirſt , die ich dir zu

Töchtern geben werde aber niht aus deinemBund,
62 . Soͤndern ich will meinen Bund mit dir auf⸗

Heſekiel .
— (Kinder verſtoſſen , eure Mutter iſt eine von den

Cap . 16 . 17 .

63 . Auf daß du daran gedenckeſt, und dich ſchaͤ⸗
meſt , und fuͤr Schanden nicht mehr deinen Mund

aufthun duͤrfeſt, wenn ich dir alles vergeben werde ,
was du gethan haſt , ſpricht der HErr HERR .

Lehr : Daß zu wahrer Buſſe hertzliche Scham , wegen vorbegange⸗
ner Suͤnden⸗Greuel , gehoͤre, v. 61⸗63 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der erſte Theil eines Gleichniß , von zweyen

Adlern genommen , v. 3⸗10 , II . Der ander Theil des Gleichniß oder

die Erklaͤrung, daß nehmlich der erſte Adler ſey NebucadNezar , der an⸗

dere derKoͤnig in Egypten , der Koͤnig Joachin aber ſey gleich dem ober⸗
ſten Reis oder Wipfel vom Ceder : Zedekias dem Weinſtock , und daf
Gott billig den Meineyd deſſelben geſtraft habe , v 11⸗a1 . III . Eine

Weiſſagung , wie GOtt das leibliche Regiment zu Jeruſalem mit dem

geiſtlichen Reich Chriſti erſetzen wolle , v. 2224 .

p ra SErrn Wort geſchah zu mir , und

F ſprach :

2.
Du Menſchenkind leg dem Haus Sf -

rael ein Raͤtzelvor und ein Gleichniß ,
3 . Und ſprich : So ſpricht der HErr HErr :

Ein groſſer a Adler mit groſſen Fluͤgeln und langen
Fittichen , und voll Federn , die bunt waren, kam auf
Libanon , und nahm den Wipfel von dem Ceder .

a Adler ) Die Juden zu Jeruſalem verſpotteten die Propheten und
die Leute , die fich ergeben hatten an den Koͤnig zu Babel , und hatten ſich
gen Babel fuͤhren laſſen . Darum prediget Heſekiel hie , daß gewißlich
die Ubrigen zuJeruſalem auch weg muͤſſen, die vom Koͤnig zu Babel ab⸗

gefallen waren , und verlieſſen ſich auf der Egypter Huͤlffe. Der erſte

Adler iſt der Koͤnig zu Babel . Der oberſte Zweig auf Libano iſt der Koͤ⸗

nig Jechanja , der weggefuͤhrt ward . Das Kraͤmerland iſt Babel . Der

Saame , deꝛ loſe geſetzt iſt , iſt Zedekia , der Huͤlfe ſuchte bey dem Koͤnig
in Egyten . Diß iſt der andere Adler , aber es halfihm nichts .

4 . Und brach das oberſte Reis ab, und fuͤhrte es

i a und ſatzte es in die Kaufmanns⸗
adt .

s . Er nahm auh Saamen aus Demfelbigen
Land , und ſaͤete ihn in daſſelbige gut Land , Da viel
Waſſers iſt , und ſatzte es loſe hin .

6. Und es wuchs , und ward ein ausgebreiteter
Weinſtock , und niedriges Stammes , denn ſeine
Rebenbogen fich gu ihm / und ſeine Wurtzeln waren
unter ihm , und war alſo ein Weinſtock , der Reben
krigte , und Zweige .

7 . Und da war ein anderer groſſer Adler , mit

groſſen Fluͤgeln, und vielen Federn , und ſiehe , der

Weinſtock hatte Verlangen an ſeinen Wurtzeln zu

dieſem Adler , und ſtreckte ſeine Reben aus gegen
ihm , daß er gewaͤſſert wuͤrde vom Platz ſeiner

Pflantzen.
8 . Und war doch auf einem guten Boden an

viel Waſſer gepflantzt , daß er wohl haͤtte koͤnnen

Zweige bringen , Fruͤchte tragen , und ein herrlicher
Weinſtock werden.

9 . So ſprich nun : Alſo ſagt der HErr HErr :
Sollte der gerathen ? Ja , man wird ſeine Wurtzel
ausrotten , und ſeine Fruͤchte abreiſſen , und wird

verdorren , daß alle ſeines Gewaͤchſes Blaͤtter ver⸗

dorren werden , und wird nicht geſchehen durch
groſſen Arm , noch viel Volcks , auf daß man ihn
von ſeinen Wurtzeln wegfuͤhre .

10 . Siehe , er iſt zwar gepflantzt , aber ſollte er

gerathen ? Fa , fo bald ihn der Oſtwind ruͤhren
wird , wird er verdorren , auf dem Platz ſeines
Gewaͤchſes .

Lehr : Daß man auch durch feine Raͤtzel, Gleichniß und weiſe Ge⸗
dichte / die Leute lehren , und zum Guten Anleitung geben könne, v. 2⸗10 .

ii . u ” des HErrn Wort geſchah zu mir ,

a rE12 . Lieber / ſprich zu dem ungehorſamen Haus :
Wiſſet ihr nicht, was das iſt ? Und ſprich : Sine.
e$ fam Der Konig zu Babel gen Jeruſalem , und
nahm ihren König ,und ihreFürſten und fuͤhrte
fie weg , gu fich gen Babel ,

und machte einen Bund mit ihm/ und nahm einen

n gn ihm , aber die Gewaltigen im Land nahm

14 . Damit das Königreich demuͤthigbleibe, und

13 . Und nahm von dem Koͤniglichen Saamen ,

SSZ

Nutz .

Nutz .

il

ſich nicht erhuͤbe , auf daß ſein Bund gehalten wuͤr⸗

richten , daß du erfahren ſollt , daß ich der HErr ſen , de, und beſtuͤhnde .

Ada a 3 rs . Aber
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Iſcael diß Sprichwort ? und ſprecht : Die Vaͤt⸗

wohl thut ,

IF . Aber derſelbe ( Saame )fiel von ihm ab/ und
ſandte ſeine Bottſchaft in Egypten , daß man ihm

Roſſe und viel Volcks ſchicken ſollte . Sollte es

dem gerathen ? Sollte er davon kommen / der ſol⸗

ches thut ? und ſollte der , ſo den Bund bricht , da⸗

mmen?m So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HErr,
an dem Ort des Koͤnigs , der ihn zum Koͤnig ge⸗

fbt hat , welches Eyd er verachtet , und welches
Bund er gebrochen hat , da ſoll er ſterben , nehmlich

zu Babel .

gen nicht auf hebet zu den Goͤtzen des Haufes Iſ⸗
rael , und ſeines Naͤchſten Weib nicht beflecket , und
liegt nicht bey ; der Frauen in ihrer Kranckheit ,

7 . Der niemand beſchaͤdiget ,derdem J. Schuld⸗
ner ſein Pfand wieder gibt , der niemand etwas mit

mittheilet , und den Nackenden kleidet ;
8 . Der nicht wuchert , der niemand uͤberſetzet,

der ſeine Hand vom Unrechten kehret , der zwiſchen
den Leuten recht urtheilet ;

9 . Der nach meinen Rechten wandelt , und mei⸗17 . Auch wird ihm Pharao nicht beyſtehen im

Krieg,mit roſem Heer , und viel Volcko , wenn

mann die Schuͤtt aufwerfen wird , und die Boll⸗

wercke bauen , daß viel Leute umbracht werden .

18 . Denn weil er den Eyd verachtet , und den

Bund gebrochen hat , Darauf er feine Hand gegeben
hat und folches alle thut , wird er nicht Davon formen ,

19 . Darum ſpricht der HERR HERg alſo :
So wahr als ich lebe , ſo will ich meinen Eyd , den
er verachtet hat , und meinen Bund , den er gebro⸗
chen hat , auf ſeinen Kopf bringen .

20 , Denn ich will
*

mein Net úber ihn werfen ,
und mup in meiner Jagd gefangen werden , und
will ihn gen Babel bringen , und will daſelbſt mit

ihm rechten uͤber dem , daß er ſich alſo an mir ver⸗

riffen bat .
I . Und alle ſeine Fluͤchtigen /dieihm anhiengen,

ſollen durchs Schwert fallen , und ihre Ubrigen
ſollen in alle Winde zerſtreuet werden , und ſollts
erfahren , daß ichs , der OERg , geredt habe .

Vermahnung : Daß / wenn nachdenckliche dunckle Raͤtzel und der -

gleichen Reden gebrauchet werden , man diefelben auch fein deutlich er -

flåren , uid ihren Nugen zeigen ſoll , wie GOtt ſelbſt allhie gethan /
V 12221 ,

22 , ( ŒD pridt der HERR HERR : IchS will auch von dem Wipfel des hohen
Cedern⸗Baums nehmen , und oben von ſeinen
Zweigen ein zartes a Reis brechen , und wills auf
einen hohen gehaͤuften Berg pflantzen,

a Reis ) Den HErrn Chriſtum , der iſt vom bohen Cedern⸗Baum ,
das iſt , aus GOttes Volck und vom Stamm David .

23 . Nehmlich , auf den hohen Berg Iſrael will
ichs pflantzen , daß es Zweige gewinne , und Fruͤch⸗
te bringe , und ein herrlicher Cedern⸗Baum werde ,
alſo , daß allerley Bogel unter ihm wohnen , und
allerley Fliegendes unter Dem Schatten feiner
Zweige bleiben moͤgen.
DDES Von der NAET Megiå in die Welt , und deſſelben herr⸗
lichen Gnaden⸗Reich , durch den hohen Cedern⸗Baum , der aus einem

zarten Reis erwachſen , angedeutet , v. 22 . 23.
24 . Und ſollen alle Feld⸗Baͤume erfahren , daß

ich, der HErr , den hohen Baum geniedrigt , und
den niedrigen Baum erhoͤhet habe , und den gruͤ⸗

nen Baum ausgedorrt , und den duͤrren Baum

gruͤnend gemacht habe. Ich , der HERR , rede

eó , und thue es auch . |

Das achtzehende Capitel. legreift ei Predigt in d Theilen . 1. Iſt der Eingang undenon Sun syo GOtt dem falſchen Sprichwort
der Juͤden entgegen ſetzet ſeine Macht und Gerechtigkeit , v. 4⸗30 .

I . Der Beſchluß und Anmahnung zur Bekehrung , v. 30⸗za .

n i HErrn Wort geſchah zu mir , und

q . prach :
WY

2 , Was treibet ihe unter euch im Qand

ter haben Heerlinge geffen , aber den Kindern find
die Zaͤhne davon ſtumf worden .

3. So wahr als ich lebe , ſpricht der HERR
HERR : Solh Sprichwort foll niht mehr unter

euch gehen in Iſrael .
Warnung : Daß man Sprichwoͤrter und andere Rede , ſo wider

Gottes heilige Majeſtaͤt und Providentz lauffen , nicht brauchen ſoll ,
v. 2. 3.

4 , GN
Enn fiche alle Seelen find mein , des Bat -

>”
ters Seelift fowohl mein , als des Sohns

Seel . Welche Seel ſuͤndiget , die ſoll ſterben .
Wenn nun einer fromm̃ iſt , der recht und

ne Gebott haͤlt. daß er ernſtlich darnach thue , das iſ
ein frommer Mann der ſoll das Leben haben , ſpricht
der HERR HERR .

Vermahnung : Daß , wer des ewigen Lebens theilhaftig werden
will , von Hertzen⸗Grund der Gerechtigkeit und Froͤmmigkeit ergeben
ſeyn muͤſſe denn ſonſt ſein Glaube ( dadurch man vor GOtt gerecht und
ſelig wird ) falſch und vergeblich , V. : 9.

10 . Wenn er aber einen Sohn zeuget , und der⸗
ſelbe wird ein Moͤrder , der Blut vergeußt , oder die⸗
ſer Stuͤcke eines thut ,

11 . Und der andern Stuͤcke keines nicht thut ,
ſondern iſſet auf den Bergen , und beflecket ſeines
Naͤchſten Weib ,

12 . Beſchaͤdiget die Armen und Elenden , mit

Gewalt etwas nimmet , das Pfand nicht wieder
giebt , ſeine Augen zu den Goͤtzen aufhebet , damit
er einen Greuel begehet ,

13 . Giebt auf Wucher , uͤberſetzt ; ſollt der leben ?
Er ſoll nicht leben , ſondern weil er ſolche Greuel
alle gethan hat , ſoll er des Todes ſterben , ſein Blut
ſoll auf ihm ſeyn .

14 , Wo er aber einen Sohn zeuget , der alle ſol⸗
che Suͤnde ſiehet ,ſo ſein Vatter thut , und ſich fuͤrch⸗
tet , und nicht alfo thut ,

6 . Der auf den Bergen nichtiſſet ,derſeineAu⸗

Vev . 18,
19.

Wa
í ,

t Deut ,
Gewalt nimmt, der demf - Hungerigen ſein Brodt %/1 ,
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Matth,
25; 35.
36,

Fun,

1s . fet nicht auf den Bergen , Hebet feine Au -
gen nicht auf gu den Goͤtzen des Hauſes Iſrael , be⸗
flecket nicht ſeines Naͤchſten Weib,

16 . Beſchaͤdiget niemand , behaͤlt das Pfand
nicht , mit Gewalt nicht etwas nimmet , theilet ſein
Brod mit den Hungerigen , und kleidet den Na⸗
ckenden .

17 . Der ſeine Hand vom Unrechten kehret , kei⸗
nen Wucher noch Uberſatz nimmt , ſondern meine
Gebott haͤlt , und nach meinen Rechten lebet , der
ſoll nicht ſterben , um ſeines Vatters Miſſethat wil⸗
len , ſondern leben.

18 . Aber fein Batter , der Gewalt und Unrecht
geůbt , und unter ſeinem Volck gethan hat , das nicht
taugt , fiehe , derſelbe ſoll ſterben , um ſeiner Miſſe⸗
that willen .

19 . Go ſprecht ihr : Warum ſoll denn ein Sohn
nicht tragen ſeines Vatters Miſſethat ? Darum ,
daf er recht und wohl gethan , und alle meine Rech⸗
te gehalten und gethan hat , ſoll er leben : Denn
welche Seele ſuͤndiget , die ſoll ſterben .

20 . Der Sohn ſoll nicht tragen die Miſſe⸗
that des Vatters / und der Datter foU nicht traz
gen die Miſſethat des Sohns , ſondern des Ge⸗
rechten Gerechtigkeit ſoll uͤber ihm ſeyn , und des
Ungerechten Ungerechtigkeit ſoll uͤber ihm ſeyn .

allen ſeinen Suͤnden, die er gethan hat , und
haͤlt alle meine Rechte , und thut recht und
wohl , ſo ſoll er leben und nicht ſterben .

22.Es ſoll aber ſeiner Ubertrettung , ſo er be⸗
gangen hat , nicht gedacht werden , ſondern ſoll
leben , um der Gerechtigkeit willen, die er thut .

23 . Meyneſt du daß ich Gefallen hab am
Tod des Gottloſen , ( ſpricht der ERR
HERR ) und niht vielmebr , daf F er fihla ye ,
bekehre von ſeinem Weſen , und lebe ?

24 . Und wo ſich der Gerechte kehret von ſeiner
Gerechtigkeit , und thut Boͤſes , und lebet nach
allen Greueln , die ein Gottloſer thut , ſollte der

|
leben ?

21 . Wo ſich aber der Gottloſe bekehret von

* Deut .
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Il ,

39 »
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leben ? Ja , aller ſeiner Gerechtigkeit , die er gethan
hat , ſoll nicht gedacht werden / ſondern in ſeiner

Panna
und Günden , die er gethan hat , WU

er ſterben .
25 . Noch ſprecht ihr : Der HERR handelt

nicht recht. So hoͤret nun ihr vom Haus Iſrael :

ainicht alſo , daß ich recht habe , und ihr unrecht
abt ?

26 . Denn wenn der Gerechte ſich kehret von ſei⸗
ner Gerechtigkeit , und thut Boͤſes, ſo muß er ſter⸗
ben : Er muß aber um ſeiner Bosheit willen , die er

gethan hat , ſterben .

27 . Wiederum , wenn ſich der Gottloſe kehret
von ſeiner Ungerechtigkeit , die er gethan hat , und

thut nun recht und wohl , der wird ſeine Seele le⸗

bendig behalten .
28 . Denn weil er ſiehet , und bekehret ſich von

aller ſeiner Bosheit , die er gethan hat , ſo ſoll er

leben , und nicht ſterben .

29 . Noch ſprechen die vom Haus Iſrael : Der

Heſ . z3 /
iIi ,

Nutz .

T ,

Nutz .

HERR handeltnicht recht , Sollt ich unrecht ha⸗
ben ? Ihr vom Haus Iſrael habt unrecht.

30 , Darum will ich cuch richten, ihe vom Haus
Iſrael , einen jeglichen nach ſeinem Weſen , ſpricht
Der HERR HENN .

egyeu ſo⸗
bekehret

euch von aller eurer Uber -

trettung , auf daß ihr nicht fallen muͤſſet um

der Miſſethat willen .

31 . Werfet von euch alle eure Ubertrettung , da⸗

mit ihr uͤbertretten habt , und machet euch ein neu

Hertz , und neuen Geiſt . Denn warum willt du

alſo ſterben , du Haus Iſrael ?
32 . Denn * ich babe teinen Gefallen am

HERR ; darum betebret euch , fo werdet ibr
leben .

Troſt : Dag GOtt die armen Sünder , die fich zu ihm bekehren

und fromm werden , zu Gnaden annehme , und ihnen die Seligkeit ſchen⸗

cke , v. 32 .

Das neunzehende Capitel
Begreift eine Klag uͤber den vierfachen betruͤbten Zuſtand unter vier

unterſchiedlichen Koͤnigen in Juda . 1. Unter dem Koͤnig Joahas, der
in Egypten gefangen weggefuͤhret worden , v. 1⸗4. l . Unter Jojakim,
der gen Babel gefuͤhret worden , v. 59 . Mi. Unter Jojachim , da auch

die vornehmſten Burger ſammt dem Koͤnig gefangen worden , v. 10⸗12 .

IV. Unter Zedekia , v. 13 . 14 .

aber mache eine Wehklage , uͤber die Fuͤr⸗
ſten Iſcael .

GSG Fg2. Und ſprich : Warum lieget deine Mut⸗

ter / die Loͤwinne , unter den Loͤdinnen und erzeucht
ihre Jungen unter den jungen Loͤwen ?

3 . Derſelbigen eines zog ſie auf , und ward ein

a junger Low daraus : Der gewoͤhnte ſich Die Leute

zu reiſſen und zu freſſen :
a Junger Löw ) Bedeutet Joahas , den König Juda , den der König

von Egypten weggefuͤhret hatte .

4. Dadas die Heyden von ihm hoͤrten , fiengen
ſie ihn in ihren Gruben , und fuͤhrten ihn an Ketten
in Egytenland .

f , Du nun die Mutter ſahe , daß ihre Hof⸗
raung verlohren war , da ſie lang gehoft

hatte , nahm ſie ein b anders aus ihren Jungen , und

machte einen jungen Loͤwen draus .
b Anders ) Bedeutet Jojakim , den Koͤnig Juda , den Nebucad Rezar

gefangen hatte .

6. Da der unter den Lowinnen wandelte , ward

er ein junger Loͤw; der gewohnte auch die Leute zu

reiſſen und zu freſſen .
Warnung : Fuͤr Tyranney und Grauſamkeit andere zu unterdruͤ⸗

den , wie Joahas und Jojakim geweſen / und deßwegen den freſſenden Lö⸗

wen verglichen worden , v. 3⸗6.

7 . Er lernte ihre e Wittwen kennen , und ver⸗
wuͤſtete ihre Staͤdte , Dag das Land, und was drin -

o iſt , vor der Stimm ſeines Bruͤllens ſich ent -

ſetzte .
oWittwen ) Die keinen Schug Haben , und darum fich leiden und

ſchinden laſſen muͤſſen.

8 . Da legten ſich die Heyden aus allen Laͤndern
rings umher , und wurfen ein Netz uͤber ihn , und

Heſekiel .

ihn verwahren , daß ſeine Stimme nicht mehr ge⸗
höret wuͤrde auf den Bergen Iſrael .

Cap . 18 . 19 . 20 .

fuͤhrten ihn zum Koͤnig zu Babel , und man ließ

10 . WeEine Mutter war wie ein Weinſtock ,
gleichwie du, am Waſſer gepflantzt/ und

Du pru
und Reben wuchſen von dem groſſen

afier ,
11 . Daß ſeine Reben ſo ſtarck wurden , Daf fie

zu Herren⸗Scepter gut waren , und ward hoch un⸗

ter den Reben . Und da man ſahe , daß er ſo hoch
und viel Reben hatte ,

12 . Ward er im Grimm zu Boden geriſſen und

verworfen , der Oſtwind verdorrete ſeine Frucht ;
und ſeine ſtarcke Reben wurden zerbrochen , daß ſie
verdorreten und verbrennt wurden . i

13 , Nun aber iſt ſie gepflantzet in der Wuͤſten,
N in einem duͤrren durſtigen Land ,

Tod des Sterbenden , ſpricht der HERR A

fiengen ihn in ihren Gruben .
| ;

14 . Und iſt ein Feuer ausgangen von ihren ſtar⸗
cken Reben , das verzehret ihre Frucht , daß ihr kein

ſtarcker Reben mehr iſt , zu eines Herrn Scepter .
Das iſt ein klaͤglich und jaͤmmerlich Ding .

Lehr : Daß GOtt die hoffaͤrtigen Gewaltigen inder Welt , in feinem

Zorn demüͤthige, und mit ſchwehren Straffen wider ſie verfahre , wie an

demͤKoͤnig Juda , durch den Weinſtock allhie angedeutet zu ſehen,v . 10⸗14 .

Das zwanzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Buß⸗Predigt wider die Heucheley und Halsſtarrigkeit

des Volcks , in vier Theilen . 1. Sf die Gelegenheit hierzu , und der Ein -

gang , v . 1⸗4. II . Die Erzehlung der groſſen Wohlthaten GOttes gegen
die Juͤden, daſie doch jederzeit undanckbar geweſen , v. 5⸗31 , III . Draͤu⸗

ung der Sraffe wider die damahlige Sûnder , v. 32 : 239 . IV . Verheiſ⸗
fung , daf er , nach ergangener Straffe , der Ubrigen fich erbarmen , und

den Gottesdienſt wieder im Land anrichten wolle , v. 40⸗44 .

C] Nd es begab ſich im ſiebenden Jahr , am ze⸗

henden Tag des fuͤnften Monden , kamen

elliche aus den Aelteſten Ifrael ,denHErrn
zu fragen , und ſatzten ſich vor mir nieder .

2 . Da geſchah des HERRN Wort zu mir , und

ſprach :
3 . Du Menſchenkind ! ſage den Aelteſten Iſrael ,

und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr HERR :
Seyd ihr kommen mich zu fragen ? So wahr ich

lebe, ich will von euch ungefraget ſeyn , ſpricht der

HErr HERR .
4 . Aber willt du ſie ſtraffen , du Menſchenkind !

ſo magſt du ſie alſo ſtraffen : Zeige ihnen an die

Greuel ihrer Vaͤtter ,
f . ue ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr

HERR : Zu der Zeit , da ich Iſrael er⸗

waͤhlt, a erhub ich meine Hand zu dem Saamen
des Hauſes Jacob , und gab mich ihnen zu erken⸗

nen in Egyptenland . Ja , ich erhub meine Hand ⸗Erod .

zu ihnen , und frah : FH bin der HERRN euer é s

GOTT !
à Erhub ) Das iſt : Ich beweiſete mich redlich bey ihnen.
6 . Ich erhub aber zur ſelbigen Zeit meine Hand ,

daß ich fie fuͤhrte aus Egyptenland , in ein Land ,
das ich ihnen verfehen Hatte , Das * mit Mildh und Erod .

Honig fleußt , ein edel Land vor allen Laͤndern .

7 . Und ſprach zu ihnen : Ein jeglicher werfe
weg die Greuel vor ſeinen Augen , und verunrei⸗

niget euch nicht an den Goͤtzen Egypti : Denn ich
bin der HERR euer GOTT .

8 . Sie aber waren mir ungehorſam , und woll⸗
ten mir nicht gehorchen , und warf ihr keiner weg

die Greuel vor ſeinenAugen , und verlieſſen die

Goͤtzen Egypti nicht . Da gedachte ich meinen

Grimm úber fie auszuſchuͤtten , und alle meinen

Born
über fie gehen au lafen , noch in Egypten -

and .

9 . Aber ich ließ es um meines Namens wil⸗

len , daß er nicht entheiliget wuͤrde vor den Hey⸗
den , unter denen ſie waren , und vor denen ich
mich ihnen hatte zu erkennen geben , daß ich ſie aus

Egyyptenland fuͤhren wollte .

10 , Und * da ich ſie aus Egyptenland gefuͤhrt⸗Erod.
hatte , und in die Wuͤſten gebracht ,

II . Gab

9 . Und ſtieſſen ihn gebunden in ein Gatter , und
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zi :1r , Gab ich ihnen meine Gebott , und lehrete ſie

meine Rechte , F durch welche lebet der Menſch /
der fie haͤlt. f

12 . Fh gab ihnen auch* meine Sabbath , zum

Zeichen zwiſchen mir und ihnen ; damit ſie lerneten ,

daß ich der HErr ſey , der ſte heiliget .
13 . Aber das Haus Iſrael war mir ungehor⸗

fam, auch in der Wuͤſten , und “ lebten nicht nach
meinen Gebotten , und verachteten meine Rechte⸗

durch welche der Menſch lebet , der ſte haͤlt , und

entheiligten meine Sabbath ſehr . Da gedachte
ich meinen Grimm uüber ſie auszuſchuͤtten in der

Wuͤſten , und ſie gar umzubringen .
14 . Aber ich “ ließ es um meines Namens wil⸗

len , auf daß er nicht entheiliget wuͤrde vor den Hey⸗
den , vor welchen ich ſie hatte ausgefuͤhrt . `

1s . Und Hub auch meine Hand auf wider fie in
der Wuͤſten , daß ich ſie nicht wollte bringen in das
Land , ſo ich ihnen gegeben hatte , das mit Milch
und Honig fleußt , ein edel Land , vor allen andern .

16 . Darum , daß ſie meine Rechte verachtet , und
nach meinen Gebotten nicht gelebt , und meine

Sabbath entheiliget hatten : Denn ſie wandelten

nach den Goͤtzen ihres Hertzenns .
17 . Aber mein Aug verſchonte ihr , daß ich ſie

nicht verderbte , noch gar umbraͤchte in der Wuͤſten.
18 . Und ich ſprach zu ihren Kindern in der Wü -

ſten : Ihr ſollt nach euer Vaͤtter Gebotten nicht le⸗

ben , und ihre Rechte nicht halten , und an ihren
Goͤtzen euch nicht verunreinigen .

19 . Denn ih bin der HErr euer GOtt ;
* nah

meinen Gebotten ſollt ihr leben , und meine Rechte
ſollt ihr halten , und darnach thun ,

20 . Und meine Sabbath ſollt ihr heiligen , daß
ſie ſeyen ein Zeichen zwiſchen mir und euch , damit
ihr wiſſet , daß ich der HERR euer GOTT bin .

21 . Aber die Kinder waren mir auch ungehor⸗
ſam , lebten nach meinen Gebotten nicht , hielten
auch meine Rechte nicht , Daf fie darnach thaͤten ,
durch welche der Menſch lebet , der ſie haͤlt, und

entheiligten meine Sabbath . Da gedachte ich
meinen Grimm uͤber ſie auszuſchuͤtten , und allen
meinen Zorn uͤber ſie gehen zů laſſen in der Wuͤſten .

22 . Ich wandte aber meine Hand , und ließ es

um meines Namens willen , auf daß er nicht ent⸗

heiliget wurde vor den Heyden , yor welchen ich fie
hatte ausgefuͤhrt . j

23 . Ich hub auch meine Hand auf wider ſie , in
der Wuͤſten , daß ich ſie zerſtreuete unter die Hey⸗
den , und zerſtaͤubte in die Laͤnder ,

24 . Darum , daß ſie meine Gebott nicht gehal⸗
ten , und meine Rechte verachtet , und meine Sab⸗

bath entheiliget hatten , und nach den Goͤtzen ihrer
Vaͤtter ſahen .

27 . Darum ( üͤbergab ich ſie in die Lepre , fob
nicht gut iſt , und in Rechte , darinnen ſie kein Leben
kunnten haben .
b Nicht gut ) Die rechte Lehre GOttes iſt Friede , Freud und Leben
tm Heiligen Geiſt . Menſchen⸗Lehr iſt eitel Unfried , Hertzenleyd und
der Tod ; den ſie laͤſſet dem Gewiſſen keine Ruhe noch Friede , wiewohl

ſie groſſe Dinge thun , als viel opfern , auch die liebſten Kinder verbren⸗
nen , wieer im Tert fagt tc

Lehr : Daß aus gerechtem Gericht GOttes , wegen der Verachtung
feines Worts , Abgöͤtterey , und falſcheLehren in der Kirchen einzureif⸗
fen pflegen , v. 24 . 25 .

26. Und verwarf ſie mit ihren Opfer , da *fie

e aene Aae verbrannten, arte , und ſie lernen mußten , daß ich Der

HERR fey.
poy

27 . Darum rede , du Menſchenkind ! mit dem
Haus Ffrael , und fpricht zu ihnen , ſo ſpricht der
HErr HERR : Cure Våtter haben midh noch
weiter ea p getrotzt .

˙28 . Denn da ich ſie in dag Qand gebracht Hatte

úber welches ich meine Hand Aüfgehaben —. — daß
ichs ihnen gaͤbe: Wo fie einen hohen Huͤgel oder di⸗

cken Baum erſahen , daſelbſt opferten ſie ihre

Der Prophet
Opfer , und brachten dahin ihre feindſelige Gahen
und raͤucherten daſelbſt ihren ſuͤſſen Geruch , und
goſſen daſelbſt ihre Tranck⸗Opfer.

29 . Ich aber ſprach zu ihnen : Was ſoll doch die
Hoͤhe, dahin ihr gehet ? Und alſo heiſſet ſie big auf
dieſen Tag die Hoͤhe.

30 . Darum ſprich zum Haus Iſrael , ſo ſpricht
der HErr HERR : Ihr verunreiniget euch in dem
Weſen euer Vaͤtter , und treibet Hurerey mit ih⸗
ren Greueln ,

;
31 . Und verunreiniget euch an euren Goͤtzen,

welchen ihr eure Gaben opfert , und eure Soͤhne
und Toͤchter durchs Feuer verbrennet , biß auf den
heutigen Tag , und ich ſollte mich euch vom Haus
Iſrael fragen laſſen ? So wahr ich lebe, ſpricht der
HErr HERR , ich will von euch ungefraget ſeyn .

32. Durzu daß ihr gedencket : Wir wollen

œ thun wie Die Heyden , und wie andere
Leute in Laͤndern , Holtz und Stein anbetten : Das
fol euch fehlen .

;
33 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HERR :

Ich will uͤber euch herrſchen mit ſtarcker Hand ,
und ausgeſtrecktem Arm , und mit ausgeſchuͤttetem
Grimm .

34 . Und will euch aus den Voͤlckern fuͤhren und
aus den Laͤndern , dahin ihr verſtreuet ſeyd ,
ſammlen mit ſtarcker Hand , mit ausgeſtrecktem
Arm , und mit ausgeſchuͤttetem Grimm .

3J . Und will euch bringen in die eWuͤſten deri
Volcker , und daſelbſt mit euch rechten , von Ange-
ſicht zu Angeſicht .

oAuch auſſer der babyloniſchen Gefaͤngniß.

36. Wie ich mit euren ! Vaͤttern in der Wuͤſten
bey Egypten gerechtet habe ; eben ſo will ich auch
mit euch rechten , ſpricht der ERR HERR .

1 ,

* Num .

14/ 22 .

fega.

37 . Ich will euch wohl unter die Ruthen brin⸗

gen , und euch in die Bande des Bundes zwingen .
38 . Und will die Abtruͤnnigen , und ſo wider

mich uͤbertretten , unter euch ausfegen , ja, aus dem

Land, da ihr jetzt wohnet , will ich ſie fuͤhren, und
ins Land Iſrael nicht kommen laſſen , daß ihr lernen
ſollt , ich ſey der HERR.

39 . Darum ihr vom Haus Iſrael , ſo ſpricht der
HeErr HErr : Weil ihr denn mir ja nicht wollt ge -

horchen , ſo fahret hin , und diene ein jeglicher ſeinem
Goͤtzen; aber meinen heiligen Namen laſſet hinfort
ungeſchaͤndet mit euren Opfern und Goͤtzen .

Warnung : Daß GOꝰT diehalsſtarrigen Suͤnden⸗Diener ( nach⸗
dem cr fie gnug ermahnet ) endlich fahren laſſe , und in verblendeten
Sinn dahin gebe zu der ewigen Verdammniß , v. 39 .

40. Dyrnn ſo pridt der SERR SERR :
Auf meinem heiligen Berg , auf dem

hohen Berg Iſrael , daſelbſt wird mir das

aange Saus Iſrael , und alle , die im Land
ſind / dienen : Daſelbſt werden ſie mir angenehm
ſeyn, und daſelbſt will ich euer Heb⸗Opfer und Erſt⸗

my eurer Opfer fordern , mit allem , das ihr mir

eiliget .

41 . Ihr werdet mir angenehm ſeyn mit dem

ſuͤſſen Geruch , wenn ich euch aus den Voͤlckern

bringen , und aus den Laͤndern ſammlen werde,
dahin ihr verſtreuet ſeyd, und werde in euch geheili⸗
get werden vor den Heyden .

42 . Und ihr werdet erfahren , daß ich der HErr
bin, wenn ich euch ins Land Iſrael gebracht babe ,

in das Land , daruͤber ich meine Hand auf hub , daß
ichs euren Vaͤttern gaͤbe.

43 . Daſelbſt werdet ihr gedencken an euer We⸗

ſen, und an all euer Thun , darinnen ihre verun⸗

reiniget ſeyd , und werdet Mißfallen haben uͤber alle
eure Bosheit , die ihr gethan habt ,

l
Lehr : Daß zu wahrer Buß ein bertzliches Mißfallen an allen Suͤn⸗

den und Laſtern gehoͤre, v. 43 .

44 . Und werdet erfahren , daß ich der HERR
bin , wenn ich mit euch thue , um meines Namens
willen , und nicht nach eurem boͤſen Weſen und

Nutz .
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Feld gegen Mittag .

HeEgng , angezuͤndet habe ,

ſchaͤdlichen Thun , du Haus Iſrael , ſpricht der

HERR HERR .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Predigt oder Weiſſagung wider

die Juͤden zu Jeruſalem , ſo noch unter dem Koͤnig Zedekia daſelbſt wa⸗

ten , theilg mit verblúmten , theils mit deutlichen Worten , theils mit

Zeichen , V. 45249 , 1z24 , Il . Eine ſonderliche Weiſſagung wider Ze⸗
dekiam , v . 25 . 26 . 27 . IIl . Weiſſagung wider die Ammoniter , daß
ſie auch ſollen heimgeſucht werden , wie die Juͤden , v. 28 : 32 .

EXPN des HErrn Wort gefchah zu mir ,45 ,
P und ſprach :

46 . Du Menſchenkind ! richte dein An⸗

geſicht gegen dem Sudwind zu , und treuffe gegen
dem a Mittag , und weiſſage wider den Wald im

a Mittag ) Jeruſalem liegt etlicherMaſſen gegen Mittag von Babel

aus . Nun iſt Heſekiel zu Babel , und redet von Jeruſalem , das nennet

er den Wald gegen Mittag .

47 . Und ſprich zum Wald gegen Mittag : Hü -
re de HEren Wort , W pridt der HErr HErr :

Siehe , ich will in dir ein Feuer anzuͤnden , das ſoll

beyde gruͤne und duͤrreBaͤume verzehren , daß man

ſeine Flamme nicht wird loͤſchen koͤnnen, ſondern
es ſoll verbrennet werden alles , was vom Mittag
gegen Mitternacht ſtehet .

48 . Und alles Fleiſch ſoll ſehen , daß ichs , der
und niemand loͤſchen

mige .

49 . Und ich ſprach : Ach HErr HERR ! fie fa-
gen von mir : Dieſer redet eitel verdeckte Wort .

y Ee des HErrn Wort geſchah zu mir , und

peah :
;

2 . Du Menſchenkind ! richte Dein Angeſicht
wider Jeruſalem , und treuffe wider die Hei⸗
ligthuͤmer , und weiſſage wider das Land Iſrael ;

3 . Und ſprich zum Land Iſrael , ſo ſpricht der

HErr HERR : Siehe , ich will an dich , ich will

mein Schwert aus der Scheiden ziehen , und will

in dir ausrotten beyde Gerechte und Ungerechte .
4 . Weil ich denn in dir beyde Gerechten und Un⸗

gerechten ausrotte , ſo wird mein Schwert aus der

Scheiden fahren uͤber alles Fleiſch , von Mittag
her , biß gegen Mitternacht .

ç . Und fpl alles Fleiſch erfahren , daß ich , der

HERf , mein Schwert hab aus ſeiner Scheiden
gezogen , und ſoll nicht wieder eingeſtecket werden .

6 . Und du, Menſchenkind ! ſollt ſeufzen , biß dir

die Lenden wehe thun ; ja bitterlich ſollt du ſeufzen ,
daf fie e ſehen .

7 . Und menn fie gu dir fagen werden : Warum

ſeufzeſt du ? ſollt du ſagen : Um des Geſchreyes
willen , das da kommet , vor welchem alle Hertzen
verzagen , und alle Haͤnde ſincken , aller Muth

fallen , und alle Knye wie Waſſer gehen werden .

Siehe , es kommt , und wird geſchehen , ſpricht der

HErr HERR .
8 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach :
9 . Du Menſchenkind ! weiſſage , und ſprich : So

ſpricht der HErr : Sprich : Das Schwert , ja , das

Schwert iſt geſchaͤrft und gefegt . Es iſt geſchaͤrft,
10 . Daß es ſchlachten ſoll , es iſt gefegt , daß es

blincken ſoll. O wie froh wollten wir ſeyn ,
wenn er gleich ale Baume zu b Ruthen mach -
te , úber ote bofen Kinder ,

b Ruthen ) Er drohet , die Straffe werde nicht eine Staupe ober

Kinder⸗Straffe ſeyn , da Beſſerung nachfolge , ſondern es werde eitel

Zorn und gar aus ſeyn . Darum wuͤnſchet er wohl , daß eine ſcharfe
Nuthe waͤre, ja , daß alle Baͤume zu Ruthen gemacht wåren , fo doch ,

daß nicht eitel Zorn waͤre . Aber er ſpricht hernach GOtt habs oft

verſucht mit der Ruthen , aber es habe nicht geholfen , darum mubſe
nun das Schwert kommen .

11 . Aber er hat ein Schwert ʒu fegen gege⸗
pen, daß man es faſſen ſoll : Es iſt geſchaͤrft
und gefegt , daß mans dem Todſchlaͤger in

Ole Sand gebe ,

Heſekiel . Cap . 20 . 21 .

genten in Iſrael , die zum Schwert , ſammt mei⸗

nem Volck , verſammlet ſind . Darum ſchlage
auf deine Lenden ; HTETGSG

AAU

13 . Denn er hat ſie oft gezuͤchtiget , was hats ge⸗
holfen ? Es will der böͤſen Kinder Ruthe nicht hel⸗
fen , ſpricht der HErr HERR . GRIE

AAERIAN
14 . Und du, Menſchenkind ! weiſſage , und

ſchlage deine Haͤnde zuſammen : Denn das Schwert
wird zwyefach, ja dreyfach kommen , ein Wuͤrge⸗
Schwert , ein Schwert groſſer Schlacht, das ſie

— treffen wird in den Kammern , da ſie hin flie⸗
en .

G
a Gu Qi

15 . Ich will das Schwert laſſen klingen ,
daß die Hertʒen verʒagen , und viel fallen ſol⸗
len an allen ihren Thoren . Ach wie glaͤntzet
es , und haͤuet daher ʒur Schlacht !

Lehr : Daß Gott , wenn die Kinder⸗Ruthe nicht helfen will , dag
ſcharfe Schwert zur Hand nehme , das iſt : Wenn man ſich nicht durch

vaͤtterlicheZůchtigung zur Buſſe bringen laſſen will / mit heftiger Straf⸗
fe der gaͤntzlichen Ausrottung wider die halsſtarrigen Suͤnder verfahre⸗
Ve 92E Sian set : Ioe , - a

16 . Und ſprechen : Saue drein , beyde zur
Rechten uno Lincken , wasvor dir

iſt !

17 . Da will ich denn mit meinen Haͤnden darob

frolocken , und meinen Zorn gehen laſſen : Ich ,
der HERRN , hab es geſaggt .

18 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,
und ſprach : 110

mor
19 . Du Menſchenkind ! mache zween Weege ,

durch welche kommen ſoll das Schwert des Koͤnigs
zu Babel , ſie ſollen aber alle beyde aub einem Qand

gehen ,
20 . Und ſtelle ein Zeichen vorn an den Weeg zur

Stadt , dahin es weiſen ſoll , und mache den Weeg ,
daß das Schwert komme gen Nabbath der Kinder

ruſalem .

21 . Denn der Koͤnig zu Vabel wird ſich an die

Weegſcheide ſtellen , vorn an den zweyen Weegen,
daß er ihm wahrſagen laſſe , mit den Pfeilen um

das Loos ſchieſſe , ſeinen Abgott frage , und ſchaue
die Leber an .

Schieſſe ) Der Koͤnig zu Babel wird ſeine Wahrſagerfragen , welch

Bolk er angreifen , und wo es ihm gluͤckenſoll . Und wird Zeichen ver⸗

ſuchen , als nehmlich ſchieſſen , und Acht haben , wo der Pfeil hinfal⸗
len will . Denn folch Zeichen haben dieſelbe Krieger gebraucht . So

war das auch ein Zeichen , wenn die Heyden ein Vieh opferten , beſa⸗

hen ſie die Leber und Hertz .

22 . Und die Wahrſagung wird auf die rechte

Seiten gen Jeruſalem deuten , daß er ſoll Bocke
hinan fuͤhren laſſen , und Löͤcher machen , und mit
groſſem Geſchrey ſie uͤberfalle , und morde , und

daß er Boͤcke fuͤhren ſoll wider die Thore , und da

Wall , Schuͤtt und Bollwercke baue .
23 . Aber es wird ſie ſolch Wahrſagen falſch duͤn⸗

cken , er ſchwoͤhre wie theuer er will ; er aber wird

dencken an die Miſſethat , daß er ſie gewinne.
24 . Darum ſpricht der HErr HERR alſo :

Darum , daß euer gedacht wird um eurer Miſſethat ,
und euer Ungehorſam offenbaret iff , dag man

eure Suͤnde ſiehet in all urem Thun , ja , darum ,

daß euer gedacht wird , werdet ihr mit Gewalt ge⸗

fangen werden .
25 . 1Nd du, Fuͤrſt in Iſrael ! der du verdammt

und verurtheilt biſt , deß Tag daher kom⸗

m wird , wenn die Miſſethat zum Ende kommen

iſt :
26 . So ſpricht der HErr HERR : Thue weg

den Huth , und hebe ab die Crone : Denn es wird

weder der Huth noch die Crone bleiben ; ſondern
der ſich erhoͤhet hat , ſoll geniedriget werden ,
und ber ſich niedriget , ſoll erhoͤhet werden .

Lehr : Daß GOtt der HErr die Demuͤthigen erhoͤhe, und die Hof⸗
faͤrtigen zu Boden ſtürtze , v. 26 .

27 . Ich will die Crone zu nicht , zu nicht , zu

nicht machen , biß der komme , der ſie haben ſoll ,
dem will ich ſie geben .

12 . Schreye und heule , du Menſchenkind !
foem es gehet tiber mein Bolk !

und uber alle Re -
28. ye du, Menſchenkind ! weiſſage , und

ſprich : So ſpricht der HErr HErr , von

Ammon , und in Juda , zu der veſten Stadt Je⸗

dene
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Cap . 21 . 22 . 23 .

den Kindern Ammon , und von ihrer Schmach
und ſprich : Das Schwert , das Schwert i

geʒuckt , daß es ſchlachten ſoll ; es ift gefegt ,
daß es wuͤrgen ſoll , und ſoll blincken .

29 . Darum daß du falſche Geſichte dir ſagen
laͤffeſt, und Luͤgen weiſſagen , damit du auch uͤber⸗

geben werdet , unter Den irama Gottloſen ,

welchen ihr Tag kam , da die Miſſethat zum Ende

rammen
RA ,

he er den Tag des gaͤntzlichenUntergangs kom⸗

maim D Daag DA Sünden erfüllen, oder das gottloſe

Weſen aufs hoͤchſte kommen laſſe , v. 29. NG :

30 , Und ob es fehon wieder in die Scheide ge⸗

ſteckt wuůrde , ſo will ich dichdoch richten an dem

Ort , da du geſchaffen , und im Land , da du ge⸗
bohren biſt .

31 . Und will meinen Zorn uͤber dich ſchuͤtten ,
ich will Dag Feuer meine Grimms uͤber dich auf⸗

blaſen ; und will dich Leuten , die brennen und ver⸗

derben köͤnnen, uͤberantworten .

32 . Du muſt dem Feuer zur Speiſe werden ,
und dein Blut muß im Land vergoſſen werden ,
und man wird dein nicht mehr gedencken ; denn ich,
der HERR , habs geredt .

Nutz .

Pf . 94 ,
6 .

B n .

*
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8 .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Begreift zwo ſcharfe Weiſſagungen wider die Juden , fo noch zu Ferus

falem waren unter dem König Zedekig . I . Iſt eine Weiſſagung von

dem babyloniſchen Gefaͤngniß / da zugleich die Suͤnden erzehlet werden ,

welche diefe Straffe verurſacht , v. 116 . ll . Weiſſagung von der Angſt
und Truͤbfal , ſo ſich zu der Zeit der Belagerung ereignen ſollte : Da aber⸗

mahl ein ordentlichRegiſter der groſſen Suͤnden beygefuͤget wird /v. 17⸗31.

z4 ua HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach :

a . Du Menſchenkind ! willt du nicht
ſtraffen die moͤrderiſche Stadt , und ihr anzeigen

alle ihre Greuel ?

3 . Sprich : So ſpricht der HErr HErr : O
Stadt ! die du der Deinen Blut vergeuſſeſt , auf
daß deine Zeit komme, und die du Göoͤtzen bey dir

macheſt , damit du dich verunreinigeſt .
4 . Du verſchuldeſt dich an dem Blut , dag du

vergeuſſeſt , und verunreinigeſt dich an den Goͤtzen,
die du macheſt , damit bringeſt du deine Tage her⸗

zu , und macheſt , daß deine Jahre kommen muͤſ⸗
ſen . Darum will ich dich zum Spott unter den

Heyden , und zum Hohn in allen Laͤndern ma⸗

chen.
Lehr : Daß die Gottloſen ibres eigenen Ungluͤcks Stifter und Urſaͤ⸗

cher ſeyen , und nicht GOtt , v. 4.

s . Beyde in der Nåh und in der Fern follen fie
Dein ſpotten , daß du ein ſchaͤndlich Geruͤcht haben ,
und groſſen Jammer leiden muſſeſtt .
6 . Siehe , die Fuͤrſten in Iſrael , ein jeglicher
iſt maͤchtig bey dir , Blut zu vergieſſen .

7 . Vatter und Mutter verachten ſie , den

Fremdlingen thun ſie Gewalt und Unrecht ; die
Wittwen und Wayſen ſchinden ſie.

8. Du verachteſt meine Heiligthume , und ent⸗

heiligeſt meine Sabbath .
9 . Verraͤther ſind in dir , auf daß ſie Blut ver⸗

gieſſen . Sie eſſen auf den Bergen , und handeln
muthwilliglich in dir.

10 . Sie bloͤſſen die Schaam der Vaͤtter , und

noͤthigen die Weiber in ihrer Kranckheit ,
11 . Und treiben unter einander ,

* Freund mit
Freundes Weib Greuel : Sie ſchaͤnden ihre eigene

tesi Sonur mit allem Muthwillen ; ſie nothzuͤch⸗

aar ihre eigene Schweſtern , ihres Vatters Toͤch⸗

12 . Sie nehmen Geſchencke, auf daß ſie Blut
vergieſſen ; ſie wuchern und uͤberſetzen einander ,
und treiben ihren Geitz wider ihren Naͤchſten , und
thun einander Gewalt, und vergeſſen mein alſo ,
ſpricht der HErr HERR .

13 . Siehe , ich ſchlage meine Haͤnde zuſammen ,
uͤber den Geitz , den du treibeſt , und uͤber das

Der Prophet

Blut , ſo in dir vergoſſen iſt .

14 . Meyneſt du aber , dein Hertz moͤg es erleiden ,
ftl oder deine Hánde ertragen , W

der Zeit , wenn

ichs mit dir machen werde ? Fh , der HERR , habs
geredt , und wills auch thun ,

15 . Und will dich zerſtreuen unter die Heyden ,
und dich verſtoſſen in die Laͤnder , und will deines
Unflaths ein Ende machen ,

16 . Daß du bey den Heyden muſt verflucht ge⸗
acht werden , und erfahren , daß ich der HERR
fey.

17. 117 des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

18 . Du Menſchenkind ! das Haus Iſrael iſt
mir zu Schaum worden ; all ihr Ertz, Zin , Et

ſen ar Bley iftim Ofen gu Silber - Shaum
worden .

19 . Darum ſpricht der HErr HERR alſo :
Weil ihr denn alle Schaum worden ſeyd , ſiehe , ſo
will ich euch alle gen Jeruſalem zuſammen thun ,

20 . Wie man Silber , Ertz , Eiſen , Bley und

Zin zuſammen thut im Ofen , daß man ein Feuer
drunter auf blaſe , und zerſchmeltze es ; alſo will

ich euch auch in meinem
aom

und Grimm zuſam⸗
men thun , einlegen und ſchmeltzen .

nen zerſchmeltzen muͤſſet.
22 . Wie das Silber zerſchmeltzet im Ofen , ſo
ſollt ihr auch drinnen zerſchmeltzen , und erfahren ,
dafi ich , der HERR , meinen Grimm uͤber euch

ausgeſchuͤttet habe . i
23 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach :
24 . Du Menſchenkind ! ſprich zu ihnen : Du
biſt ein Land , das nichtzu reinigen iſt , wie eins ,
das nicht beregnet wird , zur Zeit des Zorns .

Geld zu ſich , und machen der Wittwen viel drin⸗
nen .

26. Ihre Prieſter verkehren mein Geſaͤtz fre -
ventlich , und entheiligen mein Heiligthum ; ſie
halten unter dem Heiligen und Unheiligen keinen

Unterſcheid , und lehren nicht , wag rein oder un -

rein ſey , und warten meiner Sabbathen nicht ,
und ich werde unter ihnen entheiliget .

Lehr : Daß von falſchen und gottloſen Leprern in der Kirchen viel
und groß Aergerniß angerichtet , und dadurch GOttes Name entheili⸗
get werde , v. 26 .

27 . Ihre Fuͤrſten ſind drinnen , wie die reiſſen⸗
de Wolfe , Blut zu vergieſſen , und Seelen um⸗

zubringen , um ihres Geitzes willen .
28 . Und ihre Propheten tuͤnchen fie mit loſem

Kalck, predigen loſe Theidinge , und weiſſagen
ihnen Luͤgen, und ſagen : So ſpricht der HERR
HERR , fo es dodh der HERR nicht geredt hat ,

29 . Das Volck im Land uͤbet Gewalt , und rau⸗

ben getroſt , und ſchinden die Armen und Elen⸗
den , und thun den Fremdlingen Gewalt und

Unrecht.
30 . Ich ſuchte unter ihnen , ob jemand ſich

eine Mauer machte , und wider den Riß ſtůͤhn⸗
de gegen mir , fuͤr das Land , daß ich es nicht
verderbete ; aber ich fand keinen .
31 . Darum ſchuͤttete ich meinen Zorn uͤber

ſie , und mit dem Feuer meines Grimms machte
ich ihr ein Ende ; und gab ihnen alſo ihren Ver⸗
dienſt auf ihren Kopf , ſpricht der HErr HERR .

Das drey und zwanzigſte Capitel

—

21 . Ja , ich will euch ſammlen , und das Feuer
meines Zorns unter euch auf blaſen , daß ihr drin⸗

25 . Die Propheten , fo drinnen find, haben fich Vovhe
gerottet , die * Seelen zu freſſen , wie ein brillend Serz
der Low , wenn er raubet : Sie reifen Guth unde . fra .

IL

fterPrieſter .
* Mich ,
3/ il

Nutz .

Fuͤrſten.
Zeph .
3,3 .

Volck im

land ,

Hat drey Theil . T. Sf eine Abbildung der Sünden Samariå oder
der Könige Ffrael , unter dem Namen Abala , und Jerufalem , oder

der Koͤnige Juda , unter dem Namen Ahaliba , v. 1⸗21 . II . Draͤu⸗
ung der Straffe wider Jeruſalem durch ihre eigene Buhlen , deren Ab⸗
götterey ſie zuvor ihr belieben laſſen , v. 22⸗35 . Ul . Wiederholung der

Suͤnden beydes Samariaͤ und Jeruſalem , und der gedraͤuten Straf
fen , v. 36⸗40 .

Und
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Heſ . 19 , 10 . Die deckten ihre Scham auf , und nah⸗

ſprach:
2 . Du Menſchenkind! es waren zwey

Weiber , einer Mutter Toͤchter.
3 . Die trieben Hurerey in

Spr
des HErrn Wort geſchah zu mir / und

Egypten in ihrer

und die Jigen ihrer Jungfrauſchaft betaſten .
4. Die groſſe heiſſet Ahala , und ihre Schweſter

Ahaliba . Und ich nahm ſie zur Ehe , und fie
zeugten mir Soͤhne und Toͤchter. Und Ahala heißt
Samarja , und Ahaliba Jeruſalem . nT

Lehr : Daß auch durch einzele Wort und Namen oft ſchoͤneErinne⸗
rungen gegeben werden können/ wie GOtt ſelbſtallhie das JuͤdiſcheReich
Ahaliba , das iſt , meine Huͤtte Tempel ) iſt in ihr heiſſek : Das Reich

Ifrael aber , welches vom rechten Gottesdienſt abgefallen , Ahala ,

Das ift , ihre ( nicht meine ) Huͤtte , v. 4.

s . Abala trieb Hurerey , da ich ſie genommen
hatte , und brannte gegen ihren Buhlen , nehmlich
gegen die Aſſyrer , die zu ihr kamen ;

H

6 . Gegen den Fuͤrſten und Herren , die mit

Seiden gekleidet waren , und alle junge , liebliche

Geſellen , nehmlich gegen den Reutern und Wagen .
7 . Und buhlte mit allen ſchoͤnen Geſellen in Aſ⸗

ſyria , und verunreinigte ſich mit allen ihren Gù -

tzen , wo ſie auf einen entbrannt .
8 . Darzu verließ ſie auch nicht ihre Hurerey mit

Egypten , die bey ihr gelegen waren , von ihrer

Jugend auf , und die Bruͤſte ihrer Jungfrauſchaft
detaſtet , und groſſe Hurerey mit ihr getrieben hat⸗
ten .

9 . Da uͤbergab ich ſie in die Hand ihrer Buh⸗
len , den Kindern Aſſur , gegen welche ſie brannte

fuͤr Luſt .

men ihre Soͤhne und Toͤchter weg ; ſie aber toͤdte⸗

ten ſie mit dem Schwert . Und es kam aus , daß
dieſe Weiber geſtraft waͤren .

11 . Da aber ihre Schweſter Ahaliba ſahe , ent⸗
brannte fie noch viel aͤrger , Denn jene , und trieb

der Hurerey mehr , denn ihre Schweſter .
12 . Und entbrannte gegen den Kindern Aſſur ,

nehmlich den Fuͤrſten und Herren , die zu ihr ka⸗

men wohl gekleidet, Reutern und Wagen , und

allen jungen lieblichen Geſellen .
13 . Da ſahe ich , daß ſie alle beyde gleicher Wei⸗

ſe verunreiniget waren .
14 . Aber dieſe triebe ihre Hurerey mehr ; denn

da ſie ſahe gemahlte Maͤnner an der Wand in rother

Farb , die Bilder der Chaldaͤer,
15 . Um ihre Lenden geguͤrtet, und bunte a Ko -

gel auf ihren Koͤpfen, und alle gleich anzuſehen ,
wie gewaltige Leute ; wie denn die Kinder Babel

und Die Chaldåer tragen in ihrem Batterland ,
a Kogel ) Heiſſet Hebraͤiſch Seruch , wie Mofe Er. 26 , 12, Dag Ubri -

gean den Teppichen nennet . Und ift eine Rogel, wie vor Zeiten die Ma -

giftri und Studenten Kogel trugen , da viel unnuͤtzes Tuchs um den
Kopf hergieng : Das waren rechte babyloniſche Serühim oder Chaldaͤi⸗

ſche Kogel . So nennet Jerem . 49 , 8. Sapientiam , Niſra , lofe , flad -

derend , pammelend .

16 . Entbrannte ſie gegen ihnen , ſobaldſie ihrer
gewahr ward , und ſchickte Bottſchaft zu ihnen in

Chaldaͤa. n U .

17 , Wé nun die Kinder Babel 4u ihr famen ,
bey ihr zu ſchlaffen , nach der Liebe , verunreinigte
ſich dieſelbe mit ihrer Hurerey , und ſie verunrei⸗

nigte ſich mit ihnen , daß ſie ihrer muͤde ward .

18 . Und da beyde ihre Hurerey und Scham
ſo gar offenbar ward , ward ich ihr auch uͤberdruͤſ⸗

fig, wie ich ihrer Schweſter auch war mud worden ,

19 . Sie aber trieb ihre Hurerey immer mehr,
und gedachte an die Zeit ihrer Jugend , da ſie in

Egyptenland Hurerey getrieben hatte .
20 . Und entbrannte gegen ihre Buhlen , wel

aer rung war wie der Eſel und der Hengſte
runſt .

21 . Und beſtellteſt deine Unzucht , wie in deiner
Jugend , da dir in Egypten deine Brüſte begrif⸗

Jugend ) ; daſelbſt lieſſen ſie ihre Bruͤſte begreiffen ,

Heſekiel . Cap . 23 .

22 . TeArum, Ahaliba , ſo ſpricht der HErr
~ HERRN : Siehe , ih mill deine Buh -

len , Der Du muͤde biſt worden , wider dich erwecken ,
und will ſie rings umher wider dich bringen :

23 . Nehmlich, die Kinder Babel , und alle Chal -
daͤer, mit Hauptleuten , Fuͤrſten und Herren , und

alle Aſſyrer mit ihnen , die ſchoͤne junge Mann⸗

ſchaft , alle Fuͤrſten und Herren , Ritter und Edel ,
und allerley Reuter .

24 . Und werden uͤber dich kommen , geruͤſtet
mit Wagen und Reutern , und mit groſſem Hauf⸗
fen Volcks , und werden dich belaͤgern mit Tart⸗

ſchen , Schilden und Helmen um und um . De⸗
nen will ich das Recht befehlen , daß ſie dich richten
ſollen nach ihrem Recht .

25 . Ich will meinen Eifer uͤber dich gehen laſſen ,
daß ſie unbarmhertziglich mit dir handeln ſollen :

iwas übrig bleibt , ſoll durchs Schwert fallen . Sie
ſollen deine Söͤhne und Toͤchter wegnehmen , und
das Ubrige mit Feuer verbrennen .

26 . Sie ſollen dir deine Kleider ausziehen , und
deinen Schmuck wegnehmen .

27 . Alſo will ich deiner Unzucht , und deiner

Hurerey mit Egyptenland ein Ende machen , daß
du deine Augen nicht mehr nach ihnen auf heben ,
und Egypten nicht mehr gedencken ſollt .

28 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will dich uͤberantworten, denen du feind wor⸗

den , und derer du muͤd biſt .
29 . Die ſollen als Feinde mit dir umgehen , und

alles nehmen , was du erworben haſt , und dich
nacket und bloß laſſen , daß deine Scham aufgede⸗
cket werde , ſammt deiner Unzucht und Hurerey .

30 . Solches wird dir geſchehen um deiner Hu⸗
rerey willen , ſo du mit den Heyden getrieben , an

welcher Goͤtzen du dich verunreiniget haſt .
31 . Du biſt auf dem Weeg deiner Schweſter ge⸗

gangen ; darum gebe ich dir auch derſelbigen Kelch
in deine Hand .

32 . So ſpricht der HErr HErr : Du muſt den
Kelch deiner Schweſter trincken , ſo tief und weit

er iſt ; du ſollt ſo zu groſſem Spott und Hohn wer⸗

den , daß unertraͤglich ſeyn wird .

33 . Du muſt dich des ſtarcken Trancks und Jam⸗
mers voll ſauffen : Denn der Kelch deiner Schwe⸗

o o iſt ein Kelch des Jammers und Trau⸗
rens .

Sehr : Dag , die gleich fündigen , auch von GOtt gleiche Straffen
( ohne Unterſchied und Anſehen der Perſon ) erfahren muͤſſen, v. 31 .

32 . 33 .

34 . Denſelben muſt du rein austrincken , dar⸗
nach die Scherben zuwerfen , und deine Bruͤſte

zerreiſſen ; Denn ich habs geredt , ſpricht der HErr

39 . Darum ſo ſpricht der HErr HERR : Da⸗

rum daß du mein vergeſſen , und mich hinter Dei -

nen Ruͤcken geworfen haſt , ſo trage auch nun dei⸗
ne Unzucht und deine Hurerey .

36. ire der HERR ſprach zu mir : Du

Menſchenkind ! willt du nicht Ahala
und Ahaliba ſtraffen , und ihnen zeigen ihre Greuel ?

37 . Wie ſie Ehebrecherey getrieben , und Blut

vergoſſen , und die Ehe gebrochen haben , mit den

Goͤtzen; darzu ihre Kinder , die ſie mir gezeugt
hatten , verbrannten ſie denſelben zum Opfer .

Lehr : Wie durch die Beſchneidung im Alten Teſtament GOtt dem
HErrn Kinder gezeugt , das iſt , die Beſchnidtenen in den Bund GOt⸗
tes aufgenommen worden : Alſo geſchicht ſolches im Neuen Teſtament
durch die H. Tauf , v. 37 .

38 . Uber das haben ſie mir das gethan : Sie ha⸗
ben meine Heiligthume verunreinigt dazumahl ,
und meine Sabbath entheiligt .

39 . Denn da ſie ihreͥKinder denGötzen geſchlach⸗
tet hatten , giengen ſie deſſelbigen Tages in mein

fen , und deine Zitzen betaſtet wurden .
Heiligthum , daſſelbige zu entheiligen . Siehe ,
folches baben fie in meinem Haus begangen.

Sie ſollen dir Naſen und Ohren abſchneiden , und

Bbbb 2 40 . Sie

—
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*Jer . 6,

2T

nen wohl kochen .

Cap . 23 . 24 .

ASie haben auch Botten geſchickt nach Leu⸗

ten, die aug fernen Landen kommen ſollten : Und
ſiehe , da ſie kamen , badeteſtdu dich, und ſchminck⸗
teſt dich , und ſchmuͤckteſt dich mit Geſchmeid , ih⸗

nen zu Ehren ;
ſaſſeſt auf einem herrlichen Bett , vor

welchem ſtuhnd ein Tiſch zugerichtet ; darauf raͤu⸗

cherteſt du , und opferteſt mein Del Darauf.
42 . Daſelbſt hub ſich ein groß Freuden⸗Geſchrey ;

und fie gaben Den Leuten , ſo allenthalben aus groſ⸗

Der Prophet
Blut auf einen bloſſen Felſen ſchuͤtten , daß es nicht
zugeſcharret wuͤrde, auf daß der Grimm uͤber ſie
kaͤme , und gerochen wuͤrde .

9 . Darum ſpricht der HErr HERR : O·du
mörderiſche Stadt ! welche ich will zu einem groſ⸗
fen Feuer machen ,

10 . Trage nur viel Holtz her , zuͤnde das Feuer
an , daß das Fleiſch gar werde ; und wuͤrtze es wohl ,
daß die Marck⸗Stuͤcke anbrennen .

11 , Lege auch den Topf leer auf die Gluth , au

daß er heiß werde , und ſein Ertz entbrenne , ob ſei⸗ſem Volck , und aus der Wuͤſten kommen waren ,

Geſchmeide an ihre Arme , und ſchone Cronen auf
ihre Haͤupter . isipn ? Ich aber gedachte : Sie iſt der Ehebreche⸗

ren gewohnt von Alters her, ſie kan von der Hurez

rey nicht laſſen . Jp l

44 , Denn man gebet gu ihr ein , wie man gu et -

ner Huren eingehet ; eben ſo gehet man zu Ahala
und Ahaliba , den unzuͤchtigen Weibern .

47 . Darum werden ſie die Maͤnner ſtraffen , die
das Recht vollbringen , wie man die Ehebrecherin⸗
nen und Blutvergieſſerinnen ſtraffen foll. Denn fie

ſind Ehebrecherinnen , und ihre Haͤnde ſind voll

Blut .
46 . Alſo ſpricht der HErr HERR : Fuͤhre ei⸗

nen groſſen Hauffen uͤber ſie herauf , und gieb ſie
in die Rappufe und Raub ,

47 . Die ſie ſteinigen , und mit ihren Schwertern
erſtechen , und ihre Soͤhne und Toͤchter erwuͤrgen ,
und ihre Haͤuſer mit Feuer verbrennen .

48 . Alſo will ich der unzucht im Land ein Ende

machen , daß ſich alle Weiber dran ſtoſſen ſollen ,
und nicht nach ſolcher Untzucht thun .

49 . Und man ſoll eure Unzucht auf euch legen,
und ſollet eurer Goͤtzen Suͤnde tragen , auf daß ihr
erfahret , daß ich der HErr HERR bin .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Begreift zwo Weiſſagungen wider die Juͤden, ſo noch zu Jeruſalem

unter dem König Zedetia waren , 1. Wird abgebildet mit einem ‘Topf:
Da der Topf ſelbſt die Stadt Jeruſalem : Die Stuͤck Fleiſches die D -

berſten und Fuͤrſten des Volcks : Das Feuer um den Hafen , die Kriegs⸗
leute Nebucad Rezars in der Belaͤgerung : Das Sieden , die Angſt zur

ſelben Zeit : Das Herausziehen aus dem Hafen , das Wuͤrgen und To⸗

ben ꝛc. bedeutet , v. 1⸗14 . I . Sft abgebildet durch den Todesfall deg

Weibes Heſekiel , welches er nicht bewaͤinen duͤrfen: Da das Weib den

Tempel bedeutet , und die Unterlaſſung de Traurens , den Zuſtand der
Prieſter nach der Zerſtoͤhrung des Tempels , daß ſie ihres Amts nicht

mehr pflegen koͤnnen, v. 15⸗27 .

W es geſchah das Wort des HErrn zu mir ,

T im neunten Sahe , am gehenden Tag , De ge -

Yhenden Monden, und ſprach :
2 . Du Menſchenkind ! ſchreibe dieſen Tag an ,

ia, eben Diefen Tag ! Denn der Kinig zu Babel hat
fich eben an dieſem Tag wider Jeruſalem geruͤſtet.

3 . Und gieb dem ungehorſamen Volck ein Gleich⸗
niß, und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HERR
HERR : Setze ein Toͤpfen zu , ſetze zu , und geuß
Waſſer drein . O

4 . Thue die Stuͤck zuſammen drein , die hinein
ſollen , und die beſten Stuͤcke, die Lenden und Schul⸗
tern , und fuͤlle ihn mit den beſten Marck⸗Stuͤcken .

5 . Nimm das beſte von der Heerd , und mache
ein Feuer darunter , Marck⸗Stuͤcke zu kochen , und
laß es getroſt fieden , und die Marck⸗Stuͤcke drin⸗

6. Darum ſßpricht der HErr HERR : O der

mörderiſchen Stadt ! die ein ſolcher“ Topf iſt , da

das Angebrannte drinnen klebet , und nicht abgehen
will . Thueein Stuͤck nach dem andern heraus ,

T darfſt nicht darum loſen , welches erſt heraus
oll .

7 . Denn ihr Blut iſt drinnen , daß ſie auf einen
bloſſen Felſen , und nicht auf die Erden verſchuͤttet
hat , da mans doch haͤtte mit Erden koͤnnen zu⸗
ſcharren .

8 . Und ich hab auch darum ſie laſſen daſſelbe

ne Unreinigkeit zerſchmeltzen , und ſein Angebrann⸗
tes abgehen wollte .

12 . Aber das Angebrannte , wie faſt es brennet ,
will nicht abgehen : Denn es iſt zuſehr angebrannt ,
es muß im Feuer verſchmeltzen .
13 . Deine Unreinigkeit iſt ſo verhaͤrtet , daß, ob
ich dich gleich gern reinigen wollte , dennoch du
Dich nicht willt reinigen laffen von deiner Unreinig⸗
feit . Darum fanfti Du fort nicht wieder rein wer -

den, biß mein Grimm ſich an dir gekuͤhlt habe .
14 . Ich , der HErr , habs geredt , es ſoll kom⸗

men , ich wills thun , und nicht ſaͤumen ; ich will

nicht ſchonen , noch michs reuen laſſen ; ſondern
fie follen dich richten , wie Du gelebt und gethan haft ,
ſpricht der HErr HERR .

Lehr : Daß GoOtt zwar die unbußfertige ruchloſe Leute durch ſein
Wort zur Buſſe leite , ſie aber aus verſtocktem Sinn nicht hoͤren noch
folgen wollen , und alſo um eigener Verſchuldung willen von GOtt ver⸗
dammt werden , v. 13 . 14 .

IŞ , ye des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

16 . Du Menſchenkind ! ſiehe , ich will dir dei⸗
ner a Augen Luſt nehmen durch eine Plage . Aber

du pa nicht klagen , noch waͤinen , noch eine Thraͤ⸗
ne laſſen .

a Augen Luſt ) Heiſſet er ſein Weib , da er Troſt , Luſt und Freud
von hat .

17 . Heimlich magſt du ſeufzen , aber keine Tod⸗
tenklage fuͤhren, ſondern du ſollt deinen Schmuck
anlegen , und deine Schuh anziehen : Du ſollt dei⸗
nen Mund nicht verhuͤllen , und nicht das Trauer⸗
Brod eſſen .

18 . Und da ich des Morgens fruͤh zum Volck
redete , ſtarb mir zu Abend mein Weib . Und ich
that des andern Morgens , wie mir befohlen war .

19 . Und das Volck ſprach zu mir : Willt du

uns denn nicht anzeigen , was uns das bedeute ,
das du thuſt ?

20 . Und ich ſprach gu ihnen : Der HERR hat
mit mir geredt , und geſagt :

21 . Sage dem Haus Iſrael , daß der HErr
HEgRg ſpricht alfo : Siehe , ich wil mein Heilig -
thum , euren hoͤchſten Troſt , die Luft eurer Au -

gen , und eures Hersens Wunſch entheiligen , und
eure Soͤhne und Toͤchter , die ihr verlaſſen muͤſſet,
werden durch das Schwert fallen .

22 . Und muͤfſet thun, wieich gethan hab : Euren
Mund muͤſſet ihr nicht verhuͤllen , und das Trauer -
Brod nicht eſſen ;

23 . Sondern muͤſſet euren Schmuck auf euer

Haupt ſetzen, und eure Schuh anziehen . Ihr
werdet nicht klagen noch waͤinen , ſondern uͤber eu⸗

or rA verſchmachten , und unter einander

eufzen .

24 . Und ſoll alſo Heſekiel euch ein Wunder ſeyn ,
daß ihr thun muͤſſet, wie er gethan hat , wenn es

nun kommenwird , damit ihr erfahret , daß ich
der HErr HERR bin .

25 . Und du Menſchenkind ! zu der Zeit , wenn

ich wegnehmen werde von ihnen ihre Macht und
Troſt , die Luſt ihrer Augen , und ihres Hertzens
Wunſch , ihre Soͤhne und Toͤchter.

Lehr : Daß man ſich des aͤuſſerlichen Gottesdienſts in ſchoͤnenͤKirchen
und ſonſten vergeblich ruͤhme und freue , wenn man nicht von Hertzen
ſich zu GOtt bekehret und der Gottſeligkeit ergeben iſt , v. 21⸗25 .

26 . Ja , zur ſelbigen Zeit wird einer , ſo entrun⸗
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27 . Zur felbigen Zeit wird dein Mund aufge -
than werden , ſammt dem , der entrunnen iſt , daß du

reden ſollt , und nicht mehr ſchweigen : Denn du

muſt ihr Wunder ſeyn , daß ſie erfahren , ich ſey
dr HERR .

Das fúnf und zwanzigſte Capitel
Begreift eine vierfache Weiſſagung , wider vier unterſchiedene abgoͤtti⸗

fche und heydniſche Voͤlcker. 1. Wider die Ammoniter , v. - 7, I .

Wider die Moabiter , v. 8⸗11 . IIl . Wider die Edomiter , v. 12 . 13 . 14 .
IV . Wider die Philiſter , v. 15 . 16 . 17 .

Npr des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſprach :
2 . Du Menſchenkind ! richte dein Ange⸗

keypom
Die Kinder * Ammon , und weifage wi -

er fie.

3 . Und ſprich zu den Kindern Ammon : Höret
des HErrn HERRR Wort . So ſpricht der
HErr HErr : Darum , daß ihr uͤber mein Heilig -
thum ſorecht : Heah , es iſt entheiligt , und über das

Land Iſrael , es iſt verwuͤſtet, und uͤber das Haus
Juda , es iſt gefangen weggefuͤhrt.

4 . Darum ſiehe, ich will dich den Kindern ge⸗

gen Morgen uͤbergeben , daß ihr ihre Schloſſer
drinnen bauen , und ihre Wohnung drinnen ma⸗
chen ſollen ; ſie ſollen deine Fruͤchte eſſen , und deine

Milch trincken .
5 . Und will Rabbath zum Kameel⸗Stall ma⸗

chen , und die Kinder Ammon zuSchaaf huͤrden
machen , und ſollt erfahren , daß

ich
der HErr bin .

6 . Denn ſo ſpricht der HErr HErr : Darum ,
daß du mit deinen Haͤnden geklitſchet, und mit dei⸗

nen Fuͤſſen geſcharret , und uͤber das Land Iſrael
von gantzem Hertzen ſo hoͤniſch dich gefreuet haſt ;

7 . Darum ſiehe, ich will meine Hand uͤber dich
ausſtrecken , und dich den Henden zur Beute geben ,
und dich aus den Voͤlckern ausrotten , und aus den

Laͤndern umbringen , und dich vertilgen, und ſollt
erfahren , Dah ih der HERR bin ,

Warnung : Fuͤr hoͤniſcherFreude und Verſpottung anderer , foin
Ungluͤckgerathen , welche Suͤnde GOtt ſchroͤcklich ſtraffet , v. . 7 .

8 . SO ſpricht der HERR HERR : Darum ,O daß Moab und Seir ſprechen : Siehe ,
das Haus Juda iſt eben wie alle andere Heyden ;

9 . Siehe , ſo will ich Moab zur Seiten ofnen in

feinen Staͤdten und in ſeinen Graͤntzen de edlen

Landes , nehmlich BethJeſimoth , BaalMeon , und

Kiriathaim ,
10 . Den Kindern gegen Morgen , ſammt den

Kindern Ammon , und will ſie ihnen zuln Erbe ge⸗
ben, daß man der Kinder Ammon nicht mehr ge⸗
dencken ſoll unter den Heyden .

Lehr : Daß Gott alle Voͤlcker und derer Herrſchaft in ſeiner Hand
Habe, und gebe fie, wem er will , v, ro .

TI . Und mill das Recht achen laffen úber Moab ,
und ſollen erfahren , daß ich der HERR bin .

12. CR ſpricht der HErrHERR : Darum ,
daf fich * Edom am Haus Juda gero⸗

gen
got und damit ſich verſchuldet mit ihrem

aͤchen .

13 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Ich
will meine Hand ausſtrecken uͤber Edom , und will

ausrotten von ihm , beyde Menſchen und Bich und
will ſie wuͤſte machen , von Theman bis gen Dedan ,
und durchs Schwerd faͤllen.

14. Und will mich wieder an Edom raͤchen durch
mein Volck Iſrael , und ſollen mit Edom umgehen
nach meinem Zorn und Grimm , daß ſie meine

Rach erfahren ſollen , ſpricht der HErr HErr .
Iş , S ſpricht der HErr HErr : Darum ,

daß die Philiſter ſich gerochen Ha-
ben, und den alten Haß gebuͤßt, nach all ihrem
Willen , am Schaden ( meines Volcks ! )

16 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Sie⸗

—

he, ich will meine Hand ausſtrecken uͤber die Phili⸗
ſter , und die Krieger ausrotten , und will die Ubri⸗
gen am Haven des Meers umbringen .

Heſekiel .

mit ſeinen Wellen .

Cap . 24 . 29 . 26 .

17 . Und will groſſe Rach an ihnen uͤben, und

mit Grimm ſie ſtraffen , daß ſie erfahren ſollen ,
ich fen der HErr , wenn ih meine Rach an ihnen
geuͤbt habe .

Warnung : Fuͤr eigener und verbottener Rache , aus Haß und

Groll , wider welche Suͤnde GOtt heftig eifert , und ſie ſtraffet , v. 12⸗17 .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung wider die Stadt Tyrum in dreyen Theilen .

1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1⸗5. I . Erzehlung und Beſtaͤti⸗
gung , wie durch wen , und warum Tyrus ſoll erobert werden , v. 6⸗14 .
Ill . Erzehlung des Ausgangs ſolcher Eroberung , v. 15⸗21 .

Kpr es begab ſich im eilften Jahr , am erſten
Tag des erſten Monden, geſchah des
HErrn Wort zu mir , und ſprach :

2. Du Menſchenkind ! darum , daß Tyrus
ſpricht uͤber Jeruſalem : Heah , die Pforten der

Völcker find zerbrochen , es iſt zu mir gewandt ; ich
werde nun voll werden , weil ſie wuͤſt i

3 . Darum foricht der HErr HErr alfo : Siehe ,
ich will an dich, Tyrus , und will viel Henden über
dich herauf bringen , gleichmwie fich ein Meer erhebt

Warnung : Daß man ſich um eines eingebildeten Nutzens willen ,
über anderer Schaden nicht freuen foll , denn folches GOtt zuwider , und
von ihm im Zorn gerichtet wird , v. 2. 3.

4 . Die follen die Mauren zu Tyro verderben ,
und ihre Thuͤrne abbrechen ; ja , ich will auch den
Staub vor ihr wegfegen , und will einen bloſſen
Fels aus ihr machen.

F5Und zu einem Wehrd im Meer , darauf man
die Fiſchgarn aufſpannet : Denn ich habs geredt ,
ſpricht der HErr HErr : Und ſie follen den Heyden
zum Raub werden ;

6 . yw ihre Töchter , ſo auf dem Feld liegen ,
ſollen durchs Schwert erwuͤrget werden /

und follen erfahren, daf ich der HERRN bin ,

7 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will úber Tyrum kommen laſſen NebucadRe⸗

zar , den Koͤnig zu Babel , von Mitternacht her , der
cin Kinig aller Könige ift , mit Roffen , Wagen ,
Reutern , und mit groſſen Hauffen Volcks .

8. Der ſoll ſeine Töchter, fo auf dem Feld liegen ,
mit dem Schwert erwuͤrgen ; aber wider dich wird
er Bollwerck aufſchlagen , und einen Schuͤtt ma⸗

chen , und Schild wider dich ruͤſten.
. Erwird mit Böͤcken Deine Mauren zerſtoſſen ,

und deine Thůrne mit ſeinen Waffen umreiſſen .
10 . Der Staub von der Menge ſeiner Pferde

wird dich bedecken. So werden auch deine Mau⸗
ren erbeben fuͤr dem Getuͤmmel ſeiner Roſſe , Raͤ⸗
der und Reuter , wenn er zu deinen Thoren einzie⸗
hen wird , wie man pfleget in eine zerriſſene Stadt

einzuziehen .
11 . Er wird mit den Fuͤſſen feiner Roffe ale dei -

ne Gaſſen zertretten . Dein Volck wird er mit
dem Schwert erwuͤrgen , und deine ſtarcke Seulen

zu Boden reiſſen .
12 . Sie werden dein Guth rauben , und deinen

Handel pluͤndern. Deine Mauren werden fie ab -

brechen , und deine feine Haͤuſer umreiſſen , und
werden deine Steine , Holtz und Staub ins Waſ⸗

13 . Alſo will ich mit dem Gethoͤn deines Ge⸗
ſangs ein Ende machen, daß man den Klang deiner
Harfen nicht mehr hoͤren ſoll .

Lehr : Daß der gottloſen Welt⸗Kinder Freud endlich auf hoͤrenmuͤſ,
ſe / und in Ach und Weh verkehret werde , v. 12 . 1z .

anD '

14 . Und ich will einen bloffen Fels aus dir ma -

chen, und einen Wehrd , darauf man die Fiſchgarn
aufſpannet , daß du nicht mehr gebauet werdeſt :

Denn ich bin der HERR , der ſolches redet , ſpricht
der HERR HERRN,

15 . SS ſpricht der HErr HERR wider Ty⸗

ruin : Was gilts , die Inſulen werden

erbeben, wenn du ſo ſcheußlich zerfallen wirſt , und
deine Verwund eten ſeufzen werden , ſo jn dir ſollen

765
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16 . Alle Fuͤrſten am Meer werden herab von

nem Fall ? Ja , die Inſulen im Merr erſchrecken

Tyrus. INN

Jeſ . 23,
W

Cap . 26 . 27 -

ihren Stühlen figen, und ihre Roͤcke von fich thun ,
und ihre geſtickte Kleider ausziehen , und werden in

Trauer⸗Kleidern gehen , und auf Der Erden fiken,
und e OET :

und ſich entſetzen deines

oͤtzlichen Falls ,i
7 , Gie werden dich wehflagen, und von Dir fa -

gen : Ach! wie biſt du ſo gar wuͤſt worden , du be⸗

ruͤhmte Stadt ? Die du am Merr lageſt , und ſo

maͤchtig wareſt auf dem Meer , ſammt deinen Ein⸗

wohnen , dafi fich Das gante Land vor dir fürchten

mußte .peU Daß durch des Allmaͤchtigen Zorn auch die allerveſteſten
Stadte ( wie Tyrus war ) zerfallen muͤſſen, um der Einwohner Bosheit

willen , v. 15 . 16 . 17 .7 i i e :

18 . Ach ! wie entſetzen ſich die Inſulen uͤber dei⸗

uͤber deinem Untergang . ya

19 . So ſpricht der HErr HERR ; Fh will dih
au einer wuͤſten Stadt machen , wie andere Staͤdte ,

da niemand innen wohnet , und eine groſſe Fluth

= dich kommen laſſen , daß dich groſſe Waſſer be⸗

ecken .

Ich will dich unter die Erden hinab ſtoſſen und wie
eine ewige Wuͤſten machen , mit denen, die in die

Gruben fahren , auf daß niemand in Dir wohne , Fh
mill dich du Zarte ,im Land der Lebendigen machen .

à Todten ) Im Ebraͤiſchen , zum ewigen Volck . So nennet auch Sa⸗

lomo Ecel , 12; 5. Da8 Grab ein ewig Haug , darum , daß die Todten im⸗

mer bleiben in einerley Weiſe . Denn Tag , Nacht , Morgen , Abend iſt

da ein Ding / bey ihnen iſt kein Unterſcheid der Staͤdte , Wercke oder Ver⸗

aͤnderungen , wie bey den Lebendigen . Doch heiſſen ſie ein Volck, denn

ſie ſollen auferſtehen .

21 . Ja , zum Schrecken will ich dich machen , Dafi
du nichts mehr ſeyeſt , und wenn man nach dir fra⸗

get , daf man dich ewiglich nimmer finden koͤnne ,

ſpricht der HERR HERR .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Wehklag uͤber Tyrum /in dreyen Theilen . I . Der Ein :

gang , D, 1. 2,3 . 1I. Erzehlung der groſſen Herrlichkeit Tyri v. 3226 .

III . Beſchreibung des Untergang der Stadt , wie beſagter Pracht zunicht
werden ſoll , v. 26⸗36 .

ud des HERRRN Wort geſchah zu mir ,
Nund ſprach :

2Y 2 , Du Menfhenfind ! * mache eine Weh -

flage uber Tyrum ,
Lehr : Wenn groſſe Suͤnden an einem Ort im Schwang gehen , pfle⸗

get GOtt das Weh uͤber ſie verkuͤndigen u laffen , V. 1. 2.

3 . Und ſpricht zu Tyro , die da liegt vornen am

Meer , und mit vielen Inſulen der Volcker handelt ,

ſo ſpricht der HERR HERR .

O Tyrus ! du ſprichſt : Ich bin die Allerſchönſte .
4 . Deine Grången find a mitten im Meer ,

und deine Bauleute haben dich aufs allerſchoͤnſte

zugerichtet .
à Mitten im Meer ) Wie andere Fuͤrſten, Staͤdte und Doͤrfer , Ae⸗

cker, ꝛc. auf dem Land haben , alſo war Tyrus gewaltig auf dem Meer .

F . Sie haben alle deine Tafelwercke aus Fladern⸗
Holtz von Sanir gemacht , und die Cedern von Li⸗
bano fuͤhren laſſen , und deine Maſtbaͤume daraus

gemacht ,
6 . Und deine Ruder von Eichen aus Baſan ,

und deine Baͤncke von Helfenbein , und die kot⸗
lichen Geſtuͤhle aus den Inſulen Chitim .

7 . Dein Seegel war von geſtickter Seiden aus

Egypten , daß es dein Panir wäre , und deine

Decken von geler Seiden und Purpur , aus den

Inſulen Eliſa .
8 . Die von Zidon und Arvad waren deine Ru⸗

derknechte , und hatteſt geſchickte Leute zu Tyro zu

20 . Und will dich hinunter ſtoſſen zu denen , die

in die Gruben fahren , nehmlich zu den a Todten . | Dir gehandelt , md Haben dir Waͤitzen von Min⸗

[ Kaufleuten aus Seba , Aſſur und Kilmad , ſind

ſchicken .
9 . Die Aelteſten und Klugen von Gebal muß⸗

ten deine Schiffe zimmern . Alle Schiffe im Meer

und Schifleute fand man bey dir , die hatten ihre
Haͤndel in dir .

Der Prophet
dein Kriegs⸗Volck, die ihre Schilde und Helme in

dir aufhiengen , und haben dich ſo ſchoͤn gemacht .
11 . Die um Arvad waren unter deinem Heer ,

rings um deine Mauren , und Waͤchter auf deinen

Thuͤrnen ; die haben ihre Schild allenthalben von
tem Mauren herab gehangen , und dich fo fhòn
gemacht .

12 . Du haſt deinen Handel auf dem Meer ge⸗

habt , und allerley Waar , Silber , Cifen , Zinn und

Bley , auf deine Maͤrckte bracht .
13 . Javan , Thubal und Meſech , haben mit dir

gehandelt , und haben dir leibeigene Leute und Ettz
auf deine Maͤrckte bracht .

14 . Die von Thogarma habendir Pferde und

Wagen , und Maul⸗Eſel auf deine Maͤrckte bracht .

15 . Die von Dedan ſind Deine Kaufleute gewe -

ſen, und haſt allenthalben in den Inſulen gehandelt ;
die haben dir Helfenbein und Hebenholtz verkauft .

16 . Die Syrer haben bey dir geholt deine Ar⸗

beit, was du gemacht haſt , und Rubin , Purpur ,

Tapet , Seiden und Sammet , und Cryſtallen , auf
deine Maͤrckte bracht .

17 . Juda und das Land Iſrael haben auch mit

nith , und Balſam , und Honig , und Oel , und

Maſtich auf deine Maͤrckte bracht .

18 . Darzu hat auch Damaſcus bey dir geholt
deine Arbeit , und allerley Waar /um ſtarcken Wein

und koͤſtliche Wolle .

19 . Dan und Javan , und Mehuſal haben auch
auf deine Maͤrckte bracht Eiſenwerck , Caſia und

Calmus , daß du damit handelteſt .
20 . Dedan hat mit dir gehandelt mit Decken ,

darauf man ſitzet.
21 , Arabia , und alle Fuͤrſten von Kedar , haben

mit dir gehandelt mit Schaafen , Widdern und

Boͤcken.
22 . Die Kaufleute aus Saba und Raema haben

mit dir gehandelt , und allerley koͤſtliche Specerey
und Edelſtein , und Gold auf deine Maͤrckte bracht .

Á

23 . Haran und Canne und Eden , fammt Den

auch deine Kaufleute geweſen .
24 , Die haben alle mit dir gehandelt , mit köͤſtli⸗

chem Gewand mit ſeidenen und geſtickten Tuͤchern,
welche ſie in koͤſtlichen Kaſten von Cedern gemacht ,

np wohl verwahrt , auf deine Maͤrckte gefuͤhret
Jaben .

25 . Aber die Meer⸗Schiffe ſind die vornehmſten

auf deinen Maͤrckten geweſen . Alſo biſt du ſehr
reich und praͤchtig worden mitten im Meer .

26 . Und deine Schifleute haben dir auf groſſen
Waſſern zugefuͤhrt .
Lehr : Kaufmannſchaft iſt GO Tnicht zuwider wenn man gotts⸗

fuͤrchtig if und recht handelt ; V. 12 : 26 .

gher ein Oſtwind wird dich mitten auf dem

Meer zerbrechen ,
27 . Alſo , daß deine Waar , Kaufleute , Haͤndler ,

Fergen , Schif⸗Herren , und die , ſo die Schiffe ma⸗

chen, und deine Handthierer ,und alle deine Kriegs⸗
leute , und alles Volck in dir , mitten auf dem Meer

umkommen werden , zur Zeit , wenn du untergeheſt ,

heben / und ein gottlos Leben treiben , werden ſie , ſo wenig als Tyrus ,

dem Zorn⸗Gericht des Allmaͤchtigen entgehen , v. 25⸗27 .

28 . Daß auch die Anfuhrt erbeben werden , vor

dem Geſchrey deiner Schif⸗Herren .
29 . Und alle , die an den Rudern ziehen, ſammt

den Schif⸗Knechten und Meiſtern , werden aus

den Schiffen an das Land tretten ,

30 . Und laut uͤber dich ſchreyen , bitterlich kla⸗

gen , und werden Staub auf ihre Håupter werfen ,

10 . Die aus Perſia , Lydia und Lybia , warenlum dich waͤinen und trauren .

und ſich in der Aſchen waͤltzen.
31 . Sie werden ſich kahl beſcheeren uͤber dir, und

Saͤcke um ſich gůrten , und von Hertzen bitterlich

Warnung : Wenn aber Kaufleute ſich wegen ihres Reichthums er⸗
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‘ Cap . 27 . 28 . 29 .
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Cap . 29 . 30 .

Pharad auf ſolche Macht verließund fragte nicht nach GOttes Drauen .
Das meynet er , daer fpricht : Ich habe ihn mir gemacht : Als ſpraͤche

er : GoOtt iſt nicht HErr druͤber, ich bin Herr .

J . Aber ich will dir ein Gebiß ins Maul legen ,
und die Fiſche in deinen Waſſern an deine Schup⸗

pen haͤngen , und will dich aus deinem Strohm

heraus ziehen , ſammt allen Fiſchen in deinen Waſ⸗

ſern , die an deinen Schuppen hangen .
5 . Ich will dich mit den Fiſchen aus deinen

Waffen in die Wuͤſten wegwerfen ; du wirſt aufs
Land fallen , und nicht wieder aufgeleſen noch ge⸗

ſammlet werden , ſondern den Thieren auf dem

Qand , und den Voͤgeln des Himmels zum Aas

6 . Und alle , die in Egypten wohnen , follen et -

fahren , Dag ich der OErr bin ; darum , daß ſie dem

Haus Iſrael ein b ' Rohrſtab geweſen ſind :
b Rohrſtab ) Juda ſucht oft Huͤlffe bey Egypto , damit verſuͤndiget ſich

Juda mit unrechtem Vertrauen , darzu in der Noth half doch Egyptus
nicht . Darum wirds hier verglichen einem Rohrſtab , darauf ſo ſich
einer lehnet , dieweil er ſpitzig iſt , ſticht er ihn , und bricht darzu .

fich aber Darauf lehnten , ſo zerbrach er , und ſtach ſie
in die Lenden .

8 . Darum ſpricht der HErr HERg alſo : Sie⸗

he , ich will das Schwert uͤber dich kommen laſſen ,
und beyde Leute und Vieh in dir ausrotten .

9 . Und Egyytenland ſoll zur Wuͤſten und öd

werden , und ſollen erfahren , daß ich der HERR
ſey ; darum , daß er ſpricht : Der Waſſerſtrohm iſt
mein , und ich bins , der es thut .

Lehr : Daß hohe Leute , wegen ihrer Macht und Reichthums ,nicht
GoOtt , als dem Urſprung alles Guten , die Ehre zu geben , ſondern ihnen

ſelbſt alles zuzuſchreiben pflegen , und alſo goͤttlicher Rach und Straffe
ſich muthwillig unterwerfen , wie Pharao , v. 3⸗9.

10 . Darum ſiehe , ich will an dich , und an deine

Waſſerſtroͤhme , und will Egyptenland wuͤſt und

dÒ machen , von dem Thurn zu Siene an , Dig an die

Graͤntze des Mohrenlands ,
11 . Daß weder Vieh noch Leute drinnen gehen ,

oder da wohnen folen , vierzig Fahr lang .
12 . Denn ich will Egyptenland wuͤſt machen ,

und will ihre wuͤſte Graͤntze, und ihre Staͤdte wuͤſte
liegen laſſen , wie andere wuͤſte Staͤdte , vierzig Jahr
lang , und will die Egyyter zerſtreuen unter die

Heyden , und in die Laͤnder will ichſie verjagen .

Bz Doch ſo ſpricht der HErr HErr : Wenn
die vierzig Jahr aus ſeyn werden , will

ich die Egypter wieder ſammlen aus den Voͤlckern ,
darunter ſie zerſtreuet ſollen werden .

14 . Und will das Gefaͤngniß Egypti wenden ,
und ſie wiederum in das Land Pathros bringen ,
welches ihr Vatterland iſt , und ſollen daſelbſt ein

klein Koͤnigreich ſeyn .
Lehr : Daß Gott nach ſeinem unerforſchlichen Willen bey der ſtren⸗

gen Gerechtigkeit , auch ſeine Gnade hervor leuchten laſſe , wie an den

Egyptern erſcheinet , v. 13 . 14 .

1s . Denn fie follen klein ſeyn gegen andern Koͤ⸗

nigreichen , und nicht mehr herrſchen uͤber die Hey⸗
den , und ich will ſie gering machen , daß ſie nicht
uͤber die Heyden herrſchen ſollen ,

16 . Daß ſich das Haus Iſrael nicht mehr auf
ſie verlaſſe, und ſich damit verfúndige , wenn fie fich
an fie haͤngen, und ſollen erfahren , daß ich Der
HSERR HEgRn bin .

17 . J1d es begab ſich im ſieben und zwanzig⸗
ſten Jahr , am erſten Tag des erſten

=ar geſchah des HErrn Wort zu mir , und

18 . Du Menſchenkind ! NebucadNezar ,der Koͤ⸗
nig zu Babel , hat ſein Heer mit groſſer Muͤhe vor

Tyro gefuͤhrt , daß alle Haͤupter kahl , und alle

Seiten berauft waren , und iſt doch weder ihm ,

noih em Heer feine Arbeit vor Tyro belohnt

19 . Darum fpriht der HERRN HERRN alfo :
Siehe , ich will NebucadNezar , dem an zu Ba⸗

wider Mohrenland , daß es erſchrecken ſoll , wenn es in Egypten ſo uͤbel

7 . Welcher , wann fie ihn in die Hand faßten , ſo
brach er , und fach fie Durch die Seiten ; wenn fie! i!

Der Prophet
men / und ſie berauben und pluͤndern ſoll , daß er ſei⸗
nem Heer den Sold gebe .

BR

20 . Aber das Land Egypten will ich ihm geben
fuͤr ſeine Arbeit, die er daran gethan hat : Denn ſie
haben mir gedient , ſpricht er HERR HERR . ,

Lehr : Daß GOT/TT zur Kriegs⸗Zeit alle Ding nach feinem Nath
und Willen ordne und regiere , wie am Heer NebucadNezars zu ſehen ,
v. 18 . 19 , 20 ,

Nutz .

ly ,21. aE ſelbigen Zeit will ich das Horn des
OHauſes Iſrael wachſen laſſen , und will

deinen Mund unter ihnen aufthun, daß ſie erfah⸗
ten , Dag ih der HERR bin .

e
Troff : Daf GOTT úber feiner Kirchen mit Gnaden walte ; mid ie

wider alle Feinde ſtaͤrcke und ſchuͤtze, wie allhie das Haus Iſrael , v. 21.

Das dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Egypten und zugleich

hergehet , v. 1⸗9. Il . Weiſſagung , durch wen es GOtt ausrichten , die

Abgoͤtterey Egypti ſtraffen , und ihre veſte Staͤdte verheeren werde , v,

10⸗19 . Il Sonderbare Weiſſagung wider den König in Egypten ;
V, 20226 , f

EN ;
Nd des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſorach:
2 . Du Menſchenkind ! weiſſage und ſprich :

So ſpricht der HErr HERR : Heulet ( und
ſprecht : ) O wehe des Tages !
3 . Denn der Tag iſt nah, ja des HErrn Tag
iſt nah ; ein finſterer Tag , die Zeit iſt da , daß die

Heyden kommen ſollen .
4 . Und das Schwert ſoll uͤber “ Egypten kom⸗

men , und Mohrenland muß erſchrecken , wenn die
Erſchlagenen in Egypten fallen werden , und ihr
Volck weggefuͤhret , und ihre Grundveſte umgeriſ⸗
ſen werden ,

1
Mohrenland und Lybia und Lydia , mit aller⸗

ley Poͤbel und Chub , und die aus dem Land des

Papes ſind , ſollen ſammt ihnen durchs Schwert
fallen .

6 . So ſpricht der HErr : Die Schutz⸗Herren
Egyyti muͤſſen fallen , und die Hoffart ihrer Macht
muß herunter , von dem Thurn zu Siene an ſol⸗

Nutz.

Zeph .
I I4 .

Egypten
Moh⸗
renland .
Jeſ. ao /

+Ai

len ſie durchs Schwert fallen , ſpricht der HErr
HERR . 5

7 . Und ſollen , wie ihre wuͤſte Graͤntze, wuͤſt wer⸗
den , und ihre Staͤdte unter andern wuͤſten Staͤd⸗
ten mufte Fiegen ,

3 . Daf fie erfahren , Daf ich der HERRN fy ,
wenn ich ein Feuer in Egypten mache , daf alle , Die

ihnen helfen , zerſtoͤhret werden .

9 . Zur ſelbigen Zeit toerden Botten von mir aus⸗

ziehen in Schiffen , Mohrenland zu ſchroͤcken, das

jetzt ſo ſicher iſt und wird ein Schrecken unter ihnen
ſeyn , gleichwie es Egypten gieng , da ihr Zeit kam ;
denn ſiehe , es kommt gewißlich .

Warnung : Fuͤr gottloſer Sicherheit , auf welche groſſes Schrecken ,
Angſt und Noth nach GOttes Gericht , zu folgen pflegen , wie den Leuten
in Mohrenland widerfahren , v. 9.

10. SX ſpricht der HErr HERR : Ich will

die Menge in Egypten wegraͤumen ,
durch NebucadRezar , den Koͤnig zu Babel ,

11 . Denn er und ſein Volck mit ihm , ſammt den

Tyrannen der Heyden , ſind herzu bracht , das Land

zu verderben , und werden ihre Schwerter auszie⸗
hen mider Egypten , daß das Land allenthalben voll

Erſchlagener liege.
12 . Und ich will die Waſſerſtroͤhme trocken

machen , und das Land boͤſen Leuten verkauffen ,
und will das Land , und was drinnen iſt , durch

Fremde verwuͤſten . Ich , der YErr , habs geredt .
Lehr : Daß Gott durch boͤſe Leute ( denen er verhaͤngt ihr boͤſes

Thun , aber nicht billiget noch deſſen Urſach iſt ) andere Boͤſe und Gottlo⸗

ſe zu ſtraffen pflege , v. 12 .

43 . So ſbricht der HErr HErr : Ich will die

Goͤtzen zu Noph ausrotten , und die Abgoͤtter ver⸗

tilgen ,undEgyyten ſoll Feinen Fuͤrſten mehr haben,
und will einen Schrecken in Egyptenland ſchicken.

14 . Ich will Pathros wuͤſt machen , und ein

Feuer zu Zoan anzuͤnden , und das Recht uͤber No
bel , Egytenland geben , daß er all ihr Guth wegneh⸗ gehen laſſen .

Ire UD

Jeſ . 20
4. ſeqq .
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Pharao .

Iy . Und will meinen Grimm ausſchuͤtten uͤber
Sin ; welche iſt cine Betung Egypti , und will die

Menge zu Noausrotten .
16 . Ich will ein Feuer in Egypten anzuͤnden,

und Sin ſoll angſt und bange werden , und No ſoll

zerriſſen , und Noyh taͤglich geaͤngſtet werden .

17 . Die junge Mannſchaft zu On und Bubaſto
ſollen durchs Schwert fallen , und die Weiber ge⸗

fangen weggefuͤhret werden.
18 . Thachpanhes wird einen finſtern Tag haben ,

wenn ich das Joch Egypten ſchlagen werde , daß
die Hoffart ihrer Macht drinnen ein Ende habe ;
ſie wird mit Wolcken bedeckt werden , und ihre
Toͤchter werden gefangen weggefuͤhret werden .

19 . Und ich will das Recht uͤber Egypten gehen
laffen , Dag fie erfahren , Daf ich der HERR fey.

20, m : es begab fich im eilften Fabr , am fie-

benden Tag , des erften Monden , ge -
ſchah des HErrn Wort zu mir , und ſprach :

21 . Du Menſchenkind ! ich will den Arm Pha -
rao , des Koͤnigs von Egypten , zerbrechen , und
ſiehe , er ſoll nicht verbunden werden , daß er hei⸗
len moͤge , noch mit Binden zugebunden werden ,
daf er ſtarck werde , und ein Schwert faſſen koͤnne.

22 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Sie⸗

be, ih will an Pharao , den Koͤnig zu Egypten , und

will ſeine Arme zerbrechen , beyde , den Starcken ,
und den Schwachen , daß ihm das Schwert aus

ſeiner Hand entfallen muß .
23 . Und will die Egypter unter die Heyden zer⸗

ſtreuen , und in die Laͤnder verjagen : —

24 . Aber die Arme des Koͤnigs zu Babel will ich

ſtaͤrcken, und ihm mein Schwert in ſeine Hand
geben , und will die Arme Pharao zerbrechen , daß

vor ihm winſeln ſoll , wie ein toͤdtlich Verwun⸗

eter :

25 . Ja , ich will die Arme des Konigs zu Babel

ſtaͤrcken, daß die Arme Pharao dahin fallen , auf
daß ſie erfahren , daß ich der HErr ſey , wenn ich
mein Schwert dem Koͤnig zu Babel in die Hand
gebe , daß ers uͤber Egyptenland zucke ,

Lehr : Daß es zur Kriegs⸗Zeit bey Gott ſtehe , wer obſiegen oder

unterliegen ſoll , v. 24 . 25 .

26 . Und ich die Egypter unter die Henden ger -

ſtreue , und in die Laͤnder verjage , daß ſie erfahren ,
daß ich der GERR bin .

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt ein Exempel des Untergangs Aſſyrien , den

Egyptern zum Beyſpiel eingeführt , welche auf ihre Gewalt pochen woll -

ten , v. 117 . II . Bericht , wie die Egypter ſolches Exempel auf ſich

zu richten v. 18 .

d es begab ſich im eilften Jahr , am erſten

ag des dritten Monden , geſchah des

2Y HERRN Wort zu mir , und fpradh ;

2 . Du Menſchenkind ! fage zu Pharao , dem

König in Egypten , und zu all ſeinem Volck : Wem
meyneſt du denn , daß du gleich ſeyeſt in Deiner

Herrlichkeit ? a

3 . Siehe , Aſſur war wie ein Cedern⸗Baum auf
dem Libanon , von ſchoͤnen Aeſten, und dick von

Laub , und ſehr hoch , daß ſein Wipfel hoch ſtuhnd ,
unter groſſen dicken Zweigen .

4 . Die Waſſer machten , daß er groß ward ,
und die Tieffe , daß er hoch wuchs ; ſeine Stroͤhme
giengen rings um ſeinen Stamm her , und ſeine

Baͤche zu allen Baͤumen im Feld .

s . Darum ift er Höher worden denn alle Båu -
me im Feld , und krigte viel Aeſte , und lange Zwei⸗
ge ; Denn er hatte Waſſers genug/ ſich auszubreiten .

6 . Alle Voͤgel des Himmels niſteten auf ſeinen
Aeſten , und alle Thier im Feld hatten Junge unter

ſeinen Zweigen , und unter ſeinem Schatten wohn⸗
ten alle groſſe Voͤlcker .

J . Er hatte ſchoͤne, groſſe und lange Aeſte ; denn

ſeine Wurtzeln hatten viel Waſſers ,

Heſekiel.
GSttes Garten , und die Tannen⸗Baͤume wareny
|
|
|

Cap . 320 . 31 . 32 .

feinen Aeſten nicht zu gleichen, und die Caſtanien⸗
Baͤume waren nichts gegen ſeine Zweige . Ja , er

war ſo ſchoͤn , als kein Baum im Garten GOttes .
9 . Ich hab ihn ſo ſchoͤn gemacht, daß er ſo viel

Aeſte krigte , daß ihn alle luſtige Baͤume im Gar⸗

ten GOttes neideten .
10 . Darum ſpricht der HErr HERR alfo :

Weil er fo hoch worden ift , daf ſein Wipfel ſtuhnd
unter groſſen , hohen , dicken Zweigen , und ſein
Hertz ſich erhub , daf er fo hodh war :

11 . Darum gabich ihn dem a Maͤchtigſten un⸗

ter den Heyden in die Haͤnde, der mit ihm um⸗

gieng , und ihn vertriebe , wie er verdient hatte
mit feinem gottloſen Weſen ,

a Maͤchtigſten) Denn die Koͤnige zu Babel haben das Koͤnigreich

12 . Daß Fremde ihn ausrotten ſollten, nehmlich
die Tyrannen der Heyden , und ihn zerſtreuen ,
und ſeine Aeſte auf den Bergen , und in allen Tha⸗
fen liegen mußten , und ſeine Zweige zerbrochen,
an allen Baͤchen im Land ; daß alle Volcker auf
Erden von ſeinem Schatten wegziehen mußten ,
und ihn verlafen ,

13 . Und alle Voͤgel des Himmel auf feinem
umgefallenen Stamm ſaſſen , und alle Thier im

Feld legten ſich auf ſeine Aeſte ,

14 . Auf daß ſich hinfort keinBaum am Waſſer

ſeiner ae erhebe , daß ſein Wipfel unter groſſen
dicken

ſich erhebe uͤber die andern : Denn ſie muͤſſen alle

unter die Erden , und dem Tod uͤbergeben werden ,
wie andere Menſchen , die in die Gruben fahren .

Warnung : Daß ſich niemand ſeiner Hoͤhe ( Macht und Gewalt )

erheben ſoll , weil alle Menſchen, Hohe ſowohl als Niedrige ( durch die

Baͤume angedeut ) dem Tod unterworfen , und ploͤtzlich ſterben können /
v. 14 .

15 . So ſpricht der HErr HErr : Zu der Zeit ,
da er hinunter in die Hoͤlle fuhr, da machte ich ein

Trauren , daß ihn die Tieffe bedeckte , und ſeine

Stroͤhme ſtill ſtehen mußten , und die groſſen Waf -
ſer nicht lauffen kunnten , und machte , daß der Li⸗
banon um ihn traurete , und alle Feld⸗Baͤume ver⸗

dorrten uber ibn .
16 . Ich erſchröckte die Heyden , da fie ihn hörten

fallen , Da ih ibn hinunter ſtieß zur Hoͤllen, mit

denen , fo indie Gruben fahren . Und alle luftige
Bäume unter der Erden , die edelſten und beſten
auf dem Libanon , und alle , die am Waſſer geſtan⸗
den waren , goͤnnten es ihm wohl .

17 . . Denn ſie mußten auch mit ihm hinunter zu
der Hoͤlle, zu den Erſchlagenen mit dem Schwert ;
weil ſie unter dem Schatten ſeines Arms gewohnt
hatten unter den Heyden .

18. IRI groß meyneſt du denn , daß du

( Pharao ) ſeyeſt , mit deiner Pracht
und Herrlichkeit unter den luſtigen Baͤumen ?
Denn du muſt mit den luſtigen Baͤumen unter die

Erden hinab fahren , und unter den Unbeſchnidte⸗
nen liegen , fo mit dem Schwert erſchlagen ſind .

ſpricht der HErr HERR .
Vermahnung : Daß gottloſe Leute an anderer Gottloſen Untergang

ſich ſpiegeln und vorſehen ſollen , damit ihnen nicht gleiches widerfahre ,

ſich ſpiegeln ſollt , v. 18 .

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von dem Untergang des Koͤ⸗

nigs in Egypten , in einem Gleichniß vorgeſtellt : Darauf doch bald die

Erklaͤrung geſetzt wird , mit allen Umſtaͤnden, p. 1216. . I , Gin Bez

fehl GOttes an den Propheten , daß er das Volck in Egypten beklagen
ſoll weil ſie , wie auch andere dergleichen Voͤlcker, in die Hoͤlle muͤſſen

geſtoſſen werden , v. 17⸗3a .

ſten Tag des zwoͤlften Monden , geſchah des

HERRN Wort au mir , und forach :

Aſſur und Nineve kurtz zuvor aufgefreſſen , ehe Jeruſalem zerſtoͤhret ward . .

weigen ſtehe ; und kein Baum am Waſſerſ

Alſo ſoll es Pharao gehen , ſammt all ſeinem Volck

wie der Kinig Pharao an dem Aſſyrer⸗Koͤnig, deſſen vorher gedacht

OPnd es begab ſich im zwoͤlften Jahr , am er .

8 . Und war ihm kein Cedern⸗Baum gleich in

2 . Du Menſchenkind ! mache eine Weheklage
über Pharao , den Koͤnig zu Egypten / und ſprich

Cere zu

s69
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gen dunckel werden , und will eine Finſterniß in dei⸗

mit dem Schwert . Das Schwert iſt ſchon gefaßt

Schwert gefallen find .

Cap . 32 . 33 .

zu ihm : Du biſt gleichwie ein Loͤw unter den Hey -
den , und wie ein Meer⸗Drach , und ſpringeſt in
deinen Stroͤhmen , und truͤbeſt das Waſſer mit

deinen Fuͤſſen, und macheſt ſeine Ströhme glumm.
3 . So ſpricht der HERR HERR : Ich will

mein Netz uͤber dich auswerfen , durch einen grof -

ſen Hauffen Volcks , die dich ſollen in mein Garn

jagen ,T Und will dich aufs Land zieheny und aufs
Feld werfen , daß alle Voͤgel des Himmels auf dir

ſitzen ſollen , und alle Thiere auf Erden von dir ſatt
werden .

s . Und will Dein Mag auf die Berge werfen ,
und mit deiner Höhe die Thal ausfuͤllen .

6 . Das Land , darinn du ſchwimmeſt, will ich
von deinem Blut roth machen, biß an die Berge
hinan , daß die Baͤche von dir voll werden .

7 . Und wenn du nun gar dahin biſt , ſo will ich
den Himmel verhüuͤllen , und ſeine Sterne ver⸗

finſtern , und die Sonne mit Wolcken uͤberziehen ,
und der Mond ſoll nicht ſcheinen .

8 . Alle Lichter am Himmel will ich úber Dit laf -

nem Land machen , fpricht der HERR HERR .
9 . Darzu will ich vieler Volcker Hertz erſchroͤckt

machen , wenn ich die Heyden deine Plag erfah⸗
ren laffe , und viel Laͤnder , diedu nicht kenneſt .

10 . Viel Völcker ſollen ſich uͤber dir entſetzen,
und ihren Koͤnigen ſoll vor dir grauen , wenn ich

mein Schwert wider ſie blincken laſſe , und ſollen

ploͤtzlich erſchrecken, daß ihnen das Hertz entfallen
wird , úber deinem Fall .

$
11 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Das

Schwert des Koͤnigs zu Babel ſoll dich treffen .
12 . Und ich will dein Volck faͤllen durch das

Schwert der Helden , und durch allerley Tyran⸗
nen der Heyden : Die ſollen die Herrlichkeit Egy⸗
pten verheeren , daßall ihr Volck vertilget werde .

13 . Und ich will alle ihre Thiere umbringen , an

den groſſen Waſſern , daß ſie keines Menſchen Fuß ,
und keines Thieres Klauen truͤbe machen ſoll .

14 . Alsdenn will ich ihre Waſſer lauter machen ,
daf ihre Stroͤhme flieſſen wie Oel , ſpricht der

HErr HERR .
15 . , Wenn ich das Land Egypten verwuͤſtet ,

und alles , was im Land iſt , öd gemacht , und alle ,
ſo drinnen wohnen , erſchlagen habe , daß ſie er⸗

fahren , dah ich der HERR fey .
Lehr : Daß Verwuͤſtung der Koͤnigreicheund Laͤnder , Gott als ge⸗

pm Nichter und Raͤcher uͤber der Einwohner Bosheit , zuzuſchrei⸗
en , D. IS .

16 . Das wird der Jammer feyn , den man wohl
mag flagen ; ja , viel Tödter der Heyden werden

ſolche Klage fuͤhren uͤber Egypten , und all ihr
Volck wird man klagen , ſpricht der HErr HErr .

17 . 11Nd im zwoͤlften Jahr , am funfzehen⸗
den Tag deſſelben Monden , geſchah

des HErrn Wort zu mir , und ſprach :
18 . Du Menſchenkind ! bewaͤine das Volck in

Egypten , und ſtoſſe es mit den Toͤchtern der ſtar⸗
ckenHeyden hinab unter die Erden , zu denen , die
indie Gruben fahren ,

19 . Wo iſt nun deine Wolluſt ? Hinunter ,
und lege dich zu den Unbeſchnidtenen .

29 . Sie werden fallen unter den Erſchlagenen

und gezuckt , uͤber ihr gantzes Volck .
21 . Davon werden ſagen in der Hoͤlle, die ſtar⸗

cken Helden , mit ihren Gehúlfen , Die alfe hinunter
gefahren find , und liegen da unter den Unbeſchnid⸗
tenen und Erſchlagenen vom Schwert .

22 . Daſelbſt liegt Aſſur mit all ſeinem Volck
umher begraben , die alle erſchlagen und durchs

23 . Ihre Graͤber ſind tief in der Gruben, und

Der Prophet

alle erſchlagen und Durchs Schwert gefallen find ,
da fich die gange Welt fuͤr fuͤrchtete .

24 , Da liegt auch Elam mit all feinem Haufen
umher begraben , die alle erſchlagen , und durchs
Schwert gefallen ſind , und hinunter gefahren ,
als die Unbeſchnidtene unter die Erden , dafuͤr ſich
auch alle Welt fuͤrchtete; und muͤſſen ihre Schan⸗
de tragen , mit denen , die in die Gruben fahren .

25 . Man hat fie unter die Erfchlagenen gelegt ,
ſammt all ihrem Haufen , und liegen umber be-

graben , und ſind alle , wie die Unbeſchnidtene ,
und die Erſchlagene vom Schwert , vor denen ſich
auch alle Welt fuͤrchten mußte , und muͤſſen ihre
Schande tragen , mit denen , die in die Gruben
fahren , und unter den Erſchlagenen bleiben .

26 . Da liegt Meſech und Thubal mit all ihrem

Hauffen umher begraben , die alle unbeſchnidten
und mit dem Schwert erſchlagen ſind , vor denen
ſich auch die gantze Welt fuͤrchten mußte.

27 . Und alle andere Helden , die unter den Un⸗

beſchnidtenen gefallen ſind , und mit ihrer Kriegs⸗
Wehr zur Hoͤllen gefahren , und ihre Schwerter
unter ihre Haͤupter haben muͤſſen legen , und ihre
Miſſethat uͤber ihre Gebejne kommen iſt , die doch
auch gefuͤrchtete Helden waren in der gantzen Welt ,
alſo muͤſſen ſie liegen .

28. So muſt du freylich auch unter den Unbe⸗
ſchnidtenen zerſchmettert werden , und unter de⸗

nen , die mit dem Schwert erſchlagen ſind , liegen .
29 . Da liegt Edom mit ſeinen Koͤnigen, und al⸗

len ſeinen Fuͤrſten , unter den Erſchlagenen mit

dem Schwert , und unter den Unbeſchnidtenen ,
ſammt andern , ſo in die Gruben fahren , die doch
maͤchtig geweſen ſind .

30 . Ja es muͤſſen alle Fuͤrſten von Mitternacht

Meſech
und

Thubal .

Edom ,

dahin , und alle Zidonier , die mit den Erſchlagenen
hinab gefahren ſind , und ihre ſchroͤckliche Gewalt
iſt zu Schanden worden , und muͤſſen liegen unter

den Unbeſchnidtenen , und denen , ſo mit dem

Schwert erſchlagen ſind , und ihre Schande tra⸗

gen , ſammt denen , ſo in die Gruben fahren .
31 . Dieſe wird Pharao ſehen , und ſich troͤſten

mit all ſeinem Volck , die unter ihm mit dem

Schwert erſchlagen ſind , und mit ſeinem gantzen
Heer , ſpricht der HERR HERR .

Lehr : Daß alle Tyrannen und Undußfertigen im Tod und Grab

( ia gar in der Hoͤllen und ewiger Schmach ) zuſammen kommen ,
v. 19221235 .

32 . Denn es ſoll ſich auch einmahl alle Welt vor

mir fuͤrchten, daß Pharao , und alle ſeine Menge
ſoll liegen unter den Unbeſchnidtenen , und mit dein

Schwert Erſchlagenen , ſpricht der HErr HErr .

Das drey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil. 1. Iſt ein Befehl Gottes an den Propheten , nach

der Verheerung der Stadt Jeruſalem , daßer als ein fleißiger Waͤchter
das Juͤdiſche Volck zur Buß vermahnen ſollte , v. 1⸗9. II . Wie ſich
GOTT vertheidiget wider ihr unbilligeg Klagen , als håtte er ihnen Un⸗
recht gethan , oder wollte ſie ſchlechtweg verſtoſſen , und nicht mehr zu
Gnaden annehmen , v. 10⸗20 . II . Eine Weiſſagung wider die , ſo
nach der Eroberung der Stadt Jeruſalem , daſelbſt geblieben waren :

WelcheWeiſſagung geſchehen , da dem Propheten Qer mit Fechanja
zuvor hinweg gefúhret worden ) Zeitung kommen , wie man Jeruſalem
erobert ; B, 21 : 33 ,

yp des HERRN Wort geſchah zu mir ,
£ und ſprach :

2 , Du Menſchenkind ! predige wider dein

Volck, und ſprich zu ihnen : Wenn ich ein Schwert
uͤber das Land fuͤhren wuͤrde, und das Volck im

Land naͤhme einen Mann unter ihnen , und mach⸗
ten ihn zu ihrem Waͤchter⸗

3 . Und er ſaͤhe das Schwert kommen uͤber das

und blieſe die Drometen , und warnete das
olck .

4 . Wer nun der Drometen Hall hoͤrete, und
wollte ſich nicht warnen laſſen , und das Schwert

ſein Volck liegt allenthalben umher begraben , die
kaͤme, und naͤhm ihn weg , deſſelben Blut ſey auf

Nutz .

ſeinem Kopf ; a

5 . Denn
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24

Betis, dem Wort des Lebens wandelt ,
* Daf er fein B -

Hefi
$ .

Heſ . dich zu einem Waͤchter geſetzt , uͤber das

Heſ . 18 / be , ſpricht der

Nutz .

Heſ. 15Volck : Wenn ein Gerechter boͤſes thut , ſo wirds

Heſekiel .
I . Denn er hat der Drometen Hall gehoͤret ,

und hat ſich dennoch nicht warnen laſſen , darum
fen kin Blut auf ihm . Wer fichaber warnen laͤſ⸗

fet, der wird fein Leben Davon bringen .
6 . Wo aber der Waͤchter ſaͤhe das Schwert kom⸗

men , und die Drometen nicht blieſe , noch ſein
Volck warnete , und das Schwert kaͤme und naͤh⸗
meetliche weg , dieſelben wuͤrden wohl um ihrer
Günde willen weggenommen , aber ihr Blut will

ich von des Waͤchters Hand fordern .
7 . Und nun , du Menſchenkind ! ich habe

Haus Iſrael : Wenn du etwas aus meinem Mund

höreſt , daß du ſie von meinetwegen warnen ſollt .
8 . Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage : Du

Gottloſer muſt des Todes ſterben . Und du ſageſt
ihm ſolches nicht , Daf fich der Gottloſe warnen laſ⸗

ſe von ſeinem Weſen , ſo wird wohl der Gott⸗
loſe , um ſeines gottloſen Weſens willen ſter⸗
ben ; aber ſein Blut will ich von deiner Sand
fordern .

Warnung : Daß Lehrer und Prediger , als Seelen⸗Waͤchter , vor

Nachlaͤßigkeit im Amt , und gottloſem Leben , ſich wohlvorſehen ſollen ,
weil das Blut deren , die hierdurch an der Seligkeit verkuͤrtzt werden

von ihrer Hand wird gefordert , und ſie deßwegen in Ewigkeit verdammt

werden , v. 7. 8.

9 . Warneſt du aber den Gottloſen vor ſeinem
Weſen , daß er ſich davon bekehre , und er ſich nicht

will von ſeinem Weſen bekehren , ſo wird er um
ſeiner Suͤnde willen ſterben , und du haſt deine

Seel errettet .

IO , oe du Menſchenkind ! fage dem

re Suͤnde und Miſſethat liegen auf ung , daf wir

darunter vergehen , wie koͤnnen wir denn leben ?
11 . So ſprich zu ihnen : So wahr als ich le⸗

Err SeErr : Ich habe kei⸗

nen Gefallen am Tod des Gottloſen ; ſon⸗
dern / daß ſich der Gottloſe bekehre von ſeinem
Weſen , und lebe . So bekehret euch doch nun

von eurem boͤſen Weſen . Warum wollet ihr ſter⸗
ben, ihr vom Haus Iſrael ?

Troſt : Daß Gott die armen bußfertigen Suͤnder ( umchriſti wilen )

zu Gnaden annehmen , und zum ewigen Leben bringen wolle welches

er mit einem theuren Eyd verſprochen , v. 11 .

12 . Und du Menſchenkind ! ſprich zu deinem

ihn nichts helfen , daß er fromm geweſen iſt ; und

wenn ein Gottloſer fromm wird, ſo ſolls ihm nicht
ſchaden , daß er gottlos geweſen iſt . So kan auch

er Gerechte nicht leben , wenn er ſuͤndiget .
13 . Denn wo ich zu dem Gerechten ſpreche : Er

ſoll leben , und er verlaͤſſet ſich auf ſeine Gerechtig⸗
keit, und thut Boͤſes , ſo ſoll aller ſeiner Froͤmmig⸗

keit nicht gedacht werden ; ſondern er ſoll ſterben
in ſeiner Bosheit , die er thut .

14 . Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche : Er

ſoll ſterben , und er bekehret ſich von feiner Sünde ,
und thut , mwas recht und qut ift ,

15 . Alſo , daß der Gottloſe das Pfand wieder

giebt , und bezahlet , was er geraubt hat , und nach

ſes thut , ſo ſoll er leben, und nicht ſterben .
16 . Und aller ſeiner Suͤnden , die er gethan

hat , ſoll nicht gedacht werden : Denn er thut nun ,

was recht und gut ift , darum foll er leben.
17 . Noch ſpricht dein Volck : Der HErr urthei⸗

fet nicht recht ! So fie doch unrecht haben .
18 . Denn wo der Gerechte fich Fehret von feiner

Gerechtigfeit , und thut Bófes , fo ftirbt er ja bil

lig darum .

19 , Und wo ſich der Gottloſe bekehret von ſei⸗

m gottloſen Weſen , und thut , was recht und

8

ut iſt , fo fol er ja billig leben .

20 . Noch ſprecht ihr : Der HERR urtheilet

Haus Iſrael : Ihr ſprecht alſo : Unſe⸗

Cap . 33 . 34 .

Ndes begab ſich im zwolftenJahr unſers
Gefaͤngniß, am fuͤnften Tag des zehen⸗

den Monden , kam zu mir ein Entrunnener von

Jeruſalem , und ſprach : Die Stadt iſt geſchlagen.
22 . Und die Hand des HErrn war uͤber mir des

Abends , ehe der Entrunnene kam , und that mir

meinen Mund auf, biß er zu mir kam des Mor⸗

geng , und that mir meinen Mund auf , alfo , daf

ich nicht mehr ſchweigen kunnte .

23 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach : : n i

24. Du Menſchenkind ! die Einwohner dieſer

Wuͤſten , im Land Ifrael , ſprechen alfo : Abra -

ham war ein einiger Mann , und erbte diß Land ;
unfer aber ift viel , fo haben wir Dag Land ja billiger .
25 . Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der

HErr HErr : Ihr habt Blut gefreſſen , und eure

Augen zu den Götzen aufgehaben , und Blut ver⸗

goſſen , und ihr mennet , ihr mollet das Land beſitzen .

26 . Ja , ihr fahret immer fort mit Morden , und
übet Greuel , und einer ſchaͤndet dem andern fein
Weib , und meynet , ihr wollet das Land beſitzen .

27 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr
HERR : So wahr ich lebe , ſollen alle , ſo in den

Wuͤſten wohnen , durchs Schwert fallen , und

was auf dem Feld iſt , will ich den Thieren zu freſ⸗
ſen geben , und die in den Veſtungen und Hoͤhlen
find , follen an der Peſtilentz ſterben .

28 . Denn ich will Das Land qar verwuͤſten , und

ſeiner Hoffart und Macht ein Ende machen , daß

21 .

dadurch gehe ,
29 . Und ſollen erfahren , daß ich der HErr bin ,

wenn ich das Land gar verwuͤſtet habe , um all ih⸗
rer Greuel willen , die ſſe uͤben.

30 . Und du Menſchenkind ! dein Volck redet

wider Dich an Den Waͤnden, und unter den Haus⸗
thůren , und ſpricht je einer gum andern : Lieber !

kommet , und laſſet uns hoͤren, was der HErr ſage .

31 . Und ſie werden zu dir kommen in die Ver⸗

ſammlung , und vor dir ſitzen , als mein Volck , und

werden deine Wort hoͤren, aber nichts darnach “

thun ; ſondern werden dich anpfeiffen , und gleich⸗
wohl fort Ieben nach ihrem Gei .

32 . Und ſiehe , du muſt ihr a Liedlein ſeyn , das

fie mo fingen und ſpielen werden. Alſo werden
ſie deine Wort hoͤren, und nichts darnach thun .

a Liedlein ) Die Juͤden kamen zur Predigt , nicht daß ſie glaubten ,
oder ſich beſſern wollten , ſondern , daß ſie den armen Propheten an⸗

pfiffen und ſpotteten und etwas hoͤreten , davon ſie hernach haͤtten zu

ſchertzen und zu ſingen . Alſo ehrten ſie das liebe GOttes⸗Wort , wie

mans zu unſerer Zeit in der Welt ehret .

Warnung : Fuͤr ſchaͤndlicher Heucheley , da man Gottes Wort

hoͤret, und doch ſich daraus nicht beſſert , ſondern der Prediger noch dar⸗

zu ſpottet , wie das Volck Iſrael , V. 31,32 .

33 . Wenn es aber kommt , was kommen ſoll ,
fiche , fo werden fie erfahren , daß ein Prophet
unter ihnen geweſen ſey .

Das vier und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil. I . Iſt eine Klage und Weiſſagung wider die

Vorſteher des Juͤdiſchen Volcks, da ihre Suͤnden erzehlet werden ,
v. 110 . Il . Eine Weiſſagung gegen den Schaafen oder Unterge⸗
benen , v. 11⸗22 . Ill . Weiſſagung von dem rechten ErzhirtenChriſto ,
D, 223231 ,

Kpr
des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſprach :
2 . Du Menſchenkind! weiſſage wider die

irten Iſrael , weiſſage und ſprich zu ihnen : So

pricht der HErr Wehe * den Hirten
Iſrael , die ſich ſelbſt waͤdden . Sollen nicht die

Hirten die Heerde waͤiden ?

3 . Aber ihr freſſet das Fette , und kleidet euch
mit der Wolle , und ſchlachtet das Gemaͤſtete ;
aber die Schaafe wollet ihr nicht waͤiden .

Hx recht , fo ich Doch euch vom Haus Iſrael , ei⸗

en jealichen nach ſeinem Weſen , urtheile .

das Geburg Iſrael ſo wuͤſt werde , daß niemand

4 . Der Schwachen wartet ihr nicht , und die

SI
III .

Abra⸗

ham .

Jeſ . 42
20 ,

C. 53 / 1.

Jeſ . 28 /
10 . ſeqq.

Nutz .

Jer . 23 ,
i

Heſ. 13 ,
a . i

Krancken heilet ihr nicht , das Verwundete ver⸗
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" Matth ,
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1 Pet . 2,

nern , biß ihr ſie alle von euch zerſtreuet .

Cap, 34 . 35 .
;

bindet ihr nicht , das Verirrete holet ihr nicht , und

das Verlohrne ſuchet ihr nicht ; ſondern ſtreng und

hart herrſchet ihr uͤber ſie . iuan
Vermahnung : Daß ſich die Vorſteher des Volcks, im geift - und

weltlichen Stand ihrer Untergebenen ( wie ein Hirt der Schaafe ) aus

Liebe treulich annehmen , und fuͤr Untreu und Tyranney huͤten ſollen ,

HA ;
s. ind * meine Schaafe find zerſtreuet , als die

keinen Hirten haben , und allen wilden Thieren
zur Speiſe worden , und gar zerſtreuet ,

6 . Und gehen irre hin und wieder auf den Ber -

gen , und auf den hohen Hügeln , und find auf dem

gantzen Land zerſtreuet , und ift niemand , der nadh
ihnen frage , oder ihrer achte , |

E
Darum hiret , ihr Hirten , De HERRN

Wort :

8 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HErr :
Weil ihr meine Schaafe laſſet zum Raub , und
meine Heerde allen wilden Thieren zur Speiſe wer⸗

den , weil ſie keinen Hirten haben , und meine

Hirten nach meiner Heerde nicht fragen , ſondern
ſind ſolche Hirten , die ſich ſelbſt waͤiden , aber mei -

ne Schaafe wollen ſie nicht waͤiden .

9 . Darum , ihr Hirten , hoͤret des HErrn Wort :

10 . So ſpricht der HErr HErr : Siehe , ich will

an die Hirten , und will meine Heerde von ihren
Haͤnden fordern , und wills mit ihnen ein Ende

machen , daß ſie nicht mehr ſollen Hirten ſeyn ,
und follen ſich nicht mehr ſelbſt waͤiden . Fh will

meine Schaafe erretten aus ihrem Maul , daß ſie
ſie forthin nicht mehr freſſen ſollen .

II, Dounn fo ſpricht der HERR HERR :
Siehe , ich will mich meiner Heer⸗

de ſelbſt annehmen , und ſie ſuchen .
12 . Wie ein Sirt ſeine Schaafe ſuchet ,

wenn fie von feiner Heerde verirret find : Alfo
will ich meine Schaafe ſuchen, und will ſie erret⸗
ten von allen Oertern , dahin ſie zerſtreuet waren
gur Beit , da es trůb und finſter war .

13 . Ich will ſie von allen Voͤlckern ausfuͤhren ,
und aus allen Laͤndern verſammlen , und will ſie
in ihr Land fuͤhren , und will ſie waͤiden auf den
Bergen Iſrael , und in allen Auen , und auf allen

Angern des Landes.
14 . Ich will fie * auf Die beſte Waͤide fuͤhren ,

und ihre Huͤrden werden auf den hohen Bergen in

Iſrael ehen ; daſelbſt werden fie in ſanften Huͤr⸗
den liegen , und fette Waͤide haben , auf den Ber⸗
gen Iſrael .
15 . Ich will ſelbſt meine Schaafe waͤiden , und
ich will fie lagern , ſpricht der HErr HERR .

16 . Ich will das Verlohrne wieder ſuchen ,
und das Verirrte wieder bringen , und das

Verwundete verbinden , und des Schwachen
warten ; und was fett und ſtarck iſt , will ich
behuͤten, und will ihr pflegen , wie es recht iſt .

Trot : Daß GOtt ſelbſt ſeiner Kirchen und Glaubigen , wie ein
treuer Hitt ſeiner Schaafe , ſich in Gnaden annehme und pflege , v. 11 .
12215 , I6 ,

17 . Aber zu euch , meine Heerde , ſpricht der
HErr HERg alſo : Siehe , ich will richten zwi⸗
ſchen Schaaf und Schaaf , und zwiſchen Widdern
und Boͤcken .

18 . Iſts nicht anug, daf ihe fo gute Waͤide habt ,
und ſo überfluͤßig, daß ihrs mit Fuͤſſen trettet ;
undſo ſchoͤne Borne zu trincken , ſo überfluͤßig,
daß ihr darein trettet , und ſie truͤbe machet ?

19 . Daß meine Schaafe eſſen muͤſſen , was ihr
mit euren Fuͤſſen zertretten habt , und trincken ,
twas ihr mit euren Fuͤſſen trub gemacht habt .

? Ta Dan na HErr HERg zu ih⸗
; i ill richten zwi

und nan pay ii
T aen

21 . Darum , daß ihr lecket mit den Fuͤſſen, und
die Schwachen von euch ſtoſſet , D ae Hör⸗

Der Prophet

22 . Und ich will meiner Heerde helfen , daß ſie

nicht mehr ſollen
richten zwiſchen Schaaf und Schaaf .

waͤiden , und ſoll ihr Sirt ſeyn .

nen ſeyn : Das fage ich , dee HERR .
Trot : Dag unfer Heyland Chriſtus vom Vatter erweckt , und in

die Welt geſandt , unſer Erz⸗Hirt und Friede⸗Fuͤrſt ſey, v. 23 . 24.

27 . Und ich will einen Bund des Friedes mit
ihnen machen , und alle bofe Thiere aus dem Land
ausrotten , dah fie ficher wohnen follen in der Wir
ften , undin den Waͤldern ſchlaffen .

26 . Ich will ſie und alle meine Huͤgel umher
ſeegnen , und auf ſie regnen laſſen zu rechter Zeit:
Das follen *

gnådige Regen ſeyn ,

te bringen , und das Land ſein Gewaͤchs geben wird ,
und fie follen ficher auf dem Land wohnen ; und

follen erfahren , daß ich der HErr bin , wenn idh
ihr Joch zerbrochen , und ſie errettet habe von der

Hand derer , denen ſie dienen mußten .
28 . Und ſie ſollen nicht mehr den Heyden zum

Raub werden , und kein Thier auf Erden ſoll ſie
mehr freſſen , ſondern ſollen ſicher wohnen , ohn
alle Furcht .

29 . Und ich will ihnen eine beruͤhmte Pflantzen
erwecken , daß ſie nicht mehr ſollen Hunger leiden

im Land , und ihre Schmach unter den Heyden
nicht mehr tragen ſollen .
30 . Und ſollen erfahren , daß ich , der HERR,
iht GOTT , bey ihnen bin , und daf fie vom Haug
Iſrael meinVolck ſeyen , ſpricht der HErr HERR .

31 . Ja , ihr Menſchen ſollt die Heerde meiner
Waͤide ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn , ſpricht
der HErr HERR .

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel

um Raub werden ; Und willl

23. ye ich will “ ihnen einen einigen Ziri m .

A ten erwecken , der ſie waͤiden foll, ’
nebmlich meinen Rnecdt David , der wird fiewia ,

24 , Und ich , der HErr , will ihr GOtt ſeyn ; in i
aber mein Knecht David HI der Für untet ihaz ,

27 . Daß die Baͤume auf dem Felde ihre Fruͤch⸗

*
Deut ,

Jeſ . 40 ,

Hoſ. 3,5 .
00 10;
IIL

Nutz .

Wf. 68;
oI

Jeſ . 44 ,
+—

Haͤlt in ſich eine Weiſſagung von dem Untergang der Edomiter / in

zweyen Theilen . 1. Insgemein , v. 1. 2. 3. II . Inſonderheit / da

aud die Urſachen der Straf eingefuͤget werden ; v. 4⸗15 .

NRD des HERRN Wor geſchah zu mir ,
8 und ſprach :

2 . Du Menſchenkind ! richte dein Ange⸗

na wider das Gebuͤrg Seir , und weiſſage dar⸗

wider ,

3 . Und ſprich zum ſelbigen : So ſpricht der

HErr HERR : Siehe , ich will an dich, du Berg
Seir , und meine Hand wider dich ausſtrecken ,
und will dich gar wuͤſt machen .

Lehr : Wie GOtt in ſeinem Zorn dieEdomiter , als abgeſagte Fein⸗
de des Volcks Iſrael , zu ſtraffen gedraͤuet, ( und er auch hernach gethan )
alfo thut erg auch allen Feinden ſeiner Kirchen , v. 3.

4 . Kch will deine Staͤdte dde machen , dafi du

a
~ ſollt zur Wuͤſten werden , und erfahren ,

dah ich der HERR bin ,

s . Darum , daf ihr ewige Feindfchaft traget wi -

der die Kinder Iſrael , und treibet ſie ins Schwert ,

A
es ihnen uͤbel gieng , und ihre Suͤnd ein Ende

atte .

6 . Darum , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr
HERg , will ich dich auch blutend machen , und

ſollt dem Blut nicht entrinnen ; weil du Luſt zum
Blut haſt , ſollt du dem Blut nicht entrinnen .

Lehr : Daß grauſamen blutgierigen Leuten mit gleicher Maaß gemeſ⸗
ſen werde , und ſie hinwiederum dem Blute ( und greulichen Straffen )
nicht entrinnen , ſondern mehrentheils ein ſchrocklich Ende nehmen , v. ö.

7 . Und ich will den Berg Seir wuͤſt und od ma⸗
chen , daf niemand drauf wandeln noch gehen foll .

8 . Und will ſein Gebuͤrg und alle Hügel , Thal
und alle Gruͤnde voll Todten machen , die durchs
Schwert ſollen erſchlagen da liegen .

9 . Ja zu einer ewigen Wuͤſten will ich dich ma⸗

chen, daß niemand in deinen Staͤdten wohnen ſoll ,
und follt erfahren , Dah ich der HERR bin .

10 . Und darum , daf du fprichft : Diefe beyde
Volcker⸗

Jer . 49 /
7

Hef , 251
12 .

Seir .

Nutz .

II .

Nutz .
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Nutz . Croſt : Daß Gott die , ſoſeine Kirche verſpotten und uͤberwaͤltigen,

Hölter , mit beyden Laͤndern muͤſſen mein wer⸗

ben , und wir wollen fie einnehmen , obgleich der

HErr da wohnet ;
11 . Darum , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr

HErr , will ich nach deinem Zorn und Hah mit
dir umgehen , wie du mit ihnen umgegangen biſt
aus lauterm Haß , und will bey ihnen bekannt

werden , wenn ich dich geſtraft habe.
12 , Und ſollt erfahren , daß ich der HERR all

dein Laͤſtern gehoͤrt habe , ſo du geredt haſt wider
das Gebuͤrg Iſrael , und geſagt : Sie ſind verwuͤ⸗

ſtet , und uns zu verderben gegeben .
13 . Und habt euch wider mich geruͤhmt, und

Heftig wider mich geredt ; dashab ich gehoͤrt.

14 . So ſpricht nun der HErr HERR : Ich
will dich zur Wuͤſten machen , daß ſich alles Land

freuen ſoll .
15 . Und wie du dich gefreuet haſt uͤber dem Er-

be des Hauſes Ifrael , darum , daß es war wuſte
worden , eben ſo will ich mit dir thun , daß der

Berg Seir wuͤſt ſeyn muß , ſammt dem gantzen
Edom , und ſollen erfahren , daß ich der HErr bin .

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Begreift zwo Weiſſagungen , ſo faſt eines Inhalts . I . FM eine Ver⸗

heiffung , daß GOtt die ausgeſtoſſene Juͤden wiederum erfreuen , fie an

Jipren Feinden råchen , und fie wieder ins Rand bringen wolle , v, 1715 .

ll . Vertroͤſtung , daß ſie nach der verſchuldeten und erlidtenen Straffe
ſollen wiederum ins Land kommen , und ſolche Erledigung ein Vorbild
ſeyn der Kirchen des Neuen Teſtaments , die darauf mit ihren geiſtlichen

Guͤthern folgen werde , v. 16⸗38 .

Pnd du Menſchenkind ! weifage *den Ber -
R gen Iſrael , und ſprich : Hoͤret des HErrn

27 Wort , ihr Berge Ffrae !
2 . So ſpricht der HErr HErr : Darum , daß

der Feind uͤber euch ruͤhmet : Heah , die a ewigen

Hoͤhen ſind nun unſer Erbe worden ;
a Dasit : Der ewige Gottesdienſt .

3 . Darum weiſſage , und ſprich : So ſpricht der

HErr HErr : Weil man euch allenthalben ver⸗

wuͤſtet und vertilget , und ſeyd den uͤbrigen Hey⸗
den zu Theil worden , und ſeyd den Leuten ins

Maul kommen , und ein bös Geſchrey worden .

4 . Darum hoͤret, ihr Berge Iſrael , das Wort
des HErrn HERRN : So ſpricht der HErr

HERR , beyde zu den Bergen und Huͤgeln, zu

den Baͤchen und Thaͤlen, zu den oͤden Wuſten ,
und verlaſſenen Staͤdten , welche den uͤbrigen

a rings umher zum Raub und Spott wor -

en find .

s . Fa , f pridt der HErr HErr : Fh Hab in

meinem feurigen Eifer geredt , wider die uͤbrigen
Heyden , und wider das gantze Edom , welche
mein Qand eingenommen Haben , mit Freuden ,
von gantzem Hertzen , und mit Hohnlachen , daſſel⸗
be zu verheeren und pluͤndern .

6 . Darum weiſſage von dem Land Iſrael , und

ſprich zu den Bergen und Huͤgeln , zu den Baͤchen
und Thaͤlen, ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich hab in meinem Eifer und Grimi⸗ geredt . Weil
ihr ( ſolche ) Schmach von den Heyder : tragen muf -

Heyden umher , ihre Schande wieder tragen ſollen .
b Ich hebe meine Hand auf ) Das iſt : Ich ſchwoͤhre.

yu gerechter Straffe wiederum ju Spott und Schand ſetzen wolle , v, s27 .

8 . Aber ihr Berge Iſrael ſollet wieder gruͤnen ,

und ſoll in Kuͤrtze geſchehen .
9 . Denn ſiehe / ich will mich wieder zu euch

und beſaͤet werdet .
10 . Und will bey euch der Leute viel machen , das

Heſekiel. Cap . 35 . 36 .

et

7. Darum ſpricht der HErr HERN alſo : Ich einen neuen Geiſt in euch geben , und will das

b hebe meine Hand auf , daß eure Nachbarn , dieſſſteinerne Hertz aus eurem Fleiſch wegnehmen

und eure Frucht bringen meinem Volck Iſrael ; Lehr : Daß die gnadige Vergebung der Sünden ( durch den Glau⸗

wenden , und euch anſehen , daß ihr gebauet⸗

11 . Ja , ich will bey euch der Leute und des Bie -

hes viel machen , daß ihr euch mehren und wachſen

follet, und ich will euch wieder einſetzen , da ihr vor⸗

hin wohntet , und will euch mehr Gutes thun ,
denn zuvor je , und ſollet erfahren , daß ich der

HERR fey . I
12 . Ich will euch Leute herzubringen , die mein

Volck Iſrael ſollen ſeyn , die werden dich beſitzen ;
und ſollt ihr Erbtheil ſeyn , und ſollt nicht mehr oh⸗
ne Erben ſeyn .

13 . So ſpricht der HErr HERR : Weil man

das von euch ſaget : Du haſt Leute gefreſſen , und

haſt dein Volck ohn Erben gemacht :
14 . Darum ſollt du ( nun ) nicht mehr Leute

freſſen , noch dein Volck ohn Erben machen , ſpricht
der HErr HERR .

15 . Und ich will dich nicht mehr laſſen hoͤren die

Schmach der Heyden , und ſollt den Spott der
Heyden nicht mehr tragen , und ſollt dein Volck

nicht mehr ohn Erben machen , ſpricht der HErr
HERR . 3 ;

16, n ? des HERRN Wort geſchah weiter

gumit :

17 . Du Menſchenkind ! da das Haus Iſrael in

ihrem Land wohnten , und daſſelbige verunreinig⸗
ten mit ihrem Weſen und Thun , daß ihr Weſen

in ihrer
Kranckheit ,

18 . Da ſchuͤttete ich meinen Grimm uͤber ſie
aus , um des Bluts willen , daß ſie im Land ver⸗

goſſen/ und daſſelbige verunreinigt hatten durch ih⸗
re Goͤtzen .

19 . Und ih gerfireute fie unter die Henden ,
und zerſtaͤubte ſie in die Laͤnder , und richtete ſie
nach ihrem Weſen und Thun .

20 . Und hielten ſich wie die Heyden , dahin ſie
famen , und *

entheiligten meinen beiligen Namen ,

daß man von ihnen ſagte : Iſt das des HErrn
Volck , das aus ſeinem Land hat muͤſſen ziehen ?

21 . Aber ich verſchonte um meines heiligen Na⸗
meng willen , welchen das Haus Iſrael entheiligte

22 . Darum ſollt du zu dem Haus Iſrael ſagen:
So ſpricht der HErr HERR : Ich thue es nicht

um eurentwillen , ihr vom Haus Iſrael , ſondern
um meines heiligen Namens willen , welchen ihr

entheiligt habt unter den Heyden , zu welchen ihr
kommen ſeyd .

23 . Denn ich will meinen groſſen Namen , der

durch euch vor den Heyden entheiligt iſt , den ihr
unter denſelben entheiligt habt , heilig machen .
Und die Heyden ſollen erfahren , daß ich der HErr
ſey , ( ſpricht der HErr HERR) wenn ich mich vor

ihnen an euch erzeige , daß ich heilig ſey.
24 . Denn ich will euch aus den Heyden holen ,

und euch aus allen Landen verſammlen , und wie⸗

der in euer Land fuͤhren.
25 . Und will rein Waſſer uͤber euch ſprengen ,

daß ihr rein werdet , von aller eurer Unreinigkeit ,
und von allen euren Goͤtzen will ich euch reinigen .

26 . Und ih will eud *
ein neu Serg , und

und euch ein fleiſchern Serg geben .
27 . Ich will meinen Geiſt in euch geben ,

und will ſolche Leute aus euch machen , die in
meinen Gebotten wandeln , und meine Rechte
halten , und darnach thun .

ben an Chriſtum ) und Erneuerung des Heiligen Geiſtes , ſammt dem

willigen Gehorſam gegen GOttes Gebott , beyſammen ſeyn muͤſſen,
wenn wir die Seligkeit von GOtt aus Gnaden erlangen wollen , v. 25 .

. 47.
28 . Und ihr ſollet wohnen im Land , das ich eu⸗

ren Vaͤttern gegeben hab , und ſollet mein Volck

gantze Ifrael allzumahl , und die Staͤdte ſollen wie⸗

derum bewohnet , und die Wuͤſten erbauet werden .
ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn .

22 . Ich will euch von aller eurer Unreinigkeit

unter den Heyden , dahin ſie kamen .

$ 73

vor mir war , wie die Unreinigkeit eines Weibes
S
Jeſ . 64,

Jeſ . 5a /
Şe
Rom , 2;

24 .

Heſ .z9/
27 .

Jeſ . 4a ,
3.

Zach . 13,
F

Jer . 3a /
39 .

Heſ . 11 ,

19 .
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Cap . 36 . 37 . Der Prophet
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iog machen , und will dem Korn ruffen , und will

es ea „ und will euch keine Theurung kommen

laffen . i

30 . Ich will die Fruͤchte auf den Baͤumen , und
das Gewaͤchs auf dem Feld mehren , daß euch die

Heyden nicht mehr ſpotten mit der Theurung .
31 . Alsdenn werdet ihr an euer böſes Weſen ge⸗

dencken , und eures Thuns , das nicht gut war ,

und wird euch eure Suͤnde und Abgoͤtterey ge⸗

reuen. AA

32 . Solches will ich thun , nicht um eurentwil⸗
len , ſpricht der HErr HERR , daß ihrs wiſſet
ſondern ihr werdet euch muͤſſen ſchaͤmen , und
ſchamroth werden , ihr vom Haus Iſrael , uͤber

eurem Weſen .
33 . So ſpricht der HErr HErr : Zu der Zeit ,

wenn ich euch reinigen werde von allen euren Gun :

den , ſo will ich die Staͤdte wieder beſetzen , und

die Wuͤſten ſollen wieder gebauet werxden .
34 . Das verwuͤſtete Land ſoll wieder gepfluͤget

werden , darfuͤr daß es verheeret war , daß es ſehen
ſollen alle , die dadurch gehen ,

35 . Und fagen : Dip Land war verheert ; und

jetzt iſts wie ein Luſt⸗Garten ; und dieſe Staͤdte wa⸗

ren zerſtoͤhrt, oͤd und zerriſſen , und ſtehen nun

veſt gebauet .
36 . Und die uͤbrigen Heyden um euch her ſollen

erfahren , Daf ih der HERR bin , der da bauet ,
was zerriſſen iſt , und pflantzet , was verheert war .

Fh , dee HERR , fage eS , md thue e auh .

37 . So ſpricht der HErr HERR : Ich will

mich wieder fragen laſſen vom Haus Iſrael , daß
ich mich an ihnen erzeige , und ich will ſie mehren
wie eine Menſchen⸗Heerde.

38 . Wie eine heilige Heerde , wie eine Heerde zu

Jeruſalem , auf ihren Feſten , ſo ſollen die verheer⸗
ten Staͤdte voll Menſchen⸗Heerde werden , und
flen erfahren , Dag ih der HERR bin .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Begreift in ſich eine zwyefache Beſtaͤtigung deſſen , was vorher ver⸗

ſprochen worden . 1. Wenn der Prophet die Todten⸗Beine geſehen ,
welche erſtlich zuſammen kommen, undhernach lebendig worden : Da

die Erklaͤrung hinzugeſetzt wird , daß es nehmlich bedeute die Verſamm⸗
lung der Juͤden aus Babel , wie auch die leibliche und geiſtliche Erqui⸗
ckung , v. 1⸗14 . Il . Wenn der Prophet zwey Hoͤltzer zuſammen gelegt ,
anzuzeigen , daß Juda und Jeruſalem nicht allein leiblich vereiniget ,
ſondern auch hernach in Chriſto zur Kirchen des Neuen Teſtaments ver⸗

ſammlet werden ſollen , v. 15⸗28 .

Pnd des HErrn Hand kam uͤber mih , und
fuͤhrte mih hinaus im Geiſt desHERRRN ,

und ſtellte mich auf ein weit Feld , das vol⸗
ler Beine lag .

2 . Und er fuͤhrte mich allenthalben dadurch ,
und ſiehe ( des Gebeins ) lag ſehr viel auf dem Feld ,
und ſiehe , ſie waren ſehr verdorrt .

3 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
meyneſt du auch, daß dieſe Beine wieder lebendig
werden ? Und ich ſprach : HErr HERR , das
weiſt du wohl .

4. Und er ſprach zu mir : Weiſſage von dieſen
Beinen , und ſprich zu ihnen : Ihr verdorrten
Beine , höret des HErrn Wort !

J . So ſpricht der HErr HERg von dieſen
Gebeinen : Siehe , ich will einen Odem in euch
bringen,daßihr ſollt lebendig werden .

6 , Ich will euch Adern geben , undFleiſch laſ⸗
ſen uͤber euch wachſen , und mit Haut uͤberziehen ,
und will euch Odem geben , daß ihr wieder lebendig
werdet ; und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin .

7 . Und ich weiſſagte , wie mir befohlen war : Und
ſiehe, da rauſchte es, als ich weiſſagte , und ſiehe , es
regte fich , ein jegliches zu feinem Gebein .

i i — — Pa fehe, es wuchſen Adern und
er uͤberzog ſie mi z

es

war aber noch kein Odem 4
Aideuts eß

9 . Und er ſprach zu mir : Weiſſage zum Wind ;

A
So ſpricht der HErr OHERR : Wind , komm her⸗ pm
zu aus den vier Winden , und blaſe dieſe Getoͤdte⸗ E ”
ten an , Daf fie wieder lebendig werden . | "i

10 , Und ich weiſſagte , wie er mir befohlen hatte .
Da kam Odem in ſie , und ſie wurden wieder leben⸗ | i
dig , imd richteten fich auf ihre Fuͤſſe . Und ihr 6 .
war ein ſehr groß Heer .

|
jM

11 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ! ý
dieſe Beine ſind das gantze Haus Iſrael . Siehe , ii
jetzt ſprechen ſie : Unſere Beine ſind verdorrt / und i
unſere Hoffnung iſt verlohren , und if aus mit uné , e

12 , Darum weifage , und fprich gu ihnen : Eo (A
ſpricht der HErr HEdiR : Siehe , ich will eure m
Graͤber aufthun , und will euch , mein Volck, | gu
aus denſelben heraus holen , und euch ins Land 109
Iſrael bringen ,

ö

e
mól

13 . Und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin ,
wenn ich ewe Graber geofnet , und euch , mein l K
Bol ; aus denfelben bratt habe. a

14 . Und ich will meinen Geiſt in euch geben ,
daß ihr wieder leben ſollet , und will euch in euer wti
Land ſetzen , und ſollt erfahren , daß ich der HErr a g
bin . Ich rede es , und thue es auch , ſpricht der mb

R

HERR. '

Lehr : Von der Auferſtehung der Todten am Juͤngſten Tag , wel⸗ Nutz , | t
che allhie im Geſicht dem Propheten vorgebildet, und auf die froͤliche

|
i

Widerbringung ins Land Canan , gedeutet worden , v. 114 .

IŞ , Une des HErrn Wort geſchah zu mir,u . |und ſprach :
16. Du Menſchenkind ! nimm dir ein Holtz , und

ſchreibe darauf : Des Juda , und der Kinder If⸗ | F

rael ſammt ihrenZugethanen . Und nimm noch ein 1

Holtz, und ſchreib darauf : Des Joſephs , nem⸗ lanl
lich das Holtz Ephraim , und des gantzen Hauſes | m
Iſrael , ſammt ihren Zugethanen . M

17 . Und thue eins zum andern zuſammen , daß ih
ein Holk werde in Deiner Hand , d

18 . So nun dein Volck zu dir wird fagen , und Y| f

ſprechen : Willt du uns nicht zeigen , was du da⸗ f
mit menet ? a

19 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht der HERR
HErr : Siehe , ich will das HoltzJJoſephs , welches p
iſt in Ephraims Hand , nehmen , ſammt ihren Ti
Zugethanen , den Staͤmmen Iſrael , und will ſie |

zu dem Holtz Juda thun , und ein Holtz daraus 46
machen , und ſollen eines in meiner Hand ſeyn .

20 , Und ſollt alſo die Hoͤltzer, darauf du ge⸗ | M
Drei haſt , in deiner Hand halten , daß ſie zu⸗ Mt
ehen .

21. Und ſollt zu ihnen ſagen : So ſpricht der | a
HErr HErr : Siehe , ich will die Kinder Iſrael
holen aus den Heyden , dahin ſie gezogen ſind , D
und will ſie allenthalben ſammlen , und will ſie TO
wieder in ihr Land bringen , |

22 , Und will ein “einig Bolt aus ihnen maen, ” ot . Ù

im Qand auf dem
Orbita Jfa, und fie follen ” " $ R

alleſammt einen einigen Koͤnig Haben , und follen pop
nicht mehr zwey Voͤlcker , noch in zwey Koͤnigrei . / y

che zertheilt ſeyn . v

23 . Sollen ſich auch nicht mehr verunreinigen f

mit ihren Goͤtzen und Greueln , und allerley Suͤn⸗ a
den . Ich will ihnen heraus helfen aus allen Oer⸗ Mi
tern , da ſie geſundiget haben , und will fie reinigen , P

e follen mein Volck ſeyn , und ich will ihr GOtt Mi
epn . l

24 , Und mein Knecht David ſoll ihr Koͤ⸗
nig und “ihrer aller einiger Sirt feyn . Und Ido Wy
foUen wandeln in meinen Rechten , und meine giy, zs ( 1
Gebott halten , und darnach thun . 5.

25 . Und fie follen wieder im Qand wohnen , Dasig 3 W
ich meinem Knecht Jacob gegeben habe , dDarinneniZop,ro, h
eure Batter gewohnt haben . Gie und ihre Kinis . i

der, und Kindes⸗Kinder , ſollen drinnen wohnen

ewiglich , und mein Knecht David ſoll ewiglich i
ein Fuͤrſt ſenn . 1

26 , Undid will mit ihnen einenBund deg Frita iweiſſage du Menſchenkind , und ſorich zum Wind :

~
.

W
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Spe du Menſchenkind ! weiſſage wider Gog ,

Cap. 39. 40 .
E

und ſprich : Alſo ſpricht der HErr HERR :
Siehe , ich will an dich ; Gog , der du der

oberſte Fuͤrſt biſt in Meſech und Thubal .
2 . Siehe , ich will dich herum lencken, und alo⸗

cken , und aus den Enden von Mitternacht brin⸗

gen , und auf die Berge Iſrael kommen laſſen .
à Was die Rabbinen hie mit ihrem Sextiren machen / laſſen wir

fahren , wir haltens mit S . Hieronymo .

3 . Und will dir den Bogen aus deiner lincken

Hand ſchlagen , und deine Pfeile aus deiner rech⸗

ten Hand werfen .
4 . Auf den Bergen Iſrael ſollt du niedergelegt

werden , du mit all deinem Heer , und mit dem

Volck , das bey dir iſt . Ich will dich den Voͤgeln ,
woher ſie fliegen , und den Thieren auf dem Feld

zu freſſen geben .
5 . Du ſollt auf dem Feld danieder liegen : Denn

ich der HErr HERR habs geſagt .
6 . Und ich mill Feuer werfen úber Magog ,

und úber die , fo in den b Inſulen ficher wohnen ;
und ſollens erfahren , dah ich der HERR bin .

b Juſulen ) Das iſt , Gogs Land , baheim ſolls auch brennen .

7 . Denn ich will meinen heiligen Namen kund
machen , unter meinem Volck Iſrael , und twill

meinen heiligen Namen nicht laͤnger ſchaͤnden laſ⸗
ſen ; ſondern die Heyden follen erfahren , daf ich
der HERgR bin, der Heilige in Iſrael .

8 . Siehe , es iſt ſchon kommen, und geſchehen ,
ſpricht der HErr HERR : Das iſt der Tag , davon

ich geredet babe .
;

9 . Und die Buͤrger in den Staͤdten Iſrael mer -

den heraus gehen , und Feuer machen , und ver⸗

brennen die Waffen , Schild , Tartſchen , Bogen ,
Pfeile , Fauſt⸗Stangen und lange Spieſſe , und

werden ſieben Jahr lang Feuerwerck damit halten ,
10 . Daß ſie nicht duͤrfen Holtz auf dem Feld ho-

len , noch im Wald hauen ; ſondern von den Waf⸗
fen werden ſie Feuer halten , und ſollen rauben ,
von denen ſie beraubt ſind , und pluͤndern , von

denen ſie gepluͤndert ſind , ſpricht ' er HERR
HERR

11 . Und ſoll zu der Zeit geſchehen , da will ich
Gog einen Ort geben , zum Begraͤbniß in Ifſrael ,
nehmlich das Thal , da man gehet am Meer gegen

Morgen , alſo , daß die , ſo voruͤber gehen , fich
dafuͤr oſcheuen werden , weil man daſelbſt Gog
mit ſeiner Menge begraben hat , und ſoll heiſſen :
d GogsHauffenthal . oDie Naſen fuͤr demGGeſtanck zuhalten .

d Gogs Hauffenthal ) Darum , daß daſelbſt die groſſe Menge und

Hauffen Gogs begraben liegen .

12 . Es wird ſie aber das Haus Iſrael begraben

E Monden lang , damit das Land gereiniget
werde .

13 . Ja , alles Volck im Land wird an ihnen zu

begraben haben , und werden Ruhm davon haben ,
daß ich deß Tages meine Herrlichkeit erzeigt habe ,
ſpricht der HERR HERR .

Bsa

14 . Und ſie werden Leute ausſondern , die ſtaͤts
im Land umher gehen , und mit denſelben die Tod⸗
tengraͤber , zu begraben die uͤbrigen auf dem Land ,
auf daß es gereiniget werde . Nach ſieben Mon⸗
den werden ſie e forſchen .

e Forſchen ) Ob ſie alle begraben ſind , oder etwa noch jemand låge
unbegraben .

15 . Unddie , ſo im Land umher gehen , und etwa

eines Menſchen Bein ſehen, werden darbey ein
Mahl aufrichten , biß es die Todtengraͤber auch in
mo CAS heiſen £16 . ©v fol auch die Stadt Heiffen f Hamona .

Alſo werden ſie das Land reinigen .
Hamona ) Meng oder groſſer Hauf ,

17. Nun du Menſchenkind ! ſo ſpricht der
HErr HERR : Sage allen Voͤgeln, woher ſie
fliegen , und allen Thieren auf dem Feld : Samm⸗
let euch , und kommet her , findet euch allenthalben

Der Proyhet
ich euch ſchlachte / ein groß Schlacht⸗Opfer , auß

her zu Hauf , zu meinem Schlacht⸗Opfer , das

T Kp Iſrael , und freſſet Fleiſch , und ſauf⸗
et Blut.

18 . Fleiſch der Starcken ſollt ihr freſſen , und
Blut der Fuͤrſten auf Erden ſollt ihr ſauffen , der
Widder , der Haͤmmel , der Boͤcke, der Ochſen ,
die allzumahl feißt und wohl gemaͤſtet ſind .

19 . Und ſollt das Fett freſſen , daß ihr voll wer⸗
det, und das Blut ſauffen , daß ihr truncken werdet ,
von dem Schlacht⸗Opfer , das ich euch ſchlachte .

20 . Saͤttiget euch nun uͤber meinem Tiſch , von

Roſſen und Reutern , von Starcken und allerley
Kriegsleuten , ſpricht der HERR HERR .
21 . Und ich will meine Herrlichkeit unter die

Heyden bringen , daß alle Heyden ſehen ſollen mein

Urtheil , das ich hab ergehen laſſen , und meine

Hand , die ich an ſie gelegt habe . 45

22 . Und alſo das Haus Iſrael erfahre , daß ich
der HERRN ihr GOTT bin , von Dem Tag und

hinfurter ,
23 . Und die Heyden erfahren , wie das Haus

Iſrael um ſeiner Miſſethat willen ſey weggefuͤhrt ,
und daß ſie ſich an mir verſuͤndigt hatten . Da⸗
rum hab ich mein Angeficht vor ihnen verborgen ,
und habe ſie uͤbergeben in die Haͤnde ihrer Widerſa⸗
cher, daß ſie allzumahl durchs Schwert fallen muß⸗
ten .

24 . g Fh hab ihnen getan , wie ihre Suͤnde
und Ubertrettung verdient haben , und alfo mein

Anaeficht vor ihnen verborgen .
g Da ftebhet e3 , daf Gog um unferer Súnde willen måchtig fey, und

ſo viel Gluͤck und Sieg habe .
Lehr : Daß der gerechte GOtt , um der Suͤnde willen , vor den

N das Angeſicht verberge ; und fie in der Feinde Hånde dahin
gebe , v. 23. 24.

295. gym , fo fpricht der HERR HERR ;
Nun will ich das Gefaͤngniß Jacob

wenden , und mich des gantzen Hauſes Iſrael er⸗

barmen , und um meinen heiligen Namen eifern .
26. Sie aber werden ihre Schmach und alle ihre

Suͤnde , damit ſie ſich an mir verſuͤndigt haben ,
tragen , wenn ſie nun ſicher in ihrem Lande woh⸗
nen , daf fie niemand ſchroͤcke ,

27 . Und ich fie wieder aus den Volckern bracht ,
und auó den Landen ihrer Feinde verfammlet habe ,
und ich ihnen geheiligt worden bin , vor den Augen
vieler Heyden .
28 . Alſo werden ſie erfahren , daß ich der HErr
ibr GOTT bin, der ich fie habe laffen unter die

Heyden wegfuͤhren , und wiederum in ihe Qand
verſammlen , und nicht einen von ihnen Dort gez
laffen Habe.

29 . Und will mein Angeſicht nicht mehr vor ih -
nen verbergen : Denn ich habe meinen Geiſt uͤber

ue Da Iſrael ausgegoſſen , ſpricht der HERR
Ts :

Wroſt Daß ſich GOtt der bußfertigen Sünder erbarmen , fein An -
geſicht nicht vor ihnen verbergen , und mit ſeines Heiligen Geiſtes Gaben
ſie beſchencken wolle , wie dem Volck Iſrael in der Erlöͤſung aus der ba⸗
byloniſchen Gefaͤngniß widerfahren , v. 2529 .

Das vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1LIſt der Eingang , v. 1. 2. Il . Die Erſcheinung

des Sohns GOttes , v. 3. 4. III . Das Vorgebaͤude am Tenpel, oder

yoia Vorhoͤfe , als eine Abbildung der ſichtbarlichen Kirchen , v. : 49 .

oez M fuͤnf und zwanzigſten Jahr unſers Ge -

sP faͤngniß , im Anfang des Jahrs , am ze⸗
SU henden Tag des Monden , das ift dag viet -

zehende Jahr , nachdem die Stadt geſchlagen war ,

eben am ſelbigen Tag kam des HERRN Hand
úber mich , und fuͤhrte mich daſelbſt hin

2 . Durch goͤttliche Geſichte , nehmlich ins Land
Iſrael , und ſtellte mich auf einen ſehr hohen Berg ,
darauf wars wie eine gebaute Stadt von Mittag
herwarts .

Lehr : Daß die allgemeine Chriſtliche Kirche die Stadt GOttes ſey
darinnen er mit ſeiner Gnade , und allen himmliſchen Wohlthaten ( ſol⸗

che den Glaubigen durchs Wort und Sacramenta mitzutheilen ) woh⸗
net , wie dem Heſekiel ſolches hie und in folgenden Capiteln ab⸗ und vor⸗

gebildet , v. 2.

3 . Und

a

Nutz .

Nutz .

Nutz .
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3e 1
ND da er midh daſelbſt hinbracht hatte ,

fiehe, da war ein Mann , deß Geſtalt mar
wie Ertz , der hatte eine leinene Schnur , und eine

Meßruthen in ſeiner Hand , und ſtuhnd unter dem

Thor .
Lehr : Daß die Stadt Gottes, das iſt , Chriſtliche Kirche , durchs

Wort und Sacrament erbauet , gemeſſen , und ihr vorgeſtanden wer⸗

de von Chrifto dem HERRN , der da it wahrer Menſch , ( wie er all⸗

piein Geftalt eines Mannes erfeheinet ) und wahrer GOTT , deffen

Bild war die glaͤntzende Geſtalt , wie ein gluͤend Ertz , v. z.

4. Under ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
ſiehe, und höͤre fleißig zu , und merck eben darauf was

ich dir zeigen will . Denn darum biſt du herge⸗
bracht , daß ich dir ſolches zeige , auf daß du ſolches
alles , was du ſieheſt , verkuͤndigeſt dem Haus Iſrael .

7 , yw ſiehe , es gieng eine Mauer auswen⸗

dig am Haus rings umher , und der

Mann hatte die Meßruthen in der Hand , die war

ſechs Ellen lang , eine jegliche EUe wat einer Hand
breit laͤnger, denn eine gemeine Elle , Und er maaß
das Gebåu , in die Breite eine Ruthen , und in dir

Höhe auch cine Ruthen .
Trot : Daß Gott der HErr die Chriſtliche Kirche beſchuͤtze und be⸗

eoi e rings herum cine Stadt mit Mauren verwahrt gu werden

6 . Und er kam zum Thor , Dag gegen Morgen
lag , und gieng hinauf auf ſeinen Stuffen , und

maaß die Schwellen am Thor eine jegliche Schwel⸗
le einer Ruthen breit .

7 , Und Die Gemach , ſo beyderſeits neben dem

Thor waren , maaß er auch, nach der Laͤnge eine

Ruthe , und nach der Breite eine Ruthe , und der

Raum zwiſchen den Gemachen war fuͤnfEllen weit .

Und er maaß auch die Schwellen am Thor , neben

der Halle , von inwendig eine Ruthe .

8 . Und er maaß die Halle am Thor , von in⸗

wendig eine Ruthe ,
9 . Und maaß die Halle am Thor acht Ellen ,

und ſeine Ercker zwo Ellen , und die Halle von in⸗

wendig des Thors .
10 . Und der Gemach waren auf jeglicher Sei⸗

ten drey am Thor gegen Morgen , je eines ſo weit

als das andere , und ſtuhnden auf beyden Seiten

Ercker , die waren gleich groß .
11 . Darnach maaß er die Weite der Thuͤr im

Thor , nehmlich zehen Ellen , und die Laͤnge des

Thors dreyzehen Ellen .

12 . Und vorn an den Gemachen war Raum auf
beyden Seiten , je einer Ellen ; aber die Gemach
waren je ſechs Ellen auf beyden Seiten .

13 . Darzu maaß er das Thor vom Dach des Ge⸗

machs , biß zu des Thors Dach , fuͤnf und zwanzig
Ellen breit, und eine Thuͤr ſtuhnd gegen der andern .

14 . Er machte auch Ercker ſechzig Ellen , und

aa
jeglichem Ercker einen Vorhof am Thor rings

herum .
15 . Und biß an die Halle am innern Thor , da

man hinein gehet , waren funfzig Ellen .

16 . Und es waren enge Fenſterlein an den Ge⸗

machen und Erckern hineinwaͤrts , am Thor rings
umher . Alſo waren auch Fenſter inwendig an

den Hallen herum , und an den Erckern umher
war Palm⸗Laubwerck .

17 . Und er fuͤhrte mich weiter zum aͤuſſern
Vorhof , und ſiehe, da waren Kammern , und ein

Pflaſter gemacht im Vorhof herum , und dreyſ⸗

ſig Kammern auf dem Pflaſter .
18 . Und es war das hoͤhere Pflaſter an den Tho⸗

ren , fo lang die Thore waren am niedrigen Pflaſter .

19 . tnd er maafi die Breite des untern Thors ,
vor dem innern Hof auswendig hundert Ellen ,

beyde gegen Morgen und Mitternacht .
20 , Alſo maaß er auch das Thor , ſo gegen Mit⸗

ternacht lag , am aͤuſſern Vorhof , nach der Laͤn⸗

ge und Breite .
21 . Das hatte auch auf jeder Seiten drey Ge⸗

Heſckiel . Cap . 40 .

gleich fo grof wie am vorigen Thor , funfzig Ellen
die Långe , und fünf und zwanzig Ellen die Breite ,

22 . Und hatte auch ſeine Fenſter und ſeine
Hallen , und ſein Palm⸗Laubwerck , gleichwie das

Thor gegen Morgen , und hatte ſieben Stuffen , da

man hinauf gieng , und hatte ſeine Halle davor .

23 . Und es war das Thor am innern Vorhof ,

gegen das Thor , ſo gegen Mitternacht und Mor⸗

1 ſtuhnd ; und maag Hundert Ellen von einem

hor zum andern .
24 . Darnach fuͤhrte er mich gegen Mittag , und

ſiehe , da war auch ein Thor gegen Mittag ; und

t maaß ſeine Ercker und Hallen , gleich aló Die an -

ern .

25 . Die hatten auch Fenſter und Hallen umher ,

gaam jene Fenſter , funfzig Ellen lang , und

unf und zwanzig Elen breit ,

26 . Und waren auch fieben Stufen hinauf , und
eine Halle davor , und Palm⸗Laubwerck an ſeinen
Erckern , auf jeglicher Seiten .

27 . Und er maaß auch das Thor am innern

Vorhof , gegen Mittag , nehmlich hundert Ellen

von dem einen Mittags⸗Thor zum andern .
28 . Und er fuͤhrte mich weiter durchs Mittags⸗

Thor , in den innern Vorhof , und maaß daſſelbe
Thor gegen Mittag , gleich ſo groß wie die andern ,

29 . Mit ſeinen Gemachen , Erckern und Hallen ,

und mit Fenſtern und Halien dran , eben fo grof ,
twie jene umher , funfsig Elen lang , und fünf und

zwanzig Ellen breit .
30 . Und es gieng eine Halle herum , fünf und

zwanzig Ellen lang , und fünf Ellen breit .

31 . Dieſelbige ſtuhnd vorn gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und hatte auch Palm⸗Laubwerck an den

Tu Es waren aber acht Stuffen hinauf zu

gehen .
32 . Darnach fuͤhrte er mich zum innern hor⸗

gegen Morgen , und maaf daffelbe , gleich fo grof
wie die andern ,

33 . Mit ſeinen Gemachen, Erckern und Hallen ,
und ihren Fenſtern und Hallen umher , gleich ſo
grof wie die andern , funfzig Ellen lang , und fuͤnf
und zwanzig Ellen breit .

34 . Und hatte auch eine Halle gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und Palm⸗Laubwerck an den Erckern ,

zu beyden Seiten , und acht Stuffen hinauf .
35 . Darnah führte er mich zum Thor gegen

Spana das maag er gleich fo grof , wie die

andern ,

36 . Mit ſeinen Gemachen, Erckern und Hallen ,
und ihren Fenſtern und Hallen umher , funfzig
Ellen lang , und fuͤnf und zwanzig Ellen breit .

37 . Und hatte auch eine Halle gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und Palm⸗Laubwerck an den Erckern ,

zu beyden Seiten , und acht Stuffen hinauf .
38 . Und unten an den Erckern , an jedem Thor

war eine a Kammer mit einer Thuͤr , darein man

das Brand⸗Opfer that .
a ammer ) Sind Gemach gewefen , die in den Evangelien Gazo -

phylacia , Gottes⸗Kaſten heiſſen , derſelben waren viel , etliche fuͤr die

Prieſter , Leviten , Saͤnger , darein ſie legten ihre Geraͤthe und Kleider ;

ſonſt zum Gottesdienſt behalten ward , wie faſt bey uns die Sacriſteyen .

39 . Aber in der Halle vor dem Thor ſtuhnden
auf jeglicher Seiten zween Tiſche , darauf man die

Brand⸗Opfer , Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗Opfer
ſchlachten ſollte .

40 . Und herauswaͤrts zur Seiten , da man hin⸗

auf gehet zum Thor gegen Mitternacht , ſtuhnden
auch zween Tiſche , und an der andern Seiten ,
unter der Halle des Thors , auch zween Tiſche .

41 . Alſo ſtuhnden auf jeder Seiten vor dem

Thor vier Tiſche , das ſind acht Tiſche zu Hauf ,
drauf man ſchlachtete.

42 . Und die vier Tiſche , zum Brand⸗Opfer ge⸗

etliche reiche Leute ihr Geld , Korn und anders , fo gum Opfer , oder )

mach . Und hatte auch ſeine Ercker und Hallen , macht , waren aus gehauenen Steinen , je andert⸗

Dod d halb
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darauf man legte allerley Geraͤth , damit man

Brand⸗Opfer und andere Opfer ſchlachtete .
43 . Und es giengen Leiſten herum , hineinwaͤrts

ebogen , einer queren Hand hoch, und auf die Ti⸗

ſche ſollte man das Opfer⸗Fleiſch legen .
44 . Und auſſen vor dem innern Thor waren

Kammern fuͤr die Saͤnger , im innern Vorhof ,
eine an der Seiten neben dem Thor zu Mitter⸗
nacht , die ſahe gegen Mittag ; die andere zur Sei⸗

ten gegen Morgen , die ſahe gegen Mitternacht .
45 . Und er ſprach zu mir : Die Kammer gegen

Mittag gehoͤret den Prieſtern , die im Haus die⸗

nen ſollen .
46 . Aber die Kammer gegen Mitternacht , ge⸗

hoͤret den Prieſtern , ſo auf dem Altar dienen .

Diß ſind die Kinder Zadock, welche allein unter

den Kindern Levi vor Den HERRN tretten follen ,
ihm zu dienen .

47 . Und er maaß den Platz im Haus , nehmlich,
hundert Ellen lang , und hundert Ellen breit , ins

Gevierte , und der Altar ſtuhnd eben vorn vor dem

Tempel.
48 . Und er fuͤhrte mich hinein zur Halle des

Tempels , und maaß die Halle , fuͤnf Ellen auf je⸗
der Seiten , und das Thor drey Ellen weit auf je⸗
der Seiten .

49 . Aber die Halle war zwanzig Ellen lang, und
eilf Ellen weit , und hatte Stuffen , da man hinauf
gieng , und Pfeiler ſtuhnden unten an den Erckern ,
auf jeder Seiten einer .

Das ein und vierzigſte Capitel
Beſchreibet den Tempel , oder das innere Gebaͤu , in vier Theilen .

l . Die Thuͤr, v . t . 2. 3. II . Das Gebaͤu rings umher , v. 4⸗21 .
( NB . Es wird auch v. 12 . das Hintergebaͤu hierinnnen beſchrieben . )
IIl . Das Geraͤth im Tempel , den Altar und Tiſch , v. 22 . V . Wie⸗

derholung der Thuͤr , v. 23⸗26 .

g Pno er fuͤhrte mich hinein in den empel ,
ZRIN und maag die ErcÉer an den Wånden , die

A waren gu jeder Seiten ehs Ellen weit , fo
weit das Haus war .

. Lehr : Durch den Tempel in der Stadt GOttes wird vorgebildet ,
daß in der Chriſtenheit GOttes Wort gelehret , angehoͤret , demſelben
gehorſamet , auch GoOtt um ſeine Guͤte und Wahrheit gelobet und ge -

preiſet werde , welches man aͤuſſerlich im Tempel und Kirchen zu thun
pfleget , v. 1.

2 . Und die Thuͤr war zehen Ellen weit , aber die
Waͤnde zu beyden Seiten an der Thuͤr war jede
fuͤnf Ellen breit . Und er maaß den Raum im

Tempel , der hatte vierzig Ellen in die Laͤnge, und

zwanzig Ellen in die Breite ,
3. Und er gieng inwendig hinein , und maaß die

Thuͤr, zwo Ellen , und die Thuͤr hatte ſechs Ellen ,
und die Weite der Thuͤr ſieben Ellen .

4 . m er maaß zwanzig Ellen in die Laͤnge,
und zwanzig Ellen in die Breite , am

Tempel . Und er ſprach zu mir : Diß iſt das Al⸗
lerheiligſte .

. Lehr : Durch das Allerheiligſte im Tempel wird gewieſen , daß
Chriſtus alles , was der geiſtlichen Stadt GOttes , der Kirchen , Guts
widerfaͤhret , zeitlich und ewig , mit ſeinem Eingang in das Allerheilig⸗
ſte , Hebr . 9, 12 . ) das iſt , mit ſeinem bittern Leiden und Sterben ,
erworben , v. 4.

s . Und er maaß die Wand des Hauſes , ſechs
Ellen hoch : Darauf waren Gänge allenthalben
herum, getheilt in Gemach ,
ben vier Ellen weit ,

ten Drey und dreyßig , je eines an dem andern ,
und ſtuhnden Pfeiler unten bey den Waͤnden am
Haus allenthalben herum , die ſie trugen .

7 . Und uber dieſen waren noch mehr Gaͤnge
umher , und oben waren die Gänge weiter , daß
man aus den untern in die mittlere , und aus den
mittlern in die oberſten gieng .

$ Und ſtuhndeje einer ſechs Ellen úber dem an⸗
ern.

9 . Und die Weite der obern Gaͤnge war fuͤnf

falb Ellen lang und breit , und einer Ellen hoch :

6 . Und derfelben Gemach waren auf jeder Sei - |S e ]

Ellen , und die Pfeiler trugen die Gaͤnge am Haus .

10 . Und es war je von einer Wand am Haus
zu der andern zwanzig Elen .

1I , Und es waren zwo Thuͤren an der Schne⸗
cken hinauf , eine gegen Mitternacht , die andere ge⸗
gen Mittag , und die Schnecke war fünf Ellen weit .

12 . Und die Mauer gegen Abend war fünf und
ſiebenzig Ellen Dreit , und neunzig Ellen lang .

13 . Und er maaß die Laͤnge des Hauſes , die
hatte durchaus hundert Ellen , die Mauer , und
was daran war .

14 . Und die Weite vorn am Haus gegen Mor⸗

uo
mit dem , was dran hieng , war auch hundert

Ellen .

15 . Und er maaß die Laͤnge des Gebaͤues , mit
allem , was dran hieng , von einer Ecken biß zur an⸗

dern Dab war auf jeder Seiten Hundert Ellen ,
mit dem innern Tempel und Hallen , im Vorhof .

16 . Sammt den Thuͤren , Fenſtern , Ecken , und

iii dreyen Gaͤngen und Tafelwerck allenthalben
erum .

17 . Er maaß auch , wie hoch von der Erden biß
zun Fenſtern war , und wie breit die Fenſter ſeyn
ſollten . Und maaß vom Thor biß zum Allerhei⸗
ligſten , auswendig und inwendig herum .

18 . Und am gantzen Haus herum , von unten
an biß oben hinauf , an der Thuͤr und an den Waͤn⸗

den , waren Cherubim und Palm⸗Laubwerck un⸗

ter die Cherub gemacht .
19 . Und ein jeder Cherub hatte zween Koͤpfe ,

auf einer Seiten wie ein Menſchen⸗Kopf , auf der
andern Seiten wie ein Loͤden⸗Kopf .

20 . ( Vom Boden an biß hinauf uͤber die Thuͤr
waren die Cherubim und die Palmen geſchnitzt.
Deßgleichen an der Wand des Tempels . )

21 . Und die Thuͤr im Tempel war vierecket , und
war alles artig in einander gefuͤgt.

2d 1 Nd der höltzerne Altar war dreyer Ellen
> > boh , und awo Elen lang und breit,

und ſeine Ecken und alle ſeine Seiten waren hoͤl⸗
Bern . Und er ſprach zu mir , das iſt der Tiſch ,
der vor dem HERRN ftehen foll .

Lehr : Durch den hoͤltzernen Altar , ſo zum Nåuchern gemacht , QB.
Mof. 3072 . ) wird Chrifti Amt und Wohlthat angezeigt , indem er mit

feinem vollkommenen Opfer und Vorbitte , unſer Gebett , als ein geiſt⸗
lich Rauch⸗Opfer , ( Pſ . 14 , . ) GoOtt angenehm machet , v. 22 .

23 . 1 Nd die Thuͤr / beyde am Tempel und am

Allerheiligſten ,
24 . Hatte zwey Blaͤtter,die man auf und zuthat ,
25 , Und waren auch Cherubim und Palm⸗Laub⸗

werck Dran , wie an den Waͤnden . Und davor wa -
ren ſtarcke Riegel gegen der Halle ,

Lehr : Die ſtarcken Riegel , an der Thuͤr des Tempels , zeigen an ,
daß GOtt der HErr ſein Wort , ſo in der Kirchen geprediget wird , wi -
der alle deſſelben Feinde maͤchtiglich bewahre , und es unuͤberwindlich
mache , v . 25 .

26 . Und waren enge Fenſter , und viel Palm⸗
Laubwercks herum , an der Halle , und an den
Waͤnden .

Das zwey und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Von denVorhoͤfen und Nebengebaͤuden , oder

von der Wohnung der Prieſter , wie auch von der Gebuͤhr derſelben ,
b. 114 . ll . Von dem Thor gegen Morgen , an der aͤuſſerſten Mauer⸗
U. I $220 ,die waren allenthak
a

yd er fuͤhrte mich hinaus zum aͤuſſern
PVorhof gegen Mitternacht , unter die

Kammern , ſo gegen dem Gebaͤu , das am

Tempel hieng , und gegen dem Tempel zu Mitter⸗
nacht lagen .

2 . Welcher Platz hundert Ellen lang war , von

an gegen Mitternacht , und funfzig Ellen
reit .

3 . Zwanzig Ellen waren gegen dem innern

Vorhof , und gegen dem Pflaſter im aͤuſſern

Sior „ und dreyßig Ellen von einer Ecken zur
andern .

Platz

4 . Und inwendig vor den Kammern war ein
— ů—

11.
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1l,

ſſollen einen jungen arren und einen Widder von

Cap . 43 . 44 .

18 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
ſo ſpricht der HErr HErr : Diß ſollen die Sitten
des Altars ſeyn , des Tages , da er gemacht iſt , daß
man Brand⸗Opfer drauf lege , und das Blut drauf

ſprenge.
19 . Und den Prieſtern von Levi , aus dem Saa⸗

men Zadock , die da vor mich tretten , daß ſie mir

dienen , ſpricht der HERR HERR , bollt du ge⸗
ben einen jungen Farren zum Suͤnd⸗Opfer.

Lehr : Das Opfern auf dem Altar , von den Prieſtern aus dem Saa⸗
men Zadock , iſt ein Bild der Evangeliſchen Predigt von dem einigen

Verſuͤhn⸗Opfer des Todes Chrifti , durch die Apoſtel , und andere treue

Lehrer der Kirchen , ( Malach . 1, 11 . ) v. 18 . 19 .

20 . Und von deſſelben Blut ſollt du nehmen und
ſeine vier Hörner damit beſprengen , und die vier
Ecken an dem oͤberſten Abſatz, und um die Leiſten

pam, damit ſollt du ihn entſuͤndigen und ver⸗

uͤhnen .
21 . Und ſollt den Farren des Suͤnd⸗Opfersneh⸗

men , und ihn verbrennen an einem Ort im Haus ,
das darzu verordnet iſt , auſſer dem Heiligthum .

22 . Aber am andern Tag ſollt du einen Ziegen⸗
Bock opfern , der ohne Wandel ſey , zu einem
Suͤnd⸗Opfer, und den Altar damit entſuͤndigen ,
twie er mit den Farren entſuͤndigt iſt .

23 . Und wenn das Entſuͤndigen vollendet iſt ,
ſollt du einen jungen Farren opfern , der ohne
Wandel fey , und einen Widder von der Heerd ,
ohne Wandel .

24 . Und ſollt ſie beyde vor dem HErrn opfern ,
und die Prieſter ſollen Saltz darauf ſtreuen , und

Byff
ſie alſo opfern dem HErrn zum Brand⸗

pfer .

25 . Alſo ſollt du ſieben Tag nach einander taͤg⸗
lich einen Bock zum Suͤnd⸗Opfer opfern , und ſie

der Heerde , die beyde ohne Wandel ſind , opfern .
26 . Und ſollen alſo ſieben Tage lang den Altar

Pam und ihn reinigen , und ſeine Haͤnde
úllen ,

27 . Und nach denſelben Tagen ſollen die Prie⸗
ſter am achten Tag , und hernach fuͤr und fuͤr, auf
dem Altar opfern euer Brand⸗Opfer , und euer

Danck⸗Opfer , ſo will ich euch gnaͤdig ſeyn , ſpricht
der HERR HERR .

Das vier und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Von dem zugeſchloſſenen Thor des innern Tem⸗

pels , (der unſichtbaren Kirchen ) und von dem Fuͤrſten , ( dem Meßia )
b. 1. 2. 3. Il . Von denjenigen , ſo unter dem Fuͤrſten ſind , und zu dem
innern Tempel gehoͤren , v. 431 .

ND er führte mih wiederum zu dem Thor
2 des aͤuſſern Heiligthums , gegen Morgen ;

es war aber zugeſchloſſen .
2 . Und der HE ſprach zu mir : Diß Thor

ſoll zugeſchloſſen bleiben , und nicht aufgethan wer⸗

den , und foll niemand dadurch gehen , obn allein
der HENN , der GOTT Ffrael , fol dadurch ge -
hen , und ſoll zugeſchloſſen dleiben .

Lehr : Durch das verſchloſſene Thor gegen Morgen , dadurch allein
der Gott Iſrael gehen ſoll , wird angedeutet , daß der Eingang in den
Himmel allen Menſchen , wegen der Suͤnde , verſchloſſen , und allein
durch Chriſtum , den Sohn GOttes , uns eroͤfnet worden , v. 1,2 .

3 . Doch den Fuͤrſten denn der
Surft fol darunter fiken, das Brod zu effen vor
dem HErrn : Durch die Halle ſoll er hinein gehen ,
und durch dieſelbe wieder heraus gehen .

4 . SYnurnach fuͤhrte er mich zum Thor gegenD
Mitternacht , vor das Haus : Und ich

fabe , und fiche , des HEren Haus ward voll der

DaieTig de HERRN , und ich fiel auf mein

S . Und der HENN forach zu mit : Du Men -
ſchenkind! mercke eben

drauf , und ſiehe , und hoͤre
fleißig auf alles was ich dir ſagen will , von allen
Sitten und Geſaͤtzen im Haus des HErrn , und

Der Prophet

merck eben , wie man hinein gehen ſoll und au
alle Ausgaͤnge des Heiligthumig. Po f

6 . Und fage dem ungehorſamen Haus Ifrael :
So ſpricht der HERR HERR : Ihr machts zu
viel , ihr vom Haus Iſrael , mit allen euren
Grud

7. Denn ihe führet fremde Leute eines unbe -
ſchnidtenen Hertzens , und unbeſchnidtenen Flei⸗
ſches in mein Heiligthum , dadurch ihr mein Haus
entheiliget , wenn ihr mein Brod , Fettes und
Blut opfert , und brechet alſo meinen Bund mit
allen euren Greueln . ? i

8 . Und haltet die Sitten meines Heiligthums
nicht, ſondern machet euch ſelbſt neue Sitten in
meinem Heiligthum .

9 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Es
foll fein Fremder , eines unbeſchnidtenen Hertzens
und unbeſchnidtenen Fleiſches , in mein Heiligthum
kommen , aus allen Fremdlingen , ſo unter den
Kindern Iſrael find ;

10 . Ja auch nicht die Leviten , Die von mir ge
wichen ſind , und ſammt Iſrael von mir irre ge⸗
gangen , nach ihren Goͤtzen : Darum ſollen ſie ihre
Sünde tragen ,

E 7
11 . Šie follen aber in meinem Heiligthum tie -

nen , an den Aemtern , den Thuͤren des Hauſes ,
und dem Haus dienen , und ſollen nur das Brand⸗
Opfer und andere Opfer , fo das Volck herzu brin⸗

get , ſchlachten , und vor den Prieſtern ſtehen , daß
fte ihnen dienen ,

(
12 . Darum , daf fie jenen gedient vor ihren G ;

tzen, und dem Haus Iſtcael ein Aergerniß zur
Suͤnde gegeben haben . Darum hab ich meine

Hand uͤber ſie ausgeſtreckt , ſpricht der HErr
HERR , daß ſie muͤſſen ihre Suͤnde tragen .

13 . Und ſollen nicht zu mir nahen , Prieſter⸗
Amtzu fuͤhren , noch kommen zu einigen meinem

Heiligthum , zu dem Allerheiligſten , ſondern ſol⸗
len ihre Schande tragen , und ihre Greuel , die ſie
geübt haben ,

14 . Darum hab ich ſie zu Huͤtern gemacht an
allem Dienſt des Hauſes , und zu allem , das man

— . .

darinnen thun ſoll . |1s . Aber die Prieſter aus den Leviten , die Kin⸗
der Zadock , ſo die Sitten meines Heiligthums ge⸗
halten haben , Da die Kinder Ifrael von mir abfie⸗
len , die follen vor mich tretten , und mir dienen ,
und vor mir ſtehen , daß ſie mir Das Sett und Blut
opfern , friche der HERR HERR . a

16 . Und fie follen hinein gehen in mein Heilig -
thum , und vor meinen Tiſch tretten , mir zu die⸗
nen , und meine Sitten zu halten .

17 . Und wenn ſie durch die Thore des innern

Vorhofs gehen wollen , ſollen ſie leinene Kleider
anziehen , und nichts Wuͤllenes anhaben , weil ſie
in den Thoren im innern Vorhof dienen .

18 . Und ſollen leinen Schmuck auf ihrem Haupt
haben , und leinen Niederkleid um ihre Lenden ,
und ſollen ſich nicht a im Schweiß guͤrten.

a Im Schweiß ) Daf fie die heilige Kleider nicht beſchmutzen mit
Schweiß , wie die Dorf⸗Pfarrer ihr Meß⸗Gewand . Hieronymus
deutet es : Sie ſollen ſich nicht zu hart guͤrten , das iſt , nicht gezwungen ,
ſondern alles willig thun , ohne Schweiß oder Muͤhe.

19 . Und wenn ſie etwan zu einem aͤuſſern Vor⸗
hof zum Volck heraus gehen , ſollen ſie die Kleider ,
darinn ſie gedient haben , ausziehen , und dieſelben
in die Kammer des Heiligthums legen , und an⸗
dere Kleider anziehen , und das Volck nicht heili⸗
gen in ihren eigenen Kleidern .

20 . Ihr Haupt ſollen ſie nicht beſcheeren , und
follen auch nicht Die Haar frey wachſen laſſen , ſon⸗
dern follen die Haar umher verſchneiden .

22 , Und ſollen keine Wittwe noch verſtoſſene

men des Hauſes Iſrael , oder eines Prieſters nach⸗

21 . Und ſoll auch kein Prieſter keinen Wein Lev . ie⸗

trincken , wenn ſie in innern Vorhof geben follen . izim .
3.

zur Ehe nehmen ſondern Jungfrauen vom Saage T,
14 .

— — — —
gelaſſene Wittwe .

23 . Und
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zwanzig Kammern .

Heſckiel.
23 . Und ſie ſollen mein Volck lehren , daß ſie

wiſſen Unterſchied zu halten zwiſchen Heiligem

und Unheiligem , und zwiſchen Reinem und Un⸗

reinem .
ö

24 . Und wo eine Sache vor ſie kommt , ſollen
ſie ſtehen , und richten , und nach meinen Rechten

ſprechen, und meine Gebott und Sitten halten , und
alle meine Feſte halten , und meine Sabbath heili⸗

gen.
Vermahnung : Daß die Diener der Kirchen in ihrem Lehr⸗Amt

allein nach GOttes Wort fich allerdings richten , und nach demſelbigen
ihr Leben in Heiligkeit und Maͤßigkeit fuͤhren follen ; V. 21 : 23 , 24 .

25 . Und ſollen zu keinem Todten gehen , und

ſich verunreinigen , ohn allein zu Vatter und Mut⸗

ter , Sohn und Tochter , Bruder oder Schweſter ,
die noch keinen Mann gehabt habe , uͤber denen

moͤgen ſie ſich verunreinigen . ;

26 . Und nach ſeiner Reinigung ſoll man ihm
zaͤhlen ſieben Tage . k

27 . Und wenn er wieder hinein zum Heiligthum
gehet , in den innern Vorhof , daß er im Heilig⸗
thum diene , fo f er ſein Suͤnd⸗Opfer opfern ,
ſpricht der HERR HERR .

28 . Aber das Erbtheil , das ſie haben ſollen,
das will ich ſelbſt ſeyn : Darum ſollet ihr ihnen
kein eigen Land geben in Iſrael ; denn ih bin ihr

Erbtheil .
29 . Sie ſollen ihre Nahrung haben vom Speis⸗

Opfer , Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗Opfer ; und al⸗

les Verbannte in Iſrael ſoll ihr ſeyn .
30 . Und alle erſte Fruͤchte und erſte Geburth,

von allen Heb⸗Opfern , ſollen der Prieſter ſeyn .
„ Ihr ſollt auch den Prieſtern die Erſtlinge geben ,

von allem , das man iſſet , damit der Seegen in

31 . Was aber ein * Aas oder zerriffen ift , eë fey

von Voͤgeln oder Thieren , das ſollen die Prieſter
nicht eſſen .

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel

a zwey Theil . 1. Handelt von der Abtheilung deg Lande , Coder

Beſtellung der Kirchen des Neuen Teſtaments ) v. 1⸗6. (Beſiehe unten
das 48 . Cap . ) Ul. Von der Beſchaffenheit der Regierung des Fuͤrſten ,
und wie er die Leute regieren / bekehren und verſoͤhnen werde , V. : 25 .

! GDenn ihe nun dag Land durchs Lops aus -

DL theilt , f Put ihr ein Heb - Opfer vom

EJAY Qande abfondern , das dem HEren heilig

ſeyn ſoll , fuͤnf und zwanzig tauſend a ( Ruthen )
lang , und zehen tauſend breit , der Platz ſoll heilig
ſeyn , ſo weit er reicht .

a Ruthen ) Wie droben im 42 . Cap . am Ende ſtehet .

2 . Und von dieſem ſollen zum Heiligthum kom⸗

men je fuͤnf hundert ( Ruthen ) ins Gevierte , und

darzu ein freyer Raum umher funftig Ellen .
3 . Und auf demſelbigen Platz , der fuͤnf und

zwanzig tauſend Ruthen lang , und zehen tauſend
breit iſt , ſoll das Heiligthum ſtehen , und das Al⸗

lerheiligſte . N

4 . Das uͤbrigeaber vom geheiligten Land , ſoll
den Prieſtern gehoͤren, die im Heiligthum dienen ,
und vor den HEren tretten , ihm zu dienen⸗daß ſie
Raum gu Håufern Haben , un ? foll auch heilig fenn .

Vermahnung : Daß die Zuhoͤrer den Lehrern und Predigern auch

Raum zu Haͤuſern laſſen und ſie ehrlich halten ſollen , v. 4.

5 . Aber die Leviten , ſo vor dem Haus dienen ,
ſollen auch fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen lang,
und zehen tauſend breit haben , zu ihrem Theil , zu

6 . Und der Stadt ſollt ihr auch einen Plas laf -
fen , fuͤr das gantze Haus Iſrael , fuͤnf tauſend
Ruthen breit , und fuͤnf und zwanzig tauſend lang ,
neben dem abgeſonderten Platz des Heiligthums .

Zi GEN Fuͤrſten aber ſollt ihr auch einen

JPlatz geben , zu beyden Seiten , zwiſchen
dem Platz der Prieſter , und zwiſchen dem Platz
der Stadt , gegen Abend und gegen Morgen , und

Cap . 44 . 45 .

8. Das ſoll ſein eigen Theil ſeyn im Iſrgel : Da⸗
mit meine Fuͤrſten nicht mehr meinem Volck das

Ihre nehmen , ſondern ſollen das Land dem Haus
Iſrael laſſen fuͤr ihre Staͤmme .

9 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Ihr
habts lang genug gemacht , ihr Fuͤrſten Iſrael ,
laſſet ab vom Frevel und Gewalt , und thut , was

recht und gut iſt ; und thut ab von meinem Volck

euer Austreiben , ſpricht der HERR HERdi .
10 . Ihr ſollt recht Gewicht , und rechte Schef⸗

fel , und rechte Maaß haben .
Vermahnung : Daßin der Chriſtlichen Kirchen die Obrigkeit , als

derſelben vornehme Glieder , ein heiliges Leben fuͤhren , und die Ge :

rechtigkeit handhaben ſollen , v. 9. 10 .

II . b Epha und CBath ſollen gleich ſeyn , daf
ein Bath das zehende Theil vom Homer habe , und

das Epha auch das zehende Theil vom Homer ,
denn nach dem Homer ſoll man ſie beyde meſſen .

b Epha ) Iſt ein Korn⸗Maaß .
oBath ) Iſt ein Wein⸗Maaß und Oel⸗Maaß .

12 . Aber ein d * Seckel ſoll zwanzig Gera ha⸗
ben , und eine Mina macht zwanzig Seckel , fuͤnf
und zwanzig Seckel , und funfzehen Seckel .

13 . Das ſoll nun das Hel⸗Opfer ſeyn , das ihr
heben ſollet : Nehmlich das ſechſte Theil eines E⸗

pha, von einem Homer Waͤitzen, und das ſechſte
Theil eines Epha , von einem Homer Gerſten .

14 . Und vom Orl follt ihe geben einen Bath ,
nehmlich , je den zehenden Bath vom Cor , uni

den zehenden vom Homer : Denn zehen Bath ma⸗

chen einen Homer. ,
15 . Und je ein Lamm von awen Hundert Shaa -

fen , aus der Heerd auf der Wåide Ffrael , zum

Speis⸗Opfer , und Brand⸗Opfer , und Danck⸗

w pas Verſoͤhnung fuͤr ſie , ſpricht der HErr

76 , Alles Volck im Land ſoll ſolch Heb⸗Opfer
zum Fuͤrſten in Iſrael bringen .

Speis⸗Opfer und Tranck⸗Opfer opfern , auf die

Feſte , Neumonden und Sabbathen , und auf alle

hohe Feſte des Hauſes Iſrael . Darzu Suͤnd⸗

Opfer und Speis⸗Opfer , Brand⸗Opfer und Danck⸗
Opfer thun , zur Verſuhnung fuͤr das Haus Iſtael .

18 . So ſpricht der HErr HERR : Am erſten
Tag des erſten Monden , ſollt du nehmen einen

jungen Farren , der ohne Wandel ſey , und das

Heiligthum entſuͤndigen.
19. Und der Prieſter ſoll von dem Blut des

Suͤnd⸗Opfers nehmen , und die Pfoſten am Haus
damit beſprengen , und die vier Ecken des Abſatzes
am Altar ſammt den Pfoſten am Thor des innern

Vorhofs .
20 . Alſo ſollt du auch thun am ſiebenden Tag

des Monden , wo jemand geirret oder verfuͤhrt iſt ,
daß ihr das Haus entſüͤndiget ,

21 . Am vierzehenden Tag des erſten Monden ,
ſollt ihre das Paſſah halten , und ſieben Tage feyren ,
und ungeſaͤuert Brod eſſen .

22 . Und am ſelbigen Tag ſoll der Fuͤrſt fuͤr ſich
und fuͤr alles Volck im Land , einen Farren zum
Suͤnd⸗Opfer opfern.

23 . Aber die ſteben Tage des Feſtes foll er dem
HErrn taͤglich ein Brand⸗Opfer thun , je ſieben
Sarren , und fieben Widder die ohne Wandel feynd,
und je einen Ziegenbock

sa
Suͤnd⸗Opfer .

24 . Zum Speis⸗Opfer aber ſoll er je ein Epha
zu einem Farren , und ein Epha zu einem Widder
opfern , und je ein Hin Oel zu einem Epha .

25 . Am funfzehenden Tag des ſiebenden Mon⸗
den, ſoll er ſieben Tage nach einander feyren , gleich
wie jene fieben Tage , und eben fo Halten , mit

follen bende gegen Morgen und gegen Mbend gleich

langfenn.
Suͤnd⸗Opfer , Brand⸗Opfer , Speis⸗Opfer ,

x

17 . Und der Fürſt ſoll ſein Brand⸗Opfer ,

SSI

Nutz .

Er . 30 ;

Lev . 27,
25

d Seckel ) Ein Mina hat ſechzig Seckel, darum muß man dieſe Zah⸗
Num . 3,

len zuſammen ſummiren / und haͤlt ein gemeiner Seckel zwey Drachmas / Ti
das iſt bey uns ein Orts⸗Gulden . 18/16 .

ſammt dem Oel.
Ddddz Das
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Das ſechs und vierzigſte Capitel

Hat vier Theil . I . Was der Fuͤrſt bey der Kirchen auf Erden wuͤr⸗

cke/ v. 112 . II . Waser obn Unterlaß im Thron des Himmels ver⸗

A E
A torten gabing, v, 16,17,18 . IV . Bom Amt der Prie -

fer , v. 19⸗24 .
( O

ſoricht der HErr HErr : Das Thor am

lg hem Vorhof gegen Morgenwaͤrts , ſoll
e die ſechs Wercktage zugeſchloſſen ſeyn ;

aber am Sabbathtag und am Neumonden ſoll

mans aufthun .
2 . Und der Fuͤrſt ſoll auswendig unter die Hal⸗

le des Thors tretten , und herauſſen bey den Pfo⸗

ſten am Thor ſtehen bleiben . Und die Prieſter ſol⸗
len ſein Brand⸗Opfer und Danck⸗Opfer opfern ,

er aber foll auf Der Schwellen des Thors anbetten ,

und hernach wieder hinaus gehen ; das Thor aber

foll offen bleiben big an den Abend.
3 . Deßgleichen das Volck im Qand follen in Der

Thuͤr deſſelben Thors anbetten vor dem HErrn an

den Sabbathen und Neumonden .

4 . Das Brand⸗Opfer aber , ſo der Fuͤrſt vor

dem HErrn opfern ſoll am Sabbathtag , ſoll ſeyn
ſechs Laͤmmer , die ohne Wandel ſeyn , und ein

Widder ohne Wandel , ;

s . Und je ein Epha Speis⸗Opfer gu einem

Widder , zum Speis⸗Opfer . Zun Laͤmmern aber,
ſo viel ſeine Hand giebt , zum Speis⸗Opfer , und

je ein Hin Oel zu einem Epha .
ues

6 . Am Neumonden aber fol er einen jungen
Farren Opfern , der ohne Wandel ſey , und ſechs
Laͤmmer , und einen Widder auch ohne Wandel .

7 . Und je ein Epha zum Farren , und ein Epha
zum Widder , zum Speis⸗Opfer . Aber zun Laͤm⸗

mern , ſo viel als er greift , und je ein Hin Del zu
einem Epha . { pimige

8. Und wenn derFuͤrſt hinein gehet , ſoll er

durch die Halle des Thors hinein gehen , und deſ⸗
ſelben Weeges wieder heraus gehen .

9 . Aber das Volck im Land , ſo vor den HErrn
kommet , auf die hohen Feſte , und zum Thor ge⸗

gen Mitternacht hinein gehet , anzubetten , das

ſoll durch das Thor gegen Mittag wieder heraus ge⸗

hen . Und welche zum Thor gegen Mittag hinein

gehen , die ſollen zum Thor gegen Mitternacht
wieder heraus gehen . Und ſollen nicht wieder zu
dem Thor hinaus gehen , dadurch ſie hinein ſind
gegangen , ſondern ſtracks vor ſich hinaus gehen .

10 . Der Fuͤrſt aber ſoll mit ihnen , beyde hinein
und heraus gehen .

Lehr : Daß der Fuͤrſt mit dem Volck im Lande beyde hinein in den

Tempel , und heraus gehen ſollen , bedeytet , daß Chriſtus der Friede:

und ausfuͤhre , v. 10 .

ſoll man zum Speis⸗Opfer , je zu einem Farren
ein Epha , und je zu einem Widder ein Epha

opfern : Und zun Laͤmmern , ſo viel ſeine Hand
giebt ; und je ein Hin Oel zu einem Epha .

12 . Wenn aber der Fuͤrſt ein freywillig Brand⸗
Opfer , oder Danck⸗Opfer dem HErr thun wollte ,
ſo ſoll man ihm das Thor gegen Morgenwaͤrts
aufthun, daß er ſein Brand⸗Opfer und Danck⸗
Opfer opfere , wie er ſonſt am Sabbath pflegt zu
opfern : Und wenner wieder heraus gebet , fll
man das Thor nach ihm zuſchlieſſen .

13. i er ſoll dem HERR taͤglich ein

hi
Brand⸗Opfer thun , nehmlich , ein jaͤh⸗

iges Lamm ohne Wandel ; daſſelbe ſolle er alle
Morgen opfern ,

14 . Und ſoll alle Morgen das ſechſte Theil von

einem Epha zum Speis⸗Opfer darauf thun , und
ein Drittheil von einem Hin Oel , auf das Sem⸗
melmehl zu treuffen , dem HErrn zum Speis⸗
Oypfer ; das ſoll ein ewiges Recht ſeyn , vom taͤgli⸗
chen Opfer .

Der Prophet

Fuͤrſt ſtaͤts bey ſeinen Glaubigen ſey , und als ein getreuer Hirt ſie ein⸗
4

11 . Aber an den Feyertagen und hohen Feſten ,

15 . Und alſo ſollen ſie das Lamm , ſammt dem

Speis⸗Opfer und Oel , alle Morgen opfern , zum
taͤglichen Brand⸗Opfer . ˖

Lehr : Das taͤgliche Brand⸗Opfer iſt eine Bedeutung der Predigt
des Evangelii , und Ausſpendung der Sacrament , biß ans Ende der

Welt , v. 13 . 14 . 15 .

16, S ſpricht der HErr HErr : Wenn der

Fuͤrſt ſeiner Soͤhne einem ein Ge⸗
M.

ſchenck giebt von ſeinem Erbe , daſſelbe ſoll ſeinen
Söͤhnen bleiben , und ſollen es erblich beſitzen .

Lehr : Die erbliche Beſitzung des Fuͤrſten⸗Geſchencks iſt ein Zeichen
des himmliſchen Erbes im ewigen Leben , welches die glaubigen Kinder

GoOttes von ihrem Sieg⸗und Friede⸗Fuͤrſten Chriſto empfahen , v. 16.

17 . Woer aber ſeiner Knechte einem von feinem
Erbtheil etwas ſchencket , das ſollen ſie beſitzen biß
aufs Frey⸗Jahr , und ſoll alsdenn dem Fuͤrſten
wieder heimfallen : Denn ſein Theil ſoll allein auf
feine Soͤhne erben .

18 . Es ſoll auch der Fuͤrſt dem Volck nichts neh⸗
men von ſeinem Erbtheil , noch ſie aus ihren eig⸗
nen Guͤthern ſtoſſen , ſondern ſoll ſein eigen Guth
auf ſeine Kinder erben ; auf daß meines Volcks

aia
jemand von feinem Eigenthum zerſtreuet

werde .

19 . 417? er fuͤhrte mich unter den Eingang ,
an der Seiten des Thors , gegen Mit⸗

ternacht , zu den Kammern des Heiligthums , ſo
den Prieſtern gehoͤrten; und ſiehe , daſelbſt war

ein Raum in einem Ecken gegen Abend .

20 . Und er ſprach zu mir : Diß iſt der Ort , da
die Prieſter kochen ſollen , das Schuld⸗Opfer und

Süuͤnd⸗Opfer , und das Speis⸗Opfer backen , daß
ſie es nicht hinaus in aͤuſſern Vorhof tragen duͤrfen,
das Volck zu heiligen .

Lehr : Das Geſaͤtz vom Kochen und Backen des Opfers , zu des

Volcks Heiligung , bedeutet , daß die Lehrer des Worts wohl erwaͤgen
ſollen , was ſie dem Volck im Lehr⸗Amt zu ihrer Heiligung vortragen ,
damit ſie erbaulich lehren , v. 20 .

21 . Darnach fuͤhrte er mich hinaus in den aͤuſ⸗
ſern Vorhof , und hieß mich gehen in die vier Ecken
des Vorhofs .

Tug ,

Nutz .

22 . Und ſiehe ,da war ein jeglicher der vier Ecken
ein ander Vorhoͤflein zu raͤuchern , vierzig Ellen

lang , und dreyßig Ellen breit , alle vier einerley
Maaß .

23 . Und es gieng ein Maͤuerlein um ein jegliches
der viere , Da waren Herde herum gemacht , unten

an den Mauren .
;

24 . Und er ſprach zu mir : Diß iſt die Kuͤche ,
darinnen die Diener im Haus kochen ſollen , was

das Volck opfert .

Das ſieben und vierzigſte Capitel
Begreift das Land , ( die Chriſtliche Kirchen ) in zweyen Theilen .

1. Wird das Land geruͤhmet wegen der Fruchtbarkeit , v. 112 . 1. Wez

gen der ſchoͤnen Ordnung und Abtheilung , v. 13⸗23 .

SAND er führte midh wieder zu der Thuͤr der

NTempels , und ſiehe , da floß ein Waſſer
heraus unter der Schwelle des Tempels

Fa
nei

gegen Morgen ; denn die Thuͤr des Tempels war

auch gegen Morgen . Und das Waſſer lief an der

rechten Seiten des Tempels , neben dem Altar hin ,

gegen Mittag .
2 . Und er fuͤhrte mich auswendig zum Thor ge⸗

gen Mitternacht , vom aͤuſſern Thor gegen Mor⸗

gen : Und ſiehe , das Waſſer ſprang heraus von der

rechten Seiten .
3 . Und der Mann gieng Heraus gegen Morgen ,

und hatte die Meßſchnur in der Hand , und er

maaß tauſend Ellen , und fuͤhrte mich durchs Waſ⸗
ſer , biß mirs an die Knoͤchel gieng .

4 . Und maß abermahl tauſend Ellen , und fuͤhr
te mich durchs Waſſer , biß mirs an die Knye gieng .
Und maaf noch tauſend Ellen , und lieh mih da -

durch gehen , biß es mir an die Lenden gieng .
5 . Da maaß er noch tauſend Ellen , und eg ward

ſo tief , daß ich nicht mehr grunden kunnte ; denn
das Waſſer war zu hoch , daß man druͤber ſchwim⸗
men mußte , und kunnte es nicht gruͤnden .

Lehr :

Sug .
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Heſekiel. Cap . 47 . 48 . 583

Lehr : Das Waſſer , ſo aus dem Heiligthum gefloſſen , und dem

Propheten immer tieffer im gehen worden , bedeutet den Lauf des Evan⸗
gelii, als des geiſtlichen Gnaden⸗Waſſers , welche Predigt einen gerin⸗
gen Anfang gehabt, aber je laͤnger je mehr zugenommen , bißes die

gantze Welt erfuͤllet , v. 3. 4. 5.

6 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
das haſt du ja geſehen ? Und er fuͤhrte mich wieder

zuruͤck am Ufer des Bachs .
7 . Und ſiehe , da ſtuhnden ſehr viel Baͤume am

Ufer auf beyden Seiten .
8. Und er ſprach zu mir : Diß Waſſer , das da

gegen Morgen heraus fleußt , wird durchs Blach⸗
feld flieſſen ins Meer , und von einem Meer ins

andere . Und wenns dahin ins Meer kommt , da

follen dieſelbigen Waſſer geſund werden .

9 . Ja alles , was drinnen lebt und webt , dahin
dieſe Stroͤhme kommen , das ſoll leben , und ſoll
ſehr viel Fiſche haben , und ſoll alles geſund werden

und leben , wo dieſer Strohm hinkommt .
10 . Und es werden die Fiſcher an demſelben ſte⸗

hen , von Engeddi biß zu EnEglaim wird man die

Fiſchgarn aufſpannen : Denn es werden daſelbſt
ſehr viel Fiſche ſeyn , gleichwie im groſſen Meer .

11 . Aber die Teiche und Lachen darneben werden

nicht geſund werden , ſondern geſaltzen bleiben .

12 . Und an demſelben Strohm am Ufer , auf
beyden Seiten , werden allerley fruchtbare Baͤu⸗
me wachſen , und ihre Blaͤtter werden nicht ver⸗

welcken , noch ihre Fruͤchte verfaulen , und werden

alle Monden neue Fruͤchte bringen : Denn ihr
Waſſer flieſſet aus dem Heiligthum . Ihre Frucht

ney .

13 . S0 ſwbricht der HErr HERR : Diß
ſind die Graͤntzen , nach der ihr das

Geneſ . Land ſollt austheilen den zwoͤlf Staͤmmen Iſrael :
48/5 .

12/7 .
10. 17½½8

Fun .

Denn zwey Theil gehoͤren dem Stamm Joſeph .
14 . Und ihr ſollts gleich austheilen , einem wie

dem andern : Denn ich habe meine Hand aufge⸗
" Gef haben , dag * Land + euren Båttern und euch zům

Erbtheil zu geben .
Lehr : Daß das Land gleich in alle Staͤmme auszutheilen befohlen

wird , zeiget , daß alle Glaubigen an der Erbſchaft des ewigen Lebens

gleiches Recht durch Chriſti Verdienſt haben , v. 14 .

15 . Diß iſt nun die Graͤntze des Landes gegen
Mitternacht , von dem groſſen Meer an , von

Hethlon biß gen Zedad ,
16 . Nehmlich , Hemath , Berotha , Sibraim , die

mit Damaſco und Hemath graͤntzen , und Hazar
Tichon , die mit Haveran graͤntzet.

17 . Das ſoll die Graͤntze ſeyn vom Meer an biß

gen Hazar Enon , und Damaſcus und Hemath
ſoll das Ende ſeyn gegen Mitternacht .

18 . Aber die Graͤntze gegen Morgen ſollt ihr

meſſen zwiſchen Haveran und Damaſco , und zwi⸗
ſchen Gilead , und zwiſchen dem Land Iſrael , am

Jordan hinab, biß ans Meer gegen Morgen . Das
ſoll die Graͤntze gegen Morgen ſeyn .

19 . Aberdie Graͤntze gegen Mittag , iſt von Tha⸗
mar biß ans Haderwaſſer zu Cades , und gegen
dem Waſſer am groſſen Meer . Das ſoll die Graͤn⸗

tze gegen Mittag ſeyn.
20 . Und die Graͤntze gegen Abend iſt vom groſ⸗

ſen Meer an , ſtracks biß gen Hemath . Das fey
die Graͤntze gegen Abend.

21 . Alſo ſollt ihr das Land austheilen , unter

die Staͤmme Iſrael .
22 . Und wenn ihr das Loos werfet , das Land

unter euch zu theilen , ſo ſollt ihr die Fremdlinge ,
die bey euch wohnen , und Kinder unter euch zeu⸗

gen , halten , gleichwie die Einheimiſchen unter

den Kindern Iſrael .
23 . Und ſollen auch ihren Theil am Land haben ,

ein i unter dem Stamm , darbey er woh⸗
net , ſpricht der HErr HERR .

Das acht und vierzigſte Capitel

.

wird zur Speis dienen , und ihre Blaͤtter zur Artz⸗

II . Von der Stadt und denen Vorſtaͤdten , v. 15⸗20 . IM. Von dem

Fuͤrſten und Unterthanen , ſo dieſer Stadt zu genieſſen haben , v. 21⸗30 .
IV . Von den Stadt⸗Thoren , v. 31⸗34 . V. Von dem Namen der

Stadt , v. 35 .

Iß ſind die Namen der Staͤmme , von Mit⸗ 1.

ternacht , von Hethlon gegen Hemath , und

HazarEEnon , und von Damaſco gegen He⸗
math . Das ſoll Dan fuͤrſeinen Theil haben , vom

Morgen biß gen Abend .
7 i

2 , Neben Dan HU Affer feinen Theil - Haben,
vom Morgen biß gen Abendd .

3 . Neben Aſſer ſoll Naphthali ſeinen Theil ha⸗
ben , vom Morgen biß gen Abend .

4 . Neben Naphthali ſoll Manaſſe ſeinen Theil
haben , vom Morgen Hig gen Abend, Ta .

5 . Neben Manaſſe ſoll Ephraim ſeinen Theil
haben , vom Morgen biß gen Abend.

6 . Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen Theil ha⸗
pen , vom Morgen big gen Abend, -

7 . Neben Ruben PU Juda finen Theil Haben ,

vom Morgen bif gen Abend . o
ed

8 . Neben Juda aber ſollt ihr einen Theil abſon⸗
dern vom Morgen biß gen Abend , der fuͤnf und
zwanzig tauſend Ruthen breit und lang ſey , ein

Stuͤck von den Theilen , ſo von Morgen biß gen
Abend reichen , darinnen ſoll das Heiligthum ſtehen .

Lehr : Die Austheilung des Landes in die Staͤmme des Volcks If Nutz .
rael , bedeutet , daß alle wahre Chriſten im Himmel ihren Theil , um

Chriſti willen , haben werden , v. 1⸗8.

9 . Und davon ſollt ihr dem HErrn einen Theil
abſondern , fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen
lang , und zehen tauſend Ruthen Breit ,

1o . Und daſſelbige heilige Theil ſoll der Prieſter
ſeyn , nehmlich fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen

lang gegen Mitternacht und gegen Mittag , und

sehen kauſendbreit gegen Morgen und gegenAbend.
Und das Heiligthum des HErrn ſoll mitten drin⸗

nen ſtehen .
i ;

l

11 . Das ſoll geheiligt ſeyn den Prieſtern , den

Kindern Zadock , welche meine Sitten gehalten
haben , und ſind nicht abgefallen mit den Kindern

Iſrael , wie die Leviten abgefallen ſind .
12 . Und ſoll alſo diß abgeſonderte Theil des Lan⸗

des ihr eigen ſeyn, darinnen das Allerheiligſte iſt ,
neben der Leviten Graͤntze.

13 . Die Leviten aber ſollen neben der Prieſter
Graͤntze auch fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen in

die Laͤnge, und zehen tauſend in die Breite haben .
Denn alle Långe PU fünf und zwanzig tauſend ,
und die Breite zehen tauſend Ruthen haben .

14 . Und ſollen nichts davon verkauffen , noch
veraͤndern , damit das Erſtlinge des Landes nicht
wegkomme , denn es iſt dem HErrn geheiligt .

15. gfse die uͤbrigen fuͤnf tauſend Ruthen in n .

s $ die Breite , gegen die fünf und zwan :

zig tauſend Ruthen in die Laͤnge, das ſoll unheilig
ſeyn , zur Stadt , darinnen zu wohnen, und zu Vor⸗

ſtaͤdten, und die Stadt foll mitten drinnen frehen ,
16 . Und das ſoll ihr Maaß ſeyn , vier tauſend

und fuͤnf hundert Ruthen , gegen Mitternacht und

gegen Mittag . Deßgleichen gegen Morgen und

gegen Abend auch vier tauſend und fünf hundert .
17 . Die Vorſtadt aber ſoll haben zwey hundert

und funfzig Ruthen , gegen Mitternacht und ge⸗

gen Mittag , deßgleichen auch gegen Morgen und

gegen Abend , zwey hundert und funfzig Ruthen .
18 . Aber das übrige an der Laͤnge deſſelben ,

neben dem Abgeſonderten und Geheiligten , nehm⸗
lich zehen tauſend Ruthen gegen Morgen und ge⸗

gen Abend , das gehoͤret zur Unterhaltung derer ,
die in der Stadt arbeiten .

19 . Und die Arbeiter ſollen aus allen Staͤmmen
Iſrael der Stadt arbeiten ,

Lehr : Daf der Arbeiter in der Stadt gedacht wird , iſt ein Bild der Nutz .
geiſtlichen Arbeit des Glaubens , der Liebe und der Gedult , ( 1Theſſ . 13. )
b. 19 .

Hat fuͤnfTheil . I . Handelt von der Austheilung des Landes , v. 114 . 20 . Daß die gantze Abſonderung der fuͤnf und

zwan⸗
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Cap . I .

zwanz J tauſend Ruthen ins Gevierte eine geheilig⸗
te Abſonderung ſey / zu eigen der Stadt .

Ži, JRA aber noch uͤbrig iſt auf beyden Sei⸗
ten , neben dem abgeſonderten heiligen

Theil , und neben der Stadt Theil , nehmlich ,

fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen gegen Morgen
und gegen Abend , Da fol alles des Fuͤrſten ſeyn.
Aber das abgeſonderte heilige Theil , und das Haus
des Heiligthums , ſoll mitten innen ſeyn .

Lehr : Daß Chriſtus , der Fuͤrſt des Lebens , allenthalben herrſche

und regiere , wird allhie vorgebildet , v. ar.
22 . Was aber darzwiſchen liegt , zwiſchen der Le-

viten Theil , und zwiſchen der Stadt Theil , und

zwiſchen der Graͤntze Juda , und der Graͤntze Ben⸗

Samin , das fol des Fuͤrſten ſenn .
23 . Darnach ſollen die andern Staͤmme ſeyn :

BenJamin ſoll ſeinen Theil Haben von Morgen
biß gen Abend .

(

24 . Aber neben der Graͤntze Ben Jamin ſoll

1 0 ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen
end.

25 . Neben der Graͤntze Simeon ſoll Iſaſchar
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

26 . Neben der Graͤntze Iſaſchar ſoll Sebulon
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

27 . Neben der Graͤntze Sebulon ſoll Gad ſeinen
Theil haben , von Morgen biß gen Abend.

28 . Aber neben Gad iſt die Graͤntze gegen Mit⸗

tag , von Thamar biß ans Haderwaſſer zu Cades ,

Der Prophet

Gad , das andere Aſſer , das dritte Naphthali .

29 . Alſo ſoll das Land ausgetheilet werden , zum
Erbtheil unter die Staͤmme Iſrael , und das ſoll
ihr Erbtheil ſeyn , ſpricht der HERR HERR .

30 . Und ſo weit ſoll die Stadt ſenn, vier tauſend
und fuͤnf hundert Ruthen gegen Mitternacht .

31. 112 Die Thore der Stadt follen nath den
Namen der Staͤmme Iſrael genennet

werden : Drey Thore gegen Mitternacht ; das er⸗

IV,

fte Thor Ruben , dag andere Juda , das Dritte Levi ,

32 . Alſo auch gegen Morgen , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore :
Nehmlich das erſte Thor Joſeph , das andere Ben⸗

Jamin , das dritte Dan.
33 . Gegen Mittag auch alſo , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore ; das

erſte Thor Simeon , das andere Iſaſchar , das
dritte Sebulon .

34 . Alſo alch gegen Abend , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und drey Thore : Cin Thor

Troſt : Die Thore an der geiſtlichen Stadt , bedeuten den freyen
Eingang und Zutritt aller Bußfertigen und Glaubigen , in die ſtreitende
und triumphirende Kirche , v. 31⸗34 .

35 . JLi ſoll es um und um achtzehen tauſend
Ruthen baben . Und alsdenn ſoll die

Stadt genennet werden : Hie if der HERR !
Lehr : Der Stadt Name , Hie iſt der HERR ! deutet an , daß Gott

und gegen dem Waſſer am groſſen Meer .

I . Begreift vornehmlich die Geſchicht , die ſich
su Danielis Zeiten unter den groſſen Kay⸗
ſern zu Babel , Nebucad Nezaͤrn und Bel⸗
ſaʒern , und hernach unter Dario aus

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Erzehlung , wenn und wie Daniel mit

ſeinen Geſellen gen Babel , und in die koͤnigliche Schul daſelbſt gebracht
worden , v. 1⸗7. Il . Eine Beſchreibung ihrer Maͤßigkeit , da ſie mit

ſchlechtem Zugemuͤs begnuͤgt geweſen , v. 8⸗16 . Hl . Wie fie in der

Weisheit zugenommen , und dem Koͤnig vorgeſtellet worden , v. 17⸗21 .

Coe
NM dritten Jahr des Reichs Jojakim , des

Ki Koͤnigs Juda , kam NebucadNezar ,

H) der Kinig zu Babel , vor Jeruſalem ,
und belagerte ſie .

Grtälth. 2 . Und der HErr uͤbergab ihm Jojakim , den
617 . ( Koͤnig Juda , und etliche Gefaͤſſe aus dem Haus

Gottes , die ließ er führen ins Land a Sinear ,
in ſeines Gottes Haus ; und thaͤt die Gefaͤſſe in

ſeines Gottes Kaſten .
à Sinear ) Iſt das Land Babel .

3 . Und der Koͤnig ſprach zu Aſpenas , ſeinem
oberſten Kaͤmmerer: Er ſollte aus den Kindern

Iſrael , vom koͤniglichen Stamm und Herren⸗
Kindern , waͤhlen ,

4 . Knaben , die nicht gebrechlich waͤren , ſon⸗
dern ſchoͤne , vernuͤnftige weiſe, kluge und ver⸗

ſtaͤndige, die da geſchickt waͤren zu dienen in des
Koͤnigs Hof , und zu lernen Chaldaͤiſche Schrift
und Sprach .

J . Solchen verſchafte der Koͤnig , was man ih⸗
nen taͤglich geben ſollte von ſeiner Speis , und von

dem Wein , den er ſelbſt tranck , daß ſie alſo drey

n Afgan ; darnach vor dem König dienen
p .

6 . Unter welchen mar Daniel , Hanania i-
ſael und Aſarja , von den Kindern Aa a

Lehr : Wie Gott in Truͤbſal, auch mitten unter den Feinden , ſich
der Seinigen wunderbarlich anzunehmen , und ſie zu verſorgen pfege ,

ENDE des Propheten Heſekiel .
FEFEFEFR OLOOTOOO OLOOTO OOOO OOOO OOOO OOO O0 OOO

Der Prophet Daniel .
Das gantze Buch kan in zwey Haupt - Stuͤcke getheilet werden .

D 3z ó.
g Î

2 . Und der oberſte Kaͤmmerer gab ihnen Na⸗

in ſeiner Kirche wohne / und mit ſeinen Gaben und reichem Seegen ſie er⸗

fuͤlle , hie zeitlich und dort ewiglich , v. 3 5.

Nutz.

Ciun .

Derfien , haben zugetragen , biß aufs 7 .

Capitel .
I . Sålt in ſich etliche Weiſſagungen , vom

7 . Cap . biß zum Ende .

men , und nennte Daniel Beltſazer , und Hanan⸗
ja , Sadrach , und Miſael Meſach , und Aſarja
AbedNego .

8 » gS Daniel ſatzte ihm vor in feinem Herz
A tzen , daß er ſich mit des Koͤnigs Speis ,

und mit dem Wein , dener ſelbſt tranck , nicht ver⸗

unreinigen wollte , und bat den oberſten Kaͤmme⸗
rer , daß er ſich nicht muͤßte verunreinigen .

9. Und Gott gab Daniel , daß ihm der oberſte
Kaͤmmerer guͤnſtig und gnaͤdig ward .

10 . Derſelbe ſprach zu ihm : Ich fuͤrchte mich

vor meinem Herrn , dem Koͤnig , der euch eure

Speis und Tranck verſchaft hat , woer wuͤrde ſe⸗
hen , daß eure Angeſichte jaͤmmerlicher waͤren,
denn der andern Knaben eures Alters , ſo braͤchtet
ihr mich bey dem Koͤnig um mein Leben .

11 . Da ſprach Daniel zu Melzar , welchem der
oberſte Kaͤmmerer, Daniel , Hananja , Miſael ,
und Aſarja befohlen hatte :

12 . Verſuchs doch mit deinen Knechten zehen

II .

Tage , und laß uns geben Zugemus zu eſſen , und
Waſſer zu trincken ;

Vermahnung : Zur Maͤßigkeit im Eſſen und Trincken , welche de⸗
nen hochnoͤthig , die nach der Weisheit ſtreben , wie Daniel , v. 11 , 12 .

13 . Und laß denn vor dir unſere Geſtalt , und
der Knaben , ſo von des Koͤnigs Speis eſſen , beſe⸗
hen, und darnach du ſehen wirſt , darnach ſchaffe
mit deinen Knechten .

14 . Und er gehorchte ihnen darinn , und ver⸗

ſuchts mit ihnen zehen Tage .
15 . Und nach den zehen Tagen waren ſte ſchoͤ⸗

ner , und baß bey Leibe , denn alle Knaben , ſo von

des Koͤnigs Speis aſſen .
16 . Da that Melzar ihre verordnete Speis und

Tranck weg , und gabe ihnen Zugemuͤs.
17 . Aber

Nutz .
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Daniel . Cap . 1 . 2 .

m iog Aer Der GOTT diefer Biere gab nen j 12 . Da ward der König febr zornig , und befahl , Neu-
Kunſt und Verſtand in allerley b Schrift alle Weiſen zu Babel umzubringen .

1
zar be⸗

und Weisheit . Daniel aber gab er Verſtand ini Sebr : Daß unmügliche Dinge jemanden zuzumuthen , und dnte baitai
z ſelben Verweigerung willen zur Straffe zu ziehen, eine grauſame Ty⸗ wei

allen Geſichten und Traͤumen . Ilſranney ſey / wie NebucadNezar gegen die Ehaldäerſcherwieſen v. e Sad
b Schrift ) Das iſt : Sie lernten alle Kuͤnſte , ſo bey den Chaldaͤern 11 . 12 .

ia Fſumzu⸗
waren geſchrieben . 13 . Und das Urtheil gieng aus , daß man diebringen .

utz . Lehr : Daß Kunſt , Verſtand und Weisheit von GOtt herkomme
; f

,
4 i

Nutz .Nutz
p ce a TR

Weiſen toͤdten ſollte , und Daniel ſammt ſeinen 3

a Geſellen ward auch geſucht , daß man ſie toͤdtete .
18 . Und dadie Zeit um war , die det Kinig be- GON ;

ftimmt batte , dag fie follten hinein gebracht werden , | | 14 - gy ! vernahm Daniel folch Urtheil und 1 .

brachte ſie der oberſte Kaͤmmerer hinein vor Nebu . . . — Befehl von Arioch , dem oberſten
cad Rezar . KRichter des Köͤnigs, welcher auszug zu tödten die

19 , Lnd der Kinig vedete mit ihnen , und ward Weiſen zu Babel ,
unter allen niemand erfunden , der Daniel , Ha⸗F . Und er ſieng an , und ſprach zu des Koͤnigs
nanja , Miſael und Aſarja gleich waͤre, und ſie Vogt Arioch : Warum iſt ſo ein ſtreng Urtheil
wurden des Koͤnigs Diener . vom König ausgegangen ? Und Arioch zeigets

20 . Und der Koͤnig fand ſie in allen Sachen , dem Daniel an .
die er fie fragte , zehenmahl Fliger und verſtaͤndi 16 . Da gieng Daniel hinauf , und bat den Ki -

ger denn alle Sternſeher und Weiſen , in ſeinem nig , daß er ihm Friſt gaͤbe, damit er die Deutung

gantzen Reich . ddem König ſagen mochte .

" Dang 21 . Und Daniel lebte biß ins erſte Jahr des] 17 . Und Daniel gieng heim, und zeigte ſolches Fehett.
8 . Königs Cores . an ſeinen Geſellen , Hananja, Miſael und Aſarjg , endlicher

18 . Daß ſie GOtt vom Himmel um Gnade baͤ⸗ troſt und

Das andere Capitel ten , ſolches verborgenes Dings halben , damitſufucht ;
: :

und
laͤßt

Daniel und ſeine Geſellen nicht , ſammt den an unsnicht
at fuͤnfTheil . 1. Iſt die Verſammlung , welche NebucadNezar Wei A : RTTA

wegen fined Lranms , >il Babel angeſtellt , v. 1513 . il. Erzehlung ; dern eiſen zu Dabel, umkaͤmen. m

: was Gelgit A on oropa pramena
und a ae Ie D nee Se ea aeaa Ding , i$

raum au goͤttlicher en arung erlern L . , 14223 . . urch ein ef t es a t offen aret . 9 tg -
denſelben dem Koͤnig nach einander erzehlt , v. 24: 35. 1V. Die Aus - e ; ; llich hoͤret
funa k er patiba ATE ak Gi Du Erhöhung und Eh⸗ 20 ; Daruͤber lobte Daniel den Gott vom Him⸗ Gott der

re Danielis , V. 46249 . mel , fieng an , und ſprach : Gelobet ſey der Rame aon
— ` ` rS s

N
, z : ' 9 b

L EE andengabe des Reichs NebucadNezars, | ( CLttes , von Ewigieit zu Ewigfeit , denn frin ifl Sanies ,
From [ OA hatte NebucadNezar einen Traum , dayon ) Pede Weisheit und Stárcke , vandfar
i E ) s Eeee i

21 , Er åndert a Zeit und Stunde , Er fepte ™®
dabRe⸗ er erſchrack , daß er aufwachte .

D A A iG
ia | 2 Und er bief alle Sternfeher und Wreifen , und | 2208. eis fbt e e e t den Wrei-
a lBånberer und Chaldäer , zuſammen fordern , daß ſen ihre Weisheit , und den Verſtaͤndigen ihren

5 Anai i Verſtandder weitſſje dem Koͤnig ſeinen Traum ſagen ſollten . Und Verſtand .
oe lee

~
O a Beit und Stunde ) Er feget die Zeit, wie lang ein jeglich Reich fe -

Poltehe⸗ ſie kamen und traten vor den Koͤnig. ben , ja , wie lang ein jeglicher Menfi leben, und ein jeglich Ding waͤh⸗
ſi Geb . 3 . Und der Koͤnig ſprach zu ihnen : Ich hab ei⸗ ren ſoll .

616 .
gen Traum gehabt , der hat mich erſchröckt , und Macht und Gewalt , zum Lob GOttes an⸗ Nutz .
t > 9;

p . 20,21 ,

15 poa gerne mifen , was für ein Traum gewe
22 . Er offenbaret , was tief und verborgen i t

4 . Da ſprachen die Chaldaͤer zum omi al a im Finſtern liegt , denn bey ihm iſt

TERN t SondRid e i 23 . Ich dancke dir , undlobe dich, GOtt mei -

RO ; ner Vaͤtter , daß du mir Weisheit und Staͤrckewollen wir ihn deuten .
verleiheſt , und jetzt offenbaret haſt , darum wir

5 . Der Koͤnig antwortete und ſprach zu den E ae Dal l
l

Chaldaͤern : Es iſt mir entfallen , werdet ihr mir K0 K a Tn nehmlich , du haſt ung des

den Traum nicht anzeigen , und ihn deuten , ſo wer⸗Koͤnngs
Sacheoffenbart .

det ihr gar umkommen , und eure Haͤuſer ſchaͤnd 24 . De gieng Daniel hinauf zu Arioch , derf m .

lich verſtoöhret werden . vom Koͤnig Befehl hatte , die Weiſen
6 . Werdet ihr mir aber den Traum anzeigen zu Babel umzubringen , und ſprach zu ihm alſo :

und deuten , ſo ſollt ihr Geſchencke , Gaben und Du ſollt die Weiſen zu Babel nicht umbringen ,
groſſe Ehre von mir haben . Darum ſo ſaget mir ſondern fuͤhre mich hinauf zum Koͤnig, ich will
den Traum und ſeine Deutung . dem Koͤnig die Deutung ſagen.

7 . Sie antworteten wiederum , und ſprachen : 27. Arioch brachte Daniel eilends hinauf vor
Der Koͤnig ſage ſeinen Knechten den Traum , ſo den Koͤnig , und ſprach zu ihm alſo : Es iſt einer
wollen wir ihn deuten . funden unter den Gefangenen aus Juda , der dem

. , Der Koͤnig antwortete , und ſprach : War⸗Koͤnig die Deutung ſagen kan .

lich, ich mercks , daß ihr Friſt ſuchet , weil ihr ſe⸗ 26 . Der Koͤnig antwortete , und ſprach zu Da⸗
het , daß mirs entfallen iſt . niel , den ſie Beltſazer hieſſen : Biſt du , der mir

9 . Aber werdet ihr mir nicht den Traum ſagen , den Traum , den ich geſehen hab , und ſeine Deu -
ſo gehet das Recht uber euch , als die thre Ligen und tung zeigen kan ?

Gedicht von mir zu reden vorgenommen habt , biß 27 . Daniel fieng an vor dem Koͤnig, und ſprach : Daniel
die Zeit voruͤber gehe . Darum , ſo ſaget mir den Das verborgene Ding , dag der Kinig fordert vonjuk
Traum , ſo kan ich mercken , daß ihr auch Die Deu - den Wreifen , Gelehrten , Sternfehern und Wahr - ERE,
tung treft, , ſſagern , ſtehet in ihrem Vermoͤgen nicht , dem u. erbat

10 . Da antworteten die Chaldaͤer vor dem Koͤ⸗Koͤnig zu fagen , SA
nig , und ſprachen zu ihm : Es iſt kein Menſch auf 28 . Sondern GOtt vom Himmel , der fan ver :

Erden , Der fagen tnne , das Der König fordert. borgene Dinge offenbaren , der hat dem Kinia
SGo iſt auch kein Koͤnig , wie groß und maͤchtig er NebucadNezar angezeigt , was in kuͤnftigen Zei⸗
ſey der ſolches von irgend einem Sternſeher , Wei⸗ ten geſchehen ſoll .
ſen oder Chaldaͤer fordere . 29 . Dein Traum und dein Geſicht , da du ſchlief⸗ Daniel

11 . Denn das der Koͤnig fordert , iſt zu hoch,feſt , fam daher ; Du König dachte auf deinem Eiet
und iſt auch ſonſt niemand , der es vor dem KoͤnigBett , wie es doch hernach gehen wuͤrde, und der , cadRe⸗

fagen koͤnne , ausgenommen die Goͤtter , die beyſſſo verborgene Dinge offenbaret , hatdir angezeigt , zauſemnen
den Menſchen nicht wohnen . wie es gehen werde .

Eeee 3 Co
loo
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Cap . 2 . 3 .

30 . Go iſt mir ſolch verborgen Di
nicht durch meine Weisheit , als waͤre

denn aller , die da leben , ſondern d
Koͤnig die Deutung angezeigt wur

nes Hertzens Gedanckenerfuͤhreſt.
Vermahnung : Daß Weisheit , die Gott giebt , demNaͤchſten zu

Nutz angewendet werden ſoll , v. 20 .

31 . Du Koͤnig ſaheſt , und ſiehe , ein ſehr groß
und hoch Bild ſtuhnd gegen dir , das war ſchröͤck⸗

lich anzuſehen . j

32 . Deſſelben Bildes Haupt war von feinem
Gold , feine Bruſt und Arme waren von Silber ,

fein Bauch und Lenden waren von Ertz .
33 . Seine Schenckel waren Eiſen , ſeine Fuͤſſe

waren eines Theils Eiſen , und eines Theils Don .

34 . Solches ſaheſt du , biß daß ein Stein her⸗

dohne Sande , der ſchlug das

Bild an ſeine Fuͤſſe, die Eiſen und Don wa⸗

ren , und ʒermalmte ſie .
35 . Da wurden mit einander zermalmet ,

ng offenbart
ſie groͤſſer ,

arum , daß dem
de , und du dei⸗

das

Eiſen , Don , Etg , Silber und Gold , und wurden

wie Spreu auf dr Sommer - Tinnen , wmd det
Wind verwebte ſie , daß man ſie nirgend mehr fin -

den kunnte . Der Stein aber , der das Bild ſchlug

pan
ein groſſer Berg , daß er die gantze Welt

ullte .

36. e ift der Traum . Nun wollen wir

die Deutung vor dem König fagen .
37 . Du Koͤnig biſt ein Koͤnig aller Koͤnige, dem

Gott vom Himmel , Koͤnigreich , Macht , Staͤrck ,
und Ehre gegeben hat , Hist

38 . Und alles , da Leute wohnen , darzu die Thie⸗

mel in deine Haͤnde gegeben , unddir uͤber alles

Gewalt verliehen hat , du biſt das guͤldene Haupt .
39 . Nach dir wird ein ander Koͤmgreich auf -

kommen, geringer denn deines . Darnach das
dritte Koͤnigreich , das ehern iſt , welches wird uber

alle Lande herrſchen . eny

40 . Dasvierte wird hart ſeyn , wie Eiſen , denn
gleichwie Eiſen alles zermalmet , und zerſchlaͤgt,
ja , wie Eiſen alles zerbricht , alfo wird es auch alleg

zermalmen und zerbrechen .

41 . Daß du aber geſehen haſt die Suffe und Zaͤ⸗
hen eines Theils Don , und eines Theils Eiſen ,
das wird ein zertheilt Köͤnigreich ſeyn , doch wird
von des Eiſens bPflantze drinnen bleiben , wie du

denn geſehen haſt Eiſen mit Don vermengt .
b Pange ) Etliche fagen : Von des Eiſens Staͤrcke , ꝛc. Er will

aber ſagen , daß das Roͤmiſche Reich , zur Zeit , wenn eszertrennetſeyn
wird , verſetzt , und gleichwie eine Pflantze , oder Wurtzel anderswohin
kommt , und foll doch deſſelbenEiſens oder Reichs Pßantze , und nicht

ein neu ander Reich ſeyn . Diß iſt alles geſchehen , da das Roͤmiſche

Reich von den Griechen auf die Teutſchen kommen iſt , durch den Pabſt
und Carolum Magnum .

42 . Und daß die Zaͤhen an ſeinen Fuͤſſen eines

Theils Eiſen , und eines Theils Don ſind , wirds

zum Theil ein ſtarck und zum Theil ein ſchwach
Reich ſeyn .

43 . Und daß du geſehen haſt Eiſen mit Don

vermengt , werden ſie ſich wohl nach Menſchen⸗Ge⸗
blůt untereinander mengen , aber ſie werden Dod
nicht aneinander halten , gleichwie ſich Eiſen mit

Don nicht mengen laͤſſet .
44 . Aber zur Zeit ſolcher Koͤnigreich wird

Gott vom Simmel ein Boͤnigreich aufrich⸗
ten , das nimmermehr zerſtohret wird , und

fein Koͤnigreich wird auf kein ander Volck
kommen . Es wird alle dieſe Koͤnigreiche zer⸗

malmen und verſtoͤhren , aber es wird ewig⸗
lich bleiben .

Lehr : Von dem himmliſchen Koͤnigreich Chriſti , welches , wenn

alle irdiſche Reiche am Ende der Welt aufhoͤren werden , in Ewigkeit
bleiben wird , v. 44 .

45 . Wie du denn geſehen haſt einen Stein ,
ohne Saͤnde vom Berg herab geriſſen , der

Der Prophet
das iſt gewiß der Traum , und die Deutung iſt

re auf dem Feld , und die Voͤgel unter dem Him⸗

recht .

dem Daniel , und befahl , man ſollt ihm Speis⸗
Opfer und Raͤuch⸗Opfer thun .

Er bettet an , nicht Daniel , ſondern GOtt in Daniel , ſonſt haͤtte
es Daniel nicht gelidten .

47 . Und der Koͤnig antwortete Daniel , und

ſyrach : Es iſt kein Zweifel , euer GOrt iſt ein

GoOtt uͤber alle Goͤtter , und ein SErr uͤber
alle Konige , der da Ean verborgene Dinge
offenbaren , weit dn das verborgen Ding balt
tonnen offenbaren . f

48 . Und der Kinig erhöhte Daniel , und gab
ihm groß und viel Geſchencke , und machte ihn zum
Fuͤrſten uͤber das gantze Land zu Babel , und ſetzte

ihn zum d Oberſten uͤber alle Weiſen zu Babel .
d Weisheitregieret uͤber Gewalt . ; i

49 : Und Daniel bat vom Koͤnig, daß er uͤber die

Landſchaften zu Babel ſetzen moͤchte Sadrach ,

Meſach, AbedNego , und er , Daniel , blieb bey dem

dem Koͤnig zu Hof .
Lehr : Daß zu vornehmen hohen Aemtern in Regimentern weiſe und

verſtaͤndige Maͤnner gebraucht werden ſollen , wie Daniel mit feinen

Geſellen vom König zu Babel zu ſolchen Aemtern beſtaͤtiget , v. 48 . 49 .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . I . Handelt von dem neuen Goͤtzendienſt zu Babel ,

b. 1⸗) . II . Iſt die Standhaftigkeit der dreyen Geſellen Danielis vor

dem Koͤnig, v. 8⸗18 . Ul . Die Tyranney des Koͤnigs wider ſie , und

wie ſie wunderbarlich errettet worden , v. 19⸗=27 . IV . Das koͤnigliche
Ausſchreiben , daß niemand den GOtt Ifrael laͤſtern ſoll , v. 28 . 29 . 30 ,

Er Koͤnig NebucadNezar ließ ein guͤlden
mo a < ý $ À :
ID fech Ellen breit , und hef es fegen im Land

yu Babel auf einen ſchöͤnen Anger .
a Dif Bild mag vieleicht der König baben machen laffen na dem

Fraum , alg damit GOTT gu loben , der durch Daniel ipm den Traum

hatte offenbaret . Aber weil es GoOttnicht befohlen hatte , und wider

46. A fiel der Koͤnig NebucadNezar aufD ſein Angeſicht , und c bettete an vor

) a Bild machen , fechzig Ellen hoch , myi

Nutz .

E

Guͤlden

daserſte Gebott war , iſts unrecht , und eine Abgoͤtterey , deun Gottes -

dienſt , ohne GOttes Wort , iſt allezeit Abgoͤtterey .

2 . Und der Koͤnig NebucadNezar ſandte nach

den Fuͤrſten , Herren , Landpflegern , Richtern ,
Vögten , Raͤthen , Amtleuten , und allen Gewalti⸗
gen im Land , daß ſie zuſammen kommen ſollten ,
das Bild zu weyhen , das der Koͤnig NebucadNe⸗

zar hatte ſetzen laſſen .
Lehr : Wie leicht hohe Potentaten , nachdem ſie GOttes Erkaͤnntniß

erlanget , zur Abgoͤtterey und falſchen Lehr verleitet werden können ,

zeiget NebucadRezars Exempel , v. 1. 2.

3 . Da kamen zuſammen die Fuͤrſten , Herren ,
Landpfleger , Richter , Voͤgte , Raͤthe , Amtleu⸗

te , und alle Gewaltigen im Land , das Bild zu

weyhen , das der Koͤnig NebucadNezar hatte ſe⸗
tzen laſſen . Und ſie mußten gegen das Bild tret⸗

ten , das Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen .
4 . Und der Ehrenhold rief uͤberlaut : Das laſſet

euch geſagt ſeyn , ihr Voͤlcker , Leute und Zungen !
s . Wenn ibe hören werdet den Shall der Po⸗

faunen , Drometen , Harfen , Geigen , Pfalter , Lau -

ten , und allerley Saͤitenſpiel, ſo ſollt ihr nieder⸗

fallen , und das guͤldene Bild anbetten , das der

Koͤnig NebucadNezar hat ſetzen laſſen .
6 . Wer aber alsdenn nicht niederfaͤllt , und an⸗

bettet , der ſoll von Stund an in den gluͤhenden
Ofen geworfen werden.

7 . Da ſie nun hoͤrten den Shall der Poſaunen ,
Drometen , Harfen , Geigen , Pſalter , und allerley

Saͤitenſpiel , fielen nieder alle Volcker , Leute und

Zungen , und betteten an das guͤldene Bild , das

der Kinig Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen .
8 . Mon Stund an traten hinzu etliche

D
obChaldaͤiſche Maͤnner , und verklagten

die Juͤden,
9 . Fiengen an , und ſprachen zum Koͤnig Ne⸗

bucadRezar : Herr Koͤnig , Gott verleihe dir

oas Eiſen , Erg , Don , Silber und Gold ,
zermalmet . Alſo hat der groſſe GOtt dem Koͤnig
gezeigt , wie es hernach gehen werde . Und

langes Leben !
10 . Du haſt ein Gebott laſſen ausgehen , daß alle

Menſchen , wenn ſie hoͤren wuͤrden den Schall der

Poſau⸗

Nutz .
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Daniel . Cap . 3. 4 . = $ 87

Pofamnen ; Drometen , Harfen , Geigen , Pfſal⸗ 27 . Und die Fuͤrſten, Herren , Voͤgte und Raͤ⸗

ter , Lauten und allerley Saͤitenſpiel , ſollten ſie the des Koͤnigs kamen zuſammen , und ſahen , daß

‘ i

á

Nutz .

III .

niederfallen , und das guͤldene Bild anbetten .
11 . Wer aber nicht niederfiele , und anbettete ,

ſollte in einen gluͤhenden Ofen geworfen werden .
12 . Nun ſind da Juͤdiſche Maͤnner , welche du

uͤber die Aemter im Land zu Babel geſetzt haſt ,
Sadrach , Meſach und Abed Nego, dieſelben verach⸗
ten dein Gebott, und ehren deine Goͤtter nicht , und

—. —
nicht an das guͤldene Bild , das du haſt ſetzen

aſſen .
13 . Da befahl Nebucad Nezar mit Grimm und

Zorn , daß man vor ihn ſtellte Sadrach , Meſach ,
und AbedNego. Und die Maͤnner wurden vor

den Koͤnig geſtellet .
14 . Da fieng NebucadNezar an , und ſprach zu

ihnen : Wie ? wollt ihr , Sadrach , Meſach , Abed⸗

Nego , meinen Gott nicht ehren , und das guͤldene
Bild nicht anbetten , das ich habe ſetzen laſſen ?

15 . Wohlan , ſchicket euch, ſobald ihr hören wer :
det den Schall der Poſaunen , Drometen , Har⸗
fen , Geigen , Pfalter , Lauten , und allerley Saͤi⸗
tenſpiel , ſo fallet nieder , und bettet das Bild an , das

ich habe machen laſſen . Werdet ihrs nicht anbet⸗

ten , ſo ſollt ihr von Stund an in den gluͤhenden
Ofen geworfen werden . Laß ſehen , wer der GOott
fey , Der euch aus meiner Hand ereetten werde ?

16 . Da ſiengen an Sadrach , Meſach , AbedNe⸗

go , und ſprachen zum Koͤnig NebucadNezar : Es

iſt nicht noth , daß wir darauf antworten .

17 . Siehe , unſer GOtt , den wir ehren , kan uns

wohl erretten aus dem gluͤhenden Ofen , darzu auch
von deiner Hand erretten .

18 . Und wo bers nicht thun will , ſo ſollt du

dennoch wiſſen , daß wir deine Goͤtter nicht ehren ,
noch das guͤldene Bild , das du haſt ſetzen laſſen ,
anbetten wollen ! b Merd , welch ein Glaub das if .

Vermahnung : Daß man bey der reinen Lehr und Glauben an den

einigen wahren GOtt beſtaͤndig bleiben , und durch keinerley ( auch Leib⸗

und Lebens⸗ ) Gefahr ſich davon abwendig machen laſſen ſoll , wie Sa⸗

drach , Meſach / und AbedNego, ſichhierinnen löͤblich erzeigt , v. 16,17 . 18 .

und ſtellte ſich ſcheußlich wider Sa⸗

drach , Meſach und AbedNego , und befahl , man

ſollte den Ofen ſiebenmahl heiſſer machen , denn

man ſonſt zu thun pflegte .
Aa

20 . Und befahl den beſten Kriegsleuten , die in

ſeinem Heer waren , daß ſie Sadrach , Meſach und

AbedRego buͤnden , und in den gluͤhenden Ofen
wuͤrfen .

21 . Und wurden dieſe Maͤnner in ihren Maͤn⸗

teln , Schuhen , Huͤthen und andern Kleidern , ge⸗
bunden , und in den gluͤhenden Ofen geworfen .

22 . Denn des Koͤnigs Gebott mufte man crei -

lend thun . Und man ſchirte das Feuer im Ofen
ſo ſehr , daß die Maͤnner , ſo den Sadrach , Meſach ,
und AbedNego verbrennen ſollten , verdorben von

des Feuers Flammen .
cEilend ) Daß man ihnen nicht hat moͤgen zuvor die Kleider auszieben .

23 . Aber die drey Maͤnner , Sadrach , Meſach,
und Abed Nego , fielen hinab in den gluͤhenden
Ofen , wie ſie gebunden waren .

24 . Da entſatzte ſich der Koͤnig Nebucad Nezar,
und fuhr eilends auf , und ſprach zu feinen Nå-
then : Haben wir nicht drey Maͤnner gebunden in

das Feuer laſſen werfen ? Sie antworteten und

ſprachen zum König : Ja , Herr Koͤnig !
25 . Er antwortete und ſprach : Sehe ich doch vier

Maͤnner los im Feuer gehen, und ſind unverſehrt ,

— der vierte iſt gleich , als waͤre er ein Sohn der
oͤtter .

26 . Und NebucadNezar trat Hingu , vor Dab

Loch des gluͤhenden Ofens , und ſprach : Sadrach ,
Meſach , AbedNego , ihr Knechte Gottes des

Hoͤchſten , gehet heraus , und kommet her ! Da
giengen Sadrach , Meſach , und Abed Nego heraus ,
aus dem Feuer .

19 . GYA ward NebucadNezar vol Grimms !

das Feuer keine Macht am Leibe dieſer Maͤnner be⸗

wieſen hatte , und ihr Haupt Haar nicht verſaͤngt,
und ihre Maͤntel nicht verſehrt waren ; ja man

kunnte keinen Brand an ihnen riechen .
Troſt : Wie herrlich GOtt ſeine Glaubigen , die ihm vertrauen , aus

den allergroͤſten Gefaͤhrlichkeiten erretten koͤnne, wie an den dreyen Maͤn⸗

nern , ſo in den feurigen Ofen geworfen , zu ſehen , v. 25. 26. 27 .

28. GNA fieng an Nebucad Nezar, und ſprach :
OGel' obét ſey der HOttSadrach, Meſach,

und Abed Nego, der ſeinen Engel geſandt und ſeine
Knechte errettet hat , die ihm vertrauet , und des

dargegeben haben , daß ſie keinen GOtt ehren noch
anbetten wollen , ohn allein ihren GOTT .

Lehr : Dasß alles Ungluͤck, ſo den Glaubigen begegnet , ihnen zur

Freude , G0 TT ihrem Helfer und Erretter aber , zu Lob , Ehr und

Preis gereiche , v. 28 .

29 . So ſey nun diß mein Gebott : Welcher un⸗

ter allen Volckern , Leuten und Zungen den
SOOtt Sadrach , Meſach , und AbedVNego, laͤ⸗

ſtert/der ſoll umkommen , und ſein Haus ſchaͤnd⸗
lich verſtohret werden . Denn es iſt kein an⸗

derer GOtt , der alſo erretten kan , als dieſer .
30 . Und der Koͤnig gab Sadrach , Meſach , und

Abed Nego, groſſe Gewalt im Land zu Babel .

Das vierte Capitel
Begreift in fich ein öffentliches Ausſchreiben des Koͤnigs NebucadNe⸗

zars , in ſechs Theilen . J. Iſt der Eingang , v. 31 . 32 . 33 . ll . Die
Erzehlung , wie ihm Daniel habe den Traum ausgelegt , . 1⸗5. II . Er⸗
zehlung des Traums ſelbſten , v. 6⸗1 5. IV. Die Auslegung deſſelben ,
v. 16⸗24 . Die Erfuͤllung , v. 25⸗33 . VI . Der Beſchluß , v. 34 .

31 , (Cose onig NebucadNezar , allen Voͤlckern ,

MN
Leuten und Zungen : GOTT gebe

ECA euch viel Friede ! ;
32 . Ich ſehe es fuͤr gut an , daß ich verkuͤn⸗

Oige oie Zeichen und Wunder , ſo GOtt der

Koͤnigs Gebott nicht gehalten , ſondern ihren Leib

Nutz .

IV ,

Nutz .

}

Brief
des fó-
nigs , da⸗
rinn er

bekennt ,
was ihm
GOTTSochſte an mir getban bat .

33 . Denn feine Zeichen find grof , und feine
Wunder ſind maͤchtig , und ſein Beich iſt ein
ewiges Reich , und ſeine Herrſchaft waͤhret
fur uno fur .

Vermahnung : Daß wir GOttes Wunder und Wohlthaten , die

er an uns erzeiget , oͤffentlich ruͤhmen , und ihn hierfuͤr preiſen ſollen ,
wie NebucadNezar gethan , v. 32 . 33 .

erzeiget
hat in

folgen⸗
der hiſto⸗
rien .

Nutz .

1 . N Ch Nebucad Nezar , da ich gute Ruhe hat⸗
te in meinem Haus , und es wohl ſtuhnd

auf meiner Burg , |

2 . Sahe ich einen Traum , und erſchrack , und die

Gedancken , die ich auf meinem Bette hatte , uͤber
dem Geſicht , ſo ich geſehen hatte , betruͤbten mich .

3 . Und ich befahl , daß alle Weiſen zu Babel
vor mich herauf gebracht wuͤrden , daß ſie mir ſag⸗
ten , was der Traum bedeutete .

4 . Da brachte man herauf die Sternſeher , Wei⸗
ſen , Chaldaͤer und Wahrſager , und ich erzehlte
den Traum vor ihnen , aber ſie kunnten mir nicht
ſagen , was er bedeutete .

Lehr : Daß goͤttliche verborgene Sachen zu verſtehen und auszule⸗
gen , nicht in menſchlichem Vermoͤgen ( ohne GOtt ) beſtehe , v. 4.

J . Biß zuletzt Daniel vor mich kam , ( welcher
Beltſazar heiſſet, nach dem Namen meines Gottes )
der den Geiſt der heiligen Goͤtter hat . Und ich er⸗

zehlte vor ihm den Traum .

ſehern , welchen ich weiß , daß du den

Geiſt der heiligen Goͤtter haſt , und dir nichts ver⸗

borgen iſt : Sage das Geſicht meines Traums
den ich geſehen habe , und was er bedeutet .

7 - Dif ift aber das Geſicht , das ich geſehen hab
auf meinem Bett : Siehe , es ſtuhnd ein Baum
mitten im Qand , der war ſehr hoch,
8 . Groß und dick: Seine Hoͤhe reichte biß in

Himmel , und breitete fich aus big ang Ende Des

gangen Landes,
9 . Seine Aeſte waren fhin , und trugen viel

Fruͤchte, davon alles zu eſſen hatte ; alle Thiere

6. 9A Eltfazar , du Oberſter unter den Stern
~

ſo Nebu⸗

zar geſe⸗
hen þat ,

Cay, 4 ,

Imjahr
der welt

3576 .
vorChri⸗
fti Geb , |
596 ,

Nutz .
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s88 Cap pi

auf dem Feld funden Schatten unter ihm / und die

Voͤgel unter dem Himmel ſaſſen auf ſeinen Aeſten ,
und alles Fleiſch naͤhrte ſich von ihm .

10 . Und ich ſahe ein Geſicht auf meinem Bett
und ſiehe , ein heiliger a Waͤchter fuhr vom Himmel

herab , !
a Wåchte ) Heißt er die Engel , daß ſie wachen und huͤten⸗ ohn Un⸗

terlaß wider den Teufel Wie P 91 , 11 . ſagt : Er hat feinen Engeln

befohlen über dir , ꝛc. Und iſt ein ſehr tröͤſtlich Wort allen Menſchen ,

ſonderlich den gefangenen Juͤden zu Babel .

11 . Der rief uͤberlaut , und ſprach alſo : Hauet
den Baum um , und behauet ihm die Aeſte , und

Früchte , daß die Thiere , ſo unter ihm liegen,
weglauffen , und die Voͤgel von ſeinen Zweigen

fliegen. 7

12 . Doch laſſet den Stock mit ſeinen Wurtzeln
in der Erden bleiben . Er aber ſoll in eiſernen und

ehernen Ketten auf dem Feld im Gras gehen .
Er ſoll unter dem Thau des Himmels liegen , und

naß werden , und ſoll ſich waͤiden mit den Thieren
von den Kraͤutern der Erden .

13 . Und das b menſchliche Hertz ſoll von ihm ge⸗

nommen , und ein viehiſch Hertz ihm gegeben wer⸗

den , biß daß ſieben Zeit úber ihn um find .
b Weisheit mugam erften weggenommen werden , wenn ein Herr

falten foll ; dag man fehe , wie allein die Weisheit , und . nicht Gewalt

regieret , Prov . 29 , 18 .

14 . Solches iſt im Rath der Waͤchter beſchloſ⸗

ſen , und im Geſoraͤch der Heiligen berathſchlaget ;

auf daß die Lebendigen erkennen , daß der
Soͤchſte Gewalt hat uͤber der Menſchen Ko -
nigreiche , und giebt fie, wem er will , und erho -
het die Niedrigen zu denſelbigen .

Nutz . Lehr : Daß Gottder Höchſte, nach feinem Willen , die Herrſchaften
in der Welt ordne , austheile und erhalte , v. 14 .

iş . Golhen Traum hab ich Koͤnig Nebucad⸗

Nezar geſehen . Du aber Beltſazar , ſage , was er

bedeutet ; denn alle Weiſen in meinem Koͤnigreich
koͤnnen mir nicht anzeigen , was er bedeutet : Du
aber kanſts wohl, denn der Geiſt der heiligen Goͤt⸗

ter iſt bey dir .

16 . IIlA entſatzte ſich Daniel , der ſonſt Beltſa⸗
znr heiſſet, bey einer Stund lang und

niot ſeine Gedancken betruͤbten ihn . Aber der König

gear und forach : Beltfazar , laf dich den Traum und feine

leyd un Deutung nicht betruͤben! Beltſazar fieng an , und
ſeinen , ſprach : Ach mein Herr ! daß der Traum deinen

nig = [Seinden, und feine Deutung deinen Widerwarti

gen gålte !

17 . Der Baum , den du gefehen Haft, daf er grof
und dick war , und ſeine Hoͤhe Dif an den Himmel
reichte , und breitete ſich uͤber das gange Land ,

18 . Und ſeine Aeſte ſchoͤn, und ſeiner Fruͤchte
viel , davon alles zu effen hatte , und die Thiere auf

dem Feld unter ihm wohnten , und die Voͤgel des

Himmels auf ſeinen Aeſten ſaſſen :

19 . Das biſt du , Koͤnig , der du ſo groß und

maͤchtig biſt : Denn deine Macht iſt groß , und

reichet an den Himmel , und deine Gewalt langet
biß an der Welt Ende .

20 . Daß aber der Koͤnig einen heiligen Waͤchter
geſehen hat vom Himmel herabfahren , und ſagen :

Hauet den Baum um , und verderbet ihn , doch
den Stock mit ſeinen Wurtzeln laſſet in der Erden
bleiben ; er aber ſoll in eiſernen und ehernen Ketten ,
auf dem Feld im Gras gehen, und unter dem Thau
Des Himmels liegen , und naf werden, und fich mit
den Thieren auf dem Feld waͤiden , biß uͤber ihn
ſieben F -e -21 . Dad ift die Deutung , Here Kinig , und

ſolcher Rath des Hoͤchſten gehet uͤber meinen
Herrn Konig .

-
22 . Man wird dich von den Leuten ! verſtoſſen ,

und muf bey den Thieren auf dem Feld bleiben ,
und man wird dich Gras effen laffen , mie die Och⸗

IV .

Daniel

fagets

Dan . 5/
21 .

gen und naß werden , biß uͤber dich ſieben Zeit um

Der Prophet

ſtreiffet ihm das Laub ab , und zerſtreuet ſeine

ſind : Aufdaß du erkenneſt , daß der Hoͤchſte Ge⸗

walt hat uͤber der Menſchen Koͤnigreiche, und

giebt fie , mem er will .
23 . Daß aber geſagt iſt : Man ſoll dennoch den

Stock mit ſeinen Wurtzeln des Baums bleiben laf
ſen : Dein Koͤnigreich ſoll dir bleiben , wenn du

erkennt haſt die Gewalt im Himmel .
24 . Darum , Herr Koͤnig, laß dir meinen Rath

gefallen , und mach dich los von deinen Suͤnden

durch Gerechtigkeit , und ledig von deiner Miſſe⸗
that durch Wohlthat an den Armen , ſo wird er Sr ;

Gedult haben mit deinen Suͤnden . i:
Lehr : Daß durch rechtſchaffene Bekehrung zu GOtt , welcher Fruchtſz 33

die Ubung der Gerechtigkeit und Barmhertzigkeit gegen Arme iſt , GOt⸗ a a
teg TA abgewendet werde ; wie Daniel ſolches Mittel dem Koͤnig ge⸗

B

rathen , v. 24 .

25. gyf alles widerfuhr dem Koͤnig Nebu⸗

cad Nezar .
26 . Denn nach zwoͤlf Monden , da der Koͤnig

auf der koͤniglichen Burg zu Babel gieng ,
27 . Hub er an , und ſprach : o Das iſt die groſſe

Babel , die ich erbauet habe , zum koͤniglichen Haus ,

bne
meine groſſe Macht , zu Ehren meiner Herr⸗

ichkeit .
der König : von mwem er folch Königreich hat , erhebtfidh,

Ra
haͤtte ers durch ſeine Gewalt und Witz erlanget , und muß es anders

ernen.
28 . Ehe der Koͤnig dieſe Wort ausgeredt hatte ,

fiel eine Stimme vom Himmel ; Dir Kinig Ne -

bucadNezar mird gefagt : Orin Königreich folldir
genommen werden !

29 . Und man wird dich von den Leuten verſtoſ⸗
ſen, und ſollt bey den Thieren , ſo auf dem Feld ge⸗

hen , bleiben : Gras wird man dich eſſen laſſen , wie

Ochſen , biß daß uͤber dir ſieben Zeit um ſind ; auf
daß du erkenneſt , daß der Hoͤchſte Gewalt hat uͤber

der MenſchenKoͤnigreiche , und giebt ſie , wemer will .

30 . Von Stund an ward das Wort vollbracht
über NebucadNezar , d und er ward von den Leu⸗

ten verſtoſſen , und er aß Gras wie Ochſen , und ſein
Leib lag unter dem Thau des Himmels , und ward

naß , biß ſein Haar wuchs , ſo groß als Adlers⸗Fe⸗
dern , und ſeine Naͤgel wie Vogels⸗Klauen wurden .

d
Er wird vielleicht unfinnig und mit böſen Geiſtern beſeſſen worden

ſeyn .

Warnung : Wie erſchroͤcklich G Ott wider die hoffaͤrtigen Tyrannen Nutz .

es verfahre , ſtellet ſich zum Exempel vor der Koͤnig NebucadNes
ar , v. 25⸗30 .

31 . Nach dieſer Zeit hub ich , NebucadNezar, Siehe⸗

meine Augen auf gen Himmel , und fam wieder meia
zur Vernunft , und lobte den Hoͤchſten , ich preis⸗glaub
te und ehrte den , fo ewiglich lebt , Deg * Gemwaltundfeine
ewig ift , und fein Reidh für und für waͤhret ; [betånnt

32 , Gegen welchem alle , fo auf Erden moha" Dany

nen , als nichts zu rechnen ſind . Er machts , wie ! ! ⸗

er will , beyde mit den Kraͤften im Himmel , und

mit denen , ſo auf Erden wohnen ; und niemand
kan ſeiner Hand wehren , noch zu ihm ſagen : Was

mabinu ?
33 . Zur ſelbigen Zeit kam ich wieder zur Ver⸗

nunft , auch zu meinen koͤniglichen Ehren , zu

meiner Herrlichkeit , und zu meiner Geſtalt . Und

meine Raͤthe und Gewaltigen ſuchten mih , und

ward wieder in mein Köͤnigreich geſetzt , und ich
uͤberkam noch groͤſſere Herrlichkeit .

34 , GNUrum lobe ih , Nebucad Neʒar/ und

„
eehhre und preiſe den Konig vom

Himmel : Denn all fein Thun iſt Wahrheit
und ſeine Weege ſind recht : Und wer ſtoltz
iſt , den kan er demuͤthigen .

Vermahnung : Daß man GOtt / den Koͤnig vom Himmel , wegen

feiner Wahrheit , Güte und Wohlthat , loben/ ehren und preiſen ſoll , v. 34.

Das fuͤnfte Capitel

y

Straf
des hoch⸗

muths .

|

yl ,

guh

fn ; und wirft unter dem Than des Himmels lie⸗

Hat ſechs Theil . 1. Das Banquet des Koͤnigs Belſazers , v. 1⸗4.

Il . Die Beſchreibung des Wunderzeichens , mit welchem Belſazer er⸗
ſchroͤckt worden , v. 5⸗9. I . Der Nath der babyloniſchen Koͤnigin
wegen Danielis , v. 10 . 11 . 12 . IV . Das Begehren des Koͤnigs an

Daniel , v. 13⸗16 . V. Die Straf⸗Predigt Danielis gegen dem König
ſammt der Erklaͤrung des Zeichens , und was Daniel damit ausgerich⸗

tet , v. 17⸗20 . VI . Die Erfüllung , v. 30 .
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Nutz .

Daniel .
ner aus Juda , die der Koͤnig, mein Vatter , aus

öonig Belſazer machte ein herrlich Mahl ſei⸗

DT
nen Gewaltigen und Hauptleuten , und

D ſoff ſich voll mit ihnen .
2 . Und da er truncken war , a hieß er die guͤlde⸗

ne und ſilberne Gefaͤſſe herbringen , die ſein Vat⸗

ter NebucadNezar aus dem Tempel zu Jeruſalem
weggenommen Hatte , daf der König mit feinen
Gewaltigen , mit ſeinen Weibern , und mit ſeinen
Kebsweibern daraus truͤncken .

a Es bleibet nicht bey dem Sauffen , ſondern ſie muͤſſen GOttes auch

dazu ſpotten , und ſeiner Gefaͤſſe mißbrauchen . Darum ſpricht S . Pau⸗

lus : Aus Trunckenheit folget ein wuͤſtund wild Leben , Epheſ . 5, 18 .

3 . Alſo wurden herbracht die guͤldene Gefaͤſſe ,
die aus dem Tempel , aus dem Haus GoOttes zu
Jeruſalem genommen waren , und der Koͤnig , ſei⸗
ne Gewaltigen , ſeine Weiber und Kebsweiber

truncken daraus .
Tagen

4 . Und da ſie ſo ſoffen , b lobten ſie die guͤldene ,
ſilberne , eherne , eiſerne , hoͤltzerne und ſteinerne
Goͤtter .

b Lobten ) Zu Hohn und Spott des GOttes zu Jeruſalem , dem ſie
die Gefaͤſſe genommen hatten , als einem krancken nichtigen GOtt .

Nutz . Lehr : Daß bey dem Vollſauffen nicht was gut iſt , und GOtt ge⸗

faͤllet, ſondern mwas zu ſeines Namens Unehr und Laſterung gereichet ,
vorzugehen pflege , wie an Belſazers Mahl zu ſehen , v. 1⸗4.

5 . ( GBBenzu derſelbigen Stund giengen her⸗

a vor Singer , als einer Menſchen Hand ,
die ſchrieben gegen dem Leuchter uͤber , auf die

: Co. getünchte Wand , in dem königlichen Saal . Und
der Koͤnig ward gewahr der Hand , die da ſchrieb .

6 . Da entfaͤrbte fich der König , und feine Ge-
dancken erſchrockten ihn , daß ihm die Lenden ſchuͤt⸗
terten , und die Beine zitterten .

Lehr : Wie ſo gar leicht ( nach goͤttlichem Zorn⸗Gericht ) weltliche
uͤppige Freud und Wolluſt in grauſames Schroͤcken verwandelt werden

koͤnne, zeigt Belſazers Exempel , v. §. 6.

7 . Und der Kinig rief uͤberlaut , daß man die
Weiſen , Chaldaͤer und Wahrſager herauf brin⸗

gen ſollt . Und ließ den Weiſen zu Babel ſagen :

kan , was ſie bedeute , der ſoll mit Purpur geklei⸗
det werden , und guͤldene Ketten am Hals tra⸗

und der dritte Herr ſeyn in meinem Koͤnig⸗
reich .

8 . Da wurden alle Weiſen des Königs herauf !
bracht ; aber ſie kunnten weder die Schrift leſen ,
noch die Deutung dem König anzeigen .

9 . Deß erſchrack der Koͤnig Belſazer noch haͤr⸗
ter , und verlohr gantz ſeine Geſtalt ; und ſeinen
Gewaltigen ward bang .

10. Du gieng die eKoͤnigin, um ſolcher Sa -

che willen des Koͤnigs , und ſeiner

Gewaltigen , hinauf in den Saal , und ſprach :

Herr Kinig , GOtt vevleihe dir langes Leben ! Laf

Dich deine Gedancken nicht ſo erſchrecken , und ent⸗

farbe dich nicht alfo .
o Dag wird vielleicht de Königs Mutter gewefen ſeyn , die alte

Königin , und Wittwe . Denn droben im Anfang ſind des Koͤnigs
Weiber auch mit im Trinck⸗Saal .

1I . Es iſt ein Mann in deinem Koͤnigreich, der

den Geiſt der heiligen Goͤtter hat : Denn zu deines

Vatters Zeit ward bey ihm Erleuchtung erfun⸗
den ; Klugheit und Weisheit , wie der Goͤtter
Weisheit iſt ; und dein Vatter , Koͤnig Nebucad⸗

Nezar , ſetzte ihn uͤber die Sternſcher , Weiſen ,
Chaldaͤer und Wahrſager :

12 . Darum , daß ein hoher Geiſt bey ihm fun⸗
den ward , darzu Verſtand und Klugheit , Traͤu⸗

me zu deuten , dunckle Spruͤche zu errathen , und

verborgene Sachen zu offenbaren , nehmlich Da⸗

niel , den der Koͤnig ließ Beltſazar nennen . So

ruffe man nun Daniel , der wird ſagen , was es

bedeute .
Vermahnung : Daß gottsfuͤrchtige , verſtaͤndige und weiſe Leute

in angelegenen ſchwehren Sachen zu Rath genommen werden ſollen ,
wie Daniel allhie , v. 10⸗12 .

13 , D ward Daniel hinauf vor den König
Dbracht : Und der Konia ſprach zu Da⸗

niel : Biſt du der d Daniel , der Gefangenen ei⸗

Welcher Menſch dieſe Schrift lieſet , und ſagen |

Juda herbracht hat ?
d Danielis iſt bey dieſem Köͤnig ſo vergeſſen, daß man ihn ſuchen und

ruffen muß . Alſo gehets allen treuen Dienern in der Welt ,

14 . Ich habe von dir hoͤren ſagen , daß du den

Verſtand und hohe Weisheit bey dir funden ſey.
Geiſt der heiligen Goͤtter habeſt , und Erleuchtung

Lehr : Daß GOTT fromme verftåndige Leute , wenn ſie ſchon Nutz .
eine Zeitlang verachtet werden , wohl wiſſe wieder hervor zu ziehen ,
v. 13 . 14 .

15 . Nun hab ich vor mich fordern laffen die
Klungen und Weiſen , daß ſie mir dieſe Schrift

o ſie koͤnnen mirs nicht ſagen , was ſolches be⸗

eute.
16 . Von dir aber hoͤre ich / daß du köͤnneſt di

Deutung geben , und das Verborgene offenbaren .
Kanſt du nun die Schrift leſen , und mir anzeigen ,
was ſie bedeute , ſo ſollt du mit Purpur gekleidet
werden , und guͤldene Ketten an deinem Hals tra⸗

reich .
e Du fieng Daniel an , und redete vor dem

Koͤnig : Behalte deine Gaben ſelbſt ,

dennoch die Schrift dem Koͤnig leſen , und anzei⸗
gen , was ſie bedeute .

Vatter NebucadNezar, Koͤnigreich, Macht , Ehr
und Herrlichkeit gegeben .

19 . Und vor ſolcher Macht , die ihm gegeben

te , er ſchlug, wen er wollte , er erhoͤhte, wen er woll⸗

te , er demuͤthigte , wen er wollte .

20 . Da ſich aber ſein Hertz erhub , und er ſtoltz
und hochmuͤthig ward , ward er vom koͤniglichen
Stuhl geſtoſſen , und verlohr ſeine Ehr .

21 . Und ward verſtoſſen von den Leuten , und

ſein Hertz ward gleich den Thieren , und mußte bey
dem Wild lauffen , und fraß Gras wie Ochſen ,
und ſein Leib lag unter dem Thau des Himmels ,
und ward naf , bif dag er lernte , daf GOTT
der Soͤchſte Gewalt hat uͤber der Menſchen
KRónigreiche , und giebt fie, wem er will .

22 . Und du , Belſazer , ſein Sohn , haſt dein

oet Wiebe gebear
ob du wohl ſolches alles

weiſſeſt ;

23 . Sondern haſt dich wider den HErrn des

Himmels erhaben , und die Gefaͤſſe ſeines Hauſes
hat man vor dich bringen muͤſſen, und du , deine

Gewaltigen , deine Veiber , deine Kebsweiber

haben daraus geſoffen , darzu die ſilberne , guͤlde⸗

ne , eherne , eiſerne , hoͤltzerne, ſteinerne Goͤtter

gelobt , die weder ſehen , noch hoͤren, noch fuͤhlen ;
Den GOTT aber, der deinen Odem , und alle deine

Weege in ſeiner Hand hat , haſt du nicht geehrt .
Vermahnung : Daß man ohne Scheu und Anſehen der Perſon dag

Boͤſe, als Abgoͤtterey , Vollſauffen , und was mehr wider GOttes Eh⸗
re lauft , unbilligen und ſtraffen ſoll , wie Daniel , v. 22 . 23 .

24 . Darum iſt von ihm geſandt dieſe Hand und

dieſe Schrift , die da verzeichnet ſtehet .
25 . Das iſt aber die Schrift , allda verzeichnet :

Mene , Mene , Tekel , Upharſin .
26 . Und ſie bedeutet diß : Mene , das iſt , GOtt

hat dein Koͤnigreich gezaͤhlt und vollendet .
27 . Tekel , das iſt : Man hat dich in einer Waag

gewogen , und gu leicht funden.
28 . Peres , da iſt : Dein Koͤnigreich iſt zerthei⸗

let, und den Meden und gegeben .
29 . Da befahl Belſazer , daß man Daniel mit

Purpur kleiden ſollte , und guͤldene Ketten an den

Hals geben , und ließ von ihm verkuͤndigen, daß
er der dritte Herr ſey im Koͤmigreich .

30. gor des Rachts ward der Chaldaͤer Ki -

nig Belſazer getoͤdtet.
Sehr : Daß GOttes Draͤuungen in Wahrheit erfullet werden , zei⸗

leſen , und anzeigen ſollen , was ſie bedeute

gen , und der dritte Herr ſeyn in meinem Kinig -

und gieb deine Geſchencke einem andern ; ich will

18 . Herr Koͤnig , Gott der Höchſte hat deinem

war , furchten und ſcheuten ſich vor ihm alle Voͤl⸗

cker, Leute und Zungen . Er toͤdtete , wen er woll⸗

Dan . 4 ,
II ,

Nutz .

Mene .
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get Belſazers Tod , v. 30 .

Eeee 3 Das

589

Tefel , |

Peres .

e ia ANEN



L

Darius .

Cap. 6 .

Im jahr
der welt

3434 .
vorChri⸗
ſti Geb .
537 .

Nutz .

1il,

Danic⸗
lis ge⸗
brauch
dreymal
des tags
zu bet⸗

ten .

Nutz .

III .

— e

Das ſechſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . 1. Die Eroberung des babyloniſchen Reichs durch

Därium , und wie Daniel dabey zu hohen Würden gelanget , v. 3r .

1. 2. 3. II . Die bofe That der ürken Darii, indem fie auz Neid dem
frommen Daniel nachgeſtellt , v. 4⸗1 1. HE Die heftige Anklage wider

Danielem , v. 12⸗15 . IV . Wie Daniel in die Loͤwen⸗Gruben gewor⸗

fen , und wunderbarlich erhalten worden , v. 16⸗23 . V. Der wunder⸗

barliche Wechſel / ſo hierauf erfolget , v. 24⸗28 .

831. Nd Darius , aus Meden , nahm
das Reich ein , da er zwey und ſech⸗

zig Jahr alt war .

1 . 11Nd Darius ſahe es fuͤr gut an , daß er uͤber

das gantze Königreich ſetzte hundert und

zwanzig Landvogte .
2 . Über dieſe ſetzte er drey Fuͤrſten , ( deren einer

war Daniel, ) welchen die Landvoͤgte ſollten Rech⸗

nung thun , und der Koͤnig der Muͤhe uͤberhaben
waͤre .

3 . Daniel aber uͤbertraf die Fuͤrſten und Land
vogte alles : dennes mwar ein hoher Geiſt in ihm :
Darum gedachte der Kinig ihn uber das gange
Koͤnigreich zu ſetzen .

Lehr : Wie hoch auch in dieſer Welt GOtt nach ſeinem wunderba⸗
ren Rath und Willen etliche ſeiner Glaubigen zu erhoͤhen pflege , iſt an

Daniel zu ſehen , v. . 3 .
i j

4 , gyo trachteten die Fuͤrſten und

Landvoͤgte darnach, wie ſie eine Sache
zu Daniel fuͤnden, die wider das Koͤnigreichwaͤre ;

aber ſie kunnten keine Sache noch Ubelthat finden ;
Denn er war treu , daß man keine Schuld noch
Ubelthat an ihm finden mochte .

5 . Da ſprachen die Maͤnner: Wir werden keine

Sa au Daniel finden , ohn úber feinem Gottes -
ienſt .

6 . Da kamen die Fuͤrſten und Landvoͤgte haͤuf⸗
fig vor den Koͤnig, und ſprachen zu ihm alfo : Herr
Koͤnig Darius , GOTT verkeihe dir langes Leben !

7 . Es haben die Fuͤrſten des Koͤnigreichs, die

Herren , die Landvoͤgte , die Raͤthe und Hauptleu⸗
te alle gedacht , daß man einen königlichen Befehl
ſollte ausgehen laſſen , und ein ſtreng Gebott ſtel
len , daß , wer in dreyßig Tagen etwas bitten wird

von irgend einem Gott oder Menſchen , ohne von

dir , Koͤnig, allein , ſoll zu den Loͤdben in den Gra⸗
ben geworfen werden .

8 . Darum lieber Koͤnig, ſollt du ſolch Gebott

beſtaͤtigen, und dich unterſchreiben , auf daß nicht
wieder geaͤndert werde , nach dem Recht der Me⸗

der und Perſer , welches niemand uͤbertretten darf .
9 . Alſo unterſchrieb ſich der König Darius .
10 . Als nun Daniel erfuhr , daß ſolch Gebott

unterſchrieben waͤre , gieng er hinauf in ſein
Haus , ( er hatte aber an ſeinem Sommer - Haus
offene Fenſter gegen Jeruſalem ) und er knyete des

Tages dreymahl auf ſeine Knye , bettete , lobte
und danckte ſeinem GOTT , wie er denn vorhin
zu thun pflegte .

Vermahnung : Daß ein glaubiger Chriſt den abgoͤttiſchen Feinden
zu Gefallen ſein Gebett und rechten Gottesdienſt nicht unterlaſſen ſoll ,

wie Daniel allhie , v. 10 .

11 . Da kamen dieſe Maͤnner haͤuffig, und fun⸗
den Daniel betten , und flehen vor ſeinem Gott ;

12. mo hinzu , und redeten mit dem

König , von dem koͤniglichenGebott :
Herr Koͤnig, haſt du nicht ein Gebott unterſchrie⸗
ben , daß , wer in dreyßig Tagen etwas bitten

wure , von irgend einem Gott oder Menſchen ,
ohne von dir , Koͤnig allein , ſolle zu den Loͤwen
in Den Graben geworfen werden ? Der Koͤnig
antwortete , und ſprach : Es iſt wahr , und das

aion der Meden und Perſen ſoll niemand uͤber⸗

13 . Sie antworteten und ſprachen vor dem
Koͤnig : Daniel , der Gefangenen aus Juda ei⸗
ner , Der achtet weder dich noch dein Geboͤtt , das

mahl.
du verzeichnet haſt ; Denn er bettet des Tages drenz

Der

Prophet

ſtuhnd der Koͤnig auf , und gieng eilend zum Gra -
ben , da die Loͤwen waren .

14 . Da der Koͤnig folches hoͤrte, ward er ſehr
betruͤbt , und that groſſen Fleiß , daf ee Danel
erloͤſete, und muͤhte ſich , biß die Sonn untergieng ,
daß er ihn errettete .

retten , mit groſſemFleiß fich bemühen fll ; wie Darius den Daniel ,
b. 14 .

Koͤnig, daß der Meder und Perſer Recht iſt , daf
alle Gebott und Befehl , ſo der Koͤnig beſchloſſen
hat , ſollen unveraͤndert bleiben .

16, Du befahl der Koͤnig , daß man Daniel

herbraͤcht , und wurfen ihn zu den Loͤ⸗
wen inden Graben . Der Konig aber Hrad gu

Daniel : Dein GOTT , dem du ohn Unterlaf
dieneſt , der helfe dir !

;

17 . Und ſie brachten ceinen Stein , Den legten fie
vor die Thir am Graben , den verfiegelte der Ki -

nig mit feinem eigenen Ring , und mit dem Ring
ſeiner Gewaltigen , auf daß ſonſt niemand an

Daniel Muthwillen uͤbete. i
18 . Und der Koͤnig gieng weg in ſeine Burg ,

und blieb ungeſſen , und ließ kein Eſſen vor ſich
bringen , kunnte auch nicht ſchlaffen .

19 . Des Morgens fruͤh, da der Tag anbrach ,

20 . Und als er zum Graben kam , rief er Da⸗
niel mit klaͤglicher Simm . Und der Koͤnig ſprach
zu Daniel : Daniel , du Knecht des lebendigen
Gottes , hatdich auch dein GOtt , dem du ohn Un⸗

terlaß dieneſt , moöͤgen von den Loͤwen erloͤſen?
21 . Daniel aber redete mit dem König : Herr

Koͤnig , Gott verleyhe dir langes Leben !

Vermahnung : Daß man die Unſchuldigen aus der Gefahr zu er⸗

15 . Aber die Maͤnner kamen haͤuffigzu dem

Koͤnig , und ſprachen zu ihm : Du weiſſeſt , Herr

—◻œãm? .
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22 . Mein GOtt hat ſeinen Engel geſandt ,
der den Lowen den Rachen zugehalten hat ,
daß ſie mir kein Leyd gethan haben : Denn vor

ihm bin ich unſchuldig erfunden ; ſo hab ich auch
wider dich, Herr Koͤnig, nichts gethan .

23 . Da ward der Koͤnig ſehr froh , und hieß Da⸗
niel aus dem Graben ziehen , und ſie zogen Daniel
aus dem Graben , und man ſpuͤhrte keinen Schaden

gn i ; oenn er hatte feinem GOTT ver -

raut ,

Croſt : Daß Gott die , ſo ihm aus gantzem Hertzen vertrauen , durch

ſeine heilige Engel bewahre , und ( nach ſeinemWillen) aus groſſer Ge⸗
fahr errette , wie Daniel aus der Loͤben⸗Gruben , v. 22 . 23 .

24. Du hieß der Koͤnig die Maͤnner , ſo Da⸗
niel verklagt hatten , herbringen , und

zun Loͤwen in den Graben werfen , ſammt ihren
Kindern und Weibern ; und ehe ſie auf den Zo -
den hinab kamen , ergriffen ſie die Loͤen , und

zermalmten auch ihre Gebeine .

Lehr : Daß Untreu ihren eigenen Herrn ſchlage , und daß das
Unglück uͤber die zu kommen pflege, welche es andern Unſchuldigen
zugerichtet , weiſet der Verklaͤger Danielis Ausgang und Giraffe
b. 24 .

27. Da ließ der Koͤnig Darius ſchreiben allen

Vöoͤlckern, Leuten und Zungen : GOtt gebe euch
viel Friede !

26 . Das iſt mein Befehl , Daf man in der ganz

tzen Herrſchaft meines Koͤnigreichs den GOtt Da⸗
nielis fuͤrchten und ſcheuen ſoll .
lebendige GOtt , der ewiglich bleibet , und ſein

ſchaft hat kein Ende .

thut Zeichen und Wunder , beyde im Himmel und

lot , ~ )
( O Das ift die Frucht deg Glaubens Danielis ; Denn der Glaub

thut immer Wunder und groffe Dinge .

Perſen .

Denn er iſt der

Koͤnigreich iſt unvergaͤnglich , und ſeine Herr⸗
|

27 . Cr ift ein Erloͤſer und Nothhelfer , und er

auf Erden : Der hat Daniel von den Loͤwen er⸗

28. Und Daniel ward gewaltig im Koͤnigreich
Darius , und auch im Koͤnigreich Cores , der

Ehr . 11,
33.
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ſerthum Alexandri Magni , v. 6.

ſches erklaͤret , v. 13⸗28 .

Daniel .

getoͤdtet ward , und ſein Leib umkam , und ins
Das ſiebende Capitel

Hat fuͤnf Theil . I . Iſt neben dem Eingang die Beſchreibung des

erſten Thiers , als eine Abbildung des babyloniſchen Reichs , v. 1⸗4.

1. Das andere Thier , ein Bildniß des andern Haupt⸗Reichs auf Erden ,

der Meden und Perſen , v. 5. IIl . Dag dritte Thier bedeutet dag Kay-
1V. Bericht von dem vierten Thier ,

als von der Roͤmiſchen Monarchia , bey welchem vierten Theil auch die

Beſchreibung des kleinen Horns ( des Tuͤrcken ) und des Juͤngſten Ge⸗

richts wird eingefuͤgt , v. 72 . V. Wie ein Engel dem Propheten ſol⸗

Babel , Hatte Daniel einen Traum und
Geſicht auf ſeinem Bette ; und er ſchrieb

denſelbigen Traum , und verfaßte ihn alſo :
2 . Ich , Daniel, ſahe ein Geſicht in der Nacht :

Und ſiehe , die vier Winde unter dem Himmel
ſtuůͤrmten wider einander auf dem groſſen Meer.

3 . Und vier groſſe Thiere ſtiegen herauf aus dem

Meer , eines je anders denn das andere .
4 . Das erſte wie ein Löw, und hatte Flugel wie

ein Adler ; ich ſahe zu , biß dafi ihm die Fiügel aus :

gerauft wurden ; und es ward von der Erden ge⸗
nommen , und es ftuhnd auf feinen Füffen , wie ein

meb und ihm ward ein a menſchlich Hertz gege⸗

en .

a In dieſer Beſchreibung wird auf den König Rebucad Nezar geſehen/
welcher unter allen babyloniſchen Königen der Vornehmſte und Maͤch⸗

tigſte geweſen , der ſich ſeiner Macht uͤberhoben , und deßwegen von
GoOtt alſo geſtraft worden , daß er von der Verwaltung beyder Koͤnig⸗

reiche verſtoſſen , und unter den wilden Thieren auf dem Feld wohnen

muͤſſen, daß ſein Haar gewachſen ſo groß , als Adlers⸗Federn , c. 4, 30 .

Endlich aber iſt er wieder zu ſeinem menſchlichen Verſtand kommen, und

hat nicht mehr / wie ein unvernuͤnftig Thier , auf Haͤnden und Fuſſen ber -

kriechen duͤrfen, ſondern iſt auf ſeinen Fuͤſſen wie ein Menſch geſtanden .
Hat alſo der andern Koͤnigreich keines ſolchen Koͤnig gehabt , der fo

wunderlich zu GOttes Erkanntniß kommen , auch nicht ſo viel groſſer

heiliger weiſer Leute am Hof gehabt , als diß Koͤnigreich .

s . Uꝰ fiche, Das andere Thier hernach, war

gleich einem Baͤren , und ſtuhnd auf der
einen Seiten , und hatte in ſeinem Maul unter ſei⸗
nen Zaͤhnen drey groſſe lange Zaͤhne , und man
ſprach zu ihm : Stehe auf , und friß viel Fleiſch !

6. Nuch dieſem ſahe ich, und ſtehe , ein ander

aa 4 Thier , gleich einem Parden , das hatte
vier Fluͤgel , wie ein Vogel auf ſeinem Rucken ,
und daſſelbige Thier hatte vier Köpfe , und ipm
ward Gewalt gegeben .

Lehr : Daß weltliche Regierungen und Koͤnigreiche durch grauſame
wilde Thiere im Traum Danielis abgebildet werden , bedeutet , daß

viel Tyranney , Gewaltſamkeit und Unrecht darinnen vorzugehen pflege /
9. 4. 5 6

?, Nuch dieſem ſahe ich in dieſem Geſicht in
der Nacht , und ſiehe , das vierte Thier

war greulich und ſchröͤcklich, und ſehr ſtarck , und

hatte groffe eiſerne Zaͤhne, fraß um ſich , und zer⸗
malmte , und das uͤbrige zertrats mit ſeinen Fuͤſſen,
es war auch viel anders , denn die vorigen , und

hatte zehen Hoͤrner .
8 . Da ich aber die Hoͤrner ſchaute , ſiehe , da

brach hervor zwiſchen denſelben ein ander klein

Horn , vor welchem der voͤrderſten Hoͤrner drey
ausgeriſſen wurden : Und ſiehe , daſſelbige Horn
hatte Augen , wie Menſchen - Augen , und ein

Maul , das redete groſſe Dinge.
9 . Solches ſahe ich , biß daß Stuͤhle geſetzt wur⸗

den, und der Alte ſetzte ſich : Deß Kleid ward

ſchneeweiß , und das Haar auf ſeinem Haupt wie

reine Wolle , ſein Stuhl war eitel Feuerflammen ,
und deſſelbigen Raͤder brannten mit Feuer .

Lehr : Wie ſich GOtt der himmliſche Vatter im Bild eines alten

Manns dem Daniel offenbaret , alſo kan er auch ( ohne Gefahr der Ab⸗

götterey ) abgemahlet und vorgebildet werden , doch mit dem Anhang ,

e GOTT vor ſich ſelbſt ein unſichtbares , unendliches Weſen ſey ,

10 . Und von demſelbigen gieng aus ein langer
feuriger Strahl . Tauſendmahl tauſend dienten

ihm, und zehen hundertmahl tauſend ſtuhnden
vor ihm . Das Gericht ward gehalten , und die
Buͤcher wurden aufgethan .

11 . Sch fabe 4u , um der groſſen Rede willen ,

s Jahr a erſten Jahr Belſazer , des Koͤnigs zu

koͤnigs
e

wie lang ein jegliches waͤhren ſollte .

Cap . 7 .

euer geworfen mard ;
12 . Und der andern Thiere Gewalt auch aus

war ; denn es var ihnen Zeit und Stund beſtimmt ,

13 . Ich ſahe in dieſem Geſicht des Nachts ,
ad und ſiehe, es kam einer in des Him⸗

mels Wolcken , wie eines Menſchen Sohn , biß
zu dem Alten , und ward vor denſelbigen gebracht .

nen ſollten .

Eein Enoe .
Lehr : Von der ewigen goͤttlichenGewalt , Ehr und Herrlichkeit

mitgetheilet worden , v. 13 . 14 .

15 , Ich Daniel entſatzte mich Davor , und folch
Geſicht erſchroͤckte mich .

16 . Und ich gieng zu der einem , die da ſtuhnden ,
und bat ihn , daß er mir von dem allem gewiſſen
Bericht gaͤbe. Und er redete mit mir , und zeigte
mir , was es bedeutete .

17 . Dieſe vier groſſe Thiere ſind vier Reiche , ſo
auf Erden kommen werden .

18 , Aber die Heiligen des Soͤchſten werden
oas Reich einnehmen , uud werdens immer
und ewiglich beſitʒen .

19 . Darnach haͤtte ich gern gewußt gewiſſen
Bericht von dem vierten Thier , welches gar anders

war , denn die andern alle , ſehr greulich , das ei⸗

ſerne Zaͤhne und eherne Klauen hatte , das um ſich
fraß und zermalmte , und das uͤbrige mit ſeinen
Fuüſſen zertrat ,

20 . Und von den zehen Hoͤrnern auf ſeinem

ſo das Horn redete : Ich ſahe zu , biß das Thier

Haupt , und yon dem andern , das hervor brach ,
vor welchem drey abſielen , und von demſelbigen
Srn , da Augen hatte , und ein Maul , das

groſſe Dinge redete , und groͤſſer war , denn die ne⸗

ben ihm waren .

21 . Und ich ſahe daſſelbige Horn ſtreiten

" a oie Heiligen , und behielt oen Sieg wi -
er fie .

22 , Bif der Alte kam, und Gericht hielt fuͤr
oie Heiligen des Soͤchſten , und die Zeit Eam ,
daß die Heiligen das Reich einnahmen .

vierte Reich auf Erden ſeyn , welches wird maͤchti⸗
ger ſeyn denn alle Reiche , es wird alle Land freſſen ,
zertretten und zermalmen .

24 . a Die zehen Hoͤrner bedeuten zehen Koͤnige,
ſo aus demſelbigen Reich entſtehen werden . Nach

demſelbigen aber wird ein anderer aufkommen ,
der wird maͤchtiger ſeyn , denn der vorigen keiner ,
und wird drey Koͤnige demuͤthigen .

à Gleichwie aug dem KoͤnigreichAlexandri vier Koͤnigreiche worden ;
alſo aus dem Roͤmiſchen Reich ſind zehen worden , als Syrien , Egypten ,
Ufa , Griechenland , Italien , Franckreich , Spanien , Africa, Teutſchland
und Engelland . Denn dieſe Laͤnder haben die Roͤmer alle gehabt .

25 . Er wird den Hoͤchſten laͤſtern , und die Hei⸗
ligen des Hoͤchſten verſtöhren ; und wird ſich unter⸗

ſtehen Zeit und Geſaͤtz zu aͤndern ; ſie werden aber

in feine Hand gegeben werden , eine Zeit , und et -

liche Zeit , und eine halbe Zeit .
26 . Darnah wird das Gericht gehalten mwer :

den , da wird denn feine Gewalt weggenommen

C daß er zu Grund vertilget und umbracht
verde ,

27 . Aber das Reich , Gewalt und Macht ,
unter òem gangen Himmel , wird dem heili -
gen Volck des Söchſten gegeben werden ;
oef Reich ewig ift , und alle Gewalt wird ibm
dienen und gehorchen .

28 . Das war der Rede Ende . Aber ich , Da⸗
niel , ward ſehr betruͤbet in meinen Gedancken ,

und meine Geftalt verfiel ; Doch behielt ich die Red
in meinem Herken .

Das

14 . Der gab ihm Gewalt , Ehr und Reich ,
daß ihm alle Voͤlcker, Leute und Zungen Died ”

Seine Gewalt if ewit , die
nicht vergehet , und fein t Konigreich hatt Mid .

I
die Chriſto , als wahrem Menſchen , durch die perſoͤnliche Vereinigung

i

Merd e/

23 . Er ſprach alſo : Das vierte Thier wird das wacß
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Das achte Capitel
at ſechs Theil. I . Iſt ein Geſicht von dem Widder , welcher war

Ea te des Werfifchen Reichs , welches auch im vorigen Capitel
in der Geſtaltdes Baͤren war vorgebildet worden , v. 144 .

Il . Bon
dem Ziegenbock , welcher Alexandrum Magnum , der die dritte Monar⸗

chie der Griechen aufgerichtet , bedeut , v. 58 . Ul . Von dem Horn des

Ziegenbocks , welches das Volck GOttes verfolgen wuͤrde
/ daſſelbe war

eine Abbildung des Wuterichs , Antiochi Epiphanis, davon in den Bu⸗

chern der Maccabaͤer , v. 9⸗12 . 1
des Volcks GOttes , wie lang ſie waͤhren ſollte , v. 13 . 14 . V. Die Er⸗

ſcheinung deg Engels , v. 15⸗19 . VL Die Deutung des Horns ,

Ndritten Jabr des Königreichs des Ki -
( Unigs Belſazer , erſchien mir , Daniel , ein

Geſicht , nach dem , ſo mir am erſten er⸗

chienen war .

Ich war aber , da ich ſolch Geſicht ſah , zu
Schloß Suſan , im Land a Elam , am Waſſer Ulai .

à Elam ) Das hernach Perſen - Land heiſſet .

3 . Und ich hub meine Augen auf , und ſahe : Und

fiche, ecin Widder ſtuhnd vor dem Waſſer,der hatte
zwey hohe Hoͤrner ; doch eines höher denn Das an -

derge , und das hoͤchſte wuchs am letzten .
4 . Ich ſahe , daß der Widder mit den Hoͤrnern

ſtieß gegen Abend , gegen Mitternacht , und gegen

Mittag ; und kein Thier kunnte vor ihm beſtehen⸗

noch von ſeiner Hand errettet werden ; ſondern er

that / was er wollt , und mard grof ,
Sebr : Dag groffe Herren ihrer Gewalt ( nach GOttes Verhaͤng⸗

|
g epi

| S

|

niß ) zu Unterdruckung anderer ſehr zu mißbrauchen pflegen , wird durch

den Widder mit den Hörnern , vor dem kein Thier beſtehen konnen , an⸗

gedeutet , v. 4 .

s . 44ND imdem ich drauf merckte , ſiehe , ſo
kommt ein Ziegenbock vom Abend her ,

uͤber die gantze Erden , daß er die Erde nicht ruͤhrte :

Und der Bock hatte ein anſeynlich Horn zwiſchen
ſeinen Augen .

6 . Und er kam biß zu dem Widder , der zwey
Höner hatte , den ich ſtehen ſahe vor dem Waſſer ;
und er lief in ſeinem Zorn gewaltiglich zu ihm zu .

7 . Und ich ſahe ihm zu , daß er hart an den Wid⸗

der kam , und ergrimmte uͤber ihn , und ſtieß den

Widder , und zerbrach ihm feine zwey Horner ,
Und der Widder hatte keine Kraft , daß er vor ihm

haͤtte moͤgen beſtehen ; ſondern er warf ihn zu Bo⸗

den , und zertrat ihn , und niemand kunnte den

Widder von ſeiner Hand erretten .

Sehr : Daß GOtt immer einen Gewaltigen uͤber den andern kom⸗

men , und ihn verderben laſſe , nach ſeinem gerechten Gericht , welches

durch den Ziegenbock bedeutet , der den maͤchtigen Widder zu Boden ge⸗

worfen , und überwunden , v. 6. 7.

8 . Und der Ziegenbock ward ſehr groß . Und da

er aufs ſtaͤrckſte worden war , zerbrach das groſſe
Horn , und wuchſen an deſſen Statt anſehnliche
viere , gegen die vier Winde des Himmels .

9, u aus derſelbigen einem wuchs einklein
Horn, das ward ſehr groß gegen Mittag ,

gegen Morgen , und gegen das b werthe Land .
b Werthe Land ) Iſt Judaͤa , da GOD innen wohnet , zu Jeruſa⸗

lem im Tempel . si

10 . Und es wuchs biß an de c Himmels Heer ,

und warf etliche Davon , und von Den Gternen gur

Erden , und zertrat ſie .
çHimmels Heer) Iſt der Gottesdienſt zu Jeruſalem , weil GOtt

vom Himmel damit gedient ward , und er ſolches Heers Fuͤrſt war . Die

Sterne ſind die Heiligen in ſolchem Heer .
11 . Ja , es wuchs biß an den Fuͤrſten des Heer ,

und nahm von ihm weg das taͤgliche Opfer , und

verwuͤſtete die Wohnung ſeines Heiligthums .
12 . Es ward ihm aber ſolche Macht gegeben wi⸗

der das taͤgliche Opfer , um der Sünde willen , daß
er Die Wahrheit zu Boden ſchluͤge, und was er that ,
ihm gelingen mußte .

Lehr : Daß GO TT um der Menſchen Suͤnde willen / den aͤuſſerli⸗
chen Gottesdienſt eine Zeitlang wegnehme und verwuͤſten zu laſſen pfle⸗
ge , wie dem Volck Iſrael begegnet , v. 11 . 12 .

13 , LECH Dörte aber einen Heiligen reden , und

derſelbige Heilige ſprach zu einem , der
da redete : Wie lang ſoll doch waͤhren ſolch Geſicht
vom taglichen Opfer , und von der Suͤnden , um

welcher willen dieſe Verwuͤſtung geſchicht , daß bey⸗

|

Der Prophet

IV. Von der Zeit ſolcher Verfolgung .

de das Heiligthum und das Heer zertretten werden ?
|

14 . Und er antwortete mir ; Es ſind zwey tan -
fend und drey Hundert Tage , d von Abend
Morgen zu rechnen , fo wird das Heiligthum wie⸗
Der geweyhet werden .

d Von Abend gegen Morgen ) Es ſind nicht Wochen⸗Tage, wie Dan .
9,ä24 . Jahr⸗Wochen , ſondern gewoͤhnliche natuͤrliche Tage , da man
Abend und Morgen innen rechnet .

15 . y ? daich , Daniel , folch Geſicht ſahe ,
und haͤtte es gern verſtanden , fiche , da

gegen

—
2300 ,
tage .

V.

ſtuhnd es vor mir wie ein Mann .
16 . Und ich hoͤrte zwiſchen Ulai eines Menſchen

Stimm der rief und ſprach : ? Gabriel , lege dieſem Dan , o
21

17. Und er kam hart bey mich. Ich erſchrack aber,
da er fam , und fiel auf mein Angefſcht . Er aber

ſprach zu mir : Merck auf, du Menſchenkind ! denn

diß Geſicht gehoͤret in die Zeit e Deg Endes .
eDes Endes ) Da zeiget er an , daß Epiphanes nicht allein gemeynet

wird in dieſem Geſicht , ſondern auch der Endechriſt .
Lehr : Daß Chriſto , als wahrem GOtt und Menſchen , ( durch den

Mann allhie vorgebildet , die heilige Engel , als ihrem HErrn , zu Gebott

ſtehen / und dienen , v. 18 . 16 . 17 .

18 . Und da er mit mir redete , ſanck ich in eine

Ohnmacht zur Erden auf mein Angeſicht . Er aber

ruͤhrte mich an, und richtete mich auf , daß ich ſtuhnd .
19 . Und er ſprach : Siehe , ich will dir zeigen, wie

es gehen wird , zur Zeit des letzten Zorns : Denn
das Ende hat ſeine beſtimmte Zeit .

20 . Er Widder mit den zweyen Hornern ,
den du geſehen haſt , ſind die Koͤnige in

Media und Perſta .
21 . Der Ziegenbock aber iſt der Koͤnig in Grie⸗

chenland . Das groſſe Horn zwiſchen ſeinen Au⸗

gen ift der erſte Koͤnig.
22. Daß aber vier an ſeiner Statt ſtuhnden /da es

zerbrochen war , bedeutet , daß vier Koͤnigreiche aus

dem Volck entſtehen werden , aber nicht ſo maͤchtig ,
als er war .

das Geſicht aus , daß ers verſtehe .

Nutz ,

VI.

Widder ,

Ziegen⸗
bock be⸗
deut

Alexan⸗
drum

Ma⸗

gnum .

23 . Nach dieſen Koͤnigreichen , wenn die Über⸗
tretter uͤberhand nehmen , wird auf kommen ein

frecher und tuͤckiſcher Koͤnig.
24 . Der wird maͤchtig ſeyn , doch Fnicht durch

ſeine Kraft . Er wirds wunderlich verwuͤſten, und
wird ihm gelingen , daß ers ausrichte . Er wird

die Starcken , ſammt dem heiligen Volck, verſtoͤhren.
£ Nicht durch feine Kraft ) Sondern Durch Liſt , Verraͤtherey und

Schalckheit .

25 . Und durch ſeine Klugheit wird ihm der Be⸗

trug gerathen , und wird ſich in ſeinem Hertzen
erheben , und g durch Wohlfahrt wird er viel ver⸗

derben , und wird ſich auflehnen wider den Fuͤrſten

ENEN aber er wird ohne Hand zerbrochen
werden .

g. Wohlfahrt ) Daß er groß Guth , Ehre , Gluͤck hat , und gutes Leben

im Saus fuͤhret, wird er viel damit an ſich locken .

26 . Diß Geſicht vom Abend und Morgen , das

dir geſagt iſt, das iſt wahr : Aber du ſollt das Ge⸗

ſicht heimlich halten , denn es iſt noch eine h lange
Zeit dahin .

h Lange Zeit dahin ) Abermahl zeiget er , daß er etwas mehr denn An⸗

tiochum meyne . Denn Antiochus iſt nicht uͤber vierthalb hundert Jahr
nach dieſem Geſicht kommen .

Lehr : Daß die heiligen Engel , durch GOttes Offenbarung ,viel ver⸗
borgene zukuünftige Dinge wiſſen und berichten koͤnnen, ( doch nicht da⸗

rum allwiſſend ſeynd, ) v. 20⸗26 .
27 . Und ich, Daniel , ward ſchwach, und lag etli⸗

che Tage kranck. Darnach ſtuhnd ich auf , und rich⸗

tete aus des Köͤnigs Geſchaͤfte ; und verwunderte
mich des Geſichts , und niemand war , der michs
berichtete .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Bufß⸗Gebett Danielis , darinnen er ſeine

und ſeines gefangenen Volcks Suͤnde bekennet , und um Gnadebittet
v. 1219 , 1l . Ein Prophetiſches Geſicht , darinnen der Engel Gabriel

Nutz .

offenbaret , was in den letzten Zeiten geſchehen ſollte , v. 20⸗27 .

i M erſten Jahr Darius , des Sohns Ahas⸗
veros , aus der Meder Stamm , Der über )s das Koͤnigreich der Chaldaͤer Koͤnig ward .

2 . In demſelben erſten Jahr ſeines Koͤnigreichs,
merckte ich, Daniel , in den Büchern auf die Zahl

der

l .

Darius ,

a

————
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Gebett .

14

Bar, 2;
II

aſſtarcker Hand , und haſt dir einen Ramen gemacht ,

aiiikai
Daniel , Cap . 9 . 10 . s93 -

der Jahre , davon der HeErr geredt hatte zum
Propheten Jeremia , daß Jeruſalem ſollte ＋ ſie⸗
benzig Jahr wuſſt liegen .

3 . Und ich kehrte mich zu GOtt dem HErrn ,
zu betten und zu flehen , mit Faſten , im Sack und
in der Aſchen .

4 . Ich bettete aber zu dem HERRRN , meinem
Gott , bekannte , und ſprach : Ach, lieber HERR ,
du groſſer und ſchroͤcklicher SOTT ! der du Bund

und Gnade haͤlteſt denen , die dich lieben , und
deine Gebott halten .

J . Wir haben geſuͤndigt, unrecht gethan , ſind
gottlos geweſen , und abtruͤnnig worden , wir ſind
von deinen Gebotten und Rechten gewichen .

6 . Wir gehorchten nicht deinen Knechten , den

Propheten , die in deinem Namen unfern Königen,
Fuͤrſten, Vaͤttern , und allem Volck im Land

predigten .
. Du , HERg , biſt gerecht, wir aber muͤſſen

uns ſchaͤmen, wie es denn jetzt gehet denen von Ju⸗
da , und denen von Jeruſalem , und dem gantzen
Iſrael , beyde denen , die nah und fern find , in allen
Landen , dahin du uns verſtoſſen Haft , um ihrer
Miſſethat willen , die ſie an dir begangen haben .

Vermahnung : Daß wir in den Landſtraffen unſere Suͤnde ( wos
mit wir ſie verdient ) erkennen , vor GOtt im Gewiſſen uns ſchaͤmen
und ihm allein das Lob der Gerechtigkeit geben ſollen , v. 47 .

8 . Ja , HErr , wir , unſere Koͤnige, unſere Fuͤr⸗
ſten , und unſere Vaͤtter , muͤſſen uns ſchaͤmen,
daß wir uns an dir verſuͤndigt haben .

9 . Dein aber , BERR , unfer GOtt , tft die
Barmhertʒigkeit und Vergebung . Denn wir

ſind abtruͤnnig worden .

10 . Und gehorchten nicht der Stimme des

HErrn unſers GOttes , daß wir gewandelt haͤtten
in ſeinem Geſaͤtz, welches er uns vorlegte durch
ſeine Knechte , die Propheten ;

1I . Sondern das gantze Iſrael uͤbertrat dein

Geſaͤtz, und wichen ab , daß ſie deiner Stimme
nicht gehorchten . Daher trift uns auch der Fluch
und Schwuhr , der geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz
Moſe , des Knechts Gottes , daß wir an ihm ge⸗
ſuͤndigt haben ,

12 . Und er hat ſeine Wort gehalten , die er ge⸗
redt hat , wider uns , und unſere Richter , die uns

richten ſollten , daß er ſolch groß Ungluͤck uͤber uns

hat gehen laſſen , daß deßgleichen unter allem Him⸗

a an geſchehen iſt , wie uͤber Jeruſalem geſche⸗
en iſt .

13 . Gleichwie es geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz
Moſe , ſo iſt all diß groſſe Ungluͤck uͤber uns ergan⸗

gen . So betteten wir auch nicht vor dem HErrn ,
unſerm GO TT, daß wir uns von den Suͤnden be⸗

kehrten , und deine a Wahrheit vernaͤhmen .
a Wahrheit ) Daß wir haͤtten moͤgen glauben , daß dein Draͤuen mußte

wahr werden . Denn wir glaubenGottes Draͤuen nicht/biß wirs erfahren .

14 . Darum iſt der HErr auch wacker geweſen
mit dieſem Ungluͤck, und hats uͤber uns gehen laf -
fen. Denn der HErr , unſer Gott , iſt gerecht in

allen ſeinen Wercken , die er thut : Denn wir ge⸗
horchten ſeiner Stimme nicht .

15 . Und nun , HERR , unſer Gott , der du

dein Volck aus Egyytenland gefuͤhrt haſt , mit

wie er jetzt iſt : Wir haben ja geſuͤndigt, und ſind ,
leyder ! gottlos geweſen .

16 . Uh JERR , um aller deiner Gereh -
tigkeit willen wende ab deinen Zorn und

dich zu berichten .

Grimm , von deiner Stadt Jerufalem , und
deinem heiligen Berg . Denn um unſerer Suͤn⸗
de willen , und um unſerer Vaͤtter Miſſethat wil⸗
len , traͤgt Jeruſalem und dein Volck Schmach ,
bey allen , die um uns her ſind .

17. Und nun , unſer Gott , höre das Gebett dei⸗
nes Knechts , und ſein Flehen , und ſiehe gnaͤdiglich
an dein Heiligthum , das verſtöhrt iſt , um des

IDERRKR willen .

18 . Neige deine Obren , mein GOtt , und höre,
thue deine Augen auf , und ſiehe / wie wir verſtoͤhrt
ſind , und die Stadt , die nach deinem Namen ge⸗
nennt iſt ! Denn wir liegen vor dir mit unſerm
Gebett , nicht auf unſere Gerechtigkeit , fon -
dern auf deine groſſe Barmhertzigkeit .

19 . Ah HERR , höre ! Adh HERg , ſey gnaͤ⸗

dig ! Ach HERg , mercke auf , und thue es ! und

verzeuchnicht, um dein ſelbſt willen, mein GOtt !
denn deine Stadt und dein Volck iſt nach deinem
Namen genennet .

20. ge ich noch fo redete , und bettete , und
meine und meines Volcks Iſraels Suͤn⸗

de bekennete, und lag mit meinem Gebett vor dem
HERRN meinem GOTT , um den Heiligen
Berg meines Gottes .

21 . Eben da ich ſo redete in meinem Gebett ,
flog Daher der Mann *

Gabriel , den ich vorhin ge -

ſehen hatte im Geſicht , und ruͤhrte mich an , um

die Zeit des Abend⸗Opfers.
22 . Und er berichtete mich, und redete mit mir ,

und ſprach : Daniel , jetzt bin ich ausgegangen ,

23 . Denn da du b anfiengeſt zu betten , gieng die⸗
fer Befehl aus , und ich komme darum , daß ich
dirs anzeige ; denn Du bif lieb und werth . Go
mercke nun darauf , daß du das Geſicht verſteheſt .

bAnſiengeſt ) Mercke, daß unſerczebett ſchon erhört ſey,wenn es anfaͤhet .
24 . Siebenzig Wochen ſind beſtimmt uͤber dein

Volck , und uber Deine heilige Stadt , fo wird dem

Ubertretten gewehret , und die Suͤnde zugeſtegelt ,
und die Miſſethat verſůhnet , und die ewige Gerech⸗
tigkeit gebracht , und die Geſichte und Weiſſagung
ozugeſiegelt , und der Allerheiligſte geſalbet werden .

Zugeſiegelt ) Das iſt : Zugethan , aufgehaben und erfuͤllet , als ein

Ding , das nun aus ſeyn , und ein Ende haben ſoll .

29 . So wiſſe nun , und mercke , von der Zeit an ,
ſo ausgehet der Befehl , daß Jeruſalem ſoll wieder⸗
um gebauet werden , biß auf Chriſtum , den Fuͤr⸗
ſten , find ſieben Wochen, und zwey und ſechzig Wo⸗
chen, ſo werden die Gaſſen und Mauren wieder ge⸗
bauet werden , wiewohl in kuͤmmerlicher Zeit .

26 . Und nach den zwey und ſechzig Wochen wird

Chriſtus ausgerottet werden , und d nichts mehr
ſeyn . Und ein Volck e des Fuͤrſten wird kommen⸗
und die Stadt und das Heiligthum verſtoͤhren , daß
ein Ende nehmen wird , wie durch eine Fluth , und
biß zum Ende des Streits wirds wuͤſte bleiben .

d Nichts mehr ſeyn ) Er wird in Moſis und weltlichem Regiment
nichts mehr ſeyn , denn er ein neu , geiſtliches , himmliſches Reich wird

anfahen , und die Juͤden wohl erfahren werden , daß kein Meßias mehr
ſeyn wird , weil ſie dieſen Meßiam ausgerottet haben.

e Des Fuͤrſten) Das iſt : Des Kayſers, der dazumahl das Regiment
in der Welt haben und Herr ſeyn wird , das ſind die Roͤmer.

Lehr : Von dem hochheiligen Amt , Verdienſt und Tod Chriſti , deg

allerheiligſten Geſalbten , dadurch unſere Suͤnde verſoͤhnet , die ewige Ge⸗

rechtigkeit ( und Seligkeit ) wiederbracht und erworben worden , . 24226,
27 , Er wird aber vielen den Bund ſtaͤrcken, eine

Wochen lang : Und mitten in der Wochen wird

das Opfer und Speis⸗Opfer auf hoͤren, und bey
den f Fluͤgeln werden ſtehen Greuel der Verwuͤ⸗
ſtung , und iſt beſchloſſen, daß biß ans Ende uͤber
die Verwuͤſtung trieffen wird .

fFluͤgeln ) Das iſt : Da die Cherubim ſtehen im Tempel ,

Das zehende Capitel
Begreift gleichſam eine Vorbereitung auf die zwey folgende Capitel /
in fuͤnfTheilen . 1. Iſt die Beſchreibung der Traurigkeit Danielis ,
v. 14 . ll Die Geſtalt des Mannes , der ihm erſchienen , nehmlich
des Sohns Gottes/ und wie auch Daniel daruͤber hart erſchrocken / v. 5⸗9.
lll. Die Erledigung von dieſem Schrecken , durch die Hand eines erſchaf⸗
fenen Engels , ſammt Erzehlung deſſen , worzu er geſandt ſey , v. 10⸗14 .
IV. Was Daniel geſagt , und wie er abermahl von einem Mann / ſo der
Sohn Gottes geweſen, geſtaͤrcket worden , v. 15819 . V. Die Rede des
Engels von dem Streit wider den Fuͤrſten in Perſenland , V. 20 , 21 . 22 .

EEM dritten Jahr des Koͤniges Cores aus

Perſen , ward dem Daniel , der Beltſazar
yheißt , etwas offenbart , das gewiß iſt , und

von groſſen Sachen , und er merckte darauf , und
verſtühnd das Geſicht wohl .

2 . Zur ſelbigen Zeit war ich , Daniel , traurig
drey Wochen lang .

II .

Im jahr
der welt

3434 .
vorChri⸗
ſti Geb .

537 .

Dan . 8 ,
16 .

Nutz

“ Matth .
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3. Jahr
Cores .

Im jahr
der welt

3438 .
vorChri⸗

ſti Geb .

a
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Siehe ,
wie die

Cap . 10 . I1 .

Z . Ich aß keine niedliche Speiſe , Fleiſch und

Wein kam in meinen Mund niht , und falbte midh

auch nie , big Die drey Wochen um waten .

Vermahnung : Daß wir zur Buß⸗lbung und hertzlichem Gebett

durch Caſteyung des Leibs , und Maͤßigkeit im Eſſen und Trincken , uns

bereiten ſollen , wie Daniel , v. 3.

4 . Am vier und zwanzigſten Tag des erſten

Monden , war idh bey dem groſſen Waſſer Hidekel .

s. 1 > hub meine Augen auf , und fahe, und
ſiehe , da ſtuhnd ein

* Mann im Lein -

wand , und Hatte einen gúldenen Gürtel um feine

Lenden .
6 . Sein Leib war wie ein Tuͤrkis , ſein Antlitz

ſahe wie ein Blitz , ſeine Augen wieeine feurige Fa⸗

ckel , ſeine Arme und Fuſſe wie ein agluͤhend Ertz ,

und feine
* Rede war wie ein groß Gethoͤn .

a Gluͤhend ) Hell , klar , volirt . puo
gehr : Von der uͤberſchwenglichen Majeſtaͤt und Herrlichkeit Chrifti,

die er nach feiner angenommenen Menſchheit empfangen , durch den

Mann mit ſeinem hellglaͤntzenden Leib vorgebildet , v. 8. 6.6

7 . Ich , Daniel , aber ſahe ſolch Geſicht allein ,

und die Maͤnner , ſo bey mir waren , ſahens nicht ;

doch fiel ein groß Schroͤcken uͤber ſie, daß ſie flohen ,
und ſich verkrochen .

8 . Und ich blieb allein , und ſahe diß groſſe Gez
ſicht . Es blieb aber keine Kraft in mir , und i

ward ſehr ungeſtalt , und hatte feine Kraft mehr .
9 . Und ich hörtefeine Rede , und indem ich fie

gae ſanck ich nieder auf mein Angeſicht zur

rden .

10. 1 Nd ſiehe , eine Hand ruͤhrte mich an ,

MA und half mir auf die Knye , und auf
die Haͤnde ,

1i . Und ſprach zu mir : Du lieber Daniel ,
mercke auf die Wort , die ich mit dir rede , und

richte dich auf , denn ich bin jetzt zu dir geſandt .
Und da er ſolches mit mir redete , richtete ich mich
auf , und zitterte .

12 . Und er ſprach zu mir : Fuͤrchte dich nicht /
Daniel , denn von dem erſten Tag an , da du von

Hertzen begehrteſt zu verſtehen und dich caſteye⸗

teſt vor deinem GOtt , ſind deine Wort erhoͤrt,
und ich bin kommen um deinetwillen .

Troſt : Daß Gott der Glaubigen Gebett gewiß erhoͤre, zeigen des

Engels Wort , zu Daniel geredet , v. 12 .

13 . Aber derbFuͤrſt des Koͤnigreichs in Per -
ſenland hat mir ein und zwanzig Tage widerſtan⸗

den ; und ſiehe, Michael, der vornehmſten Fuͤrſten
einer , kam mir zu Huͤlfe ; da behielt ich den Sieg
bey den Koͤnigen in Perſen .

b Fuͤrſt ) Ein koͤniglicher Hof⸗Teufel .

14 . Nun aber komme ich , daß ich dich berichte ,
wie es deinem Volck hernach gehen wird : Denn

das Geſicht wird nach etlicher Zeit geſchehen .
15 . 11Nd als erſolches mit mir redete , ſchlug

ich mein Angeſicht nieder zur Erden ,
und ſchwieg ſtill .

16 . Und fiche , einer , gleich einem Menſchen ,
ruührte meine Lippen an . Da that ich meinen

Mund auf , und redete , und fpracth zu dem , der

vor mir ſtuhnd : Mein HErr , meine Gelencke
beben mir , uͤber dem Geſicht , und ich habe keine

Kraft mehr .
17 . Und wie fan der Knecht meines HERRN

mit meinem HERRN reden , weil nun feine Kraft
mehr in mir iſt , und hab auch feinen Odem mehr .

18 . Da ruͤhrte mich abermahl an einer , gleich⸗
wie ein Menſch geſtalt , und ſtaͤrckte mich,

19 . Und ſprach : Fuͤrchte dich nicht , du lieber
Mann , Friede fey mit dir , und fen getro , fev

n ” i a n er : mir ATRE ich
mich ,

und
ſprach : Mein HERg, rede , denn

du haſt mich geſtaͤrckt.
i :

Behr : Daf Chrifti Wort , dadurch GOttes Liebe und Friede den
Glaubigen verſprochen wird , dieſelben in ibrer Sur

Ô À

und erquicke , wie an Daniel zu ſehen , v. a . Ta

20 , 1e er ſprach : Weiſſeſt du auch , warum

ch ne , dem Syriſchen Koͤnig, wie er mit Egypten verfahren , die Juͤden

ich zu dir kommen bin ? Jetzt will ich
engel fürwieder hin , und mit dem Fuͤrſten in Perſenland

Der Prophet

ſtreiten ; aber wenn th wegziehe , ſiehe , fo wud

der Fuͤrſt aus Griechenland kommen .

Lehr : Daß in weltlichen Regimenten die guten Engel wider die Boͤ⸗

fen ( wie ein ſolcher allhie der Fuͤrſt in Perſenland genennet wird ) wun⸗

derbarer Weiſe ſtreiten , damit GOttes Ehre befoͤrdert , und ſeine Kir⸗
chen erhalten werde , v. 20 .

21 . Doch will ich dir anzeigen , was geſchrie⸗
ben iſt , das gewißlich geſchehen wird . Und iſt

keiner , der mir hilft wider jene , denn euer Fuͤrſt
Michael .

Jahr Darius , des Meden , daß ich ihm
huͤlfe, und ihn ſtaͤrckte .

2 . Und nun will ich dir anzeigen , was gewiß
geſchehen ſoll .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Handelt von der Monarchia der Meden und

Perſen , ſintemahl die drey Koͤnige , deren im Anfang des Capitels ge⸗

Dacht wird , ſind Cores , Cambyſes und Darius : Der vierte aber Ker⸗

res , v. 2. Il . Von der Griechiſchen Monarchia , oder dem Reich Ale⸗

randri , und wie davon entſtanden vier Theile , nehmlich das Reich Gy :

rien , Macedonia , Egyypten und Aſia, v. 3. 4. IIl . Was ſich darauf
zwiſchen Egypten und Syrien begeben werde , da denn durch den Koͤnig

gegen Mittag , v. s Ptolemaͤus Lagus in Egypten : Durch den andern

aber gegen ihm , der Koͤnig in Syrien , Seleucus Nicanor , zuverſte⸗

ben , wird auch benebenſt angedeutet , wie deren Nachkoͤmmlinge ge⸗

gen einander verfahren werden , v. =20 . IV . Von Antiocho Eyipha⸗

übel plagen , und alfo ein Vorbild des Antichriſts ſeyn werde , wie es

im folgenden 12 . Capitel weiter erklaͤret wird , v. 21⸗35 .

( EFJaehe , es werden noch drey Könige in Per -
J ſen ſtehen , der vierte aber wird groͤſſer

Reichthum haben , denn alle andere : Und

wenn er in feinem Reichthum am måchtigfien ift ,
wird er alles wider das Konigreich in Griechenland

erregen .
Lehr : Daß die Ubermuͤthigen ihres groſſen Reichthums und Ge⸗

walt zu unerſättlichem Ehrgeitz und Regierſucht , und alſo auch zu

Erregung unnoͤthiger Kriege wider andere zu mißbrauchen pflegen ,

erhellet aus Kerris des vierten Koͤnigs in Perſen , Beſchreibung , v. 2,

3 . wird ein maͤchtiger Koͤnig auf⸗

ſtehen , und mit groſſer Macht herr⸗
ſchen , und was er will , wird er ausrichten .

4 . Und wenn er aufs hoͤchſte kommen iſt , wird

ſein Reich zerbrechen , und ſich in die vier Winde
des Himmels zertheilen , nicht auf ſeine Nachkom⸗

men , auch nicht mit ſolcher Macht , wie ſeine ge⸗

weſen iſt : Denn ſein Reich wird ausgerottet , und

Fremden zu Theil werden .
Lehr : Wenn es mit menſchlicher Macht aufs hoͤchſte kommt , zer⸗

bricht e3 wiederum , wird Fremden zu Theil , wie des maͤchtigen Köͤ⸗

nigs Alexandri Exempel ausweiſet , v. 3. 4.

S > un der Koͤnig gegen Mittag , welcher ifi

ſeiner Fuͤrſten einer , wird maͤchtig wet -

den : Aber gegen ihm wird einer auch maͤchtig ſeyn ,
und herrſchen , welches Herrſchaft wird groß ſeyn .

6 . Nach etlichen Jahren aber werden ſie ſich mit

einander befreunden , md Die a Tochter des Ki -

nigs gegen Mittag wird fommen zum König gegen

Mitternacht , Einigkeit zu machen ; aber ſie wird

nicht bleiben bey der Macht de Arms , Dargu ibr

Saame auch nicht ſtehen bleiben ; ſondern ſie wird

uͤbergeben ſammt denen , die ſie bracht haben , und

mit dem Kind , und dem, der ſie eine Weile maͤch⸗
tig gemacht hatte .

à Berenice , Ptolemaͤi Philadelphi Tochter.
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Ptolem ,

Lagus .
Seleu⸗
cus . Ni⸗

canor .
Antioh .
Theos .

7 . Es wird aber der Zweige einer von ihrem

ne cVeſte fallen , und wirds ausrichten und ſiegen .
b Sel . Gallinicus . Veſte heiſſet er hie das Königreich .

8 . Auch wird er ihre Goͤtter und Bilder , ſammt
den koͤſtlichen Kleinodien , beyde ſilbern und guͤl⸗
den , wegfuͤhren in Egypten , und etliche Jahr vor

dem Koͤnig gegen Mitternacht wohl ſtehen bleiben .

9 . Und wenn er durch deſſelben Königreich gezo⸗

gen iſt , d wird er wiederum in ſein Land ziehen .
d Das iſt , er wird das Koͤnigreich nicht behalten , als er wohl kunnte .

10 . Aber ſeine e Soͤhne werden erzuͤrnen , und

groſſe Heere zuſammen bringen , und der eine wird

kommen , und wie eine Fluth daher fahren , und

jenen wiederum vor ſeinen Veſten reitzen .
e. Der groſſe Antiochus und ſein Bruder Seleucus Ceraunus .

II . Da

Stamm aufkommen , der wirdkommen mit Heers⸗
Kraft , und dem b König gegen Mitternacht in fei- brue .

Ptolem .
Everget .
Bernice

Antioch .
Hierar .

———— —
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V.

11 . Da wird der König f gegen Mittag ergrim -
men und ausziehen , und mit Dem g König gegen
Mitternacht ſtreiten ; und wird ſolchen groſſen
Hauffen zuſammen bringen , daß ihm jener Hauf⸗
fe wird in feine Hand gegeben .

F Ptolemåus Philopator , Der König in Egypten ,
g Antiochus Magnus .

12 . Und wird denſelben Hauffen wegfuͤhren ,
deß wird ſich ftin Hert erheben , Dafi er fo viel tau -
ſend darnieder gelegt Hat , aber damit wird er fein
nicht måchtig werden, ' :

13 . Denn der Kinig gegen Mitternacht wird
wiederum einen groͤſſern Hauffen zuſammen brin⸗
gen , denn der vorige war ; und nach etlichen Jah⸗
ven wird er daher ziehen , mit groſſer Heers⸗Kraft ,
und mit gtoffem Guth .

o
14 , Und zur ſelbigen Zeit werden ſich viel wider

den König gegen Mittag ſetzen ; auch werden ſich
etliche Abtruͤnnige aus deinem Volck erheben , und
die Weiſſagung erfuͤllen , und werden fallen,

1s . Alfo wird der h Kinig gegen Mitternacht
daher ziehen , und Schuͤtte machen , und i vefte
Staͤdte gewinnen , und die Mittags⸗Arme wer⸗
dens nicht koͤnnen wehren , und ſein beſtes Volck
werden nicht koͤnnen widerſtehen .

h Der groſſe Antiochus wider Ptolemaͤum Epiphanem .
i Veſte Staͤdte ) Nicht in Egypten , ſondern in den Staͤdten Syriaͤ

und Judaͤ , die zuvor des Ptolemaͤi waren .

16 . Sondern er wird , wenn er an ihn kommt,
feinen Willen ſchaffen , und niemand wird ihm wi⸗

derſtehen möͤgen . Er wird auch in das k werthe
und wirds vollenden durch ſeine

and .

KA Werthe Land ) Der groſſe Antiochus that den Juͤden groffe Ehre ,
darum , Daf fie ihm balfen wider Ptolemaͤum Epiphanem , vollend Sp⸗
ttam gewinnen .

17 . Und wird fein Angeſicht richten , Daf er mit
Macht feines gangen Königreichs fomme ; aber er

wird ſich mit ihm vertragen , und wird ihm 1 feine
Tochter zum Weib geben , daß er ihn verderbe ;
aber es wird ihm nicht gerathen , und wird nichts
draus werden .

1 Seine Tochter , Cleopatra .

18 . Darnach wird er ſich kehren wider die Inſu⸗
len, und derſelbigen viel gewinnen ; aber ein m Fuͤrſt
wird ihn lehren aufhoͤren mit Schmaͤhen , daß er

ihn nicht mehr ſchmaͤhe.
m Die Rómer nahmen dem Antiocho fien ,

19 . Alſo wird er ſich wiederum kehren zu den
Veſten ſeines Landen , und wird ſich ſtoſſen , und
n fallen , daß man ihn nirgend finden wird .

n Zu Elemaide in Perſenland ward er erſchlagen .
20 . Und an ſeine Statt wird einer aufkommen ,

der wird in koͤniglichen Ehren ſitzen , wie ein
o Scherg , aber nach wenig Tagen wird er brechen ,
doch weder durch Zorn noch durch Streit .

o Hiedurch wird verſtanden Seleucus Philopator , Antiochi des
Groſſen Sohn , welcher nichts fuͤrſtliches gethan hat , ſondern die Leu⸗
te und Unterthanen mit groſſen Auflagen beſchwehret , und ſie als ein
Scherg und Schinder ausgeſogen .

Lehr : Ein ſonderbares Exempel der goͤttlichen Allwiſſenheit und
Wahrheit wird in der Erzehlung mancherley zukuͤnftiger Dinge , im
Königreich Egypten und Syrien allhie gewieſen , welches alles zum ei⸗
gentlichſten hernach erfuͤllet, v. 5⸗20 .

sr . JN deß Statt wird auffomimen p ein Un-
> geater , mwelhem Die Ehre deg Kü -

nigreichs nicht bedacht war , Der wird kommen,
und wird ihm gelingen , und das Koͤnigreich mit
ſuͤſſen Worten einnehmen .

ae Epiphanes , beffer zum Buben, dennzumKoͤnig ge⸗
ickt .

22 . Und die q Arme ( die wie eine Fluth daher
fahren, ) werden vor ihm , wie mit einer Fluth ,
überfallen , und zerbrochen werden , darzu auch
der Sürk , mit dem der r Bund gemacht war ,

aap 00 Die Hauptleute und Oberſten des Koͤnigs Egypti in
Q,

r Bund ) Ptolemaͤus Philometor , Antiochi Schweſter Sohn .
23 . Denn nachdem er mit ihm befreundet iſt ,

Daniel .

IV . Wohnung des Antichriſts , v. 45 .

wird er liſtiglich gegen ihm handeln , und wird
herauf ziehen , und mit geringem Voick ihn uͤber⸗£ :
waͤltigen .

Cap . II . 12 .

24 . Und wird ihm gelingen, daßer in die beſten
Staͤdte des Landes kommen wird , und wirds alſo
ausrichten , Dafi feine Vaͤtter, noch ſeine Vorel⸗
tern nicht thun kunnten , mit Rauben , Pluͤndern
und Ausbeuten , und wird nach den allerveſteſten
Staͤndten trachten , und das eine Zeitlang .

Cehr : An des Ungeachten ( Antiochi Epiphanis ) Erempel iſt zu ſehen ,
wie durch ſuͤſſe Wort , heuchleriſches Liebkoſen und Beteug , die verbor⸗
gene Hertzens⸗Bosheit , ( nach GOttes Verhaͤngniß ) viel Boͤſes geſtiftet
werde , welches aber nur eineZeitlang waͤhret , v. 22. 23. 24.

25 . Und er wird ſeine Macht , und ſein Hertz wi⸗
der den Koͤnig gegen Mittag erregen , mit groſſer
Heers⸗Kraft . Da wird der Konig gegen Mittag
gereitzet werden zum Streit , mit einer groſſen
maͤchtigen Heers⸗Kraft ; aber er wird nichtbeſte⸗
a RU es werden Verraͤtherey wider ihn ge -
macht .

26 . Und eben , die ſein Brod eſſen , die werden
ihn helfen verderben , und ſein Heer unterdrucken ,
daß gar viel erſchlagen werden .

ſie einander Schaden thun , und werden doch uͤber
einem Tiſch faͤlſchlich mit einander reden ; es wird
ihnen aber fehlen : Denn das End iſt noch auf eine
andere Zeit beſtimmet .

28 . Darnach wird er wiederum heimziehen mit

groſſem Guth , und ſein Hertz richten wider den
heiligen Bund : Da wird er etwas ausrichten ,
und alſo heim in ſein Land ziehen .

29 . Darnach wird er⸗zu gelegener Zeit, wieder
gegen Mittag ziehen : Aber es wird ihm zum an⸗

dernmahl nicht gerathen , wie zum erſtenmahl .
30 . Denn es werden Schiffe aus Chitim wider

ihn kommen , daß er verzagen wird , und umkehren
muß . Da wird er wider den heiligen Bund

eemi und wirds ausrichten , und wird
ſich umſehen , und an ſich ʒiehen , die den hei⸗
ligen Bund verlaſſen .

31 . Und es werden ſeine s Arme daſelbſt ſte⸗
ben , die werden das Beiligthum in der Veſte
entweyhen , und das kaͤgliche Opfer abthun ,
und einen Greuel der Derwuͤſtung aufrich⸗

Arme ) Seine Amtleute und Gewaltigen .

32 . Und er wird heucheln , und gute Wort
geben den Gottloſen , ſo den Bund uͤbertret⸗
ten . Aber das t Volck , ſo ihren GOtt kennen ,
werden ſich ermannen , und es ausrichten .

;

t Volck ) Das iſt Judas Maccabaͤus , und ſeine Bruͤder und An -
ang .

33 . Und die Verſtaͤndigen im Volck werden viel
andere lehren , daruͤber werden ſie fallen , durch

Feuer , Gefaͤngniß und Raub , eine Zeit⸗
ang .

34 . Und wenn ſie ſo fallen , wird ihnen dennoch
eine kleine Huͤlfe geſchehen . Aber viel werden ſich
zu ihnen thun betrüglich .

39 . Und der Verſtaͤndigen werden etliche fallen ,
auf daf fie bewaͤhret rein und lauter werden , bißf
daß ein Ende habe : Denn es iſt noch eine andere
Zeit vorhanden . N

Das zwoͤlfte Capitel
Hat ehs Theil , 1. Was des Antichriſts Thun , vornehmlich in

geiſtlichen Dingen , ſeyn werde , D. 36239 , I . Des Mntichrifte
weltliche Handel , und wie er feine Gewalt wider die Könige fehen
laſſen , und in die Cander ausbreiten werde , v, 40 : 43 . I . Ofen :
barung des Evangelii gur lekten Reit mider den Antichriſt , v. 44 .

V. Die Beſchaffenheit der
letzten Zeit , das Ende der Welt die Auferſtehung der Todten , und
die Herrlichkeit der Auserwaͤhlten , v. 1. 2 .3. VI. DerBeſchluß , da
die vier Engel zuſammen kommen , einer , der bißher mit Daniel ge⸗
redet . Item , noch zween audere , und oben am Waſſer der Engel
Jehova , der Mann in leinen Kleidern, welcher ſeine Hand aufge⸗
hoben, und geſchwohren , und Daniel zum Beſchluß der Zeit hal⸗
ber berichtet , v. 4⸗13 .

— fff

und wird ſich erheben und aufwerfen
36. p ader Kònia wird thun, was er will

wider alles , das GOtt ift , und wider

27 . Und beyder Koͤnige Hertz wird dencken , wie

Ł

*2Theſſ .
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zog , Cap Der Prophet Daniel .
8 z 5 R ronori ’ ſt : Daß es endlich ein Ende mit folchem ungeiftlichen Wefen |

Fiun

Pe den GoOtt aller Gotterwird er Pgreulich vear i ii ſcwehrer Plage des Antichriſts nehmen werde , oco a Nutz.
/5 . 1und wird ihm gelingen , biß "e rh —— Zukunft Ehriſtt zum Gericht , d. 4 .

denn es iſt beſchloſſen , wie lang es wahren ſoll.

EA R h pier ber Engel ſeine Wort, unter der Perſon [ I . am ſelbigen Zeit , wird der groſſe Fuͤrſt
Cap,12

OL
.

Epiphanis , auf den Endechriſt , und geben an die verſiegelten Wort ,

davon er am Ende faat .
í Michael , der vor dem Volck ſtehet , fich

37 . Und feiner bVäͤtter GOTT wird er nicht dufmachen. Fenndge
wird eine preen N ann

Tim . achten , er wird weder c Frauen - Liebe , noch ei⸗ Seit ſeyn , als ſie nicht geweſen ift, fint Dah Leute an

a2 niaes Gottes achten ; Denn er mied fich wider allesſgetweſen find , biß auf dieſelbige Zeit . Zur ſelbi⸗

mgufwerfen. gen Seit wiro oein Volck errettet werden ,

MOTE A ore andere Götter , aneh felher Vorfabren GOtt / alle , die im Buch geſchrieben ſtehen.
——Mee Port O n enidjaieatirl

i2 Und viele , ſo unter der Erden ſchlaffen lie⸗

Frauen⸗Liebe ) Er willſe n af 5
i i

x

aR damit die GOttes-Beráchter geplagt werden , Rom . gen , werden aufwachen etliche zum ewigen Le⸗ Matth .

„ 27 . Das man heiffet WelſcheHochzeit und ſtumme Sünden . ben , etliche zur ewigen Schmach und Sande , | 2546.

Denn den Eheſtand und rechte Lieb dder Brauch der Weiber fol eil sehr : Dag am Juͤngſten Tag alle Menſchen von den Todten aufer⸗ 30h, Sı

nicht haben / wie es denn gehet unter dem Pabſt und Tuͤrcken aufsſſſehen werden , die Glaubigen zum ewigen Leben , die Unglaubigen Cu

N
a apt des Antichriſts zu Rom ſcheinbares Merckzeichen ſey

aber zur ewigen Schmach und Schande / v. 2. " e
utz . Lehr : Da

S nin
h

daß er mit ſeinenMenſchen⸗Satzungen uͤberGOTT und ſein Wort ſich 3 . Die Lehrer aber werden leuchten wieSap . ; ,

ſetzet und durch Anruffung der Heiligen / und ſonſten / vielfaltig greu - des Himmels Glantß , und die , ſo viel zur Ge⸗ Matth
liche Abgötteren ſtiftet , v. 35. 32: rechtiakeit weiſen , wie die Sterne immer und z z.

38 . Aber an deß Statt wird er ſeinen Gott ARRA ſen , an
juſim ehren : Denn er wird einen Gott, Davon ' : i 47,42 .

aa niche gewußt haben Tekken mit 4 pr nun , Daniel , verbira diefe Wort , vı ,

H ? 2

Gold , Silber , Edelſtein und Kleinodien . und verſiegele dieſe Schrift , bif aufi

4 Ehren mit Gold) Elnſchlechter Gott if dieſer Gott , der keine beſ die letzte Seit , ſo werden viel druͤber kommen ,

fece , andere Ehre hat , Denn Gold und Silber, und groſſen Verſtand finden .
39 . Und wird denen , To ihm helfen ſtaͤrcken <, tnd ich, Daniel , ſahe , und ſiehe , es ſtuhnden

e Måufim , mit dem fremden Gott , den er er⸗
zween andere da , einer an dieſem Ufer des Waf- Moc.

wählt hat , groſſe Ehre thun , und ſie zu Herrenſſers , der andere an jenem Ufer .
a

machen úber groffe Guͤther , und ihnen Das Landi ) 6 . Lnd er fprach gu dem in leinen Kleidern , der

zu Lohn austheilen . oben am Waſſer ſtuhnd : Wenn wills denn ein
e Maͤufi aͤuſt

i
ie Veſte od Præſidia .

a a T Rta PAE oho roben im 11 .
Ende ſeyn mit ſolchenWundern ?

En Danich oft geeti So ais nien
Gott Maͤuſim eigentlich7 . Und ich hoͤrte zu demin leinen Kleidern , a

eus Præſidiorum , ein Gott der Veſtungen .
$

ird fic ii oben am Waſſer ſtuhnd , und er hub ſeine rechte

WE o An . A EA und lincke Hand auf gen Himmel , und ſchwuhr

P PN daade wird ſich gegen iim (eeu, 09 De , P ewigltich tebet, daß es eine Zeit, und

ben mit Wagen , Reutern , und viel Schiffen, etliche Zeit , umd eine balbe Seit wåbren fU ,
T .

l und wenn die Zerſtreuung des heiligen Volcks ein

Pnt in Die ånder fallen , und verderben und
Ende hat , ſoll ſolches alles geſchehen

AE a Und ich höͤrts, aber ich verſtuhnds nicht
41 . Und wird in das werthe Land fallen / und] .

Sr EA

10
Jer perri j

viel werden umkommen. Dieſe aber werden ſei⸗ unD foung; Mein : Here , was wird darnach wer

h Pae ERL aa Moab , und die Erft ] 9. Er aber ſprach : Gehe hin , Daniel : Dem

inge der Kinder Ammon .
i F

10 42, Und
erMirb feine Daitin die Läͤnder E verborgen und verſiegelt , biß auf die letzte

icken ; und Egypten wird ihm nicht entrinnen , ; mit : nd

1a . onnet ee DiD burd Mam Aia Derr yeo aaar a Oi GEO TE
ſchen üder die güldene und fülberne Schatze , und

den gottlos Weſen fuͤhren : Und die Gottlo⸗
uber alle Kleinodien Egypti , Libyen und der Moh - ſen werdens nicht achten ; aber die Berſtaͤndi⸗
ren .

Kutz . Lehr : Daß der Römiſche Antichriſt auch in weltlichen Stand fich
gen werdens achten .

einmengen ) Land und Leute an ſich bringen , beherrſchen , und daher Gottloſen fahren fort , und bleiben wie ſie ſind , und kehren ſich

auch groſſe Schaͤtze ſammlen werde , wird unter dem Vorbild des An - nichts dran . Das ſoll aber niemand aͤrgern. i:

tiochi Epiphanis geweiffaget, D. 40. 4a , 43 +
rr . Und von der Zeit an , wenn das taͤgliche

IIl . 44 . ÇS wird ibn aber ein : Gefhren . erfhri - Opfer abgethan , ind ein * Greuel der Berwu Moth

LE cken , von Morgen und Mitternacht ; ſtung dargeſetzt wird , ſind tauſend , zwey hundert =

und er wird mit groſſem Grimm ausziehen , wil⸗ und neunzig Tag .

5 keurs vien zuvertilgen, und zu verderben . R TA N der amne eria
Utz. ehr : Von den grauſamen Ver olgungen / wider die Rechtglaubi⸗tauſen tey undert und funf un rey ig age .

D s Í ' ? ` a%

e DanaAMAA oe OTERO EE ,
12 , Du aber , Daniel , ache bin bif Das Endr

W. 45 .
™®

er wird das Gezelt ſeines Pallaſtskomme , und ruhe , daß du aufſteheſt in deinem

aufſchlagen , zwiſchen zweyen Meeren Theil , am Ende der Tage .

um den werthen heiligen Berg : biß mit ihm ein Lehr : Daß die Glaubigen , wenn ſie ſterben , ſanft ruhen / big fiel qug

:
: am End der Tage zu ihrem himmliſchen Erbtheil auferſtehen , wie Da⸗

Ende werde , und niemand wird ipni helfens | - | [niei vepro wid, v. 13 -

ENDE des Propheten: Daniel ,

20000 OCOOCOO OOC CC OTO O0 OOOO O00 O00000

Ser Prophet Hoſea .
Dieſe Weiſſagung kan in zwey Stuͤck getheilet werden .

. Weiſſaget der Prophet Dram raet Begreift etliche Buß⸗ Predigten , vor⸗

und durch eine Abbildung im Geſicht , in nehmlich an die zehen Staͤmme , oder das

den erſten dreyen Capiteln . GBoͤnigreich Iſrael .

D f
|

und Befehl Gottes , daß der Prophet ein Huren⸗Weib nehmen ſollte /
A as erſteCapitel y zalh Erzehlung, was ferner und wie auf drey un⸗

Haͤlt in ſich eine Weiſſagung mit einer ſonderlichen Abbildung im Ge⸗AR A : terſchiedlichẽ mahl den gottloſen Ifraeliten die Straffe gedraͤuet worden :

ſicht , in dreyen Theilen . I . Iſt der Eingang , v. t . II . Der Inhalt . [Wiewohl auch v. J . den BußfertigenGznade dabey verſprochen wird /v7⸗92f .
Diß
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* Rom .

9,/ 26 .
1 Pet , 2;
10 .

Diß
haupt iſt

IJEſus
Chꝛiſtus .

Cap. 2 .
il

14 .
Heſ . 16 ,

Der Prophet Hoſea .

E Sp ift das Wort dD HERRN Das gez
ſchehen iſt zu Hoſea , dem Sohn Beheri ,

zur Zeit Uſia , Jotham , Ahas und His⸗
fia , Der Könige Juda , und zur Zeit Je⸗

robeam , des Sohns Joas , des Koͤnigs Iſrael .
Vermahnung : Daß wir die prophetiſchen Buͤcher ( ja die gantze

heilige Schrift ) als das Wort des HERR ) R ( wie Hoſeaͤ Schrift ge⸗

nennet wird ) achten und fleißig leſen ſollen , v. r .

2 . 1 Nd da der HErr anfſteng zu reden , durch
Hoſea , ſprach er zu ihm : Gehe hin , und

nimm ein Huren⸗Weib , und Huren⸗Kinder ; denn
das Land laͤuft vom HERRR , der Hurerey nach .

Lehr : Daß Goͤtzendienſt geiſtliche Hurerey fey , Dadurch man von

GOtt lauft ins ewige Verderben , v. 2.

3 . iwe er gieng hin , und nahm Gomer , Die

Tochter Diblaim : Welche ward ſchwan⸗
ger , und gebahr ihm einen Sohn .

4 . Und der HERR ſprach zu ihm : Heiſſe ihn
Jeſreel ; denn es iſt noch um eine kleine zeit , ſo will
ich die Blutſchulden in Jeſreel heimſuchen , uͤber
das Haus Jehu , und wills mit dem Köoͤnigreich
des Hauſes Iſtael ein Ende machen.

5 . Zur ſelbigen Zeit will ich den Bogen Iſrael
zerbrechen im Thal Iſreel .

6 . Und ſie ward abermal ſchwanger, und gebahr
eine Tochter . Und er ſprach zu ihm : Heiſſe ſie
a LoRyhamo : Denn ich will mich nicht mehr

uͤber das Haus Iſrael erbarmen ; ſondern ich will

ſie wegwerfen .

a Ohne Gnade , denn er wolte ſie nicht erretten vom Koͤ⸗

nig Aſſur. ;
7 . Doch will ich mich erbarmen úber dag Haub

Guda; und will ihnen helfen durch den HERRN
ihren GOTT : Fh mill ihnen aber nicht helfen+

durch Bogen , Schwert , Streit , Roß oder Reuter .
Troſt : Daß uns allein durch Chriſtum , den HErrn unſern GOtt ,

zum ewigen Leben geholfen werde , . 7 .

8 . Und da ſie hatte Lo Ryhamo entwoͤhnt, ward

ſie wieder ſchwanger , und gebahr einen Sohn .
9 . Und er ſprach : heiſſe ihn bLoAmmi : Denn
ihr ſeyd nicht mein Volck , ſo will ich auch nicht
der eure ſeyn .

b Loümmi ) Richt mein Volck: Denn er wollte das JuͤdiſcheVolck
endlich verlaſſen , und ihr Koͤnigreich und Prieſterthum aufheben , als⸗

denn durchs Evangelium geſchehen iſt , wie bald hernach folget .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . J. Iſt eine Verheiſſung der Gnade des Neuen Te⸗

ſtaments , v. 10 . P1 . II . Was die Apoſtel zur Zeit des Neuen Teſta⸗
ments thun , und wie ſie die Juͤdiſche Kirche zur Buſſe vermahnen , der⸗

ſelben ihre Suͤnde vorruͤcken , und darauf die Gnade predigen ſollten ,
v. 1⸗23 .

10 . MS wird a aber die Jabl der Kin
der Iſrael ſeyn , wie der Sand

am Meer , den man weder meſ⸗
ſen noch zaͤhlen kan . Und ſoll geſchehen an
dem Ort , da man zu ihnen geſagt hat : Ihr
ſeyd nicht mein Volck ; wird man ʒzu ihnen ſa⸗
gen : O ihr Kinder des lebendigen GOttes

2 Das iſt von Chriſto und dem Evangelio , unter den Heyden und

Juͤden zu predigen geſagt . Da iſt ein ander Haupt und Koͤnigreich wor⸗

den .
11 . Denn có werden die Kinder Juda , und die

Kinder Iſrael zu Hauffen kommen , und werden
ſich mit einander an ein Haupt halten , und aus

dem Land herauf ziehen . Denn der Tag Jeſreel
wird ein aroſſer Tag ſeyn .

Sigt euren Bruͤdern : Sie ſind mein
Volck , und zu eurer Schweſter : Sie

ſey in Gnaden .
2 . Syrecht das Urtheil uͤber eure Mutter : Sie

ſey nicht mein Weib , und ich will ſie nicht haben :
Heißt ſie ihre Hurerey von ihrem Angeſicht weg⸗
thun , und ihre Ehebrecherey von ihren Bruͤſten,

3 . Auf daß ich ſie nicht nacket ausziehe , und

darſtelle , wie ſie war , da ſie gebohren ward , und

ich ſie nicht mache wie eine Wuͤſte, und wie ein duͤr⸗
res Land , daß ich ſie nicht Durſt ſterben laſſe .

4 . Und mich ihrer Kinder nicht erbarme :
Denn ſie ſind Huren⸗Kinder . — .

ns

Cap . 1 . 2 .

S . Und ihre Mutter ift eine b Hur , und die fie
getragen hat , haͤlt ſich ſchaͤndlich , und ſpricht :
Ich will meinen Buhlen nachlauffen , die mir ge⸗
ben Brod , Waſſer , Wolle , Flachs , Oel und Trin⸗
e

b Hur ) Das iſt : Sie dienet den Abgoͤttern.
6 . Darum ſiehe , ich will deinen Weeg mit Dor⸗

nen vermachen , und eine Wand davor ziehen ,
daß ſie ihren Steig nicht finden ſoll .

7 . Und wenn ſie ihren Buhlen nachlauft , dag
ſie die nicht ergreiffen , und wenn ſie die ſuchet,
c nicht finden fónne , und fagen muͤſſe: Ich will

wiederum zu meinem vorigen Mann gehen , da

mir beſſer war , denn mir jetzt iſt .
Nicht finden ) Die Abgoͤttiſchen, weil ſie Gluͤck haben / meynen , ſie

habens mit ihrem Gottesdienſt erworben , biß daß Truͤbſal kommt / ſo
muͤſſen ſie doch den wahren GOtt um lauter Gnad anruffen .

8 . Denn ſie will nicht wiſſen , daf ichs fey , Der

ihr giebt Korn , Moſt und Oel , und ihr viel Silber
und Gold gegeben habe , das ſie haben Baal zu Eh⸗
ren gebraucht .

9 . Darum will ich mein Korn und Moſt wieder
nehmen zu ſeiner Zeit, und meine Wolle und Flachs
entwenden , damit ſie ihre Schaam bedecket.

10 . Nun will ich ihre Schande aufdecken vor

den Augen ihrer Buhlen , und niemand ſoll ſie von

meiner Hand erretten .
Lehr : Von der groſſen Gnade GOttes , daß wir durch den Glauben

an Chriſtum zu Kindern des lebendigen GOttes aufgemuntert werden ,

v. 10 .

11 . Und ich wills ein Ende machen mit allen ih⸗
ren Freuden , Feſten , Neumonden , Sabbathen ,
und allen ihren Feyertagen .

12 . Ich will ihre Weinſtoͤcke und Feigenbaͤume
wuͤſte machen : Weil ſie ſagt : Das iſt mein Lohn,
den mir meine Buhlen geben . Ich will einen
Wald draus machen , daß es die wilden Thiere
freſſen ſollen .

13 . Alſo will ich heimſuchen uͤber ſie die Tage
Baalim , denen ſie Raͤuch⸗Opfer thut, und ſchmuͤckt
ſich mit Stirn⸗Spangen , und Halsbanden , und
lauft ihren Buhlen nach , und vergiſſet mein , pridt
der HERR . o ASE

14 . Darum fiche , ich will fie lochen , und mill fie
in eine Wuͤſten fuͤhren , und dfreundlich mit ihr
reden . d Freundlich ) Das iſt das liebe Evangelium,

15 . Da will ich ihr geben ihre Weinberge , aus

demſelbigen Ort , und das e Thal Achor , die Hof⸗
nung aufzuthun , und daſelbſt wird ſie ſingen , wie

zur Zeit ihrer Jugend , da ſie aus Egyptenland zog .
e Das Thal Achor iſt die guͤldene Aue , da das Creutz der Truͤbſal iſt ,

und doch tröſtliche Wort Chrifti . Denn Achor heiſſet Truͤbſal oderCreutz /
da man prediget eitel unſichtbare Dinge , deß man hoffen muß .

16 . Alsdenn , ſpricht der HErr , wirſt du midh
heiſſen mein Mann , und mich nicht mehr mein
Baul heiſſen .
17 . Denn ich will die Namen der Baalim von

ihrem Mund wegthun , daß man derſelbigen Na⸗
men nicht mehr gedencken ſoll .

18 . Und ich will zur ſelbigen Zeit ! ihnen einen

f Bund machen mit den Thieren auf den Fe . , mit
den Voͤgeln unter dem Himmel , und mit dem Ge⸗
wuͤrm auf Erden ; und will Bogen, Schwert und

Krieg vom Land zerbrechen , und will ſie ſicher woh⸗
nen laſſen .

Bund ) Das iſt der Bund und Friede des Gewiſſens , durch den
Glauben an Chriſtum , welchem niemand noch ichtes kan Schaden thun .

19 . Ich will mich mit dir verloben in Ewig⸗
keit ; ich will mich mit dir vertrauen in Ge⸗
rechtigkeit und Gericht /in Snade und Barm⸗
hertzigkeit.

̃

20 . Ja im Glauben will ich mich mit dir

Peak ı uno ou wirft den SERREI er -

ennen ,

Troft : Daf Chriftusfeiner glaubigen Kirchen himmliſcher Braͤuti⸗
gam ſey, der ſich mit ihr in Gnad und Barmhertzigkeit verlobet , v. 19 . 20 .

21 , Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HERR , will

ich erhoͤren : Ich will den Himmel erhören , und
der Himmel ſoll die Erde erhoͤren.

Ffff3 22 . Und

Hiob 5,
21 .
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willen ; auch ſoll Juda ſammt ihnen fallen .

Jareb .

Cap, s ,

Nutz . |

b Schlachten ) Das iſt : Sie opfern viel , und machen ihre Abgoͤtte⸗

rey ( damit ſie von GOtt ſich verlauffen , wie eine Ehebrecherinſich ver⸗
laͤuft) ſo tief , daß da kein Heilen noch Hofnung mehr iſt . Er wills nicht

opfern heiſſen , ſondern ein bloß Schlachten .

mir nicht verborgen , daß Ephraim nun eine Hure
iſt , und Iſrael iſt unrein .

4 . Sie dencken nicht darnach , daß ſieſich kehre⸗
ten zu ihrem GOtt : Denn ſie haben einen Huren⸗

in ihrem Hertzen , und lehren vom HErrn
nicht .

9 . Darum ſoll die Hoffart Iſrael vor ihrem
Angeſicht gedemuͤthiget werden , undſollen beyde,
Iſrael und Ephraim , fallen , um ihrer Miſſethat

c Hoffart ) Ihr Gottesdienſt , darauf ſie bauen und pochen .
6 . Alsdenn werden ſie kommen mit ihren

Schaafen und Rindern , den HERRN zu ſuchen ,

aber nicht finden , denn er hat ſich von ihnen ge⸗
wandt .

Lehr : Wenn ſich GOtt mit ſeiner Gnade von den Menſchen wendet ,
und fie wegen dee Abaötterey und Bosheit zu ſtraffen beſchloſſen , ſo hilft
alsdenn nichts , wenn man ihn mit aͤuſſerlichem Gebett und Gottesdienſt
( hne die innerliche Buſſe des Hertzens ) ſüuchet , v. 6.

7 . Gie verachten wen HERRN , und zeugen

fremde Kinder : Darum wird fie auh Der Neu -
mond freſſen mit ihrem Erbtheil .

8 . Ja , blaſet Poſaunen zu Gibea , ja drometet
zu Rama , ja , tufet gu BethHAven , hinter dir

BenJamin .

9. Deun Ephraim ſoll zur Wuͤſten werden ,
ᷓzur Zeit , wenn ich ſie ſtraffen werde ,

d Dafuͤr hab ich die Staͤmme Iſrael treulich ge⸗
warnt .

d Dafuͤr ) Ich habs lang geſagt , es wird einmahl zu ſcheitern gehen .
Lehr : Daß ' Ott die Unbußfertigen durch ſein Wort treulich war⸗

ne , und zur Buſſe leite , welches ſie aber undanckbarlich in den Wind

ſchlagen , und alſo in zeitliche und ewige Straffe gerathen , v. 9.

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Woher Juda und Iſrael geſtraft worden , v. 10⸗14 .

I . Worzu ihnen die Straffe diene , daß ſie nehmlich ihre Suͤnde erken⸗

nen und Gnade ſuchen, v. 15 . 1. IIl . Wie ſich GO TT gegen den buß⸗
fertigen Iſraeliten erzeigen werde , v. 2. 3 .4 . IV . Der Beſchluß und

Wiederholung , v. =11 .

FJe Fuͤrſten Juda ſind gleich denen ,
ſo die Graͤntze verrucken : Darum

CIA
mwil ich meinen Zorn úber fte aus -

ſchuͤtten , wie Waſſer .
11 . Ephraim leidet Gewalt , und wird geplaget ;

daran geſchicht ihm recht : Denn er hat fich Dege-
ben auf ( Menſchen⸗ ) Gebott .

12 . Xch bin dem Ephraim eine Motte , und dem

Haufe Juda eine Made .

13 . Und da Ephraim feine Kranckheit und Fu -
da ſeine Wunden fuͤhlte, zog Ephraim hin zu Aſ⸗
fur , und ſchickte zum Koͤnig gu Jareb ; aber er

kunnte euch nicht helfen , noch eure Wunden heilen .
14 . Denn ich bin dem Ephraim wie ein Liw ,

und dem Haug Juda wie ein junger Loͤw: Ich ,
ich zerreiſſe ſie , und gehe davon ; ich fuͤhre ſie weg ,
und niemand kan ſie erretten .

Lehr : Daß Buͤndniſſe mit Abgöttiſchen und Unglaubigen aufgerich⸗
tet , ohne GOtt nichts helfen , ſondern vielmehr GOtt auch wegen ſol⸗

cher Suͤnde des nichtigen Vertrauens in ſeinem Grimm heftig ſtraffe ,
wie das Volck Ephraim und Juda erfahren , v. 13 . 14 .

15 . Ch will wiederum an meinen Ort gehen ,
biß ſie ihre Schuld erkennen, und mein

Angeſicht ſuchen . Wenns a ihnen uͤbel gehet , ſo
werden fie mich fruͤh ſuchen muͤſſen , ( und ſagen : )

à Hie weiſſaget er von Chriſto und dem Evangelio . Die Juͤden woll⸗
ten GOtt nicht gehorchen , da es ihnen wohl gieng : So muͤſſen fie im
Neuen Teſtament unter dem Creutz GOtt dienen . Es will doch nicht

anders ſeyn . Die Elenden hoͤren GOttes Wort , dieReichen achtens
nicht .

I . eaat , wir wolfen wieder zum HErrn .
¶MN Denn er hat uns zʒerriſſen , er wird

uns auch heilen : Er hat uns geſchlagen , er

wird uns auch verbinden .

Hoſea .

3. Ich fenne Ephraim wohl , und Iſrael iſt vor d

Cap . F. 6 . 7 .

2. ER machet uns lebendig nach zweyen
Tagen , er wird uns am

* oritten

Tag aufrichten , daß wir von ihm leben wer⸗

en .

3 . Denn werden wir Acht darauf haben , und

fleißig ſeyn , daß wir den HErrn erkennen. Denn
er wird hervor brechen , wie die ſchoͤne Morgenroͤ⸗
the ; und wird zu uns kommen , wie ein Regen ,
wie ein Spathregen , der das Land feuchtet .

4 . Wie will ich dir ſo wohl thun , Ephraim ?
Wie will ich dir ſo wohl thun , Juda ? Denn

die Gnade, ſo ich euch erzeigen will , wird ſeyn,
wie ein Thau⸗Wolcke des Morgens , und wie ein

Thau , der fruͤh Morgens ſich ausbreitet .
Troſt : Daß wir von Chriſto ( durch ſein Verdienſt und Auferſtehung )

Reben, Friede und Gnade , durch ſein Erkaͤnntniß und wahren Glauben

an ihn , erlangen , v. 2. 3. 4.

f .eye bhoͤfele ich ſie durch die Prophe⸗
ten , und toͤdte ſie durch meines Mun⸗

des Rede , auf daß dein Recht ans Licht komme :
b Hoͤfele) Das iſt : Ich verdamme ihren Gottesdienſt , auf daß ſie

lernen mir recht dienen .
6 . Denn ih * bhabe Suft an ber Liebe und

niht am Opfer , und am Erkaͤnntniß GOt⸗
tes , und nicht am Brand⸗Opfer .

Lehr : Daß Liebe und Erkaͤnntniß GOttes , das it , der Glaube ,
welcher durchdie Liebe thaͤtig iſt , allen Opfern und aͤuſſerlichem Got⸗
tesdienſt weit vorzuziehen , v. 6.

7 . Aber ſte uͤbertretten den Bund wie Adam ;
darinnen verachten ſie mich .

8 . Denn Gilead iſt eine Stadt voll Abgoͤtteren
und Blutſchulden .

9 . Und die Prieſter , ſammt ihrem Hauffen , ſind
wie die Stroͤter , ſo da lauren auf die Leut , und wuͤr⸗

gen auf dem Weeg , der gen Sichem gehet : Denn
fie thun , mwas fie wollen ,

10 . Ich ſehe im Haus Iſrael , da mir vor grauet :

P da huret Ephraim , ſo verunreiniget ſich
Iſrael .

11 . Aber Juda wird noch eine Erndte vor ſich
haben , wenn ich meines Volcks Gefaͤngniß wen⸗

den werde .
FIſrael ſoll in der Aſſyriſchen Gefaͤngniß bleiben , aber das Volck Ju⸗

da ſoll aus der Babyloniſchen Gefaͤngniß wieder zuruͤck kommen .

Das ſiebende Capitel
Hat zwey Theil . J. Eine Klage GOttes uͤber die Sunden , ſo in

dem Künigreich der zehen Staͤmmen im Schwang giengen , v. 17 .
Il . Draͤuung der ſcharfen Straffe , v. 8⸗16 .

RR Enn ich Iſrael heilen will , ſoa findet ſich
erſt die Sünd Ephraim , und die Bosheit

LJ ) Samaria , wie fie Abgótterey treiben ,

Denn wiewohl ſte unter ſich ſelbſt mit Dieben und

auswendig mit Raubern geplagt ſind :
a Findet ſich ) Je mehr man recht lehret , je aͤrger die Welt wird .

2. Dennoch wollen ſie nicht mercken , daß ich
alle ihre Bosheit mercke . Ich ſehe aber ihr Weſen
wohl, das ſie allenthalben treiben .

3 . Sie vertroͤſten den Koͤnig durch ihre b Bos⸗
heit , und die Fuͤrſten durch ihre Luͤgen .

b Abgoͤtterey.

4 . Und find alleſammt Ehebrecher , gleichwie
ein Backofen , den der Becker heitzet , wenn er hat
ausgeknettet , und laͤſſet den Teig durchſaͤuern und

aufgehen .
LHeut iſt unſers Koͤnigs Feſt , ( ſprechen ſie )

da fahen die Fuͤrſten an vom Wein toll zu werden ,
ſo zeucht er die Spöͤtter zu ſich.

6 . Denn ihr Hertz iſt in heiſſer Andacht , wie ein
Backofen , wenn ſie opfern , und die Leute betruͤ⸗
gen ; aber oeihr Becker ſchlaͤffet die gantze Nacht ,
und des Morgens brennet er lichterlohe .

Ihr Becker ) Das iſt : Ihr Koͤnig. Wil alfo fagen : Sie bren -
nen ſo heiß in Abgoͤtterey, daß ſie mit keiner Plage davon zu bringen ſind .
Ja ſie machen Martyrer aus denen , ſo GOtt ſtraffet , als leiden ſie es
um GOttes willen , und canonifiren ihre eigene Heiligen .

Lehr : Daf die Heuchler und Abgöͤttiſchen in viel heiſſerer Andacht /
und eiferiger in ihrem boͤſen Thun ſeyen , als die Kinder GOttes im
wahren Gottesdienſt , v. 6.

kennen, GOttes Angeſicht ( durchs Gebett ) ſuchen , und wegen feiner
—Yottlichen Huͤlf ihm hertzlich trauen follen , v. 15 . 1 .

Vermahnung : Daß wir zur Zeit der Truͤbſal unſere Suͤnden er⸗
7 - Noch find fie fo Heifer Andacht , wie ein Back⸗

ofen . Ohgleich ihre Richter aufgefreſſen werden ,

( T2
oo
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II .

Cap. 7 . 8 . 9 . Der Prophet
und alle ihre Koͤnige fallen , noch ift feiner unter

ihnen , der mich anruffe . jor .

8. Erhramm menget fich unter Die Voͤlcker;
Ephraim ift wie ecin Kuche , den niemand

d umwendet . Rr
d Umwendet ) Laͤſſet ſich immer braten auf einer Seiten .

9 . Sondern Fremde freſſen ſeine Kraft , noch
will ers nicht mercken ; er hat auch graue Haar

krigt , noch will ers nicht mercken.
10 . Und die Hoffart Ifrael wird vor ihren Au -

gen gedemuͤthiget ; noch bekehren ſie ſich nicht zum
HEren ihrem GOTT , fragen auch niht nah ihm

in dieſem allen .
1I . Denn Ephraim iſt wie eine verlockte Dau⸗

be , die nichts mercken will . Jetzt ruffen ſie Egy⸗
pten an , denn lauffen ſie zu Aſſur . 2

12 . Aber indem fie hin und her Lauffen , will ich

mein Neg úber fie werfen , und herunter ruͤcken,
wie die Voͤgel unter dem Himmel : Ich will ſie
ſtraffen , wie man eprediget in ihrer Sammlung .

e Wie man prediget ) Das iſt : Sie draͤuen und bannen die rechten
Propheten , als Ketzer vor GOtt . Daſſelbe ſoll auf ihren Kopf fallen ,

AEA
die Straffe , die fie predigen ber andere in ihren Schulen , tc ,

ſelbſt tragen .

13 . Wep ihnen , dag fie von mir weichen; fie
muͤſſen verſtöͤhret werden ; Denn fie find abtrunnig

von mir worden . Ich wollte ſie wohl erloͤſen,
wenn ſie nicht wider mich r Luͤgen lehreten .

fAbgoͤtterey .

14 . So ruffen ſie mich auch nicht an von Her⸗
tzen , ſondern g lören auf ihren hLagern . i Sie

verſammlen ſich um Korn und Moſts willen , und

ſind mir ungehorſam .
g Lören ) Das iſt : Wie die Pfaffen in ihren Stiften löͤren und plaͤr⸗

en .

h Lagern ) Das iſt : Fn ihren Kirchen und Schulen , da fie mit den

Goͤtzen buhlen .

t

Nutz .
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i Das it : Sie gehen zu Chor um Eſſens und Trinckens willen .

15 . Ich lehre ſie , und ſtaͤrcke ihren Arm ; aber
fie dencken Boͤſes von mir .

16 . Sie bekehren ſich , aber nicht recht , ſondern
ſind wie ein falſcher Bogen : Darum werden ihre
Fuͤrſten durchs Schwert fallen ; ihr K Draͤuen ſoll
in Egyptenland zum Spott werden .

k Nehmlich wider die Propheten .
Vermahnung : Daß die Bekehrung uns ein rechter Ernſt ſeyn ſoll

denn es ſonſt GOtrt hoͤchſt mißfaͤllig , v. 16 .

Das achte Capitel
Begreift eine ſcharfe Predigt wider die Abgötterey der Iſraeliten , in

vier Theilen . 1. Iſt der Befehl GOttes an den Propheten , v. 1. II .

Der Anfang der Predigt ſelbſt , daß das Verderben ſchon vorhanden ,
v. I . 2. 3. Ill . Die Urſachen der Straffe , v. 4. IV . Widerlegung et⸗

licher Einwuͤrfe oder Beſchoͤnungen , v. 5⸗14 .

b
83 §uffe ⸗laut , wie eine Poſaune , ( und ſprich : )

LÄermahnung :Daß Lehrer und Prediger wie eine Poſau⸗N
ne laut ruffen , und ihr Volck zur Buſſe reitzen , und für

Schand und Laſtern warnen ſollen , v. 1.D)
a E ? kommt ſchon üͤber das Haus des HErrn ,

wie ein Adler , darum , daß ſie meinen Bund
uͤbertretten , und von meinem Geſaͤß abtruͤnnig
werden .

a Er kommt ) Der Feind , Koͤnig zu Aſſyrien .
Lehr : Daß loͤtzlicher feindlicher Einfall eine Straffe GOttes , we⸗

gen der Ubertrettung ſeines Bundes und Geſaͤtzes ſey , v. 1.

2. Werden ſie denn zu mir ſchreyen : Du biſt
mein Gott ! wir kennen dich , Iſrgel .

3 . Iſrael verwirft das Gute , darum muß ſie
der Feind verfolgen .

4. Gl machen Koͤnige , aber ohne mich; ſie
ſetzen Fuͤrſten, und ich muf nicht wif

ſen : Aus ihrem Silber und Gold machen ſie Goͤ⸗
Ben , daß ſie ja bald ausgerottet werden ,

Warnung : Daß man in Beſtell⸗ und Beſtaͤtigung der Obrigkeit ,
GoOtt den HErrn und ſein heiliges Wort nicht hintanſetzen , ſondern in
deſſelben Namen , und mit glaubigem Gebett es verrichten ſoll , v. 4.

s . NEin Kalb Samaria verſtoͤſſet er , mein

j
D Zorn iſt uͤber ſie ergrimmet ; es kan

nicht lang ſtehen , ſie muͤſſen geſtraft werden .
6 . Denn das b Kalb iſt aus Iſrael herkommen ,

und ein Werckmann hats gemacht , und kan ja kein
Gott ſeyn , darum ſoll das Kalb Samaria zerpul⸗
vert werden . b Kalb ) Goͤtz oder Abgott .

7 . Denn ſie ſaͤen Wind , und werden Ungewit⸗
ter einerndten : Ihre Saat ſoll nicht aufkommen ,
und ihr Gewaͤchs kein Mehl geben : Und obs geben
wuͤrde, ſollens doch Fremde freſſen .

8 . Iſrael wird aufgefreſſen : Die Heyden gehen
mit ihnen um , wie mit einem unwerthen Gefaͤß .

9 . Darum , daß ſie hinauf zum Aſſur lauffen ,
wie ein Wild in der Irre . Ephraim ſchenckt den

Buhlern , und giebt den Heyden Tribut .

10 . Dieſelben Heyden will ich nun uͤber ſie
ſammlen ; ſie ſollen der Laſt des Koͤnigs und der

Fuͤrſten bald muͤde werden .
seah

11 . Denn Ephraim hat der Altare viel gemacht,
zu ſuüͤndigen ; ſo ſollen auch die Altare ihm zur

Suͤnde gerathen . y ;
12 . Wenn ih ipm gleich viel von meinem Ge -

fák fchreibe , cfo wirds geachtet wie eine fremde
Lehre . oDas iſt : Sie ſcheltensKetzerey.

13 . Da ſie nun viel opfern , und Fleiſch herbrin⸗
gen , und deſſens , ſo hat doch der HErr keinen

Gefallen dran , ſondern er will ihrer Miſſethat ge⸗

dencken , und ihre Suͤnde heimſuchen , die ſich zu

Egyypten kehren .
d Effens ) Wie man die Opfer zu eſſen pflegt , als heilige Speiſe ,

GoOtt zu Dienſt ,
Lehr : Daß GOT⁊ der HERR am Opfern ( und anderm Gottes⸗

dienſt , ohne die wahre Buſſe ) feinen Gefallen habe , ſondern gleichwohl
die Unbußfertige , um ihrer Miſſethat willen , heimſuche und ſtraffe , v . 13.

14 . Iſrael vergiſſet ſeines Schoͤpfers , und bauet

Kirchen , ſo macht Juda viel veſter Staͤdte ; aber
ich will Feuer in ſeine Staͤdte ſchicken , welches ſoll
ſeine Haͤuſer verzehren .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil , T. Klaget der Prophet die Ffraeliten an , daf fie

bey ihren guten Tagen ihre Abgoͤtterey noch ruͤhmten , und der Prophe⸗

ten Warnüngen verachteten , v. 1⸗9. IIl. Fuͤhret er GOtt ſelbſt redend
ein , welcher ihnen die gewiſſe Straffe draͤuet , v. 10⸗13 . Ill . Wie es
der Prophet billiget , weil ſie ja ſich nicht bekehren wollen, v. 14⸗17 .

U darfſt dich nicht freuen , Iſrael , nod

ruͤhmen , wie die Voͤlcker ; denn du hureſt
K mider Deinen GOTT ; damit du fucheft

Hurenlohn , daß alle Tennen voll Getraͤid werden .

2 . Darumſo ſollen dich die Tennen und Kelter
nicht naͤhren , und der Moſt ſoll dir fehlen .

Lehr : Daß Mißwachs ( dadurch Scheunen , Tennen und Kelter leer

ſtehen, ) und die darauf folgende Theurung und Hungers⸗Noth , Straf⸗
fen GOttes , wegen der Abgoͤtterey und Suͤnden ſeyen , v. I . 2.

3 . Und ſollen nicht bleiben im Land des HErrn
ſondern Ephraim muß wieder in Egypten , und

muß in Aſſyria , das unrein iſt , eſſen .
4 . Daſelbſt ſie dem HERR )keinTranck Opfer

vom Wein , noch etwas zu Gefallen thun koͤnnen .

Ihr Opfer ſoll ſeyn wie der a Betruͤbten Brod , an

welchem unrein werden alle , die davon eſſen : Denn

ihr Brod muͤſſen ſie fuͤr ſich ſelbſt eſſen , und ſoll
nicht in des HERRN Haus gebracht werden .

a Betruͤbten ) Deut . 26 , 14 . iſt verbotten , betruͤbte Opfer zu thun .

5 . Was wollt ihr alsdenn auf den Jahrs⸗Zeiten ,
und auf den Feyertagen de HERRN thun ?

6 . Siehe , ſie muͤſſen weg vor dem Verſtoͤhrer :
Egypten wird ſie ſammlen , und Moph wird ſie

begraben. Neſſeln werden wachſen , da jetzt ihr

Ee
Goͤtzen⸗Silber ſtehet , und Dornen in ihren

uͤtten.
7 . Die Zeit der Heimſuchung iſt kommen, die

Zeit der Vergeltung , deß wird Iſrael innen wer -

den . Die Propheten find Narren , und die Rot -
tengeiſter ſind wahnſinnig , um deiner groſſen Miſ⸗

1 —
und um der groſſen feindſeligen Abgoͤtteren

willen .

8 . Die Waͤchter in Ephraim hielten ſich etwa an
meinen GOtt ; aber nun ſind ſie Propheten , die
Stricke legen , auf allen ihren Weegen , durch die

feindſelige Abgoͤtterey , im Haus ihres Gottes .
9 . Sie verderbens zu tief , wie zur Zeit b Gi⸗

bea : Darum wird er ihrer Miſſethat gedencken
und ihre Sünde heimſuchen . 7

b Gibea ) Judic . 20/13. Da vertheidigten die Kinder Benjamin die tief⸗

Cug ,
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— — — —fe groͤſſeſte Bosheit , die nichtzu heilen war , und mußten zu Grund gehen.
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10 . SZCH fand Sfrael in der Wüften wie Trau -
J ben und ſahe eure Vaͤtter , wie die er⸗

ſten Feigen am Feigenbaum ; aber hernach giengen
ſie zu BaalPeor ,und gelobten ſich dem ſchaͤndlichen
Abgott, und wurden ja ſo greulich , als ihre Buhlen .

II . Darum muß die Herrlichkeit Ephraim wie

ein Vogel wegfliegen , daß ſie weder gebaͤhren, noch
tragen , noch ſchwanger werden ſollen .

I2 . Und ob ſie ihre Kinder gleich erzoͤgen, will
ich fie Doch ohne Kinder machen , dag fie nicht Qeu -

te ſeyn ſollen : Auch weh ihnen ! wenn ich von

ihnen bin gewichen .
Lehr : Daß auf GOttes Abweichen und Verlaſſung der Menſchen ,

wegen der Unbußfertigkeit , das Weh , und ewiges Verderben folge , v. 12 .

13 . Ephraim, als ich es anſehe , iſt gepflantzt ,
und huͤbſch wie Tyrus ; mug aber nun ihre Kinder
heraus laſſen dem Todſchlaͤger.

14. JERR gieb ihnen ! Was willt du ihnen
aber geben ? Gieb ihnen unfruchtbare

Leibe , und verſiegene CBruͤſte .
oBruͤſte ) Daß ſie keine Kinder mehr ziehen koͤnnen im Land , ſon⸗

dern alles weggefuͤhrt ſeyn ſoll .

15 . Alle ihre Bosheit geſchicht zu Gilgal , daſelbſt
bin ich ihnen feind : Und ich will ſie auch, um ih⸗
res boſen Weſens willen , aus meinem Haus ſtoſ⸗
ſen, und nicht mehr Lieb erzeigen , denn alle ihre
Surfen find Abtruͤnnige .

16 . Ephraim ift geſchlagen , ihre Wurtzel iſt
d verdorrt , daß ſie keine Frucht mehr bringen fdn -
nen , und ob ſie gebaͤhren wuͤrden , will ich doch
die liebe Frucht ihres Leibes toͤdten .

d Berdorrt ) Das Königreich ift weg , und muͤſſen unter den Heyden
zerſtreuet ſeyn , als in der Irre .

17 . Mein GOꝰ⁊ wird ſie verwerfen , darum ,
daß ſie ihn nicht hoͤren wollen , und muͤſſen unter
den Heyden in der Irre gehen .

Warnung : Vor Verachtung des Worts GOttes , um welcher wil⸗

len A Menſch von GOtt verworfen , und zur hoͤlliſchen Pein verſtoſſen
wird , v. 17 .

Das zehende Capitel

darauf fich Die Iſraeliten verlieſſen , v. 1⸗8.

dend eingeführt , wenn er úber die Suͤnde klaget , und die Straffen
draͤuet , v. 9⸗15 .

— — — ey : e . .E %Srael iſt ein verwuͤſteter Weinſtock , ſeine
AAGA ; t

Frucht ift eben auh alfo : Denn fo viel

aFruͤchte er hatte , ſo viel Altar hatte er

gemacht . Wo das Land am beſten war , da ſtifte⸗
ten fie die ſchöͤnſten Kirchen .

a Fruͤchte ) Das iſt : Die Staͤdte ſind ſolches Weinſtocks Fruͤchte,
aber er iſt abgeleſen und leer .

Lehr : Daß der Abgoͤttiſchen Art ſey , an den beſten Orten des Lan -

des , ihre ſchoͤnſte Kirchen , Stifter und Kloͤſter zu bauen und zu legen ,
wie das Volck Iſtael , v. 1.

2 . Ihr Hertz iſt zertrennt : Nun wird ſie ihre
Schuld finden , ihre Altare ſollen zerbrochen , und

ihre Kirchen ſollen verſtoͤhret werden ,

3 . Alsdenn muͤſſen ſie ſagen : Wir haben keinen

Kinig : Denn wit fürchten den HERRN niht ;
was kanuns der Koͤnig nun helfen ?

4 . Sie ſchwuhren vergeblich , und machten einen

Bund , und ſolcher Rath gruͤnte auf allen Fur⸗
chen im Feld , wie Galle .

5 . Die Einwohner zu Samaria ſorgen fuͤr die
Kälber zu BethAven : Denn ſein Volck trauret

um ihn , uͤber welchen Doch feine * Camarim fich
pflegten zu freuen , ſeiner Herrlichkeit halben ; denn
es iſt von ihnen weggefuͤhrt :

6 . Ja das Kalb iſt in Aſſyrien bracht , zum Ge⸗
ſchenck dem König zu Jareb . Alſo muß Ephraim
mit Schanden ſtehen , und Iſrael ſchaͤndlich gehen
mit ſeinem Vornehmen .

7 . Denn der Koͤnig zu Samaria iſt dahin , wie

geſ aein Schaum auf dem Waſſer .
8. Die Hoͤhen zu Aven ſindvertilgt , damitſich Iſ⸗

Luc .
23,vael verfúndiate : Difeln md Dornen wachſen auf

ihren Altaͤren . Und ſie werden ſagen : Ihr Ber⸗

|
ge bedectet uns , und ihr Hůgel fallet uber unsg . !

Hat zwey Theil . I . Widerlegt der Prophet etliche nichtige Stuͤcke
l Wird GoOtt ſelbſt re⸗

9 . HSrael , du haſt ſint der Zeit Gibea geſuͤn⸗
digt , darben ſind ſie auch blieben ; aber es

ſoll ſie nicht des Streit zu Gibea gleichen ergreif⸗
fen , fo wider die hoͤſen Leute geſchah )

10 . Sondern ich will ſie zuͤchtigen, nach mei⸗

nem Wunſch / daß Volcker ſollen uͤber ſie verſamm⸗
let kommen , wenn ich ſie werde ſtraffen um ihre
b gwo Suͤnde . b Beyder Kaͤlber Abgotterey.

11 . Ephraim ift ein Kalb, gewoͤhnt, daß es gern
driſchet ; ich will ihm uͤber ſeinen ſchoͤnen Hals
fahren : Ich will Ephraim reuten , Juda ſoll pfluͤ⸗
gen , und Jacob egen .

12 . Darum c ſaͤet euch Gerechtigkeit , und ernd⸗
tet Liebe , und pfluͤget anders , weil es Zeit iſt den

HERgR zu ſuchen , biß daß er komme , und

regne úber euch Gerechtigkeit .
Saͤet ) Das iſt : Predigt recht , oder ich will mit euch einmahl ackern .

Vermahnung : Daß wir G0tt den HErrn ( durch wahre Buſſe )
ſuchen , und in Neb und Barmhertzigkeit ihm gehorſamen ſollen , wel⸗

ches er mit reichem Seegen vergeltenwil v. 12 .

that , und eſſet Luͤgen⸗Fruͤchte .
14 . Weil du dich denn verlaͤſſeſt auf dein We⸗

ſen, und auf die Menge deiner Helden ; ſoſoll ſich
ein Getuͤmmel erheben in deinem Volck , daß alle

deine Veſten verſtöhret werden ; gleichwie d Sal⸗
man verſtoͤhrte das Haus Arbeel , zur Zeit des

Streits , da die Mutter uͤber den Kindern zu
Truͤmmern gieng .

d Salman ) Dieſe Geſchicht ſtehet ſonſt nirgend in der Schrift , und

iſt dergleichen wohl mehr geſchehen , die nicht alle beſchrieben find . Wie

die , fo Judas anzeigt , in feiner Epiſtel von Michael und dem Satan .
15 . Eben ſo ſoll es euch zu BethEl auch gehen,

um eurer groſſen Bosheit willen , daß der Koͤnig
Iſrael e fruͤh Morgens untergehe .

e Fruͤh) Das iſt : Bald und ploͤtzlich.

Das eilfte Capitel
Hat zwey Theil. 1. Erzehlet Gott ſelbſt dieWohlthaten , welcheer

dem Koͤnigreich Iſrael erzeiget , und wie er fie um der Súnden willen

vaͤtterlich gezuͤchtigt , v. 1⸗7. 1. Iſt eine Verheiſſung der geiſtlichen

Erloͤſung durch Chriſtum , und des Berufs der Heyden , v. 8711 .

SeN
A Stael jung war , hatte ich ihn lieb , und

rief ihm , meinem Sohn , aus Egypten .
2 . Hber wann man ihnen jetzt ruft , ſo

wenden ſie ſich davon , und opfern den Baalim ,
und raͤuchern den Bildern .

3. Ich nahm Eyhraim bey ſeinen Armen , und
a leitete ihn ; aber fte mercktens nicht , wie ich ih⸗
nen half .

a Leitete ) Wie die Mutter ein Kind gångelt und lehret gehen , und
fuͤhret bey den Armen .

4 . Ich ließ ſie ein menſchlich Joch ziehen , und

in Seilen der Liebe gehen , und half ihnen das Joch
an ihrem Hals tragen , und gab ihnen Futter ,

13 , Denn ihr pfluͤget Boͤſes, und erndtet Ubel⸗

I
Gibea ;

davon
Judic .
19) 29 ,

Nutz .

Jer . 4,
+

I.

“ Matth .
2/ 15 .

Sehr : Dah GOtt feine Kirche mit Creutz und Elend zwar belege ,
aber aus Lieb ihnen auch daſſelbe ertraͤglich mache , zu ihrem Nutzen ,
wie dem Volck Iſrael widerfahren , v. 4.

s - Daf er fich ja niht wieder ſollt in Egypten⸗
land kehren . So iſt nun Aſſur ihr König worden :|
Denn fie wollen fich nicht bekehren .

6 . Darum ſoll das Schwert uͤber ihre Staͤdte
kommen , und ſoll ihre Riegel aufreiben und freſ⸗
ſen , um ihres Vornehmens willen .

7 . Mein Volck iſt bmud ſich zu mir zu kehren:
und wie man ihnen prediget , ſo richtet ſich keiner auf .

b Mud ) Dieſen Vers ſoll niemand verſtehen / auch im Ebraͤiſchen nicht .

8 . SKANS follich aus dir machen , Ephraim ?
ASoll ich dichc ſchuͤtzen, Iſrael ? Soll

ich nicht billig ein Adama aus dir machen , und dich
wie Zeboim zurichten ? Uber meindert ift anders

Sinnes , meine Barmhertzigkeit iſt zu bruͤnſtig.
oSchüͤtzen) Er will ſagen : Ich weiß nicht , wie ich dir helfen ſoll ;

es ne S Straffe noch Gnad . Ich muß Chriſtum ſenden , der ſolls
gut machen .

9. Daß ich nicht thun will nach meinem

grimmigen Jorn , noch mich kehren Ephraim
gar zu verderben . Denn ih bin GOTT , und

nicht ein Menſch , und bin der Seilige unter
dir : Ich will aber nicht in die Stadt kommen .

Troſt : Von der bruͤnſtigenBarmhertzigkeit Ottes , indem er die

Nutz .

IL

Nutz .
Menſchen nicht nach Verdienſt ins Verderben ſetzet , v. 8. 9.

Gggg 10 , Alé -
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602 ] Çap . 11. 12 . 13 . Der Prophet

10 . Alsdenn wird man Dem HERRN nach -

folgen , und er wird brúllen wie ein Low: Und
wenn er me —

ſo werden erſchrecken die ,

o gegen Abend ſind .

f Und die in Egypten werden auch erſchrecken ,
wie ein Vogel , und die im Land Aſſur , wie Dau⸗
ben : Und ich will ſie in ihre Haͤuſer ſetzen , ſpricht
der HERR . ;

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Klaget der ProphetüberdieSünde deg Konig-

reichs Iſrael , und vermahnet ſie zur Bufe mit dem Exemvel des Konig -

reichs Juda , v. 12 . 1⸗7. Il. Klaget GOtt ſelbſt uͤber ſolche Suͤnde / v. 8⸗14.

12. EE N Eyhraim iſt allenthalben a Luͤgen
wider mich , und im Haus Iſrael

,f falſcher Gottesdienſt . Aber Juda
b haͤlt noch veſt an GOtt , und am rechten heiligen

Gottesdienſt.
àa Abgoͤtterey . b Ebr . Hertſchet noch mit GOtt.

(G
Bbraim aber waͤidet ſich vom Wind , und

lauffet dem Oſt⸗Wind nach , und machet

taͤglich der oAbgoͤtterey und des Schadens mehr .
Sie machen mit d Aſſur einen Bund , und brin⸗

gen Balſam in Egypten . c Ebr . Lúgen und Verderben .

d Mit Aſſur ) Sie trauen auf Menſchen , und nicht auf GOtt .

2 . Darum wird der HERR die Sache Juda
führen , und Jacob heimſuchen nach ſeinem We⸗

ſen , und ihm dergelten nach ſeinem Verdienſt .
3 . ( Ja , ſagen ſie, ) er hat in Mutterleib ſeinen

Bruder untertretten , und von allen Kraͤften mit

Gbdtt gekaͤmpft .
J . Er kaͤmpfte mit dem Engel , und ſiegte ; denn

er waͤinte , und bat ihn : Daſelbſt hat er ihn ja zu

eBethel funden , und daſelbſt hat er mit uns geredt .
e Bethel ) Daß Bethel beſſer ſey denn Jeruſalem zum Gottesdienſt ,

beweiſen ſie damit , daß Jacob daſelbſt hat Wunder gethan .

s . Aber dee HENN ift der GOTT Zebaoth ,

HERR ift fein Name .
6 . So bekehre dich nun zu demem GOtt , halte

Barmhertzigkeit und Recht , und hoffe ſtaͤts auf

deinen GOTT .

7 , Aber der Kaufmann hat ein £ falfthe Waag in

ſeiner Hand , und betreugt gern .
fFalſche ) Sie deuten die Schrift von Bethel nicht recht .

warnung : Daß man ſich fur falſcher Waag / das iſt , allem Be -

trug und Ungerechtigkeit , als ſchwehren Suͤnden , im menſchlichen Le⸗

ben huͤten foll , v. 7.

8 . Enn Eyhraim ſpricht : Ich bin reich, ich

habe anug , man wird mir keine Miſſe⸗
that finden in aller meiner Arbeit , das Suͤnde ſey .

9 . Ich aber , der HENN , bin dein GOTT , aus

Egyptenland her , und der ich dich noch in den

Hütten wohnen laſſe , wie man zur Jahrzeit pfleget .
10 . Und redezu den Propheten , und idh bing ,

der ſo viel Weiſſagung giebt , und durch die Pro⸗
pheten mich g anzeige .

g Anzeige ) Ich war es , der durch die Propheten redete , und die

Propheten waren meine Larven oder Perſonen , darunter ich gegenwaͤr⸗
tiglich alles that und redete . Wer euch hoͤret / der hoͤret mich , Luc . 10/16 .

Lehr : Daß Gott ſeinen Willen , durchs prophetiſche Wort, uns Men⸗

ſchen ( zu unſerm Heyl ) offenbaret habe , v. 10 .

11 . In Gilead iſts Abgoͤtterey, und zu Gilgal
opfern ſie Ochſen vergeblich , und haben ſo viel Al⸗

tar , als Mandeln auf dem Feld ſtehen .
12 . Jacob h mufte * fichenn in dag Land Syria ,

und + Sfrael mufte um ein Weib dienen , um ein

Weib mußte er huͤten:
h Es will der Prophet ſagen : Daß Jacob zu Bethel GOtt gedient

hat , mußte zu der Zeit geſchehen , fuͤr ſeine Perſon . Aber darnach
fuͤhrte GOtt das Volck aus Egypten , durch Moſen , und gab durch den⸗

ſelben Befehl , daß allein an dem Ort , welchen der HErr erwaͤhlen
wuͤrde , ihm ſoll geopfert und gedient werden .

13 . Aber hernach * führte der HErr Ffrael aus

Egypten , durch einen Propheten , und ließ ſein
huͤten durch einen Propheten .

14 . Nun aber erzuͤrnet ihn Ephraim durch ihre

A DAA ihr Blut uͤber ſie kommen ,
t k Herr wird ihnen vergelten

i

i Cór . Bebitterung. k Le oinentue hmad
Das dreyzehende Capitel

Hat drey Theil . l Klaget GOtt uͤber die Abgoͤtterey der zehen
Stämme , v. 1⸗9. II . Draͤuet er ihnen den Untergang ihres Koͤnigs

und Koͤnigreichs , v. 10⸗13 .
IIl . Ein evangelifcher Trof von der geit

lichen Erlöſung durch Chriſtum , v . 14 . 18 . f .

A Ephraim a ſchroͤcklich lehrte, ward er inJß1
rael erhaben ; darnach verſuͤndigten ſie ſich

durch Baal , und wurden daruͤberb getoͤdtet.
„a Schroͤcklich ) Es zittert ein fromm Hertz fuͤr der ſchroͤcklichen Ab⸗

goͤtterey , ſo Jerobeam aufgerichtet : Noch giengs fort , und nahm zu ;

wie denn alle Abgoͤttereyen ſehr zunehmen , das doch guten Hertzen
ſchröcklich anzuſehen iſt .

b Getödtet )AlsJerobeam , Baeſa,Ahab und Iſabel mit all den Ihrigen .
2 . Aber nun machen ſie der Suͤnden vielmehr ,

und aus ihrem Silber Bilder , wie ſie es erdencken

konnen , nehmlich, Goͤtzen , welche doch eitel Schmie⸗

des⸗Werck ſind ; noch predigen ſie von denſelben :
Wer die Kaͤlber kuͤſſenwill , der ſol Menſchen opfern .

3 . Dieſelbigen werden haben die Morgen⸗Wol⸗
cken , und den c Thau , der frúh fållet ; ja

* mie die B4 .

Spreu , die von der Tennen verwebet wird , und

wie der Rauch von der Feuermauer .
c Than ) Der Prophet will foviel fagen : Die Priefter des Baals und

der guldenen Kaͤlber verheiſſen groß Ding dem falſchen Gottegvienft , ja

hinterſich , ſpricht Hoſea.
4. Ich bin aber der HErr dein GOrt ausEgypten⸗ Erod .

land her ; und du ſollteſt ja keinen andern Gott ken⸗Daut
nen denn mich, und feinen Henland ohn allein mih . 1s . 8.

s . Sh nahm mich ja deiner an in der Wuͤſtenſbel
im duͤrren Land .

6 . Aber weil ſie gewaͤidet ſind , daß ſie ſatt wor⸗

den find , und gnug haben , erhebet ſich ihr Hertz ;
darum vergeſſen ſie mein .

7 . So will ich auch werden gegen fie wie ein

Loͤw, und wie ein Parder auf dem Weeg will ich
auf ſie lauren .

8 . Ich will ihnen begegnen wie ein Baͤr, dem ſei⸗
ne Jungen genommen ſind , und will ihr verſtocktes
Hertz zerreiſſen , und will ſie daſelbſt wie ein Loͤw

freſſen ; die wilden Thier ſollen ſie zerreiſſen .
9 . Iſrael , du bringeſt dich in d Ungluͤck,

denn dein Heyl ſtehet allein bey mir .
d Unglück ) Däß du bey Menſchen Huͤlfe ſuchẽſt , und nicht bey GOtt .

Lehr : Daß nicht & Ott(bey welchem unſer Heyl ſtehet ) ſondern die Men⸗ Nutz .

ſchen ſelbſt ihresungluͤcks,Verderbensund VerdammnißUrſach ſeyn /v.9.
10. IR ? iſt deinͥKöͤnig hin , der dir helfen moge 1

in allen deinen Staͤdten ? Und deine

Richter, davon du ſagteſt : Gieb mir Könige und Sar
Fuͤrſten ? ö

s
11 . Wohlan , ich gab dir einen e Koͤnigin mei⸗

nem Zorn , und will dir ihn in meinem Grimm

wegnehmen .
e Koͤnig) Saul gab er mit Ungnaden , 1 Sam . 8, 20 . Will ſagen :

Wieich dir den erſten Koͤnig gab im Zorn , ſo will ich dir auch den letz⸗
ten nehmen im Grimm , daf du Éeinen mehr Haben folt ,

Lehr : Daß GOtt böſe Obrigkeit ſchicke , und fromme wegzuneh⸗Mutz .
men pflege , aus gerechtem Zorn uͤber der Unterthanen Bosheit , wie

dem Volck Iſrael begegnet , v. 11 .

12 . Die Miſſethat Ephraim iſt zuſammen ge⸗

bunden , und ihre Suͤnde iſt behalten .

13 . Denn es ſoll ihnen wehe werden , wie einer

Gebaͤhrerin : Denn es ſind unvorſichtige Kinder .
Es wird die Zeit kommen , daß ſie nicht bleiben

werden vor dem Jammer der Kinder .
14 . Ser ich will ſie erloſen aus der f AM , m

und vom Tod erretten . Tod ich .

will dir ein Gift ſeyn . Soll , ich will dir ein
Deſtilentz ſeyn . Doch iſt der Troſt vor meinen go

7

Hugen verborgen ,
Hoͤlle ) Das zeikliche Koͤnigreich ſoll untergehen , aber das geiſtliche

ſoll kommen . Aber deß werden ſich wenig Juͤden troͤſten. Denn fie

werdeng nicht annehmen , und durch die Rörer , alë einen fauren Wind ,

verſtoͤhret werden .

Trof : Dag Chriftus dem Tod und der Hölle , durch dag Werck der Nutz

Erloſung , die Macht genommen , daß ſie den Glaubigen nicht ſchaden

koͤnnen, v. 14 .

15 . Denn er wird zwiſchen BruͤdernFrucht brin⸗
gen . Es wird ein Oſtwind kommen ; der HErr pef

wird aus der Wuͤſten herauf fahren , und ihren “ “

Brunn aubtrucknen , und ihre Quelle verſtegen , und

wird rauben den Schatz alles koͤſtlichen Geraͤths .
È( pan wird wuͤſte werden , denn ſie ſind Ca h.

ihren GDtt ungehorfam ,fie folen durchs 4

Schwert fallen , und ihre junge Kinder zerſchmet⸗
tert , und ihre ſchwangere Weiber zerriſſen werden . —

Da 8 —
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Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Vermahnet der Prophet die zehen Staͤmmezur

Buſſe , v. 2⸗4. I . Verſpricht GOtt ſelbſt den Bußfertigen ſeine Gnad

und Wohlthaten , v. 5⸗9. IIl . Der Beſchluß des Propheten , v. 10 .

GSeékehre
dich Iſrael zu dem HERRN

S) deinem GOTT : Denn du bift ge -
i fallen um deiner Miſſethat willen .

3 . Nehmet dieſe Wort mit euch , und bekehret
euch zum HERRRN , und ſprecht zu ihm : Ver⸗

gieb uns alle Suͤnde , und thue uns wohl , ſo
ollen wir opfern die Farren unſerer Lippen.

Vermahnung : Daß die rechtſchaffene Bekehrung zu GOtt beſtehe
in Erkänntniß der Sünden , im glaubigen Gebett um derſelben Verge⸗
bung , und in dem Vorſatz, GOtt die ſchuldige Danck⸗Opfer des Lobs
und Preiſes ( mit Wort und Wercken ) zu bringen , v. 2. 3.

4 . Aſſur ſoll uns nicht helfen , und wollen nicht

mehr auf Roſſen reuten , auch nicht mehr ſagen zu
den Wercken unſerer Haͤnde: Ihr ſeyd unfer Gott ,
ſondern laß die Wayſen fuͤr dir Gnade finden ,

5 . ES will ich ihr Abtretten wieder heilen ,

gern will ich ſie lieben : Denn ſoll mein

Zorn ſich von ihnen wenden .

ſſſoll bluhen / wie eine Roſe / und ſeine Wurtzeln ſol⸗

6 . Ich will Iſrael wie ein Thau ſeyn , daß er

ENDE des

I. Aa
eine Lehrſchrift , da der vorſtehende

Jammer in Juda erʒehlet , und das Dold

gue
Buß vermahnet wird , biß zum 18 . v .

es 2 . Capitels .

Propheten

t Hrophet Doel
Die Weiſſagung Ibels kan abgetheilet werden in zwey Stuͤcke.

len ausſchlagen , wie Libanon ,

7 . nò feine Zweige fich ausbreiten , Dafi er fey
fo fhòn , als ein Delbaum , und ſoll ſo guten Ruch
geben , wie Libanon,

8 . Und ſollen wieder unter ſeinem Schatten fid
tzen , vom Korn ſollen ſie fich naͤhren, und bluͤhen
wie ein Weinſtock ; ſein Gedaͤchtniß ſoll ſeyn , wie

der Wein am Libanon .
Croſt : Von der überſchwenglichen Gnade GOttes , um feines lie-

ben Sohns willen , daer , diean ihn glauben , liebet , ſeegnet und ſchu⸗

Bety v. : 8 .

9 , Ephraim , mwas follen mir weiter die Goͤtzen?
Ich will ihn erhören , und fuͤhren. Ich will ſeyn
wie eine gruͤnende Tanne ; an mir ſoll man deine

Frucht finden .
10. WE! ift weis , der dif verftehe , und flug ,

der diß mercke ? Denn die Weege
oes BER RLI find richtig , und die Gerechten
wandeln drinnen , aber dte Ubertretter fallen
drinnen .

Lehr : Daß die rechte himmliſche Weisheit beſtehe in Erkaͤnntniß
göͤttlichesWorts und glaubigem Gehorſam gegen daſſelbe , v. 10 .

Hoſea

M. Jf eigentlich eine Propheten- Schrift ,
und begreift unterſchiedliche Weiſſagun⸗

gery
vom 18 , V, des 2 . Capitels biß zum

nde ,

Das erſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . 1. Ff bie Uberſchrift des Buchs , v. 1. II . Eine

Vermahnung des Propheten an die Aelteſten , v. 2. 3. 4. U . Auf:
munterung der Saͤuffer zur Buſſe , v. 5. 6. 7. IV Erinnerung an die

gange Gemeine , V. 8212 , V. Unterricht an die Prieſter , v. 13⸗20 .

EA ift das Wort des HERRN , daS ge -
ADI fhehen it au Sel , Dem Sohn Pethuel .

7
Sew : Dag die Propheten GOtteg wahrhaftig Wort

gelehrt haben , welches auch als ein Lebens⸗Schatz anzu⸗

nebmen , D, Ir,

2 . Eoret diß , ihr Aelteſten , und mercket auf ,
alle Einwohner im Land , ob ein ſolches

geſchehen ſey bey euren Zeiten , oder bey eurer

Vaͤtter Zeiten ?
3. Saget euren Kindern davon , und laſſets eu⸗

re Kinder ihren Kindern ſagen , und dieſelbigen
Kinder ihren andern Nachkommen :

Vermahnung : Daß man die Wercke der Gerechtigkeit GOttes ,

oder feine Straffe , nicht in Wind fhlagen , ſondern betrachten , und

auf die Nachkommen bringen ſoll , V. 2. 3.

4 . Nehmlich , was die Raupen laſſen , das freſſen
die Heuſchrecken ; und was die Heuſchrecken laſſen ,
das freſſen die Kaͤfer; und was die Kaͤfer laſſen ,
das friſſet das Geſchmeiß .

K

LS ( ae auf ihr Trunckenen ,undwaͤinet / und

heulet , alle Weinſaͤuffer , um den Moſt :
Denn er iſt euch vor eurem Maul weggenommen .

6. Denn es zeucht herauf in mein Land ein
mächtig Volck, und deß ohne Zahl , Das hat Záh -
ne wie Loͤwen, und Backen - Zaͤhne wie Loͤwinne.

7. Daſſelbige verwuͤſtet meinen Weinberg , und

ſtreiffet meinen Feigenbaum , ſchaͤlet ihn , und ver -

wirft ihn , daß ſeine Zweige weiß da ſtehen .
Warnung : Für Trunckenheit , welche unter andern Straffen Ver-

wuͤſtung des Landes nach ſich zeucht , v. §. 6. 7.

8 . Eule , wie eine Jungfrau , die einen Sack
anlegt um ihren Braͤutigam .

9 . Denn das Speis⸗Opfer und Tranck⸗Opfer iſt
vom Haus de HERRN weg , und die Priefer ,
des HENNN Diener , trauren .

10 , Dab Feld ift verwuͤſtet , und der Acker ſtehet
jaͤmmerlich ; das Getraͤid iſt verdorben , der Wein
ſtehet jaͤmmerlich , und das Oel klaͤglich.

Lehr : Von der Menſchen Bosheit , dadurch GOttes Seegen dem
Land entzogen wird , v. 8⸗10 .

11 . Die Ackerleute ſehen jaͤmmerlich , und die
Weingaͤrtner heulen um den Waͤitzen und um die

Gerſten , daß aus der Erndte auf dem Feld nichts
werden kan .

12 . So ſtehet der Weinſtock auch jaͤmmerlich ,
und der Feigenbaum klaͤglich, darzu die Grana⸗
ten⸗Baͤum , Palm⸗Baͤume , Apfel⸗Baͤume, und

alle Baͤume auf dem Feld ſind verdorrt ; denn

T Freude der Menſchen iſt zum Jammer wor⸗

en .

13 . Bosirtet euch, und klaget, ihr Prieſter ,

heulet , ihr Dienerdes Altars , gehet
hinein , und lieget in Saͤcken, ihr Diener meines
GoOttes : Denn es iſt beyde Speis⸗Opfer und

Tranck⸗Opfer vom Haus eures Gottes weg .

14 . Heiliget eine Faſten , ruffet der Gemeine ”

zuſammen, verſammlet die Aelteſten , und alle Ein⸗
wohner des Landes , zum Haus des HErrn eures

GOttes , und ſchreyet zum HERRN ;
Vermahnung : Daß zur Zeit der oͤffentlichen ſchwehren Land⸗Pla⸗

gen Buß⸗Faſt⸗und Bett⸗Taͤge angeſtellet werden ſollen , v. 13 . 14 .

15 . O weh des Tages ! denn der Tag des HErrn
iſt nahe , und kommt , wie ein Verderben vom

Allmaͤchtigen!
16 . Da wird die Speiſe vor unſern Augen weg⸗

genommen werden , und vom Haus unſers GOt⸗
tes PoR 10

Aa
.17 . Der Saame iſt unter der Erden verfault

die Kornhaͤuſer ſtehen wuͤſt , die Scheuren M
len , denn das Getraͤid iſt verdorben .

18 . O wie ſeufzet das Vieh , die Rinder ſehen
klaͤglich, denn ſie haben keine Waͤide ; und die
Schaafe verſchmachten .

19 . HERR , dich ruffe ich an : Denn das

Feuer hat die Auen in der Wüften verbrannt ,
und die Flamme hat alle Baͤume auf dem Acker
angezundt .

20 . Es ſchreyen auch die wilden Thiere zu dir :
Denn die Waſſer⸗Baͤche ſind ausgetrocknet
und das Feuer hat die Auen in der Wuͤſten ver⸗

brannt .

Öggg2 _ Das

N
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Der Prophet

:

18 . Sd wird denn der HENN um fein Land
eifern , und ſeines Volcks verſchonen . Beveg

19 . Und der HERR wird antworten und fagen toim
zu ſeinem Volck : Siehe , ich will euch Getraͤid ,
Mot und Orl die Fülle ſchicken , daß ihr gnug da⸗

ran haben ſollt , und will euch nicht mehr laſſen
unter den Heyden zu Schanden werden .

Troſt : Daß ſich GOttder Bußfertigen erbarme , und ihrer ſchone ,
und ſeinen Seegen verleihe , v. 18 . 19 .

20 . Und will den von Mitternacht fern von

euch treiben , und ihn in ein duͤrr und wuͤſt Land

verſtoſſen , nehmlich , ſein Angeſicht hin zum Meer

gegen Morgen , und ſein Ende hin zum aͤuſſerſten

Cap , 2 . 3 .
ais

Das andere Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung der Verheerung Jeruſalems/ ,

v. 1⸗11. I . Vermahnung zur Buſſe, v. 12⸗17 . Ill . Weiſſagung von der Huͤlfe
GoOttes , v. 18⸗22 . IV . Verheiſſung der Zukunft Meßiaͤ , und Aus⸗
gieſſung des Heiligen Geiſtes , ſammtder Wuͤrckung deſſelben , . 23232 .

Yin mit der Poſaunen zu Zion , ruffet auf

604 ,

è meinem heiligen Berg ; erzittert , alle Ein⸗

mwohner im Land : Denn der Tag des

HERRN fommt , und ift nah !
;

2 . Ein finſterer Tag ein dunckeler Tag, ein wol-
ckiger Tag , ein neblicher Tag , gleichwie ſich die

Morgenroͤthe ausbreitet uͤber die Berge , nehm⸗
ßund maͤchtig Volck , deßgleichen vor⸗

Nutz .

Cun .

Fe
Matth .

24/29 .
Marc .

13y 24e
Luc . 21

25 .

* Amos

15 .
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mah⸗
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8
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2.

x

9

14 .

Jer . 3o,

nung zur

Nutz .

Jon . 3/

* Joel 1,

lich ein gro 1 C | [

hin nicht geweſen iſt , und hinfort nicht ſeyn wird
zu ewigen Zeiten , fuͤr und fuͤr .

Vermahnung : Daß wir vor dem Zorn GOttes, in Verheerung

derLaͤnder , durch feindliches Kriegsheer erwieſen, uns entſetzen , und

wahre Buß thun ſollen , v. 1. 2.

3 . Vor ihm her gehet ein verzehrend Feuer, und
nach ihm eine brennende Flamme . Das Land iſt
vor ihm wie ein Luſt⸗Garte , aber nach ihm , wie eine

wuͤſte Einöde , und niemand wird ihm entgehen .
4 . Sie ſind geſtalt wie Roſſe , und rennen , wie

die Reuter .

5 . Sie ſprengen daher oben auf den Bergen ,
wie die Wagen raſſeln , und wie eine Flamme lo⸗

dert im Stroh : Wie ein maͤchtig Volck , das zum
Streit geruͤſtet iſt .

6 . Die Voͤlcker werden ſich vor ihm entſetzen:
aller Angeſicht ſind ſo bleich , wie die Toͤpfen .

7 . Sie werden lauffen , wie die Rieſen , und die

Mauren erſteigen , wie die Krieger : Ein jeglicher
wird ſtracks vor ſich daher ziehen , und ſich nicht

ſaͤumen .
8 . Keiner wird den andern irren , ſondern ein

jeglicher wird in ſeiner Ordnung daher fahren :
Und werden durch die Waffen brechen , und nicht
verwundet werden .

9 . Sie werden in der Stadt umher reuten , auf
der Mauren lauffen , und in die Haͤuſer ſteigen ,
und wie ein Dieb durch die Fenſter hinein kommen .

10 . Vor ihm erzittert das Land , und bebet der

Himmel : Sonn und Mond werden finſter , und
die Sterne verhalten ihren Schein .

11 . Denn der HERR wird ſeinen Donner vor

ſeinem Heer laſſen hergehen ; denn ſein Heer iſt
ſehr groß , und maͤchtig , welches ſeinen Befehl
wird ausrichten , Denn * der Tag des HErrn iſt

1

Loßb. „groß und ſehr erſchröcklich ; wer kan ihn leiden ?

12 . SO ſpricht nun der HERR : Bekehret

euch zu mir von gantzem Hertzen , mit

Faſten , mit Waͤinen und Klagen .
13 . Jerreiſſet eure Sergen , und nicht eure

Kleider , und bekehret euch zu dem HERRA
ewem GOTT : Denn *

er ift gnaͤdig, barm⸗

bernig , gedultig und von groſſer Gute , uhd

reuet ihn bald der Straffe .
Vermahnung : Daß wir unſere Hertzen , und nicht unſere Kleider

zerreiſſen , das iſt , nicht nur aͤuſſerlich „als bußfertig , uns in Geberden

ſtellen , ſondern von Hertzen die Sünden bereuen , und zu GOttes

Barmhertzigkeit Zuflucht ſuchen ſollen , v. 13 .

14 . Wer weiß, es Sh wiederum gereuen ,
und einen Seegen hinter ſich laſſen ,zu opfern Speis⸗
Opfer und Tranck⸗Opfer dem HErrn eurem GOtt.

15 . Blaſet mit Poſaunen zu Zion , heiliget ei⸗
ne Faſten , ruffet der Gemeine zuſammen .

16 . Verſammlet das Volck , heiliget die Gemei⸗

ne , ſammlet die Aelteſten , bringet zu Hauf die

jungen Kinder , und die Saͤuglinge ; der Braͤuti⸗

gam gehe aus ſeiner Kammer , und die Braut aus
ihrem Gemach.

17 . Laſſet die Prieſter , des HERRN Diener ,
waͤinen , zwiſchen der Halle und Altar , und ſagen :
HERR , hone deines Dols , und Iaf deim

Erbtheil nicht zuSchanden werden, daß Hey⸗
den uͤber ſie herrſchen ! Warum willt du laſſen

Í

!

unter den Voͤlckern ſagen : Wo iſt nun ibr

GOtt ?

Meer .

hat groſſe Dinge gethan .
21 . Fuͤrchte dich nicht , liebes Land ſondern ſey

froͤlich und getroſt : Denn der HERR kan auch

groſſe Dinge thun .
22 . Fuͤrchtet euch nicht, ihr Thiere auf dem Feld :

Deun die Wohnungen inder Wuſten ſollen gruͤnen ,
und die Baͤume ihre Fruͤchte bringen , und die Fei⸗
genbaͤume und Weinſtöcke ſollen wohl tragen .

23 . 11Nd ihr Kinder Zion freuet euch , und

ſeyd froͤlich im HErrn eurem GOTT ,

herab ſendet Fruͤh⸗Regen und Spath⸗Regen , wie

a vorhin ,
a Wie vorhin ) Fm Ebråifchen heiſſet es : Wie im erſten . Er will

ſagen : Biß daß Chriſtus Eommtfoll bey euch bleiben Predigt und Futter ,
geiſtliches und weltliches Regiment . Das iſt : Die Lehre zur Gerechtig⸗
keit und Fruͤchte des Landes /wie es am erſten und vormahls geſchehen , ꝛc.

24 . Daß die Tennen voll Korns , und die Kel⸗
ter Uberfluß von Moſt und Oel haben ſollen .

25 . Und ich will euch die Jahre erſtatten , wel⸗

che die Heuſchrecken, Kaͤfer , Geſchmeiß und Rau -

pen ( die mein groſſes Heer waren , ſo ich unter euch
ſchickte ) gefreſſen haben :

26 . Daß ihr zu eſſen gnug haben ſollet , und den

Namen des HErrn eures GOttes preiſen , der

Wunder unter euch gethan hat : Und mein Volck

ſoll nicht mehr zu Schanden werden .

27 . Und ihrſollts erfahren, daß ich mitten unter

Iſrael ſey , und daß ich der HERR euer Gott
ſey , und keiner mehr : Und mein Volck ſoll nicht
mehr zu Schanden werden .

ne und Coͤchter ſollen weiſſagen , eure Aelte⸗
ſten ſollen Traͤume haben , und eure Juͤnglin⸗
ge ſollen Geſichte ſehen .
b So wird das Levitiſche Prieſterthum aus ſeyn , wennn allerley

Staͤnde ſollen zum Prieſter⸗Amt kommen .

Knechte und Maͤgde , meinen Geiſt ausgieſſen .

Rauch⸗Dampf .

Namen anruffen wird , der ſoll errettet wer⸗

den ! Denn auf dem Berg Zion und zu Jeruſalem

HERR beruffen wird ,

de, Tod , Teufel und Hoͤll, errettet werden ſollen , v. 32 .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich eine dreyfache Weiſſagung.

Errettung und Befchügung der Kirchen wider die Feinde , V. 1712 .

ll . Bon dem Füngfen Tage , V. 13 : 16
und Herrlichkeit der Auserwaͤhlten , v. 17⸗21 .

SA Enn fiche, in den Tagen , und zur ſelben Zeit,

lem wenden werde ,

ny

Er ſoll verfaulen und ſtincken : Henn er

der euch Lehrer zur Gerechtigkeit giebt , und euch

29 . Auch will ich zur ſelbigen Zeit , beyde uͤber

30 . Und will Wunder⸗Zeichen geben im Him⸗
mel und auf Erden ; nehmlich , Blut , Feuer und

31 . Die Sonne ſoll in Finſterniß , und der

Mond in Blut verwandelt werden , ehe denn ders
groſſe und ſchroͤckliche Tag des HERRN fommt .

32 . Und ſoll geſchehen , wer des Sε RRR

wird eine Errettung ſeyn , wie der HERR ver⸗

heiſſen hat , auch bey den andern uͤbrigen , die der

Troſt : Daß alle , die G Ott im Namen Chriſti anruffen , von der Suͤn⸗

1. Von der wunderbaren

lll . Bon der ewigen Freude

wenn ich das Gefaͤngniß Juda und Jeruſa⸗

2 . Will ich alle Heyden zuſammen bringen und
will ſie ins Thal Joſaphat hinab fuͤhren , und will mit

ibua o

N.

* Proy ,
3/ 10.

28 . Und nach dieſem ? will ich meinen Geiſt It
ausgieſſen uͤber alles b Fleiſch , und eure Soh⸗

$.
Act . 2,

17.
c . 8/17 .

Jeſ .r3 /
10.

Heſ. 32,

Joel /

15 .
Matth .
24/29 .
Marc .

13/24 .
Luc . 21,

25 .
R o m

10,1 }.
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Foel . Cap . 3 . 6057

Fuh .

l .

Amos

predigte

3145 .

826 .

Zach .
14/ 5.
Erdbebs

Nutz .

1.

Damat
cus .

—

Im jahr
der welt eni

vor Chri⸗ ,

li Geb . /7 /

—

ſihnen daſelöſt rechten / a von wegen meines Volcks /
und meines Erbtheils Iſraels , daß ſie unter die
Heyden zerſtreuet , und ſich in mein Land gethei⸗
let ,

a Von wegen ) Merd , daf alle Straffe und Gericht GOttes uͤber die

Boöſen geſchiehet umder Frommen willen , das JuͤngſteGericht auch alſo .
Lehr : Daß GOtt auch in dieſer Welt ſein Gericht wider die Feinde

ſeiner Kirche wolle ergehen laſſen , welches durch der Heyden Fuͤhrung
ins Thal Joſaphat angedeutet wird , v. 1. 2.

3 . Und das Loos um mein Volck geworfen ha⸗
ben, und Haben die Knaben um Speiſe gegeben , und
die Maͤgdlein bum Wein verkauft und vertruncken .

b Um Wein ) Das iſt , veraͤchtlich , und hoͤhnlich verkauft .

4 . Und ihr von Zor und Zidon , und alle Graͤn⸗
tze der Philiſter , was habt ihr mit mir zu thun ?
Wollt ihr midh trogen ? Wohlan , trotzet ihr mich ,
ſo will ichs euch eilend und bald wieder vergelten
auf euren Kopf. a

s . Die ihre mein Silber und Gold , und meine
ſchoͤne Kleinode genommen , und in eure Kirchen
gebracht habt ,

o
6 . Darzu auch die Kinder Juda , und Die Kin -

der Jeruſalem verkauft habt den Griechen , auf Dafi
ihr ſie ja ferne von ihren Graͤntzen braͤchtet.

7 . Siehe , ich will ſie erwecken aus dem Ort , daz

hin ihr ſie verkauft habt , und wills euch vergelten
auf euren Kopf . 8

8. Und will eure Soͤhne und Toͤchter wiederum

verkauffen , durch die Kinder Juda , die ſollen ſie
denen in reich Arabia , einem Volck in fernen Lan⸗
den , verkauffen : Denn der HERg hats geredt.

9 . Ruffet diß aus unter den Heyden : Heiliget
einen Streit , erwecket die Starcken , laſſet herzu
kommen , und hinauf ziehen , alle Kriegsleute !

10 . Machet aus euren Pflugſcharren Schwer⸗
ter , und aus euren Sicheln Spieſſe : Der Schwa⸗
che ſpreche : Ich bin ſtarck .

11 . Rottet euch, und kommet her , alle Heyden
um und um , und verſammlet euch , daſelbſt wird
der HERg deine Starcken darnieder legen .

12 . Die Heyden werden ſich aufmachen ,und her⸗

J. Der Eingang und gleichſam die Vorrede ,
da die Suͤnde anderer Leute auſſer dem

Koͤnigreich Iſrael , oder Samaria , er⸗
zehlet werden , mit Bedrohung der Straf⸗

biß auf den 6 . Vers des andern Ca⸗
pitels .

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . l . Iſt der Titul undEingang , v. t . 2. IIl. Draͤu⸗

ung wider die Syrer , Philiſter , Tyrer , Edomiter , Ammoniter

und Moabiter , 9. 32515, 1 .

CER A ité , Das Amos , Der unter den Hir
ten zu Thekoawar, geſehen hat uͤber Iſ⸗
rael ,

*
gur Zeit Ufia , des Königs Juda ,

und Jerobeam , des Sohns Joas , des

Koͤnigs Iſrael , zwey Jahr vor dem Erdbeben .

gebunden , ſondern auch durch geringe Leute ſeinen Willen zu offenba⸗
ren pflege , wie allhie durch den Kuͤh⸗Hirten Amos , v. 1.

2 . Und ſprach : Der HERR wird aus Zion
bruͤllen, und ſeine Stimme aus Jeruſalem hoͤren

laſſen , daß die Auen der Hirten jaͤmmerlich ſtehen
werden , und der Carmel oben verdorren wird .

3 . SO ſpricht der HERR : Um drey und
O vier Laſter willen Damaſci , will ich ih⸗

rer nicht ſchonen : Darum , daß ſie Gilead mit ei⸗

fern Zacken gedroſchen haben ; ;
4 . Sondern ich will ein Feuer ſchicken in das Haus

Haſael , das ſoll die Pallaͤſte Benhadad verzehren .
5. Und ich will die Riegel zu Damaſco zerbre⸗

chen, und die Einwohner auf dem Feld Mven ,

auf kommen zum Thal Joſaphat : Denn daſelbſt
will ich fiken , zu richten alle Heyden um und um .

13, “( E haget die Sicheln an , denn die Ernd⸗
NY

te if reif : Kommet herab , denn Die
Kelter iſt voll , und die Kelter laͤuft uͤber; denn ih -
te Bosheit if grof .

Lehr : Daß gewiß das Juͤngſte Gericht an der Welt Ende kommen

O welches im Gleichniß der Korn⸗und Wein⸗Erndte allhie vorge⸗

ildet , v. 1z .

14 . Es werden hie und da Hauffen Volcks ſeyn
im Thal des Urtheils : Denn des HErrn Tag iſt
nahe , im Thal des Urtheils .

Iş . Sonn und Mond werden verfinſtern , und
die Sterne werden ihren Schein verhalten .

16 . Und der *
HERR wird aus Zion brullen,

und aus Ferufalem feine Stimme laffen hören , Dağ
Himmel und Erden beben wird , Aber der HERRI
wird ſeinemVolck eine Zuflucht ſeyn , und eine

Veſte den Kindern Iſrael .
n - ye ihr ſollts erfahren , daß ich derHErr

euer GOtt zu Zion , auf meinem heili⸗
gen Berge wohne , alsdenn wird Jeruſalem heilig
ſeyn , und kein Fremder mehr durch ſie wandeln .

18 . Zur felbigen . Zeit werden die *
Berge mit

ſůſſem Wein trieffen , und die Hügel mit Milh
flieſſen , und alle Baͤche in Juda werden voll Waſ⸗
ſers gehen , und wird eine Quelle vom Hauſe des

HERRg heraus gehen , der wird den Strohm
Sittim waͤſſern .

Lehr : Das ewige Leben , und die herrliche Freyheit , der Kinder

GoOttes , wird durchs Vorbild des fruchtbaren ſchoͤnen Landes Canaan ,
und durchs Gleichniß des Uberfuſſes , Weins , Milch und geſunden
Waſſers , vorgeſtellet , v. 18 .

19 . Aber Egypten ſoll wuͤſte werden , und Edom
ein wuͤſte Einoͤde , um den Frevel an den Kindern
Juda begangen , daß ſie unſchuldig Blut in ihrem
Land vergoſſen haben .

20 . Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet werden ,
und Jeruſalem fuͤr und für .

21 . Und ich will ihr Blut nicht ungerochen laſ⸗

ENDE des Propheten Joels .
BELEM IEEEEEEIEEEEEEEILEILEILEIL63LEELEE LEELLE LELLES

Drt Prophet Mnos .
Diß Buͤchlein kan in drey Theil getheilet werden .

Hebr : Dag GOtt mit feinem Wort nicht an die Hoheit der Perſonen

ſen . Und der SErr wird wohnen zu Zion .

I . Folgen dte Haupt Predigten wider das

Koͤnigreich Iſrael , darzu Amos ſonderlich
beruffen war , biß aufs 7 . Capitel .

M . Salt in ſich unterſchiedliche wunderliche
Geſichte , ſammt der Erklaͤrung , vom 7 .

Capitel , big sum Ende .

ſammt dem , der den Scepter haͤlt, aus dem Luſt⸗
Haus ausrotten , daß das Volck in Syria foll gen
Kir weggefuͤhret werden , ſpricht der HERR .

6 . So ſpricht der HERR : Um drey und vier
Laſter willen Gaſa , will ich ihrer nicht ſchonen :
Darum , daf fie die Gefangenen weiter gefangen ,
und ins Land Edom vertrieben haben ;

7 . Sondern ich will ein Feuer in die Mauren zu
Gaſa ſchicken,das ſoll ihre Pallaͤſte verzehren .

8 . Und will die Einwohner zu Asdod , ſammt
dem , der den Scepter haͤlt, aus Aſcalon ausrot⸗
ten , und meine Hand wider Akron kehren , daß
umkommen ſoll , was von den Philiſtern noch uͤbrig
ift , ſpricht der HERR HERR .

9 . So ſpricht der HErr : Um drey und vier La⸗
ſter willen der Stadt Zor , will ich ihrer nicht ſcho⸗

nen : nean / u ar w -Land Edom vertrieben haben , und nicht gedacht
an den Bund der Bruͤder;

a

10 . Sondern ich will ein Feuer in die Mauren
zu Zor ſchicken , das ſoll ihre Pallaͤſte verzehren .

11 . So ſpricht der HERR : Um drey und vier
Laſter willen Edom , will ich ſein nicht ſchonen :

II .
* Apoc ,
14 / 15 .

Nutz .
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Ammon

Cap. 2 .

Moab .

Nutz .

Nutz .

II .

Iſrael .

Nutz .

* Num

21I; 24 .

31 ,
Pf 135
II

gt . ,

Tt Deut

8 2.

. 29/5 .

Fürſten gefangen weggefuͤhret werden , ſpricht der

ſpricht der HERR .

Deut . ,vertilgt , der fo hoch war als die Cedern , und ſeine

Ex . 12 ,

Cap . 1 . 2 . 3 .

Darum / daß er ſeinen Bruder mit dem Schwert

verfolgt hat , und daß er ihre Schwangere um⸗

bracht , und immer zerriſſen in ſeinem Zorn , und

ſeinen Grimm ewig haͤlt;
12 . Sondern ich will ein Feuer ſchicken gen The⸗

man , das ſoll die Pallaͤſte zu Bazra verzehren .
13 . So ſpricht der HERR : Um drey und vier

Laſter willen , der Kinder Ammon , will ich ihrer
nicht ſchonen , darum , daß ſie Die Schwangere in
Gilead zerriſſen haben , damit ſie ihre Graͤntze wei⸗

ter machten
14 . Sondern ich will ein Feuer anzuͤnden in den

Mauren Rabba , das ſoll ihre Pallaͤſte verzehren
wenn man ruffen wird , zur Zeit des Streits , und

wenn das Wetter kommen wird , zur Zeit des

Sturms .
is . Da wird denn ihe Kinig , fammt feinen

HERR .

I , S ſpricht der HERR : Umdrey und
vier Laſter willen Moab , will ich ihrer

nicht ſchonen , darum , daß ſie die Gebeine des Ko -

nigs zu Edom haben zu Aſchen verbrannt ;
2 . Sondern ich will ein Feuer ſchicken in Moab ,

das ſoll die Pallaͤſte zu Kirioth verzehren , und

Moab ſoll ſterben im Getuͤmmel und Geſchrey ,
und Poſaunen⸗Hall .

3 . Und ich mill den Richter untet ihnen ausrot⸗
ten , und alle ihre Fuͤrſten ſammt ihm erwuͤrgen ,

Lehr : Wie ſehr und heftig GOtt der HErr wider die Unbarmher⸗
tzigkeit und tyranniſche Unterdruckung eifere , iſt aus dieſen Draͤuungen
wider die Philiſter und andere zu ſehen , v. 315 . 1. 2. 3.

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Draͤuung wider Juda , v. 4. 5.

U. Widerdas Koͤnigreich Iſrael da er unterſchiedliche Suͤnden erzeh⸗
let , als Ungerechtigkeit , Tyranney , Blutſchand , Ungebuͤhr der Prie⸗

fter , und Verachtung der erzeigten Wohlthaten GOttes , v. 6⸗16 .

4 . O ſpricht der HERR : Umdrey und

A vier Lofter willen Juda , wil ich fein

- DÐ nicht ( honen ; darum , daf fie des
HErrn Geſaͤtz verachten , und ſeine Rechte nicht
halten , und laſſen ſich ihre a Luͤgen verfuͤhren ,
welchen ihre Vaͤtter nachgefolget haben :

a Luͤgen) Abgoͤtterey undfalſche Lehre .
9 . Sbndern ich will ein Feuer in Juda ſchicken ,

das ſoll die Pallaͤſte zu Jeruſalem verzehren .
Lehr : Daß GOtt der HErr die Verachtung ſeines Worts und deſſen

Nichthaltung oder Übertrettung mit Kriegs⸗Noth , ( durchs Feuer an⸗

gedeutet, ) heftig zu ſtraffen pflege , wie an Juda zu ſehen , v. 4. §.

6. S8 ſpricht der HErr : Um drey und vier

Vaſter willen Iſrael , will ich ihrer nicht
ſchonen : Darum , daß ſie die Gerechten um Geld ,
und die Armen um ein Paar b Schuh verkauffen .

4
b

T Der Gottlofe gebe um alle Pfarrherren nicht ein altes

aar Schuh .

7 . Sie tretten den Kopf der Armen in Koth ,
und hindern den Weeg der Elenden . Es ſchlaͤft
Sohn und Vatter bey einer Dirnen , damit ſie mei⸗
nen heiligen Namen entheiligen .

Warnung : Fuͤr ungerechter Uberwaͤltigung der Armen in Gerich⸗
ten und ſonſten , um welcher Suͤnde willen GOtt nicht ſchonen , ſon⸗
dern ſchroͤcklich ſtraffen will , v. 6. 7.

8 . Und bey allen Altaͤren ſchlemmen ſie von den

verpfaͤndeten Kleidern , und trincken Wein in ih⸗
rer Gotter Haus , von dem Gebuͤſſeten .

9 . Nun hab ich ja den Amoriter vor ihnen her

Macht , wie die Eichen ; und ich vertilgte oben ſei⸗
ne Frucht , und unten ſeine Wurtzel .

40 . Auch hab ich euch aus Egyptenland ge⸗
fuhrt , und F vierzig Fabr in der Wuͤſten geleitet ,

daß ihr der Ammoriter Land beſaͤſſet.
11 . Und Hab auó euren Kindern Propheten auf -

T h i Ss —. — — a Jungüngen.
Iſts nicht alſo , ihr Kinder Iſrael ? ſpricht der
A ni

ſprich

Der Prophet
cken , und gebietet den Propheten , und ſprecht :
Ihr ſollt nicht weiſſagen .

13 . Siehe , ich wills unter euch kirren machen,
wie ein Wagen voll Garben kirret ,

14 . Daß der , ſo ſchnell iſt , ſoll nicht entfliehen ,
noch der Starcke etwas vermoͤgen, und der Maͤch⸗
tige nicht ſoll ſein Leben erretten koͤnnen .

rs . Und die Bogen⸗Schuͤtzen ſollen nicht beſte⸗
hen , und der ſchnell lauffen kan, ſoll nicht entlauf⸗
fen , und der da reutet , ſoll ſein Leben nicht erretten .

16 . Und der unter den Starcken der Mannhaf⸗
tigſte iſt , ſoll nacket entfliehen muͤſſen zu der Zeit ,
ſpricht der HERR .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich eine Predigt , wider die Sicherheit der Buͤrger zu Sa⸗

maria , in vier Theilen . 1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. 2.
II . Bericht in etlichen Gleichniſſen , wie billig GOtt zur Straffe durch

die Sicherheit der Menſchen gereitzet werde , und daß er niemand Un⸗

recht thue , v. 3⸗8. III . Neue Klage uͤber die Suͤnde der Iſraeliten ,
und Draͤuung der Straffe , v. 9. 10 . 11 . IV . Troſt fuͤr die Bußferti⸗
gen , v. 1215 .

oret , was der HERg mit euch redet , ihr
Kinder Iſrael , nehmlich , mit allen Ge-

ſchlechten , die ich aus Egypten gefuͤhrt
habe , und ſprach :

2 . Aus allen Geſchlechten auf Erden hab ich al⸗

A

ſuchen in aller eurer Miſſethat .
Lehr : Je mehr Guade GOtt einem Volck erzeigt , je heftiger Zorn

und Straffe folget auch , wenn ſie derſelben durch Bosheit widerſtre⸗
ben , wie am Volck Iſrael zu ſehen , v. 1. 2.

3 . S) oͤgen auch zween mit einander wandeln ,
Al ſie ſeyen denn eins unter einander ?

4 . Bruͤllet auch ein Loͤb im Wald , wenn er

feinen Raub hat ? Schreyet auch ein junger Lw
aus ſeiner Hoͤhle , er habe denn etwas gefangen ?

„Faͤllet auch ein Vogel in den Srrick auf der

lein euch erkannt : Darum will ich auch euch heim⸗

Nutz.

ll .

Erden , da kein Vogler iſt ? Hebt man auch den

R auf von der Erden , der noch nichts gefan⸗
gen hat ?

6 . Blaͤſet man auch die Poſaunen in einer

Stadt , daß ſich das Volck davor nicht entſcße?
Iſt auch ein Unglůck in der Stadt , das der

nicht thue ?
Lehr : Daß alles Ungluͤck und Straffen von GOtt herkommen / we⸗

gen der Menſchen Suͤnden und Untugend , v. 6. |
7 . Denn der HErr HERg thut nichts , er of⸗
fenbare denn ſein Geheimniß den Propheten , ſei⸗
nen Knechten .

8 . a Der Löw bruͤllet , wer ſollte ſich nicht fuͤrch⸗
ten ? Der HErr HERR redet , wer folte nicht
weiſſagen ?

a Das iſt : Ich muß wohl predigen , GoOtt heiſſet michs , und ihr
ſeyd die Urſach mit eurem boͤſen Weſen .

9 . MErkuündiget in den Pallaͤſten zu Asdod ,
Wund in den Pallaͤſten im Land Egygti ,

und ſprecht : Sammlet euch auf die Berge Sa⸗
maria , und ſehet , welch ein groß Zettergeſchrey
und Unrecht drinnen iſt .

10 . Sie achten keines Rechten ſpricht der HErr ;
ſammlet Schaͤtze vom Frevel und Raub in ihren
Pallaͤſten .

11 . Darum ſpricht der HErr HERR alſo :
Man wird diß Land rings umher belagern , und

dich von deiner Macht herunter reiſſen , und deine

Haͤuſer pluͤndern .
Lehr : Daß unrecht Guth , und Schaͤtze , vom Frevel und Raub

geſammlet , nicht beſtehen , ſondern durch Pluͤnderung oder in andere

Weege , nach GOtteg Gericht endlich weggenommen werden , . 10 . 11 ,

12. Sd ſpricht der HERR : Gleichwie ein
Hirt dem Lowen zwey Knye , oder ein

Ohrlaͤpplein aus dem Maul reiſſet : Alſo ſollen die

Kinder Iſrael heraus geriſſen werden , die zu Sa⸗
maria wohnen , und haben in der Ecken ein b Bett ,
und zu Damaſco eine Sponden .

b Bett ) Bett und Lager heiſſen Kirchen und Altaͤr , Fef s7 . 8-
darauf ſie Hurerey , das iſt Abgoͤtterey , treiben . Will ſagen : Sie die⸗

nen re Abgöttern zu Damaſco , und in der Ecken , das iſt zu Dan oder

BethEl .

So gebt ihr den Naſaraͤern Wein zu trin⸗I2 .
Lehr ; Daß Gott mit ſeinem Volck nicht den Garaus mache , ſondern

etliche / die ſich zu ihm bekehren , aus dem Unglüͤck reiſſe , und erhalte , V. 12 .

13 . Hoͤ⸗
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13 . Hoͤret und zeuget im Haus Jacob / ſpricht
der HErr HERR , der GOtt Zebaoth.

14 . Denn zur Zeit , wenn ich die Suͤnde Iſrael

heimſuchen , und die Hoͤrner des Altars abbrechen ,
daß ſie zu Boden fallen ſollen .

15 . Und will beyde Winter⸗Haus und Som⸗
mer⸗Haus ſchlagen , und ſollen die helfenbeinene
Haͤuſer untergehen , und viel Haͤuſer verderbet

werden , ſpricht der HERR .

Nutz .

II .

Nutz .

m ,

Mangel

ſer .

Duͤrre
zeit .
Brand⸗
korn .

Raupen

ſchwert .

" Genro
24 .
Hoſ . 11
8.

Vrug .

an regen
und waf : PIG Daf noch drey Monden waren zur Erndte , und

Das vierte Capitel

men , in vier Theilen . 1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. 2 . 3.

II . Widerlegung ihres vergeblichen Opfers, v. 4. J . II Beweis de

goͤttlichen Zorns , weil er ſchon bereit mit unterſchiedlichen Straffen

angeſetzt , v. 611 . NV. Beſchluß und Vermahnung zur Buſſe , v. 12 . 13 .

Hoͤret diß Wort , ihr fetten a Kuͤhe, die ihr
Sra auf dem Berg Samaria fend , und den

$ Duͤrftigen unrecht thut , und untertrettet
die Armen , und ſprecht zu euren Herren : Brin⸗

get her , laſſet uns ſauffen !
a Kuͤhe und ihre Herren ſind die Abgoͤttiſchen mit ihren Göken , da -

von ſie reich werden .

Lehr : Daß Ungerechtigkeit , und Sauffen , oder Schwelgen , ge⸗

meiniglich beyſammen , v. 1,

2 . Der Heærr hat geſchwohren bey ſeiner Hri -
ligkeit : Siehe , es kommt die Zeit uͤber euch , daß
man euch wird heraus ruͤcken mit Angeln , und eu⸗

re Nachkommen mit Fiſchhaͤcklein ,
3 . Und werdet zu den Luͤcken hinaus gehen , ein

jeglicher vor fich þin , und gen b Harmon wegge :
worfen werden , ſpricht der HERR .

b Harmon ) Iſt vielleicht der Berg Amanus , jenſeit welchem iſt

Iſrael in Aſſyrien weggefuͤhrt .

4 . A , kommt her gen Bethel , und treibet

i
Suͤnde , und gen Gilgal , daß ihr der

Suͤnde viel macht , und bringet eure Opfer des

Morgens , und eure Zehenden des dritten Tages .
5 . Und raͤuchert vom Sauerteig zum Danck⸗

Opfer , und prediget vom freywilligen Opfer , und

verkuͤndigets : Denn ſo habt ihrs gern , ihr Kinder
Iſrael , ſpricht der HErr HERR .

Lehr : Daß die Opfer und andere Gottesdienſte , die GOttes Wort

nicht gemaͤß , vor ihm ein Greuel ſind , wie die zu Bethel , v. 4. §.

6 . hab ich euch auch in allen euren

gStaͤdten cmuͤßige Zaͤhne gegeben , und

Mangel an Brod , an allen euren Orten , noch be⸗

kehret ihr euch nicht zu mir , ſpricht der HERR .
oReine unſchuldige Zaͤhne, die dem Brodkein Leyd thun .

7 . Auch hab ich den Regen uͤber euch verhalten ,

ich ließ regnen uͤber eine Stadt , und auf die ande⸗

re Stadt ließ ich nicht regnen , ein Acker ward be⸗

regnet , und der andere Acker , der nicht beregnet
ward , verdorrte .

8 . Und zogen zwo , drey Staͤdte zu einer Stadt ,
daß ſie Waſſer trincken moͤchten , und konntens
nicht gnug finden , noch bekehret ihr euch nicht zu
mir , ſoricht der HERR .

9 . Sh *
plagte euch mit Durrer Zeit , und mit

Brand⸗Korn : So fraſſen auch die Raupen alles ,
was in euren Gaͤrten , Weinbergen , Feigenbaͤu⸗
men und Oelbaͤumen wuchs , noch bekehret ihr euch

Saa nieht gu mie , ſpricht der HEgR .
Peſtilen 10 . Ich ſchickte Peſtilentz unter euch , gleicher

Weiſe wie in Egypten ; ich toͤdtete eure junge
Mannſchaft durchs Schwert , und ließ eure Pfer⸗
de gefangen wegfuͤhren : Ich ließ den Stanck von

eurem Heer⸗Lager in eure Naſen gehen : Noch be⸗

kehret ihr euch nicht zu mir , ſpricht der HErr .
111 . Ich kehrte etliche unter euch um , wie GOtt

Sodom und Gomorra umkehrte , daß ihr waret

wie ein Brand , der aus dem Feuer geriſſen wird ;

IA bekehret ihr euch nicht zu mir , ſpricht der

t

v

Amos .

heimſuchen werde , will ich die Altar zu Bethel GO

Begreift eine Predigt wider die groſſenHerren unter den zehenStaͤm

Cap . . 4 . 5 . 607 |
12. gyrum will ich dir d weiter alfo thun, | 1v .

! Iſrael : Weil ich denn dir alfo thun
will , ſo ſchicke dich , Iſrael , und begegne deinem

tt .
d Weiter ) Fh will auch fortfahren mit Pagen , darum thut Bufe

das rathe ich euch , ehe denn es angehet .
Vermahnung : Daß wir G0tt in ſeiner Straffe , durch wahre Nutz .

Buſſe , und glaudiges Gebett begegnen ſollen , damit dieſelbe von uns

abgewendet werde , v. 12 .

13 . Denn ſtehe , er iſts , der die Berge machet ,
den Wind ſchaffet , und zeiget dem Menſchen , was

er reden ſoll. Er machet die Morgenroͤthe, und

die Finſterniß ; er tritt auf den Höhen der Erden :

Er heiſſet HERR GoOtt Zebaoth .

Das fuͤnfte Capitel
Haͤlt in ſich eine Buß⸗Predigt wider das Koͤnigreich Iſtael , in vier

Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. II . Die Urſachen /
ſo zur Buſſe reitzen ſollen , nehmlich die allbereit angegangene Straffe ,
die Barmhertzigkeit GOttes , und Aufforderung zur Buſſe , kuͤnftige
Straffe und GOttes Allmacht , v. 2⸗9. III . Klage uͤber die Verach⸗

tung der Predigt und Draͤuung der Straffe , v. 10⸗13 . IV . Bericht /
wie ſie die Buſſe anſtellen ſollen , v. 14⸗27 .
A) Š

rann
ich muß diß Klag⸗Lied uͤber euch ma -

en :
N

Vermahnung : Daß wir Gottes Geſaͤtz und Straf⸗Wort gern hoͤNutz .
ren follen , v. 1.

2 GY3e Jungfrau Iſrael iſt gefallen , daf fie, 11.

; nicht wieder aufſtehen wird : Sie iſt zu
Boden geſtoſſen , und ift niemand , der ihr aufpelfe .

3 . Denn ſo ſpricht der HERRN GOTT : Die

Stadt , ſo tauſend ausgehen , ſoll nur hundert
uͤbrig behalten ; und da hundert ausgehen , ſoll
nur zehen uͤbrig behalten , im Haus Iſrael .

4 . Darum , ſo ſpricht der HERR , zum Haus
Iſrael : Suchet mich / ſo werdet ihr leben .

J . Suchet nicht Bethel , und kommt nicht gen

Gilgal , und gehet nicht gen Berſeba , denn Gilgal
wird gefangen weggefuͤhret werden , und Bethel
wird BethAven werden .

6 . Suchet den HERRN , fo werdet ihr leben |

daß nicht ein Feuer im Haus Joſeph uͤberhand neh -
me , das da verzehre , und niemand loͤſchen moͤge
zu Bethel .

Vermahnung : Daß wir nicht falſche Goͤtter , ſondern den einigen Nutz .
wahren GOtt ſuchen , und uns zu ihm bekehren ſollen , damit wir ſelig
werden , v. 5 . 6 .

7 . Die ihr das Recht in Wermuth verkehret ,
und die Gerechtigkeit zu Boden ſtoͤſſet .

8 . Er machet die a Glucken und Orion , Der Hiobo,
aus dem Finſterniß den Morgen , und aus dem ?
Tag die finſtere Nacht machet . Der + dem Waf- Amos
ſer im Meer ruffet , und ſchuͤttet es auf den Erdbo⸗/e .
den , er heiſſet HERR .

a Glucken ) Die Plejades genannt ſind .

9 . Der uͤber den Starcken eine Verſtoͤhrung an⸗

richtet , und bringet eine Verſtoͤhrung uͤber die ve⸗

ſte Stadt .
10. gS fie find dem gram , Der fic im Thor ) m .

ſtraffet ; und haben den fúr einen
Greuel , der heilſam lehret .

ri . Darum , weil ihr die Armen unterdrucket ,
und nehmet das Korn mit groſſenLaſten von ihnen ;
ſo ! ſollt ihr in den Haͤuſern nicht wohnen , die ihr ⸗Zeph .

von Werckſtuͤcken gebaut habt , und den Wreinj
nicht trincken , den ihr in den feinen Weinbergen
gepflantzt habt .

12 . Denn ich weiß euer Ubertretten , deß viel
iſt , und eure Suͤnde , die ſtarck ſind , wie ihe die
Gerechten draͤnget, und Blutgeld nehmet , undd
die Armen im Thor unterdruͤcket .

13 . Darum muf det Kluge gue felbigen Zeit
b ſchweigen : Denn es iſt eine boͤſe Zeit .
i Shweigen ) Man darf nicht predigen , es wilg niemand hören noh

eiden . '

Lehr : Wenn die Ungerechtigkeit uͤberhand nimmt , muͤſſen die Nutz .
Frommen ſchweigen , und es GOtt klagen , der zu rechter Zeit richtenn IV .

wird , v. 12 . 13 .
* Pf 97

Lehr : Von der Hartnaͤckigkeit der gottloſen Leute , daß ſie auch durch * : EE lia .
mancherley Straffen fich nicht bewegen laffen zur Bufe und Gottes - 14.Suchet das Gute, und nicht das BO fe, N om .
furcht , darüder GOtt hie klaget / v. 611 . auf daß ihr leben moͤget , ſo wird derſ1 ,5.

— HERR ,
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GERR , de GOtt Zebaoth , bey euch ſeyn , wie

ihr ruͤhmet .— —
und liebet das Gute ; be⸗

15 . Haſſet das Boͤſe ‚Ei Recht im Thor, ſo wird der HERR ,
der GOtt Zebaoth , den Ubrigen in Joſeph gnaͤdig

epn . ;f
Lehr : Daß die Frucht der rechten Buſſe ſey/ vom Boͤſen ablaſſen und

Gutes thun, v. 15 .

i6. Darum , fo forit der HERR , der GOTT

Zebaoth , der HERR : Es wird in allen Gaſſen
Wehklagen ſeyn , und auf allen Sttaſſen wird man
fagen : Wehe ! Wehe ! und man wird dem Acker⸗

mann zum Trauren ruffen , und zum Wehklagen ,
wer da waͤinen kan .

8

17 . In allen Weinbergen wird Wehklagen ſeyn ;
denn ich will unter euch c fahren , ſpricht der

HERR .
c Kahren ) Fh will euch mores lehren .

18 , Wehe denen , die des HERRN Tag begeh⸗
ren ! Was fll er euh ? Denn

*
de HEren Lag

ift eine Finfternif , und nicht ein Licht .
i

19 . Gleich als wenn jemand vor dem Löwen fld-
he, und ein Hår begegnete ihm : Und als wenn je -

mand in ein Haus kaͤme, und lehnte ſich mit der
Hand an die Wand , und eine Schlange ſtaͤche ihn .

20 . Denn des HERRN Tag wird ja finſter
und nicht licht ſeyn , dunckel und nicht hell .

21 . Sch
* bin euern Feyertagen gram , und ver⸗

achte fie , und mag nicht d riechen in eure Ber -

ſammlung .
d Das iſt : Euer Raͤuch⸗Opfer gefaͤllet mir nicht , ich habe den

Schnuppen .
22 . Und ob ihr mir gleich Brand⸗Opfer , und

Speis⸗Opfer opfert , ſo hab ich keinen Gefallen
dran , ſo mag ich auch eure feiſte Danck⸗Opfer
nicht anſehen .

23 . Thue nur weg von mir das Gepleer deiner

A Denn ich mag deines Pſalter⸗Spiels nicht
joren ,

den , wie Waſſer , und die Gerechtigkeit wie

ein ſtarcker Strohm .
2s . Habt * ihr vom Haus Ffrae ! mir in der Wú :

ften , die vierzig Jahr lang , Schlacht⸗Opfer und

Speis⸗Opfer geopfert ? Ja wohl !
26 . Ihr truget den e Sichuth , euren Koͤnig,

und Chiun , euer Bild , den Stern eurer Goͤtter ,
welche ihr euch ſelbſt gemacht hattet .

e Sichuth ) Act . 7, 42 / ſeqq. fuͤhret Lucas dieſen Spruch anders , das
magſt du daſelbſt leſen . Es lautet aber gleichwohl , als ſeye es ein Got⸗

tesdienſt geweſen , den ſie Sichuth , das iſt , Hut , Schutz und Schirm

genennet , ( wie wir S . Baſtian einen Sichuth wider die Peſtilentz ange⸗
bettet baben , Dadurch fie vor allem Ubel ficher baben fenn wollen . ) Alſo

Chiun lautet , als gewiß , beſtaͤndig , ſicher , dah fie Dadurch ficher dag be -

balten baben , was fie gewefen und gehabt haben , Allerdings , wie wir

die Heiligen angerufen , dag fie uns das gegenwaͤrtige Ginh erhielten
und vor kuͤnftigemÜbel uns behuͤteten .

27 , So will ich euch von hinnen gen Damaſcon
wegfuͤhren laſſen , ſpricht der HERR , der GoOtt

Zebaoth heiſſet .

Das ſechſte Capitel
Haͤlt ſich in eine Straf⸗Predigt wider den Hochmuth deren zu Sama⸗

ria , in dreyen Theilen . I. Iſt der Inhalt , v. 1. Il . Beweis von den

Exempeln etlicher Staͤdte , und daß es auch Samaria alfo ergehen folt ,
v. 212 . Ill . Der Beſchluß und Widerlegung des nichtigen Einwurfs
von ihrer Gewalt , v. 13 . 14 .

S Epe den Stoltzen zu Zion , und denen , die
fich auf den Berg Samaria verlafen , die

Sehi
ſich ruͤhmen , die Vornehmſten uͤber die

en , und gehen einher im Haus Iſrael .
Warnung : Fuͤr ſtoltzem hochmuͤthigem Vertrauen auf menſchliche

Macht und veſte Staͤdte , ohne G0 TT, worauf das Weh , und groſſer
Zorn Gottes folget , iss TT f J groffe

2 . ( $4 Ebet hin gen Kalne und ſchauet, und von

dannen gen Hemath , die groſſe Stadt ,
und ziehet hinab gen Gath der Philiſter , welche
beſſere Koͤnigreiche geweſen find , denn diefe , und

ihre Graͤnze groͤſſer, denn eure Graͤntze.
3 . Die ihr euch weit vom boͤſen Tag achtet , und

trachtet immer nach Frevel⸗Regiment ,

Der Prophet

24 . Es laber das Recht offenbaret wer⸗

— — —

4 . Und ſchlaffet auf Helfenbeinern Lagern , und
treibet Uberfluß mit euren Betten , ihr eſſet die
Laͤmmer aus der Heerde, und die gemaͤſtete Kaͤlber,

F . Und ſpielet auf dem Pfalter , und erdichtet
euch Lieder , wie David ,

6 . Und trincket Wein aus den Schaalen , und

ſalbet euch mit Balſam , und bekuͤmmert euch
nichts um den Schaden Joſephs .

7 . Darum ſollen ſie nun vorn angehen , unter

denen , die gefangen weggefuͤhret werden , und ſoll
das Schlemmen der Pranger aufhoͤren .

Warnung : Fuͤr ſleiſchlicher Sicherheit , Wolluſt und Vracht , im

Eſſen , Trincken , c . Da man ih um den Schaden Joſephs oder den

Zuſtand der Kirchen nichts bekuͤmmert , worauf ein erſchroͤckliches Ge -

richt GOttes folget , v. 3⸗7.

8 . Denn der HErr HERR hat geſchwohren
bey ſeiner Seelen , ſpricht der HERR , der Gott

Zebaoth : Mich verdreußt die Hoffart Jacob , und

bin ihren Pallaͤſten gram , und ich will auch die
Stadt übergeben , mit allem , was drinnen iſt !
_ 9 . Und mwenn gleich zeben Manner in einem

Haus üͤberblieben , ſollen ſie doch ſterben ,
10 . Daß einen jeglichen ſein Vetter und ſein

Ohm nehmen , und die Gebeine aus dem Haus tra⸗

gen muß , und ſagen zu dem , der in den Gemachen
des Hauſes iſt : Iſt ihr auch noch mehr da ? Und

der wird antworten : Sie find alle dahin ! Und
wird ſagen : Sey zufrieden , denn ſie wollten nicht ,
daß man des HERRN Namen gedencken ſollte .

11 . Denn fiehe , der HERR hat gebotten , dafi
man die groſſen Haͤuſer ſchlagen ſoll , daß ſie Ritze
gewinnen , und die kleinen Haͤuſer , daß ſie Luͤcken

gewinnen .

12 . Wer kan mit Roſſen rennen , oder mit Och⸗
ſen pfluͤgen auf Felſen ? Denn ihr wandelt das
Recht in Gallen , und die Frucht der Gerechtigkeit
in Wermuth .

wa Nd troͤſtet euch deß, das ſo gar nichts iſt,

und ſprecht : Sind wir denn nicht ſtarck
genug mit unſern Hoͤrnern ?

menſchlicher Hoͤrner oder Gewalt , . 13 .
14 . Darum ſiehe , ich will uͤber euch vom Haus

Iſrael ein Volck erwecken , ſpricht der HERR ,
der GOtt Zebaoth , das ſoll euch aͤngſten, von dem

Ort an , da man gen Hemath gehet , biß an den

Bach in der Wuͤſten .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil 1. Eine Beſchreibung etlicher Geſichte , damit

Gott ſeines boͤſen Volcks Zuſtand abbildet / welchen doch Amos mit ſei⸗
nem Gebett etlichmahl abgewendet hat , v. 1⸗9. II . Erzehlung , wie
es dem Amos uͤber ſeinem Predigen ergangen , v. 10⸗13 . Ill . Wie ſich
Amos gegen ſeinen Verfolgern verhalten , v. 14⸗17 .

eEr HErr HERg zeigte mir ein Geſicht ,
und ſiehe , da ſtuhnd einer , der machte Heu⸗

Y
ſchrecken im Anfang , da das Grummet

aufgieng, undſiehe, das Grummet ſtuhnd , nachdem
der Koͤnig ſeine Schaafe hatte ſcheeren laſſen .

2 . Als ſie nun das Kraut im Land gar abfreſſen
wollten, ſprach ich : Ach HErr HERR ! ſey gnaͤ⸗
dig ! Wer will Jacob wieder auf helfen ? denn er

iſt ja gering !
3 . Da reute es den HERRN , und ſprach :

Wohlan ,es ſoll nicht geſchehen .
4 . Der HErr HEßꝛR zeigete mir ein Geſicht ,

und fiche , Der HErr HERR rief dem Feuer , da⸗

mit zu ſtraffen , das ſollte eine groſſe Tieffe verzeh⸗
ren , und fraß ſchon einen Theil dahin .

5 . Da ſprach ich : Ach HErr HEdꝛR , laß ab!
wer will Jacob wieder auf helfen? denn er iſt ja

gering !
6 . Da reute den HERRN Das auch; und Der

HErr HERR frah : E8 PU auh nicht gefchehen.
Sebr : Dag GOtt der Glaubigen Gebett erhöre , und das gedraͤute

Ubel abwende , wie Amos widerfahren , v. 3⸗5. 6

7 . Er zeigte mir aber diß Geſicht, und ſiehe der

SER ſtuhnd auf einer Mauren , mit einer Bley⸗

anue t

Vutz.
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Warnung : Fuͤr betruͤglichem Vertrauen und Vertroͤſtung / wegen CTU ,
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II.

Nutz .

III .

Fug .

Nutz .

u

ySeienn gen, und Spreu fúr Korn verkauffen .

ſchnur gemeſſen , und er hatte die Bleyſchnur in

ſeiner Hand .
8 . Und der HERR ſprach zu mir : Was fie-

heſt du , Amos ? Ich ſprach : Eine Bleyſchnur .
Da ſprach der HERR zu mir : Siehe , ich will ei⸗

ne Bleyſchnur ziehen mitten durch mein Volck Iſ⸗
rael , und ihm nicht mehr uͤberſehen ;

9 . Sondern die Hoͤhen a Iſaac ſollen verwuͤſtet,
und die b KirchenIſraels zerſtoͤhret werden, und ich
will mit dem Schwert mich uͤber das Haus Jero⸗
beam machen . a Iſaac ) DieͤKirche wird alſo genennet ſeyn, nach
Iſaac dem Erzvatter/oder werden das Volck Iſrael auch Iſaac genennet
haben , Aber der Prophet deutet es zu Spott , denn Iſaac heiſſet ſpotten .

b Ebr . Heiligthum .

10 . IIAſandte Amgzia , der Prieſter zu Beth -
FEl, zu Jerobeam , dem Koͤnig Iſrael ,

und ließ ihm ſagen : Der Amos machet einen Auf⸗
ruhr wider dich im Haus Iſrael , das Land kan

ſeine Wort nicht leiden .

II . Denn ſo ſpricht Amos : Jerobeam wird
durchs Schwert ſterben , und Iſrael wird aus ſei⸗
nem Land weggefuͤhret werden .

12 . Und Amazia ſprach zu Amos : Du c Seher ,
gehe weg , und fleuch ins Land Juda , und iß Brod
daſelbſt , und weiſſage daſelbſt .

c Geber ) Du Prophet und Prediger ,

13 . Und weiffage nicht mehr zu BethEl : Denn
es iſt des KoͤnigsStift , und des KoͤnigreichsHaus .

Lehr : Daß man an groſſer Herren Hoͤfen ſelten die Wahrheit gern
boͤre , und diejenigen , ſo damit umgehen , von dannen wegſchaffe ,
wie dem Amos zu BetheEl begegnet , v. 12 . 13 .

14 . J Mos antwortete , und forach zu Amazia :
Ich bin d kein Prophet , noch keines

Propheten Sohn ; ſondern ich bin ein Kuͤh⸗Hirt ,
der Maulbeer ablieſet .

d Kein Prophet) Das iſt , nicht vomOrden oder Sam̃lung derPropheten .

15 . Aber der HErr nahm mich von der Heer⸗
de, und ſprach zu mir : Gehe hin , und weiſſage
meinem Volck Iſrael .

16. Sohoͤre nun des HERRN Wort : Du
ſprichſt : Weiſſage nicht wider Iſrael , und treufle
nicht wider das Haus Iſaac .

17 . Darum ſpricht der HErr alſo : Dein Weib
wird in der Stadt zur Huren werden , und deine
Söͤhne und Toͤchter ſollen durchs Schwert fallen ,
und dein Acker ſoll durch die Schnur ausgetheilet
werden : Du aber ſollt in einem unreinenLand ſter⸗
ben , und Iſꝛael ſol aus ſeinemvand veꝛtriebenweꝛden .

Vermahnung : Daß treuevehrer durch Widerſtand ſich nicht von ihrer
Gebuͤhr imStraf⸗Amt abwendig machen laſſen ſollen , wieAmos,v . 16. 17.

Das achte Capitel
Hat dreyTheil. l. Iſt eine Beſchreibung eines Geſichts von einem Korb

mit Obſt , und die Deutung deſſelben, v. . 2. 3 . II. Erzehlung etlicher
muthwilliger Suͤnden, v. 4. §.6 . IIl . Draͤuung ſchroͤcklicher Strafen/v. 7⸗14.

Er HErr HErr zeigte mir ein Geſicht : Und
" á : i Aanu : RZſehe , da ſtuhnd ein a Korb mit Obſt .

Aa a Korb ) Fm Ebr . lauten die zwey Wort ( Korb und Ende )
faſt gleich Kaitz und Ketz. Alſo kommet er von einem zum an⸗

dern, und ſpricht : Der Korb , ja das Ende iſt kommen . Wie wir ſagen
moͤchten : Ich will mit dir reden , ja ich will dich raͤdern.

2 . Und er ſorach : Was ſieheſt du , Amos ? Ich
aber antwortete : Einen Korb mit Obſt . Da ſprach

der HErr zu mir : Das End iſt kommen uͤber mein
Volck Iſrael : Ich will ihm nicht mehr uͤberſehen.

3 . Und die Lieder in der Kirchen follen in ein Heu⸗
len verkehret werden , zur ſelbigen Zeit , ſpricht der
HErrHeErr : Es werden viel todterLeichnam liegen
an allen Orten , die man heimlich wegtragen wird .
Lehr : Daß heuchleriſches Singen in derͤirchebzott nicht gefalle und zur
gerechten Straf in Heulen ( wegen groſſen Landplagen )verkehrt werde/v . J.

4 . Höret diß, die ihr den Armen unterdruͤcket ,
und die Elenden im Land verderbet ,

S . Und fperet : Wenn will denn der Neumond
ein Ende haben , daß wir Getraͤide verkauffen ,
und der Sabbath , daß wir Korn feil haben moͤ⸗
gen , und den Epha ringern , und den Seckel ſtei⸗
gern , und die Waage faͤlſchen ?

6. Auf daß wir die Armen um Geld , und die
Dürftigen , um ein b Paar Schuh unter uns brin⸗

Amos . Cap . 7 . 8. 9 .
b Das iſt : Um allerley Rothdurft , das ſie theuer muͤſſen bezahlen .
Warnung : Fuͤr Ungerechtigkeit, und Betruͤgerey im Verkauffen ,

welches ein Verderben der Elenden im Land iſt , v. 4. 5. 6.

z Der HEgRR hat geſchwohren wider die

bHoffart Jacob : Was gilts , ob ich ſol⸗
cher ihrer Wercke ewig vergeſſen werde ?

8 . Sollte nicht um ſolches willen das Land erbe⸗
ben muͤſſen, und alleEinwohner trauren ? Ja es ſoll
gantz , wie mit einem Waſſer , uͤberlauffen werden,
und weggefuͤhrt, und uͤberſchwemmet werden , wie

mit dem c glug in Egypten . ( gluß ) Das iſt der Nilus ,
der alle Jahr das Land Egypten uͤberſchwemmet , im Sommer .

9 . Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HErr HErr ,
will ich die Sonn im Mittag untergehen laſſen ,

10 . Ich will eure ? Feyertage in Trauren , und
alle eure Lieder in Wehklagen verwandeln ; idh will
úber alle enden den Gad bringen , und alle Koͤ⸗
pfe kahl machen , und will ihnen ein Trauren
fchaffen , + wie man úber einen einigen Sohn hat ,
und ſollen ein jaͤmmerlich Ende nehmen .

II . Siehe , es kommt die Jeit , ſpricht der
SErr Berr , daß ich einen Hunger ins Sand
ſchicken merde nicht einen Sunger nadh Brod ,
oder Durſt nach Waſſer , ſondern nach dem
Wort des yRRu zu hoͤren ,

12 . Daß ſie hin und her , von einem Meer

umlauffen , und des ERRBUN Wort ſuchen ,
und doch nicht d finden werden .

d Finden ) Wer GOttes Wort nicht will, dem ſolls fern gnug kom⸗
men , daß ers nimmermehrfinden mag , wenn ers gern haͤtte .

13 . Zu der Zeit werden ſchöne Jungfrauen und
Juͤnglinge verſchmachten vor Durſt .

Lehr : DaßGGOtt aus gerechtemZorn wegenVerachtung ſeines Worts
daſſelbe wegzunehmen , und hergegen den geiſtlichen Hunger und Durſt
( Oder vergebliches Verlangen)nach demfelben zu ſchicken pflege,v. 11.12.13.

14. Die jezt ſchwoͤhren bey dem e Fluch Samaria ,ͤ
und ſprechen : So wahr deinGGott zu Dan lebet : So
tabr die f Weiſe zu Ber Seba lebet . Denn ſie ſol⸗
len alſo fallen , daß ſie nicht wieder aufſtehen moͤgen .

c iuh ) So nennet er den Abgott , darum , daßſie ſich darum ver⸗
ſuͤndigten und den Fluch verdienten .

Weiſe ) Das iſt : Der Gottesdienſt zu Ber Seba .

Das neunte Capitel
Hat dreyTheil . J. Iſt eine Beſchreibung eines Geſichts, welches vielleicht

dem Propheten begegnet ,da er einsmahls zu Jeruſalem geweſen : In wel⸗
chem er beydes dem Koͤnigreich Juda und Iſrael wegen der groſſenSuͤn⸗
den ſchröckliche Strafen draͤuet v. 1⸗8. I . Verheiſſung fuͤr die Bußfertigen ,
v. . 10 . Ill . Weiſſagung vom Reich Chriſti,und Beruf der Heyden ,v. 115 .

Ch ſahe den HErrn auf dem Altar ſtehen ,

M
und er ſprach : Schlage an den Knauf , daß
die Pfoſten beben , denn ihr Geitz ſoll ihnen

allen auf ihren Kopfkommen , und will ihre
Nachkommen mit dem Schwert erwürgen , daß
keiner entfliehen , noch einiger Davon entgehen foll ,

ooben , ſoll ſie doch meine Hand von dannen holen :
Und wenn ſie gen Himmel fuͤhren, will ich ſie doch
herunter ſtoſſen .

3 . Und ? wenn ſie ſich gleich verſteckten oben auf⸗
dem Berg Carmel , will ich ſte doch daſelbſt ſuchen
und herab holen : Und wenn ſie ſich vor meinenAu⸗
gen verbuͤrgen im Grund des Meers ſo will ich doch
den Schlangen befehlen , die ſie daſelbſt ſtechen ſollen .

Lehr : Daß man Gottes Straffen und dem Tod nicht entgehen koͤn⸗
ne , wenn man ſich gleich noch ſo tief , und ſo hoch verbergen und ver⸗
wahren thaͤte , v. 1. 2. 3.

4 . Und wenn ſie vor ihren Feinden Hin gefangen
giengen , ſo will ich doch dem Schwert befehlen, daß

gen
uͤber ihnen halten zum Unglůck , und nicht zum

uten .

J . Denn der SErrd Err Febaoth iſt ein ſol⸗
cher , wenn er ein Land anruͤhret , ſo zerſchmel⸗
tʒet es , daß allekinwohner trauren muůſſen , daß
e$ foll “ gang uber fie herlauffen ,wie ein Waſſer, und
maen werden , wie mit dem Slug in Egy ”
pten ,

6 . Er iſts , der feinen Saal in dem Himma
batiet , und ſeine Huͤtten auf der Erden gruͤndet :

*

und dag Land am hellen Tag lajien finer werden . Co,
6

1 Mace ,

I 4i ,

t Jach .
12 / I0 ,

sum andern von Mitternacht gegen Morgen ,

Nutz .

2 , Und wenn fie fich gleich
* in die Hoͤhle vergruͤPſeizo /

b. 4.
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ſie es daſelbſt erwuͤrgenſoll , denn ich will meine Au⸗ Jer . 44,
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Der Prophet Obada .

o

- mos Er ruffet dem Waſſer im Meer , und ſchuͤttets auf 11 . Uur felbigen Zeit will ich die zerfallea m.

s8 das Erdreich , er heiſſet HERR . aT D ne Huͤtte Davids wieder aufrichten

7 . Seyd ihr Kinder Iſrael mir nicht gleich wieſund ibre Lückenverzaunen , und was abgebro⸗
die b Mohren ? ſpricht der HErr . Hab ich nichtſchen iſt , wieder aufrichten ,undwill fie banen ,

Ifſrael aus Egyptenland gefuͤhrt, und die Philiſterwie ſie vor Zeiten geweſen iſt .
aus Caphthor , und die Syrer aus Kir ? 12. Auf daß ſie beſitzen die uͤbrigen zu Edom ,

b Mohren ) CO
lreibet imoten eig BAEPiche araara Euſſund die uͤbrigen unter allen Heyden , uͤber welche

ber Sinde willen, GleichwiterDurt Ifae Deo miline oaie Mein Name gepredigt ſeyn wird : Spricht der

ben , und wie die Mohren viel andereVolcker vertrieben haben . HErr , der ſolches thut .

8 . Siehe, die Augen des ) ErrndErrn ſehen 13 . Siehe , es kommt die d Zeit , ſpricht der HErr,
auf ein ſuͤndiges Ronigreich daß ichs vom Erd⸗ daß man zugleich ackern und ernden , und zugleich kel⸗

bodengantz vertilge , wiewohl ich dasd?)aus Ja⸗ tern und ſaͤen wird, und die Berge werden mit ſuſſem Iz

cob nicht gar vertilgen will , ſpricht der x Err . Wein trieffen und alle Hügel toerdenfruchtbar fyn .
- a : Ş f t die

Zeit
des Evangelii es ReichsChriſti .

Il. 9 . 3) Ber dochfiche, ich c will befehlen, und das Lehr E die Gnaden,IredlolvonChellö Eurchs äcker,Saͤen, Nutz.

GHaus Iſrael unter allen Heyden ſichtenErndten , t . angedeutet) Fried und Freude Deg Heiligen Geiſtes , ( durch

laſſen ; gleichwie man mit einem Sieb ſichtet , und den ſuͤſſen Wein vorgebildet ) und die geiſtliche Fruchtbarkeit den Glau⸗

ARpA ] ; r 5 bigen bringe , v. 13 .

die Koͤrnlein ſollen nicht auf die Erden fallen . Denn
ich will

dietzefaͤngniß
meines Volckscyſ

oDie uͤbrigen glaubigen Iſraeliten ſollen in ſolcher allgemeinen Zer⸗
I4 . Denn ich will die efa gniß meines Volcksſ⸗

ſtoͤhrung erhalten werden , aber die unglaubigen Synagogen will ich
rael wenden , daß fie follen die wuͤſten Staͤdte bauen

verſtoſſen und vertilgen . und bewohnen, Weinbeꝛge pflanzen , und Wein davon
10 . Alle Sunder in meinem Volck ſollen durchsſſtrincken , Gaͤrten machen, und Früchte draus eſſen.

Schwert ſterben, Die da fagen : Es wird das Un⸗ 15 . Denn ich mill fie in ihr Land pflantzen ,daß ſie
glück nicht ſo nahe ſeyn , noch uns begegnen . nicht mehr aus ihrem Land gerottet werden , das ich

Nutz . Warnung : Fuͤr Sicherheit und vergeblicher Meynüung der Gottlo⸗ ihnen geben werde ſpricht der HERR deinGOTT
in/ als wenn das Unglůck nicht h waͤre , denn es alsdenn amaller⸗ o y * yn

L .

a retege ae ſo nah waͤre, denn es alsden
EN D E des Propheten Simos,

et

Pro bhet Sbadsza .
cumme: a eaa eae Pe ao derſelbigen einer : Darum ſollt du zu allen Schan⸗

ren Sheileingetheilet werden . I. Iſt eine ſcharfe Draͤuungw X s iee hiy Ae

vieEdomiter,der Juden Feinde , v. 1: peN Erklaͤrung/ da die Suͤn⸗
den werden, und ewiglich ausgerottet ſeyn.

den und Straffen gegen einander geſetzt werden v. J616 . IUl. Weiſſa 12 . Du ſollt nicht mehr ſo deine Luſt ſehen an dei⸗

gung vom Reich Chrifti, und Beruf der Heyden, v. 1721 . nem ruder , zur Zeit ſeines Elends , und ſollt dich
VIß iſt das Geſicht Obad Ja. Soſpricht derſnicht freuen iber die Kinder Juda , zur Zeit ihres

3j . SeErr HERR von Edom : Wir haben Jammers , und ſollt mit deinem Maul nicht fo folg
von dem HEren gehört , dag eine Bott reden , zur Zeit ihrer Angſt .f r 6 e, G a æ

AE z
© fehaft unter die Heydengeſandt fey :| 13 . Du folt nicht aum Thor meines Boldi ein -

j Tenun | aope oonu mb Tag um miber ie fteeiten iche , guBeit ieee Zammees . , Du folt nidi
j

Nutz . Lehr : n
der

Watezeitgo chnLeor „ ebruſadoſettebeine Luſt ſehen an ihrem Ungluͤck, zur Zeit ihres
2 . Siehe , ich habe dich gering gemacht unter

Jammers . Du ſollt nicht DA ſein Heer ſchicken,
den Heyden , und

hat dich
be, Bue Beit feines e

$

5 > eis b * 2 e
R

k zs ,k t A AA T Pet _ 14 ,
Du folt nicht frehen an den Wegfheiden ,

A ~ TOGE
IOC CA PADELI 102 ifeine Ehtronnene gu morden , Du folt feine Ubri -

neſt , in deinen hohen Schloͤſſern,und ſprichſt in
mi: ge nicht verrathen , zur Zeit der Angſt8 s A 2 AoD E Gr e

neem Hertzen ; Wer will mich gu Boden fiolen ? | ” 1e , Denn der Tag Deó HEren ift nah iber allel
Jer .4 4 . Wenn du denn gleich in die Hoͤhefuͤhreſt, Heyden . Wie du gethan haſt , ſo ſoll dir wieder E ”

16 . wie ein Adler , und machteſt dein Neſt zwiſchen den MA AROAN DAE 40 las ,j & I ê $ t 4 1 j
| f

ichteſt e geſchehen ; und wie du verdient haſt , ſo ſoll dirs
Sternen ; dennoch will ich dich von dannen herun wjeder auf deinen Kopf kommen
ter ſtuͤrtzen , ſpricht der HERR . E :

Nutz. niia n Hochmuth H Hertzens , und Vertrauen auf vefte
16 . Denn wie ihr auf meinem heiligen Berg ge⸗

Schloͤſſer , welche Suͤnden GStt maͤchtig ſtraffet , v. 3. 4. truncken habt , ſo ſollen alle Heyden taͤglich trin⸗

F . Wenn à2Diebe oder Verſtoͤhrer au Nachtſſcken : Ja ſie ſollens ausſauffen , und verſchlingen ,
úber dich kommen werden , wie ſollt du ſo zu nicht daß es ſey, als waͤre nie nichts Da geweſen .
werden ? Ja , ſie ſollen gnug ſtehlen ; und wenn die 17 . 9 Her auf dem Berg Zion follen noch M.

Weinleſer uͤber dich kommen , ſo ſollen ſie dir kein etliche errettet werden , die ſollen
Nachleſen uͤberbleiben laſſen . Heiligthum ſeyn ; und das Haus Jacob ſoll

PE E E A EA A

Facb ſobel

Buben find;alë andere. EA : ein Dieb muß Ss anoeni Dieb ſeyn. 18 . Und Das Haug Facob foi ein Feuer werden,
6 . Wie follen ſie den Eſau ausforſchen , undlund das Haus Fofeph cine Flamme , aber dasHaus

feine Schaͤtze ſuchen ? Eſau Stroh , das werden ſie anzuͤnden, und ver⸗

7 . Alie deine eigene Bundsgenoſſen werden dichſſzehren , daß dem Haus Eſau nichts uͤberbleibe, denn

zum Land hinaus ſtoſſen . Die Leute auf die duſſder HERg hats geredt.
deinen Troſt ſetzeſt, werden dich betruͤgen und uͤber19 . Und die gegen Mittag werden das Gebuͤrg E⸗

waͤltigen: Die dein Brod effen, werden dich verra⸗ ſau , und die in den Gruͤnden werden diePhiliſter be⸗

then , ehe du es mercken wirſt . ſitzen , ja ſie werden das Feld Ephraim und das Feld
Jeſ2 8 . Was gilts , ſpricht der HErr , ich will zur Samariabefizen und Benjamin das GeburgGilead .
1 ſelbigen Zeit die Weiſen zu Edom zu nicht machen 20 . Und die Vertriebene dieſes Heers der Kin⸗

und die Klugheit auf dem Gebuͤrg Eſau ? der Iſrael , fo unter den Canaanitern , biß gen Zar⸗
9 . Denn deine Starcken zu Theman ſollen za⸗path ſind , und die Vertriebene der Stadt Jeruſa⸗

gen , auf daß ſie alle auf dem Gebuͤrg Eſau durchſlem , die zu Sepharad ſind , werden die Staͤdte ge⸗

den Mord ausgerottet werden , gen Mittag beſitzen .
nÈ

* Genef) 10 . Um des Frevelé willen , *
an deinem Bruderjj 21 , Und werden Neyland herauf kommen auf

7/ 41 . Jacob begangen . den Berg Zion I das Geburg Eſau au richten. Al⸗

11 . Zu der Zeit , da du wider ihn ſtuhndeſt, daſſſo wird das Königreich des HEren fenn .
„ 7 A © 27 , , Aa i e P as n,

Die Sremden Kin Oreraei
j IFCroſt : Fuͤr bußfertige glaubige Hertzen , daß ( ) Ott, als in ſeinem Heilig⸗ Nutz

An Siaa i i 9 TE fangen wegfuͤhrten npe thbum,bey ihnen wobnenund durch das Evangelium vondenApoſtelnldie
us r $ ne oren einzogen , und uͤber Je⸗ allhie Heylande genennt werden ) gepredigtſie felig machen wolle/v . 7⸗21.

ruſalem das Loos wurfen , da wareſt du gleich wie ERDE des Propheten Obadʒäa .
Der
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Ba o) o (C BE Cap . I . 2. GII

Der Prophet Song .
Diß Buch kan in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden : Weil Jonas zweymahl

von GOTT beruffen worden .

I . Iſt der erſte Beruf und Befehl , neben II . Der andere Beruf , wie Jona gefolgt
Erzehlung des Ungehorſams und der und was er ausgerichtet , vom 3 . Capitel

Straffe , bif sum 3 . Capitel . Di6 SUM EOE ni iiin den x :
|

Í 2 3 inen groſſen Cap. 2 .
Das erſte Gapit :

onis > J
a AEE DENN o 50 oe grof aa

Hatdrey Theil . I. Iſt der Beruf und Sendung JonaͤzudenNini⸗ w Fiſch / Jona zu verſchlingen . o

biten , alda qu predigen , v. . 2 , 1 . Die Slucht Jona aufs Meer,war im Leib des Fiſches drey Tag und drey Nacht . Luc . 11 ,

und was ihme im Schif begegnet , v. 2 I . Was ihm auſſer dem Sebr : Wie heftig GOtt über ſolchen Ungehorſam und Widerſpen⸗ z0o.

Die piar widerfahren imd wie er wunderbarlich erhalten worden v. 4216 . 1. | | tigfeitgürneund eifere , bezeuget Jonä Exempel / v. 4. 7. 15 . 1. 1Cor. iß ,

ſora ( ( eS geſchah Das Wort des HERRN zu Das andere Capitel frug.
oni NA Sona , dem Sohn Amithai , und ſprach : i
fällt ins

JIbna , Hat drey Theil . 1. Iſt die Erzehlung , was Jona vorgehabt im

apr e AGO 2 . Mathe dich auf , und gehe in die. Bauch des Wallſſches , v2 . II . Die Wortder Dandfagung , nadh;

welt groſſe Stadt Ninive , und predige darin⸗ dem er erlöͤſt, darinn er ſeine Gefahr erzehlet , und hingegen die Huͤlfe

3121. denn ihre Bosheitiſt herauf kommen vor mich Gottes ruͤhmet , v. 310 . III . Die Beſchreibung der Erlöͤſung / v. rr .

aon
ME

Von GoOttes Barmhertzigkeit , indem er auch zu der heydni⸗ 2 . JND Fona bettete zu dem HEren fet- l .

h :

eb.
ſchen Stadt Ninive den Propheten Jona geſandt , und zur Buß ermah⸗ nem Gött , im Leib des Fiſches ,

cmg e MLR Vermahnung : Daß wir in groſſen Roͤthen al Nutz .
L 3 . Abder Jona machteſich auf, undflohe yor

lein zu GOtt betten folien map Sorg aEDdesWallfſches, 92 .

Japho . uUnd kam hinab gen Japho , und da er a a I in meiner Angſt , und er antwortete fno ,
fand , das aufs Meer wollte fahren , gab er Fahr⸗ mir , ich ſchrye aus dem Bauch der Hoͤllen , UNDE r30 ,

Geld, und trat M er mit ihnen aufs Meerſdu hörteſt meine Stimme . 3

uͤhre, vor dem HE n

Nutz .
4

wog Kaa den Beruf Gottes , ſein Wort zu predigen ,
4 . Du warfeſt mich in die Tieffe mitten im

III .

nicht ausſchlaͤgen ſoll , wie Jonas , v . 3.

I ließ der OERR einen groſſen Wind
$ ) aufs Meer kommen , und hub ſich ein

groß Ungewitter auf dem Meer , daß man meyn⸗

te , das Schif wuͤrde zerbrechen.
5 . Und die Schifleute furchten ſich, und ſchryen

ein jeglicher zu ſeinem Gott , und wurfen das Ge⸗

ráth , das im Shif war , ins Meer , daß es leichter
wuͤrde. Aber

—. —
hinunter in das Schif ge⸗

ſtiegen , lag und ſchlief.
z Gand zu ihm der Schif⸗Herr , und ſprach

zu ihm : Was ſchlaͤfeſt du ? Stehe auf , ruffe dei⸗

nen GOtt an , ob v G8

wollte , daß wir nicht verdüͤrben !
‚

7 . Und einer ſprach zum andern : Kommt , wir
wollen looſen , daß wir erfahren , um welches wil⸗

fen es uns ſo uͤbel gehe ; und da ſie looſeten , traf es

Jonam.
8 . Da ſprachen ſie zu ihm : Sage uns , warum

gehet es uns ſo uͤbel ? Was iſt dein Gewerb ? Und

wo kommeſt du her ? Aus welchem Land biſt du ?

tnd von welchem Volck biſt du ?
9 . Er ſprach zu ihnen : Ich bin ein Hebraͤer ,

und fürchte den HErrn GOtt vom Himmel , wel⸗

cher gemacht hat das Meer , und das Trockne .

10 . Da furchten ſich die Leute ſehr , und ſprachen
zu ihm : Warum haſt du denn ſolches gethan ?
Denn fie wuften , Dah er vor dem HERRN fohe ;

denn er hatte es ihnen geſagt .
11 . Da ſprachen ſie zu ihm : Was ſollen wir

denn mit dir thun , daß uns dag Meer fille werde ?

Denn das Meer fuhr ungeſtumm .
12 . Er ſprach zu ihnen : Nehmet mich , und wer⸗

fet mich ins Meer , ſo wird euch das Meer ſtill wer⸗
den , denn ich weiß , daß ſolch groß Ungewitter uͤber

euch kommet um meinetwillen .

13 . Und die Leute trieben , daf fie wieder gu Land

kaͤmen, aber ſie kunnten nicht , denn das Meer fuhr

ungeſtuͤmm wider ſte .

14 . Da rieffen ſie zu dem HErrn , und ſprachen :
Ach HErr ! laß uns nicht verderben , um dieſes
Mannes Seele willen , und rechne uns nicht zu
unſchuldig Blut , denn du , HErr , thuſt , wie

dirs gefaͤllt. o

Ig . Und ſie nahmen Jona , und wurfen ihn ins

Merr , da ſtuhnd das Meer ſtill von ſeinem Wuͤten .

| 16 . Und die Leute furchten den HERRR ſehr ,

ob vielleicht GOtt an uns gedencken H

und thaten dem HERRN Opfer und Gelúbd .

Meer , daß die Fluthen mich umgaben, alle deine

Wogen und Wellen giengen uͤber mich.
s - Daf ih gedachte, ich wår von deinen Augen

verſtoſſen ; ich wuͤrde deinen heiligen Tempel
a nicht mehr ſehen .

à Nicht mehr ) Im Ebraͤiſchen wirds Frag⸗weiſe geſetzt : Werde ich

auch den Tempel ſehen? Welches recht alſo verdollmetſchet wird : Ich
werde den Tempel nicht ſehen . Da man dann an die Ebraͤiſten ſich nicht

zu kehren welche in Erklaͤrung der H. Schrift ſind Rabbiniſten , das iſt ,
unverſtaͤndige Thiere . Sie haben von ſolchen hohen Sachen im Her⸗
tzen nichts erfahren noch gefuͤhlt, daher koͤnnen ſie auch den rechten Wort )
Verſtand nicht treffen .

6 . Waſſer umgaben mich biß an mein Reben ,

die Tieffe umringte mich ; Schilf bedeckte mein

aupt .

7 , Ich ſanck hinunter zu der Berge Gruͤnde ;
die Erde hatte mich verriegelt ewiglich : Aber du

haſt mein Leben aus dem Verderben gefüͤhrt ,
HERR , mein GOTT !

8 . Da meine Seele bey mir verzagte , gedachte
ich an den HERRR, und mein Gebett fant zu
dir , in deinen heiligen Tempel .

Troſt : Daß Gott ,die ihn anruffen , in Gnaden erhoͤre, und aus

allen Noͤthen errette , wie Jona , v. 3. 7. 8.

9 . b Die da halten uͤber dem Nichtigen , ver⸗

laſſen ihre Gnade .
b Auf Teutſch : Werckheilige und Heuchler verlafen ihren GOTT

und Chriſtum um ihres nichtigen Gottesdienſts willen . ,

10 , S aber will mit Dant opfern ; meine

Gelúbde mill ih bezahlen dem HERRN , daf er

mir geholfen hat .
;

II. yw der HERR ſprach zum Fiſch , und

derſelbe ſpeyete Jona aus ans Land .
Sehr : Dag Fonas ( am dritten Tag Cap . 2, . ) lebendig aus des

Fiſches Leib wieder ans Tageslicht kommen , iſt ein Vorbild auf Chri⸗
ſtum , welcher am dritten Tag von dem Tod auferſtanden , v. 11 .

Das dritte Capitel
|

1. Sf eine Wiederholung des Berufs Jona ,ͤ v. . 2.

ll. Wie Fona dem Befehl nachfommen, und was feine Predigt zu Nis
nive gewuͤrckt , daß nehmlich der Koͤnig ſammt ſeinen Leuten Buß ge⸗

than , v. 3⸗9. IIl . Die Gnade , welche ihnen GOtt auf ſolche Bußer⸗
zeiget , v. 10 ,

K es gefhah Das Wort w HERRN ) 1L

Nutz .

MI .

Nutz .

Hat drey Theil .

zum andernmahl zu Jona , und ſprach :
2 . Mache dich auf , gehe in die groſſe

Stadt Ninive , und predige ihr die Predigt , die

ich dir ſage .
Lehr : Fuͤr Prediger , daß ſie einen ordentlichen Beruf Haben Hle

wie Jonas , v. 1. 2.

3 . GAPA machte fich Jona auf , und gieng hin

D gen Ninive , wie der HERn geſagt
hatte . Ninive aber war eine groſſe Stadt Gottes ,

drey Tagreiſe groß .

Ohheh . 2 4 . Und
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612 Der Prophet Fona.
| na

zuvor kommen , zu fliehen aufs Meer : Denn ich
weiß / daß du gnaͤdig/ barmhertzig , langmů⸗Erz⸗
thig ; uno von grofer Gute dift , und Iaffeft Seg, |

| 4

Cap . 3 . J .
4 . Und da Sona anfieng hinein zu geben etne

Tagreife in die Stadt, predigte er, und ſprach : Es

ſind noch vierzig Tage , ſo wird Ninive untergehen.
Matth . ( F . Da glaubten die Leute zu Ninive an Gott , loidh des Ubels gereuen . b i

enc 11,und lieffen predigen , man ſollte faſten , und zogen 3 . So nimm doch nun , HErr , meine Seele yon . 84 |
32 .

II ,

tDan .
4/ 24 .

Joel 2,

W,

3200 . ,

77L

18 .

32 / 1.

21 .

Jer . 18 ,

C. 25 , 5.
C. 35/15 .

14 .
Nutz .

Nutz .

I

Micha

hat ge⸗
prediget
im jahr
der welt

vorChri⸗
fii Geb .

Jer . 26,

* Deut ,

Jeſ . 1/ 2.

Jeſ . 26,

Saͤcke an , beyde Groß und Klein .
6 . Und da das vor den Koͤnig zu Ninive kam,

ſtuhnd er auf von ſeinem Thron , und legte ſeinen

Purpur ab , und huͤllte einen Sack um ſich , und

ſetzte ſich in die Aſchen , i

7 . Und ließ ausſchreyen und ſagen zu Ninive ,
aus Befehl des Koͤnigs , und ſeiner Gewaltigen ,
alſo : Es ſoll weder Menſch noch Thier , weder

Ochſen noch Schaafe etwas koſten , und man ſoll

fie nicht waͤiden noch Waſſer trincken laſſen .
8 . Und ſollen Saͤcke um ſich huͤllen bende Men⸗

ſchen und Thier , und zu Gott ruffen heftig , und

Vein jeglicher bekehre fich von feinem boͤſen Weeg
und vom Frevel ſeiner Haͤnde.

9 . P Wer weiß ? Gbtt moͤchte ſich kehren und
reuen , und ſich wenden von ſeinem grimmigen
Zorn , daß wir nicht verderben .

Vermahnung : Daß wir uns durch GOttes Wort zurechtſchaffe⸗
ner hertzlicher Buſſe , und aͤuſſerlicher Bezeugung derſelben , ſollen be⸗

wegen laſſen , wie der Koͤnig und die Lente zu Ninive , v. 5⸗9.

10. Du aber GOtt ſahe ihre Wercke, daß
ſie ſich bekehrten von ihrem boͤſen

Weeg , reuete ihn des lbels , das er geredt
hatte thnen ʒu thun , und thats nicht .

Troſt : Daß GOtt der Bußfertig en in Gnaden verſchonen , und die

wohlverdienten Straffen von ihnen abwenden wolle , wie den Niniviten

widerfahren , v. 10 .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt der Fehler oder unbillige Bewegung und

viten verſchonet , v. 1. 2. 3. II . Die Widerlegung ſolches Beginnens
Jonaͤ , wenn GOtt theils Worte , theils eine Abbildung durch Den Kur -

big , hierzu gebraucht , v. 4⸗11 .

As verdroß Jona faſt ſehr , und ward zornig ,
2 . Und bettete zum HErrn , und ſprach :

YAch HErr ! das iſts , das ich ſagte : Da ich

noch in meinem Land war , darum ich auch wollte

Der Prop
I . Iſt eine Weiſſagung wider Juda und Ff -

rael , Cap . . 2 .

n die Ungerechtigkeit der Regenten ,
ap . 3 .

M . Troſt Predigt von der Barmhertzigkeit

Mißgunſt Jona ,ͤ wegen der Barmhertzigkeit GOttes , da er der Nini⸗

mir , denn ich wollte lieber todt ſeyn , denn eben ! J

Lehr : Daß auch hocherleuchtete Maͤnner GOttes fehlen und ſundi⸗
gen koͤnnen , weiſet Jonaͤ Exempel , v. 1⸗3.

4. gor der HERR ſprach : Meyneſt du ,
daß du billig zuͤrneſt ?

Und Jona gieng zur Stadt hinaus , und ſatz⸗
te ſich gegen Morgenwaͤrts der Stadt , und mach⸗

te ihm daſelbſt eine Huͤtte, da ſatzte er ſich unter ,
in den Schatten , biß er ſaͤhe, was der Stadt wider⸗
fahren wuͤrde .

6 . Gott der HErr aber verſchafte einen Kuͤr⸗

bis, der wuchs uͤber Jona , daß er Schatten gab

uͤber ſein Haupt , und errettete ihn von feinem Ube ,
und Gona freute fich febr úber dem Kürbis .

7 . Aber der HErr verſchafte einen Wurm , des

Morgens , da die Morgenröͤthe anbrach , der ſtach
den Kuͤrbis , daß er verdorrte .

8 . Mé aber die Sonn aufgegangen mwar , ver :

ſchafte GOT einen duͤrren Oſt⸗Wind , und die

Sonne ſtach Jona auf den Kopf , daf er matt ward ,

Da wuͤnſchte er ſeiner Seelen den Tod , und ſprach :
Ich wollte lieber todt ſeyn , denn leben !

9 . Da ſprach Gott zu Jona : Menneſt du, daß

du billig zuͤrneſtum den Kürbis ? Und er ſprach :
Billig zürne ich bif an den Tod .

10 . Und der HERR ſorach : Dich jammert
des Kuͤrbis, daran du nicht gearbeitet haſt , haſt ihn

auch nicht aufgezogen , welcher in einer Nacht ward ,
und in einer Nacht verdarb .

11 . Und mich ſollt nicht jammern Ninive ,
ſolcher groſſen Stadt , in welcher ſind mehr denn

hundert und zwanzig tauſend Menſchen / die nicht
wiſſen Unterſcheid , was recht oder linck iſt , darzu
auch viel Thiere ?

f. 103 ,
R.

Pi 145;
8.

Joel 2,
13.

Vung,
ll,

Trof : Daf GOtt die Glaubigen , wenn fie Sünde begehen , in fei Nutz .

nem Zorn nicht ſtracks verſtoſſe , ſondern in Gnad und Barmhertzigkeit

Diß Buch kanin fuͤnf Theil eingetheilet werden .

mit ihnen handele , wie mit Jona , v. 4⸗11 .

ENDE des Propheten Fona .

PENEL LENLE NELLE LENEE : EEEE EEEE

het Wida
GoOttes , und ZJukunft Meßiaͤ , Cap . 4 . s .

IV . Don den Wohlthaten GGttes , und Un⸗

danckbarkeit des Volcks , Cap . 6 .

V. Klage wider den Undanck des Volcks und

Draͤuung der Straffe , Cap . 7 .

Das erſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Predigt wider Jeruſalem und Samaria , in dreyen

Theilen . 1. Iſt der Titul , Eingang und Inhalt , v. 1⸗4. II . Sonder⸗

bare Erzehlung , wie GOtt um der Sünde willen die benennten Staͤdte

und Koͤnigreiche ſtraffen werde , v. §. 6 .7 . Ill . Warmmg / daß ſie ſich
dißfalls nicht auf Menſchen⸗Huͤlfe oder aͤuſſerliche Mittel , und ihre ſtar⸗
cke Veſtungen zu verlafen Haben , v. 8⸗16 .

Or

Iß ift das Wort de HERRN , welches
) geſchah u

* Micha , von Mareſa , zur

( N Zeit Jotham , Ahas , Jehiskia , der Koͤ⸗
nige Juda , das er geſehen hatte uͤber

Samaria , und Jeruſalem .
2 . Horet , alle Voͤlcker, merck auf , Land , und

alles, was drinnen iſt, denn GOtt der HERR hat

mit euch gu reden , ja Der HERR aus ſeinem hei⸗
ligen Tempel .

3 . Denn fiche , der HERR
* wird ausgehen

aug feinem Ort , und herab fahren , und tretten

auf Die Höhen im Land ;

4 . Daß die Berge unter ihm ſchmeltzen , und

die Thal reiſſen werden ; gleichwie Wachs vor dem
Hurenlohn ſoll mit

Feuer verſchmeltzet , wie die Waſſer , ſo unterwaͤrts

flieſſen .
Lehr : Daß Gott der Menſchen Bosheit zwar eine Zeitlang zuſtehet ,

aber endlich durch ſchroͤckliche Straffe , nach ſeiner Gerechtigkeit , ſich

offenbaret , welches allhie durch GOttes Ausgehen aus ſeinem Ort ,

ſammt deſſen Wuͤrckung angedeutet wird , v. 3. 4.

S. GAAS alles um der Ubertrettung willen

Jacob , und um der a Suͤnde willen des

Hauſes Iſrael . Welches iſt aber die Ubertrettung

Facob ? Iſts nicht Samaria ? Welches ſind aber

die Höͤhen Juda ? Iſts nicht Jeruſalem ?
a Günde ) Nbgoͤtterey , welche iſt auch Hurerey . Der Lohn und

Gewinn ſind die Zinſe und Guͤther ſolcher Stifte , welche ſind Hurenlohn,

Ua T wieder Hurenlohn , denn ſie kommen alſo den Gottloſen zu

6 . Und ich will Samaria zum Steinhauffen im

Feld machen , die man um die Weinberge leget ,
und will ihre Steine ins Thal ſchlaiffen , und zu

Grund einbrechen .

7 . Alle ihre Goͤtzen ſollen zerbrochen , und all ihr

Feuer verbrannt werden ,

Nutz .
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von Hurenlohn verſammlet , und ſollen auch wie⸗
der Hurenlohn werden .

Lehr : Daß es mit der Abgoͤtterey ( nach GoOttes Gericht ) einen boͤ⸗

fen Ausgang nehme , wie Iſrael und Juda gedraͤuet wird , v. 5. 6. 7.

8 . Tapa : muß ich klagen und heulen , ich
æ

muf beraubt und blof daher gehen; ich
mug flagen wie Die Drachen , und trauren wie Die

Strauſſen . isay
9 . Denn ihrer Plag iſt kein Rath ; die biß in

Juda kommen , und biß an meines Volcks Thor
gen Jeruſalem hinan reichen wird .

10 . Verkuͤndigets ja nicht zu Gath , laſſet euch
nicht hören waͤinen , ſondern gehet in die Trauer⸗
Kammer , und ſitzet in die Aſchen .

11 . Du ſchoͤne Stadt muſt dahin mit allen

Schanden : Die Einwohnerin Zaenan wird nicht
ausziehen , um des Leydes willen des naͤchſten Hau⸗
ſes : Er wirds von euch nehmen , wenn er da ſich
lagern wird .

12 . Die betrübte Stadt vermag ſich nicht zu
troͤſten : Denn es wird das Ungluͤck vom HErrn
kommen , auch biß an die Thore zu Jeruſalem .

13 . Du Stadt Lachis , ſpanne Laͤuffer an , und

fahre davon : Denn du biſt der Tochter Zion der

Anfang zur Suͤnde , und in dir ſind funden die

Ubertrettungen Iſrael .
Lehr : Daß die den Anfang zum gottloſen Weſen machen , und an⸗

dere Dadurch verführen , von dem gerechten G Ott deſto heftiger geſtraft
werden , wie an der Stadt Lachis zu ſehen , v. 13 .

14 . Du wirſt muͤſſen Gefangene geben , ſowohl
als Gath . Der Stadt Achſib wirds mit den Koͤ⸗
nigen Iſrael fehlen .

15 . Ich will dir Mareſa , den rechten Erben
bringen , und die Herrlichkeit Iſrael ſoll kommen
biß gen Adullam .

16 . Laß die Haare abſcheeren , und gehe kahl
úber deine zarte Kinder : Mache dich gar kahl wie

li Hdler , denn fie find von dir gefangen wegge -
fuͤhrt .

Das andere Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Predigt wider den Geitz und Vervor⸗

theilung des Naͤchſten , v. 125 . II . Erzehlung , wie die Zuhoͤrer ſolche
Predigt aufgenommen , und Bericht hierwider , v. 6⸗1m. I . Evan -

geliſcherTroſt , von der Kirchen des Neuen Teſtaments , v. 12 . 13 .

KAE denen , Die Schaden zu thun trachten,
und gehen mit boͤſen Tücken um auf ih⸗

rem Lager , daß ſie es fruͤh, wenns licht
wird , vollbringen , weil ſie die Macht haben .

2d

ſer , welche ſie geluͤſtet ; alfo treiben fie Gewalt mit
eines jeden Haus , und mit eines jeden Erbe .

3 . Darum ſpricht der HErr alſo : Siehe , ich
gedencke uͤber diß Geſchlecht Boͤſes , aus dem ihr
euren Hals nicht ziehen , und nicht ſo ſtoltz daher
achen follet : Denn es ſoll eine böſe Qeit fyn .

Warnung : Daß jedermann , beſonders hohe , maͤchtigeLeute , fuͤr
boͤſen Tuͤcken, gewaltſamer Abnahm , und Unterdruckung anderer ,
ſich huten ſollen , weil GOtt ſolches mit Grimm zu ſtraffen draͤuet ,
Va a. J f

4 . Zur ſelbigen Zeit wird man einen Spruch
von euch machen , und klagen : Es iſt aus , ( wird
man ſagen ) wir ſind verſtoͤhrt ! Meines Volcks
Land krigt einen fremden Herrn . Wenn wird er

uns die Aecker wieder zutheilen , die er uns genom⸗
men hat ?

=
S . Sa wohl , ihe werdet Feinen Theil behalten

in Der Gemeine des HErrn .
6 . Sde ſagen : Man ſolle nicht a treuffen ,

denn ſolche Treuffe trift uns nicht ;
wir werden nicht ſo zu Schanden werden .

a Das it predigen .

7 . Das Haus Jacob troͤſtet ſich alſo : Meyneſt
du, des HErrn Geiſt ſey verkuͤrtzt ? Sollte er fol -
ches tbun wollen ? € s ift wahr , meine Rede find
freundlich den Frommen .

8. Aber mein Volck hat fich aufgemacht , wie ein
Feind : Denn ſie rauben beyde Rock und Mantel

Der Prophet Micha .

Gie reiſſen zu fich Aecker , und nehmen Haͤu⸗

Cap . 1 . 2 . 2 .

denen , ſo ſicher daher gehen , gleichwie die , ſo aus
dem Krieg kommen .

9 . Ihr treibet die Weiber meines Volcks aus

ihren lieben Haͤuſern , und nehmet ſtaͤts von ihren
jungen Kindern b meinen Schmuck .

b Meinen Schmuck ) Was ich ihnen gegeben habe , das nehmetihr
von ihnen .

10 . Darum machet euch auf , ihr muͤſſet davon,
ihr ſollt hie nicht bleiben : Um ihrer c Unreinig⸗
feit willengemin ſie unſanft zerſtoͤhret werden .

€ otterey . k
11 . Wenn ich ein Irrgeiſt waͤre, und ein Luͤgen⸗

Prediger , und predigte , wie ſie ſauffen und ſchwel⸗
gen ſollten , das waͤr ein Prediger fuͤr diß Volck .

Lehr : Wie gottloſe Leute in der Kirchen ſolche Prediger gern haben

wollen , die ihr böfes Thun gutheiffen , und mit ihnen im Luder liegen ;
erſcheinet aus MichaͤWorten , v. 11 .

12 , SECH will aber dih , Jacob , verſammlen
gantz , und die Ubrigen in Iſrael zu

Hauffe bringen . FH will fie , wie eine Heerde ,
mit einander in einen d veſten Stall thun , und wie

eine Heerd in ſeine Huͤrden, daß es von Menſchen
thönen ſoll .

d Veſten Stall ) Hie redet er vom Reich Chriſti , der iſt unſer Held /
der vor uns her durchgebrochen hat , und die Bahn macht , durch Tod /
Suͤnde , Teufel , und alles Ubel , dem friſch nach , ꝛt.

13 . Es wird ein Durchbrecher vor ihnen
herauf fahren ; ſie werden durchbrechen und
zum Thor aus ⸗und einziehen , und ihr Koͤnig
wird vor ihnen hergehen , und der HERR vor⸗
nen an .

Troſt : Daß Chriſtus JEſus unſer Durchbrecher fey , der aug der

Gewalt aller ſeiner Feinde , ( des Todes , des Teufels , und der Hoͤllen)
ſich in der Auferſtehung losgewirckt , und um welches willen auch die

Glaubigen durchbrechen , und in das ewige Leben dringen werden . 13 .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt einePredigt wider die Schinderey der Ge⸗

waltigen , v. 1⸗4. Il. Wider die verfuͤhriſchen Propheten , wie nich⸗
tige Ausſſuchten ſie fuͤhren , v. § 1a .

Y d ich ſprach : Horet doch ihr Haͤupter im
Haus Jacob , und ihr Fuͤrſten im Haus

ig
Iſrael , ihr ſollts billig ſeyn , die das Recht

wuͤßten .

2 . Aber ihr haſſet das Gute , und lichet das Mrge,
ihr ſchindet ihnen die Haut ab, und das Fleiſch von

ihren Beinen .
3 . Und freſſet das Fleiſch meines Volcks , und

wenn ihr ihnen die Haut abgezogen habt , zerbrecht
ibr ihnen auch die Being , und zerlegts, wie in ein

Toͤpfen , und wie Fleiſch in einen Keſſel .
4 . Darum , wenn ihr nun zum HERRR

ſchreyen werdet , wird er euch nicht erhoͤren , ſon⸗
dern wird ſein Angeſicht vor euch verbergen zur ſel⸗

~ Zeit , wie ihr mit eurem boͤſen Weſen verdient
abt .

Warnung : Fuͤr Schinderey , und unrechtmaͤßiger Uberwaͤltigung
der Unterthanen , welcherley Tyrannen Gott in Ungluͤck ( das uͤber ſie
kommt ) nicht erhoͤren will , v. 1⸗4.

5. Sd ſpricht der HERR wider die Prophe⸗
ten , ſo mein Volck verfuͤhren : Sie pre⸗

digen : Es ſolle wohl gehen , wo man ihnen zu freſ⸗
ſen gebe . Wo man ihnen aber nichts ins Maul
giebt , da predigen ſie : Es muͤſſe ein Krieg kom⸗
men .

6 . Darum ſoll euer a Geſicht zur Nacht , und
euer Wahrſagen zur Finſterniß werden . Die
Sonn ſoll uͤber den Propheten untergehen , und
der Tag uͤber ihnen finſter werden .

a Geſicht ) Eure Predigt und Lehre.
7 . Und die Schauer ſollen zu Schanden , und

die Wahrſager zu Spott werden , und muͤſſen ihr
Maul alle verhuͤllen, weil da fein GOtter⸗Wort
ſeyn wird .

8 . Ich aber bin voll Kraft und Geiſtes des

HErrn , voll Rechts und Staͤrcke, daß ich Jacob

arest und Iſrael ſeine Suͤnde anzeigen
rf .

Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger ihr Straf⸗Amt , wider
falſche Lehre und gottloſes Leben , mit Freudigkeit verrichten follen , wie

613
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10 . Bur felbigen Zeit , fpricht der HERR , will

ich Deine Roffe von Dir thun , umd deine Wagen
umbringen ,

rr , Und milf dieStådte deines Landeó austot -

ten , und alle Deine Beften zerbrechen ,
12 . Und will die Zauberer bey dir ausrotten ,

daß keine Zeichendeuter bey dir bleiben folen ,
13 . Ich will deine Bilder und Goͤtzen von dir

ausrotten , daß dunicht mehr ſollt anbetten deiner

Haͤnde Werck .
14 . Und will deine Haͤyne zerbrechen , und dei⸗

ne Staͤdte vertilgen .
nsa Und idh will Rache uͤben mit Grimm

—1 an allen Heyden , ſo nicht gehorchen
wollen .

Das ſechſte Capitel
| Haͤlt in ſich eine ſcharfe Predigt wider die Undanckbarkeit der Iſrae⸗
liten , in vier Theilen . I. Iſt der Eingäng und Inhalt , v. k. 2.

ll . Erzehlung der Wohlthaten GOttes , und Bericht ) wie ſie ſich ver⸗

IV . Draͤuung der Straffe , v. 13⸗16 .

vret doch , was der HERR ſaget : Mache
Sa Dih auf , und fhilt die Berge , und laf

die Huͤgel deine Stimme hoͤren.
2 . Höoͤret , ihr Berge , wie dwr HERR firaf -

fen will , ſammt den ſtarcken Grundveſten der Er⸗

und will Iſrael ſtraffen .

Leute ( durch die Berge angedeutet ) und niedrige , Obrigkeit und Un⸗

terthanen , an GOttes Statt , wegen der Suͤnden ſtraffen ſollen ,
v . I . 2.

t ( uS WMI hab ich dir gethan , mein Volck ,

7 und womit hab ich dich beleydigt ?
das ſage mir . !

Ex . 12 4 . Hab
* idh Doh dich aus Eanptenland geführt ,

. und aus dem Dienſthaus erloͤſt , und vor Dir per
geſandt Moſen , Aaron und Mirjam .

“ Nm F . Mein Volck , dencke doch daran , was Ba⸗
Z2 6 . Tas ? z

18. lak , der Koͤnig in Moab , vorhatte , und was ihm
teari Bileam , der Sohn Beor , antwortete , Von
8

Gittim an , big gen Gilgal : Daran ibe ja mer -

cken ſolltet , wie der HERR euch alles Gutes ge⸗

than hat .
6 . Womit ſoll ich den HERR verſuͤhnen ?

Mit Buͤcken vor dem hohen GOTT ? Soll ich
mit Brand⸗Opfer und jaͤhrigen Kaͤlbern ihn
à verſuͤhnen ?

a GOT laͤſſet ſich mit Opfern und Wercken nicht verſuhnen , wann

einer gleich ſeinen Sohn opferte , ſondern ſo man ihn fuͤrchtet , und ver⸗

trauet , ꝛc.

7 . Meyneſt du , Der HERR habe Gefalen an

viel tauſend Widdern , oder am Oel , wenns gleich
unzaͤhliche Stroͤhme voll waͤren ? Oder ſoll ich
meinen erſten Sohn fuͤr meine Ubertrettung ge⸗
ben ? Oder meines Leibes Frucht fuͤr die Suͤnde
meiner Seelen ?

Ingor. 8. Es iſt dir geſagt , Menſch , was gut ift ,
richt und was der BERK von dir fordert , nehm -
thun odeilich : b GOTTES Wort balten , und Liebe

vollbrin⸗ ben , und demuͤthig ſeyn vor deinem GOtt .
jeen. b GOttes Wort halten ) Das ift , glauben , lieben , leiden .

Nutz . CLehr : Daß Gehorſam , Lieb und Demuth , mehr denn alles

Opfern und aͤuſſerlicher Gottesdienſt ; dem lieben GOTT gefalle ,
b. 7. 8.

9 . Es wird des HERRR Stimme uͤber die

Stadt ruffen ; aber wer deinen Namen fuͤrchtet ,
dem wirds gelingen . Hoͤret, ihr Staͤmme , was

geprediget wird . :
II . 10 . Noch bleibet unrecht Guth in des Gottlo⸗

Epha

C. 24/6 .

ſen Haus , und der feindſelige geringe

1i . Oder ſollte ich die unrechte Waag , und

falſch Gewicht im Seckel billigen ?
| 12 . Durch welche ihre Reichen viel Unrechts
thun , und ihre Einwohner gehen mit Luͤgen um ,

und haben falſche Zungen in ihrem Hals .

halten ſollen , v. 3⸗9. UIl. Beſchreibungihres Undancks , v. 10 . 11 . 12 .

den ; denn der HERR will ſein Volck ſchelten ,

Nutz . Vermahnung : Daß treue Diener goͤttliches Worts , beyde hohe
3

Micha . Cap . F. 6 . 7 .

3 T will ich dich auch anfahen zuf IV .

plagen , und dich , um deiner Suͤnden
willen , wuͤſt machen .

14 . Du ſollt nicht genug zu eſſen haben , und

doch nicht davon kommen ; und was davon

kommt , will ich doch dem Schwert uͤberantwor⸗

ten .

1s . Du ſollt ſaͤen, und nicht erndten ; du ſollt
Oel keltern , und dich mit demſelben nicht ſalben ,
und Moſt keltern , und nicht Wein trincken .

Lehr : Daß ſolche und andere Sünden die Urfach feyen ; um welcher

willen GOTT mit Entziehung der Lebens⸗Mittel , und Kriegs⸗Noth
ſtraffet , v. 13 . 14 . 15 .

16 . Denn man haͤlt die e Weiſe Amri , und alle
Vercke des Hauſes Ahab , und folget ihrem Rath ;

darum will ich dich zur Wuͤſten machen, und ihre
Einwohner , daß man ſie anpfeiffen ſoll , und ſollt
meines Volcks Schmach tragen .

6 Das iſt , Gottesdienſt .

ſollt verſchmachten , und was du erhaſcheſt , ſoll

615

* Deut .

28/38 .

Hag . I )
+

Nutz .

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Klage uͤber den erbaͤrmlichen Zuſtand

der Iſraeliten , in einem Gleichniß vom Weinberg genommen , v. 1

ein , wie es ſich herrlich troͤſtet , v. 610 . IV . Weiſſagung vom Reich

Chrifti, v. 11 - 20 ;

( CACH ! e6 gebet mir wie einem, Der im Wein -
i

berg nachlieſet , da man keine Trauben fin⸗

det zu eſſen , und wollte doch gern der be⸗

ſten Fruͤchte haben .
Vermahnung : Daß ſich die Glaubigen , bevorab Diener des goͤtt⸗

lichen Worts , uͤber den uͤblen Zuſtand , und gottloſes Weſen im Land ,
mit Micha von Hertzen betruͤben ſollen , v. 1.

2 gy frommen Leute ſind weg in dieſem
Land , und die Gerechten ſind nicht

mehr unter den Leuten. Sie lauren alle aufs
Blut , ein jeglicher jagt den andern , daß er ihn
verderbe .

loſen Heuchler und falſchen Chriſten hingegen eine groffe Menge ſey, . 2 .

3 . Und meynen , ſie thun wohl dran , wenn ſie
Boͤſes thun . Was der Fuͤrſt will , das ſpricht der
Richter , daß er ihm wieder einen Dienſt thun ſoll .
Die Gewaltigen rathen nach ihrem Muthwillen ,
Schaden zu thun , und drehens , wie ſie wollen .

4 . Der Beſte unter ihnen iſt wie ein Dorn ,
und der Nedlichſte wie eine Hecke . Aber wenn

der Tag deiner Prediger kommen wird , wenn du

heimgeſucht ſollt werden , da werden ſie denn nicht
wiſſen , wo aus .

5 . Niemand glaube ſeinem Naͤchſten , niemand

verlaſſe ſich auf Fuͤrſten . Bewahre die Thuͤr dei⸗

nes Mundes vor der , die in deinen Armen ſchlaͤft .
6 . Denn der Sohn verachtet den Vatter ,

oie Tochter ſetzt ſich wider die Mutter , die

Schnur iſt wider die Schwieger ; und des

Teale Feinde ſind ſein eigen Hausge⸗
ſind .

7 . N Ch aber will auf den HErrn ſchauen , und

des GOttes meines Heyls erwarten ;
mein GOtt wird mich hoͤren!

8 . Freue dich nicht , meine Feindin , daß ich

pn im Finſtern ſitze , ſo iſt doch der HErr mein
icht .

9 . Ich will des SERRLI Jorn tragen :
Denn ich habe wider ihn geſuͤndigt , biß er

meine Sache ausfuͤhre, und mir Recht ſchaffe : Er
wird mich a ans Licht bringen , daß ich meine Luſt
an ſeiner Gnade ſehe .

a Ans Licht ) Das iſt : Er wird mich tröſten .
Vermahnung : Daß wir in groſſen Noͤthen und Verfolgungen un⸗

ſere Suͤnde erkennen, auf GOtt den HErrn ſchauen , und in gewiſſer
Hofnung der kuͤnftigen Erloͤſung uns aufrichten und troͤſten ſollen /
b. 7. 8. 9.

10 . Meine Feindin wirds ſehen muͤſſen , und

mit aller Schande beſtehen , die jetzt zu mir ſagt :Nutz . Warnung : Fuͤr Betrug des Naͤchſten , und Ungerechtigkeit im

—Verkauffen , und andern Handlungen , v. 10 . 11 . 12 .
i

|
Wer⸗

ll . Erklaͤrung des Gleichniß , daß in allen Staͤnden fromme Leute man⸗

geln , v. 2⸗6. III . Fuͤhret der Prophet das fromme Haͤuflein redend

Wo ift der ERR , dein GOtt ? Meine Augen

Fut .

II .

Lehr : Daß der recht Frommen im Land ſehr wenig , und der gott⸗ Nutz .

Matth .
10/35 .

1i ,

Ein lied

des pro⸗
pheten
Micha ,

darnieder liege , ich werde wieder aufkommen ; und damit er

ſich trý -

ſtet wi⸗

der der

gottloſen
toben .

Nutz .

a
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IV ,

Cap . I . 2 .

werdens ehen , dah fie denn wie ein Koth auf der

Gaſſen zertretten wird .

11 . Q der Zeit werden deine Mauren ge⸗
3 bauet werden , und GOttes Wort

weit auskommen .
12 . Und zur ſelbigen Zeit werden ſie von Aſſur ,

und vonveſten Staͤdten zu dir kommen , von den

veſten Staͤdten biß an das Waſſer , von einem

Meer zum andern , von einem Gebuͤrg zum an⸗

ern. j$
13 . Denn das Land wird wuͤſt feon , femer

Einwohner halben , um der Frucht willen ihrer

Wercke. OD

14 . Du aber waͤide dein Volck mit deinem
Stab , ole Heerde deines Erbtheils , die da

wohnen beyde im Wald allein , und auf dem Feld ,
laß ſie zu Baſan in Gilead waͤiden , wie vor Al⸗

ters .

19 . Ich will ſie Wunder ſehen laſſen , gleich

Der Prophet
16 , Daf die Heyden ſehen , und all ihr Gewal⸗

tigen ſich ſchaͤmen ſollen , und die Hand auf ihren
Mund legen , und ihre Ohren zuhalten .

17 . Sie ſollen Staub lecken, wie die Schlangen ,
und wie das Gewuͤrm auf Erden erzittern in ihren
Loͤchern , ſie werden fich fürchten vor dem HEren
unſerm Gott , und vor dir ſich entſetzen .

18 : VOo ift folh ein GOTT , wie du bift ?
der die Suͤnde vergiebt , und erlaͤßt die Miſ⸗
ſethat den Ubrigen ſeines Erbtheils ; der ſei⸗
nen — nicht ewiglich behaͤlt ; denn er iſt
barmhertzig !

19 . Er wird ſich unfer wieder erbarmen , un -

ſere Miſſethat daͤmpfen , und alle unſere Suͤn⸗
de in die Tieffe des Meers werfen .

20 . Du wirſt dem Jacob die Treue und A⸗
braham die Gnaͤde halten , wie du unſern
vaͤttern vorlaͤngſt geſchwohren haſt .

Troſt : Von GOttes Barmhertzigkeit , die er den Bußfertigen , durch
mie zur Zeit , da ſie aus Egyptenland zogen .

. OοοeOοοοοοοοοονσ .

Ber Vep

I . Iſt eine Weiſſagung insgemein von dem

Ilntergang oer Stadt VUinive , oder des

Aſſyri chen Reichs .

ENDE deg Propheten Miha ,
O00 OOTO OOOO OOOO OOOO

Dieſe Prophecey kan nach den dreyen Capiteln in drey Stuͤck getheilet werden .

Vergebung aller ihrer Suͤnden , in Gnaden erweiſet , v. 18 . 19 . 20 ,

het Kahum .
II . Eine ſonderbare Weiſſagung , durch wel⸗

ches Volck es verrichtet werden ſolle .
III. Erʒehlung der Urſach dieſes Untergangs .

Das erſte Capitel

l

predigt ,
im fabr
der welt

3129 .

vorChri⸗
ſti geb.
842 .

Nutz .
U.

Nutz .

Ex . 14 ,
16 .

IIl .

Nahum
hat ge⸗

Begreift in ſich eine ernſtliche Predigt wider Rinive , in vier Theilen .
l. Iſt der Titul , v. 1. II . Beſchreibung der Gerechtigkeit , Barmher⸗
tzigkeit und Allmacht GOttes, v. 2⸗8. III . Schleußt der Prophet hier⸗
dus , daß die Aſſyrer vergeblich wider den HERRN trden , wenn fie

ſich wider das Volck GSttes ruͤſten, v. 9⸗14 . IV . Iſt ein Blick auf
das Evangelium und Reich Chriſti , v. 15 .

COTE ift die Laft úber Ninive , und das Buch
der Weiſſagung Nahum von Elkos .
Lehr : Daß die Propheten mehr von GOttes Straffen

( welches allhie Laſt genennet wird ) als von Troſt predigen ,
ift eine Anzeig des hoͤchſt⸗verderblichen Suͤnden⸗Weſens

unter den Menſchen , v. 1.

2 . AeEr SeErr iſt ein eiferiger SOtt , und

ein Raͤcher , ja ein Raͤcher iſt oer
JERR , und zornig ; oer JERR it ein

Kaͤcher mider ſeine Widerſacher , und der es

ſeinen Feinden nicht vergeſſen wird .
Lehr : Daß Gott ein eiferiger Richter wider alles gottloſe Weſen

ſey , v. 2.

3. Der ERx iſt gedultig , und von groſ⸗
fer Kraft e welchem niemand unſchůldig
ift : Er if der HERR , deh Wreege im a Wetter
und Sturm ſind , und unter ſeinen Fuͤſſen dicker

Staub .
a Wetted Wie im rothen Meer ,

4 . Der * dag Meer fhilt und treug maht , und

alle Waſſer vertrocknet . Baſan und Carmel ver⸗
ſchmachten , uud was auf dem Berg Lihanon bluͤ⸗

het , verſchmachtet . o.
s . Die Berge zittern vor ihm , und Die Hugel

zergehen ; das Erdreich bebet vor ihm , darzu der

Weltkreis , und alle , die drinnen wohnen .
6 . Wer kan vor ſeinem Zorn ſtehen ? Und wer

fan vor feinem Grimm bleiben 2 Sein Zorn
brennet wie Feuer , und die Felſen zerſpringen
vor ihm .

7 . Der
zur Zeit der Noth , und kennet die , ſo auf tbn
trauen.

8. Wenn die Fluth uͤberher lauft , ſo machet ers
mit derſelbigen ein Ende ; aber ſeine Feinde verfol⸗
get er mit Finſterniß .

9, WE gedenckt ihr wider den HErrn ? Er

wirds doch ein Ende machen ; es wird
das Ungluͤck nicht zweymahl kommen .

10 . Denn gleich als wenn die Dornen , ſo noch in

einander wachſen , und im beſten Saft ſind , ver⸗

SER iſt guͤtig, und ein Veſte 6

brennet werden , wie gantz duͤrr Stroh ;
II . Alſo wird ſeyn der b Schalcksrath , der von

dir e ; und Boͤſes wider den HERRR ge⸗
dencket .

b Schalcksrath ) Das iſt : Der boͤſe Anſchlag und Vornehmen aus

| }—

Sap .
11/24 .
Jer , 31
34.
Act , ro,
43 .

Nutz.

Ninive , wider dag Vol Fuda , fie zu verderben , mufte zu nicht mer-
ten , da er am bochten pochte ; Wie Sanherib und RabSake geſchah
vor Jeruſalem .

und Schanden werden muͤſſe, v. 10 . 11 .

12 . So ſpricht der HERR : Sie kommen ſo
geruͤſt und maͤchtig , als ſie wollen , ſollen ſie doch
umgehauen werden , und dahin fahren . Ich habe
Dich gedemuͤthigt/ aber ich will dih nicht wiederum

demuͤthigen.
13 . Alsdenn will ich fein Joch , das du traͤgeſt,

zerbrechen , und deine Bande zerreiſſen .
14 . Aber wider dich hat der HErr gebotten , daß

deines Namens Saame keiner mehr ſoll bleiben ,

vom Haus deines GOttes will ich dich ausrotten ,
die Gogen und Bilder mwil ich dir zum Grab ma -

chen , denn du biſt zu nicht worden.
IŞ, She , auf den Bergen kommen

Fuͤſſe eines guten Botten , der da

Frieden prediget : Halte deine Feyertage , Juda ,
und bezahle deine Geluͤbde: Denn es wird der

Schalck nicht mehr uͤber dich kommen , er iſt gar

ausgerottet .
Trof : Daf ung GOtt durchs Evangelium Chrifti , den Fricden pre -

digen und ſchencken laͤſſet, . 15 .

Lehr : Daß boͤſerRath wider den HERRꝗ und ſeine Kirche/ zunicht Nutz .

y

Jeſ . 52/

r ,
Rom .

10 $.

Nutz .

Das andere Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Belaͤgerung Ninive , in dreyen

Theilen . 1. Iſt der ſummariſche Inhalt , ſammt angefuͤgter Urſach/
v. 1. 2. II . Beſtaͤtigung mit allen Umſtaͤnden , wie die Babylonier Ni⸗

nive nicht allein belagern , fondern auch einnehmen / plůndern / und end⸗

lich gar zerſtoͤhren ſollen , v. 312 . IIl . Beſchluß , v. 13 .

S wird der Zerſtreuer wider dih herauf
ziehen , und die Veſte belaͤgern ; aber ja , be⸗

Ò
5

a NY

NS
beſte , und ſtaͤrcke dich aufs gewaltigſte .

2 . Denn der HERR wird die Hoffart Jacob
vergelten , wie die Hoffart Iſrael ! Denn die Able⸗

ſer werden ſie ableſen , und die Feſer verderben .
Warnung Fuͤr Hoffart , die GOtt richtet und ſtraffet , v. 2 .

3 . De Schilde ſeiner Starcken ſind roth , ſein

renne die Straſſen wohl , ruͤſte dich aufs

Nutz .

II .

Heer⸗Volck ſiehet wie Purpur ; ſeine
Wagen
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Nutz .

Nutz .
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Nahum, Cap , 2 . 3 . ( 617 |

Wagen leuchten wie Feuer , wenn er treffen will ,

ihre Spieſſe beben .

4 . Die Wagen rollen auf den Gaſſen , und raſ⸗
ſeln auf den Straſſen , ſie blicken wie Fackeln, und

fahren unter einander her , wie die Blitzen.
5 . Er aber wird an ſeine a Gewaltigen geden⸗

cken , doch werden dieſelbigen fallen , wo fie hingus
wollen , und werden eilen zur Mauren , und zu

dem Schirm , da ſie ſicher ſeyn .
à Gewaltigen ) Das iſt : Der Koͤnig zu Ninive wird ſich verlaſſen auf

ſeine Kriegsleute .

6 . Aber die Thore an den Waſſern werden doch

geoͤfnet und der Pallaſt wird untergehen , ,̀

7 . Die Koͤnigin wird gefangen weggefuͤhret
werden , und ihre Jungfrauen werden ſeufzen wie

die Dauben , und an ihre Bruͤſte ſchlagen .
8 . Denn Nimpe iſt wie ein Teich voll Wafers ,

aber daſſelbige wird verflieſſen muͤſſen. Stehet ,
ſtehet ! ( werden ſie ruffen ) aber da wird ſich nie⸗

mand umwenden .

9 . So raubet nun Silber , raubet Gold , denn

hie iſt der Schaͤtze kein End , und die Meng aller

koͤſtlichen Kleinodien .
10 . Aber nun muß ſie rein abgeleſen und gepluͤn⸗

Jeſ . zdert werden , daß ihr Hertz muß verzagen , die

Knye ſchlottern , alle Lenden zittern , und aller

Angeſichte bleich ſehen wie ein Töͤpfen.
11 . Wo iſt nun die Wohnung der Loͤwen, und

die Waͤide der jungen Lowen, da der Low und die

Lowin mit den jungen Loͤwden wandelten , und nie⸗

mand durfte ſie ſcheuchen ?

12 . SOndern der Loͤw raubte gnug fuͤr ſeine

nen ; ſeine Hoͤhlen fuͤllte er mit Raub , und ſeine
Wohnung mit dem , das er zerriſſen hatte .

13 . Siehe , ich will an dich, pridt der HERR
Zebaoth , und deine Wagen im Rauch anzuͤnden ,
und das Schwert ſoll deine junge Loͤwen freſſen ,
und will deines Raubens ein Ende machen auf Er⸗

den, dafi man deiner b Botten Stimme nicht mehr

hoͤren ſoll .
b Botten ) Deiner Amtleute und Gewaltigen .

Lehr : Daß den Tyrannen , Raͤubern und Pluͤnderern , durch GoOt⸗

hen , die einem raͤuberiſchen Loͤwen verglichen wird , v. 8⸗13 .

Lehr : Daß Kinder oftmahls ihrer gottloſen Eltern in der Straf

entgelten muͤſſen , welches durch die ertoͤdteten jungen Loͤwen ange⸗

deutet , v. 13 .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich eine Straf⸗Predigt wider die Suͤnde der Aſſyrer , und

von ihrem Verderben , in dreyen Theilen . J. Iſt der Inhalt , v. 1.2 .

Ul. Erklaͤrung und Bericht , mit Umſtaͤnden , v. 37 . III . Beweis von

dem Exempel der Stadt No , oder Alerandria , (etliche nennens Thebas )

welche ſich wider GOttes Zorn nicht aufhalten koͤnnen, dergleichen auch

Ninive widerfahren , v. 8⸗19 .

ERA Che * der mòrderifhen Stadt , Die vol
A a Qúgen und Rauberen ift , und von ih-

rem Rauben nicht laſſen will .
a Luͤgen) Abgoͤtterey welche er auch Zauberey und Hureren nen⸗

net .

Nutz . Warnung : Fuͤr moͤrderiſchem und rauberiſchem Unweſen, darauf

zeitliches und ewiges Weh folget , v. r .

2 . Denn da wird man hoöͤren die Geiſſeln klap⸗

pen , und die Raͤder raſſeln , die Roſſe ſchreyen ,
und die Wagen rollen .

A E? bringet Reuter herauf mit glaͤntzenden
Schwertern , und mit blitzenden Spieſſen .

Da liegen viel Erſchlagene , und groſſe Hauffen
Leichname, daß derſelbigen Feine Zahl iſt , und

man uͤber ihre Leichname fallen muß .

Jungen , und wuͤrgets ſeinen Loͤmin⸗⸗

tes Rache gleiches mit gleichem vergolten werde , wie an Ninive zu ſe⸗

4 . Das alles um der groſſen Hurerey willen ,

der ſchoͤnen lieben Huren , die mit Zauberey um⸗
gehet , die mit ihrer Hurerey die Heyden , und mit

ihrer Qauberey Land und Leut erworben hat .
Lehr : Es iſt ſich nicht zu verwundern , daß mit geiſtlicher Hurerey Nutz .

das iſt , falſcher Lehr und Abgoͤtterey Land und Leute ( wegen der Ver⸗

EN:
der Menſchen ) erworben und erlanget werden , wie an Ninive

zu ſehen , v. 4.

5 . Siehe , ich will an dich , ſpricht der HErr Ze⸗.
baoth , ich ” will dir deine Gebráme auf decken un 347
ter dein Angeſicht , und will den Heyden deine

Bloͤſſe , und den Koͤnigreichen deine Schande zei⸗

g a
6 . Ich will dich gantz greulich machen, und dich

ſchaͤnden , und ein Scheuſal aus dir machen ,
7 . Daß alle , die dich ſehen , von dir fliehen ,

und ſagen ſollen : Ninive iſt verſtoͤhrt ; wer will
Mitleiden mit ihr haben ? Und wo ſoll ich dir Troͤ⸗

ſter ſuchen ?

8. Enek du , du ſeyeſt beſſer , denn dieſ m.

Stadt No der Regenten ? Die da lag
an den Waſſern , und rings umher Waſſer hatte ;
welcher Mauren und Veſte war das Meer .

9 . Mohren und Egypten war ihre unzaͤhliche
Macht ; Put und Lobia waren deine Hülfe .

10 . Noch hat fie múffen vertrieben werden , und

gefangen wegziehen , und ſind ihre Kinder auf al -

len Gaſſen erſchlagen worden , und um ihre Edlen

warf man das Loos , und alle ihre Gewaltigen
wurden in Ketten und Feſſel gelegt .

TI . Mfo muf du auch truncken werden , und

a VVergen, und eine Veſte ſuchen vor dem

eind .

12 . Alle deine veſte Staͤdte ſind wie Feigenbaͤu⸗
me mit reiffen Feigen ; wenn man ſie ſchuͤttelt, daß
ſie dem ins Maul fallen , der ſie eſſen will .

Lehr : Wenn Gott den Feinden Sieg verleihen will , helfen darwiz Nutz .

derkeine veſte Staͤdte, v. 12.
13 . Siehe; dein Bol foll zu b Weibern werden

indir , und Die Thore deines Landes follen deinen

Feinden geoͤfnet werden , und das Feuer ſoll deine

Riegel verzehren .

i 7 Zu Weibern ) Verzagt und klaͤglich, wie die Weiber in Kindes⸗Noͤ⸗

hen .

14 . Schoͤpfe dir Waſſer , denn du wirſt be⸗

lagert werden , beſſere deine Veſten ; gehe in den

aw und tritt den Laimen , und mache ſtarcke
iegel .

15 . Aber das Feuer wirddich freſſen ,und das

Schwert toͤdten; es wird dich abfreſſen wie die

Kaͤfer / es wird dich uͤberfallen wie Kaͤfrer, es wird

dich uͤberfallen wie Heuſchrecken .
16 . Du haſt mehr Haͤndler , denn Sterne am

Himmel find ; aber nun werden fie fich ausbreiten

wie Kaͤfer , md davon fliegen .
17 . Deiner c Herten if fo viel als der Heuſchre⸗

Een , und deiner Hauptleute als der Kaͤfer , die

ſich an die Zaͤune lagern in den kalten Tagen ;
wenn aber die Sonne aufgehet , heben ſie ſich da -

von , daß man nicht weiß , wo ſie bleiben .
oHerren ) Nazaraͤi: Ihre Pfaffen .

18 . Deine Hirten werden ſchlafen , o Koͤnig zu

Aſſur ! Deine Maͤchtigen werden fich legen , und

dein Volck wird auf den Bergen zerſtreuet ſeyn ,
und niemand wird ſie verſammlen .

19 . Niemand wird um deinen Schaden trau⸗

ren , noch ſich um deine Plage kraͤncken, ſondern
alle , die ſolches von dir hoͤren, werden mit ihren

Hånden uͤber dich klapyen : Denn uͤber wen iſt

ENDE deg Propheten Nahum ,

nicht deine Bosheit ohn Unterlaß gegangen ?

— — — —
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Cap . 1 . 2 . 3 .

I . Iſt eine Klag úber das gottloſe Weſen

Šer Juden , biß sum s . Ders deg 1 . Capi -
telg .

II . Eine Draͤung der Straffe durch die Chal

Bea d o ( RE

Der Prophet Habacutc .
Dieſe Prophecey kan fuͤglich in drey Stuͤcke eingetheilet werden .

daͤer , und benebenſt eine Troſt Predigt ,
daß GoOtt die Feinde hernach wieder ſtraf⸗
fen werde , biß zum 4 . Capitel .

IH . Ein Gebett des Propheten , Cap . 4 .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . ., Iſt der Titul und Inhalt Frag⸗weis Sega

b i2 3. 1l. Erëlárung und Erzehlung der Suͤnden , V. 4

Pring Dee Statie,me ie Baone DIT arpana nti
Babylonier werde austilgen , wenn ſie ſich ihres Sieges uͤberheben ,
ý, 12 : 17 ,

Og ift die Laft , welche Der Prophet Haba -

) ) cuc gelehen bat .
2 . HErr , wie lang ſoll id fchreyen ,

und du willt nicht hoͤren ? Wie lang ſoll
ich zu dir ruffen uͤber Frevel , und du willt nicht

elfen ? )' y Warum laͤſſeſt du mich ſehen Muͤh und Ar⸗

beit ? Warum zeigeſt du mir Raub und Frevel um

mih ? Es gehet Gewalt uͤber Recht .
Vermahnung : Daß man Gedult haben und zu GoOtt ſeufzen ſoll ,

wenn man in der Welt Frevel und Unrecht leiden muß , v. 3.

4 . C
Arum gehets gar anders denn recht , und

kan keine rechte Sache gewinnen : Denn

der Gottloſe uͤbervortheilet den Gerechten , darum

ehen verkehrte Urtheile .9 bennerteotk Ungerechtigkeit und Mißbrauch der Gewalt , daruͤ⸗

ber Der Prophet flaget ; V. 4

s , &Chauet unter den Heyden, fhet und ver-S wundert euch : Denn ich will etwas

thun zu euren Zeiten , welches ihr nicht glauben
werdet , wenn man davon ſagen wird.

6 . Denn ſiehe , ich will die Chaldaͤer erwecken,
ein bitter und ſchnell Volck , welches ziehen wird ,

ſo weit P Un iſt , Wohnungen einzunehmen ,
die nicht ſein ſind . aor :

7 . Und wird grauſam und ſchroͤcklich ſeyn , das

da gebeut und zwinget , wie es will .
8 . Ihre Roſſe ſind ſchneller denn die Parden ;

fo find fie auch beißiger Denn die Woͤlfe des Abends .

Ihre Reuter ziehen mit groſſem Hauffen von fer⸗
nen daher , als floͤgen ſie , wie die Adler eilen zum

Aas .

9 . Sie kommen alleſammt , daß ſie Schaden
thun ; wo ſie hin wollen , reiſſen ſie hindurch wie

ein Oſt⸗Wind , und werden Gefangene zuſammen
raffen , wie Sand .

T
1o , Gie werden Der Könige ſpotten , und der

Fuͤrſten werden ſie lachen ; alle Veſtungen werden

ihnen ein Schertz ſeyn , denn ſie werden Schutt
machen , und ſie doch gewinnen . o

Lehr : Von ſchwehrer Kriegs⸗Noth im Land , was fuͤreineſchroͤck—
liche Straffe GOttes fie fey , V. s210 .

11 . Alsdenn werden ſie einen neuen Muth neh⸗
men , werden fortfahren , und ſich verſuͤndigen :
Denn muß ihr Sieg ihres Gottes ſeyn .

12, Ader du , HERR mein GOTT , mein
I Heiliger , der du von Ewigkeit her biſt ,

laf uns nicht ſterben ; ſondern laß ſie uns , o HErr !
nur eine Straffe ſeyn , und laß ſie , o unſer Hort !
uns nur zuͤchtigen.

13 . Deine Augen ſind rein , daß du Übels nicht
ſehen magſt , und dem Jammer kanſt du nicht zu⸗
ſehen . Warum fichet du denn zu den Veraͤchtern ,
und ſchweigeſt, daß der Gottloſe verſchlinget den,
der froͤmmer denn er iſt ?
Vermahnung : Daß wir zur Zeit der Noth , GOTT den HErrn

im Gebett , ſeiner Heiligkeit und Gerechtigfeit , wider die gottlofen
Feinde , erinnern , und um Gnade und Linderimg bitten follen
v. 12 . 13 .

14 . Und laͤſſeſt die Menſchen gehen wie Fiſche
im Meer , wie Gewuͤrm, das keinen HErrn hat .

1＋ Sie ziehens alles mit dem Hamen , und fa -

hens mit ihrem Netz , und ſammlens mit ihrem
Garn . Deß freuen ſie ſich , und ſind froͤlich .

16 . Darum opfern ſie ihrem Netz, und raͤuchern
ihrem Garn , weil durch dieſelbigen ihr Theil ſo
fett , und ihre Speiſe ſo voͤllig worden iſt .

17 . Derhalben werfen ſie ihre Nege noh immer
aus ; und wollen nicht auf hoͤren, Leute zu erwuͤr⸗

gen .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Ein Bericht von dem Verlangen deg Propheten

auf eine goͤttliche Antwort , v. 1. II . Die Antwort GoOttes , und Ver⸗
troͤſtung von der geiſtlichen Erloͤſung durch Chriſtum , v. 2. 3. 4.

e ſtehe ich auf meiner Hut , und trette
ESSR i

Gof D
F $

DD) auf meine Befte , und fehaue und fehe zu ,
was mir geſagt werde , und was ich ant⸗

worten ſolle dem , der mich ſchilt .
Vermahnung : Daß die Diener der Kirchen , als Seelen⸗Waͤchter ,

ihrer Hut treulich abwarten , und in GOttes Wort deſſelben Willen
lleißig erforſchen ſollen , v. t .

2 ,Der HERR aber antwortet mir , und

ſpricht : Schreibe das Geſicht , und

mahle es auf eine Tafel , daß es leſen koͤnne, mwer

voruͤber laͤuft. ( Nehmlich alſo : )
3 . Die Weiſſagung wird ja noch erfuͤllet

werden zu ſeiner Zeit , und wird endlich frey
an Tag kommen , und nicht aauſſen bleiben ;

Jeſay
œo7

Nutz .

1,

Ob fie aber verzeucht , ſo harre ihr , ſie wird
gewißlich kommen , und nicht verʒiehen .

a Dder fehlen ,

fthehen , gewig erfúllet werden můffen , wenn fichs gleich eine lange Beit:
( unſerm Beduncken nach ) verzeucht , v. 3.

4 . Siehe , wer halsſtarrig iſt , der wird keine
Rub in feinem Sergen baben : Denn der Ge
rechte * lebet feines Slaubens .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich ,dem Juͤdiſchen Vold zum Trof , eine Weiſſagung vom

Untergang Babylon , in zweyen Theilen . I. Iſt eine Beſchreibung
der Sünden , welche der König zu Babel mit feinen Leuten veruͤbet ,
alg da ift Füllerey / Dieberey , Rauberey , Geitz , Blutvergieſſen ,
Betrug und Abgoͤtterey , da auch mehrmahlen die Straffen beygeſetzt
werden , v. 5⸗19 . II . Erinnerung von der Gegenwart Gottes , den
Glaubigen zumTroſt , den Gottloſen aber zum Schrecken , v. 20 .

f . O Ber der Wein betreugt den ſtoltzen
NMann , daß er nicht bleiben kan ,

welche ſeine Seele aufſperret , wie
die Hölle , und ift gerad mie der Tod , der nicht
zu ſaͤttigen iſt ; ſondern raffet zu ſich alle Heyden ,
und ſammlet zu ſich alle Voͤlcker.

6 . Was gilts aber ? Dieſelbigen alle werden ei-
nen Spruch von ihm machen , und eine Sage und

Sprichwort , und werden ſagen : Wehe dem ,

Trot : Daß GOttes Gnaden⸗Verheiſſungen , den Glaubigen ge⸗ Nutz .

" ROM ,

7 .
Gal. 3
11.

Ebr . 10/

38 .

oer fein Guth mebret mit fremdem Guth , wie
lang miros waͤhren ? Und ladet nur viel

Schlamms auf ſich . A

7 . O wie ploͤtzlich werden aufwachen , die dich
beiſſen , und erwachen , die dich wegſtoſſen : Und
du muſt ihnen zu Theil werden !

8 . Denn du haſt viel Heyden geraubt , ſo wer⸗
den Dich wieder rauben alle uͤbrigen von den Voͤl⸗
ckern , um der Menſchen Blut willen , und um des

Frevels willen , im Land , und in der Stadt , und
an allen , die drinnen wohnen , begangen .

9 . Wehe dem , der da geitdet ʒum Ungluͤck
ſeines Bauſes , auf oaf er fein Vief in die So⸗
he lege , daß er dem Unfall entrinne .

Warnung : Daß man den Geitz , oder die unerſaͤttliche boͤſe Be⸗

gierde des Reichthums , über welche das Wehe von GOtt geſchryen

cuh .

wird , fliehen und meiden foll , v. s . . 9 . —

10 . Aber —



Der Proyhet grümt ſich fr vin Dolf nicht fan ir
s Diff heingen / ünd trohet dem nach mit

arkhenaik ae en Feind

moadeN fh
EO WinYy
My YiAh

L 5 ó , Ah panh : bringt aßer all £ D Ér ,

10 j iji
Y E ai SeihPe jE fra aaa ; nEAT er pi

i
mi fef e Doia

Xenoli
toE

pen7TEny nAbi bedetfa ind derprifonEparter YAHi l pagrienen
i a Ay

P

Perdet
U
bosh A bng einMef trenen Èteher - Dors,?

sen tki, par

be, i W
AE

mede S ie Nei orgen vi guie Be iID WD a hhefehrt.

pa GH
feicheht

er wiit
emitt

|
te unimiG
intWNN

otmi
(t

ık
faa

a n



Eo
r

o 10

w
|

git
mo

| | II .

mh
M

iu 12

„„bauet
y

B

W
| w| O|

yin E

r |gi

fel.
|

I

Hi
te

ha
u

—

mY
liers
A
enf
Mh
Ng

L
N



— —

3

Ez . 24 ,

9,
Nah. 31

|

I ,

Jeſ . 11 /
9.

Abgötte⸗
rey .

*Pf . II ;
4.

Fur .

Nutz .

II .

Nutz .

Der Prophet Habacuc . Cap . 3. 4 . 619

10 . Aber dem Rathſchlag wird zur Schande
deines Hauſes gerathen : Denn du haſt zu viel

Voͤlcker zuſchlagen , und haſt mit allem Muͤthwil⸗
len geſuͤndigt .

11 . Denn auch die Steine in der Mauren wer⸗

den ſchreyen , und die Balcken am Geſperr werden
ihnen antworten .

12 , Wehbe *
dem , dsr die Stadt mit Blut

bauet , und zurichtet die Stadt mit UInrecht .
13 . Iſts nicht alſo , daß vom HErrn Zebaoth ge⸗

ſchehen wird ? Was dir die Voͤlcker gearbeitet ha⸗
ben , muß mit Feuer verbrennen , und daran die

Leute muͤde worden ſind , muß verlohren ſeyn .

| I4 , Denn * Die Eroe mird voll werden vom

Erkaͤnntniß der Ehre des HEren , mie Waſ⸗
ſer , das das Meer bedecket .

15 . Wehe dir , der du deinem Naͤchſten einſchen⸗
ckeſt , und miſcheſt deinen Grimm drunter , und
truncken macheſt / daß du ſeine Schaam ſeheſt .

16 . Man wird dich auch ſaͤttigen mit Schande
für Ehre . So ſauffe du nun auch , daß du tau⸗

melſt : Denn dich wird umgeben der Kelch in der

Rechten des HErrn , und muſt ſchaͤndlich ſpeyen
fuͤr deine Herrlichkeit .

17 . Denn der Frevel , an Libanon begangen ,
wird dich uͤberfallen , und die verſtoͤhrten Thiere
werden dich ſchroͤcken, um der Menſchen Blut
willen , und um des Frevels willen im Land , und

in der Stadt , und an allen , die drinnen wohnen ,
begangen .

18. Was wird denn helfen das Bild , das ſein
Meiſter gebildet hat , und das falſche gegoſſene
Bild , darauf ſich verläßt ſein Meiſter / daß er

ſtumme Goͤtzen machte ?

19 . Wehe dem , der zum Holtz ſpricht : Wache
auf ! und zum ſtummen Steine : Stehe auf !
Wie ſollt es lehren ? Siehe , es iſt mit Gold und

Silber uͤberzogen , und iſt kein Odem in ihm .

20 . Ader der HeErr iſt in ſeinem heiligen

sipi
A Tempel : Es ſey vor ihm ſtill alle

elt.

Troſt : Daß Gott mit Gnaden in feinem Tempel , das ift , in fei -
ner glaubigen Kirchen wohne , v. 20 .

Das vierte Capitel
Begreift das Gebett Habacuc , in vier Theilen . 1. Iſt der Titul

und Inhalt , v. 1. II . Die bewegende Urſachen zum Gebett, und hertz⸗
licher Hofnung der Hulfe , nehmlich weil GOtt barmhertzig , weil der

Gammer grof , weil GOtt vor diefem auch die Heyden geſtraft /
und zu

unterſchiedlichen mahlen ſein Volck errettet , v. 2⸗1 3. UIl. Gine fon -
derbare Bitt wider den Koͤnig zu Babel, und warum ſie geſchehe , v. 14⸗17.

V . Troͤſtlicher Beſchluß , v. 18 . 19 .

IJß iſt das Gebett des Propheten Habacuc
fuͤr die Unſchuldigen : HErr , ich habe dein

Geruͤcht gehoͤrt, daß ich mich entſetze .
Vermahnung : Daß ein Chriſt fuͤr Unſchuldige oderUnverſtaͤndige/

ſo in Noth kommen , zu GoOtt betten ſoll , wie Habacue für die Gefange⸗
neiu Babel , V. r .

,

2 , Err , du mache deine Wercke lebendig
amitten in den Jahren , und laͤſſeſt es

fund werden mitten in den Fahren . Wenn
Cruͤbſal da iſt , ſo denckeſt du der Barmher⸗

tʒigkeit. Lon
a Mitten in den Fahren ) Das ift : Zu rechter Zeit , mitten in der

Noth hilfeſt du , und macheft die Deinen felig und frey .

Trot : Daf GOttim Zorn und mitten in der Straffe feiner Yarm -

hertzigkeit gedencke , und die Truͤbſal lindere , v. 2.

3 . GOTT fam vom Mittag , und der Heilige
vom Gebuͤrge Paran , Sela . Seines Lobes

war der Himmel voll , und feiner Ehre war

die Erde voll .
S

4 . Sein Glantz war wie Licht , b Glaͤntzen gien⸗
gen von ſeinen Haͤnden, daſelbſt war heimlich ſei⸗
ne Macht .

b Im Ebraͤiſchen : Hoͤrner als von Moſe .

5 . Vor ihm her gieng Peſtilentz ; und Plag
gieng aus , woer hin trat .

6 . Er ſtuhnd und maaß das Land , er ſchauete
und zertrennte die Heyden , daf der Welt Berge
zerſchmettert wurden , undſich buͤcken mußten die

Huͤgel in der Welt , da er gieng in der Wekt.
7 . Ich ſahe der Mohren Huͤtten in Muͤh, und

der Midianiter Gezelt betruͤbt.
8 . Wareſt du nicht zornig , H

und dein Grimm in den Waſſern , und dein Zorn
im Meer ? Da du auf deinen Roſſen ritteſt , und

deine Wagen den Sieg behielten ?
9 . Du zogeſt den Bogen hervor , wie du ge⸗

ſchwohren hatteſt den Staͤmmen , Sela , und theil⸗
teſt die Strohme ins Land.

10 . Die Berge fahen dich, und ihnenward bang ,

der Waſſerſtrohm fuhr dahin : Die Tieffe ließ ſich
hören , die Höhe hub ET ouf ,

11 . Sonn und Mond ſtuhnden ſtill , deine Pfei⸗
le fuhren mit Glaͤntzen dahin ; und deine Speere
mit Blicken des Blitzes .

12 . Du gertrateft dag Land im Zorn ,
droſcheſt die Heyden im Grimm .

13 . Du zogeſt aus , deinem Volck zu helfen, gu

helfen deinem Geſalbten . Du zerſchmeiſſeſt das

Haupt im Haus der Gottloſen , und entbloͤſſeteſt
die Grundveſte biß an den Hals , Sela .

14. Du wollteſt fluchen dem Scepter des
Haupts , ſammt ſeinen Flecken , die

wie ein Wetter kommen , mich zu zerſtreuen , und

freuen ſich , als freſſen ſie den Elenden verbor⸗

gen.
Vermahnung : Daß wir wider die Feinde der Chriſtenheit

Gott anruffen , und um Schutz wider ſie bitten follen , wie Habacuc

und zer⸗

net ; D, I4 .

19 . Deine Pferde gehen im Meer ,im Schlamm
groſſer Waſſer .

E nren

16 . Weil ich ſolches hoͤre, iſt mein Bauch be⸗

truͤbt, meine Lippen zittern von dem Geſchrey ;
Eiter gehet in meine Gebeine ; ich bin bey mir bez
truͤbt. O daß ich ruhen moͤchte zur Zeit des Truͤb⸗

ſals , da wir hinauf ziehen zum Volck , das uns

beſtreitet ! e ;

17 . Denn der Feigenbaum wird nicht grünen ,
und wird kein Gewaͤchs ſeyn an den Weinſtoͤcken;
die Arbeit am Oelbaum fehlet , und die Aecker

bringen keine Nahrung , und Schaafe werden aus
den Huͤrden geriſſen , und werden keine Rinder in

den Staͤllen ſeyn .

18 . gS ich will mich freuen des BeErrn ,
< $ und frólih feyn in GOTT met

nem eyl
Vermahnung : Daß wir uns im Glauben deg HEren freuen , und

in GOTT unferm Heyl , ( welcher Chriftus FEfus it ,) in Hofnung
der ewigen Seligkeit , fröͤlich ſeyn folen , v. 18 ,

19 . Denn der HErr HErr iſt meine Kraft ,
und wird meine Fuͤſſe machen wie Hirſchen⸗Fuͤſ⸗
ſe, und wird mich in der Hoͤhe fuͤhren, daß ich

ENDE deg Propheten Habacuc ,

ſinge auf meinem Saͤitenſpiel .

Err , in der Fluth

wider den Koͤnig zu Babel , welchen er das Scepter des Haupts nen⸗

lii .

Nutz .

IV .

Nutz .

Pf . 18 ,

34 .
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Der Prophet Bephanida .
Dieſe Prophecey kan in drey Stuͤcke abgetheilet werden , nach der Ordnung der Capitel .

I . Verkuͤndiget der Prophet den gottloſen
Iiden pa eere durch die benach⸗

barte Heyden , Cap. r . , i

I . Vermahnet er ſie ʒur Buß / und draͤuet hin⸗

Das erſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Zerſtoͤhrung des Stamms Juda ,

in vier Theilen . 1. Iſt der Titul , v. 1. II . Draͤuung der Straf , . . z .

Ill . Urſach der Straf , nehmlich die Suͤnden : Sonderlich Abgötterey ,

Raub und Betrug , ꝛc. v. 4⸗13 . IV . Fernere Beſchreibung der Straf ,

was es fuͤr ein jaͤmmerlicher Tag ſeyn werde , v. 14⸗18 .

Iß iſt das Wort des HERRN , welches

geſchah zu ZephanJa , dem Sohn Chuſt ,
des Sohns Gedalja , des Sohns Amat :

ja , des Sohns Hiskia , zur Zeit Joſia ,
vorChr ' ſdes Sohns Ammon , des Koͤnigs Juda .

Lehr : Daß man ſeiner ehrlichen Eltern und Vorfahren mit Ehren
gedencken koͤnne , und aus ſchuldiger Ehrerbietung ſolle , wie ZephanJa

gethan , . r ,

2 , ( OCH will alles aug dem Land wegnehmen ,
mð fpricht der HERR . ;

3 . Ich will beyde Menſchen und Vieh , beyde

Voͤgel des Himmels , und Fiſche im Meer weg⸗

nehmen , ſammt den Aergerniſſen und den Gottlo⸗

ſen : Ja , ich will die Menſchen ausreuten aus dem

Land , ſoricht der HErr .
Lehr : Daß Gott um der Aergerniſſe , und gottloſen Weſens willen ,

über Renſchen und Vieh , die Straf , durch Wegnehmung und Aus⸗

rottung ergehen laſſe / v. 3.

4. qE will meine Hand ausſtrecken uͤber Ju⸗

nen , Mfo mwil ich das uͤbrige von Baal ausreu⸗

ten , darzu den Namen der a Camarim , und

Prieſter aus dieſem Ort .
a Camarim ) Die beſſer ſeyn wollten , denn ſchlechte Pfaffen oder

Prieker , 2 Neg, 23, 5» }

5 . Und die , ſo auf den Daͤchern des Himmels
Heer anbetten ; die es anbetten , und ſchwoͤhren
doch bey dem HErrn , und zugleich bey b Mal⸗

chom.
b Malchom war ein Abgott der Kinder Ammon .

6 . Und die vom HERR abfallen , und die
nach dem HErrn nichts fragen , und ihn nicht

achten.
Lehr : Daß es dem einigen wahren GOTT hoͤchſt mißfalle , wenn

man bey dem wahren Gottesdienſt zugleich Abgötterey , ſo wider GOt⸗

tes Wort iſt , treiben will , welches ein Abfall von GOtt iſt , v. §. 6.

7 . Seyd fill vor dem HErrn HERRN : Denn
des HERRN Tag iſt nah ; denn der HERR hat
cin Schlacht⸗Opfer zubereitet , und ſeine c Gaͤſte
darzu geladen .

0Gaͤſte ) Die Babylonier , ſo zu Jeruſalem ſollen freſſen . Darum ,

daß ſie fremde Weiſe, GOtt zu dienen , hielten , auſſer Moſe , ꝛc.

8 . Und am Tag des Schlacht⸗Opfers des

HERRN , will ich heimſuchen die Fuͤrſten und

aia
Koͤnigs Kinder , und alle , die ein fremd d Kleid

ragen . -

a , in ihrem Goͤtzendienſt, als Meßgewand , Chorkappen ꝛc.

Denn ſie haben ſonderliche Weiſe , Opfer , Kleider , geſtift , dem GoOtt

zu Jeruſalem zum Verdrieß .

9. Auch will ich zur ſelbigen Zeit die heimſuchen ,
ſo uͤber die Schwelle ſpringen, die ihrer Herren
Haus fuͤllen mit Rauben und Truͤgen .

10 . Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HERR ,
wird ſich ein laut Geſchrey erheben von dem Fiſch⸗
thor an , und ein Geheul von dem andern Thor ,
und ein groſſer Jammer auf den Huͤgeln .

11 . Heulet , die ihr in der e Muͤhl wohnet :
Denn das gantze Kraͤmer⸗Volck iſt dahin , und alle,
die Geld ſammlen , ſind ausgerottet .

e Muͤhl) Jeruſalem , die nun gar dem Mammon und Bauch diente ,

und aus der Kirche eine MÜHI oder Küche , worden war , und eitel zeit -
lich Guth fuchte mit ihrem Gottesdienſt , wie bey uns auch , ꝛc.

12 . Zur ſelbigen Zeit will ich Jeruſalem mit
Laternen durchſuchen , und will chen die

und ihre Haͤuſer zur Wuͤſten . Sie * werden ams

da , und uͤber alle , die zu Jeruſalem woh⸗

gegen den Heyden den Untergang , Cap . 2 .

III . Schilt er theils die Juͤden , wegen der

Suͤnde : Theils troͤſtet er die Bußfertigen ,
mit der Predigt von Chrifto , Cap . 3 .

in ihrem Hertzen : Der HERR wird weder Gu⸗
tes noch Boͤſes thun .

fAuf ihren Hefen ) In Sicherheit ſitzen, als ein Wein , den man

nicht ablaſſen werde , und ſpotten des Draͤuens der Propheten .

13 . Und ſollen ihre Guͤther gjum Raub werden ,

Haͤuſer bauen, und nicht drinnen wohnen ; ſie wera ”

den AAI pilangen , und feinen Wein dayon

trincken .

14. Dernn deg HErrn groſſer Tag if nah , 1 .

er iſt nah , und eilet ſehr . Wenn das

Geſchrey vom Tag des HErrn kommen wird , ſo
werden die Starcken alsdenn bitterlich ſchreyen .

15 , Denn * dieſer Tag ifi ein Tag des Grimms , " Iezo

ein Tag der Truͤbſal und Angſt , ein Tag des Weta ,
ters und Ungeſtuͤmms , ein Tag der Finſterniß u .

und Dunckels , ein Tag der Wolcken und Nebel , Hts
16, Ein Tag der Poſaunen und Drometen , wi⸗

der Die veſten Staͤdte und hohen Schloͤſſer .
17 . Ich will den Leuten bang machen , daß ſie

umher gehen ſollen , wie die Blinden , darum daß
ſie wider den HErrn geſundiget haben . Ihr Blut
ſoll vergoſſen werden , als waͤre es Staub , und ihr
Leib, als waͤre es Koth .

18 . Es ! wird ſie ihr Silber und Gold niche Wo .

erretten mògen am Tag des Jorns eslew . ;

HERRCI ; fondern dag gange Kand foll durchiro,
das Feuer feines Eifers verzehret werden : Denn

t er wirds plöglich ein Ende machen , mit allen , $ 47
die im Lande wohnen .

p

?
Bep . 3

Lehr : Daf Geld und Guth am Fag des Born uud der Straffes .
GOttes , gar nichts helfe , v. 18 . Nutz .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Vermahnung zur rechtſchaffenen Buſ⸗

ſe, v. 1. 2. 3. Il . Eine Draͤuung wider die angraͤntzenden Heyden /
die Philiſter ( deren Hauptſtaͤdte Gaſa , Aſcalon , Asdod und Accaron

hie erzehlet werden ) Moabiter , Ammoniter und Aſſyrer . Da denn v. 11 .
ein Trof vom Beruf der Heyden eingefuͤget wird , v. 4⸗15 .

Gint euch, und fommet Her , ihe feindfe 1!

liges Volck !

WI
2 , Ehe denn das Urtheil ausgehe , Daf

ibr wie die Spreu ben Tag dahin faͤhret ; ehe denn
des HErrn grimmiger Zorn uͤber euch komme ,
ehe der Tag des HErrn Zorns uͤber euch komme .

Vermahnung : Von der Sünde ſich zu GOtt zu bekehren , und dasNutz .
Leben zu beſſern ehe das Urtheil angehe und der gerechte GOtt milt

ſchwehrem Zorn und Straf heimſuche , v. 1. 2.

3. Suchet den HERRN, alle ihr Elenden im

Land, die ihr ſeine Rechte haltet ; ſuchet Gerech⸗
tigkeit , ſuchet Demuth , auf daß ihr am Tag des

HErrn Zorns moͤget verborgen werden ,

2 Em Gafa muf verlafen werden , md T

i Aſcalon wuͤſt werden ; Asdod ſoll im

Mittag vertrieben werden , und Accaron ausge⸗
wurtzelt werden .

s . Wehe denen , fo am Meer hinab wohnen , den

Kriegern ! Deg HEren Wort wird úber euch fom $
men . Du Canaan , der Philiſter Land , ich will dichſwoilſe
umbringen , daß niemand mehr da wohnen ſoll.

6 . Es ſollen am Meer hinab eitel Hirten⸗Haͤu⸗
fer und Schaaf⸗Hüuͤrden ſehn .

7 . Und daſſelbige ſoll den uͤbrigen vom Haus
Juda zu Theil werden , daß ſiedraufwäiden follen .
Des Abends ſollen ſie ſich in den Haͤuſern Aſtalon
lagern , wenn fie nun der HERR ihr GOtt wie -

Leute , die k auf ihren Hefen liegen , und fprechenlih
derum heimgeſucht , und ihr Gefaͤngniß gewendet

— —
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Moab
und

Nutz .

Aſſur .
Ninive .

21 .

|
Cug .

Ammon

Mohren

Jeſ . 13 ,

C. 34 / 11 .

Heſ .22
27 .

Mich. 3
II ,

Der Prophet ZephanJa . Cap . 2. 3 . 621

8 . Ich hab die Schmach Moabs , und das La⸗
ſtern der Kinder Ammon gehoͤrt, damit fie mein
Volck geſchmaͤht, und auf deſſelbigen Graͤntzen
ſich geruͤhmt haben .

9 . Wohlan , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr
Zebaoth , der GOott Iſrael : Moab ſoll wie So⸗

dom, und die Kinder Ammon wie Gomorra wer⸗

den , ja , wie ein Neſſel⸗Strauch und Saltz⸗Gruben ,
und eine ewige Wuͤſtniß . Die uͤbrigen meines

Volcks ſollen fie rauben , und die uͤberbliebene
meines Dols flen fie erben .

Lehr : Von Gottes unfehlbarer Wahrheit in Draͤuung der Straf⸗
fen wider die Ruchloſen , welche Zeichen der Eydſchwuhr GOttes iſt ,
b. 9.

10 . Das ſoll ihnen begegnen fuͤr ihre Hoffart,
daß ſie des HErrn Zebaoth Volck geſchmaͤht, und

ſich geruͤhmt haben.
11 . Schrocklich wird der HERg uͤber ſie ſeyn ;

oenn er wird alle Goͤtter auf Erden a vertil⸗

tilgen , und ſollen ihn anbetten alle Inſulen
unter den Heyden ein jeglicher an ſeinem Ort .

a Bertilgen ) Das ift vom Evangelio gefagt , welches kommen ſollte
nach der babyloniſchen Gefaͤngniß , wie denn geſchehen iſt .

12 . Auch ſollt ihr Mohren durch mein Schwert
erſchlagen werden . a

13 . Und er wird ſeine Hand ſtrecken uͤber Mit⸗

ternacht, und Aſſur umbringen . Ninive wird er

oͤde machen , duͤrr, wie eine Wuͤſte ,
14 . Daß ! darinnen ſich lagern werden allerley

Thiere unter den Heyden , auch Nohrdommel und

Igel werden wohnen auf ihren Thuͤrnen , und wer⸗

den in den Fenſtern ſingen , und die Raben auf den
Balcken : Denn die Cedern⸗Brett ſollen abgeriſ⸗
ſen werden .

19 . Das iſt die froͤliche Stadt , die ſo ſicher
wohnte , und ſprach in ihrem Hertzen : Ich bins ,

und keine mehr. Wie iſt ſie ſo wuͤſte worden , daß
die Thiere drinnen wohnen ? Und wer voruͤber ge⸗

het, orate
fie an , und klappet mit der Hand

über fie .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Klage wider die Suͤnde der Stadt Je⸗

ruſalem , v. 1⸗6. II . Kurtze Wiederholung der Predigten , dadurch

ſie GOtt zur Buſſe vorher vermahnenlaſſen , v. 7. 8. IIl . Eine Troſt⸗

Predigt vom Reich Chriſti und Aufmunterung zur geiſtlichen Freude
uͤber ſolcher Verheiſſung , v. 9⸗20 .

Hohe der ſcheußlichen , unflͤthigen tyranni
ſchen a Stadt !

a Stadt ) Das ift Jerufalem ſelbſt dennwo GOttes Wort

am meiſten gepredigt wird / da wirds am meiſten veracht.
2 . Gie will nicht gehorchen , noch ſich zuͤchtigen

laffen ; fie will auf den HERRN nicht trauen ,
noch fich zu ihrem Gott halten .

3 . Ihre
Fuͤrſten find unter ihnen brullende

Löwen , und ihre Richter Woͤlfe am Abend , Die

nichts laſſen biß auf den Morgen uͤberbleiben .
4 . Ihre Propheten ſind leichtfertig und Veraͤch⸗

ter ; ihre Prieſter entweyhen das b Heiligthum ,
und c deuten das Geſaͤtz freventlich .

b Heiligthum ) GOttes Wort , das da heilig iſt .
c Als wie der Pabſt : Dubiſt Petrus, ꝛc. Matth . 16,18 .

5 . Aber der HErr , der unter ihnen iſt , leh⸗
ret wohl recht , und thut kein Arges ,er laͤſſet alle
Morgen ſeine Rechte öffentlich lehren , und laͤßt
nicht ab, aber die böͤſen Leute wollen ſich nicht ſchaͤ⸗
men lernen .

Lehr : Daß an Gott dem HErrn , der ſein Wort oͤffentlich lehren

laͤßt , die Schuld nicht ſey , daß die boͤſen Leute ſich nicht bekehren und

felig werden , V. s . n ; a
6 . Darum twill ih diefe Leute ausrotten , ihre

Schlöſſer verwuͤſten, und ihre Gaſſen ſo leer ma-
chen , Daf niemand darauf geben foll, ibre Stádte

si zerſtöhret werden , daß niemand mehr da

wohne .

Laß deine Haͤnde nicht laß werden !

ENDE des Propheten ZephanJa.

7 . SQE lief Dir fagen : Mich folt du fürchten,
" W und dich laſſen zuͤchtigen , ſo wuͤrde ihre

Wohnung nicht ausgerottet , und der keines kom⸗

men , damit ich ſie heimſuchen werde ; aber ſie ſind
fleißig allerley Bosheit zu úben .

o oo
8 . Darum ( ſpricht der HErr ) muͤſſet ihr wie⸗

derum mein auch harren , biß ich mich aufmache zu
ſeiner Zeit , da ich auch rechten werde, und die

Heyden verſammlen , und die Koͤnigreiche zu Hauf
bringen , meinen Zorn uͤber ſie zu ſchuͤtten ; ja al⸗

len Zorn meines Grimms : Denn alle Welt ſoll
durch meines Eifers Feuer verzehret werden .

Lehr : Daß Gott um der Leute behatrlicher Bosheit willen ſeine

Huͤlfe in der Noth aufziehe , v. 7. 8.

9. will ich den Voͤlckern anders
$$

predigen laffen , mit freundlichen
d Lippen , daß ſie alle ſollen des Errn Lia
men anruffen , und ihm dienen eintlraͤchtiglich .

d Lippen ) Das iſt das Evangelium von der Gnade GoOttes , in aller

Welt zu predigen , welches uns erloͤſet von unſerer Suͤnde .

10 . Man wird mir meine Anbetter , nehmlich
die Zerſtreuten , von jenſeit dem Waſſer im Moh⸗
renland herbringen zum Geſchenck .

11 . Zur ſelbigen Zeit wirſt du dich nicht mehr,
ſchaͤmen alles deines Thuns , damit du wider mich
uͤbertretten haſt. Denn ich will die eſtoltzen Hei⸗
ligen von Dir thun , daß du nicht mehr ſollt dich er⸗

heben , um meines heiligen Berges willen .
e Stoltzen ) Die ſich ruhmeten und verlieſſen auf den Tempel , Opfer ,

Vaͤtter und andere heilige Werde Rom . gs . und nicht auf lauter Gnade ,

12 . Ich will in dir laſſen uͤberbleiben ein

arm gering Volck , die werden auf des SErrn
Namen trauen .

13 . Die uͤbrigen in Iſrael werden kein Boͤſes
thun , noch falſch reden, und man wird in ihrem
Mund keine betruͤgliche Zunge finden ; ſondern ſi
ſollen waͤiden und ruhen ohn alle Furcht .

Lehr : Daß zu der wahren Kirchen Chriſti diejenigen gehoͤren , wela
che rechtſchaffene Buſſe thun , GOtt bertzlich anruffen , ihm , ohne
Falſchheit in Gerechtigkeit , dienen und vertrauen , v. 913 .

14 . Jauchze , du Tochter Zion , ruffe , Iſrael ;
freue dich , und ſey froͤlich von gantzem Hertzen ,
du Tochter Jeruſalem !

15 . Denn der HErr hat deine kStraffe wegge⸗

nommen , und deine Feinde abgewendet. Der

HERR , der Kinig Ffrael , ift bey dir , daf du

dich fuͤr keinem Ungluͤck mehr fuͤrchten darfſt .
Straffe ) Er will nicht mehr zůͤrnen, ſondern es ſoll eitel Vergebung

ſeyn , und die Feinde heiſſet er Geſaͤtz und boͤs Gewiſſen .

16 . Zu derſelbigen Zeit wird man ſprechen zu
Jeruſalem : Fuͤrchte dich nicht ! Und zu Zion :

17 . Denn der ERN , dein GOTT , ift bey dir

ein ſtarcker Heyland , er wird ſich über dich freuen ,
und dir freundlich ſeyn , und g vergeben , und wird

úber dir mit Schall frólich feyn .
g Vergeben ) Nicht ſtraffen , noch die Suͤnde zurechnen ; ſondern

zudecken und vergeſſen .

18 . Die , ſo durch Satzungen geaͤngſtet waren ,

will ich wegſchaffen, daß ſie von dir kommen , wel⸗

a h Satzungen ihre Laſt waren, davon ſie Schmach
atten .

h Satzungen ) Die das Geſaͤtz auf Wercke dringen , und nicht auf
Gnade , da doch das Geſaͤtz ſelbſt aufdringet , Gal . 3/ 12 .

19 . Siehe , ich wills mit allen denen ausmachen,
zur ſelbigen Zeit , die dich beleydigen , und ! will der

Hinckenden helfen , und die Verſtoſſene ſammlen ,
und will fie gu Lob und Ehren machen , in allen

Landen , darinn man ſie verachtet .
20 . Zur ſelbigen Zeit will ich euch herein brin

gen , und euch zur ſelbigen Zeit verſammlen .
Denn ich will euch zu Lob und Ehren machen ,

unter allen Voͤlckern auf Erden , wenn ich euen
Gefaͤngniß wenden werde vor euren Augen , ſpricht
der HERRN .

II .

Zach . I ;

18 . :

Nutz .

Jer . 7,

Cug .

* Mich .
477 .

Ai Der
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Cap . 1 . 2 .

J. Iſt eine Anmahnung an das Volck , daß

Cempels ſollten hindern laſſen .

Das erſte Capitel
Thei J itul , Ei nd Gelegenheit zur

Ta abet i ET a Ee AS, da der

Prophet dem Volck vorhaͤlt theils den Fleiß , welchen fieu ihren Wohn :

bäuſern anwenden , theils die Straffen GOttes , ſo allbereit uͤber ſol⸗

cher Verlaſtung ergangen , und noch kuͤnftig ergehen ſollten , v. 3611 .

l . Was diefe Vermahnung gewürckt , v. 12 . 13 . 14 . ( Beſiehe Eſt .

Cap . . 0 . 1. und Cap . 6. v. 14. )

M andern Jahr des Koͤnigs Darii , im

( ſechſten Monden , am erſten Tag des

D i ) Monden , geſchah des HErrn Wort
νs durch den Propheten Haggal , zuSe⸗

rubabel , dem Sohn Sealthiel , dem Fuͤrſten Fu -

da , und zu Jeſua , dem Sohn Jozadak , dem Ho⸗

henprieſter , und ſprach :
Vermahnung : Daß der geiſt⸗und weltliche Stand in Beſtellung

des Gottesdienſts zuſammen halten , und ein jeder das Seine treulich

m ;M ! a a 695 a y aua Juda und Hohenprieſter zugleich

2 . So ſpricht der HErr Zebaoth: Diß Volck

Mai a geit
iſt noch nicht da , daß man des

Errn Haus baue .

3. U des HErrn Wort geſchah durch den

Propheten Haggai : f

4 . Aber eure Zeit iſt da , daß ihr ingetaͤfelten
Haͤuſern wohnet , und dig Haus muß wuͤſte ſtehen .

5 . Nun ſo ſpricht der HERR Zebaoth : Schauet ,
wie es euch gehet . ivn m

6 . She
* fået viel , und bringetwenig ein , F ihr

effet, und werdet doch nicht fatt ; ihe trincket , und

werdet doch nicht truncken ; ihr kleidet euch , und

koͤnnt euch Doch nicht erwaͤrmen ; und welcher Geld

verdienet , der legts in einen loͤcherichten Beutel .
7 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Schauet , wie

es euch gehet .
‚

8 . Gehet hin auf das Gebürg , und holet Holtz
und bauet das Haus : Das ſoll mir angenehm

K und will meine Ehre erzeigen , ſpricht der

tt

9 . Denn ihe wartet wohl auf viel, und fiche ,
es wird wenig , und ob ihrs ſchon heimbringet , ſo
zerſtäube ichs doch . Warum das ? ſpricht der
HErr Zebabth . Darum , daß mein Haus ſo wuͤſt
ſtehet , und ein jeglicher eilet auf ſein Haus .

10 ; Darum hat der Himmel úber euch den Thau
verhalten , und das Erdreich ſein Gewaͤchs .

11 . Und ich habe die Dürre gerufen , beyde uber

Land und Berge , dber Korn , Mot , Oel und
über alleg , was aus der Erden kommt , auch uͤber
Leute und Vieh , und uͤber alle Arbeit der Hande .

Lehr : Wenn man Gott und ſein Wort nicht achtet , bleibet auch

zur Straf ſein Seegen im Zeitlichen zuruͤck , v. §⸗11.

12. g “ gehorchte Serubabel , der Sohn
Sealthiel , und Jeſua , der Sohn Jo⸗

D 4 )

z pt der Hoheprieſter ,und alle uͤbrige des Volcks ,
olcher Stimme des HErrn ihres GOttes , und

den Worten des Propheten Haggai , wie ihn der
HErr ihr Gott geſandt hatte ? Und das Volck
furchte ſich vor dem HErrn .

13 . Da ſprach Haggai , der a Engel des HErrn ,
der die Bottſchaft des HErrn hatte an das Volck :
Ich bin mit euch , ſpricht der HErr .

à Engel ) Das iſt : Bott oder Prediger .
14 . Und der HERg erweckte den Geiſt Seru -

babel , des Sohns Sealthiel , des Fuͤrſten Juda ,
und den Geiſt Jeſua , des Sohns Jozadak , des

Hohenprieſters , und den Geiſt des gantzen uͤbrigen
Volcks , daß ſie kamen , und arbeiteten am Haus
des HErrn Zebaoth , ihres Gottes .

8 —58. —9289

Der Prophet Haggai .
wie auch die zween folgende ) hat nach der babyloniſchen Gefaͤngniß gelehrt ;Dieſer Prophet

i ye eſſen Buch a: zwey Stuͤcke eingetheilet werden .

ſte ſich nichts durch die Feinde am Bau Vee
I . Eine Troſt⸗ Predigt von dem SHu

Pona : und der Kirche des E
aments . .

Permabnung : Daf in allen Stånden denen an GOtteg Statt ge-
febehbenen Ermabnungen - gehorchen , wie von dem Fuͤrſten , Hopen -
prieſter , und Volck Iſrael allhie geſchehen v. 12 . 14 .

Das andere Capitel
Begreift drey unterſchiedliche Predigten Haggai . 1. Iſt eine Ver⸗

mahnung zum Bau des andern Tempels , v. 1⸗6. II . Verheiſſung
GOtteg , dağ er auch in Gnaden bey dem andern Tempel feyn , und e

alſo ordnen wolle , daß Meßias ſollte kommen , und darinn predigen ,
v. 710 , Ill . Buß⸗Predigt wider die Heucheley des Volcks und ande -

re Suͤnden/ u. 1124 .

ME vier und zwanzigſten Tag , des ſechſten

Manh
im andern Jahr des Königs

arii ,
2 . Am ein und zwanzigſten Tag des ſiebenden

Monden , geſchah des HErrn Wort , durch den

Propheten Haggai , und ſprach :
3 . Sage zu Serubabel , dem Sohn Sealthiel ,

dem Fuͤrſten Juda , und zu Jeſua , dem Sohn Jo⸗
zadak , dem Hohenprieſter , und zum uͤbrigen Volck,
und ſprich :
4 . Werꝛ iſt unter euch uͤberblieben , der diß Haus
in ſeiner vorigen Herrlichkeit geſehen hat ? Und
wie ſehet ihrs nun an ? Iſts nicht alſo , es duͤncket
euch nichts ſeyn ?
TUnd nun , Serubabel , ſey getroſt , ſpricht der

HErr ; ſey getroſt , Jeſua , du Sohn Jozadak , du

Hoherprieſter ; ſey getroſt alles Volck im Qand,
ſpricht der HERR , und arbeitet : Denn ich bin

Nutz

2. Sate
Darii .

mit euch , ſpricht der HERR Zebaoth .
6 . Nach dem Wort , da ich mit euch einen Bund

machte , da ihr aus Egypten zoget , ſoll mein Geiſt
unter euch bleiben , fuͤrchtet euch nicht !

Trot : Dah GOTT bey. feiner Kirche mit feinem heiligen Gift inj VUR .
Gnaden wohnen wolle, ob fie gleich für nichts geachtet wird , D. 46 .

` œ
Es ift noh ein Eleines oabin ,

* oaf
ich Simmel uno Eroen , das Meer und Tro⸗
ckene bewegen werde .

8 . Ja alle Seyden will ich bewegen da ſoll
denn kommen aͤller Seyden a Troſt . Und
ich will diß Aaus voll Serrlichkeit machen
ſpricht der HεR Zebaoth .

a Trof ) Das ift Chriſtus , der alle Welt troͤſten ſollte durch Verge :
bung der Suͤnden .

Lehr : Von der Zukunft des Meßiaͤ (aller Heyden Troſt ) ins Fleiſch
welches unſers Glaubens und der ewigen Seligkeit Grund iſt , v. 8.

. , Denn mein iſt beyde Silber und Gold ,
ſpricht der HERR Zebaoth .

10. Es ſoll die Herrlichkeit dieſes letzten Hauſes
groͤſſer werden , denn des erſten geweſen iſt , ſpricht
der HErr Zebaoth . Und ich will b Friede geben
an dieſem Ort , ſpricht der HErr Zebaoth .

b Friede geben ) Gluͤck und Heyl .

in An vier und zwanzigſten Tag des neun⸗

ten Monden , im andern Fahr Darii ,
geſchah des HERRRN Wort zu dem Propheten
Haggai , und ſprach :

12. So ſpricht der HErr Zebaoth : Frage die

Prieſter um das Geſaͤtz, und ſprich :
13 . c Wenn jemand heilig Fleiſch truͤge in ſeines

Kleides Geren , und ruͤhrke hernach mit feinem
Geren Brod , Gemuͤs, Wein , Oel , oder was
fuͤr Speiſe waͤre, wuͤrde es auch t Und die

¢Prieſter antworteten , und ſprachen : Nein!
c Wenn jemand ) Das Heilige macht nicht heilig das Unveine ; fons

dern dag Unreine verunreiniget das Heilige .

14 . Haggai ſorach : Woaber ein Unreiner von
einem beruͤhrten Aas dieſer eines anruͤhrete , wuͤrde
es auch unrein ? Die Prieſter antworteten , und

ſprachen : Es wuͤrde unrein .

E gynn fo fpricht der HERR Zebaoth l oi
26 ,

Nutz .
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Heſ. 18 ,
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2

1s . Da antwortete Haggai , und ſprach : Eben

alfo find diß Volck , und dieſe Leute vor mir auch ,
ſpricht der HERR , und alle ihrer HaͤndeWerck,
und wag fie opfern , ift unrein .

16 . Und nun ſchauet , wie es euch gegangen iſt,
von dieſem Tag an , und zuvor , ehe denn ein Stein

auf den andern gelegt ward am Tempel des
HERRRN ,

17 . Daß , wenn einer zum Kornhauffen kam ,
der zwanzig Maaß haben ſollte , fo waren faum ze-
hen da : Kam er zu der Kelter , und meynte funfzig
Eimer zu ſchoͤpfen, ſo waren kaum zwanzig da .

18 . Denn ' ich plagte euch mit Duͤrre , Brand⸗

Korn und Hagel , in all eurer Arbeit ; noch kehr⸗
tet ihr euch nicht zu mir , ſpricht der HERR .

19 . So ſchauet nun drauf , von dieſem Tag an ,

und zuvor , nehmlich von dem vier und zwanzigſten
Tag des neunten Monden , biß an den Tag , da
der

Rei
ds HERRN gegrúndet ift , fhauet

drauf .

20 . Denn der Saame liegt noch in der Scheu⸗

Der Prophet Haggai .

ren , und traͤgt noch nichts , weder Weinſtoͤcke ,

>

Der
Diß Buch kan in drey

I . Iſt eine Vermahnung an das Volck und

die Fuͤrſten , daß ſie den Tempel auf bauen
ſollten . Welches denn mit etlichen Geſich⸗
ten beſtaͤtiget worden , biß zum 7 . Capi⸗

tel ,
I . Eine Reformation und Abſtellung etli⸗

Cap . 2 . 623

Feigenbaͤume , Granatbaͤume , noch Oelbaͤume ;
aber von dieſem Tag an , will ich Seegen geben .

Vermahnung : Daß wir den wahren Gottesdienſt treulich beför⸗
dern ſollen , welches reichen Seegen GOttes mit ſich bringet , v. 19 . 20 .

21 . Und des HERRN Wort geſchah zum an⸗

dernmahl zu Haggai , am vier und zwanzigſten
Tag des Monden , und ſprach :

22 . Sage Serubabel , dem Fuͤrſten Juda , und

ſprich : Ich will Himmel und Erden bewegen.
23 . Und will die Stuͤhle der Koͤnigreiche d um⸗

kehren , und die maͤchtige Koͤnigreiche der Henden
vertilgen ; und will beyde Wagen mit ihren Reu⸗
tern umkehren , daß beyde Roß und Mann her⸗

v fallen follen , ein jeglicher durch des andern
Schwert .

d Umkehren ) Ich will die Perſen , ſo ihrfuͤrchtet, verſtoͤhren, wel⸗

ches durch Alexandrum Magnum geſchehen iſt .

24 . Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HERR Ze⸗
baoth , will ich dich , Serubabel , du Sohn Seal⸗
thiel , meinen Knecht , nehmen , ſpricht der HErr ,
und will dich wie einen Pitſchaft⸗Ring halten :
Denn ich habe dich erwaͤhlt , ſpricht der HERR

Nutz .

NDE des Propheten Haggai .

ohet

Zebaoth .

Sachara ,
Stuͤcke getheilet werden .

cher Satʒungen , ſo ſelbiger Zeit eingeſchli⸗
chen waren , vom 7 . Cap . biß ʒum 9 .

M . Etliche Troſt Predigten wider die Aaoe , und von der Kirchen des Neuen Teſta⸗
ments , und dem Reich Chrifti , vom 9 ,
Cap . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . J. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Unbußfertigkeit ,

aus welcher damahls die Unterlaſſung des Tempel⸗Gebaͤudes gefloſſen ,
v. 1⸗6. ll . Ein Geſicht , in welchem die Wiederbringung des zerſtreu⸗
ten Volcks verſprochen wird , v. 7⸗17 . IIl . Ein Geſicht , dadurch GOtt
verſpricht den voͤlligen Bau des Tempels , und Beſchuͤtzung deſſelben
biß zur Zeit Meßiaͤ , v. 18⸗21 .

EM achten Monden des andern Jahrs , des
LKoͤnigs Darii , geſchah diß Wort des

H HERRN , gu * Saharga , dem Sohn
Berechja , des Sohns Iddo , dem Pro⸗

pheten , und ſprach :
2 . Der HERg iſt zornig geweſen uͤber eure

Vaͤtter .
3 . Und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr

Zebaoth : Kehret euch zu mir , ſpricht der HErr
Zebaoth : So will ich mich zu euch kehren , ſpricht
der HERR Zebaoth .

4 . Seyd nicht wie eure Vaͤtter , welchen die
vorigen Propheten predigten , und ſprachen : So
ſpricht der HERR Zebaoth : Kehret euch von eu⸗

ren böſen Weegen , und von eurem boͤſen Thun ;
aber ſie gehorchten nicht , und achteten nicht auf
mich , ſpricht der HERR .

s . Wo find nun eure Båtter und die Prophe⸗
ten ? Seben fie auch noch ?

6 . SHE nicht alfo , Dah meine Wort und meine
Rechte , die ich durch meine Knechte , die Prophe⸗
ten , gebott , haben eure Vaͤtter troffen ? Daß ſie
ſich haben muͤſſen kehren , und ſagen : Gleichwie
der HERRR Zebaoth vorhatte , uns zu thun , dar⸗

nach wir giengen und thaten , alſo hat er uns auch
gethan .

Lehr : Daß Gottes Draͤuwort die Unbußfertigen allzugewiß treffen ,
und durch die verdiente Straffe erfuͤllet werden , v. 6.

7 . M vier und zwanzigſten Tag des eilften
i a Monden , melher ift der Mond Sebat ,
im andern Jahr ( des Koͤnigs) Darü , geſchah das
Wort des HERRN zu Sacharja , dem Sohn

|f

Berechja , des Sohns Fdo , dem Propheten ,
und ſprach :

8 . Ich ſahe bey der Nacht ; und ſiehe , ein Mann
ſaß auf einem rothen Pferd, und er hielt unter den
Myrten in der Aue ; und hinter ihm waren rothe ,
braune und weiſſe Pferde .

9 . Und ich ſprach : Mein Herr , wer ſind dieſe?
Und der Engel , der mit mir redete , ſprach zu mir ;
Ich will dir zeigen , wer dieſe ſind .

10 . Und der Mann , der unter den Myrten hielt ,
antwortete und ſprach : Dieſe ſind , die der HErr
ausgeſandt hat , das Land durchzuziehen .

Lehr : Daß die heiligen Engel von GOtt in alle Lande und Ort aus⸗
geſandt werden , ſeinen Willen zu vollbringen , v. 10 .

II . Sie aber antworteten dem Engel Deg

HERRN , der unter den Myrten hielt , und fora -
chen : Wir find durch das Land gezogen , und fiche,
alle Laͤnder fſitzen ſtill .

12 . Da antwortete der Engel des HERRN ,
und ſprach : HERR Zebaoth , wie lang willt du
denn dich nicht erbarmen uͤber Jeruſalem , und
uͤber die Staͤdte Juda , uͤber welche duzornig biſt
geweſen dieſe ſiebenzig Jahr ?

13 . Und der HENN antwortete dem Engel ,
der mit mir redete , freundliche Wort und troͤſtli⸗
che Wort .

14 . Und der Engel , der mit mir redete , ſprach
ju mir : Predige , und ſprich : So ſpricht der HErr
Zebaoth : Ich habe ſehr geeifert über Jeruſalem
und Zion , —

1s . Aber *idh bin fehe zornig úber Die folgen ”
Heyden : Denn idh war nur ein wenig zornig ; fie ?
aber helfen zum Verderben . |

16 . Darum ſo ſpricht der HERR : Ich will

mich wieder zu Jeruſalem kehren mit Barmher⸗
tzigkeit , und mein Haus ſoll drinnen gebauet wer⸗

Nutz .
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den, ſpricht der HERR Zebaoth ; darzu ſoll bie
Zi nmerſchnur in Jeruſalem gezogen werden . |
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17 . IInd predige weiter / und ſprich : So ſpricht
der HERR Zebaoth : Es ſoll meinen Staͤdten
wieder wohl gehen , und der HENN wird Zion
wieder troͤſten , und wird Jeruſalem wieder erwaͤh⸗

len .

18 . 117 ich pub meine Augen auf , und fahe ;
und ſiehe, Da waren vier Hörner .

19 . Und ich ſprach zum Engel , der mit mir re⸗

dete : Wer ſind dieſe ? Er ſprach zu mir : Es ſind

die Horner , die Juda ſammt dem Iſrael und Je⸗

ruſalem zerſtreuet haben .
20 . Iind der HERg zeigte mir vier Schmiede.
21 . Da ſprach ich : Was wollen die machen ?

Er ſprach : Die Hoͤrner, die Juda ſo zerſtreut ha⸗

ben , daß niemand ſein Haupt hat mogen aufhe⸗

ben , dieſelbigen abzuſchroͤcken, find diefe kom⸗

men , daß ſie die Hoͤrner der Heyden abſtoſſen ,
welche das Horn haben uͤber das Land Juda geha⸗
ben , daſſelbige zu zerſtreuen .

Lehr : Obgleich der Kirchen Feinde ( durch die vier Hoͤrner bezeich⸗
net ) maͤchtig und ſtarck , fo kan doch GOtt leicht widerſie andere Voͤl⸗

cker erwecken , welche jene , wie die Schmiede , die Hoͤrner abſtoſſen un

zerſtreuen , v. 18⸗2f . z

Das andere Capitel
Begreift zwey Geſicht . J. Wird angedeutet , daß Jeruſalem , da⸗

durch die Ehriſtliche Kirche des Neuen Teſtaments verſtanden wird , foll

wieder gebauet werden , v. 1⸗5. II . Werden diejenigen erinnert , wel⸗

che am Ende des babyloniſchen Gefaͤngniß gleichwohl zu Babel blie⸗
ben / daßſie ſich ſollten von dannen machen / und wieder ins Vatterland

ziehen , v. 6⸗13 .

rd ich hub meine Augen auf , und fabe ;
Nund ſtehe , ein Mann hatte eine Meßſchnur
in

der Hand .
2 . Und ich ſprach : Wo geheſt du hin ? Er aber

ſprach zu mir : Daß ich Jeruſalem meſſe , und ſe⸗
he / wie lang und weit ſie ſeyn ſolle .

3 . Und ſiehe : Der Engel , der mit mir redete ,

gieng heraus . Und ein anderer Engel gieng her⸗

aus ihm entgegen ,
4 . Und ſprach zu ihm : Lauf hin , und ſage die⸗

fem Knaben , und ſprich : Jeruſalem wird bewoh⸗
net werden ohne Mauren , für groffer Menge Der

Menſchen und Viehes , ſo drinnen ſeyn wird .

s . Und ih will , ſpricht der HERR , eine

feurige Mauer umher ſeyn , und will orin :

nen ſeyn , und will mich herrlich drinnen er⸗

zeigen .
Croſt : Daß Gott um ſein Volck und Kirche , wie eine feurige Mauer

fen, und durch maͤchtigen Schutz ſich Herrlich drinnen erzeige , v. 5.

6 . AuUi , Hui , fliehet aus dem Mitternacht⸗
Land , ſpricht der HErr , denn ich hab

euch in Die vier Winde unter dem Himmel zerſtreut ,
ſpricht der HErr .

7 . Hui , Zion , die du wohneſt bey der Tochter
Babel , entrinne :

8 . Denn ſo ſpricht der HERR Zebaoth : Er

hat mich geſandt zu den Heyden , die euch beraubt

hahen . Ihre Macht hat ein Ende , wer euch an -

9 . Denn ſiehe, ich will meine Hand úber fie we -

ben, Dag fie follen ein Raub werden , denen , die

ihnen gedient haben , daß ihr ſollt erfahren , daß
mich der HErr Zebaoth geſandt hat .

10 . Freue dich, und ſey froͤlich, du Tochter Zion :
Denn fiche , ich fomme , und will bey dir wohnen ,
ſpricht der HErr .

11 . Und ſollen zu der Zeit viel Heyden zum
HErrn gethan werden , und ſollen mein Volck
ſeyn , und ich will bey dir wohnen , daßdu ſollt

akerai daß mich der HErr Zebaoth zu dir ge⸗

Lehr : Daß Chriſtus von GOtt dem Vatter darum indie Welt ge⸗

ſandt , damit er ihm ein leigenthuͤmliches ) Volck aus vielen Heyden
ſammle , bey welchem er in Gnaden wohne , v. 10 . 1m.

12 . Und der HErr wird Joſua erben fuͤr ſeinen
Theil in dem heiligen Land , und wird Jeruſalem
wieder erwaͤhlen .

Der Prophet

denn er hat ſich aufgemacht aus ſeiner heiligen
Staͤtte .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Geſicht, welches inſonderheit den Hos

henprieſter Jofuam betrift , derdadurch ſollte getroͤſtet werden , v. 1⸗) .
l . Geiſtliche Deutung des Gefichts , auf die Kirche , weil Joſua ein

Vorbild Chriſti geweſen , v. . 9 . 10 .

Nd mir ward gezeigt der Hoheprieſter Jo⸗S$ fua , ſtehend vor dem Engel des Eùn,
Und der Satan ſtuhnd zu ſeiner Rechten

daß er ihm widerſtuͤhnde .
2 . Und der HErr ſprach zum Satan : Der

HErr ſchelte dich , du Satan , ja der HERR
ſchelte dich , der Jeruſalem erwaͤhlt hat . Iſt die⸗

fer nicht ein Brand , der aus dem Feuer ertettet if ?
3 . Und Joſua hatte unreine Kleider an , und

ſtuhnd vor dem Engel .
4 . Welcher antwortete , und ſprach zu denen ,

die vor ihm ſtuhnden : Thut die unreinen Kleider

von ihm . Und er ſprach zu ihm : Siehe , ich
habe deine Suͤnde von dir genommen , und

habe dich mit Feyerkleidern angezogen .
s , Under prah : Seget einen reinen Huth

auf fein Haupt . Und fie festen einen reinen Huth
auf ſein Haupt , und zogen ihm Kleider an , und

der Engel des HErrn ſtuhnd da .

6 . Und der Engel des HErrn bezeugte Joſua ,
und ſprach :
7 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Wirſt du

in meinen Weegen wandeln , und meiner Hut
warten , ſo ſollt du regieren mein Haus , und

meine Höfe bewahren : Und ich will Dir geben voii

dieſen , die a hie ehen , dag fie dich qeleiten follen,
a Hie ſtehen ) Engel behuͤten und leiten die Frommen , ſonderlich

die Prieſter und Lehrer .

Lehr : Daß die heiligen Engel auf GOttes Befehl , die Diener Fini ,
goͤttliches Worts , welche auf GOttes Weegen wandeln , ihrer Hut
warten , und in ihrem Amt treu und fleißig ſind , geleiten und beſchir⸗
men / v. 7.T

Hore zu , Joſua , du Hoherprieſter , du

und deine Freunde , die vor dir woh⸗

fùr Joſua gelegt habe , ſollen ſieben Augen ſeyn.

Aber ſtehe , ich will ihn aushauen , ſpricht der
HErr Zebaoth , und will die Suͤnde deſſelbigen
Landes wegnehmen auf einen Tag .

Lehr : Daß durch den ausgehauenen Stein , das iſt , den gecreu⸗

tzigten HERRR JEſum , auf einen Tag , ( welches der Charfreytag
it ) aller Menſchen Suͤnden weggenommen , oder dafuͤr gnug gethan
worden , v. 9.

10 . Zuderſelbigen Zeit , ſpricht der HErr Ze⸗

baoth , wird einer den andern laden unter den

Weinſtock , und unter den Feigenbaum .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil . l. Iſt ein Geſicht , welches der Prophet , dem

Fuͤrſten Seruabel zum Troſt geſehen ; da zugleich den innerlichen

Anfechtungen SeruBabels begegnet wird , v. 17 . II . Eine fernere
Vertroͤſtung und Erinnerung fuͤr SeruBabel , wider die aͤuſſerliche

Beſchwerden , ſonderlich wegen der Kleinmuͤthigkeit des Volcks 1c.

Dag er dennoch nicht vom Bau ablaſſen , ſondern GOtt vertrauen

H

nen , denn fie find eitel Wunder . Denn ficheih |

will meinen Knecht
*

Zemah ommen laffen . Sah
9 . Denn fiche , auf dem einigen Stein , Den ihlou ,1

78 .

qun .

ſollte , als welcher ſeine Kirche wohl beſchuͤtzen wuͤrde , v. 8⸗14 .

und der Engel , der mit mir redete , kam wie⸗

XL
Der , und weckte midh auf , wie einer vom

Schlaf erwecket wird ,
2 . Und ſprach zu mir : Was ſieheſt du ? Ich aber

ſprach : Ich ſehe , und ſiehe , da ſtuhnd ein Leuchter

gantz guͤiden mit einer Schaalen oben Drauf , da

ran ſieben Lampen waren , und je ſieben Kellen an

einer Lampen ,
3 . Und zween Oel⸗Baͤume darbey , einen zur

Rechten der Schaalen , den andern zur Lincken .
4 . Und ich antwortete und ſprach zu dem En⸗

gel, der mit mir redete : Mein Herr , was iſt das ?

5 . Und der Engel , der mit mir redete , antwor⸗

tete und ſprach zu mir : Weiſt du nicht , was das

13 . Alles Fleiſch ſey ſtill vor dem HERRN ,

l,

—iſt ? Ich aber ſprach : Nein , mein Herr !

a

E



o
yezon,
en vemfu;
pen veiniEA

Aleidovon,n

bugti

noth: Wil
m nih
ein Hwi!
pildnhahiurM
s eom

a Beril
i yand r
b geleiny”

į

Ohetttl
je worl

O ,
nen ah
1 teih W

Die
WeigoainghePonela tateae i p A T P a r =

AAE AA

Anſtat dar ün Taa ni inl en Dirne fe " ; ab ich daß D. merd 1 sth halte aleichwohlinne ,

ea aa ſo offt er
iz ind⸗

ai i en e gfe a p eeta ,fr .

Teti
Er do a

wit rf
eowolle Wie aa Jih a f karira Freihe ”

r fe APeiA nD fesse
an a n iaf

fne
mt

alf Zeigen
ſolcher Erer

elehrrt Eüch zů mir Herp i Simse ı Hoal Acher Menſch itine r teüffel bleilrE ai hie a Alſchulboffenſtehn Per bif in feinenTt ngh Hints fr .

adar Sehere )pertaltzo herse pr



E2

t̀

Daar

A

EgçűĂā

2a

eA

——

Te

So

o
o
o
o

=

F

i

!

k

SCRE]

TE-

O
OA

ÈG

EN

gaa

E

S

SSe)

T

©

2i

. —

7

j

=

e

Eo

a

4.



SacharJa . Cap . 4 . F. 6 . 625 |

6 . Und er antwortete ,und prad gu mir : Dab ) 7 . Und fiche, es fhwebete ein Centner Bley ,
ift das Wort des HErrn von SeruBabel , es ſollſſund da war ein Weib , das ſaß im Epha .

nicht durch Heer oder Kraft , ſondern durch mei⸗ 8 . Er aber ſprach : Das iſt die gottloſe Lehre .
nen Geiſt geſchehen, ſpricht der HERR Zebaoth . Und er warf ſie in den Epha , und warf den Klum -

7 . Wer biſt du , du groſſer Berg , der doch vor pen Bley oben aufs Loch . 85

SeruBabel eine Ebene ſeyn muß ? Und er ſoll Warnung : Fuͤrgottloſer falſcher Lehre , welcher Vertheidiger von Nutz .
d tteg , wie mit einem Klumpen Ylen belegt , und big ing

auffúbren den erften Stein , daf man ruffen wid : oiiae gener gedrucktwerden,v. 3.
l

Gluͤck zu ! Gluͤck zu ! Nd ich hub meine Augen auf , und ſahe : UI .

— —

. ua gie La a h 9 ,
: Daß GO0 [ br . s :C lanigunD Seol, erpaike unbPatte ,wie Alhledel Füͤrſen Sennde⸗ Und ſiehe , zwen Weiber giengen heraus

bel ; v. 6. 7. und hatten Fluͤgel, die der Wind trieb ; es waren
k Ud es geſchah zu mir das Wort des HErrn, aber Fluͤgel wie Storchs⸗Fluͤgel: Und fie führten

und ſprach : den Epha zwiſchen Erd und Himmel .
9 . Die Haͤnde Serubabel haben diß Haus ge⸗ Lehr : Daßverführiſche abgöttiſche Lehre fich weit plege aus zubrei⸗ “ Nutz .

grúndet , feine Hånde folleng auch vollenden , Dafi | t : as wenn
fie mit Flügeln ( wie cin Bogel ) vom

Winde
getrieben

5 erfahret , daß mich der HErr zu euch geſandt 10 . Und ich ſprach zum Engel , der mit mir re⸗

10. Denn wer iſt , der dieſe geringe Tage verach⸗ E i a pa e gR 7 a im ein Haus
te ? Darinn man fich doch wird freuen , und ſehen gebauet werde im Land Sinear und bereitet / und
das a zinnen Maaß in Serubabels Hand , mit i

den fieben , welche ſind des HERRR Augen, die daſelbſt geſetzet werde auf ſeinen Boden .

das gantze Land durchziehen . i

a Zinnen Maaf ) A oder Bleyholtz , denn es ſollte das Ge⸗
Das ſechſte Capitel

båu durch SeruBabel von ſtatten gehen , wo , und wie ers angriffe , Hat zwey Theil . 1. Yt ein Geſicht , fuͤrnehmlich SeruBabel und
wenns gleich allen Heyden leyd waͤre . Joſuam zu troͤſten , daß die Feinde den Bau und Gottesdienſt nicht wei⸗

11 . Und ich antwortete, und ſprach zu ihm : ter hindern werden , v. 1⸗8. Il . EinBeſchluß uͤber die vorhergehende

Was ſind die zween Helbaͤume , zur Rechten und Eeund Welſaguns vom
Megin, V. 915 ;

zur Lincken des Leuchters ? Nd ich hub meine Augen abermabl auf , 1
12 . Und ich antwortete gum andernmahl , und

$ und fabe : Und fiche , da waren vier Wa -

forach zu ihm : Was ſind die zween b Zweige der gen , die giengen zwiſchen zween Bergen
Oelbaͤume , welche ſtehen bey den zwo guͤldenen hervor : Dieſelbe Berge aber waren eherne .
Schneutzen des guͤldenen Leuchters , damit man2 . Am erſten Wagen waren rothe Roſſe ; am

abbricht oben von dem guͤldenen Leuchter ? andern Wagen waren ſchwartze Roſſe ;
b Im Ebr . Zwo Aehren . 3 . Am dritten Wagen waren weiſſe Roſſe ; am

13 . Und er forach zu mir : Weiſt du nicht, was vierten Wagen waren ſcheckigte ſtarcke Roſſe .
Die find ? Ich aber ſprach : Nein , mein Herr ! 4 . Und ich antwortete , und ſprach zum Engel ,

14 . Und er ſprach : Es ſind die zwey Oel⸗Kin⸗ der mit mir redete : Mein Herr , wer ſind dieſe ?
der , welche ſtehen bey dem Herrſcher des gantzenF7 . Der Engel antwortete , und ſprach zu mir :

Landes. Es find die vier Winde unter dem Himmel , die
Nutz . Lehr : Daß GO0 durch den Lehr⸗ und Wehr⸗Stand , als durch ie i

zween Oelbaͤume , ſeine Kirche , ( den geiſtlichen Leuchter ) regiere und hervor ko mmen , daßfie tretten vor den Herrſcher
erhalte , v. 11. 14 . aller Lande .

Lehr : Daß die heilige Engel vor GOTT ( den Herſcher aller Lande ) Nutz .
Das fuͤnfte Capitel Ittretten , das iſt , ihm gehorſamlich dienen , und ſeinen Befehl geſchwin⸗

5

Hat drensTheil 1 Werdenin einem Geficht angedeutet die nichtige de , alg unter dem Himmel die vier Winde find , in Der Welt ausrich⸗

TURS
ai aae a barpa Der epre , T To D ten ; Ds .

D

r

Juͤdiſchen Vold und im Tempel eingeriſſen , v. 1⸗4. Il . Iſt ein Geſich
i ie

gien⸗
des vorigen Inhalts , v. ⸗8 . Ill . Wird angedeutet obſchon die fal⸗

6 . Anambir (anaraen ak maren , - Die Sy
ſche Lebr Der Wharifáer mug offenbaret werden und finen , dag dennoch ) gen gegen Mitternacht , und die weiſſen giengen ih⸗

darauf ( perſtehe nach der Himmelfahrt Chriſti) das PhariſäiſcheEpha
i i

iengen
gegen

Mit⸗
wieder uͤberſich kommen , allenthalben ausgebreitet und ſonderlich im vA

nach. Aber die ſcheckigten giengen gegen Mit

Senp geum biaiaSe a geiſtlichen Babylon , Offenb . Joh . Die ſtarcken giengen und zogen um da f fie atleLZE D, $ . geſe erden , v . 9. 10. 11 . J

E O N , : : Q ? i
+ 0

KEPO ict pu meine Augenabeemabt auf,
unt) ieperpunchoSand: Unb AepogenDinsSand.

Se g a
nd ſiehe , es war ein fliegender

sio vief mi penada ſprach :
i 2 iehe , die gegen Mitternacht ziehen , machen mei⸗

te Aaii aate dne Baaai a 30 nen Geif ruhen, im Land gegenMitternacht.
iſt zwanzig Ellen lang , und zehen Ellen breit . 9 . pe des HERRN Wort geſchah zu mir u .

seiten mb beBinter wbai e l yo, Sim vonden Gefangenen, nehinliden ucheln. . 10 . Nimm von den Gefangenen , nehmlich von

10 (peod nyp 3
— ie oe Fluch Heldaiund von Tobia und von Jebaja, und komm

Di er au

gehet S f VR eLand : Denn alle du deſſelbigen Tages , und gehe in Joſta des Sohns
Diebe werden nach dieſem Brief fromm : gepro - Zephanja Haus , welche von Babel kommen ſind .
chen, und alle Menneydige werden nath Diefem f 11 , Nimm aber Silber und Gold , und mache
Brief fromm geſprochen. Cronen , und ſetze ſie auf das Haupt Joſua , des
4 . Aber ich wills hervor bringen , ſpricht Der

Hohenprieſters , des Sohns Jozadak ,
HENN Zebaoth , daß es ſoll kommen uͤber das 12 . Und ſprich zu ihm : Sö ſpricht der HSERR
Haus des Diebes , und uͤber das Haus derer , Diei Zebaoth : Siebe , es ift ein Menn , Dert

papara s o e a m * beigt a Zemab ; oenn unter ibm wirds Sach

eiben it
olls verzehren famm

' i j 3/8

ſeinem Holtz und Steinen. panie
EO TERE NEAN

| g , e
Nutz . Warnung : Fuͤr Diebſtahl und Meyneyd , uͤber welche ( durch aroi $ Qoi ; ;

Gottes Gericht ) der Fluch und ewiges Verderben kommt , v. 3. 4. d 5 S Weiffagung von Chrifto

u. F. J1d der Engel , der mit mir redete , gieng 13 , Sa den Tempel des HERRR wird er

j

u heraus , und forach zu mir : Hebe, deine bauen , und wird den Schmuck tragen , und wird

ugen auf , und ſiehe, wasgehet, da heraus ? ſitzen und herrſchen auf ſeinem Thron , wird aud
6. Und ich ſorach : Was iſts ? Er aber ſprach: Prieſter ſeyn auf ſeinem Thron , und wird Friede

Ein b Epha gehet heraus , und ſprach : Das iſt ſeyn zwiſchen den beyden .
ihre Geſtalt im gangen Qand. ~ Croſt : Daß Chriſtus ( der Mann Zemah , oderGewaͤchs, dadurchſ Nutz .

b Epha ) Das iſt eben gleichwiedroben der Brief zeiget , auch von ſſeine menſchliche Geburth angedeutet wird ) feines Tempels , den er
den falſchen Lehrern geſagt , welche die Gewiſſen mit Geſaͤtzen und Rech⸗ bauet , das iſt , der Chriſtlichen Kirchen , Koͤnig und Hoherprieſter ſey ,
ten meſſen und ſcheffeln , aber zuletzt gen Sinear kommen muͤſſen , ꝛc. derſie vor GOtt gerecht , und ewig herrlich macht , v. 12 . 13 .

arro ona aR a mae

g



Chisleu .

* Num .

6J 2,

Nutz .

II .

Jeſ . 8 /
92
Zach . 8,

19 .

Nutz .

IIl .

Ex . 22,
22 .

Jeſ . 1,
23 .
Fer , 5 /
28 .

Nutz .

IV ,

Nutz .

Cay . 6 . 7 . 8 .

14 . Und die Eronen ſollen dem Helem , Tobia ,

Jedaja und Hen , dem SohnZephanja, zum Ge⸗

daͤchtniß ſeyn im Tempel des HERRN .
15 . Und werden kommen von fern , die am Tem⸗

pel des HERRR bauen werden : Da werdet ihr

erfahren , daß mich der HERR Zebaoth zu euch

geſandt hat . Und das ſoll geſchehen, ſo ihr gehor⸗

g werdet Dee Gtimme des HERNN eures

Ottes .

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil. 1. Wird eine Frage vorgeleget von der Faſten , wel⸗

che die Juͤden bißher im Gefaͤngniß zu Babel gehalten hatten , . . . 3 .

IIl . Die Antwort auf die Frage , mit Nein : Weil fie von GOtt ſolcher

Geſtalt nicht gebotten war , auch an den Vorfahren geſtraft worden
v. 4⸗7. Ill . Erklaͤrung , wie das Faſten recht anzuſtellen , damit es

Gottgefalle, v. 8. 9. 10 . IV . Beweis , wie ſich die Vorfahren ver⸗

griffen , und billig geſtraft worden , v. 11⸗14 .

DND es geſchah im vierten Jahr des Koͤnigs
Darii , daß des HERRN Wortr geſchah

Yzu Sachar Ja , im vierten Tag des neunten

Monden , welcher heiſſet Chisleu .

2 . Da SarEzer und RegemMelech , ſammt
ihren Leuten , ſandten gen Bethel , zu bitten vor

dem HErrn ,
3 . Und lieſſen ſagen den Prieſtern , die da wa⸗

ren um das Haus des HERRN Zebaoth , und
zu den Propheten : Muß ich auch noch waͤinen im
fúnften Monden , und mid a * enthalten , wie ih
ſolches gethan habe nun etliche Fahr ?

a Wie die Nazir .

Lehr : Daß Kirchen⸗Gebraͤuche und aͤuſſerliche Zucht nach GOttes
Wort gerichtet und angeordnet werden ſollen , wie allhie wegen des oͤf⸗

fentlichen Waͤinens und Faſt⸗Tage , die Prieſter und Propheten , durch
die Abgeſandten befragt werden , v. 2. 3.

4 . yw des HERRN Zebaoth Wort geſchah
zu mir , und ſprach :

s . Sage alem Bol im Land , und den Prie⸗
ſtern , und ſprich : Da ihr faſtetet und Leyd tru⸗

get im fuͤnften und ſiebenden Monden , dieſe ſie⸗
benzig Jahr lang , habt ihr mir ſo gefaſtet ?

6 . Oder da ihr aſſet und truncket , habt ihr nicht
fuͤr euch ſelbſt geſſen und getruncken ?

Lehr : Daß ſelbſt⸗erwaͤhlter Gottesdienſt ( wie der Juͤden Faſten
zu unterſchiedlichen Zeiten war, ) dem lieben GOTT niht . gefale ,
v. 5. 6.

7 . Iſts nicht das , welches der HErr predigen
ließ durch die vorigen Propheten , da Jeruſalem
bewohnt war , und hatte die Fuͤlle ſammt ihren
Staͤdten umher , und Leute wohnten beyde gegen

Mittag , und in den Gruͤnden ?

8 . ym des HERRN Wort geſchah zu Sa⸗

char Ja, und ſprach :
9 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Richtet

recht , und ein jeglicher beweiſe an ſeinem Bruder
Guͤte und Barmhertzigkeit .

10 . Und thut nicht unrecht den Wittwen ,

Wayſen , Fremdlingen und Armen , und dencke
keiner wider ſeinen Bruder etwas Arges in ſeinem
Hertzen .

Vermahnung : Zur Gerechtigkeit , Guͤte und Barmhertzigkeit ge⸗
gen Wittwen , Wayſen , Fremdlingen und Armen , darinn der Gott⸗

wohlgefaͤllige Dienſt und Gehorſam beſtehet , ( wie er hie gebotten, )
v. 9. 10 .

Ader ſie wollten nicht aufmercken , und

kehrten mir den Ruͤcken zu , und ver⸗

ſtockten ihre Ohren , daß ſie nicht hörten .
12 . Und ſtellten ihre Hertzen wie ein Demant ,

daß ſie nicht hoͤrten das Geſaͤtz und Wort , welche
der HErr Zebaoth ſandte in ſeinem Geiſt , durch
die vorigen Propheten . Daher ſo groſſer Zorn
vom HERRN Zebaoth kommen iſt .

13 . Und iſt alſo ergangen , gleichwie gepredigt
ward , und ſie nicht hörten , ſo wollt ich auch

a: eni da fie rieffen , ſpricht der HERR
ebaoth .

Lehr : Wer Gottes Wort nicht hoͤren, noch folgen will , den hå -

Der Prophet
Die fie nicht fennen , und ift das Qand hinter ihnen

~

ret GOTT wiederum nicht , wenn er in der Noth zu ihm ( in Heuche⸗
ley ) bettet , v. 13 . |

14 . Alfo bab ich fie zerftreut unter ale Heyden ,

wuͤſt blieben , daß niemand drinnen wandelt
noch Hok, und iſt das edle Land zur Wuͤſtung
gemacht .

Das achte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Troſt⸗Predigt , in welcher die Wohl⸗

thaten erzehlet werden , ſo dem Volck widerfahren , v. 115 .
UI. Bericht von etlichen Lebens - Regeln , wie ſich die Juͤden dabey
ſollen verhalten , mit beygefuͤgter Verheiſſung vom Aufnehmen der

neuen Stadt Jeruſalem , und der Kirchen des Neuen Teſtaments ,
., 16 : 23 ,

AAE ND des HERRN Wort gefhah au mir ,
8 und ſprach :

2 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Ich
hab uͤber Zion faſt ſehr geeifert , und hab in groſ⸗
ſem Zorn uͤber ſie geeifert .

3 . So ſpricht der HERR : Ich kehre mich
wieder zu Zion , und will zu Jeruſalem wohnen ,
daf Jeruſalem ſoll eine Stadt der Wahrheit heiſ⸗
ſen , und der Berg des HErrn Zebaoth ein Berg
der Heiligkeit !

Lehr : Daß in der Kirchen GOttes ( durch Jeruſalem und des

HErrn Berg vorgebildet ) Wahrheit und Heiligkeit , das iſt , rechte

Lehre , und heiliges Leben , beyſammen ſeyn , und getrieben werden

ſollen , v. 3.

4 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Es ſollen
noch fuͤrter wohnen in den Gaſſen zu Jeruſalem
alte Maͤnner und Weiber , und die an Stecken ge⸗

hen vor groſſem Alter .

5 . Und der Stadt Gaſſen ſollen ſeyn voll Knaͤb⸗
lein und Maͤgdlein , die auf ihren Gaſſen ſpielen.

6 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Duüncket
fie ſolches unmoͤglich ſeyn vor den Augen dieſes
üͤbrigen Volcks zů dieſer Zeit ? Sollts darum auch
unmuͤglich ſeyn vor meinen Augen, ſpricht der

HERN Zebaoth ?
7 . Sb ſpricht der HErr Zebaoth : Siehe , ich

will mein Volck erloſen vom Land gegen Aufgang
und vom Land gegen Niedergang der Sonnen .

8 . Und will ſie herzu bringen , daß ſie zu Jeru⸗

ſalem wohnen : UInd ſte ſollen mein Volck ſeyn,
und ich will ihr GOtt ſeyn , in Wahrheit und

Gerechtigkeit .
9 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Staͤrcket

eure Haͤnde , die ihr hoͤret dieſe Wort , zu dieſer
Zeit , durch der Propheten Mund , deß Tages da

der Grund gelegt iſt an dws HERRN Zebavth
Haus , daß der Tempel gebauet wuͤrde .

10 . Denn vor dieſen Tagen war der Men⸗
ſchen Arbeit vergebens , und der Thiere Arbeit
war nichts , und war kein Friede vor Truͤbſal ,
denen , die aus⸗ und einzogen ; ſondern ich ließ
alle Menſchen gehen , einen jeglichen wider ſeinen

Naͤchſten.
11 . Aber nun will ich nicht , wie in den vorigen

Tagen , mit den übrigen dieſes Bolts verfahren ,
ſpricht der HErr Zebaoth ;
12 . Sondern ſie ſollen Saamen des Friedens
ſeyn , der Weinſtock ſoll ſeine Frucht geben , und
das Land ſoll ſein Gewaͤchs geben / und der Him⸗
mel fl finen Thú geben , und ih will die ubri

＋w◻ꝗA“ U

*
Sag ,

1/15 .

yug ,

gen dieſes Volcks ſolches alles beſitzen laffen .
13 . Und ſoll geſchehen , wie ihr vom Haus Ju⸗

da , und vom Haus Iſrael , ſeyd ein Fluch geweſen
unter den Heyden , ſo will ich euch erlöͤſen , daß ihr

ſollt ein Seegen ſeyn : Fuͤrchtet euch nur nicht , und

ſtaͤrcket eure Haͤnde . Po )

14 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Gleichwie
ich gedachte euch zu plagen , da mich eure Batter

erzuͤrneten , ſpricht der HERR Zebaoth , und

reuete mich nicht :
Py

15 . Alſo gedencke ich nun wiederum in dieſen

Tagen wohl zu thun Jeruſalem , und dem Haus
Juda , fuͤrchtet euch nur nichts .

16. As iſts aber , das ihe thun follet : * Rede
D ſe iner mit dem andern Wahrheit , und

richtet recht , und ſchaffet Fried in euren Thoren .

1l.

Eph .4/
25 . 29 .

— —
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Nutz .

Jeſ . 2,

2
Jer . 31 ,
ó,

Š
Mich. 4r
2.

Nutz .

Hamath
Tyrus .

Zidon .
Jeſ . 23 ,
ï

Heſ . 26;
Di

29

i

— —

Jeſ . 15 /

Jer . 47 ,
I

Gefas, fichet . Denn es wird aus ſeyn mit dem Koͤnig

Nutz . |

17 . Und dencke keiner fein Urges in feinem Her -
ben mider feinen Naͤchſten , und liebet nicht falſche

Eyde, denn ſolches alles haſſe ich, ſpricht der HERR.
Vermahnung : Daß wir uns fuͤr ungegruͤndetem und falſchem

den Naͤchſten , als einer ſchwehren Suͤnde , huͤten ſol⸗
en , v. 17 .

18. Und es geſchah des HErrn Zebaoth Wort
zu mir , und ſprach :

19 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Die Faſte
des vierten , fünften , ſiebenden und zehenden
Monden , ſollen dem Haus Juda zur Freud und

Wonn, und zu froͤlichen Jahr⸗Feſten werden :
Allein liebet Wahrheit und Friede .

20 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Weiter
werden noch kommen viel Voͤlcker , und vieler

Staͤdte Buͤrger.
21 . Und werden die Buͤrger von einer Stadt

gehen zur andern , und ſagen : Laſſet uns gehen,
zu bitten vor dem HERRRN , und zu ſuchen den

HErrn Zebaoth : a Wir wollen auh mit euch
gehen .

a Ich will auch mit gehen , ſpricht einer zum andern .

22 . Alſo werden viel Voͤlcker, und die Hey -
den mit Hauffen kommen , zu ſuchen den

SErrn Zebaoth zu Jeruſalem , zu bitten vor

oem JERREL
23 . So ſpricht der HERR Zebaoth : Zu der

Zeit werden zehen Maͤnner aus allerley Sprachen
der Heyden , einen Juͤdiſchen Mann bey dem
Zipfel ergreiffen, und ſagen : Wir wollen mit euch
gehen , denn wir hoͤren, daß GOtt mit euch iſt .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Draͤuung wider die Heyden , welche den

Juͤden bißher allerley Leyd angethan , v. 1⸗6. II . Verheiſſung daß
gleichwohl die Heyden noch mittler Zeit zur Kirchen ſollen verſammlet

werden , v. 7. 8. Ul. Weiſſagung von der Perſon und dem Amt
Chrifti ; v. 917 .

a ) Iß iſt die Laſt , davon der HERR redet uͤber
das Land a Hadrach , und uͤber Damaſ⸗
cum , auf welchees ſich verlaͤßt , ( denn der

HERg ſchauet b auf die Menſchen und auf alle
Staͤmme Iſrael . )

a Hadrach ) Das iſt , Syria .
b Auf die Menſchen ) GOTT ſtraffet beyde Juͤden und Heyden ,

wenn ſie es verdienen . n ;
Sebr : Dah GOTT in feiner Heiligen Regierung auf atle Menſchen

ſchaue , und nach jedes Verdienſt ſie ſtraffe , v. 1,

2 . Darzu auch uͤber Hamath, die mit ihr graͤn⸗
bet , uͤber“ Tyrum und Zidon auch , die faſt
weiſe ſind .

3 . Denn Tyrus bauet Veſte , und ſammlet
Silber wie Sand , und Gold wie Koth auf der

Gaſſen .
4 . Aber ſiehe , der HErr wird ſie verderben ,

und wird ihre Macht , die fie auf dem Meer hat ,
ſchlagen , daß ſie wird ſeyn , als die mit Feuer ver⸗

brannt iſt .
9 . Wenn das ! Asklon ſehen wird , wird ſie er⸗

ſchrecken , und Gaſa wird ſehr angſt werden , dar⸗

zu Ekron wird betruͤbet werden , wenn ſie ſolches

zu Gaſa , und zu Asklon wird man nicht wohnen .
6 . Zu Asdod werden Fremde wohnen , und ich

will der Piliſter Pracht ausrotten .

7 . im ich will ihr Blut von ihrem Mund

thun , und ihre Greuel von ihren Zaͤh⸗
nen , daß ſie auch ſollen unſerm GOtt uͤberbleiben ,
daß ſie werden , wie Fuͤrſten in Juda , und Ekron ,
wie die Jebuſiter .

8 . Und ich will ſelbſt um mein Haus das Lager
ſeyn , daß nicht duͤrfe eStehens und Hin⸗ und

Wiedergehens , daß nicht mehr uͤber ſie fahre der

A denn ich habs nun angeſehen mit meinen
ugen .
c ey Wie die Kriegsleute ſtehen und gehen im Lager in der

Schaarwache , 1 Sam . 10 , F.
Troſt : Daß Gott der HErr ſein Haus , die Chriſtliche Kirche , mit

ſeiner Gnade und Schutz umlagern , und fuͤr dem Treiber , oder hoͤl—

— Feind , behuͤten wolle , v. g.

Sachar Ja .

wie ein geſchmuͤckt Roß zum Streit .

Cap . 8. 9 . 10 .

Ber du Tochter Zion freue dich febr ,. 9

Eſelin .
Vermahnung : Daß wir uns hertzlich freuen ſollen uͤber unſern Koͤ⸗

nig Chriſtum JEſum , der uns vor GOtt gerecht machet , und aug

Sünde , Tod , Teufel und Hóll ung hilft und befreyet , v. 9.

10 . Denn ich will die Wagen abthun von

Ephraim , und die Roſſe von Jeruſalem , und der

Streitbogen ſoll zerbrochen werden . Denn *er
wird Friede lehren unter den Heyden , und ſeine
Herrſchaft wird ſeyn von einem Meer biß ans an⸗

dere , und vom Waſſer biß an der Welt Ende .
11 . Du laͤſſeſt auch durchs Blut deines

Hundes aus deine Gefangene aus der Aru -
ben , da kein Waſſer innen iſt .
12 . So kehret euch nun zur Veſtung , ihr , die

ihr auf Hofnung gefangen liegt : Denn aud d heut

— ich verkuͤndigen, ünd dir zwyefaͤltiges vergel⸗
en .

d Heut ) Auch auf dißmahl , umdieſe Zeit , nicht allein zukuͤnftig .
13 . Denn ich hab mir Juda geſpannt zum Bo⸗

en , und Ephraim geruͤſt, und will deine Kinder
ion erwecken, uͤber deine Kinder Griechenland ,

und will dich ſtellen als ein Schwert der Rieſen .
14 . Und der HERR wird uͤber ihnen erſchei⸗

nen , und ſeine Pfeile werden ausfahren wie der

Blitz , und der HErr HERR wird die Poſaune
blaſen , und wird einher tretten , als die Wetter
vom Mittag .

15 . Der HERR Zebaoth wird ſie ſchuͤtzen, daß
ſie freſſen , und unter ſich bringen mit Schleuder⸗

Steinen , daß ſie trincken und rumoren , als vom

Wein, und voll werden als das Vecken , und wie

die Ecken des Altars .
16 . Und der HERR ihr Gott wird ihnen zu

der Zeit helfen , wie einer Heerde ſeines Volcks ;
denn es werden in ſeinem Land heilige Steine auf⸗
gerichtet werden .

17 . Denn was haben ſie Gutes vor andern , und

was haben ſie Schoͤnes vor andern ? Korn , das
Juͤnglinge , und Moſt , der Jungfrauen ezeuget .

e Zeuget ) Das Evangelium iſt ein ſolch Wort , das nicht Kinder zeu⸗
get , die in der Wiegen , ſondern wenn ſiegezeugt ſind , ſind ſie junge
Geſellen und Jungfrauen , zur Ehe tuͤchtig , das iſt , zu lehren , und

anderegeiſtlicheKinder zu zeugen .

Das zehende Capitel
Begreift unter den verbluͤmten Reden etliche Geheimniſſe der Chriſtli⸗

chen Kirchen , in zweyen Theilen . 1. Iſt der Unterricht , wie ſich das

Volck verhalten , und den Regen , das iſt , die heilſame Lehre, und dag
reine WortGOttes wider alle Abgoͤttereyſuchen und behalten follen , 125 .

ll. Verheiſſung beydes dergeiſtlichen und leiblichen Wohlthaten gegen
die Juͤden , v. 6⸗12 .

Ssi
bittet nun vom HERNN Spathregen ;

d

ſo wird der HERR Gewoͤlck machen , und

euch Regen gnug geben, zu allem Gewaͤchs
auf dem Feld . ~

2 , Denn Die Gogen reden eitel Mih , und die

Wahrſager ſehen eitel Luügen, und reden vergeb⸗
liche Traͤume , und ihr Troͤſten iſt nichts : Darum
*

gehen fie in Der Irre wie eine Heerde , und find
verſchmachtet , weil kein Hirt da iſt .

Lehr : Daß bey falſcher Lehre , das Volck im Land , twie eine Heerde
opne Hirten in der Irre gehe , und an der Seele verſchmachte , v. 2.

3 . Mein Zorn iſt ergrimmet uͤber die Hirten ,
und ich will die a Boͤcke heimſuchen: Denn der

HERR Zebaoth wird ſeine Heerde heimſuchen ,
nehmlich das Haus Juda , und wird ſie zurichten ,

a Boͤcke) Das ſind die Prieſter und Propheten im Volck , die Chri⸗
ſtus hernach heiſſet Phariſaͤer .

4 . Die Ecken , Naͤgel , Streitbogen und Trei⸗
ber , ſollen alle von ihnen weg kommen o.

5 . Und ſollen dennoch ſeyn wie die Rieſen , die

den Koth auf der Gaſſen tretten im Streit , und

ſollen ſtreiten : Denn der HErr wird mit ihnen

ſeyn , daß die Reuter zu Schanden werden .
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und du Tochter Jerufalem jauchze 131 ”

Siebe , dein Ronig kommt zu dir , ein Ge⸗ Matth .

rechter und ein elfer , arm , und reutet aufau s
einem Eſel , und auf einem jungen ullen der

Joh . 12 ,
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628. Cap , 10 . 1I . 12 , Der Propper aeee a
1 . | 6 , 4100 idh will das Haus Juda ſtaͤrcken, und das verſchmachte , und die uͤbrigen freſſe ein jegli⸗ giu das Haus Joſeph erretten , und will ſieſ ches des andern Fleiſch . Sie

wieder einſetzen . Denn ich erbarme mich ihr , und] ] 10 . Und ich nahm meinen Stab Sanft , und ei
ſollen ſeyn , wie fie waren , Da ich fie nicht verſtoſ⸗ zerbrach ihn , daß ich auf

huͤbe meinen Bund , den \ n

fen hatte ; Denn ih , der HErr ihr Gott , will ſie ich mit allen Volckern gemacht hatte , liin
erhören . II . Und er ward aufgehaben def Tages . Und P

7 . Und Ephraim fll fenn wie ein Ries , und ihr Die elenden Schaafe , die auf mich hielten , merck⸗ a
Hertz ſoll froich werden wie vom Wein ; darzuſten dabey , daß es des HERRR Wort waͤre. 10
ibre Kinder ſollens ſehen , und ſich freuen , daß ihr 12 . Und ich ſprach zu ihnen : Gefaͤllets euch , Córitus fAy

Hertz am HErrn froͤlich ſey . fo bringet her , twie viel ich gelte ; wo niht , fo laf fibeing "iiet
8 . Ich will zu ihnen blaſen , und ſie ſammlen , ſets anſtehen . Und ſie wugen dar , wie viel deluu | ù

denn ich will fie erlófen ; und follen fich mehren ich galt , dreyßig Silberlinge . ital ,
1⁰

wie ſie ſich vor gemehrt haben . 13 . Und der HErr ſprach zu mir : Wirfs hin,
9 . Und ich will ſie unter die Voͤlcker ſaͤen, daß ſdaß dem Töpfer gegeben werde . En, eine trefliche | iha

fie mein gedencten in fernen Landen ; und follen Summa , der ich werth geachtet Din von ihnen! | oG
mit ihren Kindern leben , und wieder kommen . lind ich nahm die dreyßig Silberlinge , und warf Tt 10 wd

ro . Demn ich will fie wieder bringen aus Egy - fie ing Haus des HErrn , daß Dem opfer gege ii

ptenland ,und will ſie ſammlen aus Aſſyrien , und
ISE ER E T

| mi i 4 ih g
:; n ertiefſten Erntedrigun , '

will fie in Qand Gilead und Libanon bringen , Leidens , daß er auch um dreyßig Silberling. durch Judam , den Ho⸗ | Y
daf man fie nicht findenwird. henprieſtern verkauft , und hernach zum Tod des Creutzes verdammt awg

i
* Eriy | 11 , Under * wird durchs Meer der b Angft ge - worden , v, 12 , 13, ; (m
16 .

ipen , und die Wellen im Meer flagen , daß alle 14 . Und ich zerbrach meinen andern Stab Weh, m

Tieſfe des Waſſers vertrocknen werden . Da foll bog ih ofon die Bruͤderſchaft zwiſchen Juda

denn geniedriget werden der Pracht zu Aſſyrien , und Iſrael . EIN

und das Scepter in Egypten ſoll aufhoren . 15. y der HERR ſprach zu mir : Rimm u . Ke
b Angſt ) Das heiſſet Das enge Meer , wie fie durch das rothe Meer abermahl zu dir Geraͤth eines thoͤrichten Wa

giengen. Durch ſolches Meer muͤſſenwiralle gehen , Exod .1 Hag Hitten. f

pa SORR Picten in pom Deen ,DAFAel s , Denn fehe
z

imete ivtenimgonbautrecel | |
JENN

l wecken, die das Verſchmachtete nicht beſuchen , N ç
D ;

a aiin . gi das Zerſchlagene nicht ſuchen , und das Zerbroche⸗ | i f

Nutz . Trof : Daf GOttum Chrifi wilen , feine glaubige Kirche ( durchs )
Ige nicht heilen nd das Geſunde nicht verſorgen |

Haus Juda bezeichnet ) mit der Kraft des Heiligen Geiſtes ſtaͤrcke und un 8
| |

erfreuẽ / dab ſie wider alle ihre geiſtliche Feinde beſtehen und obſiegen werden; aber das Fleiſch der Fetten werden fit
| m

fönne , D, 3212 . freſſen , und ihre Klauen zerreiſſen . | mi
a5

dilte Çapi Bu eieren mb GIbsy ma tanbFone lar ee | |
p

Das eilfte apik ornak EDHI Er B E
a

i
| K

t drey Theil. 1. Iſt eineWeiſſas demUnt d , ötzen⸗Hi
ie di

P Ea AAA n abi Das gaan AA wD eerde ton
Chrifti erfúllet worden , v. 1⸗3 . II . Beſchreibung des Hirten⸗Amts

Schwer omie au ihren em , u |

Chriſti , nebſt Vermeldung , was er fuͤr einen Lohn und Danck von den ihr rechtes Aug. Ihr Arm muͤſſeverdorren I und fat
oJúden befommen werde , v. qarg . HI. Eine Straf⸗ Vredigt und War⸗ihr rechtes Aug dunckel werden .

nung wider die Miedlinge und falſche Hirten , v. 18⸗17 . | Rude
L Hue deine Thir auf , a Qibanon , Daf dag Das zwoͤlfte Capitel | pa

Seuer deine Cedern verzehre. Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Bedraͤuung uͤber die Feinde der Kir⸗ | hidi

P A A E T
K

fi Heulet
i m, Py i pni Die h ſind Leiden und Sterben Dekam 1 in

gefallen, und das herrliche Gebåu if vertihrt. | =gqß iſt di Yom uͤber §
Heulet , ihr Eichen Baſan , denn der vefte Wald San F REAU ESin ,

S
if umgehauen ! . D mel ausbreitet , und die Erde gruͤndet, Me.

3 , Man biret die Hirten heulen , Denn ihr herr - und den Odem des Menſchen in ihm macht .
lich Gebäu iſt verſtoͤhrt : Man horetdie jungen Ld2 . Siehe , ich will Jeruſalem zum Taumel⸗Be⸗ ias

í i
a aœ œ Ahoi

Nutz . Lehr : Von der unfehlbaren Wahrheit dergöttlichen Draͤuungen, Sa AAEN auch Juda gelten , wenn Jerufalem

wie daf dasjenige , fö von dem Untergang der Stadt Jeruſalem ( durch
t

i j gii Y

Libanon angedeutet ) allhie geweiſſaget , gewiß hernach durch die Rò-| | 3 . Dennoch zur ſelbigen Zeit , will ich Jeruſa⸗ N
mer erfüllet worden / v. 1, 2 3. lem machen zum Laſt⸗Stein allen Voͤlckern : Alle , N

1. 4. Sd ſpricht der HERR , mein GDT : die denſelbigen wegheben wollen , ſollen ſich dran a

Hüte der Schlacht⸗Schaafe : zerſchneiden : Denn es werden ſich alle Heyden ſbe
J . Denn ihre Herren ſchlachten ſie , und hal⸗ auf Erden wider ſie verſammlen . | Bi

tens fùr feine Suͤnde , verkauffen ſie , und ſpre 4 . Zu der Zeit , ſpricht der HERR , will ich den
chen: Gelobet ſey der HERR , ich bin nun reich ; alle Roſſe ſcheu , und ihren Reutern bang machen ; L ni
und ihre Hirten ( honen ihrer niht . aber úber Jeruſalem will ich meine Augen offen en

6. Darum will ich auch nicht mehr ſchonen derſhaben ; und alle Roffe der Voͤlcker mit Blindheit
Einwohner im Land , ſpricht der HERRN . Undi plagen . | Nio
ſiehe, ich will die Qeute laffen einen jeglichen in deri| F. Und die Fuͤrſten in Juda werden fagen in ih- ſcht⸗
Hand des andern , und in der Hand ſeines Koͤnigs, remHertzen : Es ſeyen mir nur die Buͤrger zu Jeru⸗ ih
daß ſie das Land zerſchlagen , und will fie hicht er - falem geteoft , in dem HEren Zebaoth ihren Gtt . kige
retten von ihrer Hand . 6 . Qu der Zeit mill ich die Fuͤrſten Juda ma⸗ F.

7 . Und ich huͤtete der Schlacht⸗Schaafe , umi chen gum feurigen Ofen im Holtz , und zur Fackel T
der elenden Schaafe willen : und nahm zu mir im Stroh , daß ſie verzehren , beyde zur Rechten
zween Staͤbe , einen hieß ich Sanft , den andern und zur Lincken , alle Volcker um und um . Und GT
hieß ichWeh/ und huͤtete der Schaafe. Jeruſalem ſoll auch fuͤrter bleiben , an ihrem Ort | i

8 . Und ich vertilgte drey Hirten in einem Mon⸗ zu Jeruſalem . E
den: Denn ich mocht ihe nicht , fo wollten fiel. 7 . Und der HERR wird die Hütten Juda et - i
mein auch niht . lreeten , wie vor Zeiten , auf daß ſich nicht hoch E

P
T Und ich ſprach : Ich will euer nicht búten . ) rühme das Haus David , noch die Burger zu Je⸗ aM

2 Was da ſtirbt , das ſterbe ; was verſchmachtet , ruſalem mider Juda . pijas 1 l
prene

8 . 3U A
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8 . Zu der Zeit wird der HErr beſchirmen die

Bürger zu Jeruſalem , und wird geſchehen , daß,
welcher ſchwach ſeyn wird unter ihnen zu der Zeit ,

wird ſeyn wie David , und das Haus David wird

ſeyn wie GOttes Haus , wie des HErrn Engel
vor ihnen .

9 . Und zu der Zeit werde ich gedencken zu ver⸗

alle Heyden , die wider Jeruſalem gezogen
nd .4 at g Dañß diegeiſtliche Buͤrger Jeruſalems ,dasiſt , ge⸗

rechtfertigte glaubige Chriſten , in dem HErrn ihrem Gott getroſt ſeyn
und wider die geiſtliche Feinde im Glauben ritterlich ſtreiten ſollen , v. 5⸗9.

10. ABer úber das Haus David , und
V uber die Bürger su Jeruſalem will

ich ausgieſſen den Geiſt der Gnaden und des
Gebetts ; denn ſie werden mich anſehen ,
welchen jene zerſtochen haben , und werden

ihn klagen , wie man klaget ein einiges Kind , und
werden ſich um ihn betruͤben , wie man ſich betruͤ⸗
bet um ein erſtes Kind .

Lehr : Daß der Heilige Geiſt uͤber die Glaubigen ( als Buͤrger des

himmliſchen Jeruſalems ) von GOTT um Chriſti willen ausgegoffen ,
und ihnen gegeben werde , dadurch ſie der Gnaden GOttes verſichert ,
und zum rechten Gebett angetrieben werden , v. 10 .

11 . Bu der Zeit wird groffe Klage ſeyn zu Je⸗
tufalem , wie die mar ben *

HadadRimmon im

Feld Megiddo .
12 . Und das Land wird klagen , ein jeglich Ge⸗

ſchlecht beſonders . Das Geſchlecht des Hauſes
Davids beſonders , und ihre Weiber beſonders .
Das Geſchlecht des Hauſes Nathan beſonders ,
und thre Weiber beſonders .

13 . Das Geſchlecht des Hauſes Levi beſonders ,
und ihre Weiber beſonders . Das Geſchlecht Si⸗
mei beſonders , und ihre Weiber beſonders .

14 . Alſo alle uͤbrige Geſchlechte , ein jegliches
beſonders , und ihre Weiber auch beſonders .

Das dreyzehende Capitel
Hat zwey Theil . L. Iſt eine Weiſſagung von den Wohlthaten Got⸗

tes gegen die Kirchen des Reuen Teſtaments , auch wie Chriſtus die

Kirche reinigen ; und etliche falſche Propheten bekehren werde , daß ſie
die Wunden , das iſt , die Zucht und Straffe , mit gutem Hertzen auf⸗

nehmen ſollen , v. 1⸗6. Il . Weiſſagung vom Creutz und Leiden , wel⸗

ches die Kirche nach dem Exempel ihres Haupts ( Chriſti ) ausſtehen ſoll ,
ehe ſie zur ewigen Herrlichkeit erhaben wird , v. 7. 8. 9.

9 ! der Zeit mird das Haus David , und

Die Bürger zu Jerufalem , einen freyen
offnen Born ( Brunn ) haben , wider die

Suͤnde und Unreinigkeit .
Lehr : Von der heiligen Taufe , darinnen wir , als in einem geſun⸗

den Born , von der Suͤnde und Unreinigkeit der Seelen abgewaſchen
werden , Dr

2 . Zu der Zeit , ſpricht der HERR Zebaoth ,
Heſ . 3o will ich der Goͤtzen Namen ausrotten aus dem

13 . Land , daß man ihr nicht mehr gedencken ſoll:
Darzu will ich auch die Propheten und unreinen

Geiſter aus dem Land treiben ,
3 . Daß alſo gehen ſoll , wenn jemand weiter

weiſſaget , ſollen ſein Vatter und Mutter , die ihn

gezeugt haben , zu ihm ſagen : Du ſollt nicht leben ;
denn du redeſt falſch im Namen des HERRR :
Und werden alſo Vatter und Mutter , die ihn ge⸗

zeugt haben , ihn zerſtechen , wenn er weiſſaget .
4J. Denn es ſoll zu der Zeit geſchehen, daß die

Propheten mit Schanden beſtehen mit ihren Ge⸗
ſichten , wenn ſie davon weiſſagen ; und ſollen nicht

mehr einen rauhen Mantel anziehen , damit ſte be⸗

truͤgen; i e
s . Sondern wird mufen fagen : FH bin fein

Prophet , ſondern ein Ackermann , denn ich habe
Menſchen a gedient von meiner Jugend auf .

i 3m Ebraͤiſchen : Ich bin leibeigen , von meiner Jugend auf eines

Menſchen .

6 . So man aber ſagen wird zu ihm , was ſind
das fúr Wunden in deinen Haͤnden? Wird er ſa⸗
gen : So bin ich geſchlagen im Haus derer , die

mich lieben .

SacharJa . Cap . 12 . 13 . 14 .

mir der naͤchſte iſt , ſpricht der Err Zebaoth .
Schlage den Sirten , ſo wird die Heerde ſich

ʒerſtreuen , ſo will ich meine Sand kehren zu
den Fleinen .

Lehr : Daß Gott der Vatter dem Schwert gebotten , uͤber ſeinen
Hirten , und den Mann , der ihm am naͤchſten , zu kommen , und ihn zu

ſchlagen , das iſt , ſeinen einigen lieben Sohn , Chriſtum JEſum , nach
feinem Willen , das menſchliche Geſchlecht zu erloͤſen, in bitters Leiden

und Sterben zu verſencken , v. 7.

8 . Und ſoll geſchehen , in welchem Land (ſpricht
der HERR ) zwey Theile ſind , die ſollen ausge⸗
rottet werden , und untergehen , und das dritte

Theil ſoll drinnen uͤberbleiben .
9 . Und will daſſelbige dritte Theildurchs Feuer

fuͤhren , und laͤutern , wie man Silber laͤutert ,
und fegen , wie man Gold feget . Die werden denn
meinen Namen anruffen , und ich will ſie erhoͤren .

Ich will ſagen : Es iſt mein Volck . Und ſie wer⸗

den fagen : HERR mein GOTT !

Das vierzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von dem leiblichen Krieg

und der letzten Zerſtoͤhrung Jeruſalem , v. 1. 2. II . Von dem geiſtli⸗
chen Krieg , und Ausbreitung des Evangelii unter die Heyden , v . 3⸗11 .
U. Bon den Straffen , wider die Verfolger unter den Heyden , . 121 5.
V. Von dem Gottesdienſt der bekehrten Heyden , und alſo von der

Kirche des Neuen Teſtaments , v. 16⸗21 .

Gri es kommt dem HErrn die Zeit , daß
man deinen Raub austheilen wird in dir .

2 . Denn ich werde allerley Heyden wi⸗
der Jeruſalem ſammlen zum Streit . Und die

Stadt wird gewonnen , die Häͤuſer gepluͤndert,
und die Weiber geſchaͤndet werden , und die Helfte
der Stadt wird gefangen weggefuͤhret werden ,
und das uͤbrige Volck wird nicht aus derStadt aus⸗

gerottet werden .
Lehr : Daß von Gott dem gerechten Richter die Zeit beſtimmet

ſey , wenn Kriegs⸗Noth und Verderben ( wie uͤber Jerufalem ) ins Land
kommen ſoll , v. 1. 2.

ſtreiten wider dieſelbigen Heyden, gleich⸗
wie er zu ſtreiten pflegt gur Beit des Streits .

4 . Und ſeine Fuͤſſe werden ſtehen , zu der Zeit ,
auf dem Oelberg , der vor Jeruſalem liegt gegen
Morgen , und der Oelberg wird ſich mitten ent⸗

zwey ſpalten , vom Aufgang biß zum Niedergang ,
ſehr weit von einander , daß ſich eine Helfte des

Berges gegen Mitternacht , und die andere gegen
Mittag geben wird .

Lehr : Von der Auffahrt Chriſti , ſo auf dem Oelberg geſchehen , und
der Ausbreitung des Evangelii durch die Apoſtel , welche allhie durch
die Entzweyſpaltung des Oelbergs gegen die vier Ecken der Welt ange⸗
deutet wird , v. 4.

J . Und ihr werdet fliehen vor ſolchem Thal ,
zwiſchen a meinen Bergen : Denn das Thal zwi⸗
ſchen den Bergen wird nahe hinan reichen an Azal :
Und werdet fliehen , wie ihr vor Zeiten flohet “ vor

dem Erdbeben , zur Zeit Uſia , des Köͤnigs Juda .
Da wird denn kommen der HERR mein GOTT ,
und alle Heiligen mit dir .

; enea Tatan
Das ſind zwey Stuͤcke des Oelbergs , ſo zerſpal⸗

eniſt .

6. Zu der Zeit wird kein Licht ſeyn , ſondern
Kaͤlte und Froſt .

7 . Und wird ein bTag ſeyn , der dem HErrn
bekannt iſt , weder Tag noch Nacht : Und um den
Abend wirds licht ſeyn .

b Das Evangelium ſollnicht ein leiblich Tag noch Licht ſeyn , darzu
alles andere , was bißher leiblich Gottesdienſt geweſen iſt , ſoll alsdenn

geiſtlich ſeyn .

8 . Zu der Zeit werden friſche Waſſer aus Jeru⸗
ſalem flieſſen , die Helfte gegen das Meer , gegen
Morgen , und die andere Helfte gegen das aͤuſſer⸗
ſte Meer , und wird waͤhren , beydes des Som⸗
mers und Winters . nn

9 . Und der SERR wird Kónig feyn über
alle Sande , Su der Zeit wird der JERR
nur Einer ſeyn , und ſein Name nur Éiner ,

10 . Und man wird gehen im gantzen Land um ,

wie auf einem Gefild , von Gibea nach Rimon zu ,

3 . 3 der HERR wird ausziehen , und u

T. Schhwert, mache dich auf uͤber meinen

Hirten , und uber den Miann , Der gegen Mittag zu Jeruſalem : Denn ſie wird erha⸗

K ben
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Der Prophet

16.
uy

alle uͤbrigen unter allen Seyden ,
die wider Jeruſalem zogen , werden

jaͤhrlich herauf kommen anzubetten den Roͤ⸗
nig , den SERRN Zebaoth , und ʒu halten
das Laubhuͤtten⸗Feſt .

Vermahnung : Daß man in der Kirchen Chriſti allezeit G Ott für
ſeine vielfaͤltige Wohlthaten hertzlich preiſen ſoll , wie das Volck Iſrael
am Feſt der Lauberhuͤtten zu thun pflegte , v. 16 .

17 . Welches Geſchlecht aber auf Erden nicht
herauf kommen wird gen Jeruſalem , anzubetten
den Kinig den HERRN Zebaoth , uͤber die wirds
nicht regnen .

18 . Und wo dat Geſchlecht der Egypter nicht
herauf zoͤge, und kaͤme , ſo! wirds uͤber ſie auch
nicht regnen . Das wird die Plage ſeyn , damit
de HERRN plagen wird alle Heyden , die nicht

herauf kommen zu halten das Laubhuͤtten⸗Feſt.
19 . Denn das wird eine Suͤnde ſeyn der Egy⸗

pter , und aller Heyden , die nicht herauf kommen

zu halten das Laubhuͤtten⸗Feſt .
20 . Zu der Zeit wird die Ruͤſtung der Roſſe dem

HERRN heilig feyn , und werden die Keſſel im
Haub dws HERRN gleich feyn , wie die Becken
vor dem Altar ,

21 . Denn es werden alle Keſſel , beydein Jeru⸗
falem und Juda , dem HErrn Zebaoth heilig ſeyn,

Cap . 1 . i

ben und bewohnet werden an ihrem Ort , vom

Thor BenFamin big an den Ort des erften Thors ,
biß an das Eckthor , und vom Thurn Hananeel biß
an des Koͤnigs Kelter .

11 . Und man wird drinnen wohnen , und wird
kein Bann mehr ſeyn : Denn Jeruſalem wird

gantz ſicher wohnen .

12. y das wird die Plage ſeyn, damit der
HErr plagen wird alle Völcker , ſo wi⸗

der Jeruſalem geſtritten haben : Ihr Fleiſch wird

verweſen , alſo , daß ſie noch auf ihren Fuͤſſen ſte⸗

hen , und ihre Augen in den Loͤchern verweſen ,
und ihre Zunge im Maul verweſe .

Sehr : Daf GOTT der HERR endlich alle Verfolger feiner Kir -

chen ( des himmliſchen Jeruſalems) ſchroͤcklich ſtraffen und plagen wer⸗

de , v. 12 .

13 . Zu der Zeit wird der HERRein groß Ge⸗

túmmel unter ihnen anrichten , Daf einer wird den

andern bey der Hand faffen , und feine Hand auf
des andern Hand legen ,

14 . Denn auch Juda wird wider Jeruſalem
ſtreiten , daß verſammlet werden die Guͤther aller
Heyden , die umher ſind , Gold , Silber , Klei⸗

der , uͤber die Maaß viel .

Y
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15 . Und da wird dann dieſe Plage gehen uͤber

Roß , Maͤuler, Kameel , Eſel und allerley
Thier , die in demſelbigen Heer ſind , wie jene

geplagt ſind .

Es

1T Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Sün -
Or

Pye Prieſter und des Dols , Cap . 1 ,

und z .

alſo , dag alle , Die da opfern mollen , werden

kommen , und dieſelbige nehmen , und drinnen
fochen , und wird kein Canaaniter mehr ſeyn im

RDE des Propheten Saharga .

Ser Probhe
Dieſe Prophecey kan fuͤglich in zwey Stuͤcke eingetheilet werden .

Haus des HErrn Zebaoth , zu der Zeit .

€ Salen
II . Eine Weiſſagung vom Meßia , und ſei⸗

nem Vorlaͤuffer Johanne , im 3 . und 4.

Capitel .
Das erſte Capitel

I. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Nachlaͤßigkeit
und den Geitz , ſo dazumahl bey den Opfern vorlief , v. 1⸗10 . II . Ver⸗

heiſſung der geiſtlichen Opfer des Reuen Teſtaments , v. 11 . IIl . Roch⸗

mahlige Predigt , wider die Ungebuͤhr, ſo bey den Opfern eingeriſſen ,

Af ift die Qaf ) Die der HERR redet wi -
H ) der Iſrael , durch Maleachi .

2 . Ich hab euch lieb , ſpricht der HErr .
So ſprecht ihr : Womit haſt du uns lieb ?

Iſt nicht Eſau Jacobs Bruder ? ſpricht der HErr .
Noch hab ich Jacob lieb ,

nG
3 . Und haſſe Eſau , und habe ſeine Gebuͤrg od

gemacht , und ſein Erbe den Drachen zur Wuͤſten.
4 . Und ob Edom ſprechen wuͤrde : Wir ſind

verderbt , aber wir wollen das Wuͤſte wieder er⸗

Hat drey Theil .

den ſie bauen , ſo will ich abbrechen , und ſoll heiſ⸗
fen die verdammte Graͤntze , und ein Volck , uͤber
das der HERg zuͤrnet ewiglich .

S. Das follen eure Augen hen , und werdet
ſagen : Der HERg iſt herrlich in den Graͤntzen

Iſrael .
6 . Ein Sohn ſoll ? ſeinen Vatter ehren und

ein Knecht ſeinen g Bin ich nun Vat⸗
ter , wo ift meine Ehre ? Bin ih JERR ,
wo fuͤrchtet man mich ? ſpricht der HERR Ze⸗
baoth , zu euch Prieſtern , die meinen Namen ver⸗

achten. So ſprecht ihr : Womit verachten wir
deinen Namen ?

Vermahnung : Daß wir Gott , als unſern himmliſchen Vatt
mD HERRN , ehren und fürchten follen, H himmliſchen Batter

7 . Darmit , daß ihr opfert auf meinem Altar

unrein Brod . So ſprecht ihr : Wormit opfern
wir dir unreines ? Darmit , daß ihr ſaget : Des

bauen ; ſo ſpricht der HErr Zebaoth alſo : Wer⸗

8 . Und wenn ihr ein Blindes opfert , ſo muß es

nicht bofe heiſſen : Und wenn ihr ein Lahmes oder
Kranckes opfert , ſo muß es auch nicht boͤſe heiſſen .
Bring es deinem Fuͤrſten , was gilts , ob du ihm ge⸗
fallen werdeſt ? oder ob er deine Perſon anſehen
werde ? ſpricht der HErr Zebaoth . 5

9 . ©o . bittet nin GOTT , daf er ung gnádig
fen. Denn ſolches iſt geſchehen von euch .

net ihr , er werde eure Perſon anſehen ? ſpricht der

HERg Zebaoth .
;

10 . Wer iſt unter euch , der eine Thuͤr zuſchlieſ⸗
ſe ? Ihr zuͤndet auf meinem Altar kein Feuer an
umſonſt . Ich hab keinen Gefallen an euch , ſpricht
der HErr Zebaoth , und das Speis⸗Opfer von eu⸗

ren Haͤnden iſt mir nicht angenehm .
Vli goer vom Aufgang der Sonnen , biß zum

Niedergang , ſoll mein Name herrlich
werden unter den Heyden , und an allen Orten
ſoll meinem Namen geraͤuchert , und ein rein

Speis⸗Opfer geopfert werden : Denn mein Name

ſoll herrlich werden unter den Heyden , ſpricht der

HERR Zebaoth .
Lehr : Von dem geiſtlichen und groſſen Opfer , das iſt , der allge⸗

meinen Predigt des Evangelii , unter den Heyden , dadurch GOttes
Name in der gangen Welt Herrlich worden , v. rr ,

12 . NHr aber entheiligt ihn damit , daßihr
mS Tast: Des HENNN Tife ift unbeilig,

und ſein Opfer iſt veracht , ſammt ſeiner Speiſe .
13 . Und ihr ſprecht : Siehe , es iſt nur Müh ,

und ſchlagts in den Wind , ſpricht der HERR
Zebaoth . Und ihr opfert , das geraubt , lahm und

kranck iſt , und opfert denn Speis⸗Opfer her .
Sollte mir ſolches gefallen von eurer Hand ? ſpricht
der HErr .

HeErrn Tiſch iſt veracht . 14 . Verflucht ſey der Vortheiliſcher / der in ſei⸗

Mey⸗

cug
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ner Heerd ein Mʒaͤnnlein hat , und wenn er ein
Geluͤbd thut , opfert er dem HErrn ein Untuͤchti⸗
geb. Denn ich bin ein groſſer Koönig , ſpricht der
HErr Zebaoth , und mein Name iſt ſchroͤcklich
unter den Heyden .

Warnung : Fuͤr Untreu , Geitz und Kargheit , in dem , was man

zum Gottesdienſt geben ſoll , welcher Suͤnde wegen ( das Opfern belan⸗

gend) GOtt durch Maleachi allhie ſeinem Volck einen Verweis thun
laͤßt , v. 13 . 14 .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . J. Eine Straf⸗Predigt wider die Nachlaͤßigkeit der

Priefer im Lehren ; v. 1⸗9. Il . Straf⸗Predigt beedes wider die Prie⸗
ſter und das Volck , wegen der Maͤngel im Leben , v. 10⸗17 .

ER e
i ihr Prieſter , diß Gebott gilt

N euh ,

2 . Wo ihrs nicht hoͤren noch zu Hertzen
nehmen werdet , daß ihr meinem Namen die Ehre
gebet , ſpricht der HErr Zebaoth , ſo werde ich
den Fluch unter euch ſchicken , und euren a See -
gen verfluchen , ja verfluchen werde ich ihn , weil
ihrs nicht wollet zu Hertzen nehmen .

à Seegen ) Euer Guth und alle Haabe , damit ich euch geſeegnet
und begabt hatte .

3 . Siehe , ich will ſchelten euch ſammt dem

Saamen , und den b Koth eurer Feyer⸗Tage euch

P Angeſicht werfen , und ſoll an euch kleben blei⸗
en .

b Koth ) Das Prieſterthum , wie erhie draͤuet , hat er von ihnen ge⸗
nommen , und die Hefen oder Koth davon gelaſſen , daß ſie nun nichts
gelten .

4 . So werdet ihr denn erfahren , daß ich ſolch
Gebott zu euch geſandt habe , daß es mein Bund
ſeyn ſollte mit Levi , ſpricht der HErr Zebaoth .

s . Henn mein Bund mar mit ihm zum Leben

¢

1

mich fuͤrchtete , und meinen Namen ſcheuete .
6 . Das Geſaͤtz der Wahrheit war in ſeinem

Mund , und war kein Boͤſes in ſeinen Lippen fun -
den . Er wandelte vor mir friedſam und aufrich⸗
tig , und bekehrete viel von Suͤnden .

7 . Denn des Prieſters Lippen ſollen die
Lehre bewahren , daß man aus ſeinem Mund
oas Geſaͤtz ſuche : Denn er iſt ein Engel des
SeErrn Sebaoth .

Lehr : Vom Amt der Prieſter und Lehrer der Kirchen , daß ſie ſich
reiner Lehre , und heiligen unſtraͤflichen Lebens befleißigen , und dadurch
andere bewegen ſollen , daß ſie ſich auch bekehren , wie von Levi allhier
tehet , p. . 7 :

8 . Ihr aber ſeyd von dem Weeg abgetretten ,
und aͤrgert viel im Geſaͤtz, und habt den Bund Le⸗
vi verbrochen , ſpricht der HErr Zebaoth .

9 . Darum hab ich auch euch gemacht , daß ihr
veracht und unwerth ſeyd vor dem gantzen Volck ,
weil ihr meine Weege nicht haltet , und ſehet Per⸗
ſonen an im Geſaͤtz.

10 , G~ Enn haben wir nicht alle einen Bat -
ter ? Hat uns nicht ein GoOtt geſchaf⸗

fen ? Warum verachten wir denn einer den andern ,
und entheiligen den Bund , mit unſern Vaͤttern
gemacht ?

Warnung : Weil uns alle ein GOtt geſchaffen , der unſer aller Vat⸗
ter ift , ſoll keiner den andern verachten , oder mit Unrecht beleydigen
und unterdrucken , v. 10 .

11 . Denn Juda iſt ein Veraͤchter worden , und
in Iſrael und zu Jeruſalem geſchehen Greuel .
Denn Juda entheiliget die Heiligkeit des HErrn ,
die er lieb hat , und buhlet mit eines fremden Got⸗
teg Tochter .

12 . Aber der HErr wird den , ſo ſolches thut ,
ausrotten aus der Huͤtten Jacob , beyde Meiſter
und Schuͤler , ſammt dem , der dem HErrn Ze⸗
baoth Speis⸗Opfer bringet .

13 . Weiter thut ihr auch das , daß vor dem Al⸗
tar des HERRg eitel Thraͤnen und Waͤinen und
Seufzen iſt , daß ich nicht mehr mag das Speis⸗
Opfer anſehen , noch etwas angenehm von euren

Haͤnden empfahen .
14 . Und ſo ſprecht / ihrn: Warum das ? Darum ,

»

.

,

Maleahi .

und Fried , und ich gab ihm die Furcht , Dag eri )

Cap . I . 2 . 3 .

ner Jugend gezeugt hat , die du verachteſt , ſo ſie

r deine Geſellin , und ein Weib deines Bundes
t .

; x à

Das ſagen wir auf Teutſch : Darum , daß du dein liebes Weib ver⸗

achteſt , die dir der HErr zugeordnet hat , und die deine Geſellin iſt , der
du dich verpflichtet haſt .

1F . Alſo thatder d Einige nicht , und war doch
eines groſſen Geiſtes . Was that aber der Einige ?
Er ſuchte den Saamen von Gott ( verheiſſen, )

verachte keiner das Weib ſeiner Jugend .
d Einige ) Abraham iſt der Einige , wie auch ihn Jeſaias

nennet , denn von ihm alle Fuͤden kommen . Derſelbige nahm ein an⸗

der Weib, nicht aus Vorwitz , wie ihr thut , ſondern daß er GOTT
Kinder zeugete .

16. Wer ihr aber gram iſt, der laſſe ſie fahren ,
ſvricht der HERR , der GoOtt Iſrael , und gebe ihr
eine Decke des Frevels von ſeinem e Kleid , ſpricht
der HERR Zebaoth . Darum ,ſo ſehet euch vor ,
vor eurem Geiſt , und verachtet ſie nicht .

e Kleid ) Weil ſie von dir geſchmaͤht , iſts billig , daß ſie von dir zu
Ehren gekleidet werde , als die dein Weib geweſen iſt , und nicht ſo
ſchaͤndlich ins Elend verſtoſſen werde .

17 . Ihr machet den HERR unwillig durch euer
Reden. So ſprecht ihr : Womit machen wir ihn
unwillig ? Damit , daß ihr ſprecht : Wer Boſes
thut , der gefaͤllet dem HERRRN , und er hat
Luſt zu demſelbigen : Oder wo iſt der GOtt , der
da ſtraffe ?

darum ſo ſehet euch vor , vor eurem Geiſt , undi

631

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil .

Zukunft Ehriſti : Wie auch von ſeinem Amt , v. 1⸗6. II . Eine ſcharfe
Vermahnung zur Buſſe , welcher man ſoll nachkommen , wenn an⸗

derſt jemand der Wohlthat Meßiaͤgenieſſen will , v. 7⸗18 .

Jebe , ich will meinen Engel ſenden ,
drr vor mir her den Wecg bereiten ſoll .

OVE Und bald wird kommen zu ſeinem
Tempel doer SERR , den ibr ſuchet , und

der Engel des Bundes , deß ihr begehret .
Siehe , er kommt ; ſpricht der HERR Zebaoth .

2 . Wer wird aber den Tag ſeiner Zukunft erlei⸗
den moͤgen ? Und wer wird beſtehen , wenn er

wird erſcheinen ? Denn er iſt wie das Feuer eines

Goldſchmiedes , und wie die Saiffe der Waͤſcher .
3 . Er wird ſitzen und ſchmeltzen , und das Sil⸗

ber reinigen : Er wird die Kinder Levi reinigen
und laͤutern wie Gold und Silber : Denn werden

fie m HERRRN Speis⸗Opfer bringen in Gerech⸗
keit .na Fuͤr bußfertige Suͤnder , weil Chriſtus der HErr und Engel

deg Hundes ommen , md fie von iren Suͤnden , durch ſein Blut rei⸗

niget und heiliget , v. 1⸗3.

4 . Und wird dem HERRN wohlgefallen das
Speis⸗Opfer Juda und Jeruſalem , wie vorhin
und vor langen Fahren .]

5 . Und ich will zu euch kommen und euch ſtraf⸗
fen , und will ein ſchneller Zeug ſeyn wider die

Zauberer , Ehebrecher und Meyneydigen , und
wider die , ſo Gewalt und Unrecht thun den Tag⸗
loͤhnern Wittwen und Wayſen , und den Fremd⸗
lingen druͤcken, und mich nicht fuͤrchten , ſpricht
der NERNR Zebaoth , =

6 . Denn ih bin de HERR , der niht a leu -

get , und es ſoll mit euch Kindern Jacob nicht gar
aus eyn . i

à Der esnichtaͤndert, der es dabey bleiben laͤßt.

7 . MoOr ſeyd von eurer Vaͤtter Zeit an immer -
d dar abgewichen von meinen Gehotten ,

“i

zu mir , ſo will ich mich zu euch auch kehren , ſpricht
der HErr Zebaoth . So ſprecht ihr : Worinnen
ſollen wir uns bekehren ?

8 . FS recht, dah ein Menfh GOTT bteu
ſchet , wie ihr mich teuſchet? So ſprecht ihr : Wo⸗

T a wir dich ? Am Zehenden und Heb⸗
pfer .
b Teuſchet ) Ihr gebt den Prieſtern und Leviten das aͤrgſte, und auch

wohl gar nichts .

l . Eine Weiſſagung vom Vorlaͤuffer und von der

l .
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am tage
Mariaͤ

Reini⸗

gung .
Matth .
II ; IO ,

Marc .

I ) 2,

Luc . /17 .
. 7/27 .
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und habt fie nicht gehalten . * So befehret euch nun ” Bah .
tt e

c dah der HERRN zroifchen dir und dem Weib dei⸗

9 . Darum
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Cap . . 4 :

9 . Darum ſeyd ihr auch verflucht , daß euch al⸗

les unter den Haͤnden zerrinnt : Denn ihr teuſchet

mich alleſammt .
10 . Bringet aber die Zehenden gantz in mein

Kornhaus , auf daß in meinem Hauſe Speiſe ſey ,

und pruͤfet mich hierinn , ſpricht der HERR Ze⸗

baoth , ob ich euch nicht des Himmels Fenſter auf⸗
thun werde , und Seegen herab ſchuͤtten die Fuͤlle ?

11 . Und ich will fuͤr euch den c Freſſer ſchelten ,

dag er euch die Frucht auf dem Felde nicht verder⸗
ben ſoll , und der Weinſtock im Acker euch nicht
unfruchtbar ſey , ſpricht der HERR Zebaoth ,

c Kreef ) Mies , wal dem Korn Schaden thut . i

12 . Daf euch alle Heyden follen felig preifen:
Denn ihr ſollt ein werthes Land ſeyn, ſpricht der

HErr Zebaoth . 3

13 , Ihr redet hart wider mich , ſpricht der

p So ſprecht ihr : Was reden wir wider

i ch ?
14 . Damit , daß ihr ſagt : Es iſt umſonſt , daß

man GOTT dienet , und wag núget eg , Dag wir

feine Gebott Halten , und Hart Leben vor dem

HErrn Zebaoth fuͤhren ?
15 . Darum preiſen wir die Veraͤchter : Denn

die Gottloſen nehmen zu , ſie verſuchen GOtt , und

gehet ihnen alles wohl hinaus .
16 . Aber die Gottsfuͤrchtigen troͤſten ſich unter⸗

einander alſo : Der HERR merckets d und höͤ⸗

rets , und iſt vor ihm ein Denckzettul geſchrieben ,
fuͤr die , ſo den HErrn fuͤrchten , und an ſeinen
Namen gedencken .

d Er vergiſſet nichts.
17 . Sie ſollen ( ſpricht der HErr Zebaoth ) deß

Tages , den ich machen will , mein Eigenthum
ſeyn : Und ich will ihr ſchonen, wie ein Mann ſei⸗
nes Sohns ſchonet , der ihm dienet .

Troſt : Fuͤr die Gottsfuͤrchtigen , weil GOtt der HErr ihrer in Gna⸗

den gedencket, und ſie am Juͤngſten Tag , als ſein Eigenthum in die

ewige Seligkeit bringen wird , v. 16 . 17 .

18 . Und ihr ſollt dagegen wiederum ſehen , was

fuͤr ein Unterſcheid ſey, zwiſchen dem Gerechten
und Gottloſen , und zwiſchen dem, der Gott die⸗

net , und dem , der ihm nicht dienet .

v ) Wy
LZ,

EEES ＋ -

Der Prophet Maleacht .

tet , ſoll aufgehen ! die Sonne der Gerechtig⸗

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Erinnerung und Draͤuung wider

die Veraͤchter , und eine Verheiſſung fuͤr die Frommen , v. 1. 2. 3.
Il . Erinnerung von dem Geſaͤtz, v. 4. Ul . Weiſſagung von Johanne
dem Taͤuffer, und ſeinem Amt, v . 5 . 6.

sA Enn fiche , es fommt ein Tag , der brennen
ſoll wie ein Ofen , Da werden alle Veraͤch⸗

ter und Gottloſen Stroh ſeyn , und der

kuͤnftige Tag wird ſie anzuͤnden , ſpricht der HERR
Zebaoth , und wird ihnen weder Wurtzel noch
Zweige laſſen .

2 . Euch aber , die ihr meinen Namen fuͤrch⸗

tigkeit , und Seyl unter deſſelben Fluͤgeln ,
und ihr ſollt aus⸗ und eingehen , und zunehmen
wie die Maſtkaͤlber .

Croſt : Daß Chriſtus die Sonne der Gerechtigkeit ſez, von wel⸗

m wo pef Licht des Heyls und die ewige Seligkeit geſchenckel

3 : Ihr werdet die Gottloſen zertretten : Denn
ſie ſollen Aſchen unter euren Fuͤſſen werden , deß

Ael den ich machen will , ſpricht der HERR
ebaoth .

4 . iEdencke des Geſaͤtzes Moſe , meines

Knechts , das ich ihm befohlen habe ,
auf dem Berg Horeb , an das gantze Iſrael ,
ſammt den Gebotten und Rechten .

Vermahnung : Daß wir des GeſaͤtzesMoſe , und der heiligen ze⸗

n Gebott allezeit eingedenck ſeyn , und das Leben darnach anſtellen
ollen , v. 4.

SIde äich will euch ſenden den

PDropheten Elia , ehe denn da

sa der groſſe und ſchroͤckliche Tag des

Errn .
6 . Der ſoll das Sertz der Vaͤtter bekehren

zu den Kindern , ünd das Hertz der Kin -
der zu ihren Vaͤttern , daß ich nicht komme ,
und das Erdreich mit dem Bann ſchlage .

geweiſſaget wird ) der auf das Lamm Gottes zeigt , zu demſelben
unſerm Heylande , uns in wahrer Buß bringen laſſen ſollen , damit

wir dem Zorn Gottes , und der ewigen Verdammniß entfliehen

moͤgen , v. 5. 6.

ENDE des Propheten Maleachi .

PRIU T
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